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Vorwort. 


Am Tage des Einzuges der deutschen Truppen nach der Einnahme von Straßburg im Sep- 
tember 1570 stand ein junger preußischer Artillerie-Leutnant vor den rauchenden Trümmern der alten 
Stadtbibliothek und hörte von Straßburger Bürgern, welche kostbaren handschriftlichen Quellen zur 
Geschichte der oberrheinischen Geschlechter neben anderen wertvollen Werken dem Brande zum Opfer 
eefallen waren. Der dadurch der Geschichtswissenschaft entstandene Verlust erfüllte ihn mit solchem 
Bedauern, daß er vom lebhaften Wunsche beseelt wurde, nach seinen Kräften Ersatz dafür zu schaffen. 
Mieses war gewissermaßen die Geburtsstunde des Oberbadischen Geschlechterbuches; denn der junge 
Offizier war Julius Kindler von Knobloch. Schon gleich nach dem Kriege begann Kindler von Knobloch 
Material zu sammeln und wenn er auch noch bis Anfang der achtziger Jahre in der militärischen 
J.aufbahn verblieb, so gelang es ihm doch, durch seinen unermüdlicehen Fleiß und seine eiserne 
Energie die meisten süddeutschen Archive und Bibliotheken zu benützen und eine stattliche Anzahl 
von Bänden mit Auszügen anzufüllen, die die Grundlage für das spätere Werk boten. 1892 beschloß 
die Badische Historische Kommission in der XI. Plenarsitzung, auf das Anerbieten Kindler von Knoblochs 
(die Ausarbeitung seiner Sammlungen unter dem Namen Öberbadisches Geschlechterbuch herauszugeben. 
Es war aber dem Forscher nur vergönnt, 2!/, Bände (bis zum Artikel Muntprat) der Presse zu über- 
geben, als eine langwierige Krankheit ihn nötigte, die ihm liebgewordene Arbeit niederzulegen. Am 
2. Juni 1911 starb er zu Dresden, und seine Verdienste fanden ihre Würdigung in der Zeitschrift für 
die Geschichte des Öberrheins, Neue Folge 27 (1912), Seite 141—143; dem Bulletin du Musee histo- 
rique de Mulhouse und anderen Ortes. 

Als die Fortsetzung des Werkes dem Unterzeichneten übertragen wurde, war sein Bestreben, die 
Arbeit in der gleichen Art und Weise weiterzuführen, damit das Werk von einheitlichkem Gusse 
erscheine. Bis zu seinem Tode war Kindler von Knobloch unermüdlich bereit, das Werk noch weiter 
zu fördern und dem Unterzeichneten mit Rat und Tat beizustehen. Wenige Änderungen wurden in 
der Art der Bearbeitung vorgenommen; es wurde nur angestrebt, keine Persönlichkeiten anzuführen, 
ohne deren Namen das zrenaue Datum der Urkunde, in der sie erwähnt werden, beizufügen, um so 
einirermaßen den durch den beschränkten Raum bedingten Mangel der Quellenangaben zu ersetzen. Von 
einer Wiederholung der Angaben alter weniger zuverlässiger Autoren wie Bucelin, Laeius, Hübner usw, 
wurde Abstand genommen. 

Zu besonderern Danke ist der Bearbeiter des vorliegenden Bandes folgenden Herren verpflichtet: 
Freiherrn Franz von Althaus, der die genealogischen Sammlungen seines Bruders, des verstorbenen Frei- 
herrn Camillo von Althaus, in bereitwilligster Weise zur Verfügung stellte und eine große Menge von 
Akten des Colmarer Bezirksarchivs zum Zwecke der Ergänzungen verschiedener Artikel des Werkes 
durchsah; Dr, August Burkhardt in Basel; Freiherrn Carl von Hornstein zu Binningen; dem Dr. Walter 
Merz Diebold, der aus seinen reiehhaltigen Sammlungen viele Auszüge aus den im Berner Staatsarchiv 
befindlichen Baseler Stilisakten zur Verfügung stellte; dem Professor Rech in Offenburg; der Freiin 
Therese von Reinach und Gräfin Helene von Reinach zu Paris; dem Oberstleutnant Freiherrn Räder 
von Diersburg zu Naumburg a. d. Saale und dem im Jahre 1915 verstorbenen Dr. Grafen Huga von 
Walderdorff in Hautzenstein. 


Meischenstorf, den 5. Juni 1919. Othmar Freiherr von Stotzingen. 
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M, 


retro Macello siehe hinter der Metze, Geschlecht in Konstanz. 

Madebach. Fritschi M. widersagte den von Falkenstein im Höllenthale 1389; siehe Mappach. 

von Madelberg. (Malsburg, B.-A. Müllheim.) Ita v.M. 7 1126, trat 1118 oder 1120 in das 
Kloster Berau, B.-A. Bonndorf; ihr Gemahl Werner von Kaltenbach, 7 Sulzburg 1125 im November, 
trat in das Kloster St. Blasien ein. 

Mader. Ein altes Geschlecht der Stadt Ueberlingen, dessen Stammwappen gewesen sein soll: in 
G. ein springender natürlicher Marder und derselbe auf dem Stechhelme zwischen einem offenen g. 
Fluge wachsend; Hd.: b, g. (Neuer Siebmacher, Adel des Großherzogthums Baden). Hans M. fiel 1403. 


11. 3. in der Sehlacht auf dem Breitfelde geren die Sanet Galler. Kaiser Friedrich IV zab Neustadt 
1440. 1.9. primarias preces ad hospitale in Ueberlingen pro Cunrado Mader, laico. Caspar 1475. Clas, 
Rathsherr und Spitalpfleger 1489. Jacob M., Kelmayer und Richter zu Bohlingen, B.-A. Konstanz, 


1518. Johannes M. 1558. 28. 3. auf der Universität Freiburg immatrieulirt. Herr 


Radolfzell 


Caspar M. von DUeberlineen heirathete 


1569 Eimerentiana Erlenholtz. Christoph 
M., Kirchpropst zu Schwaz, erhielt d. d. 
Innsbruck 1569. 30. 11. vom Erzherzoge 
Ferdinand einen Tiroler Wappenbrief: 
In + ein g. Schrägrechtsbalken, darin 
ein aufwärts rennender natürlicher Mar- 
der; auf dem Stechhelme mit IT g. 
Wulste und Deeken ein sitzender grauer 
Marder mit weißer Brust. Ursula, Toch- 
ter des Kaspar M., heiraihete UÜeber- 
lingen 1591.16.6. Hans Christoph Betz. 
Ursula 1597, 1599. Bernhard M., des 
inneren Raths zu Rottenburg an der 
Tauber, erhielt d. d. Praer 1598. 13. 1. 
einen Reichswappenlbrief mit der Kron: 
und dem Lehenartikel: In Gold ein 
rechtsspringender brauner Marder; zekr. 
Mader. Stechhelm: vor einem 7 g. übereck Mader. 
getheilten offenen Fluge der springende 
Marder; Hd.: #7 g. Siebmacher V, pag. 247, No. 7 gibt das Wappen unter den vornehmen Rotten- 
burger Geschlechtern, aber vor offenem g. Fluge den Marder wachsend. Herr Caspar M., Medieinae 
Doctor, heirathete: 1) Ueberlingen 1598. 8. 6. die Jungfrau Catharina Keutlingerin; ID) 1615. 8. 2. Anna 
Roemerin; von seinen Kindern wurden getauft: Barbara 1599, 21. 12., Johann Wilhelm 1604, 17. 11., 
Ursula 1608, 11. 10. und Barbara 1612.20. 4. Nicolaus, heirathete UVeberlingen 1602, 6. 6. Catharina 
hoemerin (alias Riemerin, Riesmin) von Meßkirch; von seinen Kindern wurden in Veberlingen getauft: 
Maria Magdalena 1604. 2. T. (verm. 1623. 22. 10. an Johann Georg Han, Med. Doctor), Johannes 1606. 
J. l., Johann Caspar 1608. 21. 1., Johannes 1609. 12. 10., Johann Nicolaus 1611. 19. 11., Johannes 
1613. 20. 10., Conrad 1615. 1, 11., Johann Christoph 1617. 17. 10., Johann Martin 1619, 10. 11. und 
Matthäus 1623. 9. 9%. — Nicolaus heir. 1610. 25. 1. Jungfrau Anna Maria Schoehnerin; Kinder 
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Mader. 


getauft: Johann Adam 1613. 23. 6., Catharina 1614. 15. 11., Maria 1617.2.7. und Anna 1620, 8,6, 

Leonhard, 1605, ehelichte 1612. 14. 8. Verona Siglin, und Johannes 1612. 17. 12. Catharina 

Kessering; von seinen Kindern wurden getauft: Barbara 1613. 4. 11., Anna Maria 1614. 4. 12, 

Hieronymus 1616. 22, 5., Catharina 1617. 22. 11., Maria 1620. 11, i1., Christina 1625. 23. 2. und 

Johannes 1626. 5.5. Nobilis dominus Balthasar Mader 1622, Maria 1625, Ursula M. von Disendorf 

(Dieisendorf} 1627 und Johannes 1625 Pathen in Ueberlingen. Maria, lebte 1629, heirathete Ueber- 

lingen 1624. 5. 7. Jacob Stehlin aus Riedlineen. Von den Kindern d&s Johann Conrad M. und 

der Maria Andelfingerin werden Johann Wilhelm 1627. 1.6. und Maria Elisabeth 1628. 20. 12, ge- 

tauft. Dnus. Johann Jacob M. heirathete Veberlingen 1627. 21. 10. Catharina Waiblin; sein Sohn 

Johannes getauft 1629. 22.5. Maria Francisca M., 1667, todt 1674, heirathete 1666. 25. 6. ‚Johann 

Franz Kiene, Med. Dietor, bapt. 1643. 21. &, 7 1682, rem, um 1674 mit Christine Friedrika Dey- 

merin. Nicolaus M. senior, Bürgermeister 1669, 1670; sein Sierel zeigt im (blauen) Schilde einen 

beiderseits von einer (goldenen) Lilie begleiteten (goldenen) Schrägreehtsbalken, darin ein rennender 

(natürlicher) Marder ; Stechhelm: ein getheilter offener Flug, in jeder Theilung eine Lilie. Johann 

Jacoh Mader, J. U. Dr., Syndieus in Ueberlingen, n. 1673. T. 3., T 1750. 18. 10. Johann Uaspar 

M. et uxor Maria Regina Reutlingerin; Kinder: Johann Wilhelm 1638. 18. 4. und Maria Helena 1690. 

1. 3. getauft. Nobilis dna., Maria Mardalena M., geb, Eelsin, 1683. 

Maria Regula Waiblin, geb. M., Gattin des Matihäus von Pilummern, 

1692. 30.9.  MNobilis Johanna M,., Gattin des Herrn Johann Geore 

Schmidt, 1692, 1698, Praenobilis Philipp Ferdinand M., Doctor, 1697. 

Johann Martin M. et uxor Anna Maria Martinin; Kinder: Georg Gabriel 

1701. 23, 4. und Jacob Nicolaus 1703, 15. T. getauft. Johann Friedrich, 

Zunftmeister 1701. Johann Wilhelm 1753, Karl 1772, Tlrieh M. 1780 
Bürgermeister in Ueberlingen. Franz Joseph Ulrich M., (auch 1796) 
Bürgermeister in Ueberlingen, Fürstlich Konstanzischer Rath, wurde d.d. 
Donaueschingen 17%1. 6. 5. vom Kaiserlichen Hofpfalzerafen Fürsten 

Joseph Maria Benedict von Fürstenberg mit <von Madershurg» in den 

Adelstand erhoben mit folgendem Wappen: in B. ein beiderseits von einer 

g. Lilie begleiteter &. Schrägrechtsbalken, darin ein aufwärts rennender Ab an 
natürlicher Marder; gekr. Helm: ein offener je mit einer &. Lilie belegter = Hälfte Jo 
b. Flug; Hd.: b.g, Der Geadelte hatte fünf Kinder: a) Franz Nicolaus, Er. 
n. 1750. 21. 4., Stadirath in Veherlingen; b) Jobann Nepomuk, n. 1760. 2, Unch | 
19. 5., Landschaftskassier in Veberlingen, 1813 Rechtspraktikant; Söhne: n 

x) Johann, n. 1791. 22. &., £) Baptist, n. 1802, 20. 6.; ec) Franz Conrad, 

n. 1772. 26. 11., Pfarreaplan in Östrach; d) Joseph Anton, n. Ueberlinren 

i14. 2,.12., Pfarrer in Östrach, 7.1855. 31. 3; e) Aloysius A. v. M., 

n. 1776. 11. 7., Großherzoglich Badischer Öberstwachtmeister, 1507 pen- 

sionirt, 7 1819. 11. 6.; Grabstein in Veberlingen. 

Sonst kommen vor: Maria Barbara M., + 1756. 17.6. aet. 62. Grabstein mit zwei Wappen ın 
Ueberlingen; ihr Gatte Franz Joseph Menzinger, Fürstlich Fürstenberg. Rath und Rentmeister in Do- 
naueschingen, f um 1/14. Marianne M. aus Üeberlingen heirathete 1741. 16. 1. Joseph Bernhard 
Baur von Wasserburg, Kanzleiverwalter in Schussenried. Johanna Nepomueena M., n. Ueberlingen 
1735. 2, 8., that 1752. 19. 11. Profeß im Kloster Wald. Theresia M., geb. von Sehirtinn, 7 1797. 

34, 1. aet. 64 Jahre 1 Monat; ihre damals lebende Tochter Franeisca war vermählt an Karl von 
Mudrovschich, n. Ribnick in Croatien 1764, 21. 5., K. E. Husaren-Rittmeister, 7 1818. 1. 10, (Grah- 





Mader von Madershurg 


steine in Ueberlingen). Fidel 1781 — + 1808 Pfarrer in Veberlingen. Ignaz 
v.M. wurde 1793 vom Rathe in Ueberlingen zu einer militärischen Stelle prä- 
sentirt. Nieolaus v. M. war 1878 Fostmeister in Konstanz und starb daselbst. 
‚Johann Caspar Mader, Kaiserlicher Rath und Fileger in Nördlingen, Sohn 
des Rechtseonsulenten Johann Caspar M. in Veberlingen, wurde vom Kaiser 
Joseph II d.d........ 1765. 5. 2. in den Adelstand erhoben. Sein Sohn 
Johann Max, n. 1770. 7... Kgl. Bayer. Landrichter in Mindelberg, verm. mit 
Therese von Krerenberg, n. 1775, r 1860. 14. 6., hinterließ zwei Töchter: Wil- 
helmine, n. 1808. 8.3., + München 1852.1.7., und Mathilde, r München 1878. 
18./19.9. Wappen 1765: In B. ein oben von einem natürlichen Marder, unten 
Mader. von einer g. Lilie begleiteter s. Schräglinksbalken ; auf dem gekr. Turnierhelme 
ein nit einer &. Lilie belegter offener b. Flug; Hd.: b. eg. 
Hans Mader ab der Ach, 1470, führte im Schilde eine gesenkte Sense. 
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Madler — Maellin von Graneck. Br 


Daniel, Hans, Samuel und Esaias die Mader, Gebrüder in Waiblingen, deren Vater zur Zeit dort 
ältester Bürgermeister war, empfingen vom Kaiser Rudolf II d. d. Prag 1595. 14. 10. einen Wappen- 
brief mit dem Lehenartikel: In £ ein eine eiserne Sense mit Iıraunem Stiele haltender s. Löwe; 
Stechhelm mit r. g. Wulste: zwei s. H übereck getheilte Büffelhörner; Hd.: # s. (K. K. Adels-Archiv). 

Madler. Henni M. der Junge, des * Henni M. Sohn, Bürger 
in Breisach, 1555, 

Maedeling. Bürgerliches Geschlecht in Markdorf. Heinricus 
det. Maedeline (Maedelinch), 1271, 1250. Heinrieus Medeline se- 
nior et H., filius ejus, 1250. Cunradus Medeling 1296. 

Maeder, Meder, Bürgerliches Geschlecht in Freiburg und in der 
Baar. Hans Meder von Rimsingen wurde Bürger in Freiburg. Johann 
Meder zu Breisach 1515. Des Johannes, canonieus in Waldkirch, wurde 
unter dem 17.2. im Barfüßer-Kloster und des ehrwürdigen Priesters 
Johann M. unter dem 7.4. bei den Reuerinnen in Freiburg gedacht. 
Henselin Meder 1430. Hans Mäder ergab sich 1465. 7. 11. dem 
Kloster ÄAlpirsbach zu eigen, da er eine dem Kloster leiheigene Frau 
geehelicht hatte; er verkaufte um 27 fl. Weingülten in Nordweil 
1474. 25.1. Schwester Dina Mederin, Meisterin der Klause in Eich- 
stetten 147%. Margsreth Mederin, Mutter des Junkers Conrad Schel- 
horner zu der Neuen Fürstenberg, wurde vor 1500 in der 1470 
gestifteten Brüderschaft in Geisingen eingeschrieben. Georg Meder, 
Schultheiß in Schaffhausen 1604, führte im Schilde eine schräglinks 
gestellte Sense und auf dem Stechhelm einen wachsenden Jüngling Macder. 
mit geschulterter Sense. Siehe Mederer, 

Maeger von Reichenweier. (R. Stadt im Elsaß.) Magister Michael Maeger de Richenwiler, 
presbyter Basiliensis, wurde 1467 als Pfarrer in Breisach präsentirt. 





Maenger. Cunrad M. und seine Gattin Adelheid vergabten d. d. Veber- 
lingen 1326. 13. 1. an Kloster Salem Güter in Eberhardsweiler, sowie ein Gut, 
dessen andere Hälfte Johannes M. hat; unter den Zeugen: Heinrich Mänger. 

Maenlin. Ulrich 1511 und Jacob M., ein Wagner, 1526 werden Bürger 
in Freiburg. 

Maenteli. Heinz M., Bürger in Meßkirch, 1361. 

Maer. Laurentius Mär, Doctor der heiligen Schrift, Pfarrer in Ueberlingen 
1528, 1529. Sein Siegel zeirt im Schilde auf einer Schnecke stehend eine 
Krähe., 

Maerck. Ulrieus dietus M. de Stain, Constant. dioee., publicus imperiali 
auetoritate notarius juratus, 1368. Ulrich M., Bürger in Konstanz, siegelte 1410. 

von Maerkt. M. Dorf im B.-A. Lörrach. Wer. de Mergete 1292. Rü. det. de Mergte Constan- 
tiensis dyocesis, gener Petri dei. am Graben, civis Basiliensis 1298. Heiczi von Mergkt, des Raths in 
Klein Basel, 1365. 

Maerstetter. Heinrich M., Stadtammann in Radolfzell 1360, Münzer daselbst, empfing 1366 
gemeinsam mit seinem Schwiegervater Cünin Vochentz dem Aelteren ein Reichenauisches Lehengut in 
Markelfingen, B.-A. Konstanz; seine Schwester Elisabeth war 1360 Gattin des Heinrich Herwig aus 
Aach, Dnus. Heinrieus M., canonieus ecel. in Radolfzell, starb nach dem dortigen Todtenbuche am 
12. Juni MOCCER. ...». 

Maerzler. Christoph, Domherr in Konstanz, 1544. 

Maeßlin von Graneek. Altes Geschlecht der Stadt Rottweil, Lehnsmannen der Grafen von 
Fürstenbere. Konrad Maeßli, Bürger in Rottweil, kaufte 1552. 16. 4. und 1391. 28. 4. Zinse auf 
der Mühle unter dem Katzensteie.. Wohl seine Kinder waren die nachfolgenden Geschwister, welche 

1405. 25, 8. von dem Ek. Hans Pfuser und seiner Gattin Else von Granegeg die Veste Graneck und 
das naheliegende Dorf Niedereschach, B.-A. Villingen, ehemals Besitz der Abtei Gengenhach, um 
1700 N. rh. kauften. Ihiese Geschwister waren: A) Konrad, Priester, 1405, 1414. E) Ursula, 1405 
Gattin, 1444 Witwe Jacobs Witt. C) Hans, Bürger in Rottweil, 1405, Junker senannt 1414, Sürger- 
meister 1414, 1439, 1448, Schultheil 1424, 1428, 1439, zu Graneck gesessen 143%, 1433, kanfte 
Zinse in Desginzen, B.-A. Donaueschingen, 1422, 1451, der Aeltere genannt 1439, 1443, Württembere. 
An 
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und Fürstenbergischer Lehnsmann 1433, 1445, todt 1447. Ihm hatte Kaiser Sigismund d. d. Cron 
im Wurzlande (Kronstadt) 1426. 4. 1. zein Wappen bestätigt und gehessert, (Aschhach, Geschichte 
des Kaisers Sigismund); uxor: Endlin Winmennin, lebte noch 1473. Kinder: a} Hans M. v. G., der 
Junge 1443, Ratheverwandter in Rottweil 1447, Bürgermeister 1449, 1460; sein Sierel zeirte nach von 
Alberti 1462 im Schilde einen schrägrechten Pfeil und darüber einen Schrägreehtshalken. Er verkaufte 
1453 nebst seinem Bruder Eberhard an Kloster Gengenhach (und dieses 
1460. 11. 8. an Volz von Neuneck) die Veste Granerz sammt dem 
Dorfe Niedereschach und wurde 1462, damals zu Villingen seßhaft, von 
(den Grafen von Fuerstenberg mit Gütern in Emingen belehnt. Zuletzt 
kommt er 1472. 12, 8. vor, ale er für sich und seine Mutter Endlin 
Winmennin, sowie seine Geschwister Peter und Endlin mit !!ı des 
eroßen und kleinen Zehnten m Zimmern ob Rottweil helehnt wurde. 
) Eberhard, 1443, Bürger in Rottweil, Fürstenberg. Lehnsmann 1460, 
1470, kaufte Zinse ın Niederbaldinegen 1467, 1476. ce Peter, siegelte 
1494. d)Endlin 1472. Meister Thoman Maeslin, Doctor in der Arznei 
zu Konstanz 1473, 1479. Margaretha M. v. G., Gattin des Leonhard 
Muntprat von Spiegelberg. Anna M. v. G., deren AMintter auch eine 
Muntprat von Spiegelberg war, und ihr Gaite Gregor von Rogeweil 
verkauften 1319. 18. 5, der Stadt BKottweil die Dörfer Dauchingen und 
Mülhausen um 1680 fl. und lebten noch 1496. Caspar M. v. G. aus 
Bottweil fine 1483 Conrad Üflineer und führte ihn auf das Schloß 
Stetten. 





G. Bucelini Constantia rhenana pag. 149 gibt folgende Abstammung: 





Caspar M. v. G. und eine Effinger von Brugg zeugten Conrad, 
vermählt mit einer LUmbgelter von keicheneck und diese Johann M. 
v, G., vermählt mit Anna Weinmann. Ein Sohn aus dieser Ehe war 
Peter M. v. &, Bürser zu Konstanz 1490; er hatte 1495 ein Wasserschloß in Oberstad, verkaufte 
1515 der Stadt Rottweil einen Theil von Zimmern ob Rottweil, sowie dem Spital zu Rottweil den 
eroßen und kleinen Zehnten zu Taebineen, testirte 1529 in Konstanz ünd lebte noch’ 1531; seine 
Witwe Margaretha Geldrich von Sigmarshofen, 1545 in der adeligen Gesellschaft zur Katze in Kon- 
starız, hatte ihm mehrere Kinder zeboren, von denen Margaretha Gattin des Leonhard Mundprat von 
Spierelberg war und Anna 1546 den edlen vesten Joachim Schultheiß zu Konstanz :ehslichts. wölcher 
seboren 1516, vom Kaiser Karl V 1550 in den Adelstand erhoben wurde; sie erscheint 1594. 2. 2. 
als Witwe, Collatorin und Lehnfrau der 10000 Marterer Pfrund in der St, Peters-Kapelle unter der 
Pfalz in Konstanz und lebte noch 1612. Die Edeljungfrau Magdalena Maeslin,, 1600, vergabte:: 1606 
dem Seelhause und der Raite in Konstanz je 400 N. Bucelinus nennt noch ale Söhne eines Maeslin 
von Graneek und dessen Gattin, einer Tochter des Johann Schultheiß und der Margaretha von Neideck: 
Hieronymus, verm. mit einer von Ulm und Jacob M.v.G. Wappen: I s. getheilt, oben liegend ein 
nach rechts gekehrter s. Pfeil; H.: ein Flügel mit dem Schildbilde; Hd.: Es. (Siehmacher VW, pag. 
115, No. 1 unter den Schwäbischen Geschlechtern). Nachrichten über die M. v. G. in Langen, 
Beiträge zur Geschichte von Rottweil und Günter, Urkundenbuch der Stadt Rottweil. 

von Maetlishofen. Albertus de Maetlishoven rector ecelesiae in Kippenhausen, B.-A. Ueber- 
lingen, 1303. 

Maeuslin. Christian Meusslin, geschworener Richter und Waibel in Thiengen 1555, hatte da- 
mals kein Siegel. 

Mag. Werner von Schinen gah 1469. 28. 10. dem Herzog Sigmund von Oesterreich den lehn- 
baren Hof zu Hutwillen im Thurgau unter Steineck auf und bat damit Rudolf Mag, Procurator des 
Hofes in Konstanz, zu belehnen, dem er ihn verkauft und welcher zwei Tage später darüber reversitt. 
Lienhard Mag, Bürger in Konstanz, und sein Schwiegervater Haini Newkom, Altbürgermeister von 
Lindau, verkauften 1512 das Schloß Narrenherg (Arenenberg) dem Kloster Buchsheim beim Memmingen. 

zur Magd siehe zur Mexde. 

von Magelshofen. Heinrich von Mägeltzhoven, Leutpriester zu St. Stephan in Konstanz, 1345. 

von Magenbuch, {M. in Hohenzollern, O.-A. Sigmaringen.) Steinmar, Sohn Rudolfs v. M. 
1216. Steinmarus de M., miles, #7. Urk. Meßkirch 1241. 27. 12. Friderieus, miles, 1256, verkaufte 
1263 nebst seiner Gattin Gerdrudis, filia Rudolfi de Ramsperg militis, ein Gut in Weildorf an Kloster 
Salem. Friedrich, R., 1271, 1277, miles de Seafusa 1277; derselbe tauschte 1274, 10, 6, mit Kloster 
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von Magenbuch, 3 


Salem Güter bei Ostrach und urkundeten mit ihm «maätrona sua» Guta und seine Kinder Heinricus, 
Rudolfus, Friderieus, Cunradus und Mia. Friedrichs Siegel zeigt 1274 im Schilde einen stehenden 
Steinbock: F 85. FRIDERICI. DE. MAGENBVOCH # Heinrieus, 1272, RE. 1278. Wezilo de M, 
empfing 1276. 26. &. von Conrad von Gundelfingen Lehen in Burgweiler, B.-A. Pfullendorf. Ulrieus 
de Masgenbuch, R. 1277. 26. 11. Heinrieus %. Schapbuch 1232. 9. 4., R. 1353; sein Bruder Rüdiger 
1288, 1294. Die Gebrüder Rüdigerus (im Schilde ein rechtsgekehrter Widderrumpf) und Rudolfus de 
M. (Helmsiegel: ein mit Federn besteckter Ball}, T-hnsleute der Herren von Gundelfingen, verkauften 
an Salem Güter in Östrach 1299. 14.1. Herr Heinrich, R., Z. Veberlingen 1305, 1317. Herr Friedrich 
von Magenpuech, + 1307, und seine Gattin sind im Neerologium der Minoritenkirche zu Wien einge- 
tragen; sein eingemaltes Wappen zeigt in $. einen halben r. Widder. Rüdiger, 1312 Ammann zu 
Mengen, lebte 1314, R., todt 1334; uxor: eine Schwester Walters des Hagels; von seinen Söhnen ver- 
sichtete Frick v. M. mit Willen seines Üheims Cunrat von Hornstein 
auf den Zehnten in Ütkoven, Gem. Ostrach, 1334. 27. 5. an seinen 
Bruder Johans, der ihn am nächsten Tage verkaufte. Heinrich und 
Cunrad, Gebrüder, 1332, 1354. Conrad v. M. zu Gutenstein verkaufte 
mit seinen Bruderssöhnen Hans und dem minderjährigen Hainz 1345 
ein Gut in Speke an einen Pfullendorfer Bürger und 1353 der Aebtissin 
von Heiligenkreuzthal einen eigenen Mann. Konrad von Mangenbuch, 
Conventual zu St. Georgen, 1354. Wilhelm v. M., Bürger in Rottweil, 
1361. Euf von Magenpuch gab 1562 dem Bischof von Konstanz einen 
Revers, daß er ihm mit drei Helmen um 4501. 
Sold dienen wollte. Albrecht v. M. zu Valken- 
stein und sein Sohn gl. N. wurden 1367. 1. 2. 
von den Herren von Lupfen mit der niederen 
Bure zu Walkenstein und dem Hofe zu Umbnowe 
und ein Albrecht, wohl der Sohn, 1369. 30. 7. 
mit der oberen Burg Falkenstein an der Donau 
helehnt. Graf Konrad von Fuerstenherg, Oswald 
von Wartenberg gen. von Wildenstein und Hans 
von Blumberg sen. Gebur meldeten 1362. 10,8. 
von Magenluch dem Albrecht v. M. zu Falkenstein, daß er von Magenbuch 
weren der «schmachheit und unrecht», die er 
ihrem Öheime Herrn Werner von Zimmern gethan, diesem fünf Jahre lang mit seiner Weste Falken- 
stein an der Donau geren Jedermann, außer geren das Reich, dienen solle. Cunz v. M. und seine 
Gattin Ursel von Beischach, Witwe des Anselm von Hoelnstein, 1370. Cunrat von Buwenburg, E., ver- 
kaufte 1374. 2. 6. dem vesten Frick v. M. gesessen zu der Schär 6 Höfe und ein Gut in Hundersingen, 
die Vischenz auf der Donau und auf der Östrach. Wolf v. M. gesessen zu Meringen, et uxor Marga- 
retha von Gundelfingen 1378. Anna, Tochter Alhrechts v. M., 1375 Gattin, 1403 Witwe Otto. des 
Truchsessen von Rordorf zu Meßkirch. Bruder Berchtold, Pitanzier zu Salem, 1383, vestiarius 1397, 
Wolfram v. M., welcher 1557 von der Abtei Reichenau mit dem Dorfe Meringen (Moehringen, B.-A. 
Engen) belehnt worden war, gab im nächsten Jahre Burg und Burchof daselbst ebendahin auf. Fried- 
rich v. M. et uxor Ursula von Hoelnstein verkauften 1358. 5. 6. ihren Theil der Burg Hoelnstein und 
!!; des Zehnten in Steinhülwen. Albrecht v. M. verkaufte 1390, 3. 10. an Heinrich von Bubenhofen 
die obere und untere Burg Falkenstein, die Dörfer Wiler unter Falkenstein, Hairistetten, Rinstetten, 
Burgstal Linczenberg, Hof Umbnowe, die Mühle in Nidingen ete, um 2300 Pfd. Heller und stellte da- 
bei als Bürgen Hans v. M., Wolf v. M. des + Wolf Sohn und Wolf v. M. den Jungen von Stort- 
zingen. Ulricus, presbyter, 1397. Friek v. M. zu Gutenstein, 1398. 6. 7. Bürge für die von Reischach, 
1401, der Alte, zu Meßkirch zesessen, verkaufte 1408. 10. 1. mit seinen Söhnen Hans (1403) und Conrad 
die Hälfte des Zehnten in Oberschmieheim (Öberschmeien), die sie von ihren Vettern Hans und Heinrich 
v. M. erhalten hatten, an Kloster Laitz. Burkard v. M. und seine Vettern Chunrad, Frick senior und 
Kriek junior 1427. _Conrad_ prozessirte 1455 gegen Ulrich von der Hohenklingen, Freilandriehter im 
Thurgau: zu Gutenstein resessen, verkaufte 1446 dem vesten Ulrich Graemlich zu Menningen, seinem 
Üheim, eirene Leute; eine Barbara v. M. war Gattin des Großhans Graemlich und Agathe v. M. 
Gattin des Johann Graemlich von Zustorf. Elsbeth, auch 1459, Gattin des Conrad Schorp von Freuden- 
berg, und ihr Bruder Johann v. M, Kirchherr zu Mengen, verkauften 1454. 21. 6. um 3000 Pid, das 
Haus Freudenberg, = Biollendort Cun 1461. Küdiser, von der Ritterschaft im Alleiu 1462. 
Üsanna, Gattin des Hans Hüpschlin von Kavensbure, 1465; ihr Wetter der veste Märk v. M., bürger 
in Kavensburg 1465, 1467. Rüdiger 1453, 1484. Marquard 1483, 1457. Kaiser Friedrich IV lesiti- 
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mirte d. d. Neustadt 1467. 15. 6. Johannem de M., laicum, Üonst. dioee, Die Zimmern sche Chronik 
sagt, daß die ehemals sehr reichen Herren von Magenbuch zuletzt verarmt seien und daß Wolf, der 
Freiherrn von Zimmern Amtmann und Schultheiß zu Oberndorf am Neckar, die Tochter eines reichen 








Zieglers daselbst geehelicht und mit dieser einen S0hn Gabriel gezeugt. habe, welcher ein seltsamer Fe 
Mann gewesen und 1539 ledie in Oberndorf als Letzter verstorben sei. Ida v. M., geh. von Hornstein, nd bi 
1° 1501. Ursula v. M., Gattin des Rudolf von Reitnau, wiedervermählt mit Hildegard Rinck von Balden- ipgen € 
stein. Die v. M. waren auch Bürger zu Mengen, Ravensburg und Bottweill. Wappen: In G. der Las sach, 
Vordertheil eines r. Widders mit 37 Klauen, sowie emem WW und einem w. Horne. (G. Üehem, rer in 
Chronik der Reichenau); im St. Galler Codex ohne Füße, beide Hörner schwarz, Im Donaueschinger des 
Wappenbuüche fol. 136a: in S. der Vordertheil eines r. Widders mit g, Hörnern; H.: aufr. Kissen mit au 


re. Quasten ein Pfauenschweif; Hd.: r. s. Einen halben Widder im Schilde zeigen die Siegel des 
Wolf v. M. 1398 und des Hans 1404, einen Widderkopf: dagegen die Siegel von Friedrieh 1368, I! 
Wolf dem älteren 1380, Wolf 1395, Heinz v. M. zu Gutenstein 1412 und Frick v. M. zu „a piklı 


Ewingen 1418. naher M: 


| Mager, Meiger Johannes der Mager, gen. von Bottingen (B. B.-A. Emmendingen), . Bürger in n Yyjenb 

Freiburg, 1330. Herr Hans der Mager führte das Wappen der Spaet 1542, : zhukdet 
H ’ : ri 
von Magretsweiler, M. ein Hof, B.-A. UÜeberlingen. Franco de Mainboltswiler, miles, #. Urk. a im M 


Salem 1256, 13. 8. anherg Wi 
von Maggenberg. M. ein Schloß östlich Freiburg i. U. Waltpurg, Priorin des Klosters Klin genthal. h 
) Maggenheim. Henni M. von Büssisheim (B. eine Öedung bei Breisach), Bürger in Breisach, 134%. 
von Maggenthal. {M. eine Öedung im B.-A. Engen.) Hermannus miles cognomine Maggintal 
(auch de Malkendale), Ministeriale des Klosters Reichenau und der Grafen von Rohrdorf um 1174. 
(Codex traditionum Salemitarum). 

Magister, Johannes Magistri, Frohst 
des: Klosters Allerheilieen auf dem Schwarz- 
walde 1454. Er gehörte wohl dem Geschlechte 
M. in Hazgenau an, aus welchem Friedrich M. 
der Junge 1464 sein Bürgerrecht in Straßburg 
aufgab. 

Maene. Hans M. in Konstanz 1423. 
Sein Siegel zeiet im Schilde ein Stiergehörn. 

ze dem Magsomen. Hanmann z. d. M. 
von Freiburg, dessen Siezrel leider nicht mehr 
an der Urkunde hängt, übergab 1385. 23: 10. 
seinem gnädigen Herren Herrn Geben von 
Untkilch (Umkirch, B.-A. Freiburg), einem Priester, die‘ von seiner 
+ Mutter Frau Clara von Mülnhusen zen. die zem Magsomen er- 
erbten zwei Häuser in der Löwenzasse; .das Haus zem Magssomen 
und gegenüber das Haus zum Babest, 

Mazugse. Ein Geschlecht von der adeligen Gesellschaft zur 
Katze in Konstanz, welches auch den Namen Tugwas führte. Siehe 
diesen Artikel I, pag. 160—261. Wappen: in 5. auf g. Dreiberge 
zwei auswärtsgekehrte r. Aexte; H.: ein wachsender r. gekleideter 
Jüngling, welcher mit beiden Händen sich die Haare rauft; Hd.: r. eg. 

von Mahlberg. Von der Burg und Stadt M. im B.-A. Eitenheim schrieb sich ein Dynastenge- 
schlecht, welchem Berthold von Merburg, um 1157 Domprobst des Bisthums Straßburg, angehört haben 
soll. Bruningus de Malbere erscheint unter den Dynasten als Zeuge einer Urkunde des Kaisers Hein- 
rich VI d.d. Worms 1193. 15. 8. Merboto de Malberch #. Urk. Kaiser Friedrichs II 1215, nobilis 
dominus 1221, 1232. Der Donaueschinger Wappen-Codex fol. 247 gibt das Wappen der «Herren von 
Mohlberes: in G. ein H Löwe; auf r. Helme ein mit elf Pfauenfedern besetztes Schirmbrett mit dem 
Schildbilde; Hd.: HE ge. Nicht dem Herrenstande angehörig waren: Chunradus de Malbere, ministeri- 
alis, A. Urk. Kaiser Friedrichs II für Kloster Thennenbach d. d. Mahlbere 1215. 25. 11.; Walter von 
Malberg, des Schultheißen von Gengenbach Bruder 1263, war einer der Schiedsrichter zwischen dem 
Kloster Gengenbach und den von Staufenhere 1273. 29. 8.; Albertus seultetus de Malbere 1272; : 
Johannes Schachmann, ein Eitter von Malberg, 1300, ist wohl ein Maler; Wolfram v. M., Conventual Mm Il, V 
in Schuttern, 1301; Albrecht von Molbers, Bürger in Lahr, 1344; Pater Bertholdus de M., Prediger- in. = 19 
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von Mahlspueren — von Mainau. 


er | mönch in Freiburg, 7 zwischen 1365 und 1374; Heinrich Leymer von Malberg 1363 und Hans Leimer 

7 | von Malberg 1428. 

er \ von Mahlspueren. (M. im Thal, B.-A. Stockach.) Hermannus de Madelspuron vergabte 1091 

H dem Kloster $t. Georgen praediolum situm apud vieulum Witichinwilere. Hermannus de Madilshurron 

BE Z. Schaffhausen 1167. 27. 12. H. de Malspürren 1226. Burcardus det. Malsburrare und seine Söhne 

er | Ulrieus, Hermannus und Cunradus hatten von Albert von Eberhardsweiler Gräflich. Veringensche Lehen 

n, in Weildorf und Rieckenbach 1264. Fridericus de Malspurron 1266. Einem adeligen Geschlechte der 

er Stadt Ueberlingen gehörten an: Ulricus Malsbiurrar #, Schapbuch 1278. 10. 2., Hermannus det. Mals- 

it bürrer 1278, 1296, Lehnsmann der von Bodman 1235, und Heinrich, sein Sohn, 1252, 1294. Bruder 

08 | C. der Marsburer im ‚Johanniterhause Ueberlingen 1255; ebenso irater Ulricus Malspurer 1295. Zuletzt 

‘ erscheint 1315 Alexander Malspürrer. Wappen: In B. ein mit drei gr. Sparren belegter g. Pfahl; H.; | 

Fi auf einem wie der Schild getheilten Spitzhute ein z. Ball; Hd.: gr. g. (Veberlinger Geschlechter- | 
Buch, No. 9). 

= zum Maien,. Johans zem Meyen, Bürger in Freiburg, 1544. 


Maienherg, Mayenberg, Maygenberg, Meyenberg, Maienberger. Bürgerliches Geschlecht in Villingen. 
Elsbeth die Maienbergerin, des + Hans Mayenberg Witwe, der die von Falkenstein 1429 einige 
Fruchtzinse schuldeten, stiftete 14534 zwei Pfd. Wachs aus ihrer Wiese vor dem oberen Thore zu einem 
ewieen Lichte im Münster. Hans, 1457, Hans 1472 Bürger in Villingen. Elisabeth Prülingerin, des 


Al, Hans Mayenberg Witwe, kaufte Zinse in Zimmerholz 147%. Konrad, Priester, Kaplan in Villingen, 
u 
al 





von Mahlbere von Mahlepteren von Malenhere 


lebte 1490, und seine Brüder Heinrich, Jacob Rathsherr 1481, Schultheiß 1498, 1503, Altschultheiß 
1500, Altbürgermeister 1505, und Jörg, Rathsherr 1505, liehen 1452, 15. 3. den Grafen Siegmund und 
Johann von Lupfen 1000 fl. rh. zu 5°/a gegen Verpfändung von Einkünften in den Lupfenschen 
Lehendörfern Ehingen, Welschingen und Anselfingen. Hans, 1518. Anna M., deren Gatte Wolf 
Staehelin 1522 bei Villingen den Wilhelm Rothpletz erstochen hatte, verließ 1524 die Stadt. Jörg 
1527— 1529 Schultheiß, 1534— 15535 Bürgermeister. Jacob, Schaffner der Johanniter-Commende, 1573; 
er oder sein Sohn gl. N. 1554—1535 Schultheiß, 1594 —1601 Bürgermeister. Johann Philipp Maien- 
berger 1610 — + 1651 Stadtschreiber. Die Siegel zeigen im Schilde auf einem Dreiberge einen drei- 


= ästıgen Blumenstock. (Gef. Mitth. des Herrn Professors Dr. Roder.) 
ine | Maier siehe Meyer. 
ilis Mailin.e Eberhard M.. Kirchherr und Decan zu Meßkirch, 13685; im Schilde ein Blumenstock: 

von + 5.EB .DEGANI.I.MES...LCH.AD.BTAM.VIR. Jacob Kaiser den man nennt Maili 

em | (Mayli) von Fuerstenberg war 1435, 1445 Landrichter der Baar, 

eri- von Mainau. Won der Insel M. im Bodensee hei Konstanz schrieb sieh Berchtoldus nobilis 

yon miles de Maginowe 1241. Er stiftete in Konstanz 1242. 24. 1. quondam uxori suae sepetindae in 

jem Cruzelingen anniversarium cum redditibus de curte in Annewiler (Andwyl im Thurgau). Da in Kreuz- 

12 linger Urkunden 1236 ein Bertholdus de Annewiler miles erscheint. dürften Beide identisch sein. 


Rn = # E on L 1 Frech 
Bertholdus de Maienowe, elerieus, 1257; etwa ein Sohn? 
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8 von Mainwangen — Maler, 


von Mainwangen. (M. Dorf im B.-A. Stockach.) Bertholdus de Meinewane miles, Ministeriale 
der Herren von Hewen und der Grafen von Bregenz, später Conversus in Salem, um 1191. Eberhard 
gen. Mainwang, Bürger in VÜeberlingen, 1331, 

von Makelshoven. Nolly v. M., eivis Constantiensis, verkaufte ein Haus in Allensbach 
1554. 21. 1. 

Maldensdorf. Conradus det. Maldesdorf, Bürger in Konstanz, und seine 
Gattin Mechtildis gaben 1509. 13. 3. mit Willen ihrer anderen Kinder ihrem 
Sohne Nicolaus M. eın Haus daselbst. Frau Mye Maldenstorfin und ihr Gatte 
der erbare Mann Heinrich Ortolff, Bürger in Konstanz, 1347, 

Maldoner. ‚Johannes Franeiscus M., J. U, Lieentiatus, 8. C. M. ant. 
Austriae exces. Regim. Carnerae et Judieii aulicı Secretarius et reneral, auditoris 
locum tenens 7 1112. 2. 4, aet. 67, Sein Grabstein im Münster zu Freiburg 
zeigt einen gespaltenen vorn sechsmal schräglinks getheilten Schild. 

von Malenbaeh. (Ahlenbach, B.-A. Waldkirch.) Bertholdus de Malenbach 
Maltdoner "1508. 20. 2. Berthold Mal(lienbach, Bürger in Freiburg, gestattete 1532 den 

Herren von Staufen die Ablösung von 3 Pfd. Gelds in Staufen: er kommt noch 
1352 als Zeuge vor. 





Maler. 1) Ein altes Adelsgeschlecht der Stadt Straßhurg, Stammes: und Wappengenossen der 
von Muelneck und von Grostein, welches in der Mortenau und im Breisrau anusehnlichen Besitz erwarb 
und in deren Geschichte eine nieht unbedeutende Rolle spielen sollte. Nicolaus de Muelnecke, R. in 
Straßburg, Stättmeister 1268, des Raths 1251—1293, hatte von Elisabeth (Elsa) Weißbrostelin drei 
Söhne, von denen Heinrieus Muelneck, minor 1293, identisch sein dürfte mit dem Heinrieus det. 
Großherre 1294, dem Stammvater der von Grostein il, pag. 477—41%) und Johannes de Muelnecke, 
der das Geschlecht unter diesem Namen fortsetzte, wogeren der älteste Sohn Nicolaus den Namen 
Maler annahm, welchen seine Nachkommen beibehielten; nur in einer Urkunde von 1322. 19. 11. 
kommt er als dietus Maler de Muelnecke vor. Sein jüngerer Schn Nicolaus Maler besaß (vielleicht 
durch seine Gattin) Besitzungen im Breisgau. P>ein ältester Sohn Guno sollte einen frühen Tod finden. 
Als der Graf von Freiburg versucht hatte, die Stadt Freiburg zu überfallen, zogen deren Bürger vor 
das Weiherschloß bei Emmendingen, fingen dort die Straßburger Edelknechte Johans Zern-Lappe und 
Cuno Maler und erschlugen sie. Hierauf rüsteten die Väter der Beiden, der R. Claus Zorn-Lappe und 
der Ek. Claus Maler mit dem RK. Berthold Zorn zen. Schultheiß ein Heer, welchem sich auch viele 
Grafen und Herren, besondere der (Graf Eron von Freiburs, anschlossen und unternahmen einen 
Kachezug zeren die Stadt Freiburg, deren Bürger in einer hlutigen Schlacht bei Endingen am St. 
ILncas Tage (18. 10.) 1367 gänzlich geschlagen wurden und 1000 Todte, sowie 300 Gefangene ver- 
loren. Der Leichnam des Cuno Maler wurde zu St. Peter in Straßburg beigesetzt. Von seinen Brüdern 
wurde: a) Nieolaus Maler, 1403 in Kenzingen wohnhaft, vom Markgrafen von Baden mit Gütern in der 
Mortenau um 1381 belehnt, welche nach dem Tode seines Enkels Martin (Marx), als des Letzten dieser 
Linie, wieder heimtielen. b) Johann Schochmann Maler, 1411 vom Markgrafen von Baden belehnt, 
starb 1417 während des rroßen Siechthums in Straßburg. Seine Söhne Nicolaus (Claus Schochmann), 
1437 residens in Mahlberg, und Berthold werden in einer Urkunde 142%, 29. 11. als edieti Maler de 
Grostein» bezeichnet; sie scheinen Nachkommen nicht hinterlassen zu haben. 

Heinrich Maler von Offenburg, wohl ein Urenkei des erstsenannten R'.s Nieolaus Maler, wurde 
vor 1400 von der Herrschaft Geroldseck mit Gülten in Bollschweil und Örtenberg und 1428, 1443 für 
sich und seines 7 Bruders Hans M. Söhne Hans und Heinrich Maler von Offenburg von den Grafen 
von Moers und Saarwerden, Herren zu Lahr, mit Lehen in Lahr belehnt. Für den letzteren Hans 
M. v. O. siegelte noch 1463. 27. 8. der Junker Georg Schedel. Ein späteres Vorkommen des Straß- 
burger Geschlechtes Maler ist mir nicht bekannt, denn der unter dem 27. März 1522 als Canonieus 
der Abtei Haslach genannte Herr Ludwig Maler (Bez.-Archiv Straßburg, G. 5611) ist wohl nicht hier- 
her zu rechnen. Im Schenkungsbuche des Frauenwerkes in Straßburg erscheint unter dem 25. August: 
Dietus Moyses, miles, filius dieti Maler, qui dedit equum et arma sua. Erhard Maler, Kaplan des 
St. Blasien-Altars in der St. Thomas-Kirche zu Straßburg 1357, 1375, baute 1366 den Glockenthurm, 
+ 1382.10.9. Gertrud Malerin, Witwe des Ek. Eberlin Sick, jetzt Gattin des Schiffers Paul Brehtelin, 
1395. 4. 7. schenkte den Siechen des großen Spitals in Straßburg sechs Körblein edler Trauben in 
Bereheim. Wappen: In G. ein mit drei =. Adlern belegter 7 Sparren; H.: ein wachsender g. gekr. 
&. Löwe; Hd.: g. (Donaueschinger Wappeneodex, fol. 100). Sa zeigen die Helmzier die Sierel des Claus 
1403, des Johannes Schochmann 1407, seines Sohnes Claus 1427, 1481, und dessen Vetltern QCuno 
1427. Das Siegel des Herrn Nicolaus Maler am Schwörbriefe der Stadt Straßburg von 1357. 17. 10, 
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2 Kioolans de Mülnecke, Bertha, 18% Junker Erbe von Mülneck, 

n miles argantinensis, Stitimyelster in Stralihirg 'Grobßerhe) im Rathe zu Sirabhurg 12% 

1458, im- Rathe 1231—1393, todt 1298 
uxor: Ellänheth (Elsa) Weißbroetelin, 1335, 1311. 
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Yicolnus Aaler HoenrienstHonzelingel Mnelneck, Johannes de Muelneck, Grela Auelneck, Elsa, 
(432 Maler von Muelneckl, 1293, Ritter von minor 1er 111; etwa iden- minor 1225, Ek. 1200 1814. EB. 1819, 1845, im 12045, moninlls-monn- ininor 1294, monialis 
Straßburg 1299, Ly4a, Hansgenosse LAW, 135%, tisch mit Eoeinriene dietns Groß- Eathe 1214 einpling mis Keichslehen 182% ns steril 5. Elsaheth arg möonasierlii 5. Elisabeth 
des Ruihs 130% 1810, 1812, 1321, 1582 13%, lierre 1294, dem Ahnberrn der Dorf AMumenheltm, todt 1350: 1502, 14444, priorissa 10. arg. 12, 1343 
1527, 1330, 1331, 14H, Stäutmelster 1324, 1824; von Grostein?® uxores: 1) Atına, Slla gu, duf. Bülini; 
uxores: 1} Huen . Fi Il} Hetta, Alina Alberti de Dfwilre, milltis, 1348, 
ei IT Gerirudis (Wetzel?) 1312 1350. 
ss rszy — Do u. gm 2727272727200 700.000 m 
1. Ehe: Johannes Maler, Kicolans Maler Gert, is Susanna Calharina Johannes Muceltecke, Dina Muelnerkin, 
Ek. 1327, 1333, BR. 13412, 144, armiger argentinensis 1#412, 1976, nrialis = u — Aluelneckin, Ek. 1361, 1388, schwört der Stadt Colmar 1955, 1358 ; F 
ÜJehan Mnilairer 1387 Saldner Hausgenosse 14442, 1856, 1576, InOTASseeTii Muelncekin Klosterfrau zu Urfehde 1832, . „der Alte genannt mar,: Johannes Wereich 
er Sind Metz, Hauszenosse iu les Ratha 1347, sliftete 1371. =. Elisaelh Klosterfinuen zu Sanelt 5. Dntlharinia in 1301, zeichnet Hans ron VTtenheim Bock von Stnufenberg, 
Siralburg 1312, des Rnths 1343 15. 9, von Fiosen in Freiburg ärgenlinen: Ellsabeih in Straßburg, Eiraßburg 140 und Luodemann Waller von Bischols- Ek, 154, 1372, Schulk- 
14 ae I A: nraechendam sacerinlalem In 58, Lercli 1444 1371, 134%. 1; heim als seine Veitern 11; 0 heiß der Stadt Gengen- 
IXOT; Anna, filia Ulriei ıle altari =. Marias: Masdalenne in 1374. 12, 7 kodt Il uxor: Anna von Heri nrheim, 1375, 1882 bach 1370, todte 1380 
Enenirtzheim, militisargentt- X eoclesia #, Petr Juniorie argen ANHENTI ene = 
nernsis, 1338, tot 1350. tinensis, bodt 13815 Peiermanns Muelnecke, Ek: 1875, 1332, 
UXOT: - 
“ 
Fon — nl — zur nn | Fa Bonn m LI je 
Iohannies Anna Malerin Kesa Alnlerin, IHnn Mnlerin, Sleolaus Maler, Onro Aaler, Kicnlaus Maler Anna »in- Elsa Malerin, Johann Echochmann Maler, En 
“finder, 1350 1350, # 1388, 1350, 1380, 144 (efwa Kü- presbrter prae- EE., bei der nebet seinem lerin, 1382; 1381, 1417; Maler von Grostein 1420), ER rn 
lehie noch 1383 mar: SNleolaus sterin des Klo- bendarius arg Einnahme des Bruder Schäch- heir.: 1381 mär.: Dietrich von in Siralhürg 1871, im Baeihe er 
in TesE BER zur Megile, 1374, ters &. Llarae 1371 Weiherschlasse® mann wur Hanımann Kuenigsheim, Ek.in 1344, 1398, 1401, 1104, 1414, 1117, 
mar.: Hetzel 1324, 71417.36,7,, auf dem Roh von den Frei Markgrafen von Zuend von Straßburg, 1311, Slällımeister DIOG, Sechöfe 1105; 
gen. Kleinhetzel wiederverm.mit marktein Strab- hurgern 1867 er- Baden um 13531 Kenzingen, 1381, Lost 1406, von Markgrafen von Baden 
Yirneorn. KB. in AMarkareiha bure. 724,2. schlagen, heera- mit Ichen in EE. IT} Heinrich Meyer belehnt 1411.22. 1., nebst Goso 
Stralbure 1360 Karle 1417 len zu Jung :ler Mortenau yon Kenzsiugen, Ek., Schanhb vom Kaiser Siegmund 
todt 14890 =. Peler in belehnt, in Ken- 1407, 1414 mit Weingülien in Ballbeonn 
STATE Zingen Wohlı- und dem halben Dorfe Traen- 
haft 140, bodt heim d. di Strallbung 1414. 15.7 
1411, 22, 7,; belehnf, er starb in =tral'burg 
IKor: , wihrend des erolen Siechthums 1417 auf der 
Trinkstube zum Hohensieg 
uxor: Susa zum Fiet 1408, lebte noch 
; 1437. 6. ®., todt 140.21, 8 
— =, a = az zz ooctlt/7/:/C/-Ssjssf u 0000711111111 a . 
Hans Maler, Heinrich Maler von Offenburg, und Alaler, Clara Malerin, Kienlnıs Alaler von Groslein (Olans Fertlold Sısanni, Catharina, Arrıes, Adelheid 
Lore darR EEK... 1428, 14453, halte vor 14m Ek.. Feind der 1429, 140: Schochmann Maler), Ek. 1419, 14180, resi- Maler an rer 2 
Uxor: Gülten In Bolawiler und Orten Stadt SpEver mar: Eberhard dene in Aahlberg 1457, Schwager (les Ton Uro- maonisles monasterii & ", ash EHE } 
berg von der Herrschaft Gerolds 1374— 1476, keller von Schenk von Eiienheim, vom Markgrafen stein, Johannis prope Faber Bankier h N all ne 
eck zu Lehen lebt 1427 Thengen, 14295, von Baden 1419, 17, 4, 115. 3.2, 1407, Ek. 1439, 1417 DLBEIN Valermagt 
tere 1420.20.18, 140 25. 10. und 1432, 3 4. und vorn Bischof u Herman 
Uxur: von Straßburg belehnt 1429, 20, 1%, uane von Ben 
| | tocdt 1470. zingeh 
m  — a z u! 
Hans Maler von Offenburg, Heinrich Muler, Martin (Marx?) Alnler, 
1428, 1463; 14128, 1443; Ek. 1429, todt 1464, ultimtıs 


Te BE = 2 
von Johann Grafen von Moers und Saurwerden, 
Herren zu Lahr, mit Lehen in Lahr helehnt; 
> 1428.28. 3., desel. 1442. 21, 8 und 1448.27, 3 
für ihn slegelt 1463. #7. 3 
unker Georg Scholel 


elirpie; 
uxor: Sophia Schaub, kaufte 
«las Bürgerrecht in Etrafbuıre 
Ye 1b, 1 1 
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UF 
zeigt als Helmzier ein am gewölbten oberen Rande mit Federn besetztes fücherförmiges Schirmhrett Bi n 
mit dem Schildbilde. Das Wappen, welches Herzog VI, pag. 193 und nach ihm Siebmacher II, pag. | b* 2 
125, No. 2 den Maler im Elsaß geben, in H ein g. Mühlrad, haben dieselben nie geführt. Ueber di lie 
die von Muelneck siehe diesen Artikel. if jer * 
2) Geschlecht im Breisgau, Gertrud Malerin Pictrix und Mechtildis Malerin, letztere 1254 Kom- ‚ ‚ori 
meisterin, waren Klosterfrauen zu Adelhausen. In einem alten Freiburger Anniversarienbuche unbe- ‚y 
kannter Herkunft werden erwähnt Herr Hermaun der Maler und seine Gattin Hedwig; er ist vielleicht „fie 
der 1282 als Konstanzer Bürger auftretende H. der Maler. Catharina, Tochter des Bruders Nicolaus % ieh 
des Malers bei den Predigern in Freiburg, vergabte 1521. 28. 3. dem Spitale daselbst eine Gülte. aan" 
Gertrud Malerin, Bürgerin in Freiburg, stiftete 1333 im dortigen Münster ein Benefieium. Hans von MW. ie 
Homburg, Bischöflich Konstanz. Hofmeister 1430, der Aeltere genannt 1433, war vermählt mit er. ei 
Margaretha Malerin. Johann Ulrich der Maler 1625—1657 Landschreiber zu Emmendingen. g yjltartiB 
I 3) Maler im Öberelsaß. Hennin 1366 und Bürklin 1394 Bürger, Johannes 1367 Unterschult- a Konzil 
Hi heiß in Muelhausen. Armold M. 1545 Oeconom der Abtei Masmünster. Der ehemals auf dem St. BE 7 
| Martin-Friedhofe, jetzt im Museum zu Colmar befindliche Grabstein des «erenhaft firnem» Eberhard N. 
1 Gerlach von Beblingen, # 1571. 27. 3., zeigt als das Wappen seiner Gattin Elisabeth Malerin einen "Big 
mit drei Lilien besetzten Querbalken. ja ee 
4) Ein Geschlecht Maler in Villingen, dessen eigentlicher Familienname Goederscher (siehe diesen zergeie sul 
Artikel I, pag. 449), Goedischer oder Goedescher war. Balthasar Maler der Alte, 7 1500 oder 1510 ei 118, li 
im Alter von 105 Jahren; er hatte in der Schlacht hei Murten 1476 als Hauptmann sich ausgezeich- Ib 
| net. Seine Söhne waren: A) Bernhard Maler, 1501 Spitalmeister und Rathsherr, 1513 Hauptmann Ku Her 
| der Villineer im Zuge nach Schiltach und Befehlshaber des hinteren Schlosses Hornberg; er siegelte mit aan (hrEi 
einer Hausmarke. Sein Sohn Michael, 1512 Fähnrich vor Ravenna, 1513 bei Navarra, kämpfte 1521 | An H 


in Navarra und in Ungarn. B) Balthasar Maler, geb. zu Villingen um 1484, reiste 1512 nach England, 
war Barfüßermönch in seiner Waterstadt, dann in Koenigsfelden, verließ aber das Kloster, um nach 
Zürich zu zehen, woselbst er bei Eustachius Froschauer Buchdrucker wurde. Wegen seines thätigen 






Antheils an den Kriegszüren nach Kappel 1529 und 1531 wurde er 1532 mit dem Bürgerrechte be- jamneen, Lab 
schenkt und starb er in Zürich 1533. 28. 9. im Alter von 101 & mc Malte: 
bis 106 Jahren. Er heirathete 1) 1528.... Küngold von Grafen- schichten 

eck, bis 1526 Klosterfrau in Koenigesfelden, 7 1534. 23. 3.; II) Ger- üer Lenhard 
trud Rappoltin; 3) im Januar 1553 Anna Strauß, 7 1573. 18. 11, Ser Ursula u 
Witwe des Buchdruckers Eustachius Froschauer, Aus erster Ehe hinter- en Walter 
ließ er einen Sohn Josua Maler, n. Zuerich im Juni 1529, welcher i De 
in Zuerich und Lausanne studierte, 1551 Frankreich, England, en . 
Holland und Deutschland bereiste, worüber er eine Reisebeschreibung nelß Ton 

verfaßte; er war reformirter Pfarrer in Wiedikon, Eleg, Bischofzell 

Aeriches 

r a 

ee = zent 
a % if IHANı 


| sl REST PUR 





] 
? als Mit: 
Maler Maleı Maler, von Malsch. Pau Und 
| Te 1 a ; : : We ei 2 ki, Alerz 
| Winterthur, zuletzt Pfarrer und Dekan in Glattfelden. wo er 1599. 5. 6. starb. Sein Sohn Balthasar Re Nora 
reiste 1569 mit seinem Water, zog aber dann der Wiedertäuferei und Separisterei verdächtig in das ger, 
| Elsaß, wo er 1615 starb. Seine Descendenz soll 1720 mit einer Enkelin erloschen sein. Me Sn 
| Mallnieker. Heinz M. im Hof, Rathsherr in Endingen 1444. 1, Mlnde 18 
von Malsch. Das Dorf Malsch, B.-A, Ettlingen, war wohl zuerst Sitz eines Grafengeschlechtes. A 
keginbotus comes de Malsra um 1100, im Codex Hirsaug. erwähnt, ebenso Comitatus Reginbotonis de a, 
Malsee um 1150 im Schenkungsbuche des Klosters Reichenbach. B. de Mals Z, Urk. der Grafen von is ") De lı 

Eberstein für Kloster Herrenalh 1148. Bertholdus de Malisch 1207, Der Vogt Krafto (von Malsch) u (; ı 
und seine Gattin Irmengard verkauften Güter in Ettlingenweier an Kloster Frauenalb 1292. 12. 7., Rn Ku \ 
A wegen deren Uunrat von Malsche, Rüvelin, Adelheid und Gertrud, Gattin des Johannes von Friensten, \ Ns techn 
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Malter — Malterer. 11 


Kinder Vout Craftes eines Ritters genannt von Onutinshein (Ostigheim, B.-A. Rastatt) 1322. 31. 3. auf 
ihre Ansprüche verzichten, Kraft von Malsche, 1346; Kraft von Öetekeim gen. v, M. und seine 
Gattin Kunigund von Rosenstein, 1546, vergabten 1374. 2. 12, an Kloster Frauenalb Güter in Ein- 
siedel (Einsel, B-A. Buehl) und zwei Höfe in Öetigheim. Sein Siegel zeigt einen gerandeten Schild 
ohne Bild; Umschrift nicht mehr leserlich. 

Malter. Der ehrenveste Herr Georg Friedrich M., Bürgermeister in Breisach, 1653. 

von Malterdingen. M. Dorf B.-A. Emmendingen, welches verschiedenen Geschlechtern den 
Namen gab. 

1) Ein Edelherrengeschlecht, aus welchem Egilolfus, Reginbollus et uxor Röcila, Adelbertus, 
Wolpertus junior, Alker et uxor Engilbure, Hugo et Wolpertus liberi homines de Maltertingen an 
Kloster St. Peter auf dem Schwarzwalde vergabten; Bertholdus de Maltertingin de familia nostra, 
Berhtoldus elerieus et Beringerus de M., frater ejus, erscheinen dabei als Zeugen. Bertoldus miles 
advocatus de Maltertingen 1242. 

2) Ein in Kenzingen gesessenes Dienstmannengeschlecht der Herren von Desenberg. Arnoldus 
miles de Maltirtinein 1259 und Herr Heinrich von Maltertingen 1279 Zeugen Uesenberg'scher Urkunden. 
Herr Hug v. M. 1277; seine Witwe Frau Mechtild und ihr Toehtermann Conrad der Troesche von 
Untkilch, 1293, dessen Sohn Conrad 1326 und 1332 seinem T «eni» Hug v. M. im Klöster Thennen- 
bach Anniversarien stiftete. Hug v. M., Bürger in Kenzingen, 1291, des Baths 1309, 1516, 13325, 
Herr genannt 1313, 1330; Söhne: a) Hug 1300, Leutpriester des Spitals in Kenzingen 1326, Dechan 
daselbst 1337, 1345; b) Werner, 1316; ce) Walter, 1316. Bruder Johans v. M., Conventual des Klosters 
Oberried. 1343. Herr Walter v. M,, Leutpriester zu St. Georien in Alten-Kenzingen, Kirchherr zu 
Kenzingen, dessen ogivales Siegel den heiligen Georg zeigt, 1350, 1360, vergabte 1350. 17. 3. zum 
Seelenheile seines T Weiters Herrn Hug des Techans an Kloster Wonnenthal Gülten in Malterdingen 
und Kenzingen. Claus v. M., Bürger in Kenzingen, und seine Gattin Margaretha, 
Tochter des 7 Claus Schultheiß von Herbolzheim, 1364. Clewi v. M., Sehult- 
heiß in Kenzingen, 1366, 1367. Fraglich ob zu demselben Geschlechte gehörig: 
Herr Michel von Maltertingen, welcher 1489. 13. 7. Abt (von Thennenbach?) 
wurde (Jahresgeschichten von Günthersthal; Mone, Quellensammlung, II, p. 137). 
Die Gebrüder Lienhard und Jacob Schenk nahmen 1503. 20. 1. für sich und 
ihre Schwestern Ursula und Valeria in ihrer abgeurtheilten Forderungssache von 
10495 fl. gegen Walter Lud. und Glad von Emaus die Junker Georg Krebs, 
Urban von Malterdingen, Hilarius Stehelin von Malterdingen, Johann von Mechel u 
und Jacob Schotlin von Saspach zu Helfern an. (Gen.-L.-Archiv, Baden Gene- von Malterdingen. 
ralia, No. 771.) 





3) Ein bürgerliches Geschlecht in Freiburg. Henni v. M. des Gerichts 1577. Hanmann, 1381, 
1391. Sein Sierel zeist im Schilde einen aus dem Fule hervorwachsenden, gewundenen Rosenstock. 
Umschrift: 7 5 JOHANNIS. D. MALT'TTING. Aberli v. M. 1407. Aberli Maltertinger, Mitglied der 
Stube zum Gauch 1409. 

Malterer. Weher dieses Geschlecht, besonders sein hervorragendstes Mitelied, den Ritter Martin 
M., ist seit alter Zeit schon viel geschrieben, aber auch gefabelt worden. In nachstehenden Zeilen soll 
versucht werden, in kurzen Zügen die Geschichte dieses Geschlechtes klarzulegen. Zuerst erscheint 
Konrad M. 1303 als Mitglied des Raths der alten 24 in Freiburg (Zeitschrift für d. Gesch. des Ober- 
rheins XLIV, p. 493) und gehörte er dem Rathe noch 1337 an. In einer Urk. des Freiburger Spitals 
1356. 8. 5. wird er zuerst als Cunrat der alte Maltrer bezeichnet und ebenda 1337. 16. 5. als «Her» 
Cunrat der Maltrer, woraus aber wohl nicht auf die Ritterwürde zu schließen ist. Jedenfalls kann er 


nicht aus einer geringeren Bürgerfamilie hervorgegangen sein, da er sonst nicht vor den aus Patrizier- 
geschlechtern entsprossenen Rüdiger dem Kichende und Berthold Stazze in der Gerichtsurkunde vom 


RE E ri 


30, Juli 1322 stünde. 1337. 28. 2. erscheint er mit seinem Sohne Henni als Zeuge und war dieser 
auch 1544. 19. 5. #. Urk. des Klosters Günthersthal. Henni Maltrer der Kramer, Bürrer in Freiburg, 
et uxor Else verkauften 1564. 27. 4. dem Kloster St. Catharina daselbst 3 Pfd. Gelds von ihrem Hofe 
in Umkirch um 30 Ffd. Peter Maltrer, Henni M. des Kramers sel. Sohn. lebte 1403. 6. 4 Peter 
der Malterer, des Cunrat M. sel. Sohn, wurde vom Spital in Freiburg 1377. 26. 5. wegen Besitzstörung 
an einem Acker in Kirchhofen verklagt, 

Keinenfalls mit dem vorigen Henni identisch, angeblich aber auch Sohn Conrads (wenn nieht 
etwa sein Bruder), ist Johannes der Malterer, 1317. 11. #. letztes Mitglied des Raths in Freihureg, 
welcher, mit dem Beinamen der Merziger 1320, 15. 10. Hof und Mühle in Denzlingen um 120 M. 
5. kaufte, welche er 1356. 21. 2. zum gleichen Preise wieder veräußerte,. Gemeinde und Rath der 
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12 Malterer. 


Stadt Endingen verpflichteten sich 1323. 1. 2. dem Johannes dem Malterer dem Mezzier 10 M. 5. zu 
geben. Dies ist das letzte Mal, daß ihm .die Bezeichnung «der Metzger+ beigelegt wird, welche von 
dem wohl verwandten Geschlechte dieses Namens (siehe diesen Artikel), nicht aber von dem durch ihn 
ausgeübten Metzgergewerbe herzuleiten ist. Herr Dr. Sehweitzer, im Schauinsland XXX, pag. 51, ver- 
muthet, daß Johannes einer der 24 Marktgeschworenen der Stadt gewesen sei, deren jeder eine Bank 
unter den Verkaufsbuden zu heaufsichtigen hatte; er also wohl die Metzigen. Im RBathe erscheint 
er 1324—1350, als Pfleger bez. Meister des heiligen Geist-Spitals 1326, 1327, als Pfleger des 
Gutleuthauses 1333, 1350 und als Meister des Siechenhauses 1340 —1350. In der Urkunde 
135%. 25, 11. (Trouillat, Monuments de l’histoire de l’aneien evöche de Bäle, IV, pag. 14) wird er 
als Ritter bezeichnet. Johann Malterer muß schon in jüngeren Jahren über einen ganz auber- 
rewöhnlichen Beichthum verfügt haben, über dessen Herkunft die mannichfaltissten und absurdesten 
Versionen existiren (Zimmernsche Chronik; Bader, Gesch. von Freiburg, pag. 360; Schreiber, Gesch. 
v. Freiburg, III, p. 254; Zeitschrift für Geschichtskunde von Freiburg, VI, pag. 195—240); jedenfalls 
eehörten außer den Städten Freiburg und Endingen auch die Grafen von Freibure, von Fürstenberg 
und von Tuebingen, die Markgrafen von Hachberg, die Herren von Uesenberg, von Geroldseck, von 
Staufen, von Falkenstein, die Klöster St. Peter, St. Märgen und selbst der Abt von Einsiedeln zu seinen 
Schuldnern. Zeitweise besaß er pfandweise die Dörfer Riegel und Eichstetten, Stadt Endingen, Schloß 
und Städtehen Staufen, die obere Mundat im Elsaß 
mit den Städten Rufach, Sulz und Egisheim. Als Graf 
Conrad von Freiburr seinem Sohne, dem Grafen Fried- 
rich 150 M. 5. zu geben versprach 1330. 30. 6., waren 
seine Büreen: sein Bruder Graf Gebhard von Freiburg, 
Dompropst in Straßburg, sein Wetter Graf Heinrich 
von Fuerstenberg, Herr Sneweli Bernlape, R., Schult- 
heiß in Freiburg, Herr Johannes von Munzingen gen. 
der Romer, R., und die Freiburger Bürger Johannes 
der Münzer und Johannes der Malterer. Des Letzteren 
AAEEINT Siegel zeiet im getheilten Schilde oben zwei Muscheln 

nebeneinander, unten zu vier Plätzen sparrenweise ge- 
theilt. Der in der städtischen Alterthümersammlung zu Freiburg aufbewahrte 
Teppich hat uns die Farben des Wappens erhalten: oben ın B. zwei g. 
Muscheln, unten s. r. sparrenweise zu vier Plätzen ge- 
theilt. Der Helmüberzus zeirt dieselben Farben, je- 
doch oben nur eine Muschel und als Helmzier einen 
weißen Federball. Später, so schon 1544. 13. 12, 
siegelte Johann mit einem anderen Wappen: getheilt, 
oben eine Muschel, unten sparrenweise getheilt und 
dürfte hier eine landesherrliche Wappenbesserung vor- 
liegen. Eine von ihm auf dem St. Stephansaltar im Dom zu Freiburg gestiftete 
Pfründe bestätigte 1349. 3.7. der Bischof von Konstanz. (Begesta Episcoporum 
Constant. II, pag. 222.) 1356. 21. 1. kaufte er von den Meinwart deren An- 
theil an der Burg Falkenstein um 16 M. S. Am 11. Juli 1356 verkauften 
Markeraf Heinrich von Hochberge, Herr zu Kenzingen, und seine Gemahlm Anna won Uesenberg 
an Johanns den Malterer und seine Gattin Gisela zu rechten Pfandschatze die Eurg Hochberg 
mit dem «vorhoff und dem buwhofl» und die Herrschaft Hochberg um 220 M. S. Außerdem be- 
redeten die heiden Ehepaare die Ehe ihrer Kinder, des Markgrafen Otto von Hochberg und der 
Elisabeth Malterer, welche letztere außer der Burg und Herrschaft Hochberg noch 450 M. 3. zur Eihe- 
steuer erhält, In einer Urkunde der Gräfin Clara von Tucbingen 1360. 15. 2. (Zeitschrift XIX, 
p. #61} wird Johann noch als lebend erwähnt und zwei Tage später 1560. 17. 2. starb er; beigesetzt im 
Kloster Günthersthal. Seine Gattin Gisela, deren bisher nicht bekannte Abstammung durch ıhr Sıegel 
an Urkunde 1358. 17. 1. festgestellt worden ist (II, pag. 255), war eine geborene von Kaisersberg, 
aus altem Elsässischen Adelsgeschlechte; in der betreffenden Urkunde des Klosters Wonnenthal wird 
sie «die erber unser gnedige frowe frowe Gisele die malterin» genannt, eine Titulatur, welche nur 
einer Frau des hohen Adels gegeben werden konnte. Die Ritter Herr Hesse Snewelin im Hof, Herr 
Johans Snewelin und Herr Dietrich von Falkenstein als Pfleger der Frau Gisele Maltererin von Frei- 
burg kauften für sie und ihre Kinder 1360. 19. 6. um 22 M, 8. vom Spital das Dorf Bezenhausen 
und 1565. 5. 8., wobei sie zum letzten Male als lebend erwähnt wird, für sie von den von 
Blumeneck den Thurm Ura zu Lenzkirch gelegen um 500 M. 8. Nach dem Seelbuche des Klosters 
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Malterer. 15 
Mm 
I a) ' ' 0 - FIrTT Fr Hr un ; Er ar . 
n St, Catharina in Freiburg unter den XVI Kal. Majı soll man Johann Maltrers und Frau Giselen, seiner 
2 Wirthin, Jahrzeit begehen auf dem sfritag in der fronfasten in der vasten mit 10 |) Gelds». Aus 


k dieser Ehe gingen mehrere Kinder hervor, zu denen möglicherweise die im vorgenannten Seelbuche 
Ik aufgeführten Anna Maltrerin, soror nostra (10. 4.), Katherina M. (12. 5.}, Gerdrut M. (23. 6.) und 


ut Anna M. (14. 10.) gehören, für deren jede 1 Pfd. Gelds gegeben wurde. Als Kinder erwiesen sind: 

ea | A) die oben erwähnte Elisabeth, vermählt im Maltererschen Hause zu Freiburg 1356. 12. 7. an den 

de Markgrafen Otto 1 von Hachberg, wobei sie zur Aussteuer die Pfandschaft der Herrschaft Hachberg 

er 3020 M. 8. und an Kapital 450 M. 8. erhielt. Diese Eheleute, der Markgraf Otto und Elisabeth 

er- «Malterin von Velchens (siehe darüber weiter unten) versetzten 1374 dem Grafen Ulrich von Württem- 

em berg Burg und Dorf Riegel um 1500 M. 5. (J. U. Steinhofer, Neue Wirtenbergische Chronik, IL, pag. 579). 

ch, Die Ehe blieb kinderlos. Als Otto 13856. 9. T. in der Schlacht bei Sempach gefallen war, ließ 

{ls Elisabeth ıhn im Kloster Thennenbach beisetzen; sie selbst kommt später nieht mehr vor und erwähnt 

eng ihrer das Neerologium von Günthersthal unter dem 26. Juli: Elisabeth Maltererin domina Marggravin 

om de Hachberg. Die Herrschaft Hachberg fiel um 1500 M. 5. an Ottos Brüder, die Markgrafen Johann 

Ien und Hesso zurück. B) Margaretha, nieht Tochter Martins wie I, 116 irrthümlich angegeben ist, 1372, 

loß todt 1334, im Necrologium von Günthersthal unter dem 16. März erwähnt; mar.: ‚Johann von Blumen- 
eck, R. 1357, 7 1384, als Schwager des R.'s Martin ausdrücklich bezeichnet 1382. 18. 6. 

C Martin Malterer, einer der bedeutendsten Männer seines Jahrhunderts, war um 1335 geboren, 

Aaerst tritt er auf (nach Schreiber, Geschichte von Freiburg, III, 254 schon 1343) in der Urkunde von 

1354. 21. 12. als Herr Hesse Snewelin ım Hof, E., Dietrich von Falkenstein und Martin Malterer, 

Sohn des Johann Malterer, Bürger von Freiburg, die Herrschaft Castelberg mit der Burg, die Stadt 

Waldkirch mit dem Schultheißen Amte, u.s. w. von Hans Herrn von Schwarzenberg um 2140 M. S, 

kauften, womit sie im nächsten Jahre von der Herrschaft Oesterreich belehnt wurden. Er wird hier 

wie auch in mehreren anderen Urkunden ausdrücklich als Johanns Sohn bezeichnet, wodurch die 

| fabelhaften Ueberlieferungen, daß er ein Findelkind oder ein Bastard des Kaisers Albrecht oder des 


Herzogs Leopold von Oesterreich gewesen sei, widerlegt werden. Die Huebschmann verkauften 1359. 
2. 12. an Herrn Hesse Snewelin im Hof, R., und Martin M., «Sohn des Johannes Malterer von Frei- 
burg», all ihr Gut zu Gebreehe und Richenbach im Elzathale sammt den Fischenzen um 100 M. 5. 
Werkmann, Geschichte des Frauenstiftes Waldkirch im Freiburger Diöcesan-Archiv ID, p. 136 nennt 
ihn 1360. 21. 4. fälschlich Ritter, denn diese Würde hatte er noch nieht 1360. 12. 1%., als Johann 
Herr von Uesenbere dem Grafen Eron zu Freiburg, Landgerafen im Breisgau, das Dorf Eichstetten mit 
allem Zubehör außer der Burg und dem Kirchensatze aufgab und bat Herrn Hesse Snewelin im Hof, 
Herrn Johannes Snewelin, Herrn Dietrich von Falkenstein, R., und Martin Malterer damit zu be- 
lehnen. Auch 1361 war Martin noch nicht Bitter und erscheint er als soleher zuerst 1365. 30. 6., 
als er den Sühnbrief der Markgrafen von Hachberg, Herren zu Kenzingen, an die Gebrüder von Hatt- 
statt besiegelte.e. Sein Siegel zeigt hier noch die Umschrift: 7 S. MARTINI. DCIL MALTERER., 
während die Siegel später noch den Zusatz MILITIS hatten. Er bediente sich hier aber merkwürdiger- 
weise nieht des väterlichen Wappens, sondern desjenigen der von Feldheim. Siehe unten. In den 
;ftete nächsten Jahren scheint er ruhir auf seinen vielen Pfandschaften, besonders dem Schlosse Kastelberg 
bei Waldkirch, 1367, das er sehr verschönerte, relebt zu haben, aber 1377 finden wir ihn als Ober- 
vogt zu Tuttlingen. Als die Stadt in diesem Jahre von den Truppen der Städte gestürmt wurde, ge- 
rieth er nebst 24 Edlen in Gefangenschaft und wurde er nach Konstanz geführt, aber diese Haft 
dauerte wohl nicht lange, denn schon 1378. 16. T. versöhnte er sich mit der Stadt Straßburg. König 


abe Wenzeslaus befreite d. d. Prag 1379. 16. 10. mit Zustimmung der Reichsfürsten den «edlen» Martin 

‚nbefe Malterer und seine Nachkommen, sowie auch seine Bürger der Stadt Waldkirch, seine Diener, die seine 

jM ber Eigen- oder Vogtleute, Lehen oder Pfandsleute sind, von allen Gerichten außer dem Königlichen Rathe 

d der | und dem Herzog Leopold von Oesterreich, besonders aber befreit er sie von dem Hoöfgerichte zu Rott- 

r Ehe weil und erlaubte er ihm in seinen Schlössern offene Aechter aufzunehmen. {H. Maurer, Das Weald- 
xD» kircher Stadtrecht, p. 36.) Er war 1380. 21. 6. einer der Hauptleute des Löwenbundes in Schwaben, 

„tt IM Lothringen, Elsaß und Franken. Seit dem Jahre 1381 trat er in den Dienst des Herzogs Leopold 
soge | von Oesterreich als dessen Landvort im Elsaß, Sundrau und Preiseau und erhielt er von ihm d.d. 
he} Ei = " ı ya. 1 E an r Fr pt ® ä E 

„ber Rheinfelden 1381. 19. 11. die Erlaubniß von Burkard Muench von Landskron die Veste Kuerenberg, 

TE i 

j Wi das Schultheißenamt, Gericht und die Mühlen in Kenzingen um 180 M. 5., 1000 fl. und 40 Pd. 

” pul Roggen einzulösen. D. d. Waldkirch 1382. 18. 6. vergabte er an die von seiner 7 Mutter Frau Gisel 
Het Malterin im Kloster St. Märren zum Seelenheile ihres 7 Gatten und ihrer Kinder gestiftete Priester- 

; pfründe 14 Pfd. Gelds von seinem Hofeute in Endingen und bestimmte betreffs des Patronates dieser 

.„ Fre SAUER SEUNergr - h 

1 use Pfründe: «so sol ob ich nit were einer der alteste von mannes namen miner kinder oder dero erben 

= yon von männes namen oder ob ich semliche kinde mannes namen nit ließe noch minem tode, so sol der 

Tl 
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14 Malıerer. 











alteste von mannes nammen miner mutter selgen reslehte einen andern korherrn desselben rotzhüses A, 
kiesen der priester sie oder der in Jarfrist Priester werde, der auch derselben pfründe träger sies. Sein ms 
wie auch seines Schwagers, des R.'s Johannes von Blumeneck, Wogtes des Gotteshauses St. Märgen, gt 
Sierel sind abrefallen. Er ernannte 1385. 30. 4, Herrn Johans Slegellin, Conventualen dieses Klosters, Ku 
zum Träger der Pfründe, (Gen.-L.-A., St. Märgen, No. 200 und 201.) Martin wurde 1385. 12. 9, ‚Be: 
mit der Stadt Mülhausen verglichen, mit der er Frieden halten wollte; 1385. 25. 11. kaufte er vom Mn 
Grafen von Fuerstenberg das Thal zu Gebräche. In der Schlacht bei Sempach 1356. 9. T. fand der di 
Tapfere den Heldentod und deekte er mit seinem Körper den Leichnam seines geliebten Herzogs; er N Pr 
wurde auf dem Schlachtfelde beerdigt. Seine Witwe Anna, Tochter des Grafen Walram von Thierstein ,P* i 
des Aelteren stiftete zu seinem Gedächtniß zwei Pfründen in der Stiftekirche zu Waldkirch, die St. PL 
Oswalds und heilire Kreuz Kaplanei, und vermählte sich später an Eberhard Grafen von Nellenburg. m fi 
Da sie nur vier Töchter geboren hatte, fiel die Herrschaft Kastelberg als erledigtes Mannlehen an das ui 
Haus Oesterreich zurück. m 

Yon den vier Töchtern wurde a) Margaretha 1390 mit dem minorennen Heinrich, Sohne _ ah 


des Markgrafen Hesso von Hachberg, verlobt und sollte sie als Aussteuer 700 M. 8. und 1 Yan 
[1 


der Weste Heidburg erhalten; da aber der Bräutigam bald danach starb, vermählte sie sich 
vor 1399 mit Caspar von Klingenberg, K., Hauptmann der Ritterschaft von St. Georgenschild 1407, 
| 1429, 71458/9, dessen Bruder Hans v. K. zu Twiel, R., 1585,-7 ın der Schlacht am Stoß 1405. 17. 6., 


angeblich mit einer Sophia Malterer verehelicht gewesen sein soll. Die Eheleute wurden 1399. 27. 12. van DAR 
durch den Grafen Eberhard von Wuerttemberz mit dem Markgrafen Hesso von Hachherg wegen des Are 


Dorfes Eichstetten verrlichen, welches sie 1416. 27. 5. dem Markgrafen Bernhard von Baden um 
Marearetha hatte damals kein Siegel und siegelte für sie ihr Öheim der Ek. 
Dietrich von Blumeneck. b) Gisela, vermählt in erster Ehe an Walraff den Jüngeren Grafen von Thierstein, 
+ 1403. 22. 5. Witwer der Gräfin Anna von Fuerstenberg; II) an Berthold von Stauffen, R., 1421, 
+ 1450. Ihr Siegel 1421 zeigte die Schilde Staufen und Malterer (zu vier Plätzen getheilt); sie lebte 
noch 1432 und +7 nach dem Necrolorgium von Günthersthal am 20. August. Ebenda erwähnt 4 2. 
Gisela Malterin vermählte von Uesenberg {wohl eine Tochter Johanns 
und der Gisela von Kaisersbere) und Lisa: Malterin, T 22. 6. Nach 
der Zimmernschen Chronik hätte Martin nur drei Töchter hinter- 
lassen, von denen eine einen Herrn von Tengen (was allerdings 
durch die Ahnenprobe des Frischhans von Bodman, Schriften des 
Vereins für Geschichte des Bodensees, XXV, p. 150 bestätigt wird), 


3000 H. zu lösen raben. 





£ r A 











eine andere einen Herrn von Creuz in Burgund geehelicht habe und Sn: a 
(die dritte ledig gestorben sei (etwa obige Lisa?). Laut Begest 1417. & a] 
1. 7. (Mitth. der Bad. hist. Comm. 1385) gab Frischhans von Bod- Ken Tan, 
man, R. und Landvogt, seinen Mitgilten Heinrich von Homburg frei Sagrfgh 
gegen Graf Eberhard von Nellenburg und die Frauen Anna von I aa 
Tenegen, Verena von Tullingen, Gisela von Hattstatt und Margaretha re 
von Klingenbere. Hans, Heinrich und Konrad Grafen von Tengen San M 
| schuldeten 1438 ihrer Schwester Margaretha von Bodman 200 1. Mi 
jährlichen #ins. Der ehrsame Herr Kunrat Malterer, 1456 Kirch- Full E 

herr in Sexau, 1454 Canonieus in Waldkirch, war vielleicht ein Ba- ni 
18 stard Martins. Der Priester Rudolf M., Kaplan am Münster zu Frei- = Hin: | 
| en bure 145%. 1. 2. ist wohl identisch mit dem Rudolf Malterer, welcher ST an 
h 1 1466/1 auf der Universität Freiburg immatrikuliert wurde. Sonst Das im 
f kommt noch vor ein Hensli Malterer, dessen Witwe Katharina um viele Güte, die sie ihrem 7 Gatten rE "de 
und ihrem Tr Sohne Hans erwiesen, 1381. 17. 7. ihrer Muhme Katharina, Tochter Güntherlins von ee x 
| Endingen, das Haus zem Grate und 30 |} Gelds auf dem Hause zer Tannen in Freiburg schenkte. Na . 
| Das Wappen, welches der RE. Martin, abweichend von dem seines Vaters, schon 1365 führte, war el 
dasjenige der (1390 noch blühenden) von Feldheim: zu vier Plätzen g. H getheilt; H.: zwei ebenso N FE 
| getheilte Büffelhörner; Hd.: tt g. {Donaueschinger Wappen-Codex, fol. 153a; Wappenbuch des Konrad [N an 


Schnitt in Basel, fol. 56b; Ms. W. Buch des Kegel. Zeughauses in Berlin, pag. 406: von Veldheim, hy Kaya 
Malterer). Die Hörner &. I g. getheilt im Codex Bueheler, fol. 42a und ebenso, doch im g. Schilde ‚Fl 
zwei IE Querbalken, im Codex Reiber, fol. 1444 Schochmann Malterer, $. Bueheler gibt fol. 178 IuE, 


noch eine Wariante der Helmzier: ein bärtirer Mannesrumpf in ge. IE zu vier Plätzen getheiltem (Ne 
Kleide und ebensolchem Spitzhute mit w, Aufschlaee und zwei abflierenden HM und g. Bändern, ru: 
\% 


darauf eine w. Kugel mit if Hahnenfederbusche: Malterer von Fryburg. Auf Siegeln habe ich diese Ihr R. 
Helmzier nicht zefunden. 0. Ak 
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Maltweg — von Mandach, 


Maltweg. Jacob, Frühmesser in Endingen, 1514. 
Mamendorf. Geschlecht in Veberlingen. 
von Mammern. M. am Untersee im Thurgau. Ödalricus de Mamburron VW. Esehingen 1100. 
27. 2. Ulrieus det. Manbürer, Judenta, uxor ejus, et liberi eorum erhielten 1279. 1. 2. vom Kapitel 
St. Stephan in Konstanz eine Hofstatt in Erbpaeht. Heinrieus de Manbürron, Bürger in Pfullendorf 
1290, 1301, Manbiurron 1304, Manbüran 1313, Manbürren 1316. Heintzlin 1550. Heinrich 1343, 
Frau Margaretha v. M,, Bürgerin in Ueherlingen, vergabte 1350. 2. 2. an das Haus Mainau, 1353. 
23, 10. an das Spital in Veberlingen. Heinrich von Manburren, Bürger in Pfullendorf, kaufte einen 
Theil des großen und kleinen Zehntens daselbst, Lehen des Heinz von Ramsberg von Wildenstein und 
des Rüflin von Ramsberg von Denkingen, 1553. Conrad der Mambürrer, Bürger in Pfullendorf, 1383. 
yon Mammertsweiler. Caspar v. M. zu Biberstein, Schiedsrichter in Waldshut 1487. 5. 2. 
Man. Verschiedene Geschlechter. 1) Martin, Bürgermeister in Endingen, 1395. 2) Bürgerliches 
Geschlecht in Freiburg, dessen Wappen auf einem Siegel an einer Urkunde der Messerer Stiftung 
1410. 4. 3. im Schilde eine aufsteigende Spitze zeigt. Peter Man, in der Gesellschaft zum Gauch 
1451, im Rathe 1454. 3) Lie nhard, Stadtsehreiber in Engen, 1454. 
von Mandach. Won der Burg M. bei Regensberg im Zürichgau (alias von Mandach bei Brugr), 
schrieb sich ein uraltes, noch blühendes Adelsgeschlecht, welches dem Schlosse Weiler in der Gemeinde 
Riedern am Wald, B.-A. Bonndorf, dessen Ruinen bei dem Hofe Mandach noch vorhanden sind, später 
den Namen gegeben hat, Die v. M. gehörten zu den zwölf edlen Geschlechtern, welche den Abt von 
Rheinau auf seinen Reisen mit Pferden und Knechten zu begleiten hatten, und später zu der 1626 
restifteten Rosenkranzbrüderschaft in Walds- 
hut. Arnoldus de Mandach, liberae eonditionis, 
vasallus Seconiensis ecelesiae 1029 29, 3. 
Miles dietus Villicus de Mandacho 1218. In 
die auf Seite 16—1! zegebenen Stammtafeln 
würden noch einzureihen sein: Der Priester 
Herr Walter v. M. 2. Urk. St. Blasien 1343. 
Ulrich Kirchherr in Jestetten 1351. Konrad, 
Kirchherr zu Pfungen, mit Zürich verburg- 
Man. rechtet 1364. Heinrich. R.. Herr zu Wezen- 
hofen, 1373 Bürge für Schaflhausen gegen die 
Stadt Freiburg; seine Schwester Margaretha war Gattin des 1536. 9. 7. 
bei Sernpach 9 refallenen Johann von Fulach. Rüger, Kaplan des großen 
Münsters in Zürich, Heinrich, Bürger in Schaffhausen, hatte 1388 
ein Keichenauisches Lehen in Tegerwylen. Anna, 139) Witwe des 
1356, 1392 lebenden Johann von Herblingen. Margaretha, 142%; 
mar.: Konrad von Fulach, 1401, 1430. Konrad v. M.. Herr zu 
Neukirch, Wilchingen und Beringen, im Klettgau reich begütert; 
uüxor: Anna von Fulach. Helena 1429 Gattin des Heinrich Irmensee. yon Mandach 
Verena und Regina, Klosterfrauen zu Klingenthal, 1517. Sophia, 
Witwe des Hans Caspar von Laubenberg 1522. Wolfgang ehelichte Magdalena von Hunweil, Witwe 
des 1538 + Johann Bilgeri von der Hohenlandenberg. Nach dem Tode des Sebastian v. M. zu Öber- 
stad hosen im April 1546 die fünf Brüder Heinrich, Wolfenus, Hans Caspar, Chrysostomus und 
Cristoph v. M. den Abtheilungsvergleich und siegelten mit ihnen ihr Vetter Hans W ilhelm von Lauben- 
berg zu Wagege, Landvogt, und die Brüder Hans Heinrich, Hans Felix und Hans Jacob v. M. Hans 
Bastian siegelte 1581. 31. 1. Christoph v. M., Badischer Obervogt der Herrschaft Ettlingen, f tirca 
1590 zu Weyler bei Stuelingen. Walter, nobilis Constantiensis, wurde 1607. 6. 2. auf der Universität 
Freiburg immatrieulirt. Johanna Maria, a zu Frauenalb 1631— 1643. Hieronymus Peyer, lebte 
1627, 1704, Witwer von M. E. Rahn und M. 5. von Hallwyl, heirathete in 5. Ehe A. M. von Man- 
dach. In St. Gallen gehörten die v. M. zu I adeligen Gesellschaft zum Notenstein. Wappen: ge- 
theilt, oben in 8. ein wachsender Mohrenrumpf in # Kleide mit w. Kragen, unten r. ohne Bild; 
I.: der Mohrenrumpf mit g. Ohrringen in r. Kleide mit w. Kragen; Hd.: r. s. (Rüger, Schaffhauser 
Chronik); das Kleid des Mohren auf dem Helme +; Hd.: IE s. (Siebmacher, I, 199, No. 6). Im 
Lehnsbuche der Reichenau oben in 8. die Büste einer Mohrin mit g. Haare, unten R. Die Züricher 
Wappenrolle gibt unter No. 50 das Wappen Mandach zetheilt, oben in R. der Kopf eines Mohren, 
unten F; H.: Mohrenrumpf in r. Kleide, und unter No. 534 (ohne Namen) getheilt, oben in 8. ein 
Mohrenkopf, unten r. ohne Bild; H.: ein Mohrenrumpf in r. Kleide. 
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von Mandach. 


“x. S. von Mandach; 
uxor: Beribia, 1277 
- An ; 
Ulrich van Mandach, Konrad von Mandach, 
#, Urk. Lütolds von Regensberg 1274 sunch der 1377. 1297 
Grafen ron Lopfen 1284: 
IXGr: 


u 


Johannes, UlrICt®, Yoal nee Er een grahe Ei en isch. Konktabr. Di ol 1500. RB. 1318 1838, mit 
J 7 11 F Karıg 1m Il Hrre) Toring 1% UT Tahnlar: = Bol EHlNei hi Tate 1 HılıTı r Eli iale 1 | AIalSE ö AITERNLBRI ee rl F 
RR, ‚DAB höfl. Konstang, HLERHRLN ann 190, ee zes er er vl; BLAUE In N "an ' im Wenithal 1984 Erhaffhbnu ı rerhurerechtel 1:13, Löell 1355 i 
BER ON SBLMEARI RU alt able a; uxor: Elisabelh, Tochter des Rüger im Thorm, 1416, 138] 





mm um m ——— U 
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Le ? FRrRTER Hans. Konrad, Catharlıa Kidiren 
Tirich, Wilhelm, Heinrich, . 3 ı Ir dead le, In Zursach 138 
1381, 1351, Pie- 1345, 1381, in Winter =D, 1330, gah 1510 nebst seinen Bridern bl SER SALLBRE. BDILEH ZROUSREN, u! E N . r E ee Yorcni 
Lt in Schaf ihur seihaft 1478; cer und Hanz ein Haus in furzach am den +, Like, EINE der an in Aurzacl ROFTFEHEIN = 
7 N 3 ae h T r ar: . 1 = Tr we va], 1 VT——— — -— 
IANNEET uxor; Aargareihn Ge Dom in Konslanz auf, 1873 Bürge bei Fe Br eg z une s dh am eh Ärıma. 1490, 1408 : 
ug He ann Alnlieper, tar 1388: Harz, ort 1307 ; a. 1484, 1402; 
veiterll lea 7 ADEnLIG Al a Ye tod 1388 or: Vor mar, : Hans von Herblingen 
I TIEF FH L 61 > Tan 





Fi Le em m — {ZZ _- 


: ; Eur A, [ee — ü : = : n 1374 act ii lot Feinrich 
7 Rad in Enueänd Hans oder Hanmann der Panthaleon (Pr hr, af 3 BANLIFE Er ZER 
Margarcıha, 1492 Heinrich Sy Ar Witte ı jann ® 15 FR Zurich 

mAr Konrad ne Fulach in Schaffhausen, wo er in der Bar ne 3 > Lda2 im ‚ter AR IEKETEEN schaft Aa in. Fin: iborı sr En n EreB 1:JH. 

‘ er fülerkirche 14168 einen Marien: Altar nal 179, 14100, in der Riltergesell von &t Georkenschlid. Schul Lei a een, da ee pet te Tg > 5 

kr N a a A en 5 anni heiß Zalsersiuhl Hl: 138, Mingermeistei 
5 = ch Fe KuRHE: Br 447 shaft Yon 3 Gebreense nilcl, ih in Kaiserstuhl Hla: 1 Be 
wirt Eazale aka 1 1, 144 13 MCOE Malie von Echaflhansen UxoRr“ 
INT " ISEL Er di Jim - 
ixcr: Catharina | 
u m Eon zu | —_—_ 
NER er nr let Acl i, Lena, 1411, 3495; Agnes, 1404 
Homanı der Jüngere, Y Heinri h« = a ae . ne net ELSE TREE 
134, 1468, in Rbeinau seßhaft, von der Abtel Reichenau 1435 In Rheinan seßhaft 1461, 1481, verkmufte 1478 Mn m .. Temenset 
mit dem Zehnien in Tottwyl, vom Grafen von Sulz. 145% mil Toek sien „ehuten zu Lore Bel a. up ak Anis Pr 
dem Bursäßb Kreokine lem Irmgang und dem Mulnfach | rrlichkeil zu Cresinpeti ; yon Ki u irn " TUE l; 
in der Landerafschaft El au belehnt, Stadtrichter in Schalf 24.5. mit dem Burgen zu EIUNKIHREN Ur een = 
baue 144%, 1447, zo& von Rheinau nach Zell; Erichennan 1494 mit dem Fehnien zu, Dälim | im Thurgau 
ıxor: danechlich eine v5 Karplen, 1468 beleiimt terci 110 i 

| - irccor: Draula won Riimlanz 


E = = 
Ze Ps sr — z - . hr 
Wilhel An . fr n 2 Gahnstin Dhriterio, katbnrloe, Hans RL £ 
iltrelem ; Au Lin Hi ! nee A er ; EL: ; a a Tee irelr non, Toch 
usor: Sophia Grafio uxor: Enhbina von { 4 in, #1 Obersiadl gesessen 1924, 1588, halle 14 HH elfod En ai Y une A ı Ventil e as Trank uch 
= Zn anlenbien {?) laniersheim. le ‚bi von Bliterelix in Rheinau, Yogt zn Keunklieelh 14545, aaEl he Schall 1524 = 4 Türlol 1 ge der 
i ee al ] 1618, von (ler Abtei Reichenau mit dem Zehnien ara, mt 1513 Be ee -ergen 10 
I belehrt 1497, todt Im April 16; aa lem: Kkosler Anna Schwend, m. 1515 


Freiln von Srloenenvrerd 


"u FE PIE TcH 


Ps ul nn m nn a, . 
m — Tr — : rs j Be ge innhige Hans inrich Hans Feilx, 
Hans Virich: Johnnnes; Hans Wolfenus(Woll Aenen: ee Frei " RrIEOD, eich m 1538 1550, \ re 1518 das 1546, 18 
uxor: Magda- uxor: Anna Heinrich, 15412,1546, todt 1000273 De, 2 a LEBE SEN Ines Hau: zum M ‚ren opf am Kein 7 100, 24 
len von Freiln won zu Übersind, WXor: Ymalia von Zohl ha zue eher, we Si Ha ee : kei in Zürich. - UKOr: 
Lanbenberg Landanı 1512. 1584 nen, erileli 14650. 27, 3 Ubersind ge f uxor: Anna ‚scher, DM: i u 1 SFT ten Eher 
ERZTINE h a ishrlefnle Hl hf nd: Knriı uUxor: Anna, Jo KLEE DER { 
UXOr: LT na LE u neeer Ana ade hards von Relschach von der alten He Imnr- - 
lige El in in Badolf- uxor: Elisabeth et] LInfLH : an u Ar 
il, lebte noch Ihlinger von wen u, der Verenn Goeldlim % berfertne 1 | 
= Iren era Grneee Wilwge des Cyprlan “on Sieg 
| PR Tee; il i 





nn m - nn a — u 
RER n ee mem - ar er fon Inns Georg k Hans Hans Hein- Begula 
Johannes; Christoph Hans Jacob, Hans Conral, Hieronymus erde, Bean side en race: OR rich, iu 1581, 
mar: Uru- zu Öehnin- zu Ermä zu Cohniogen erhielt 1571,#0.7. Boslän, un, 1581, 1el2, ma eE (Sieh Br ie „fel i58. Frauenfeld, 1801: 
in vor eo 148: iIngen lei. 1375. 138: elnch Balchriei B ABER (Heiratls u BLFREUE 1 wann nutafel ” ERIELNESILEN ’ el Er - ie. 15: Ya 
Kiimlang. ux.: Choellia KH: als adcliger Ein- 1581 rief | 3 er BP | FILAaE BEN u" and il 1i LE ae J ! Dee 
on Bum- Base W, Kudolt Christopl - MPlrurgam, des 17 Bann 
lanr. zell, lebte 1680, rlboel a hlin keltie j Den L 
ni nn, mo on on Meldegge zu 10528, Ib wat RE SERRST EEE RT PRARFE nur Erererie 
= Sophia, 15 Tohenn Conrail, Lieburng nd R ren ne, iR i 
mar; Johann Caspar von Ent: »ı Öehningen 180%, er ist wohl der Johanne = Ar F } ' . 
benbtrg, zu Wagerg, Stein und Couradus a Mandach, 2x Stuckarf ] er urkhard Hanr | Tochter; 
Werenwag, EB. 1475, Obenster Oeningen, nnaits 1531. 15. 6. m [ A Hans Jacob, EADe BETH ee en Konlorf 
Feldhaupimang der Gr 1 maire Euplhemia de Menlishi [sen ala) 1urdi Bun ne 
Tirol 1488, Fileger zu Rottenber; Eheinau 1616}, profgsus In monnele 
1409, des Kalsers Maximilien 1 : a 
Obersier Teugmeister, T 1632, 
Witwer von Agalhe v. Bladion Beinwilense ‚pro reinrmatione missus1Gdd, 
reriit 1o2s, 7 is. 21. 1a 

















er rn a 
a 
DS IS TITıee En [ng 
& Horde oe Aare Fr en "E ke a Aldi Findin Kinrim Amar 
L Kr az “hunger af Harder fa RL. WA ESTEELE TEE IE LOTTEITITET hrise mi. Ar. un irn iron dh Bulgarien Alarm loch han 
Fe, FIaGAFeSe 1 era won Moda KH. 5 Vmdalalanae Arien PT Pol 1 fl a ann in Ans Klomlon Mao witerliohon ko Alam Winım Adria war 
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Fortsetzung der Stammtafel von Seite 16. 


Stammtafel A. 


PeocH]cı 


Christoph (siehe Seite 16), 
in Weiler 1581, Obervogt in Ettlingen 1566, 1589, B., 
fteisitzer des Reickskammergerichies in Speyer 1659, todt 1615 ; 
uxor: Euphrosyna von Dalheim (Thalheim), todt 1614 


TJAFTLEL ESF GE ET 





ee SEE — = ; —, . 
u ori ob Anna Maria Maria Cleophe 
Christoph Jngob, ee u ee nee ee ee Re en 
re .. i ee are a ı Bheina trat 1516. 16.11, nach ihrer 1643 aufgestellten Ahnentafel wären 
Hofmeister des BRNET Sn ee a Ten tein in Kheinau in das Klöster mas väterlichen 4 Alınen Franz Christoph von 
uxores: 1) Eva en Heideck, n Waldshut 1582, 25. 8., belehnt 1536, 1621, Urspring ein. Mandach, Dorothea von ERbnn. lans als 
= gehörte mit ihrer Gatten der Rosenkranz-Bruderschaft in Waldshut an; von Bolmen an un Tee a von Dielsen- 
= i IT} Sibylla von Stuben AOEN. ERW RN 
Anna Maria 
mar.: Hans Caspar Goeklin von Tlefenau, 
dessen Eruder Alam G, vr. T, Bisch. Konstanz. 
Obervort zu Klinenau und Surzach, Witwer 
von Barbara Echultheil, init Euphrosyne von 
Mandach vermählt war. 
Stammtafel B. 5 
= 
u 
Hans Geörg (siehe Seite 16), er 
in Kheinau, 158, 1578; = 
u®or: Elisabeth von Jder Hohenlandenherg, nr 
- en 3 
Hans Michel. : 
1588, 1590, in Hhelnau, seit 1580 in Schaffhngesn ; 
heir.?.. Eenedieta Feyer im Hof. 
Tee — 
Hans Gcare, 
1501, 155%, Hauptmann in Frankreich, Obherr 
in Schaffhausen 1644, Ehrengesandter nach 
Italien 1648; 
uxores: 13 Alaria Ziegler, 7 1617; 
II) Magdalena Peyer im Hof. 
in =, 
Hans Conrad, Hans Georg von Mandach zur Muttschelle, 
I... 1622, 14. 10., T + 1894.56, a hc: een or 
Obherr und Oberrogt, Ehrengesandter in Italien 1696; heir.: ,. . Ursula Stokar 
uxores: 11 Anna Maria Bracmi von Zurich, T 1675: 
11} Ursula Eglin von Winterthur, e 
- = ———— a — — ir = B R nr) “ 
Hans Georg, Hang, Hans Conrmi, Hans Heinrich, Hans Jacol, 1 Franz, 
1... . 165: Hi 8, U... 1840. 87.6, re Lit ren = Tr ten, ee Br FE n.... 164. 23, 6, LLEIIBERE 1662 15.6, 1 .. - n, . Li, 14 Hi 
#0. 10T +... 1672 11.28, Bintthalter und Sladimajaor in Schulfhnusen: fiel vor Mastrich 1755. IH: 6. Stadthauptmann 7... 1088 17.11 
Fihnrich in lranzös, heir.: 1), , . Busaina Peyer im Hof, n. . F 1718. En 1676. 6. 10, ala Vo- in Schaffhausen, 
Diensten IT} Anna: Marin von Wallkirch, u... 1... 23h... lonlär in holländi- heir.: ‚. ., Klienbeih im 
schen Diensten. Thurm, n... 
er —————[. .— m nn 
Hans Conrad, Hieronymus, Hans Georg, Hans Konrad, re u Fr 
n 10 2, 10, nn... .1681. 1.8, nn... 1, db... ,.- 1689 Y.4, T. Schal hausen 1763: 1. wm 
T 4 4 1768. 18. 085 +... 171 : E 1768... Kriegsraib in Schaffhausen; 
heir.: 0.24. Mare Seiler Liewienant in Piemont; he&ir. ; Anna Blissheih Sto- heir.: . , . Catharina Peyer im Hof, 
= heir,: Gibollet Kemville, kur 2: ... 1712 re bh, ı 
Johann Konrad, David, RE 
siche Seite 18 A Tee Te ar 
= 





gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/002F°°!\schalt der Freunde 

ir ii Universität Heidelberg e.V. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 





UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





von Mandach. 


Tohann Conrad von Mandach (slahe Heite 17), 

n. Schaffhbnieen 1715-1 5, 7 Bchnflbaueen 1781: = I, 
Landrogt in bDogano 1743, Ehre ngesandier in die enetbi rei 
schen Vorteilen 1747, Obluerr in Schaffhatsen 1763 
heir.: DI Schaffhausen 1739, 188, Cntharine Stokar von Hei 
form, n ‚ + Schaffhausen 1751. . : 11; 

II Schaffhausen 1757. 2.6. Immotbea von Ziegler, Wibwe seine 
Sch wagers Georg Stokar von Nenfärn, D. ‚r Schaf: 
hausch 1703 

| 


Er 


Johann Georg, Johann Conrad : 
rn, Schaffhausen 1744. 6. 5, 1 Schaffhausen (siehe die Btammitafel E19) 
1810. 3: #., Statthalter in Schaffhausen; 
heir.: Schaffhausen 1771, 18, 10. Franziki 

Stokar von Neulor, n. &chaffhansen 1749.16. 4., 
+ Schaffhausen 1797, 


mm nn 


Johanh Conrad zu Koseni@tg, Johann Georg, Franz, rs Franziekn, Fi 
rn. Schaffhausen 1772. 13. &, nn, 1774 nr n. Sehnifhausen 1770. 28. 1 IT82 “ a 
ee STE en dm m K N on Ti ad ih 5 ; 1 im Thurm 
7 Schaffhausen 155% 17. T., 1850 Card. theol J i Schnilliamse m 1351 = 1: ; ee 

Unpliän in Holländ. Diensten heir.: Schaffhausen 1807. 18 T. Anna Maria 

Yon Aevenburg, rn. Schloß Herblingen 1781. 123, 7, 

r SBehnll hausen 1563. 3 6. 


| 
a RR "A, 
A GL 
EDER, Lilee, Maria, Inlin, Lara, 
11 1809.13#, m, Schaffhausen 1, Schaffhausen  n. Schaffhausen ı ı 
- 1ERR. ; 1210. 31: 6, 181%. . &,, 1814. &. 10), 1816. #7; 11, 1818. 27. 10, Schall hausen 1898, 23. 10 
Theologe + Schaffhausen F EclinThausen + Heuukirch 


Carolina Frans, Soplaie, Ferdina Ertl, 
EelaniTharisor 1, Schaffhausen it. Sehalfhanusen 1821. & 4 n. Schaffhausen u. Schaf hausen 
L 133.547, 1325 21 8, 
hausen r Schaffhausen Stadivoet in Schaffhausen; Tr Schaffhausen Y E 1844 

LEN, „u. T | boy Pre TH ; 1810. 30. 4 heir.: Schaffhuusen 1850. 2. 9 1825, 20, # Kaufımana 
heir. : heir.: ... 1896.,. Maria Laffon, n. Sschalfhansen 
Steleer, H. Kirchhöfer is 11 & 
Theolog, ini Fiarrer in Schaf: | 

hausen. 


me e Een 
E’ranz Hermann, LITE, 


Sophia, Ernst Friedrich, R Hedwig, 
HH, Ehafhaisen 1858,65 7, 7 Iibklem ni. Schalfhnüsen 1895. 23. 4, n. Schaffhausen 1553. 12. 4.; rn. Schaffhausen 1361, Li L., n. Schnflhausen 1567. 16. 3 
1878. 20. 2; Ir. med., Spiialarzt in Schaffhausen; heir 1876 . Wilkelm r Schalfbausen 15%, 0 #. 
bein: . 1874. : .. Emst Bolmer aus heir.: Schaffhausen 188% 28. 16, Maria Iensen aa Potsdam 
Zürlch Elisabeth Fiüster, n. Schaffhausen 
1557. 2. 11 











nm ss ee. ee ya Ss ee 


lı Sophia Charlotie, 2, Gerold 


n. Schaffhausen 1833; 7. 7,, u, Schaffhausen 1836, 10 
1 Schuffhausen 1883. 12. 12, 


4 Frierla, 4) Hans 5, Erwin Frane, 
a 1. Ecbhaifhatisen 1839. 1 12 n, Schaffhausen 1302. 16. 5 on. Schaffhausen 1806, 18, 1. 
T Schall hausen 15% 4. 9 





- nn tu an nun 






Fe TE BETT Ten | 
u. Garda ar, 


“ar, 
kound Alio PFliumeor zum 





Cala Halo ii, 
7,1 Behafhaueen IRcok, 10, A, 


Arkorgeniloin (llolenemgenlstiren) amd mr 
Krlaaitar: 
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von Mandach. 


Johann Conrad (siehe Seite 18), 


n. Schaffhausen 1747. 5. 7., T Schaffhausen 1805. 10. 4, 
besaß die Häuser zum Ackergäßlein (Hofnungsburg) und zur 


heir.: . 


Platte; 


. . Catharina Feyer im Hof, n. Schaffhausen 1756. 20. 12., 


tT Schaffhausen 1333. 20. 10, bekannt als Freundin von 


Johann Konrad zur Platte, 

n. Schaffhausen 1779. 28, 11.. 

7 Schaffhausen 1555, 10, 12.; 
heir.:.. . Catharina Margaretha 
Füster, n. Schaffhausen 1784. 6. 1., 

+ ibidem 1857. 18. 2, 
Tochter des Bürgermeisters Balthasar 

Ffsterr 
SEILES NIT 
Johann Conrad, 

n. Schaffhausen 1807. 29, 9., 

f ibidem 1346. 10. 3; 
heir.:,. , Maria Faulina Ammann, 
n, Schaffhausen 1319, 4. 2., + ibidem 

1596. 7. 10. 


nn 2202022202022 a nn 


Johann Conrad, 


n, Schaffhausen 1840. 20. 7, 7 Oberhofen bei Thun 1877. 17. T.: 


J. K, Lavater und J. G, Müller. 


Bernhard, 
n. Schaffhausen 1732. 28. 10, 7 Wien 
1502, 22. 11., Cadet der Militär- 
Ingenieur-Academie zu Wien. 


Johann Adolf, 


heir.: Bern 1869. 18. 8. Julia Magdalena von Wattenwyl, T ibidem 1899. . . 7. 
n. Genf 1545, 30. 8,, Besitzerin des äußeren Schlosses in Ober- 
hofen bei Thun, mit ihren vier Kindern 1882. 27, 3. in das 
Berner Bürgerrecht aufgenommen, Gesellschaft zum Distelzwang. 


| 


B 
a lo 


n. Schaffhausen 1542, 24. 4,, 


Johann leorg, 
n, Schaffhausen 1734. 12. 2, + ibidem 
1849. 2. 6.; 
heir.:... Marianne Keller, 
n. Schaffhausen 1/91, 20. 2, T Bern 
1342, 13. 6. 


| 





Johann Heinrich, 
n. Schaffhausen 1321. 12, 3, r Bern 
1872. 2. 3., Ritter des K. K. Üesterr. 
Franz-Joseph-Ördens, lebte in Mailand. 


m ni Eee een u... 


1) Johann Conrad, 


Dr. phil, Privatdozent für Kunstge- 
schichte an der Universität Genf. 





| ©) Bernhard Friedrich, 
n. Schaffhausen 1870. 15. 5., n. Schaffhausen 1871. 6. 10, 
Ir, mecd,, Augenarzt in Bern, 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 


3) Maria Elisabeth, 
n. Schaffhausen 1873. #8. 6. 


4) Louise Blanche, 
n. Schaffhausen 1875. 11. 12. 


in Oberhofen bei Thun. 
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Faysen von Mandelberg — Mangold. 

Ohne Adelsprädikat, vielleicht Bastarde, erscheinen: Othmar M., Stadtschreiber in Waldshut 1590, 
und in der Stadt Laufenburg: Heinrich, Stadtbaumeister, * 1594, Nicolaus, Bürgermeister, 7 1598. 
30. 5. und Eriedrich M. ale Pathe 1603. Ebenso die Mandacher in Kheinfelden, von denen Salome 
M. 1581. 26. 1. Marcellus Eges nnd Hans Rudolf M. 1593 Maria Durstin ehelichte. 

Faysen von Mandelberg, Lehnsmannen der Abtei Reichenau, Wappen: 
In 8. drei, 2,1, & Kessel mit Henkeln und kleeblattförnigen Füßen 

Manesse,. Diethelm M. £. Urk. Neuenburg am Rhein 1329. 26, 5., go- 
hört wohl dem alten Züricher Geschlechte an, er kommt aber in der Geschichte 
der Familie Maneß von Georg Wyß, Zürich 1850 nieht vor. Wappen: In R. zwei 
kämpfende Geharnischte; H.: der Rumpf eines Geharnischten in r, Kleide (Zür. 
W.-Rolle, No. 234); bei Siebmacher II, p. 146, No.6; H.: zwei r. Hahnenhälse 
hintereinander; Hd: r. 8. Ital M. von Zürich hatte 1359 von der Abtei Rei- 
chensu Lehen in Duebelsdorf; er 7 nach 1400. Sein Siegel zeigt im Schilde 
und auf dem Helme die zwei Hähne. 

Mang. Der ehrenfeste, fürsichtige, wohlweise Herr Christoph Mang, Statt- 
halter des Schultheißenamtes in Freiburg, 1653. 31. T., führte im Schilde über einem abwärtsgekehrten, 
rebildeten Halbmonde einen Kleestengel; Stechhelm: der Kleestengel über einer verbrämten Mütze. 

von Mangelshofen, Adelsgeschlecht in Konstanz, von wo es bei dem Aufruhr 1342 auszog. 
Volk von Mägeltzhoffen 1579 beim Stechen in Konstanz, wo die v. M. der Gesellschaft zur Katze 
angehörten. Wappen: In S. drei 2,1 f£ Judenhüte mit w. Futter; H.: Jünglingsrumpf mit g. Locken 
in s. H: gespaltenem Kleide, auf dem Kopfe ein s. H gespaltener Judenhut mit H (bei Siebmacher 
III, p. 150, No.2 und VW, p. 191, No, 11 weißem) Aufschlage; Hd.: I s. (Wappenrolle der Katze). Die 
Züricher Wappenrolle gibt unter No. 260 ein Wappen ohne Namen: In #8. drei, 2, 1 3 Judenhüte 
mit r. Bändern und Knöpfen; H.: ein w. Judenhut mit 7 Hahnenfederbusche. 





Fayeen von Mandelberg. 





Alan von Manzselshofen. Mae 


Manger, Conrad M., Bürger in Markdorf, vom Bischof von Konstanz 1425 mit Lehen in Auten- 
weiler, B.-A. Veberlingen, belehnt. 

Manzold, 

1} Adelsgeschlecht in Konstanz, woselbst es der adeligen Gesellschaft zur Katze angehörte, und 
in Sanct Gallen. Das «Geburtsbüchle Gregorii Mangolts» in seiner Städtehronik beginnt die Stamm- 
'afel mit Jacob Mangolt «aus dem Elsaß gebürtig», welcher 1342 von König Ludwig zum Reichsvogte 
von Konstanz ernannt wurde und 1348, als die Stadt die Vogtei erhielt, wieder Reichsvogt wurde; f 
1367, Diese Angabe ist unrichtig, denn erst 1375 löste die Stadt die Reichsvogtei an sich und wurde 
Jacobs Sohn Konrad damit belehnt. (Gef, Mitth, des Herrn 0. Leiner und Dr. K. Beyerle, Konstanzer 
Rathslisten, pag. 32.) Ein Geschlecht M. kommt im Elsaß nicht vor und dürfte der 1545 vorkommende 
Philippus Mangolt, armiger in Hagenowe, wohl zu dem Adelsgeschlechte in der Mortenau gehören. 

Conrad M. (ob der spätere Reichsvogt in Konstanz?) #. Meersburg 1528. 25. T. Beim Aufruhr 
der Geschlechter in Konstanz zogen die M. 1342. 12. 1. aus der Stadt. Conrad war 1352 Bürger in 
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Mangold. 


Jas0b- Mangolt, 


angeblich aus dem Elend gebürtige, + 1387; 


Nor: KIEI® 
Dem En Eh 
Konrad, 
im Bathe zu Konstanz 148; Bürgermeister 1571—14#5, vom 

alzernfen Friedrich bei Khein mit der Reichsrogitei in Kon- Alihr 
slanz belehnt 1375. 22. 12, Beichavogt 13751389, also nieht 
1376 gestorben, wie die Chronik angibt, er wird 1380 als 

©, Mangolt von Eadolfzell bezeichnet; 
uxor: Catharina, Tochter des Lorenz von Sal, empiing 1499.27 


5. 


ılergasse daselbst; Peter M. von Zelle, eiw. Const 
empfängt 1350 nebst seinem Bruder C. Maingolt von Eadolfell, 


; Feier Maneold, 
Hürger in Konstanz, Kaufe 1348. 18. 2 ein Hays in der 
‚Az. L#.1., 


Vogt in Konstanz, Reichenau. Lehen in Radolfzell und 
kKultbrunnen; 
uxor: Aunes, 1362 


mit ihrem Sohne vom Kloster Reichenau die Muhle zu 


YVeherllugen im Kiel als Zinslehen 





e- = - - F 2 . 
Konrad, 
Unterbürgermelsier 1397, Bürgermeister 198, 1464, 1406, 1411, 1415, 1416, im Enlhe 1417, war einer der Konstanzer Bürger 


welche beim Konzil in Konstanz den Thronbimmel 
der Kalserin irugen, 


1417 vor dem 4, April, Vogt der Enneli Speekingerin 1407 und der Elisabeth Raißin 1413, kanfte Zinse in Wolmatingen, B.-A. Konstanz, 1412. 21, 7,, 
Pilerer des Apitals 1412, kanfte 1112 die Vogtei des Herrerholes zu Langenrickenhach, Lehen der Abtei St. Gallen; 
uxores: 11 Barbara iu der Bünd, aproles; ll} Elisabeth yon Sal 
; Konrad, 
verkaufe 1433. 11. 5 den Husterzsehnten in Mohlhbausen, B.-A. Engen, Bürgermeister 1425, 1431, Umerkurgermeister 1426, 1427, BReichsrogt 1432; Im Bathe 144 — 1444, wohl 
vor der Wahl des neuen Balhes 1415 verstörben: 
uxores: Amaliı, Tochter des Hans von Rorschach, Letzten selnes Geschlechts, sie gebar 15 Kinder, von denem 3 Söhne und 3 Töchter jung starben, 2 Töchter In das 
kKioster Allnmsterlingch einlraten ; 
Ti .. Appenlerger, aproles 
a ae=*'__ er 
Onlharina; i-ları; . 
ıinar.: Ludwig von FEp- mar: Hanse w, Altlikon, 1473, 1437 ; 
penberg, dessen Sohn ileseen Sohn Lorenz als mär,: Heinrich 





u! 
Ananlia; 
mar,: „Ineck 
Muniprat von 


Kiriraucl, 
in Konstanz 1477, Tode 1488; 
uxor: Araltle Muntpeat 


Jacı lb, 
konnte von dem Brüdern seiner 1. Gattin deren Erhe, 630 0 
nicht ausgezahlt erhalten, weshalb mach deren Tode 1457 das 























Heinrich als Letzter Letzter seines vom Elm Salenstein 1492, bestirte Konstanz Schlof: Blatten und die Hälfte von Grießern an ibn kam; er ea 
seines Gesphlechts slarh Geschlechtes star todt 1478 1509. 28. 8 war 1480 =1. Gallischer Yort auf Bletien. Nach der Chronik en) 
| Ferne Enkels Gregor zoll er 1482 gestorben sein, er war aber = 
noch 1488 6. 1. ala Rathshorr von Konstanz auf der Tag- us 
salzung zu Baden ; _ 
uxores: 1) Auna ron Ramschwag, T 1457; = 
II Gerirud von Hoerningen, vermählt 1476, # 1513. 25.4. 
an an mm nn En m  — — en nn — Ei . z | — 
Tochter; Haus Konrad Maugold von ınna, 1442, 1509; I; Ann; IH Wollgang, IT Konrad, 
mar.: Hans Üon- Sander, mar: Jacob won Hertenstein in inir.: Hars 1 . . 1478... .„ vrerkaufle nebst seinem Bruder 148 Schloß rn. 1480, = Kon: 
rad Muntprat Aminann in Waldburgs 1402, Luzern 1497,, 7 1527, wieierrer- Fritzlin Blatten me die Hälite von Griebern nebst dem Schlöosse star 1529, 7 
tere IHK, 1522, Bathsherr in Konstanz mählt mit Ursula v. Wattenwyl Wichenstein und der Malmilch auf dem Kamor dem Abie U]- ledig 
Hs —läll, Yerter des Heinrich und Anna won Hallwyl rich III von St. Gallen (J. v. Arx, Gesch. von &t: Gallen, III, 
Triehseß von Fingingen 1495; p. 816), er war 1492 auf der Hochschule in Taebingen, wurde 
ILEOT: von Ramschwag 1506 in Basel Dr. juris, zog nach St. Gallen, 1510 nach Konstanz, war 1526 
Pr —— — Stadischreiber in Zurich, lebte 1510; 
Hans Martin, Hnns Ssebastinn PFetronella, Aratle, heir,: 1) Tuebingen 14%. 2 1% 114 Jahre alt!) Anna Wolfin (Wolf) aus Reut- 
Ad, won der Aecbilsin Kon 1429 Plarrer in Aawan- + 1561. 23. 6, war -im Blosier Zolingen : irngen, F 1520. 21. 12 
von Lindau namens Fäul, gen, trat nachher in das 1 in dem Kloster 144, dann im Fell Il, 14 Margaretha Weller (nach Egli eine Waelter w. Blidepe), iruher Kiosier 
seither Gatiie 1518 mit- 1500, feel Kloster Kreuzlingen: er 5t. Catharina in #t hach ; frau Io Munsterlingen, Witwe des Hans Schneeberger, + Zürich 199 8, 1 
helehnt an der Burg jung im ecll viele uneheliche Gallen, trat aus und heir.- 1524. . Hans 
"Kenfenan, Hathsherr in Kriege Kinder gehabt haben, ehelichlte YWanner, erslen 
Konstanz 1520-1624 ; die sich auch Manzeoli Spörnlin in Augs evangelischen Prä 
uxcor: Auch Hurdpil nannten, Inıre. ilikanten in Kou- 
inl5, 141&, rem. an Jasoh yon stanz, 
Hegsgelbach in Dnwenberg 
_— = - -_ = u m. ie 
1} Magdalena, = Adıtıd, 3) Gregor Moanpgölt, i) Matthäus, a Chri- 6) Alel )ı Märgarethia, WII Josua, Ix} Johann, FL) SER, 
n. 1498, 22 %,, n. et 7 n. Tübingen 1498. 12. 3.,+.. . kam 1513 in n. 1500. 21. %, Slopil, chlaor, n. 1507.38 3, 0:1525374, 0.1087... 7, n. 1538, 1%, 12,, 
r. 1520.28. 9, im [ER das Kloster Weißenau, wurde 153% Priester, trat # 1521. 4. Io, n.1602: nn. et + 1558, 1, 7; fiel im 7 Beru 1548. . .; 
Klöster Bünd, heir 15®2 aus dem Kloster und zo Tuch Konstanz, (hnrherr zu St 19.3., 1A. mar: Stefan Kriege heir.: Did 11 heir.: 1) Heinrich 
später Franz Studer 152% nach Zürich, 1524 wiederom nach Konstanz, Johann in Kon- 7 1505 1 1 Scckler ats Kan Yerenn Moelle- Naegelin; 
aus St. Gallen hing 15% das Buchzewerbe an, wurde 1387 Bür. sinne, dollzell lin, + Bern 1548 I Hans Gutimanıh, 
ger in Konstanz, schrieh 1544 die Chronik der 
stäcdle am Boklensco, jeizt im Stadtarchie in 
Konelanz, floh 1548 nach Zürleh, # um 1575; 
heir.: 2) 1534 Rogula Hug; 
il, 1575 Elisabeth Oth. b 
ii 
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Ma nzold. 


Radolfzell. Wappen: In S. ein r. Drache; H.: ein wachsender r. Drache; Hd.: r. s. Im Lehnsbuche 
der Reichenau hatte der Drache ff Beine und Füße. 


Die nachstehenden, in der auf Seite 21 gegebenen Stammtafel nicht aufgeführten Personen, 
deren Zugehörigkeit zu dem Konstanzer Geschlechte durch Siegel ete. nicht erwiesen ist, dürften 
demselben doch angehören. Elsi oder Elsina M., 1407 Aebtissin zu Toeß bei Winterthur. Adelheid 
Maneoltin, Gattin des Johannes Mettnouwer, denen ihre Söhne die Priester Nicolaus Mettnouwer, Chor- 
herr, und Conrad M., Kaplan der Collegialkirche in Radolfzell, 1427 daselbst ein Anniversariurn stifteten. 
Hans Mangolt von Munelfingen und sein Vetter Conrad M. wurden von den Grafen von Fürstenberg 
1456. 8. 1. mit Wiesen in Mundelfingen, B.-A. Donaueschingen, belehnt. Conrad Mangolt von Sybratzrutin 
wurde 1468. 7. 12. mit dem zur Veste Ittendorf, B.-A. Ueberlineen, gehörigen großen und kleinen 
Zehnten zu Hintzißtobel hbelehnt; er war Ammann in Waldburg. Nach seinem Tode empfingen dies 
I,ehen 1473. 10. 9. sein Sohn Faul und sein Eruderssohn Oswald M. Balthasar M., Decan zu Lim- 
pach, B.-A. Ueberlingen 1497, t 1518. Herr Johann Mangold, Schultheiß in Säckingen, vergabte 
1521 zu seinem und seiner drei Frauen Barbara von Reischach, Margaretha Dieretzin und Kunigund 
Roesselerin Seelenheile der Stadtpfarrkirche in Säckingen. Hans M. vergabte 1563 den armen Kindern 
im Spital zu Konstanz 250 und später 600 fl. P. Bartholomäus Mangolt, Mönch im Benedictiner- 
kloster Wiblingen, that Profeß 1568, 7 1601. 50.5. Hans Mangolt, Bürgermeister in Markdorf 1572. 
Eberhard M., Schultheiß zu Säckingen, und seine Gattin Maria Reichlin 1607. Das Seelbuch des 
Klosters Maria Hof bei Neidingen nennt: 26. 3. F Adelheid Mangzoltin; 3. 4. F Mechtild Mangolt von 
Fürstenberg und ihre Tochter Margaretha; 27.6. 7 Meister Peter Mangolt, Prediger-Ordens in Kon- 
stanz; 25. 10. 7 Soror Frena Mangoltin von Dyssenhofen (Dießenhofen). Conrad Mangolt war vermählt 
mit Anna Maria, n. Rottweil 1554. 18. 7., Tochter des Bischöflich Konstanz, Rathes und Rentmeisters 
Wilhelm Dietrich von Landsee und der Anna Maria Herbst von Herbstburg, Nach gefälliger Mit- 
theilung des Freiherrn Othmar von Stotzingen ergibt Nedopil I, pag. 595 folgende Filiation: Ulrich 

Mangold von Sieberatsreuthe, 1393; uxor: Ursula Schrenk von Notzing, 
zeugen: Konrad M. v, $., belehnt 1407, 1427, et uxor Anna, Tochter 
N des Michael Hundpiß von Waltrans, zeugen : 'aul M. v. 5. et UXxor 
Anna von Syrgenstein, zeugen: Anna, vermählt an Andreas Ebinger 


von der Burr, todt 1606. 16. 5. 





2} Jacob Mangoli siegelte 1595. 7.6. Das Siegel zeigt einen pe- 
theilten Schild, oben ohne Bild, unten zu vier Plätzen schrägrechts- 
getheilt; auf dem Stechhelme ein mit drei Federn besetzter, oben 
abgestumpfter. zu vier Plätzen schrägrechtsge- 
theilter Spitzhut mit einem Aufschlage. (Gen.- 
Landesarchiv Karlerube, Veberlingen, Convo- 







m h Lo 
lut 31.) N 
5) Geschlecht in Freiburg. «Mangolt, Herrn je 


Mangoltes sel. sun an dem Kilchove» und seine 
Muhme Adelheid Mangoltin kauften Gülten in 
Menren 1342.7.11. und 1344.5.2. Herr Man- 
eolt an dem Kilchhof 1349 und Cüni M. 1351 
waren Beisitzer des Gerichtes in Freiburg. 
Mangold 4) Geschlecht in der Mortenau. Der <erbare> 
Ührecht Mangolt, Bürger in Offenburg, verlehnte 
1367 einen Hof in Zell, B.-A. Öffenbure. Herr Claus M., Priester in Offenburg 1390, urkundete 1406, 
24. 12. nebst seinem Neffen Übrecht, dem Sohne seines 7 Bruders Obrecht M. v. O. Das Anniver- 
sarium des frater Albertus M., sacerdos et canonicus, wurde am 6. August im Kloster Allerheiligen auf 
dem Schwarzwalde begangen. Andreas Mangolt, Schultheiß in Zell 1390, 1391, verkaufte 1390. 11. 11. 
seinem Vetter Stephan (von Wildeberg), Abte von (Gengenbach, Zinse von einem Hofe in Niederschopfheim 
und wurde am 10000 Marterer Tage (22, 6.) 1391 wegen des mit Rüfelin Wahsicher von Straßburg 
an T Rudolf Schaffner begangenen Todtschlares zur Stiftung eines ewigen Lichtes über seinem Grabe 
verurtheilt, wofür er 11 Sester Nußgelds von seinem Hofe zu Hypfiensbach (Hippersbach, B.-A. Offen- 
burg) geben wollte. Ihn, den getreuen Andres M., vor Zeiten Schultheißen zu Zell, ernannte 1401. 
10, 11. Conrad (von Blumberg), Abt von Gengenbach, zum Schultheißen von Gengenbach, falls er 
Wilhelm von Born überlebt, dem dieses Amt lebenslänglich verschrieben war. Andreas bekleidete dies 
Amt 1408, 1419 und zeigt sein Siegel im letzteren Jahre im Schilde zwei aufrechte abgekehrte Fische; 
uxor: Ursula, Tochter des Ruprecht von Tiersperg, 1390, 1416. Wohl sein Sohn war der qu. dnus. 


Me 





1 m. 


Maneold 
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von Manhoyer — Manincor von Casez. 25 


Andreas M., presbyter, olim camerarius chori ecelesiae argentinensis, von dem Ludwig Roeder, Ek. in | 
Gengenbach, ein Haus in Straßburg geerbt hatte, welches dessen Sohn Andreas R., Ek. in Lahr, 1459 | 
verkaufte. Bartholomaeus det. Mangolt de Offenburg et uxor Eilsa verkauften Zinse in Ebersweier, 

B.-A. Offenburg, 1394. 16. 2. Berchtold M. war 1424 der 75. Abt von Gengenbach. Herr Nicolaus 

Mangolt, Priester, Kirchherr zu Wolfenweiler, B.-A. Freiburg, 1445, 1475, war 1460 auch Dechan der 

Dechanei zu Breisach. 

von Manhover. Das Ueberlinger Geschlechterbuch des Georg Hahn gibt das Wappen der v. M. 
in Gr. ein s. Ring mit gr. Steine; das Feld innerhalb des Ringes ist roth. 

Manineor von Ca- 
sez. Die Manincor oder 
Manicor waren Ursprüng- 
lich eine Notarenfamilie, 
Manicordi, welche 15%23 
(Diplom nieht mehr vorhan- 
den) das redende Stamm- 
wappen erhalten haben 
soll: ın EB. ein von links 





Mannhorer. Manulineor. Manineor 


aus dem Schildrande hervorwachsender gekrümmter Arm, in r. Aermel mit w. Aufschlage, welcher 
zwischen zwei g. Sternen ein r. Herz hält; Stechhelm: zwischen oflenem mit je einem g. Sterne 
belegten b. Fluge der das Herz emporhaltende Unterarm; Hd.: b.s. und r.s. Kaiser Rudolf II erhob 
das Geschlecht d.d......-- 15836. 20. 5. in den Reichsadelstand und bestätigte d.d.....-..- 1590, 
10. 12. seine adeligen Freiheiten. Das vermehrte Wappen (1586) zeigte im gespaltenen Schilde vorn in 
EB. einen oben unten von einem g. Sterne begleiteten, aus der Theilungslinie hervorgehenden, ein r. 
Herz haltenden g. bekleideten Arm, hinten in R. ein g. Löwe; gekr. offener Helm: zwischen offenem, - 
mit je einem g. Sterne belegten b. Fluge der das r. Herz emporhaltende g. bekleidete Arm; Hd.: b. 
g. und r. g. (Siebmacher IV, pag. 175, No. 12). Kaiser Rudolf II gab den nachbenannten Vettern 
Manicordi di Casetio d. d. Innsbruck 1590. 10. 12. eine Reichsadelbestätigung und besserte ihr Wappen 
durch Beifügung des Wappens der mit Önuphrius 7 von Cillä. Die Begnadeten waren die Gebrüder 
Hieronymus, Anten, Cyprian und Johann Baptist, sowie ihre Vettern Anton, Matthäus und Christoph, 
Söhne des 7 Johannes, Christoph, Andreas und Anton, Söhne des f Peter, Anton, Sohn des f 
Vigilius, und Nicolaus, Sohn des 7 Andreas. Wappen 1590. 10, 12. geviert: 1 und 4 der gespaltene 
Schild —= 1586. 20. 5., 2 und 3 in Gold drei schrägrechtsgestellte Mohrenköpfe mit w. Stirnbinden 


(von Cillä); zwei gekr. Helme: 1) — 1586; 2) ein wachsender «&. Löwe; Hd.: b. g. und H g. (Sieb- 
macher IV, pag. 120, No. 4). Nach dem Tode des Wolf Waldner empfing die Hälfte seiner VWorder- 
- österreichischen Lehen (Dorf Brunstatt) 1601, auch 1613, Dr. Hieronymus Manincor, der 1609. 7. 1. 
f mit !!ı des Dorfes Morschweiler belehnt wurde. Nach dem Erlöschen der Schnewlin von Kranznau 


empfing deren Vorderösterreichische Lehen die halben Dörfer Boetzingen (B.-A. Emmendingen), Schafl- 
hausen und Euchenbach 1606. 19. 6. der Kaiserliche Geheime Rath Herr Hieronymus Manicor, mit 


a 
“ | welchen nach seinem Ableben seine Söhne Dr. Christoph, Ludwig, Ferdinand, Cyprian und Johann 
Ri Baptist 1616 und 1621 belehnt wurden. Der vorgenannte Hieronymus Manicordi di Casetio erhielt 
1603. 11. 10, für sich und seine Brüder Cyprian und Johann Baptist für ihren Ansitz in Ars auf Nons 
n Adelsfreiung und die Erlaubniß sich davon «zu Freieck» schreiben zu dürfen, sowie 1608. 5. 5. die- 
»Y selbe Vergünstigung für einen Ansitz, den er in Kaltern erbaut und Ehrenhausen benannt hatte. Die 
‚E i Gegend am See, wo diese Besitzungen lagen, heißt noch Manincor. Des Hieronymus Sohn Ludwig 
se Manincor zu Freieck und Ehrenhausen (1637 Mänigkhor von Casten zu Freyerg und Ernhausen), 
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24 Mann — von Mannsberg. 


Theilhaber der Herrschaften Reichweiler und Morschweiler im Oberelsaß und Kranznau im Breisgau, 
war Oberstlieutenant und Commandant von Kuffstein. Seine Söhne Ferdinand, Öberösterreichischer 
Regimenterath, und Johann Arbogast, Dechant an der Etsch, sowie sein Bruderssohn Johann Andreas 
M. zu F. wurden vom Kaiser Leopold I d. d. Graetz 1675. 11. 10. als «von Manikhor, Freiherren zu 
Reichenweil und Morschweiler auf Freyegg und Ehrenhausens mit dem Prädikate Wohlgeboren in den 
Freiherrenstand erhoben. Das sehr eomplieirte Wappen mit drei Helmen, in welchem das Stamm- 
wappen in das letzte Feld des gevierten Wappens, mit dem Waldnerschen Wappen im Herzschilde 
zurückgedrängt worden ist, gibt Siebmacher VW, pag. 25, No. 5. Die freiherrliche Linie, von welcher 
Anton Freiherr von Manicor zu Meran noch 1759 lehensberechtirter Vasall des Kranznau schen Lehens 
war, ist (wohl mit ihm) 1792 erloschen. Edle Manincor von Casez im Konsberge, wo sie ihren alten 
Ansitz in Casez noch inne haben, blühen noch. Der Grabstein der Jungfrau Maria Elisabeth 
Maninkhorin von Gaser zu Freiege und Ehrenhausen, T 1628. 9. 2. aet. 15 zu Niedermorschweiler, 
jetzt in der Johanniterkapelle zu Mülhausen, zeigt das Wappen 1599. 19. 1. 

Mann. Hathsfähiges Geschlecht in Freiburg. Werli Man 1308, Hans der Man 1384, 1389, 
1392, Peter Man 1454 —1472 Beisitzer des Gerichts. Gret Mänin 1392. Das Siegel an der Urkunde 
1410. 4. 5. (Messerer Stiftung) zeigt im Schilde eine aufsteigende Spitze. 

Mannebach. Mannenbach im Thurgau oder Mambach, B.-A. Schoenau. 
Frikk von Mannebach 1545. Frikk und Peter die M. 1545. Frikk der Mannen- 
bacher, von der Abtei Reichenau belehnt 1350, Stadtammann zu Reichenau 
1352. Henni Manenbacher, Sohn f Peters des Jungen. Bürger in Öwe (Rei- 
chenau) 135% Lütti der Mannenbacher von Owe et uxor Elisabeth Weriand 
von Allensbach 1363. Johannes Mannenbacher, Schreiber des Abtes von Reı- 
chenau empfing 1359 von diesem Lehen in Hausen. Lehen in Reichenau neben 
Eberli Mannenbacher 1455. Burkhard Mannenbach, 1401 Stadtammann in 
Meersburg, führte im Schilde zwei aufwärtsgeschrägte Feuerhaken, oben und 
unten von je einem Sterne begleitet. 

nn Mannewirt. Albertus det. M. vicarius ecclesiae in Altheim, B.-A. Ueber- 

lingen, 1294. 

Mannlinus., Fridolin M. aus Loerrach, artium et med. Doctor, 1535 Rector der Universität Freiburg. 

von Mannsberg,. Stammbure M. bei Gutenberg im Württemb. O.-A. Kirchheim, welche die v. 
M., Vasallen der Herzoge von Teck, 1389 den Grafen von Württemberg verkauften. Berchtold, 1257, 1303, 
R., Bürge für die Herzore von Oesterreich 1315. Adela, Priorin des Klosters Kirchheim 1564. Burkhard 
K., Hausholmeister und Landhofmeister der Grafen von Württemberg 1378. Als Brüder erscheinen: 
A) Burkard, R., sagte 1391 der Stadt Hagenau ab, verzichtete 1398. 20. 11. auf den Ersatz des durch 
die Einnahme des Schlosses Wasenhurg (hei Niederbronn) erlittenen Schadens; quittirte 1399. 17. 6. 
dem Herzog Leopold von Oesterreich über 1500 fl, welche Graf Conrad von Freiburg seinem Schwieger- 
vater Wilhelm von Born schuldete; übernahm 1400. 8. 7. von Volz von Weittingen die Veste Werstein 
mit den Dörfern Empfingen. Fischingen, Betra und einer Gült in Rothenburg als Gräflich Hohenberg. 
Lehen von Ossterreich; verkaufte 1403. 22. 5. nebst den anderen Erben seines 7 Schwiegervaters 
Wilhelm von Born ihre Rechte an den Dörfern Almansweier, Nonnenweier und Wittenweier (B.-A. 
Lahr); empfing, damals Hofmeister des Herzogs Friedrich von Üesterreich und Tirol, vom Könige 
tuprecht d. d. Heidelberg 1406. 9. 11. zu Mannlehen 50 fl. Gelds auf der Reichssteuer zu Rottweil; 
ÖOesterreichischer Landvogt im Breisgau 1411, 1415; verkaufte der Stadt Basel 60 Goldgulden Gelds auf 
der Veste die alte Reinach 1412. 15. 10., belehnte 1412. 27. 12. Johann von Kaiserstuhl, Bürger in 
Eheinfelden; wurde 1415 in Baden von den Eidgenossen belagert, welche ihm den Stein daselhst 
verbraounten; verkaufte 1419, 1. 2. nebst seinen Brüdern Berthold und VWolmar die Burz Werstein an 
Oesterreich, lebte aber nieht mehr 14®1. 18, 1.; uxor: Lysa von Born, 1398, 1405. Söhne” 
a) Burkard, 1412, auf dem Konzil zu Konstanz 1414, Söldner der Stadt Basel 1424. 19. 1. Der Hof- 
richter Graf Rudolf von Sulz befreite 1429. 4, 12, die Stadt Rottweil von der Acht, in welche sie auf 
Veranlassung des vesten Burkard v. M. gekommen war. Er hatte Öbernau von Claus Has, Bürger zu 
Rottenburg, erkauft und wurde 1420 damit belehnt. Nachdem er im Hussitenkriege gefallen war, 
bat 1432 seine Witwe Agathe von Rechberg zu Hohenrechberg den Herzog Friedrich von Oesterreich 
wegen Verweisung mit der Heimsteuer ihren Tochtermann Konrad von Duerrmenz als Lehenträger 
anzunehmen. Oberamtsbeschreibung von Rottenburg II, p. 411, und Schatzarchiv Repertorium in Inns- 
bruck I, p. 245. 1442 vermachte Jacob v. M. mit Consens seiner Mutter Agathe der Kaplanei zu Öbernau 
7 Sehilling jährlich. (Gef, Mitth. des Freiherrn Othmar von Stotzingen.) b) Heinrich, 1412, auf dem 
Konzil zu Konstanz 1414, Vogt in Narold 1433, gab 1434. 10, 8. dem Re IVadas Lehen 

Hei. ' 
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von Mannsdörf — Manstock. Pe: 


der Steuer in Rottweil auf; uxor: Salome (Salmy) von Liehtenstein, 1425, rem. an Ötto von Baldeck, 
vereabte 1441 an Kloster Kirchheim. B) Berthold, Ek. 1407, in Tübingen wohnhaft 1421, lebte 
noch 1431. 11. 3.; uxor: Dorothea, Tochter des R.'s Berthold Zorn und der Clara Gürtler, auf den 
Dörfern Empfingen und Kertran (Betra?) bei der Veste Werstein verwidmet, verkaufte als Witwe 1437. 
>21, 9, Güter in Stützheim und Öffenheim. Ihr Sohn Wilhelm, Ek., 1455, 1460, Cı Volmar, Ek., 
1412, auf dem Konzil in Konstanz 1414, Vort in Tübingen 1420, 1421. Burchard v. M. 1449 — 
1453. 27. 4. der 32. Abt von St. Peter auf dem Schwarzwalde. Andreas war 1454 3.9. im 
Oesterreichischen Lehengerichte der Gräflich Hohenberg. Lehnsmann zu Rothenburg. Frau Margretha 
von Mansperg lebte noch 1491. 27. 5., Heinrich v. M. 1536. Wappen: von 5. und I geschacht; 
H.: ein s. H geschachter offener Flug; Hd.: FE s. (Siebmacher II, pag. 100, No. 8). 
von Mannsdorf. Heinrich v. M., seit 1418. 22. 1. der 52. Abt von St, Gallen, zuvor Ad- 
ministrator in Pegau, war 1425 noch ohne Convent, + 1426. 15. 9. zu Freiburg im Breisgau. 
Mannsharter. Joachim Mansharter 1531 Badischer Schaffner zu Appenweier, 15534—1540 Vost 
zu Achern. Wohl sein Sohn war Dr. theol. Theobald M., Stiftsdecan zu St. German in Speyer und 
Weihbischof daselbst, Episcopus Davaliensis, 1605—1628; er stiftete in der Pfarrkirche zu Achern 
Anniversarien und die große Glocke «die Manshartins. Ebenda Anniversarium der Domina Sabina 
Manshartin. Hans Bernhard M., Bürger in Offenburg, todt 1640. 5. 5. 
Mans. 1) Adeliges Hausgenossengeschlecht der Stadt Straßburg von der Sippe der zum Ried. 
Stammvater ist der schon 1266 als Hausgenosse genannte Johannes, Sohn des Johannes zum Ried, 
1500 zum Unterschiede von zwei gleichnamigen Brüdern Mans (wohl Abkürzung von Hemmannus oder 
Hanemannus) genannt, welchen Na- 
men seine Nachkommen als Ge 
schlechtsnamen beibehielten. Als 
cas Geschlecht, welches vom Reiche, 
den Landgrafen des Elsaß, den 
Bischöfen von Straßburg, den 
Herren von Lichtenberg, von Och- 
senstein, von Kappoltstein ete an- 
sehnliche Lehen trug, sich sehr aus- 
rebreitet hatte, nahmen einzelne 
Linien zum Unterschiede von ihren 
Eursen Husenbure bei Hütten- 
heim und Mansenburg, sowie nach 
ihrem Ahnherrn Schönmans be- 
sondere Beinamen an. Hier seien 
nur erwähnt: Johannes Manse, 
elerieus, proeurator capituli ecele- 
sine Rynaugiensis (Kheinau) 1306. 
von Minnshere: Hans, Schn des Cuno Mans, Ek., 
Vogt. zu Fürsteneck, B-A. Öber- 
kirch, senior 1425; uxor: Agnes von 
Westhausen, 1409, 1426. Johannes Schönmans, Ek., Sohn des 7 Johannes Sch., verkaufte 1426. 





20, 4, dem Kloster Hugshofen Weinzinse in Tiefenthal, B.-A. Triberg, welche er von Peter Widergrün 
’ von Staufenberr rekauft hatte, Bernhard M. 1446, 1462 der 45. Abt von Ebersheimmünster. Friel- 
rich M., Abt van Hugshofen 1471. Jkr. Hans Mans von Husenburr kaufte Zinse in Kork 1473. 
1 Wilhelm Sehönmans + zu Kestenholz als der Letzte dee Geschlechts. Frau Otilia Marx von Eekwers- 
t heim, geb, Mans, lebte noch 159%. Wappen: Im g. gerandeten b. Schilde ein =. Schwan mit g. 
R Schnabel und Füßen; auf gekr. Helme der Schwan; Hd.: b. =. (Donaueschinser Wappen-Codex, 
a fol. 100.) Siehe des Verfassers Goldenes Buch von Straßburg pag. 154—135. 
[- ji ) Geschlecht in Villingen. Othmar Mans, Bürger daselbst 1453. Heinrich, praebendarius 
£ altaris $. Urucis in Capella 5. Joh. Bapt. infra muros oppidi Villingen ist 1486. 30. 10. kürzlich ver- 
storben, Adrian Mans, vorher Vierherr am Münster zu Freiburg, war 1566 — + 1553 der 9. adelige 
Propst des Stiftes Waldkirch. — Siehe Mantr. 
& Manstock. Adelsgeschlecht am Bodensee. Heinricus Mansthoe, #. Urk. Konstanz 1246. 25.11. 
h Bertholdus Manstoch {Manstok, Manstoe, Manstocus), B., Z. Urk. Konstanz 1250, 16. 2. und 1260. 
7 | 25.1. Jacobus det. Manstoch verkaufte Güter an Kloster Heiligkreuzthal 1258. 18. %; sein rundes 
5 | Siegel zeigt einen Topfhelm mit einem Pfauenschweife. Eberhardus det. Manstoe, frater ordinis Ten- 
vu toriei 1268, ‚Jacob Manstoke, Bürger in Veberlinsen 1277, 1280. Der alte Herr Manstok, R., 1330. 


Gberbad. Geschlechterbuch. 11 4 
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"Laniz =—— ra] Marbach 


Maniz. 1) Hans Mantz von Swaindorf (Schwandorf, B,-A. Stockach), Frei-Landrichter im 
Hegau und .Madach für den dortigen Landgrafen, den Grafen Johann von Teneen, Grafen von Nellen- 
burg, 1425, 20. 1. N 

”) Johannes Mantz, presbvter, 1487. 26. 1. institutus ad praebendam altaris 11000 wirginum' in 
egclesia parochiali in Neuenburg, praesentatus per validum Johannem Michaelem de Neuenfele Er 
ist wohl der Johannes Mantz, J. U. Dr., Wicarius in Sitten und Konstanz, 1495 — 7 1518. 23. 10, 
der 26. Propst am Großmünster in Zürich, welchem Albrecht von Bonstetten, Dechant zu Einsiedeln 
(1482. 20, 10. vom Kaiser Friedrich JV zum Comes palatinus ernannt), nebst seinen Brüdern d. d. 
Muri 1492. 11. 11. nachfolgendes Wappen verlieh, als solches «andere des riches recht geboren Wappen- 
genossen und rittermäßig lüty» führen. Gevierter Schild: 1 und 4 in B. ein schrägrechts aufwärts 
schwimmender natürlicher Selm: ? und 3: in 8. ein r. Mühlrad: auf eekr. Stechhelme der Rumpf 
eines geraubärtiren Mannes in b. g. gespaltenem Rocke mit dem Salmen darauf, auf dem Kopfe ein 
bh. ce. Bund mit fliegenden Enden, in dessen Mitte eine £. Rose, darin ein r. Rubin, und darauf drei 
Straußenfedern b.. r., er + Hd.: b. x. (Gef. Mitth. des Herrn G. Seyler, nach dem Originaldiplome.) 


Im] 


Die Konstanzer Patrizierin Kunigund Manz von Koggwyl und ihr Gemahl Ludwiz von Helmesdorf 
kauften 1510 die Herrschaft Zuckenried. Gregor Manz, aus Buchhorn, war 1546 — + 1553. 14. 2 


der 16. Propst des Chorherrenstiftes Zurzach. Eusebius Manz, Conventual in Reichenau, wurde 1655 
refaneen nach Bischofzell geführt, von wo er nach Salzburg entflloh; er lebte in Oesterreich bis 1655. 
Von ihm der Panegyrieus: Vivit post funera 


Er 


r 


r 


El virtus. 

4) Dem Johann Mantz zu Konstanz ver- 
lieh der Pfialzeraf Wilhelm Boecklin von 
Eoecklinsau 1561 oder 1562 ein Wappen: In 
B. zwischen zwei g. Balken drei g. Sterne: 
Stechhelm: ein Mannsrumpf, dessen Kleid 
das Schildbild zeist, mit b. ge. Stirnbinde, 
darauf 5 gespiegelte Pfauenfedern; Hd.: b. ge. 
Johann Mantz, Sierler des Bischöflichen Hofes 
zu Konstanz, Zahlte Steuer von dem Hause 
zum Arnoldseck in Freiburg 1565. Bernhard 
Manz testirte in Konstanz 1612. . 

von Mappach. Von dem Dorfe M., 
B.-A. Loerrach, schrieb sich ein Adelsgeschlecht, 
welchem Weirnherus de Madebach, ministe- 
rialis, miles Sancti Galli, anrehörte. Heinricus 
de Madhach. clerieus ecelesiae de Rinvelden. 
decanus in Wiesental 1256, plebanus in Made- 
bach 1275. Fritschi Madehach widersagte 1389 
den von Falkensteın ım Höllenthale. 

von Marhach. 1) Von der 1291, 1384 urkundlich erwähnten Burg M. in der Gemeinde Wangen, 
B.-A. Konstanz, schrieb sich ein altes Adelsgeschlecht, Ministerialen der Abtei Reichenau. Luithold 
miles de Marpach 1212. Heinrich, Dominikaner-Privr in Basel 1240 (Wiurstisen). Liutholdus de 
Marhpach 1243. Albrecht und Lütold von Marpach, Ek., in Urk. des Klosters Feldbach 1254. Cun- 
radus de Marhbach, EB. 1256. 1259, Frater Cunradus, conversus sororum monasterii Katharinenthal 
prope Diessenhofen 1261, lebte 1284. Ulrieus, Bürger in Konstanz 1264. Albertus miles de Marpach 
1290, 1297. # 15. März. im Seelbuche von Badoalfzell als «nobilis» bezeichnet. Wlrich hatte 1314 ein 
Gut in Blizenruti von Conrad von Dankertschweil zu Lehen. Herr Diethelm von Marchhach, R., 
hürete 1525 für den Bischof von Konstanz, hatte 1352 vom Ahte der Reichenau das Ammannamt in 
Radolfzell zu Lehen, hatte 1360. 27. 10. vom Bisthum Konstanz die Bischöfliche Quart in Vikingen 
rekauft, lebte 1366, todt 1374. Sein Sohn Herr Albrecht, R., 1373, verkaufte 1574 einen Zehnten 
in Schönloch bei Melkirch; uxor: Katherin, 1373 Tochter des 7 Heinrich Hiltprand von Engzen, 
1374 Tochter des Heinrich Hylibrandt von Meßkilch: lebte 13833. 28. 9. als Witwe in Radolfzell, 
Rudolf (Rüdin) von Marpach, Bürger in Radolfsell, Dienstmann der Reichenau, empfing 1347 für sich 
und seine Schwester Catharina, Witwe des Lütfried vor Ror (im Seelbuche Radolfzell: Lutfridi de 
Rordorf), Reichenau’sche Lehen in Wangen, welche er 1351 verkaufte. Er lebte noch 1557 und 7 nach 
dem Seelbuche von Radolfzell aın 28. December, seine Tochter Adelheid am 25. September.  Bartho- 
lomäus zu Burgthor, Chorherr am Dom zu Konstanz, verzichtete 1338. 4. 6, für sich und seinen 





or Marberel 
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von Marchthal — Freiherren von Markdorf. 


Bruder Albrecht auf die Gräflich Wartstein'schen Lehenzüter bei Marbach, welche sein Oheim Meister 
Niclaus Sattler an Kloster Salem verkauft und die vormals sein Oheim Herr Heinrich von Marpach 
innegehabt hatte. Wappen: getheilt, oben in G. ein schreitender r. Leopard, unten =. b. geschacht; 
H.: ein r. Leopardenhals, am Rücken mit einem weißen Federkamme hesetzt. (Züricher Wappenrolle 
No. 167). Diesen Schild zeigt das Siegel Albrechte an der Urkunde 1291. 2.6. Das Lehnsbuch 
der Reichenau gibt den Schild getheilt, oben in 5. ein schreitender r. Löwe, unten in drei Querreihen 
zu 12 Plätzen g. HH geschacht. Das Marbach sche Wappen wurde nebst dem der F von Ellerbach 
d. d. Wien 1668. 2. den Freiherrn von Ulm zu Erbach, welche Marbach seit 1595 besaßen, ge- 
legentlich einer Kaiserlichen Wappenvermehrung verliehen. j 

2) Von dem Dorfe Marbach, B.-A. Villingen, schrieb sich Genovefa von 
Marpach (Markbach) 1441, 1462, deren Siegel im Schilde einen Ring zeigt, von 
dem aus drei Lindenblätter im Schächerkreuze gestellt sind: 8. Ginnife. dee. 
marpbach. Ihre Gatten waren: 1) Egenolf von Walstein, todt 1441; IL; Alber 
yon Gippichen 1441, 1460. 

5) Hans Marbacher 1435 Stadtammann zu Allensbach, B.-A. Konstanz. 
Sierel abgefallen. 

4) Cunrat von Marpach der Tuchscherer, Söldner in Freiburg, hatte kein 
Siegel, als er 1459. 6. 3. für Caspar von Neuenfels bürgte. 

>) Anna, filla Johannis Marbachu, 5. 5. Theologiae Pastorıs primarıi ar- von Marbach. 
sentinensis; ihr Gatte Öbertus Giffanius (von Giffen), Juris Consultus, Professor 
Ordinarius Ethie. et Polit. in Straßburg 1575—1584, danach in Altdorf und Ingolstadt, dann Rath 
Kaiser Rudolfs II in Prag, woselbst er 1604. 26. 6. aet. 71 verstarb. 

von Marchthal. Gotefridus de Marhtela (etwa Ober- und Unter-Marehthal im O.-A. Ehingen ?) 
ex hominibus dueis, erscheint unter lauter Breisgauer Edlen als Zeuge einer Vergabung an das Kloster 
St. Peter auf dem Schwarzwalde. 

Marder. Ulrich der M., Decan in Meßkirch 1361. Johann M., Priester in Freiburg 1391. 

Mark, Margaretha Märkin, rel. qu. Nieolai Dietriei advocati 1439. (Seelbuch Radolfzell 26. 7.) 
Margaretha Märkin, Gattin des Hans Ehinger von Konstanz 1465. 

Freiherren von Markdorf, Die Stadt M. B.-A. Ueherlingen war der Sitz eines uralten Edel- 
herrengeschlechtes. ÖOdalricus comes Maracdorf 517 erwähnt. Pruno von Marchdorff, welcher in der 
Schlacht am Feilenhorste wider Karl Martell gefallen sein soll, ist eine sagenhafte Person. Der in 
(Chroniken erwähnte Graf Otto v. M., unter dem die Stadt M. belagert und verbrannt sein soll, war 
vermuthlich ein Graf von Buchhorn, Hermannus de Maredorf war 1134 Z. der Stiftung des Klosters 
Salem. Hermannus, 1140, et filius ejus Bruno de Marchdorf vergabten an Salem zwischen 1151 und 
1160. Heinricus 1155. Bruno, vir liber 1162, 1169. Bruno, canonieus majoris ecelesiae Constan- 
tiensis 1169, Bruno et Heinrieus fratres de Maredorf 1171, 1176. Werner Marschall von Markdorf, 
1152 Abt von Weingarten, Verfasser des Chronieon de Guelphis, # 1158, 25.5, Die Freiherren v. M. 
werden als Reichsmarschälle des Herzogthums Schwaben bezeichnet. Nobilis homo H. de Marhtorf 
cum Aliis B. et H. zwischen 1154 und 115% Hermannus miles de Marcdorf hatte um 1210 en 
Leben in M. von den nobilibus viris duo. Heinrieo und dessen Bruderssohne Hermanns de M. Nobilis 
yir Cunradus de Marhtorf verkaufte 1219 ein Gut in Öberuhldinseen. Als Algotus de Teekenhusen 
1220 an Salem vergabte, war einer der Zeugen Cunradus de Marhdorf, nepos meus, und ale Letzterer, 
liberae eonditionis homo, im selben Jahre das Dorf Buggensegel an Salem verkaufte, war Zeuge nepos 
meus Adelsotus cognomine Sunnenchalp. Conradus, als senior bezeichnet 1226. 28. 10., schenkte 
1227 dem Kloster Salem sein Lehengut Wasserschapfen heim Dorfe Buggensegel zur Erbauung eines 
Frauenklosters und vergahte 1227 dem Kloster Altheim (nachmals Heilierkreuzthal! ein von dem R. 
Wernher von Altheim (A. im O.-A. Riedlingen) aufgerebenes Lehen. Nobhilis vir Conradus de March- 
dorf siegelte 1236 für seine Gemahlin, Tochter des Swigger von Gundelfingen, zu deren dos ein Gut 
in Frickingen gehört, das Rudegerus miles de Rosenowe von ihm zu Lehen trägt; sein Siegel zeigt im 
Schilde eine Nahe mit $ Speichen (Rad ohne Felgenkranz) F 5. CVNRADIT. DE. MARCHTORF, Wohl 
sein Bruder war Hermann v. M., welcher d.d. Fritzlar 1233. 1. 7. für den Erzbischof von Mainz sich 
verbürgte ; Berngerus nobilis vir de Speichingen wird als Erbe des Edlen Hermann v, M. bezeichnet. 


a 





Conrad war 1279. 19. 12. nicht mehr am Lehen: sein Sohn Oswaldus, nobilis vir, miles 1254. 17. 11, 
mit Kloster Salem verglichen, lebte noch 1267. 12. 11., todt 1293, 25. 11. Seine Söhne waren: 
A) Ulrieus, 1269, hatte 19279. 19, 12. noch kein eigenes Sierel und bediente sich nebst seinem Bruder 
Conrad des Sierels ihres Großvaters Conrad ; strenuus miles, nunmehr mit eigenem Siegel, 1257. 25, 9, 
lebte noch 1289 


er 


13. 2., todt 1294. 25. 2,; seine Witwe Sophia von Blumenberg, 1304, 21. 5. 
I? 
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Freineften von Markdort, Eu 
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B) Conradus, 1269, Schwager des Hans Truchsessen von Waldbure 1292, bediente sich 1293 und a4 


1306 eines eigenen Sierels (Nabe mit $ Speichen, 7 &°. CVNRADI. DE. MARTORF), verkaufte 1290. Mi 
14. 2. und 1294. 25. 2. für sich und Ulrich Oswald, Sohn seines 7 Bruders Ulrich, einen Hof in BL 
Frickingen, Lehen des Hochstiftes Konstanz; hatte 1296 von den Grafen von Werdenbere Lehen ‚u 
in Wittenhofen und lebte noch 1313. Angeblich waren auch Kinder Oswaldas Fromo vw. M., at 
welcher nebst seinem Schwager Eberhard Truchseß von Kordorf in «einer Güterverschreibung el 
an Klöster Weingarten genannt wird, und Adelheid, Aebtissin von Buchau, f 1303. Ulrich er 
Oswald v. M., Sohn Ulrichs, minorenn 1290, 1304, majorenn 1305: 19. 11., R. 1323, 1340, nannte ; 
1528 Herrn Johans von Bodman den Aelteren und Herrn Johans den Truchsessen von Waldburz seine 
Üheime; Herr der Stadt Markdorf 1323. Er führte drei verschiedene Siegel: 1303 die Nabe mit acht 
Speichen: 7 = WLBRICI. OSWALDI DE. MARCTORF.: 1328 ein Lopfhelm mit Jungfrauenrumpf se 
zwischen zwei Schilden, vorn ein stehender Leopard, hinten die Nabe: 7 5’ VLEICIL MILIS. DE. 
MARDORF und 1331, 1340 die letzteren beiden Schilde neben einander: 7 &.' VLER. OSWALDL uk 
MILIT. DE. MARKTÖRF. Er wird 1323 als Herr Oswald, 1327 als Herr Ulrich von Marchtorf, R., 3 
bezeichnet. Seine Kinder waren: a) Konrad und b) Georg, welche kinderlos 1352. 12,5. bei Lugnetz 

im Zuge des Grafen von Montfort gegen den Freiherrn von Rätzüne und den E. Ulrich Walter von uigrä, 
Belmont fielen. c) Utold v. M. ER. (war wohl 1554. 21. 6. nicht mehr am Leben) sah für sich und at 





von Markdorf von Markılort von Markdorf. von AMartorf. 


seine Schwestern d) Anna, e) Ursula, Gemahlin des Heinrich Schenk von Ittendorf und f) Elisabeth, a 
Gattin des Johannes von Hattenherg, sowie Ursula, Tochter des $ Ulrich v. M. (wohl eine Schwester 
des Ulrich Oswald), Gemahlin des Conrad von Homburg, der Stadt Markdorf 1354. 1. 2. einen Be- kr, 
freiungehrief, Kaiser Karl IV belehnte d. d. Regensburg 1354. 21. 6. den Bischof Johann von Kon- | 


stanz mit dem durch den Tod der Brüder Jörg und Konrad v. M. erledigten Reichslehen der Burg ie 


# Mi = a oa Ei a y el] 
und Stadt M., wogegen die drei von Markdorf'schen Tochtermänner Einspruch erhoben. Konrad von je 
Homburg überfiel 1356. 12, 2. mit seinen Gesellen den Bischof Johann in seiner Pfalz zu Konstanz, Allen 


ermordete ihn und nahm Stadt und Burg M. ein. Er + 1357, nachdem Kaiser Wenzel 1555 ihm und m un 
seinem Sohne Rudolf erlaubt hatte, in der Stadt M. offene Aechter aufzunehmen. Seine Witwe Ur- ee 
sula v. H. geb. v. M. vergabte 1389. 29, 3. nebst ihren drei Söhnen an die Pfarrkirche in M. und | Cıp, 
r 1393, 21. 5. Zum freiherrlichen Geschlechte dürften gehören: Honorabilis vir Cunradus de Martorf, n. 
elerieus, 1283, 1290. Ulrieus de Marchtorf Z. 1239, Berthold 1318, Bürger in Ueberlingen 1519. Ir her 
Heinrich Berchtold von Marchdorf 1333. Conrad v. M. 1354 des Raths in Ueberlingen ? (Veber- An, 
lineer Geschlechterbuch.) Nach dem Todtenbuche von Salem + 11. 2. C. de Marchdorf et uxor Sophia % u ( 
und 2. 9. + Dnus. Johannes de M. miles, Ministerialen der Edelfreien waren: Rudegerus de Rosenowe u 
1236, Henrieus camerarius de Marehdorff 1250, 1256, Conradus Stamiler de Marchdorf 1262, Burcar- a al 
dus Zoller de M. 1277, Ulrieus de Bermatinren und Heinrich von Nüvron, BR. 1257, Cunradus et N 9% lan, 
Berehtoldus Robesvanz 1259, Nicolaus von Bunkhofen und Albrecht von Burgberg 1295, Heinrich von Bit 
Urendorf 1328, 
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von Markellingen — von Märmels. Pe 


Das älteste Wappen der Freiherrn war die Nabe mit & Speichen, nach dem Veberlingen Ge- 
schlechterbuche r. in G. oder g. in R. Erst Oswald Ulrich nahm den Leoparden hinzu, nach gef, 
Mitth. des Freiherrn O. von Stotzingen, das Wappenbild der benachbarten Kämmerer von Ravensburg, 
Nach der Züricher Wappenrolle No. 186 in 5. ein stehender r. Leopard; H.: ein r. gekleideter Jung- 
frauenrumpf mit aufgelöstem g. Haare und w. Stirnbinde mit abfliegenden Enden. Der Donaueschinger 
Wappencodex fol. 85a und das Ms. Wappenbuch des Kgl. Zeughauses in Berlin pag. 404 geben das 
Wappen: in 8. ein g. gekrönter, aufgerichteter r. Leopard; H.: ein g. gekr. r. gekleideter Jungfrauen- 
rumpf mit g. Haaren; Hd: r. s, Ein Aufsatz über das Geschlecht in den Schriften des Vereins für 
die Geschichte des Bodensees XI, pag. 48 ff. 

Wegen der Aehnlichkeit des Wappens sei hier erwähnt Ludwig von Martorff, welcher laut Urk. 
von 1550 im Stadt-Archiv Freibure ala Vort der Frau Barbara Widmann, Gattin des Hans Eitel von 
Carben (dieser war nach Humbracht 1565 Amtmann zu Bobenhausen, Schultheiß zu Frankfurt, 1573 
Bisch. Speyer. Hofmeister), siegelte. Im getheilten Schilde oben ein gehender Leopard, unten leer; 
auf dem Stechhelme ein offener Flug: LVYDWIG. MARTORF. 

von Markelfingen. M. im B.-A. Konstanz. Albertus de Marcholvjngin, laieus, 1204. (Cod. 
Salem. 1, 95.) 

Markgraf, 1) Heinzmann Marggraf, Markgräflich Hachberg. Wort zu Schopfheim 1371, 1376. 
Er dürfte seinem Siegel nach, welches im wellenförmig getheilten Schilde oben einen wachsenden 





Markgraf. Markgruf von Aarnels 


doppeltgeschwänzten Löwen zeigt, unten zu vier Plätzen wellenförmig getheilt, also das Wappen der 
Markgrafen von Roeteln, ein Bastard derselben sein. Markgraf Bernhard von Baden belehnte 
1425. 26. 6, Georg Markgraf mit dem Ebersteinischen Hofe zu Oettigheim. 

2) Bürgerliches Geschlecht in Freiburg. Maria Marggräfin, Gattin des Hans Rudolf Rieher in 
Freiburg, 1550. Das Wappen des Hans Georg Marggraff 1596 im Wappenbuche der Stube zum Gauch 
zeigt in Gr. einen von drei (2, 1) s. Sternen begleiteten r. Querbalken; Stechhelm mit r.s. er. Wulste, 
darauf der Rumpf eines bärtigen alten Mannes in r. Kleide, darauf eine mit 3 s. Sternen belegter gr. 
Schrägrechtsbalken; Hd.: r, 8. und gr. 2. 

Markstein. Heinrich 1405 Schaffner, 1407, 1408 Schaffner und Schreiber des Spitals in Freiburg. 

Marler, Gertrud Marlerin von Öffenbure, Witwe des Conz Ellend 1400. 

von Marmels. Von dem nun in Trümmern liegenden Schlosse Marmels oder Marmorea in Grau- 
bündten südlich Chur schrieb sich ein uraltes, einst mächtiges Adelsgeschlecht ; dessen Starmmtafel G. 
Bucelinus in seiner Germania IV, 2, 167 und in der Rhaetia pag. 400—401 gibt. Die v. M. waren 
Erbmarschälle des Bisthums Chur, 

Nicolaus 1439 — + 1448. 23. 12. Abt von Disentis; Catharina 1557 — 7 15530 Aebtissin von 
Catzis in Graubündten. Aus diesem Geschlechte war Hans Marmöltzer gen. Cordin seßhaft in Kadolf- 
zell. Sein Siegel an Urk. 1490, 11. 2. (Gen.-L.-Archiv, Radolfzell, Conv. 22) zeigt einen in Zacken- 
linie gespaltenen Schild; H.: ein wachsender Widder. 5. HANS. ..... 2.222220; CORDIN. Be- 
deutet die Zackenlinie etwa die Bastardschaft? Das Wappen zeigt sonst bei der Linie Schwarz Mar- 
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Marquard — Marschall von Basel. 
mels einen s. }} gespaltenen Schild, H.: einen s. IF gespaltenen Widderkopf mit Hals, Hd.: # s, 
(Stumpfl, Chron. helv, X, cap. 12). Elisabeth Kromer aus Sargans, in Radolfzell wohnhaft, Witwe 
des edlen und vesten Rudolf von Marmolz (Marmelsz), stiftete sich 1588. T. 5. eine Jahrzgeit, welche 
nach ihrem Ableben (F 10. 9.) das Stift zu Radolfzell 1532. 17. 9. zu halten versprach, Ebenda 
unter dem 2. 9, Anniversarium des Ruland von Marmoltz gen. Cordin und seiner Gattin Katharina 
Erkmüller 1542, deren Testament (nunmehr als Witwe des vesten Ruoland von Marmoltz) 1565 be- 
kundet wurde. 

Marner. Ein Geschlecht von der adeligen Gesellschaft zur Katze in Konstanz, in deren Wappen- 
buche das Wappen in $. einen von I} über R. schräglinksgetheilten Schrägrechtsbalken zeigt; H.: ein 
r. Krug mit Ausguß, der ringförmige obere Henkel mit r. Flammen oder Federn besetzt, Hd.: r 
Siebmacher gibt III, pag. 182, No. 9 das Wappen unter der falschen Bezeichnung Marrer: in 8. ein 
r. tt gespaltener Schrägrechtsbalken; H.: der r. Krug oben mit FF Hahnenfedern besetzt; Hd.: 
Tenz der M., civis Const. 1325. Conradus M., Schöffe in Konstanz 1368. Johannes M., capellanus 
altaris 5. Annae et edituus ecelesiae Const.. 7 1411. 26.8. Nicolaus M., Pfarrer in Andelshofen, * 1418. 

Margnard. Heinrich Marquart von Lalwang (Lellwangen, B.-A. Ueberlingen), ein Freier, Land- 
richter in Schattbuch 1357. 8.: im Schilde zwei rekreuzte Sehwerter: ...... CL MARORT. IVDIC. 
I. SCHADBVCH, 

Marschall. Diesen Titel führten diejenigen Ministerialen, welehe den Marstall ihrer geistlichen 
oder weltlichen Herren, meistens erbweise, unter sich hatten. Die Zahl dieser Marschallfamilien am 
Öberrhein ist sehr groß und finden wir dort die Marschälle von Anweil, von Basel, von Biberbach, von 
Bleideck (BElydeyrk), von Delsberg (Delemont), von Dettikofen, von Falkenstein, von Froburg, von Geb- 
weiler, von Geisingen, von Hagenau, von Hohenberg, von Huneburg, von Justingen, von Liebenstein, 
von Liestall, von Markdorf, von Maursmünster, von Molsheim, von Neuweiler, von Öberehnheim, von 
Ötterbach, von Pappenheim, von Reichenau, von Rotiweil, von Sankt 
Gallen, von Seewasen, von Stauflen, von Stotzheim, von Wartenberg und 
von Zimmern, auf deren einire unten näher eingegangen werden wird. 

Von bürgerlichen Familien kommen unter dem Namen M, vor: 

1) Geschlecht in Freiburg. Ulrich der Marschalch und sein Bruder 
Rudolf Z. Urk. Bahlingen (B.-A. Emmendingen) 1329. 2. 3. Clewi der 
Marschaleck der Junge 1344. Ulrich M. 1350 und Clewi M. von Baldinren 
1360. 30. 1. Bürger in Freiburg. Elisabeth Marschelkin, Meisterin des 
Kegelhauses zum Lämmlein daselbst 1403. 10. 2. 

2, In der Mortenau. Hans M. 1415 Zwölfer, 
1451 Bürger in Gengenbach. Mathis Marschalck, 
Schaffner der Stift Lahr, verkaufte 1515. 31.7 
nebst seiner Gattin Barbara, Tochter des Jkrs. Hein- 
rich Leimer, Vogtes in Lahr, Gülten in Kürzell, 
B.-A. Lahr. Sein Siegel zeigt im Schilde zwei auf- 
wärts zekreuste Keuerhaken: 5. MATHIS. MAR- 
SCHAL. 

») Heinrich Marschalck gen. Kraft, prothonota- 

Marneı rius eivitatis Constantiensis 1441, hatte vor 1466 das 
Landschreiberamt des Landgerichtes im Thurgau inne. 

Marschall von Anweil. Kunradus Marscaleus (de Anewil?), ministerialis, Z. Konstanz 1221. 
1.1. Cunradus Marscaleus et alii nobiles, milites, #. Konstanz 1250. 15. 10. 

Marschall von Basel. Altes Adelsgeschlecht von der Gesellschaft zum Sittich, Erhmarschälle 
der Bischöfe von Basel, Wlrieus Marscaleus 1131. Albertus (Alkerus) Marsealeus de familia Basiliensis 
eeclesine; #%. Urk. Könige Konrads III für St. Blasien d. d. Straßbure 1141. 10. 4. Thurinzus 1184, 
1187. Jacobus R. 1202, Fetrus 1226, BR. a 1241. Hermannts Marscaleus serviens Z. Urk. des 
Grafen Ludwig von Froburg 1237. 25. 10., M. de Vroburg 1244. 13. 10., M. 2. Urk. Basel 1253. 
Wernerus, R., 1239. Jacobus, miles, 1255. is am Gerichte 1266, Bürgermeister in Basel 13 
Albertus 1265, BR. 1287, Johannes, Schultheiß in Sulz bei Gebweiler 1271, Bürger daselbst 1: 
(Güntherus Marscaleus, BR. 1271, Statthalter des Bürgermeister-Amtes in Basel 1276, 1259, todt 1! 
27. 3.; uxor: Adelheid, 1297; Kinder: Tacobus. 1297, 1306: Guntherus, 1297, 1303; Otto, a 
Mechtildis, 1297; Via, 1297. Thuringus Marsealeus, R. 1271, Bürgermeister von Basel 1309, 1310, 
Schultheiß 1321, todt 1338. 4. 6.; uxor: Adelheid von Hertenbere, 1338, 1851; seiner Söhne wird 
in der Urkunde 1316. 29. 3. gedacht. Zu denselben dürften gehören: Chun, 1330, und Thüring, Ek. 
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Marschall von Basel. 31 
1332, 1358. Dieser wurde um 1345 für sich und seine Vettern Cuno, Günther und Hermann 
Marschalk belehnt, war 1355 ein Vetter der Gebrüder Herr Jacob und Henslin von Rathsamhausen, 
kaufte 1358. 24. 5. einen Theil am neuen Hause in Schoenau und lebte wohl noch 1366; uxor: 
Anna von Schoenau, 1356, 1358, todt 1402. Catharina Marschalkin 1328. 10. 11., war 133% relieta 
gu. QUunradi sculteti de Blotzheim. Als Geschwister führt Wurstisen im seinern handschriftlichen 
Wappenbuche ad 1332 auf: Jacob, canon, Basil., 1331, 1341, Hugo, canon. Grandisvall,, Chun, 
armiger, Ellin et Agnes. Kinder Thürings M. und der Anna von Schoenau waren: a) Anna, 1402 
Gattin des Dietrich Witzthum von Basel; beide verstorben 1444. b) Günther, Ek. 1351, 1352, R. 
1384, empfing als Bischöfl. Basel. Lehen das Blatzmeisterthum in Basel 1592, 1594, bürgte 1399. 15. 5. 
der Stadt für den Ek. Walter von Schoenau zen. Hueruß; Bürgermeister in Basel 1399, 1401—1402, 
1410—1411, 1412 —1413, Vetter des Hanmann von Laubgassen 1402, nebst Ulmann Vitzthum von 
Basel 1408. 9. 2. mit dem Bischöfl. Hofe in Breisach belehnt, war 1410 auf der Stube zum Brunnen, 
+ 1414. Uxores: 1) Anna, Tochter Wernhers von Hall, 1381, 1382; ID) Susanna Reich von Reichen- 
stein, 1426, 1432. Töchter: &} Magdalena, heir. 1415. 30. $. Pantaleon von Pfirt, Ek., 1407, Oest. 
Rath 1440, 1455. ß$) Kunigund; mar.: Nieolaus von Baden, Ek. 1415, Kastvogt des Klosters St. 
Margarethen in Basel für das Dorf Liel 1450, lebte noch 1436. Diese beiden Schwäger wurden 1415. 
15. 7. von den Brüdern Diehold und Johann Lütold Herren von Hasenburg, Rotenberg und VUsi 
(nach E. Benner, Inventaire sommaire du fonds Scey-Ferrette, Mülhausen 1900, pag. 33 Söhnen des 
R.s Günther M. und der Susanna Reich)! mit dem Hofe in Rixheim und !;s des Zehnten in Witten- 
heim belehnt. 7) Adelheid, Nonne zu Maria Magdalena an den Steinen. 

Als Brüder kommen vor: Huro (etwa 
der 1309 genannte Herr Hug Marschall von ' 
Liestal?) und Albertus Marscaleus, R. 1276, 
1521, im Rathe zu Basel 1309, 1315, 
Tr 1325. 8. 2.: uxor: Anna. Kinder: a) Hein- 
rich, 1325, 1334; seine Witwe lebte 1345.7.9. 
h) Grünther, 1550 noch gar jung, lebte 1342. 
c)}) Qatharına. d) Cuno, Conrad, Ek. 1345, 
1560; uxor: Catharina 1560. «e) Bruder Hug, 
Kirchherr in Sundersdorf, 1345, 1360. Sonst 
kommen noch vor: Wernherus Marschaleus, 
canonicus monasteri Grandis vwallis 1277. 
Hans Theobald M. und Gattin 1250. 25. 11. 
Heinrich der Marschalh #. Rapperschwyl 1235, 
21. 1. Herr Hermann M. von Wartenberg, 
k. 1296. #. Urk. der Grafen von Froburr 

Marschall von Base. 1302.3.9 Hemmann M. v. W. 1303. 5. ®. Marschall won Basel, 

Wernherus Marschalei, can. eceel. 3. Germani, 

1306. Johannes Marschalei, armiger de Basilea et uxor Agnesa de Kreyen (Hohenkraehen) 1310. 15.7. 
Albrecht 1313. 19. 11: Gottfried der M., arn. Bas. 1320. Frater Guntherus Marschalei, ordinis 8. 
Joh. Bas. 1317, Comthur daselbst 1324. Günther 1336. Bruder Heinrich, Prediger Ordens 1340, 
1350, und seine Schwester Agnes 1340. Adelheid 1543. Hur Marschale von Liestal, Ek., verkaufte 
den Weier in Liestal 1343, lebte 1348. Hugo; sein Bruder Albert und dessen Kinder Catharina und 
Cuno 1355, 1360, Heinrich, Abt des Klosters Himmelspforten 1356. 14. 11. Gertrud, Gattin des 
Johann von Wattweiler,. 1357. 23. 6. Peter et uxor Gisela 1358. Ulrich M. von Liestal 15583. 
Mechtild, Gattin des Ek. Johannes Camerarius 1359. Hug, BR. 1364, erwählte 1368. 6. 7. sein Be- 
eräbniß im Steinenkloster zu Basel, 1394; seine Tochter Margaretha, 1379 Gattin, 1599. 15. 1. 
Witwe des Petermann Seevogel, lebte noch 1431. Gerhard, Domherr in Moustier, 1369. 12. 11. 
Heinrich, Ek. 1371. Anna 1382. Henmann M., Ek., et uxor Ursula von Sennheim 1385. Günther 
1416. 19.8. Dorothea M, Gattin des Huso zur Sonnen 1425. Ulrich M, 1444; seiner Kinder Götschi 
(etwa der 1441 vorkommende Gützmann M. von Liestall?), Catharina und Ita gedenkt das Jahrzeitbuch 
von Liestal. Ein Urs M. erscheint noch 1522. 21.1. 

Wappen: In 8. ein Schrärhalken won fünf H# Bauten. Helmzierden: ein bärtiger Mannsrumpf 
in weißer Kutte mit dem Sehildbilde und Kapuze; Hd.: H# w. (Wurstisen) oder ein Jünglingsrumpf 
in schildfarbenem Kleide mit einer w. aufgeschlagenen r. Mütze (Baseler Lehnsbuch); ein r. ge- 
kleideter Jungfrauenrumpf mit », Haare (Züricher Wappenrolle, No. 473 ohne Namen); ein r. zekl, 
härtirer Mannesrumpf mit hermelinverbrämter r. Mütze; Hd.: roth (Donaueschinger Wappencodex, fol. 
13da) bez. ein Jünglinesrumpf in w. Kleide, auf dem der Rautenbalken quer gelegt ist, mit einem 
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32 Marschall von Biberbach — Marschall von Pappenheim. ur 


senkrechten r. Einsatze; Hd.:r. w. (loco cit. fol. 148a), Der neuere Miltenberger Wappeneodex zibt fol. zr er 
136a das Wappen der Marschall von Liestal mit gleichem Schilde und auf dem Helme zwischen zwei, 
außen mit je drei w. Kugeln besetzten, abgestumpften r. Büffelhörnern einen g. gekr, nackenden Jung- | 
frauenrumpf; Hd.: r. w. up 

Marschall von Biberbach siehe Marschall von Pappenheim. 

Marschall von Bleideck. Hezelo Märschalk von Blidere #. Urk. Klingnau 1269, 11.5. Werzel 
marschalcus de B., miles, 4, Urk. Konstanz 1274. 19, 3., 1275. 27, 11. und 128%. 11. 10. Herderen 
der Marschalk zu RBliderg und sein Bruder Johann, Lehnsleute des Bischofs von Konstanz, Vettern = 
des Albrecht von Heidelberg, 1338. 5. 3. a ig 

Marschall von Delsberg, genannt Spender, Lehnsleute der Bischöfe von Basel. Der Marschall ja 
von Taelspere #. Urk. Breisach 1255. 26, 6b. ‚Johannes Marschalk de Delsperg, miles, 1287, de Tels- 
bere 1259, Henri Marschalk de Pelemont 1350, Wilhelm, E., siegelte 1935; sein Sohn Henri, eure ‚hal 
de Courtelle, 1341. Tieschin Marschalk de Delemont, Ek., 1342, Peter M. von Telsberg, Canonicus , [a 
nn Münster in Granfelden; seine Schwester Ellina, Gattin des Ek. Henri de Courroux, 1349. - Heintzin 
M.v. T., Ek., 1372. Hans Theobald gen. Marschalk von Telsberg empfing 1427. 27. T. als Bischöflich 
Basel. Lehen: Gülten in Battendorf, eın Burglehen in Telsherg (Delle) und ein Mannlehen zu Blenne, ice) 
Sein Wappen zeigte nach dem Lehnsbuche des Domstiftes Basel in 5. einen offenen r. Flug; H.: eine 
an den beiden Zipfeln mit je einem w. Knopfe besetzte r. Mütze mit w. Aufschlage; Hd.: r. 3. Catha- here 
rina M. gen. Spender war Gattin des Benedikt Müller von Deisberg. Clara Marschall von Delsberg, siifb- 
wohl die Letzte ihres Namens, starb nach dem Necrologium des Klosters Günthersthal am 22. April; 
sie war 1507 Witwe des Ek. Ludwig von K rotzineen. BHalthasar von Blumeneck siegelte für sie 1447. (nahall 
Gahelkoter, Collectanea unter Blumeneck). 2 

Marschall von Dettikofen. Conradus marscaleus de Tetankoven, ie 
miles #%. Urk. der Herren von Gundelfineen 1264. 14. 12. 

Marschall von Falkenstein. Kudolfus Marscalcus de Walkinstain, BR 
4. Urk. St. Gallen 1244. 3. 4. siehe M. von Sanct Gallen. | 

Marschall von Froburg siehe M. von Basel. 

Marschall von Geisinzen siehe M. von Zim- 
mern. 

Marschall von Hohenhberz siehe M. von 
AIIDIDErD. 

Marschall von Huneburg siehe Marschall von 
Straßburg. 





: : 2 Sa 

Marschall von Justingen. Anshelmus Mar- = sata 

: 5 Sg ni Kt rn. 

sealeus de Justingen Z Urk. Kaiser Friedrichs I 
für das Kloster Thennenbach d. d. Konstanz 1216. a 


Ir zu “ " me m 
ls. i. Siehe „Justingen. =ILIEN, 


Marschall von Liebenstein. Der Marsalch von Liebinstein als der Erste unter den adeligen id 
Zeugen aufgeführt, als Ulrich und Conrad von Eodman ihren Hof in Kirnbach, B.-A. Pfullendorf, den ng] 


Johannitern in Ueberlingen 1270 vergabten. " Üikaein 
Marschall von Liestal siehe Marschall von Basel. Ehdir, 
Marschall von Markdorf siehe von Markdorf. Leypay 
Marschall von Neuenburg. Adelsgeschlecht in Neuenburg, besonders in Hach, B.-A. Mülheim, Key 

berütert. Johans Marschaleh, Bürger in Neuenhburs, 1353, 1362, führte im Schilde auf freistehendem “hy, 

Dreiberge eine Lilienspitze: 7 5 JOHIS. MARSCHALK. DE. NVWENSVRG. Ya 
Marschall von Pappenheim. Zu dem, über das dem Fränkisch-Schwäbischen Uradel angehörige es 

(seschlecht der noch blühenden Grafen und Herren zu Pappenheim I, pag. 42—45 Gresagte ist noch on 

zu erwähnen: Haupt M. v. P, verkaufte 1437 das Schloß Hohen-Stoffeln, B.-A. Engen, an Wolf von 

Lichtenstein. Als dieser auch das Lösungsreeht beanspruchte, urtheilte Wilhelm von Rechberg zu h. 

Hohenrechberg, Landrichter zu Nürnberg, 1457. 24. #9. wider ıhn. hie 
Kaiser Friedrich IV verlieh d, d. Frankfurt 1442 dem Hans Ulrich von Stofeln das ihm von ln, 

Haupt M. vw. F. verkaufte und vom Kaiser Sigmund ihm verliehene Schloß Stofeln. Erasmus al 

Marschall von Biberbach und Pappenheim war: 1470—1471 der 26te Abt von Alpirsbach. Margaretha JR 

M. v. P., sep. in Hüfingen; mar.: Herr Hans von Landau, R., des heil. Röm,. Reiches Öberster Schatz- L | 

meister, 7 Elumberg 1513. 4. 1%, Konrad, des heil. R. R. Erbmarschall, Herr zu Fappenheim, Land- 

eraf zu Stuehlineen, Herr zu Hewen, R. Kais. Maj, Bath und Leibtrabanten Guardia Hauptmann, 1541. 
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Marschall von Reichenau — Marschall von Zimmen. Ehe 


Marschall von Reichenau. Den Joachim Marschalch von Reichenau, des Römischen Königs 
zu Ungarn und Böhmen Rath, erhob Kaiser Karl V d. d. Gent 1540. 30. 4. unter Vereinigung seines 
Namens und Wappens mit denen des f Geschlechtes seiner Urahnfrau, geborenen von Thierma, mit 
Rothwachsfreiheit in den rittermäßigen Adelstand und durfte er die Wappen in einem quartirten 
Schilde und statt der Stechhelme zwei gekr. Turnierhelme führen. Das Wappen der Marschalch zeigte 
einen w. £- T- getheilten Schild mit zwei gekr. Stechhelmen: 1) ein wie der Schild getheilter offener 
Flug; 2) ein bis an den Ellenbogen entblößter Menschenarm, oben mit einem g. gefütterten r. Aermel 
mit g. Knöpfen bekleidet, welcher einen an beiden Seiten gestümmelten Prügel in der Mitte erfaßt; 
Hd. r. g. Wappen von Thierma: In H ein r. Querbalken, darin zwei abgekehrte s. Halbmonde; gekr. 
Stechhelm: ein geschlossener Adlerflug mit dem Schildbilde; Hd.: # r. Eine Abbildung des Wappens 
ist nicht vorhanden. (Gef. Mitth. des K. K. Adels-Archivs in Wien.) 

Marschall von Sanet Gallen. Rudolfus marscaleus de Sancto Gallo, miles, Z. Urk. Reichenau 
1262. 19. 2., wohl identisch mit dem Rudolf M. von Falkenstein 1244. 5. 4. 

Marschall von Seewasen. Der ernveste Bechtold Marschalek von Scewasen (Seewangen, B.-A. 
Bonndorf?), Landweibel der Herrschaft Landser (Kreis Mülhausen im Elsaß), siegelte (Siegel leider 
undeutlich) 1543, 5. 2. eine Urkunde der Johanniter-Commende Freiburg. 

Marschall von Staufen. Von den Herren von Stauffen führten einige den Beinamen Marschall, 
so Berchtoldus Marscaleus, ministerialis marchionis, 1161 Z. der Stiftung des Klosters Thennenbach, 
1 und Wernherus 1239. 5. 4. (im Schilde drei (2, 1) Kelchheceher: 7 3. WERHERI MAESCHALUL 
h DE. STOVFFEN). «Herr Otto von Stoufen, dem man sprach der Marschalke, der Diener was eines 
m küniges von Nassowe» (Adolf von Nassau, König 1292. 24. 6. -— r 1298. 2. 7.) 1952 

Marschall von Stotzheim. Stotzheim im Unterelsaß. Wernherus M. miles de St. 1509. Werlin 

u M. v. 5... Ek., Bürger von Öberehenheim schuldet 1371 seiner Mutter Frau Else Schöltzelerin von 

Erstein eine Summe, wofür er ihr die von seinem f Vetter Johann M. v. St. ererbten Zinse verpfändete. 

nl, Sein Siegel zeirt im Schilde zwei schrägrechts übereinandergestellte, abwärtsgerichtete Schwerter: . 

+ 5° WERNLINI. MARSCHALG. D. STOTZH'. Herr Hannemann Marschalek war noch 1404 in F 
Stotzheim hegütert. 

Marchall von Straßburg. Die Grafen und Herren von Huneburg (Burg H., westlich Neuweiler 
im Unterelsaß, 1370 von den Straßburgern zerstört), angeblich ein Zweig der Grafen von Metz, hatten 
das Großmarschallamt des Bisthums Straßburg (welches nach ihrem Erlöse hen an die Dynasten von 
Lichtenberg kam) inne und nannten sich auch Marschälle von Huneburg oder von Straßburg. Eber- 
hardus Marscaleus de Anebor (Huneburg?) Z. Urk. Kaiser Heinrichs VI für die Abtei Weißenburg 
1194. 9. 5. Als Luchardis, Witwe des Marschalls von Straßburg, 1253. 3. 10. dem Franziskaner- 
kloster in Straßburg ihre dos in Erstein vergabte, besiegelten die Ü rkunde ihre beiden Söhne Walterus 
Seultetus und Eberhardus Marchaleus (BE eitersiegel: getheilter Schild ohne Bild; H.: zwei abgewendete 
schwanenhälse: 8. WAL :. . : 2:2 222.04 ARGENTINEN. und $S. EEERHARDI MARSCALCI. 

ARGENTINEN.) und deren avunculus dnus Walterus de Gerolzecke (Hohengeroldseck). Wernherus 

Marschaleus de Argentina Z. Urk. Breisach 1262. Der Mannesstamm des Geschlechts erlosch mit dem 

RB. Johans von Hunehurg dem Marschalk 1351 alias 1359; er urkundete noch 1531. 20. 1, Seine 

gen F Tochter Catharina ehelichte Johann von Wasichenstein. Wappen: H g. getheilt, (später) oben in H 

den zwei alıgewendete &. Schwanenhälse mit r. Schnäbeln; H.: die Schwanenhälse:; Hd.: # g. 
Marschall von Wartenberg siehe Marschall von Zimmern. 
Marschall von Zimmern, Nach der Chronik der Grafen von Zimmern wären die auf dem 

| Schlosse Hohen- oder Marschalkeneimmern gesessenen Marschälle von Hohenzimmern, welehe im Kloster 
voii. Alpirsbach ihr Begräbnil hatten, ein Zweig der von Ow gewesen. Jedenfalls waren dieselben Marschälle 
‚dem der Grafen von Hohenberg und nicht der Herren von Zimmern. Nach gefälliger Mittheilung des 

| Herrn Th. Schoen kommen die von Ow niemals urkundlich als Marschälle vor. Ob alle nachstehend 
Syja aufgeführten Personen thatsächlich, wo dies durch den Namen oder das Siegel (5.) nicht ausdrücklich 
ale: erwiesen ist, hierher gehören, nl dahin gestellt bleiben. Eberhardus Marsealeus, Z. Urk. des Grafen 
I Egeno von Ura um 1200, ferner 1217, 12927. B. marscaleus de Hohenbere 1237, Sigbotto et Albertus, 


Pi fratres, marscaleci de Hohenberg 1278. 18. 11., Hermann 1307 und Arnold Marschall v. H. 1314, 
rg Ministerialen der Grafen von Hohenberg. Berhtold der Marschalk und sein Bruder Wolfram 12393. 
| 19. 8. 2. Urk. des Grafen Hermann von Sulz. Hug der Marschale 1307. 22, 6. Z. Urk. Kloster 
u vo Bebenhausen, 1308. 12. 7. der Grafen von Hohenberg, 1312, 22. 8. Urk. der Gebrüder von Ehingen. 
aaml® Sigeboto marschaleus 7. Konstanz 1308. 26. 6, Hedwig, Witwe Arnolds des Marschalek von Hohen- 
re | berg, vergabte mit Willen ihrer Töchter Adelheid und Anna und des Wolfram M,, Kirchherrn zu 
1a Peterszell, d. d. Rottweil 1316. 19. 3. dem Kloster Alpirsbach Güter in St. Peterzell und Koemlens- 
R 1% Überbad. Geschlechterbuch. I, 7 5 





gefördert durch die 


UNIVERSITÄTS- “ | NT 
BIBLIOTHEK fp:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0037°°*schalt der Freunde 
HEIDELBERG Universität Heidelberg e.V. 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 


Marschall von Zimmern, 


5. 8. Marschall (etwa Siebot Marschalk 136017 
TH TTTTTTTTT— ee — — — 
MHarsclhnlk Hans Marsehalch { 
chen in Bärenhach 1370, 22, 4, bürgte Sk... Helfer der Stadt Freiburg 1357, er un sein Bruder Claus M., IHener des 
als Claus A, ron Gyesingen für den ralen Hans, Heren zu Grafen von Firstenbere, wurden von diesem .d. d. Gelsinsen 1475. 12.3 mil 

Foot ıles Grafen Heinrich von Fürstenberg 1250, Vogt zu Wolfach dem Hofe in dem Huserbache belehni 
1203, Yort zu Hausen 1307, Obeirm und Vogt der Jungfran Anna von 

KMendingen 1394, lebte moch Aal, % H. [lt 1421, 23. 4 

acc 


a ——————eeeeeeeeeeeee—————eeeeeeeeeeeee rLL—L———— m — u o — 


“eolauea AMursechnik 








Erlen Velrballi Marschalk, 
rerkanfie E sclren {heim Dielrich Felsenbere 101. Gekl& in lanıgen- Domietstos in Konstanz 14 
bach. 1 einen Oheim Alter von Gippiehen Güter uf Tofeleberg, 
14=8:. 30, 1 Fi in Adlelbolid von Zweibroeken, Wilee von Furstenlerg, 
um &14 Pfund selne armen Loewe und Guter im Kinziethale, 1481 an Friedrich 
Gaulemler den kurz vorher (nach 1425) erkanften Theil am Schlosse Burgberg; 
tzeinen SZıhnen Clwi um Heinrieh Urlechde ans dem 
Gelanenie ot 14äl. 15 

UXOF: 
N 
f ernel] kr. Heinrich Alarschalck, ylbult Aarschalck 

1445, 1455, tnlt 1487, 12.25 Zange 16h. 
ıxor: Clnra 1, Jebla tocde 144. Ki 
1188. 5 5, ode 14198. 11.1 


schwur 1445, 27 





anrechalck 


EIKE Di, 2 . Jür sieh nnd Se  Gesehwisier von (len lrnlen von 
Firstenberr zu Lehen Güler um Zinse In Gelingen, Ayllingen, Donau- 
echlneen, Siederkaldlineen, Owelfingen und Gossingei erkandte 147 


elnen Hof in Ovellingeo 


is Marschnlek gen Sippili von Glalugen, Clara 
3 901. Sohn. wurde für-sieh um mar: Johann von Firslen- 
von Miralen- here, 1460, RB. 1477, 148, 


“larschalek Karla IH, 

Foren zu Genecnbach, emplng 1487. 18 2, 4 vom + Ya mar. Jkr Hans Schwend von Zurich, 

prerhien Fürstenberg, Lehen, ebenso 104.31, 10 lehnt von den Grafen von Furslien ET u 

ixor: Marita, Tochter des Friedrich BReitischoll w 1488, 1, 10, TA, 1606; werm | 12. und 149: I 
ir Wilwe des Georg ilf K irbarı von Flirstenbere Il, 14h 








sel der Adelheil KRotlkschile 
ro Borakeincnlei, Alina erm. M. ww. % tod IT 
h Jen Collertanel® genonl. der Kaniserl. Universe. 

Ylarllın Alnegin, 19206 Gaktln 


[} 3 fr 5 r rad 
tschola 1 Benzinbeni BER ESDIE 


I fi 
=imGhnre vo 


Witwe des 





Harz 3insschalck von Zinmern las Murschalek von Zimmern 
=+Hhullbsilt in Gengenbach- 1556, 2451, lelile 10; arınlger, mesidensil Gengentakclh, verkanlle ein Hans in Siral- 
uxor: Mandalena von Walbnch, boalt 1588. 9. 12 burg 1540,15 EB halte Zinmse in Bunz uch 1 1 G. 12, War 
Sehulibeiß In Gengeubach 1557, todk 156, 6, IL; 
11 Kcht 





nn a — — 
Melchior A, FR Mark irecha ww 5, AST EIER Al 2 Y Ken - 
Fern zn Mneckenkheim, 1688 IHR Geneenbach 1632, 39, #; für fe urkundele IM, A. 11. ihr Yopt, (ler 
Esther Siselmann von Neuenburg: su hieir.: 15% Iohann Andreas Wurmser, des Junker Dietrich von IE uber: Wegen Gikbkorıa 
Gesch" und Znsen Im. Uroften, Aısenhöolen und 
Schullerwald: 
rerm.: (unch IM. 12) mit Josi Hobklermenn 


von Hollerstein, lebt 1670 


un 
Kor 


jrolegtilrte 1568. 9%. 12 gegen dos Tetumeni heil. Kim, Keiche® Oimrchullleih In 
Ihrer 7 Erhwriegarmmoaticer; wielervermihit mn ch 162%, Genpenbach Ida ‚ Forh#tr, 
Wilhelm Sehocener von =lraıonhart 15855, vorm. mit Ursola Go won Dürkelateln 


ullimga SEhrgebe 


— — — — -- — — m ni GEBE, 
Marla lenphe Mn, 
ullima ecubis I66ßh. 1. 8. (sep. knthol, Kirche 
Heike wma: in Kuppaltsweilen 
sinn von Herleibelin Inlıas mar: Johann Christoph Erosinger von 
H 3 1a, 1518, Bode 1054 Sternenbere, 1 ldbb. Ib &, 
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Marstaller — Marti, Martin, Martini. 


dorf. Frau Anna die Marschalkin gab Zinse an Kloster Amptenhausen 1320. Ulrich der Marschalch 
und sein Bruder Rudolf Z. Urk. Bahlingen, B.-A. Emmendingen, 1329. 2. 3. Anna die Marschalkin 
Stiftsfräulein in Lindau, 1550. Ulrich von Tengen, um 1339 Lehnsmann der Reichenau; seine Gattin 
Adelheid ist Tochter Hermanns des Marschalek. Die von Tengen führten nach der Züricher Wappen- 
rolle in B. einen oben mit einer halben g. Lilie besetzten g. Schrägrechtsbalken, welches Wappen 
auch die von Lommis führten. Beringer, Eberhards sel. sun von Lomans stiftete 1372. 25. 8. auf 
Bitten seiner Base Elsebethen Marschelkinen eine Jahrzeit im Johanniterhause zu Villingen. Die 
Siere]l der beiden Stifter zeigen im Schilde auf zwei bez. einem Schrägrechtsbalken eine aufsitzende 
halbe Lilie mit der Umschrift: 7 5. BERINGERI, DE. LOMES. beziehungsweise # 5’. ELISABET. 
DE. LOMES. Dietrich der Marschalk wurde 1348. 30. 1. aus Rottweil verwiesen. Dem Sigbot 
Marschalk erlaubte 1360. 2. 12. der Abt der Reichenau eine Gült an Conrad von Trossingen zu ver- 
kaufen. Sygli Marschalk, 1593 Kirchherr zu Hausen. Herr Heinrich M., 1454 Conventsbruder zu 
St. Georgen auf dem Schwarzwalde, war 1464—1474 als Heinrich VI der 32. Abt dieses Klosters, 
Diese Beiden sowie die Ek. Hans 1367, Claus M. 1370, 1389, 1408 und Heinrich M. 1445 führten 
im getheilten Schilde oben einen schreitenden Leoparden. Die Siegel des Claus 1475 und des Claus 
1495 zeigten im getheilten Schilde oben den schreitenden Leoparden, unten gegittert; auf dem Stech- 
helme ein Widderkopf mit Hals. Das Siege] des Hans Marschäalck von Zimmern, Schultheißen von 
Gengenbach 1551, zeigte nach einer Skizze des 7 Freiherrn Roth von Schreckenstein im getheilten 
Schilde oben einen schreitenden Löwen und auf dem Turnierhelme eine undenutliche Helmzier, viel- 
leicht einen Thiershals. 

Bucelini Germania führt ohne nähere Bezeichnung auf Anna Marschalkin, Gattin des Ulrich 
Zoller, 1402, und Maria Salome M. als Gattin des Johann von Schwarzach. Nuna Marschalkin, 
canoniea capitularis monasterii in Hohenberg (Ödilienkloster im Elsaß) 1499. 28. 5. Christina 
Marschalkin war (1560) bis 1564 Statthalterin des Klosters Wonnenthal. 

Marstaller. Peter Markstaller, Pfarrer in Markdorf 1553. Barbara Marekstallerin, 7 Rheinfelden 
1596. 24. 7., heirathete daselbst 1584 Michael Pyrr, Stadtschreiber in Rh.; derselbe war 1586 Ein- 
nehmer der Herrschaft Rheinfelden. Herr Gervasius Marstaller 1595 Pürgermeister zu Neuenburg; 
nach seinem Ableben urkundete 1627. 31. 12. sein Tochtermann Herr Johann Wilhelm Meyer, J. U. 
Dr., Kaiserlicher, Erzherzoglicher und Stift Murbachscher Rath. Hans Heinrich M. 1639 Vormund 
der Gevettern Münch von Münchenstein. 

Marti, Martin, Martini. 

1) Bürgerliches Geschlecht in Freiburg. Hermann Marti, Bürger daselbst 1326, 1328; seine 
Witwe Frau Mechtild kaufte 1339. 25. 2. Gülten in Dottighofen, B.-A. Staufen; Z.: Johans Martı, 
Wernhart Martin 1325 einer der Ffleger der Kirche in Nußbach, B.-A. Oberkirch. Herr Nicolaus 
Martin, Kirchherr in Zienken, B.-A. Müllheim, stiftete 1344. 25. 6. im Kloster Allerheiligen zu Frei- 
bure eine Pfründe auf dem Mägde-Altar der heil. ‚Jungfrauen. Jo- 
hans Martin von Kirchzarten, B.-A. Freiburg, Bürger ın Freiburg 
1360, 1363. Ülewi Marti. von der Gesellschaft zum Gauch 1361. 
Conrad Marti von Merschusen (Merzhausen, B.-A. Freiburg), Ek., 
wurde .„.. Bürger. (Freiburger Bürger-Aufnahme-Buch 1397—1728, 
pag. 9. Ulrich Martin 1459 Leutpriester in Augst. Elisabeth Martin, 
1555 Klosterfrau, danach die 23. Aebtissin des Klosters Wonnen- 
thal, + 1560. Friderieus Martini, Heinstatt. Herbipolensis, J. U, Dr, 
et pröfessor, 1591, 1595, 1600, 1605, 1611, 1615, 1621 und 1626 
Kector der Universität Freiburg; seine und seiner Gattin Anna Maria 
Tochter Barbara wurde 1597. 25. 7. im Münster daselbst getauft. 

2) Johans Marti 1326 und H. Marti 1395 Bürger in Ueber- 
lineen. Anna Maria Martinin, Gattin des Johann Martin Mader in 
Ueberlingen 1701, 1703. 

5) Burkard 1421, 1442 und ‚Johannes Marti aus Zofingen 
1455, 1458 Pröpste in Zofingen. Johannes Marti (aus Zofingen 
oder Sursee) 1422 — + 1441. 8. 2. der 24. Abt von Sanct Urban. 

4) Konrad Marti von Meringen (Möhringen, B.-A. Engen) schloß 
1429. 15. 12, einen Soldvertrag mit der Stadt Konstanz. Cunradus 
Oheim alias Marti 7 1439. 16. 1. (Seelbuch Radolfzell.) Hans 
Marttin, 1548 Bürger in Engen, führte im Schilde eine aufsteigende Spitze, darin eine Lilie; auf dem 
Stechhelme einen wachsenden Greifen. 





alarti. 
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Marx von Eckwersheim. 


Marx von 


EB. 5. de Eckwershelm 


ar a a N ee 


Heizel von Eckvwersheim fEergefridesheim 154), 
im Kathe zu Strabburg 1297, 38,00, 44, 48, 50, 


12, #Fi, 08, aelsier Sirium Ark. 1247, 49,02, 61, 
eat 101: 


uxcr: Gysela . . 1272: 


Marcus von Eck wersheim,. Mattheus, Elsn, 





in der Schlacht bei Onusbergen 126%, 8. 56, tat 1280 E:, Elosterfran zu Sanet Johann in 
k. 1270, im Bathe zu Stmknirg 1870, 73, 76 1254,49, 00, 9%, 95, Da, 1000, 1308, Stätt- Sıraöhner 1%04 
Ta 31,85, 8, Stlttmeister 127% 1277 ineister 1297, 1904, todlt 1317: 
uxor: Eilsa uxor: 


m m 
Hetzel Marx Chlilla, 1817: Anna w. E 


RK, 1307. 1328, senior 1216, 1116, Im Rathe zu mir.: Keimboldl Sueh, toit 1817 1306, tot 1456; 
Straßhbure 13098, 11, 16, 19, 5; mar.: Kibelung von Laubenssen 
uxor: Gertrud von Kugeneck, 1507, 1925 Jer Junge, EEE. 1%, 1311, E 


| 1315, todt 1331. 2 4 





nes. Phyon Husa Heiz] Mark der Innze, E 
todt 1353 Kleaterfmau zu & Ulara auf dem Wir kKlausnerin zu im Bathbe zu Strafileumg 1321, 2, 34, 25, #8 Sulitmmeister 1325 
iu Straßburg 1318, wohl identisch mit 5, Andreas in 31, 22, im Geschell der Zorn und von Müllenheim von Leizieren 
Sahlna Marin, 1258 228 Achtisein Strabbire 1332 erschlaren 
dieses Klosters uxor: Kesa Schanh, Wirwe les Es THeirich von Kerzfeld, 1347 


Johannes Marx senior ler Grolhans Marx, 
Ek. 134. im Bathe zu Bimkhure 1390,34, #7, dir 48, 49, Biattmelsier Il, 
todt 14583, 20, T., Todlesinz 23, 4; 


uxor: (Mlllia Schaub von Utenheim, 1335, 134 


Il————— 111.2... tm 


»lehrere Kinder, Johannes Marx senior Hetze] Marz, Mark, nerteid, 
tet 1359 R. 1335. teilt 14097: 1595, 18418, E. 1953, der seiner LEHRE, trat 1965 in das Kloster St. Marz 
1Ux0T: Aunes Schild, 1397, 135%, im Enthe zu Stra tocdt 1352 in Straßburg, Schaffnerin dn- 
Todestag 17. 4 135%, tot 1387. 27 selbst IATE, dode 1300. 11.8: 





U&or: Al'ıdıd . 1306 


00 m — — 


Es, Bisanld, Iohannes Mar, 
1387, 1m, Todgslag 7, 11 1334-7 1429. 14. 7 E&., sebhaft in Freiburg 1387, KR. 1401, 3256, 
mar: BRelmboid Kıooblach zen. Klein, Ek. 13411, inar.: Johann Zorm von Eekerich, B. tie 1A f 
1347, 1408, todt 1469, Witwer von Adelheid ige, 1428 uxor: Agnes Schild, 1432, 4 1142 


ron Mullerkeit 









Johannes Marz von Eckwerheim, Matthäus, : Hetzelo, ar 
Ek. 1474, 1456, R. 1477, 1807, iodı 1597. 7, 6. er hatte mil Adam Zora den kommt als eivis arg: vor toinor 1474, Ek 14:8, 
Grafen von Nassau gefangen und auf ihr Schloß Eilstein geführt, worauf das 1461. &1. 10 1409 16. T., 1443. 
selbe eingenommen, gegen Urfehde 1477. 28, 4. aber wiedergegeben worde wohl todt 1474: 
uxores: 1) Arrnes Beger, 1479, todt 1491 uxor: Adelheid Loeesel, Tochter 
IT} Catharina von Falkenstein (vns dem Höllenthale} 1502 da Full Lesselin 
a nn —— Du u — r 
TI: Mena, 1597 Far Alntheus Elans Örti- Hana HLFEKATA, AETES, 
Hans Ursulm, 1527; Verctiin 1 | I EI: j “ 
Willieiliu mar.: Hans vo todt 1527: 97.6 Aatibias), ill lid, Adolf, 1465, 1449 7, 14192, 1404 
127 Gumppenberg, mur: Hans Jacob von Piorr, 1527, Burger- 15°7-minorenn, 1477 indir,: Hans TEL ‚Hans 
1507 meister in Breisach 1548, 1554, tod 1565 ae al sn 1:40 Ludwig von’ Ludwig von 
= j ; Endingen, Afuellen- 
1458, 1518 heim 


5, 1439 











a Ir FFakılı 
Catharina Hans Janotl Ben Adolf, ei en Tank Fr 
153%, 1939; 1507, In Seotzheim wohnhaft 1518, 8,06 1507, Lok, fort 19. 4. 12.5 virgo 153%, 15410 
ninr.: Philipp von Basteln 1548 „ep. in Erstein dl UXCT: (von Bersteit?) 
1535, 1599 uxor: Margaretha v. Mittelhansen, 1548, 7 1478 
yor 31, 4., &6p. im Erilein. 
pP Eh A = 
Krei Tochter Hans Jasob Marx von Eckwersheim, Huris Hans Maria, Clara: Elisabeth Marin SAlUInE- a Er £ n. 
stnrben vor 1548 1580, In Stotzheim wohnhaft, # Straßbure Wilhelm, Christopli, Ye aM. wvı E. tar : Laulwig en v5 dir 
12 dh 1592, 21, 5, sen. 8. Galli-Rirchhof 154% i546 1448. mne: Philipp Boecklinsau, 12. 15 i 
[ heir,: 1 Strafiburg 1Hlr, 90,8, Martha, Tochter Jacob Boncklin AIERRREILTUNE EL AN EILGBERE, 
> Tneobs i an Deitlinzen und der Mardalena v. Boscklinsan, Amtmann in Bulbronn 1570, 
_ Bowokiin, lebte noch 1584 5 1568, 1806 en 


In 1590.25. 0 Arno Stalloureor, Witwe de Jörg Joham won Muındolshein 
Ha 2 ee ——— 





11 Meiniach Marz von Eckwerheim = Marie Magdalenn M v. E Re 
nice 1080, 1498, studirte in Fadua rablurg 15h, ih, %, heir.: 1 Philipp Ji ‚ham yo Mundolshe it, 
su der Pest, als er zu seiner Braut Magdalena von Srebach in Straßburg, 5% Nieolauskirche , Sehe 
reisen wollte; wurde auf dem Kirchhofe ‘5, Galli als Letzte Werner von Landsberg, 1582,17 Stolzhelm 


E & IF Sup 
seines Gesthlechts init Helm und Schill: etaben LICH ze, 6 
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Marx von Eckwersheim. 


Eckwersheim. 


— — — — — — — — — — = == — — — — — —_— 


=leelin von Eckwersheim, todt 1241: 
uxor: Elisabeth (?] 


— —_ = A I nn — 


Lucas ron Erkwersheim, Cuno von Keokwershbeim, Hetzel von Eckwersheim, Sieelin vr. E 
1270, RB. 1275, 1295, im Bathe 1250, Stättmeister R., todt 1309; Ek., todt 1309, 16. 3: 
1:73, Gubernator fTabricae ercl. Arg. 1202, 199%, uxor: Gisela Haumesser, uxor: Catharina von Dürninegen, 144, 1339 
iolt LH; 1499, Todestaw 10, 3 


uxor: Agnes, Alia Nieolai ante monasterlum, 
1270, 1250 


nme EEE ATm—— —  —  _ 


Johannes Fon Eckwersheim, Hetzel von ErEwersbeim, R., 
R., im Raihe zu Strnöbure 12332, 86, 87, 38, 01, todt 1331 


1b, ode 1300. 15. 7 
uxor: Adelheid, 1238, 1916, allas Ellina 1256, 
1311. 1315 


Johannes Marx, Marcus; Lieas Marz, 
EE. 1286, 199, RB. 1311, im Rathe zu Straßburg 1317, *h, 27, 28, verkaufte Ek. 1307, 1318 sk. 1806, 2816, in Kehl berütert 1815. 
ill m, 1516 seinen Antheil an dem Eheinfahr hei a "jehte 1531, todt 1359: 
uxores: I) Gisela (von Blumenan) 1311, 1321, Todestaxz 20. 10: 


II) Kesa Humbrecht, Witwe des Nicolaus Heilmann, 1391. 














Hetzelmarz, Catharina, Kleinhans Marx, 
miles Argeniinensis, iodt 1735; 1347, 1947, todt 158, 90, 5.: RB... im Rathe zu Straßburg 1350, 4, 40, 41,48, 
nxor: Adelheid Sick, 1346, 1361. mar.: Johann Rüber Schenk von (Oleri-Ehen- 51, 53, 541, 55, 58, lehte noch 13% (0b auch 
heim, BR, 1547, todt 1341. 25. 8 136471; 
uxor: Arues von Echiltigheim, 1330, 1330, 
— — — — — — — mm — zz tree nn 1; 
Katherine (Dinal, Odilia von Eckwersheiim, Einziss Kind 149: Hetzel Marx, auch Hetzel der Junge oder Johannes Marx 
Klosterfrau zu Et. Marx 1365, 1976, nehst ihrem Gatten von Eckwersheim junior, 
in: Stral'hurg 1487, Wolfhelm Kebstock, todt 136, E- 1357, 1390, im Bathe zu Straßburg 1361, 77, 79, Stältmeister 1965, 1333, 
"riorin daselbst 1380, u St. Wilhelm in Straßburg tcrt 1400, 
1341. hegraben us&cr: Qatharlnon Knobloch, 1400, 1407, todt 1410, Todestar 32, 93 
Nleolauus Marz, Johann Adoll Mark, Barhara, Matihäss Marx, 
EE. 1408, 14%, BE: 1456, 1471, Ek. 1408, lebte noch 145#. 37. 5., todt 1460. 5. 11: toi 1478: Ek. 1448; 1479: 
olim Burggrarios Argentinensis, uxores; 1) Richardis von Müllenheim, heir.:; 1404 (dos 1403 uxor: (Armes, Tochter seines 
194 1474. Zu, 1: tanit 1442, 8, 8. >. 10.4 Erho von Bruders Johann Adolf Marz, 
uxor: Besa von Mullenheim, II Nesa von Müllenheim, 1460, 147 3, wohl Schliticheim, Ek:, 145. 
1447, 1484 aprules, iorlt 1472 
r Johann Witold, 1} Claus, I Aerresi'l, 11 Richaredis, 11 Matthäus, 
minor 1474, 1478, Ek. 1477, 1496; mike DA4E, mar.: ihr Ohelm Mat- 1454, Kiosterfrau zu 8. Clara auf dem minor 1442, 
ROT: Veronien alone, 1496. Ek. 1400, 1407. ihnus Marz, 1479. KRolmarkte in Strmlburg, Todestag 4.4 EE. 1465; 1474 
* 
 —_syspp I nm 1111 TI 
x Jürt, Jasch, nen (IL, Arn# Wolfgang Mars 
vor Neney 1476 zum Ritter reschlagen, zor 1483 1477.1499,. tod: 1303.18.9 148%, 1531, sah 140% + 1513: 1452 Gattin des v. Eckwersheim 
11 hi. Grabe und wurde daselbst von dem uxor--Marearelha BEurg- 13:11. das Bürgerrecht Ek's Jacob Beger, iM EEE, tot 1588. 
durch Kaiser Friedrich IV hierzu ermächtieten eraf, 1477, rem. 1308 an in Strabburg auf; geschieden: er war, nach La: 2; 


Brüder Fohann von Fraußen 148%. 17, 7. zum Eucharliuos v. A nrelach, mxor: Aurelia Eureeraf, mals BR. wiederrermählt mxor:-Mergzaron 
Ritter geschlagen, Vort zu Wasselnheim 14m, der 1525.05. Bürger in 147%7,1507, todt1581.13.7, mit Beatrix von Bären- Hattstatt, 158 
Vogt in Gemar 1518, todt 1387.22: 1&; Simbhug wurde, ialy um # 1522. 
uxores: 1) Anna. 2, ‚dos 1691, 5. 6), 
IN Ursla von Wesihausen, 1539 





Anna, Georg (dörich, Ursula, 
145, IH; 1504, 1625, im Enthe zu Siraßbure 151%, 16, 17, is, 10, todt 1557 
mar: Georx Feßler von zu 22. B- 127: mar: 1 Lütelmann von Bamstein, 155; 1540, todt 1557; 
Arslneg, uxor: Ursula, Tochter des Rs Wirich Boecklin IH Hans Werner Plerk von Dautenstein, todt 1897 
todt 1418, 1a, 6 und der Zona Gürtier 44 I oe Jacob Freher, 1557 
I 
j = nn n— nn m — — —— — A En ——— 
Tochter: Verctich, Jnccl, Ann, Kurelia, Ursula, 
mar: Joachim von Westhausen, 1520 minor, 7 187. #, 12, sep mn U zeh, nach 1520, lebte 13%, 1565 
153%, 1575, rem. mit Maria in Terstett; 1580 minor mar.: Adolf Baumann, Ek. in 
Soeeklin von Boooklinsen mar: Adam von Berstobt 1587. oftenburg Li - 
7 1412. 9 8.. sen. in Berstett 
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Marz won Eekwersheim 


5) Im Elsaß, Johannes Martini, 1555, 1557 Propst oder Prior des Klosters Leberau (zwischen 
Schlettstadt-und Markirch), war 1390 noch am Leben, aber nicht mehr im Amte, vielmehr war jetzt 
Nicolaus de Matiscone Prior. ‚Johanns sehr fein geschnittenes Siegel zeigt in einem von zwei Greifen 
rehaltenen Schilde einen erniedrigten Sparren, rechts oben von einem Eichen- 
blatte, links oben und unten von einem sechsstrahligen Sterne begleitet. 
Conrad Martin. Canonicus in Masmünster und Kirchherr in Eurnhaupt 1402, 
Elisabeth von Romersheim 1455 Witwe Ulmanns Martin des Jungen. Elisabeth, 
Tochter des 7 vesten Heinrich Martin von (Elsaß-abern und dessen Gattin, 
einer Schwester des vesten Conrad Münch von Wildsberg, trat 1527 aus dem 
Kloster St. Margarethen und Agnes in Straßburg aus. 

Marx von Eekwersheim. Nach dem Dorfe Eckwersheim (Eckevirdesheim, 
Exrefridesheim, Ergewersheim etc) bei Straßburg nannte sich ein auf beiden 
Uiern des Rheins, auch in der Mortenau und im Breisgau, reichberütertes altes 

Martini Ministerialenzeschlecht der Bischöfe von Straßburg, welches nach dem heldenmüthi- 
gen Marcus v. E., der in der mörderischen Schlacht bei Hausbergen 1262.3.3. sich 
zuerst in den feindlichen Heerhaufen gestürzt hatte, den Namen Marx annahm. Die späteren Generationen 
nannten seit dem 15: Jahrhundert sich M. v. E. Das Geschlecht hatte Lehen vom Reiche, den 
Bischöfen von Straßburg, den Herren von (sreifenstein, von Lichtenberg, von Rappoltstein, von Rathsam- 
hausen zum Stein. von Hoheneeroldseck und besaß antheileweise die Burgen Beilstein, Pambach, 
ÜÖrtenbere, das Hörelin bei Sehiltigheim, Schwanau und Stotzheim. Zuerst wird Hezzelo de Eggefrides- 
heim 1233 zenannt. Der Vorname Hetzel (Hatelo, Hecelo) wird abwechselnd mit Johannes gebraucht. 
Auf Öberbadischem Gebiete hatten die M. vr. E. Antheil an dem Rheinfähr bei Kehl und Güter da- 
selbst und wurde 1387. 5. 6. der in Freiburg. seßhafte fromme und veste Johans der Margxer durch 
7 das Hofgerieht zu BKottweil in die Güter des 
NR wi in die Acht erklärten Grafen Conrad III von 
| Freiburg (Opfingen, Thiengen, Schallstadt, 
Mengen, Lauffen, Heitersheim, Bugeingen, 
Badenweiler, Scefelden, Britzingen und St. D- 
sen etc.) eingesetzt. In die auf Seite 36— 57 
cerebene Stammtafel würden noch einzureihen 
sein: Hetzelo Marx, miles; nxor: Susa, filia 
Jahannis sive Nicolai Mosune, sive Dietherici 
de Winzenheim, armigeri; Bruder Walter von 
Eekwersheim, 1360 Hauscomthur des Deutsch- 
ordenshauses in Dahn: Margaretha M., Gattin 
des Nicolaus Ottfriedrich 1598; Richardis 
Merxin 1454 Klosterfrau zu S. Clara auf dem 
Roßmarkte in Straßburg, Todestag 4. 4.; Ua- 
tharina M,, welche 67 Jahre in demselben 
Kloster gewesen, 7 1465 6b. 2.; Walter M. 
v. 5.1467; Frau Otilia Marx, geb. Mane, 1593. Marx von Eckwersheim 
Die Siegel zeigen im getheilten Schilde zwei 
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emporeerichtete ahrehauene Arme, welche sich über einem Hute (nur bei dem R. Johannes dem Jungen 
1354 ohne Hut) auf dem Helme wiederholen. Wappen: Hs. getheilt, darin zwei abgehauene Arme ver- 
wechselter Farbe; H.: über einem w. aufreschlarenen H Hute die 4 bekleideten Arme (Herzog VI, D. 2065; 
älterer Miltenberger Codex, fol. 52a; neuerer Miltenberger Codex, fol. 249; Wappencodex der Fürstlich 
Stolberg. Bibliothek in Wernigerode, fol. 125a; Wappencodex des Herrn F. Reiber in Straßburg, fol. 37; 
der If Hut mit Hermelin-Aufschlae: 5. Büheler, fol. 9; der Hut w. mit IF Aufschlage: Wappen- 
codex des Vereins Herold in Berlin, pag. 472 und 501). Im Wappenhuche des Cmrad Grünenberg 
fol. 152b erheben sich auf dem Helme (ohne Hut) die zwei, je einen runden Spiegel mit g. Rande 
haltenden Arme, unten #, oben w. mit je drei g. Knöpfen an der Außenseite; die letzteren fehlen im 
älteren Donaueschinger Codex, fol. 99, und haben die Spiegel eine =. Einfassung. Die Züricher Wappen- 
rolle gibt unter No. 388 das Wappen «Ezelmarx>: in RE. über einem g. Dreiberge zwei TE bekleidete 
Arme, welche auf dem Topfhelme über einem w. Hute sich wiederholen. Der Codex Büheler zibt 
fol, 9 das Wappen der «Rotten Marx» r. s. getheilt, darin die Arme verwechselter Farbe; H.: ein 
Jungfrauen-Rumpf mit r. Kleide und r. Bande um das g. Haar, und der neuere Miltenberger Codex, 
fol, 249 eine wachsende Jungfrau in w, r, quergetheiltem Kleide mit erhobenen Armen, 
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vorn Masmuenster, sg 

Ob Claus Marxer von Straßhurg, welcher 1369. 19, 5. und 1376. 26. 2. einer der Schiedsrichter 
zwischen den Grafen von Freiburg und ihrer Stadt war, zum vorigen Geschlechte gehört, bleibt dahin 
gestellt. Johannes Marxer, Scolasticus ecelesiae S. Florentii zu Haslach im Breuschthale 1371, 1379, 
führte im zerandeten Schilde drei (?, 1) Kleeblätter. 

von Masmuenster,. Das einst mächtire Geschlecht der Herren v. M. (M., Stadt mit wralter 
Abtei an der Doller im Elsaß, westlich Mülhausen, Vallis Masonis 323, französisch Massevaux), tritt 
seit den ältesten Zeiten bis zu seinem Erlöschen so vielfach in Beziehungen zum Oberbadischen Gebiete 
auf, daß es hier füglich nicht übergangen werden darf. Zuerst genannt Nantwich et Burchardus de 
Valle Masonis, fratres, 1161, 1175. Dous. Burchardus de Masunval 1150, 1207. Friderieus de V.M. 
1194, £. Urk. Freiburg 1210. H. Scultetus de V. M., miles, 1210. Chono, filius Seulteti Vallis 
Masonis, miles, 1215. Chono Scultetus de Valle Masonis et Heinricus, fratres, gaben 1234, 14. 3, der 
Kirche St. Nicolas-des-Bois das Patronatsrecht der Kirche in Augst. Burcardus de V. M., 1235, 1253, 
et Heinricus, 1241, 1267, fratres, milites. Heinrich, Mönch in St. Albarn, 1257, 1248. Peter, Dom- 
herr in Basel, 1269, Petrus, sacerdos conventus 8. Leonardi Bas. 1276. 

Rudolf v. M., R. 1277, war nicht mehr am Leben, als seine Kinder, nämlich die nachbenannten 
vier Söhne und die zwei Töchter: Catharina und Agnes mit Willen ihrer Ehemänner, nämlich des R.'s 
Werner von Jungholz und des Ek. Johannes von Eptingen, den von ihrer 7 «Enlin», der Frau von 
Schrankenfels, ererbten Hof 1313. 12. 7. verkauften. Diese Söhne, von denen die weltlichen 1321 
mit Staffelfelden belehnt wurden, waren: A) Rudolf, Johanniter-Comthur in Sulz 1313, 1335, in Frei- 
burg 1321, 1322, in Heitersheim 1322, in Rohrdorf 1325, in Rottweil 1526, in Weißenburg 1352; 
er soll nach seiner in der Friedhofskapelle zu Sulz befindlichen Grabschrift als magister ordinis 8. 
Johannis Alemanniae (Großprior seit 15327) im September 13533 (alias 7 1353) verstorben sein, kommt 
aber noch 1534 als Comthur in Schlettstadt vor. B) Johannes, 1313, 1324, TR. 1334, todt 1356, 
Sein Sohn Burkard, Ek. 1336, war 135% todt: uxor: Belina, filia Johannis de Eckerieh, militis, 1356, 
1357. Kinder: a) Johannes. b) Burcardus, Pfarrer in St. Filt 1352, 1357. ce) Belina und d) Heinz- 
mann, 1557 minorenn. Der ad a) genannte Johannes v. M, gen. von Eckerich, Ek. 1352, 1357, RB. 1381, 
1394, zeugte: x) Wilhelm v. M., Ek., 1355, Gläubiger des Grafen von Freiburg 1399, sagte 1401 den 
Herren von Rappoltstein ab, Öesterr. Rath 1408, Bürger in Basel 1414, empfing 1419. 18. 7. als Bisch. 
Basel. Lehen die Burgen Rieneck und Masmünster, sowie Lehen in Feldkirch, lebte noch 1429; uxor: 
‚susanna, Tochter des T Hemmann Breller von Wattweil, 1429, welche ihm Susanna gehbar, Gattin des 
Hans Reich von Reichenstein, Bürgermeisters in Basel. sowie Burkard, Domherr in Basel, und Ulrich, 
Comthur in Mülhausen 1411; (nach Wurstisen waren diese Beiden Brüder Wilhelms). #) Hans, 1385, 
1402, mit der Stadt Mülhausen verglichen 1395; uxor: Agnes von Wonnenberg. Söhne: 1) Hans 
einrich, trat 1424 in den Dienst der Stadt Mülhausen; ihm und seinem Bruder wurde 1445. 21.7. 
wegen bethellisung am Einfalle der Armagnaken der dauernde Aufenthalt in Basel untersagt. 2) Hans 
„Ulrich, 1441, war 1456 Fürsprech des Jkrs. Hans Heinrich Mewart in Freiburg; uxor: Verena zur 
Sonnen; seine Tochter war 1443. 17. 5. Gattin Heinrichs von Eptingen.  C) Hartmann, Ek. 1315, 
von den Grafen von Pfirt 1321 mit einem Theile der Burg Schönenberg helehnt, R., Schiedsrichter 
auf Seiten des Markgrafen von Baden 1333. 9. 10., todt 1347; uxor: Johanna von der Jur, nata 
nobilis dni. Amberti de Jure, 1350. Söhne: a) Heinrich der Jüngere, R., gab 1350, 2, 4. einen 
Lehenrevers über das Schloß Milant bei Tattenried; seine Witwe Johanna Münch von Landskron 1375, 
1422, wurde nebst dem Gatten in capella Monachorum des Baseler Münsters beigesetzt. Von seinen 
Söhnen Burkard und Heinrich erscheint der Erstere als Ek. 1376, 1378, als R,, als er VIII Kal. 
Januarii 1335 seinen Antheil am Schutterwalde verkaufte; er fiel 1386. 9. 7. in der Schlacht bei Sem- 
pach; uxor: Adelheidis, filia qu. nobilis viri di. Johannis dni. in Schwarzenberg. Seme Tochter war 
Adelheid, 1432 Witwe des Herrn Hans von Stauffen; angeblich waren auch seine Kinder: Juntelin, 
1455 Witwe des Petermann von Wattweiler und Gattin Friedriche von Altenach; ihr Vort war Werner 
von Stauffen; sowie Ulrich, 1411 Comthur in Mülhausen, etwa identisch mit dem 1396, 1402 als 
Johanniter-Comthur in Sulz vorkommenden Hans Ulrich v. M. 5) Eeloff, 1347 mit der Veste Stafel- 
felden und 1557 von den Herren von Hasenburz mit dem Dorfe Wittelsheim helehnt, sagte 1386 den 
tidgenossen ab, lebte 1394, todt 1408; sein Sohn war wohl Diebold von M., der 1406 und 1412 Zinse 
in Wattweiler sowie ein Haus in Thann empfing; er war 14283. 3.9, Vogt zu Thann und nahm 1423 
Anton von Hagenhach in die Gemeinschaft der Weste Staffelfelden auf; uxor: Johanna, Tochter des 
(lat von Plahtschier. 1395, 1413, [Hehbalds Krbe (ob Sohn?) war Hans Friedrich _v. M., 1442, 1453; 
T 1466, e©) Hemmann, mit Staffelfelden belehnt 1847, 1354, mit Stab urg versöhnt 1374, lebte 1397; 
todt 1403, Söhne: +) Johann, R., nebst seinen Brüdern von den Herren von Hasenburg 1387 mit 
dem Korte Witteleheim belehnt: 6) Hartımanü grey. ‚Jurer, 15#7, {ray 1403 seinen Antheil iLh kurg 


Staffelfelden an Ulmann v. M. auf. vom Herzor Friedrich von Oesterreich mit einem Theile der Dürfer 
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tusikut und Grieningen belehnt, todt 1421. 22. 7. Ein Hartmann v. M. war 1389. 5. 2. Vogt zu ı fon 
Masmünster. y) Hanmann zen. Boesinger, 1387, mit der Stadt Mülhausen verglichen 1396. &) Ul- ll 
N mann 1387. Id) Ulmann v. M., armiger de Staffelfelden 1360, Bürger in Colmar 1366, mit der Burg # er 
N Y Staffelfelden 1584 und 1404. 15. 7. belehnt; er wurde 1359 mit dem R. Werner von Ratolsdorf, 1395 ur 
| mit der Stadt Mülhausen verglichen, auf Klage des Hofrichters Grafen von Lupfen von Kaiser Sigis- Fa 
| mund d. d. Innsbruck 1422. 5. 10. und d. d. Wien 1425. 29. 1. in die Acht erklärt und kaufte A 
| 1425. 1. 6. eine Korngülte in Rülesheim. D) Heinrich, Heinzelin, 1313, 1324, R. 1351, Vogt zu a 
Tattenried 1333, 1361, empfing 1361 als Öesterreich. Lehen die Dörfer Cappell und Regisheim, sowie er 
die Burg Staffelfelden; Heinrich der Aeltere 1561, 1362 einer der Räthe des Herzogs Rudolph IV, der u 
I, ihm Freitag in der Osterwochen 1361 für geliehene 5000 fl. die Stadt und Veste Tattenried, das Amt "8 
daselbst, das Amt zu Öber-Sept, das Meyerthum zu Brugg im Aargau verpfändete. Dem Heinzmann A 
N v, M. schuldete Herzog Albrecht auch schon 5000 #l., wofür er ihn d. d. Graz 1356. 11. 9. auf Burg g Ein 
IA und Stadt Blumenberg, das Meyerthum zu Geisenherg, Grun und Gursell, die zu Tattenried gehören, ya 
j gesetzt hatte. Uxor: Catharina, 1554. Söhne: a) Hartmann, 1354, 1396, von den Herren von Hasen- Pr Üss 
| | burg mit !/s des Dorfes Wittelsheim belehnt 1376. 8.5. b) Heinrich, R., kaufte Basel 1560. 1. 8. vom de der 
j Bischof Heinrich von Konstanz 134 fl. jährlicher Gülte aus den Einkünften der Burg und Stadt Kling- a 
nau um 1600 fl. a, 
Gebrüder, wohl Söhne eines Hans Ehrhard v. M. waren: a) Egloff, 1404; uxor: Margaretha, Kai m 
Tochter des Peter von Tachsfelden. f) Hans Ulrich, 1438, Rath des Erzherzogs Albrecht in Freiburg oe 
1443, 1455, nebst seinen Brüdern Ludwiz und Hans Erhard, seinem Vetter_Diebold und des Eurkard „Jheiher 
v. M. sel, Kindern 1458 mit der Veste Staflelfelden und dem Dorfe Heimshbrunn belehnt, war wohl Ne 
1466 nicht mehr am Leben. Kinder: 1) Elsin, 1473; mar.: Hans Heinrich von Eptingen, 1438, 1456, rt 
2) Anselm, Ek. 1456, 1474; 1455. 17, 2. mit der halben Stadt Bollweiler, 1458, 1466 mit Staffel- ee 
felden belehnt, Statthalter und Königlicher Commissarius 1463, 1496, Markeräflich Hochberg. Vogt br de 
in Sennheim 1466, 1465, Hauptmann des Bundes wider die Stadt Mülhausen, R. und Oesterreich, ee 
Rath 1477, 1455, am Hofgerichte zu Ensisheim 1479, 1488, lebte noch 1497. Hans Pfuser von Nor- EA Te 
stetten der Aeltere bekannte 1465. 25. 5. die Güter des Aechters Anselm v. M., nämlich Burg und 2 
Dorf Heimsbrunn, Leute und Güter in Bollweiler, Dorf Flachsland, Gülten und Weingeld in Steinbach, Se Bath un 
sowie seine fahrende Habe erhalten zu haben. 3) Wolfgang, Domherr in Basel 1450, 1496. 7) Ludwig, eh als 
1440, BE. 1450, mit Staffelfelden und Heimsbrunn belehnt 1458, 1466, 1480, 1490, Oesterreich. Rath um 13%) 
1460, 1490, Oest. Statthalter der Landvogtei Elsaß und Königl. Commissarius 1463, 1507, Neffe des ı Barlare: 
Bernhard von Rotberg 1463, am Hofzerichte zu Ensisheim 1471, 1485, Öheim des Öest. Landvortes ale die 
Caspar von Moersberg 1493, nebst seinem Vetter Hans Ulrich mit dem Dorfe Ruschegat helehnt 1500, in Iklhana, 
Rath des Römischen Königs 1507, Gerichtsherr zu Wittelsheim 1511. Uxor:....... von Suny. 
Münsterol, Sein Sohn Balthaser war Domherr in Basel 1480, 1454. Ein Ludemann vw. M. war 1478. va 
9. 12. und 1450. 19. 3. Hofmarschall des Erzherzogs Sigmund. #) Hans Erhard, 1441, mit Staffel- le ür 
felden mitbelehnt 1458, 1466. — Ein Johann Erhard v. M., Ek., Schultheiß in Uffholz 1428; R. todt a Aaria 
1437; uxor: Gertrud von Landsberg 1437. Ein Johann Erhard v. M., Ek., Sohn eines Ek. Johann pen di 
Erkard, lebte 1452, 1457. = ent 
Conradus de Masmünster 1280, Borcardus 1280, 1255, R. 1295, Heinrieus, canonicus ecel. S 22% ein 
Öelenberg, 1255. Herr Johannes 1500 im Gerichte zu Thann. Maria v. M., seit 1509 Aebtissin von ET 
Masmünster, 7 1334. Johannes, R. in Mülhausen, und seine Schwester Hedwig, Gattin des Ek. Johann ' u ı 
Cirke von Erstein, 1312. Gisela, Gattin des Cunz Wafler, 1329. Hans Ulrich, Vogt in Sennheim, Many 
1343, 1353, Heinrich, 1343; uxor: Dorothea Marschalkin. Elsa v, M. gen. von Abberg, deren Mutter Sn . } 
eine von Hohenstein, war Gattin des R. Walter von Moersberg. Peter, Johanniter-Comthur in Colmar re 
1551.5.3. Catharina, Gattin des Hemmann von Junghols, 1351. 25. 6. Eberhard, 1361. Heinrieus, Vz 
miles, quondam Canonicus Basiliensie, 7 1367. 5. 5. (oder 5. 2.). Johannes, R., 1377. 10. 10. Jo- dr ‚Sail 
hannes. Deutsch-Ordens-Vogt zu Fischau in Ostpreußen 1579—1357. Heinrieus canonieus Basiliensis uk 
1552, seolasticus 1354, 1394, T 1595. 26. 5,; Grabstein in der Friedhofskapelle zu Sulz im Öberelsaß Be 


mit den Wappen v. M. und Marschall von Basel oder von Illzach. Jkr. Ehrhard 1383. Heinrich 
1383. 18. 6. Elsina v, M. und ihr Gatte Walter Meyer von Hüningen, Ek., erhielten 1383. &. 8. AR. 1a, 
vom Kloster Klingenthal dessen Hof in Werr als Erblehen; Elsa war 1404 Witwe. Hans Bernhard in 
1585. Heinrich, Dompropst in Basel 1386. Sophia, Meisterin des Gotteshauses Istein bei dem Stein 
1587. Margaretha und Susanna v. M. kamen 1397. 10. 11. aus dem Kloster Unterlinden in das 
Kloster Schönensteinbach; erstere auch Margaretha (Gredlin) Ursula genannt war schon 1427 Priorin 
des Steinenklösters in Basel und 7 als solehe 1447. Johanna v.M. und ihr Gemahl Dietrich von der 
Weitenmühle, Schultheiß von Hagenau und Landvogt des Unter-Elsaß 1376—1400, 7 zwischen 1431 
und 1434, bauten 15398 ein Haus in Thann und wurden Bürger daselbst. Burkard, Probst zu 
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St. Amarin, 1399. Diebold, R., sagte 1400 den Herren von Rappoltstein ab. Herr Rudolf von Schoe- 
nau, R. 1401; uxor: Elsy v. M. "Catharina, Canonissa in Masmünster 1402. Leo, Lesmeister des 
Franziskaner - Klosters in Thann, 1406, 1410, T 1417. 11. 8., sep. vor 5. Franeisci-Altar. Johann, 
Johaniter-Comthur in Dorlisheim 1407, 1412, war 1411 Ausbürger von Straßburg. Rudolf, Leutpriester 
in Regisheim, 1411. Herr Hänselin von Masemünster gen. v. Eckerich, gesessen zu Heimsbrunn 1411. 
Margaretha, Gattin des Thüring von Hallwyl, 1420. Jkr. Ulrich, 1425. Heinrich, Ek. 1424. Mar- 
earetha, Conventualin zu St. Stephan in Straßburg 1437. Johannelin, verm. von Hagenbach, war 
Mutter des Hermann Waldner 1439, 20.7. Hans v. M. und seine Gattin Agnes Grenslerin 1439, 1445, 
Jehan-Henry de Maisonvaulx, chätelain du dit lieu 1440. 19 11. _Hans Ulrich und Heinrich v. M. 
| Vettern 1450. 22. 10. Else, Witwe des Hänsli v. M., Bürgers in Basel, 1152. %. 6. Conrad, be- 
sierelte 1460. 31. 3. eine Urkunde der von Pfirt. Herr L udwig, Herr Hans Ehrhard und sterr 
Ständeglieder 1468. Nobilis dna. Margaretha de M. + 1467. 29. 4.; ihr Gemahl nobilis vir Petrus 
de Tachsfelden (Petrus Öuldriot de Tasuenne), Vogt zu St. Ursitz, T 1467. 3. 11. Elsine v. M., geb. 
von Eiptingen, 1485. 5. 11. ‚Jacob, 14835 Diener von Kurpfalz (uxor: Magdalena Cappler, 1510), war 
nebst seinem Vetter Diebold v. M. 1515 im Dienste des Grafen Heinrich von Thierstein. Agathe, 
Witwe des Jkr. Caspar Geben, war 1511 wohl todt. Georg (alias Gregor), Decan in Murbach, war 
1513 — 7 1542 der 40. Abt dieses mächtigen Klosters, an welches er die reiche Abtei Lure oder 
Lüders brachte, deren Abt er vorher gewesen war. Simon, Ek. 1513, 1523. Johann v. M.; uxor: 
Susanna Joham von Mundolsheim, 1521, 1542, rem. Ulmann Boecklin von Boecklinsau. Catharina von 
Burtenbach, verwitwete v. M., war 1526 Gattin Johannis Mülfelder, armigeri Argentinensis. Wolf, 
Johanniter-Comthur in Villingen 1530. Catharina, Tochter des Hans Ulrich v. M. und der Claranna 
von Pürt, F 1530. 4. 9.; ihr Gatte Valentin von Pfirt, 1520, Schultheiß in Sennheim 1534, Kais. 
Rath 1542, 7 1548. 22. 11., rem. mit Margaretha Vay, 7 1562. 9. 10. Christoph von Masmnenster 
wird, wie vorher seine Vettern Melchior, 1521, und Diepold v. M., Beide todt 1541, mit der Veste 
Staffelfelden und dem Dorfe Heimsbrunn belehnt 1539, 1540, 1541 und 1567, verkaufte 1542. 26, 4. 
den Zehnten in Biengen und einen Hof in Krotzingen, ein nach dem Tode Christophs von Hattstatt, 
ultimi stirpis, an ihn gefallenes Lehen um 540 fl. an Dr. Joachim Schiller von Herdern, war 1557 
Kaiserlicher Rath und starb als der Letzte seines Mannesstammes 1575. Schoepflini Alsatia illustrata 
gibt Il, pag. 103 als das Todesjahr 1578 an, aber Christoph v. M. sowie seine Gemahlin Magdalena 
von Siekineen, 1523 Gattin des Johann Haust von Ulm, wären nachweislich 1575. 6. 6. nicht mehr 





— am Leben. Barbara, Tochter des Johann Theobald v. M. und der Eva von Pfirt, n. 1525, T Straßburg 
1598. 19. 4, als die Letzte ihree Namens; sie war vermählt 1) an Jacob Zorn von Bulach, T 1549, 
14. 5., sep. Osthausen; II) an Paneratius von Rust zu Mümpelgard auf Lohr, 7 1562. Ursula, etwa 
Schwester der Barbara, lebte 1570; ihre Ehemänner waren 1) Erasmus Boecklin von BEoecklinsau, todt 
1544; II) dessen Bruder Claudius B. v. B., lebte 1545, 1566, todt 1570, Witwer einer von Keichen- 
stein und der Maria Wetzel von Marsilien. 

| Das Wappen der Herren von Masmünster zeigt in R. zwei über einander schreitende s. Löwen 
| (im jüngeren Miltenberger Codex fol. 212 g. gekrönt); H.: ein wachsender g. bewehrter s. Löwe, aus 
dessen ge. Krone ein r, Federbusch sich erhebt. Dies Wappen führte nach dem Baseler Lehnsbuche 
1419 Wilhelm v, M. In der Krone des Helmlöwen ein Pfauenfederbusch (Codex des Herrn Rochholl in 
Nürnberg, pag. 320, No. 2), bez. ein weißer Hahnenfederbusch und die Helmdecken weiß im Turnier- 
I buche der Gräflich Spee' schen Bibliothek zu Heltorf, fol. 41. Die Löwen im Schilde g. gekrönt, H.: 
3 ein wachsender g£. gekr. und bewehrter Löwe im Codex Gruenenberg, fol. 177, auf dem Helme über 
Be einem r. s, Wulste ein g. gekr. s. Löüwenhals im Ms. Wappenbuche der Stadt - Bibliothek Colmar, 
| fol. 181a. Im Schilde die gekr. Löwen, aber als Helmzier ein s. und ein r. Büffelhorn, deren Mund- 
ır löcher mit je drei Straußenfedern ve rwechselter Farbe besteckt sind. Der jüngere Miltenberger Codex 
FL fol. 212 gibt als Helmzier zwei außen mit je drei Straußenfedern besteckte g. Büffelhörner; Hd.:r. g 
4. wobei angegeben ist, daß der 1323. 7. 6. verstorbene R. Herr Burchard v. M. diese Helmzier geführt 
su habe, Die zekr. Leoparden im Schilde und als Helmzier ein s. und ein r. Büflelhorn, außen mit je 
| drei Pfauenfedern besteckt; Hd.: r. s. gibt 8. Bueheler fol. 37a, bez. als Helmzier den wachsenden 
+h Leoparden, in dessen Krone sich ein r. Hahnenfederbuch erheht. n Siegeln führten zwei ungekrönte 
8 | Löwen Hanmann, Ek. 1373, und Burkard, R. 1395, zwei gekr. Löwen die vier Brüder Rudolf, Jo- 
al hannes, Hartmann und Heinzelin 1313, zwei ungekrönte Löwen: Heinrich. R. 1354, Jkr. Hartmann 
in (dieser mit ebensolehen Sehildhaltern) 1395 und Adelheid von Staufen, geb. v. M., diese im hinteren 
a Theile des gespaltenen Schilde. Ein anderes, von den bekannten Herren v. M. vorläufig nicht zu 
Lö trennendes Geschlecht d. N. führt im gretheilten Schilde oben in S. drei Ir Bauten nebeneinander (im 
DR älteren Miltenberger Codex fol. 35 die Rauten blau); H.: ein r. gekleideter Jungfrauenrumpf mit zwei 
jet IT s. getheilten Büffelhörnern at der Arme; Hd: r. =. (Donaueschinger Codex, fol. 221; 8. Büheler, 
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4% Mater, Matter — von Matzenhem. u 


fol. 37a). Der jüngere Miltenberger Codex fol. 212 und der Donaueschinger Codex fol. 37a geben ei, ne 
dies Wappen dem zu Thann beigesetzten Hans Friedrich v. M., 7 1466, doch sind hier der Rumpf 
der Jungfrau und die beiden Hörner wie der Schild getheilt, oben je mit drei & Rauten belert. Dies a 
Wappen zeiste das Siegel des Thiebold v. M. 1428: 5. THEBOLT. D. MASMVNS, Wohl einem 
Aweire des Öberelsässischen Geschlechtes gehörte Heinrich v. M. an, dessen Witwe Anna 1334 Güter I 
in Truchtersheim erkaufte; seinen vier Söhnen gab 1557 der Rath von Straßburg die Judenschule I” 
daselbst zu Erblehen; es waren dies a) Richard v. M., 1360, dessen Witwe Gertrud 1373 mit ihren jr! 
minderjährigen Kindern Anna, Gertrudis, Dinlina und Richardis urkundete. b) Heinzmann, schrieb Frl 
während des Einfalles der Engländer (zwischen 1365 und 1575) an den Rath zu Straßburg, daß der FT 
kleine Haufen derselben schon bis Wiedersdorf vorgerückt sei, der große Haufen noch bei Metz liege; BE 

er war 1570, 1575 Mitglied des Eathes in Pr, 

Straßburg. 1376 Heinzmannus senior genannt, “ji 


E 


war 1378 curator liberorum qu. Gossonis Knob- 
loch dieti Hüter (wohl seine Tochter war dessen 
Gattin, die 1373. 5. 5. verstorbene und unter 
einem Grabsteine mit zwei Schilden in der 
St. Thomas-Kirche zu Straßburg beigesetzte 
Catharina v. M.), erhielt 138%. 6. 9. einen 
Schadlosbrief des Grafen Heinrich von Lützel- 
stein und. hatte 13558 Lehen von den von 
Kathsamhausen zum Stein inne; als verstorben 
erwähnt 1392, «) Sifried, 1357; seine Witwe 
Elsa Molsheim tritt 1360 nebst ihren Kindern 
auf. Zu denselben gehörte wohl Greda v. M., 
1416 Witwe des Johannes Walke von Zabern. 
d) Heinzelin oder Heinrich, 1388. 

Yermuthlich nicht adelirer Abstammung 
war Henselin von Masemünster, Schalfiner zu 
Sennheim, dessen Siegel 1405 einen abneh- FR 

ron Masmünster. menden, 1407 einen zunehmenden Halbmond ron Alısıntinster, % 

_ zeigte mit den betreffenden Umsehriften: >. 
HENSELI VON. MAASMVSTER. beziehungsweise:  $ HENSLI VO. MASMVINSTER. 

Mater, Matter. Clewy Matter, des Gerichts in Freiburg 1438, 1441. Doctor Johannes Jaco- 
bus Materr 15/4 Pathe in Freiburg. 

Mathis, Matthis, Mathys. Altes rathsfähiges Geschlecht in Freiburg. Clewi oder Claus, Mitglied 
des Kathes 1565—1595, Mitelied der Gesellschaft zum Gauch 13854, ÖOberzunftmeister 1401. Herr 
Urban Mathis, Dechan und Kirchherr zu St. Peter in Waldkirch 1379, Johannes, Kirchher zu 
St. Peter in Waldkirch, Dechan des Kapitels in Freiburg und Waldkirch, Bürger in Freiburg, stiftete 
am Münster daselbst 1382 eine Pfründe. Andreas, Fathe in Freiburg 1582, 1601. 








Caspar Mathis Altbürgermeister in Breisach 1545. 


Die seit 1760 mit Johann Philipp Matihis auf der Mühle zu Scharrachbergheim im Unterelsaß 
nachweisbare Familie des Hotelbesitzers Karl M. in Niederbronn soll mit dem Freiburger Geschlechte it Na 
eines Stammes seln. Ir 
Hans Matthissel, Stättmeister, 7 1527, 2. 11. (Protest. Kirche in Colmar.) ur 
zur Matten. Gerlach zer Matten, Bürger und des Gerichts in Freiburg 1363. vl 
Mattmann. Johans der M. der Suter wurde 1348 für immer aus dem Rathe in Freiburg aus- “alla 
reschlossen, Das Todtenbuch des Klosters Günthersthal nennt unter dem 1%. August: 7 Conrad der Ru 
Gebur det. Mattmann und unter dem 3. September 7 Elisabeth Mattmennin. a1 
von Mattwyl. M. im Thurgau. Conradus de Matewilare 1200, de Matwilaere 1211, de Matti- Fee, 
wilar 1218 ministerialis Constantiensis. Üteno et Cunradus de Matewilr, 4 Konstanz 1220. 23. 7. Se 
Filia dni. Burchardi de Hallowe, relicta qu. Cunradi de Matwiler, 1277. Ur 
Matz. Conrad, Schultheiß in Ebingen, 1411. Nicolaus Matz de Michelstät, artium magister, A 
Pacrae theologiae licentiatus, Rector der Universität Freiburg 1475. Bun 
von Matzenheim. Die v. M., Stammes- und Wappengenossen der von Utenheim (die Dörfer % “ ; 
M, und U. im Kreise Erstein) treten nur selten auf Öberbadischem Gebiete auf. Öttemann v. M., bi nn 
%. 1925, in einer Urk. des Klosters Allerheiligen auf dem Schwarzwalde genannt 1357, todt 1549; 9 
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Mauch — von Mauchenheim. 43 


uxor: Anna Tanris 1325, 1349. Bernhard, Schn Johanns, minorenn 1384, Ek. 1390, im Rathe zu 
Straßburg 1395, 1401, Stättmeister 1405, Vogt zu Bernstein 1409, 1415, zu Benfeld 1426, war 1403 
Beisitzer eines Badischen Lehengerichtes; uxor: Gertrud Karle. Das Geschlecht erlosch (nach Schoeptlin, 
Als. ill. I, p. 657) 1530 mit Johann, nach Grandidier, Oeuvres hist. VI, pag. 50 mit Johann Jacob. 
Wappen: In FH ein g. Schrägbalken; H.: das Haupt eines wilden Mannes mit langen grauen Haaren 
statt der Helmdecken, der mit Zähnen in den Helm beißt. Siehe des Verfassers Goldenes Buch von 
Straßburg, pag. 189. 

Mauch,. 1) Lutgardis dieta Möchin, begina de Offenburg, dieta de Sassbach, sehenkte Güter 
in Romeswilre (Rammersweier, B.-A. Offenburg) dem Kloster Allerheiligen auf dem Schwarzwalde 1307. 
Katherina dea. Moychin de Offenburg 1356, 1358. 

2) Elisabeth, Tochter des Rudolf Möch selig, Witwe Heinrichs des Röseler, und Johannes Müch, 
Bürger in Villingen, Vogt ihrer Kinder, 1347. 

3) Martin Mauch, Bürgermeister in Pfullendorf 1591. 

4) Johann Heinrich Mauch, Obervogt der Herrschaft Bonndorf 1639, und Georg Rudolf M., 
notarius publieus Caesareus und Gerichtsschreiber zu Ulm 1668 führten im getheilten Schilde oben 
einen Stern, unten einen liegenden Halbmond; auf dem gekr. Turnierhelme einen mit dem Sterne 
belegten geschlossenen Flug. Christian, im großen Rathe zu Konstanz 1655—1659. Maria Barbara 
Mauchin, 7 1733. 6. 10., und ihr Gatte Maximilian Willibald Bosch, Bürgermeister und Domstift. 


Konstanz. Amtmann zu Radolfzell, 7 1759. 1. 2,, wurden in der dortigen Stiftskirche beigesetzt. 





oh Matzenheim, Manıich 


ron Mauchenheiim 


von Mauchen. 1) M., Dorf im B.-A. Bonndorf oder M. Oedung bei Unadingen, B.-A. Donau- 
eschingen. Ripertus et Lutoldus de Mucheim #. Urk. Königs Konrad III für Kloster St. Blasien 
1150. 20. 8. 

2) M., Dorf bei Müllheim. Johannes de Muchein 1260, de Muchhein 1270, eivis in Neuen- 
burg. Katharina von Müchheim, Nonne in Adelhausen. Siehe auch Murer von Mauchen. 

von Mauchenheim. M. ein abgegangenes Dorf bei Artzenheim im Öberelsaß. Walter von 
Möchenhein, Mönch in Thennenbach 1308, 1310. Johannes, Ek.; uxor: Anna, filia Hugenis dei. 
Stange Rennewart, armigeri de Hagenowe, 1327. 27,4. Conrat v. M. 2. Urk. Mülhausen 1333. 4. 12. 
Wernher von Möchenheim, Ek. gesessen zu Hessenheim, und seine Gattin Katharina, Tochter Johanns 
von Eolsenheim, verkauften Gülten in Endingen dem Kloster Thennenbach 1343. 1. 3. Sein Siegel 
zeigt im Schilde einen aufgerichteten Hirschen und auf dem Topfhelme dessen Kopf und Hals. 
5’, WERNHERI. D', MOCHENHEI. Wernlin vor* Möchenheim (im Schilde der Hirsch: 7 5, WER- 
HERI. DE. MOCHENHEIL), vielleicht der Sohn des Vorigen, und Friedrich von Wildsberg, Ek., 
schwuren 1352. 6, 10. der Stadt Colmar Urfehde. 

In keiner Beriehunr zum vorigen Geschlechte stehen das im Königreiche Bayern noch blühende, 
ehemals der Rheinischen Reichsritterschaft angehörige Geschlecht der Freiherrn v. M. zen. Bechtols- 
heim (Wappen: In I zwei s. Querbalken) und die 7 Ffälzischen Mauchenheimer von Fweibrücken 


ih* 
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44 Mauchenwang. — Meder. 


(Wappen: In B. drei, 2, 1,:s. Hufeisen), von denen Heinrich Mouchenheimer 1434 mit Katharina von 
Schauenburg vermählt war. 

Mauchenwanz, Johans Mochenwang, Ühorherr des Domcapitels in Konstanz, 1378. 

Mauenheim. M., Dorf im B.-A. Engen. Cunradus Mowenhain, Bürger in Villingen, 1225. 

Maul. Bürgerliches Geschlecht in Waldshut, 1442, A 

Maurer siehe Murer. 

Maus. Geschlecht in Stockach. Conrad Mauß, Landschreiber 1570, und Michael Maus, 1576 
Amtmann in Stockach, führten über einem Dreiberge einen aufgerichteten Hirschen und auf gekr., 
Turnierhelme denselben wachsend. Michael Mauß aus Stockach, 1565. 13. 8. auf der Universität In- 
solstadt, 1570. 12. 6, in Padua immatrieulirt, woselbst er starb. Johann Christoph Mauß aus Stockach 
1589. 5.5. in Padua immatrieulirt. 

Mauz. Frater Christophorus Mautz, Johanniter in Freiburg, f 1552. 27, 3. Bernhard Mauz 
testirte 1613 in Konstanz für seine Ehefrau Rosina Kheller, seine zwei Kinder 1. Ehe Jacob und 
Barbara, des Bartholome Moresius Ehefrau, und seine 3 unverheiratheten Kinder (wohl 2. Ehe) Maris, 
Bernhard und Thoma. (Gef. Mitth, des Herrn Otto Leiner in Konsianz.) 

May. Aus dem in der Schweiz noch blühenden Adelsgeschlechte, dessen Ahnherr Enrico de 
Madiis aus Lucca 1593 das Bürgerrecht mn Bern erwarb, erhielt Agnes, Witwe des Götz May, 1356. 
13. 9. das Bürgerrecht in Konstanz. Madlen, Tochter des 1558 + Hans des Jüngeren Keller von 
Schleitheim, verm. an Bernhardin May von Bern. Wappen: Getheilt: oben in G. zwei gegen einander ge- 
kehrte, r. bewehrte b. Löwen, 
unten fünfmal g. b. gespalten; H.: 
ein wachsender r, bewehrter b. 
l.öwe; Hd.: b. ge. 

Maybrun. Jacob, Bürger in 
Meökirch, machte daselbst 1554. 
24,6. eine Jahrzeitstiftung. 

Mayenherg siehe Maienherg. 

Mayer siehe Mever. 

Mayestetter. Jonas M., No- 
tarius et Archigrammateus, siegelte 
Urk. Waldkirch 1595. 5. 9. 

Mebrotli. Martin M.. Con- 
ventual des Klosters Oberried, 1405. 

von Mechel. Junker Johann 
v. M., wurde 1508. 20. 1. von den 
Brüdern Lienhard und Jacoh Schenk 





(von Sasbach) zum Bürsen ange- 
nommen. 
Mechtler. Bartholomäus, 
M Stadtschreiber in Säckingen [59&1, Meckonhnaen gen. Friedweorfshörer 


1554, 

Meckenhausen genannt Friedwerfshöver. Ein Ms. Sammelband aus dem Franziskaner-Kloster 
in Villingen von 1787, jetzt in der Hof- und Landesbibliothek zu Karlsruhe, gibt das Wappen der M. 
e. F. unter dem Landadel der Baar: unter r, Schildeshaupte zu vier Plätzen b. s. gespalten; H.: ein 
mit IF Hahnenfederbusche besteckter, oben abgestumpfter r. Spitzhut mit einem b. s. b. 8. gespaltenen 
Aufschlare; Hd.: b. s, 

Meckinz. Martin Meckhing, Ammann zu Sipplingen, B.-A. Ueberlingen, 1559. 

von Meckingen siehe von Moeggingen. 

Medeler. Rathfähires Geschlecht in Neuenburg. Johannes der M, v. N. 1533. Johans, Schult- 
heiß, 1392, 1395. KBudolf 1416, Schwester Enneli Mederli war 1416 Meisterin in dem Tegelhause 
zum ÜUrstoffel in Freiburg. 

Medeling. Bürgerliches Geschlecht in Markdorf. Heinrieus det. M. 1301. Heinrich, Sohn des 
j Heinrich Maedelink, 1306. Gerung Medling und seine Gattin Anna 1340. 

Meder siehe Maeder. Matthäus Johann Jacob Mederer, geb. 1739. 6. 9., 7 Wien 1803. 26. 3., alias 
1505, 26. 5., Dr. med., Hofrath und Überstfeldarzt, wurde vom Fürsten von Fürstenberg mit «von» ge- 
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Medicus — zur Megde. 45 


adelt d. d. Donaueschingen 1784. 26. 7. Wappen: geviert: 1 und 4in G. ein # Doppeladler, 2 und 3 
in H ein s. Löwe mit eisernem Streitkolben; im r. Mittelschilde eine g. Rose; auf gekr. Helme eine g. 
Rose zwischen offenem # Fluge; Hd.: IE g. und ff s. Wegen seiner Verdienste um die Erforschung 
von Mitteln gegen die Hundswuth wurde er d. d. Wien 1789. 29. 8. als «von Mederer und Wuthwehr> 
vom Kaiser geadelt mit nachfolgendem Wappen: In G. ein vorwärts gekehrter, das Apothekerzeichen 
der Lauge schrägrechts im Maule haltender {F Hundskopf mit abgeschnittenen Öhren; gekr. Helm: 
drei Straußenfedern Hg. H; Hd.: Hr g. Franz v. M., Regimentsarzt, Sohn des Geadelten, f Freiburg 
1797. 23. 8. aet. 22. Das Geschlecht blüht noch in Oesterreich. 

Medieus. Ulrieus det. M., praebendarius ecelesiae S. Michaelis Constantiensis, 1281. Siehe Arzt. 

von Meersburg (Stadt M. im B.-A. Ueberlingen). Altes Adelsgeschlecht. Liupold de Merdesburch 2. 
Urk. 1113. 50.9. (Rotulus San Petrinus). Liupoldus de Mersburg 1157, de Mercesburg 2. für Kloster 
Salem 1142 und später nebst seinem Sohne Albertus. Arnoldus miles de Mersbure verkaufte 
zwischen 1191/95 ein vom Reiche lehnbares Gut in Owingen, B.-A. Ueberlingen. Conradus um 1205, 
Lehnsmann der Freiherren von Vatz. Luipoldus um 1210. Arnoldus de Mersburch 1233, kaufte 
Güter in Kippenhausen, Lehen der von Kallenberg, diseretus vir, gener Evridi militis de Willaer 
(Wiler) 1288. Conradus det. Merspurger, eivis Constantiensis, 1235. Marquardus de Mersburch dietus 
Am Stade 1255. Manegoldus filius Sifridi de M. 1288. Manegoldus, 1297, und Cunradus de Mers- 
purg 1541 Bürger in Konstanz. 

zur Megde, zur Magd, zu der Megede. Dieses Geschlecht führte seinen Namen von einer — 
vermuüuthlich nach einem Madonnenbilde benannten — Hofstatt in der Schmiedegasse zu Straßburg. 
Zuerst erscheint urkundlich «Herr Cunrat der Maget vomme Rivsese», Bürger in Straßburg, als er am 
Montage nach St. Fetrus-Tage im August (28.) 1276 Güter in Rümersheim um 5U M. 8. kaufte. Herr 
Cunrat Mäget 1254. 28. 8. Herr Conce die Maget et uxor Frau Gerin 1285. 15. 6.; dieselben sind 
wohl identisch mit Conradus det. zu der Megede et uxor Gertrudis, welche zum Gedächtniß ihres 7 
Sohnes Johannes mit Willen ihrer Tochter Arnes, welche als Nonne im Kloster S. Ularae in foro 
equorum um 1540 starb, dem Kloster 5. Franeisei vier Aecker vergabten 1503. 16.1. Cunradus zu der 
Merede, miles Argent., 1299, 1516, todt 1342; uxor: Heileka oder Helewig, filia Johannis de Blumen- 
owe, militis, 1299, 1557, sep. St. Thomas-Kirche in Straßburg. Cunzemann, 1515, todt 1524. 1. 3.; 
uxor: Agnes, filia qu. Goetzonis de Grostein, militis, 1315, 1347, wohl kürzlich verstorben 1356. 3. 9.,; 
als avunculus ihres Gatten wird 1324 Johannes det. Hirte, civis Arg,, bezeichnet und ebenso 1542 
Nieolaus zu der Megede als «natus» qu. Clamanni dei. Hirt, eivie Argentinensis. Johannes oder Hen- 
selin zu der Merede, Ek., Kämmerer des Bischofs von Straßburg, Schenk der Aebtissin von Andlau, 
kaufte ansehnlichen Besitz in der Mortenau, Zinse in Öberehnheim 1330, Güter ın Vendenheim 1557, 
war Burgmann in Dachstein 1336, im Rathe zu Straßburg 1347, 1354, 1358, Pfleger des Gotteshauses 
der Schwarber 1358, erwarb Zinse in Dachstein und Ergersheim 1346, 1550, 1351 und Güter ın 
Koenigshofen 1358, wird zuletzt als «Herr» bezeichnet, hatte also wohl den Ritterschlag erhalten, und 
1367. 22. 11., sep. 5. Thomas; uxor: Catharina oder Dina, Tochter des 7 Heinrich von Saarburg, 
344, 1347. Kinder: a) Conradus (Cunze, Cunzemann, Cünzlin), im Rathe zu Straßburg 1352, 1574, 
# 


Hofstatt zu der Merede, auf der er schon 1371 Zinse verkauft hatte, 1381. 22. 3. dem Johanniterhause 
zum grünen Wörd in Straßburg, dessen Pieger 1381, 1388, und Mithruder 1390 er war und in dem 
er 1308, 1409 wohnte; Zinse auf dem Rheinfahr bei Kehl hatte er 1396 verkauft. Uxor: Bertha 
Wetzel (von Marsilien) 1351, todt 1390. Sein Sohn Johannes, der Aeltere, 1397, des Raths in Strab- 
hurs 1415, 1418, 1427, 1436, Schultheiß 1428, 1438. b) Clara, 1351, 1414, Witwe des Ek. Peter 
Voeltsch. ce) Johannes, zwischen 1574 und 1376 unter den abgesagten Feinden der Stadt Speyer, todt 
1519. Ein anderer ÜUunz oder Cunzmann, 1557, 1390, war in erster Ehe mit Margaretha, Tochter 
des 7 Cunrad von Winterthur zu dem Engel, in zweiter Ehe mit Beatrix, Tochter des Ritters Nico- 
laus Ottfriedrich 1357, 1372, todt 1390, vermählt: Kinder: 1) Catharina, deren Gatte Paul Mosung 
1390 Witwer war. 2) Johannes det. zu der Megede, civis arg., filius qu. Cunonis dei. 2. d. M. Arg., 
haeres proximior qu. Gredae dietae Cläsin, relietae qu. Nicolai dei. Ottfriderich, militis Arg., ejus ayae 
maternae, schenkte 1400. 29. 1. dem Kloster Allerheiligen auf dem Schwarzwalde Zinse in Zell bei 
Offenburg. Wohl sein Sohn war der im Mortuario dieses Klosters unter dem 9. August aufgeführte 
frater Conradus de Merede, sacerdos et canonicus. Siglin von der Märde empfing am Mittwoch vor 
-t. Martin (8. 11.) 1340 vom Abte Friedrich von Selz die vormals von den Brüdern Dietrich und 
Henslin den Heintzen von Öberehnheim innegehabten Lehen in Öberehnheim und 7 1341. 19. 8. 
(Ehemaliges Grabmal in der St. Thomas- Kirche in Straßburg.) Vermuthlich seine Kinder waren: 
A) Sigelmann, 1330, 1379, dea Raths in Straßburg 1340, 1341, 1351, 1355, 1357, 1360, 1362, 1364, 
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46 von Megenz, 
1366, 1368, 1370, 1373, Stättmeister 1353, 1354, Filerer des Klosters St, Marx 1356, 1364, 1375, 
Schöffe 1366, ‚angeblich noch 1407 lebend; uxores: 1) Junta, filia Burcardi Schotte de Dürningen, 
todt 1330, Todestag 12, 12.; ID Willeburgis, 1351. Kinder: a) Johannes, todt 1351; b) Sigelmann, 
1360, + 1363, sep. St. Nicolaus; c) Clara, todt 1379. Bj Katharina, todt 1347. C) Nicolaus, des 
Kaths in Straßburg 1342, 1344, 1350, 1356, 1563, Stättmeister 1561, empfing Bischöfliche Lehen in 
Firdenheim 1346, todt 1366; uxor: Agnes, 1566, todt 1379. Kinder: a) Nicolaus, 1374, des Raths 
in Straßburg 1394, todt 1417. 26. 7. Uxores: 1) Nesa, filia qu. Johannis dei. Maler, militis Arg., 
1374, 1385; II) Margaretha, filia qu. Rülini dei. Karle, eivis Arg., 1417, + 1420 sep. St. Johanns 
Kirche in Straßburg. b) Greda, 1363 Gattin des Johann Pfaffenlapp. Eine Greda (ob dieselbe?) 1435 
Gattin des Johann Pfaffenlapp zum Kust. c«) Petermann, 1366 mineorenn, 1379. d) Thomas, 1366 
minorenn, dee Raths in Straßburg 1381, 1357, 135%, 1593, 1597, 1401, Stättimeister 1399, 1400, 
Öberschultbeiß 1405, todt 1409. 14. 3.; uxor: Nesa von Grostein,. 1400, todt 1423. Kinder: x) Bal- 
thasar, wohl jung verstorben. f) Johann, 1415, Schultheiß in Straßburg 1431. 7) Clementa, 1414, 
1441; mar.: Wilhelm von Hungerstein, Ek., 1414, 1425, der Aeltere 1442, todt 1452. #) Thomas, 
Ek. 1412, 1423, des Raths in Straßburg 1413, todt 1445; er empfing 1434 um 2000 Mark Gold als Pfand 
vom Reiche die Dörfer Renchen und Saßbach, sowie den Zehnten der Kirche St. Stephan in Öbern- 
achern, und 1456 als Bischöflich Straßburg. Lehen einen Theil am Schlosse Nideck. Uxor: Sibylla 
Dütschmann, 1445, 1447 wiedervermählt an Conrad von Wasselnheim, Ek. Kinder: 1) Martha, 1469 
wohl nach ihrem Stiefvater ala Martha von Wasselnheim bezeichnet, 1475; Witwe des Eks. Johannes 
Fuelle von Geispoltzheim 1484. 15. 3. 2) Margaretha, 1475 Gattin, 14:75 Witwe des Ek. Wilhelm 
von Mittelhausen. 5) Catharina, 1447 erwähnt; eine ‚Jungfrau Ca- 
tharina von Wäasselnheim gen. zur Meede 7 nach dem Seelbuche 
der BKothen-Kirche in Straßburg am 15. November. 4) Johannes, 
1455. 9) Caspar, Ek., erhielt das Bürgerrecht in Straßburg 1443 
und 1454, gab es 1452 und 1462 auf und kaufte es endlich 1464 
zurück; im Bathe 1461, 1462, 1465, 1466, 1467, todt 1469 (nach 
Herzog noch 1474 lebend); empfing 1447. 30. 10. mit seinem 
Vetter ÜUlaus von Grostein und nach dessen Tode 1448. 15. 1. die 
Lichtenberg. Lehen in Willstett! Amtmann in 
Kochersherg 1462; uxor: Adelheidis, filia Jo- 
hannis de Erstein dei. Armbruster, 1479, 1505 
Gattin des Ek. Wilhelm Bock. Uaspars (wohl 
einziger) Sohn „Jacob x. M., 1469, verkaufte 
1504 der Stadt Straßbure !ıs des Dorfes Dor- 
lisheim, empfing 1507 Bischöfliche Lehen in 
Firdenheim, Errersheim und Sand bei Ben- 
feld, kaufte 1513 das Bürgerrecht in Straßburg, 
das er 1522 aufeah; Ek. in Geudertheim 
1514, 1522. Er soll 1522 als Letzter seines von Megenz 
Stammes verstorben sein, jedenfalls war er 
1532.5. 2. nicht mehr am Leben. Die Lichten- 
bergischen Lehen empfing damals Anton von Hornherg. Billung zu der Megede (ungewiß wessen Sohn), 
Vetter Hans des Aelteren, im Rathe zu Straßburg 1385, 1385, 1392, 1403, empfing von König Rup- 
precht d, d. Heidelberg 1401. 26. 7. als Burglehen einen Thurm, Haus, Hof und Garten in der Burg zu 
Hagenau und den Stangenhof außerhalb der Stadt. Kaiser Siegmund erlaubte ihm, seinem Burgmanne 
zu Hagenau, d. d. Speier 1414. 26. 7., daß seine Burg- und Mannlehen in Ermanglung von Söhnen an 
seine Tochter Ede oder Eva, Gattin des Ek. Wendling von Eschenau, übergehen, bestätigte diesem d..d. 
Konstanz 1417. 26. 4. die Lehensgemeinschaft und d. d. Preßburg 1429. 25. 4. die ihm von seinem 
f Schwiegervater angefallenen Reichslehen. Billunes Witwe Catharina zum Rosenlaum, 1419, todt 1427. 

Wappen: In F eine eg. Lilie; H.: auf einem If Hute mit w. Aufschlage eine halbe g. Lilie; 
Hd.: Hg. (Codex Büheler, fol. 54 und Wappeneodex des Vereins Herold, pag. 474, No. 4). Bei Herzog 
VI, pag. 157 auf E£ Hute eine g. Lilie, auf deren Spitze eine w. Straußenfeder, Johans 1346 und 
Conrad 138% führten auf dem Helme eine halbe Lilie mit einem Hahnenfederbusche darauf, Thomas 
1407 ohne denselben; Sigelmann 1362 eine eanze Lilie; Hans 1438 führte auf dem Helme einen 
Hut, darauf eine halbe Lilie, an deren Spitze ein Hahnenfederbusch, statt dessen hei Jacob 1519 eine 
Straußenfeder. 

von Mesenz. Bruder Hermann von Megrence (de Maruntia, also Mainz), Johanniter-Comthur in 
Freiburg 1311, 1314, Statthalter an des Meisters Statt in Teutschen Landen 1311, führte im Schilde 
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von Mehlishofen. 


unter einem aus dem oberen Rande hervorgehenden Turnierkragen mit sechs Lätzen zwei abwärts 

gekehrte Flügel. 
von Mehlishofen. (Maenlinshoven, Menlishoven, Mannilinshoven).. M.in O.-A. Ravensburg. G. 
de M. et filius ejus B. 1249. 13. 4. Conradus miles de Manlinshoven, #. Urk. Markdorf 1246. 13. 5., 
ministerialis Romani Imperii 1250. 19. 1., vom Freiherrn Walter von Watz 1269. 22.1. mit Gütern 
in Stetten, B.-A. Ueberlingen, belehnt; uxor: soror Alberonis militis dei. Gruber, 1269. Söhne: 
A) Friderieus, ministerialis eeelesiae Constantiensis, eivis in Ueberlingen, miles 1255, 1290, verkaufte 
Güter in Mittelstenweiler, B.-A. Ueberlingen, an Kloster Salem 1276. 7. 3., wohl todt 1291. Kinder: 
a) Albertus, 1276, celerieus 1290, reetor ecelesiae in Kippenhausen, B.-A. Ueberlingen; b) Heinrieus, 
1276; e) Conradus, 1276, 1280; d) Friderieus, 1276, 1290; e) Anna, 1276; f) Guta, 1276, 1322; 
er) Uristina, h) Mia et ı) Demudis, 1276. B) Cunradus, 1259, 1276, R. 1234, lebte noch 1511; sein 
Sohn Albrecht 1327, 1330. C) Heinrieus, miles, eivis in UVeberlingen, 1255, 1293, todt 1296. 4. 1. 
seine Söhne Heinricus et Conradus lebten 1237, 1328. D) Albero, 1258, 1276. Diseretus vir Rudolfus 
de Machalinshoven, notarius Episcopi Constant. 1325, 1331. Heinrich von Mehlishofen, Pfarrer zu 
St. Stephan in Konstanz 1347. Erst nach mehr als einem Jahrhundert treten mit dem gleichen 
Wappen bürgerliche Menishofer auf, etwa verarmte oder nicht ebenbürtige Nachkommen der v. M. Hein- 
rich von Menishofen und seine Gattin Ursula Hüglinin. Vielleicht sein Sohn war Albertus Menißhofer, 
dessen Gattin Elisabeth Salzmennin, rem. an Heinrich Wingeber, in Ueberlingen 1493. 4. 1. starb. Sein 
Sohn Hans M., 1474 des Gerichts, 1475, 1491 des Raths, 1492 Meister des Spitals, 1494. 1496 Bür- 
germeister, 1501 bis zu seinem Tode Stadtammann in Ueberlingen; uxor: Margreth Fürin. Sein Sohn 
Caspar Menlishofer wurde 1454 auf der Universität Heidelberg immatrieulirt, 1486. 17. 1. bacealaureus 
artium, war 1497 Spendpfleger zu Ueberlingen, 1506 Vogt zu Hohenbodman, führte 1509 in Markdorf 
wohnhaft das adelige Wappen, war 1516 Elfer, 1520 Richter, 1521— 7 1535 des Raths in Ueberlingen; 
1553 als Junker bezeichnet. Von seinen Söhnen wurde Alexander Mendlishover, 1516 noch minorenn, 
saus dem Geschlechte der von Mendlishoven zu Ueberlingen, für sich und seines Bruders (Hans?) 
Kinder unter Anerkennung ihres altadeligen Herkommens und Bestätigung ihres Wappens» von Kaiser 
Karl V d. d. Brüssel 1555. 29.9. als «von Mendlishoven» in den rittermäßigen Adelstand erhoben. 
Alexander v. M. gab 1567 das Bürgerrecht in Ueberlinsen auf. ‚Johannes Menlishofer führte 1542 
das adelige Wappen. Hans Jacob v. M., 
Doetor med., 1545—1548 im großen Rathe, 
hiel beim Spaniersturm auf der Rheinhrücke; 
seine Gattin Dorothea 1548 in der Gesell- 
schaft zur Katze. Johannes a Mendling- 
hofen, Constantiensis Rhaetus nobilis, als 
scolaris in Freiburg 1566. 14. 4. immatri- 
eulirt. Haus von Menlishofen war vermählt 
mit einer Tochter des 1541. 11. 12. als 
Letzten seines Stammes + Wolfgane von 
Hasenstein zu Regnoltzweiler. Hans v. M. 
‘ob der Vorige oder sein Sohn gl. Namens?), 
1552— 1570 im kleinen Rathe, 1578 Bürger- 
meister, 1579—1587 Verwalter der Haupt- 
mannschaft zu Konstanz: 1581 Kaiserlicher 
sath.-. Er wurde 1569. 25. 6. mit den 
Hasensteinschen Lehen belehnt und 7 1558. 
5.2. Sein und seiner Gemahlin Martha 
von Bayer (von Peyern: im Schilde drei, 
von Mehlishofen L, Hüte), 1068, + 1597. PB I. Grabmal 
. mit ihren Wappen im Dome zu Konstanz. 
Söhne: a) Hans Albreeht, 1597, im großen Rathe zu Konstanz 1602—1607, lebte 1614. f) Fried- 
rich, 1597, 1614 (etwa der in der Kirche $. 8. Stephani et Nieolai zu Konstanz begrabene, 1617 
verstorbene Friedrich v. M., Canonicus?\, 7} Johann Hilarius, 1597, 1614; Hessen-Darmstadt. Bath; 
uxor: Elisabeth von Freyberg alias Emerita von Freyburg. Sein Sohn Ludwig v. M. auf Geißburg, 
Vogt zu Stuttgart, Obervogt zu Leonberg; uxor: Ursula Faust von Stolza. Kinder: 1) Johann Ludwig, 
n. 1613. 14. 5., 7 1613. 11. 5. sep. Stuttgart; 2) Kunigund; ihr Gatte Ludwig Bartholomäus Haußner 
von Wimbuch auf Schmidmühlen zu Dießenbach lebte 1650, Frau Maxentia von Mennlißhofen (Mön- 
lishofen), web. von Freyberg, Erhbtruchsess. Frauenzimmer-Hofmeisterin zu Scheer, Witwe, hat in den 
Jalıren 1619 und 1621 das Nusplinger Bad im Baerenthale besucht. Sonst kommen noch vor: Johann 





von Mrchlishöofen 








gefördert durch die 
p:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0037°° Schalt «er Freunde 
Eee nad ’ ; Universität Heidelberg e.V. 

© Universitätsbibliothek Heidelberg 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 








































4E Meichsner — Meinwart f 


Friedrich von Mendlishoven, Canonieus ecel. 8. Stephani Constant. 1513. 21. 1. Hieronymus von ü „| 
Mennlishofen zum Schachen 1582.  Catharına v. M., geb, Eichbekin (Achbig, Aichbeekin), vergabte 1564 zih 
zu einem neuen Blatternhause in Konstanz S00f., in den Jahren 1586—1588 der Raite daselbst je | na 
100 fl., sie starb 1588, begraben in ‚dieser Kirche. Dorothea v. M., T 1558. 18. 6., sep. in Dom zu 
Konstanz, Gattin des Georg Escher zum Luchs aus Zürich. Esther v. M., 1602, 7 1610; mar.: Hans Fr 
Jacob von Danketschweil zu Windegg, 1 1602. 2.2. Sein Grabstein mit zwei Wappen in der Kirche I 2, 
St. Peter zu Oberzell, Insel Reichenau. Felicitas, des Caspar Hieronymus v. M, Tochter, heir. 1) Ulrich 
Roschacher; IT) Joseph Faber von Ravensburg; 3) 1598 David von Kirch, Schulmeister und Meßner im 
Dorfe Rentin bei Lindau. Nachdem Johann Simpert v. M, olıne Erben verstorben war, wurden seine, 
j) ehemals von Hasenstein’schen Lehen für apert erklärt. Sonst kommen noch vor: Beer von Menlis- | 
hofen, 1488 Hausvogt ın Stuttgart, Lutz von Mendlishofen, seit 1593 Burgvogt daselbst, 7 1632. Jo- 
'M hann Caspar Edler von Menlishoven, n. 1552, seit 1608 Herzogl. Württ. edler Öberrath, 7 1626. 83.9.; 
H| er ehelichte 1) Sabina Elisabeth von Neuenhaus; IT) Veronica von Weiler, todt 1639. Aus erster Ehe 
| wurde Johann Ludwig 1613. 19. 5. in Stuttgart geboren, T daselbst 1613. 11.83. Hans Wilhelm von 
Menlishoven heirathete in Bothnang bei Stuttgart 1625 Anna Margaretha von Helmstadt. (Gef. Mitth. 
N des Herrn Th. Schoen.) Die v. M. waren Mitglieder der adelisen Gesellschaft zur Katze in Konstanz und 
1 1561— 1609 in Lindau gesessen. Wappen: In 5. zwei r, Schrägrechtsbalken; auf g. Topfhelme ein 
| w. Hut mit den zwei r. Schrägstreifen, darüber ein Pfauenspiegel. (Züricher Wappenrolle, No. 266.) 
| Wappen 1555. 29. 9.: Schild wie zuvor; auf offenem Helme über einem g. Ringe und fünf abwech- 
| selnd r. w. «Feder Tollen» (wohl einem Helmwulste) zwei s. Büffelhörner mit zwei nach innen rerichteten | 
| r. Schrägstreifen; Hd.: r. =. (K. EK. Adels-Archiv in Wien.) j 
Meichsner. Diem Stephan M. aus Reichenau verlieh König Siemund d. d. Bamberg 1431. 10. 5. 
ein Wappen. Reichs-Registratur-Buch J. 1363. Franciscus Vitus v. Meichsner, Obervogt in Eneen, 
fl: hatte einen Sohn Joh. Nep. Michael, geb. 1739, Kunstmaler in Pastell- und Öelfarben in Ulm, 7 im Mai 
1815 in Söflingen. 
Meienries. Ein zu Achenheim im Unterelsaß gesessenes Adelsgeschlecht. Wilhelm der M. 1263, 
1267. In der für den Bischof von Straßburg unglücklichen Schlacht bei Hausbergen 1262. 8. 5, ent- 
kamen mit ihm Burchardus det. Murnhart und Wolfhelmus det. M. de Achenheim, soeius Burchardi. —ä 
1 Tınus, Wolfhelmus det. Meienriz, miles; uxor: Kunerundis et liberi eorum Heinricus et ‚Junta ver- ' [ai 
kauften Güter in Achenheim 1273. Friderieus det. M., reetor ecel, in Kork, 1318, gab seine Pfründe 
1322 auf; sein Siegel zeigt im Schilde einen aufgerichteten Greifen. Greda, rel. qu. Johis. dei. Mey- | 


ıl 


senris, residens zu Snabelburg, vergabte 1359. 1.7. an U. F. Werk ım Straßburg Güter in Erstein. r 
Meier siehe Meyer. in 
zem Meigen. ‚lohans z. M., Bürger in Freiburg, 1344. 
Meigerli. Bürgerliches Geschlecht in Freiburg. Frau Lütgart Meierli, Witwe des Heinrich 
Winter von Ebnet. Henni M. 1342. Hans Meigerli von Ebnet 13485. Heinrich M. v. E. oder Heini 
M. gen. der Eivrer von Ebnet, 1345, 1344, | 
Meinzoß. Steinmarus det. Triege, Elisabet filia dieta Meingossin und andere Leute aus Öber- 
kirch vergabten 1293 an das Kloster Allerheiligen im Schwarzwalde Güter in Reichenbach. | Yin | 
Meinineer. Erzherzor Siemund ertheilte d. d: Freiburg 1478. 27. 4 «unserem getreuen Hanns 
Meinünger, Doctor in der Arznei», die Lectur in dieser Kunst an der Universität Freibure. Ur 
Meinrich. Nicolaus M. Bruder des Johanniterhauses Rheinau 1359, war wohl aus dem Straß- | 
burger Geschlechte, von dem Johannes det. M. 1315 als nauta Arg. verkommt. Wohl dessen Kinder 
waren Hugo det. M., eivis Are., 1355, 1362, verm. mit Dina von Winterthur, und dessen Schwester m ah 
lLuckardis, 1562 Witwe des Johannes gen. Großhans Nepelin. 
Meinwart, Mewart, Dieses Namens sind zwei Adelszeschlechter verschiedenen, wenn auch ähn- | ARTE 
lichen Wappens — möglicherweise gleichen Stammes — in der Stadt Freiburg zu unterscheiden, Beide u 
führten im gerandeten Schilde einen — etwa als Beizeichen — bei den Meinwart mit drei Sternen, m}: 
bei den Meinwart (von Dottighofen) oben mit einer Bose belegten Schrägrbalken. Die Siegel Friedrichs En 
1555, des Meinwart 1372 und des Wilhelm von Tottikofen 1397 zeigen ım zerandeten Schilde den in 
906, BRETTEN | 1 ı ı 7 u 
Schrüärbalken ohne ein — wenigstens erkennbares — Beizeichen. Hl. 
Die Genealogie des Geschlechtes ist noch sehr unklar. Zuerst erscheint Burchardus Meinwart r 
1235 als Mitelied des Rathes in Freiburg, 1259 Herr genannt. B. Manwart Z. Urk. der Herren von un" 
Vesenberg 1239. Wernherus monachus dietus Meinwardus 1245. Kudolfus Meinwart 1245, 1248; (er 
wohl sein Bruder: Burchardus Meinwart 1245, 1255 und dessen Söhne: Burchardus, elericus, 1245, IR 
der 1246. 14, 4. auf seine Rechte an der Kirche zu Hügelheim, B.-A. Müllheim, verziehtete, und Bur- 
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chardus, 1245; letzterer consul in Freiburg 1256, 1258, 1269. DB. Menwart et patruus ejus magister 
Utho et F,, frater ejus, zwischen 1248 und 1262. Herr Burchard Meinwart und sein Bruder Herr 
Burchard. Bürger in Freiburg 1267. Herr Burchard Meinwart, R.; 1272, Gläubiger des Grafen von 
Freiburg, 1292 im Rathe daselbst. Meinwart, 1272 Mönch, 1279, 1252 Cellerarius, 1284, 1310 Abt, 
1310 der alte Abt des Klosters Thennenbach, 7 1317. 12. 5., begraben daselbst; sein Siegel zeiet im 
serandeten Schilde einen mit drei Sternen belegten Schrägrechtebalken. Bruder Meinwart der Smit, 
Mönch in Thennenbach 1255, 1294. Heinrich Meinwart, Bruder Herm Ulrichs des Leutpriesters 
seligen, verkaufte sein Haus bei der neuen Burg in Freiburg 1232; 7.: Friedrich von Tottikoven. Die 
Brüder Burkard (Bürgi) 1254, 1297 und Meinwart von Tottikofen 1254, 1513 führten auch den Namen 
Cilige, Zilige. (Cunrat der Cilige 1315 führte im Schilde einen mit drei Sternen belegten Schräg- 
rechtsbalken.) Bruder Cunrad Meinwart, des Johanniterordens in Freiburg 1297, 1313; Todestag 
34. April. Burkard Meinwart, Burkard von Tottinkofen und andere Freiburger Bürger kauften zwei 
Theile des Hofes und Dorfes Herdern mit Kirchensatz, Gericht und Bann um 700 M. 5. 1. 2. 1284. 
Mechtild 1306. Ihr Bruder Herr Burkard Meinwart, R., 1259, des Raths in 
Freiburg 1506, 1311, 1515, 1516, todt 1527; sein Siegel zeigt 1314 im geran- 
ıleten Schilde den mit drei Sternen belegten Schrägbalken. Seine Kinder waren: 
A) Klara, 1317, 1345; mar.: Herr Johannes Kotz, gen. Schaf, R., 1317, 1344, 
todt 1348. Bj) Burkard Meinwart der Aeltere, 1296, genannt der edle Mann 
1318, todt 1355; Kinder: a) Albrecht Meinwart, Ek., verkaufte 1355 den Jo- 
hannitern in Freiburg die von seinem Water 1315 erkauften Zinsen in Dieten- 
bach. b) Burkard M., 1344, 1555; er ist wohl der 1360 genannte Herr Bur- 
kard von Tottikoven der Alte, c) Meinwart, 1344, 1372. d) Eudoli? M., 
Ek., 1344, vergabte 1573 all sein Gut dem Spital in Freiburg. C) Burkard 
Meinwart der Jüngere 1318, 1348; sein Siegel zeigt 1332 im gerandeten Schilde 
den mit drei Sternen belegten Schrägbalken und auf dem Helme ein am Rücken 
mit drei Sternen besetztes Jagdhorn mit verschlungener Schnur, Er ist wohl 
identisch mit dem 1321 genannten Burkard Meinwart, dessen Witwe Anna 
ihren Theil an Burg und Veste Falkenstein 1356 an Johann Malterer verkaufte. 
Kinder: a) Bürgi, 1351. b) Henni, 1351, 1356. c) Paulus, 1356, reetor ecelesiae 
in Lehen 1374, 1375. d) Jacob, 1356. e) Conrad, 1356, D) Else 1351. 
1356 Gattin des Franz Lupe. Meinward von Tottikofen bürgte 1375 für die 
Freilassung seines Bruders Eenni M. v. T., als derselbe in der Fehde des Ek.s AMeinwart 
Johannes Erbe von der Stadt Straßburg zefangen genommen worden war. 
Henni ist wohl identisch mit Heini M., 1383 Lehnsmann der Herren von Uesenberg,. Beide Brüder 
Heinrich und Meinward verkauften Zinse in Staufen 1397. 

Nicolaus (wohl ein Sohn des 1265 als R. vorkommenden Conradus de Totinchoven), 1266, 1283: 
sein Bruder Andreas v. T. 1253. 15305, ER. 1306, todt 1324; dessen Tochter Elsebeth die ältere 1324, 
1551 und deren Bruder Meinwart von Tottikofen, 1306, des Kathes in Freiburg 1308, 1517, 1319, 
1321, Seine Söhne waren: A) Meinwart von Tottikofen, seit 1319 vorkommend, hatte als Uesenber- 
sısches Lehen das Dorf Bischoffingen, woselbst er 1345 Zinse kaufte, 1359 noch lebend, 1570 tedt 
genannt; uxor....., filia Johannis Werre dieti Stecher. Söhne: a) Hans oder Henni Meinwart, siehe 
später. b) Conrad, 1357 Cünzli Meinwart, R. 1570, 1387, Bürgermeister in Freiburg 1377, 1378, 
1579, 1382, 1383, 1554, 1385, wurde 1382 von den Grafen von Fürstenbere mit einem Theile des 
Lehenhofes in Herdern belehnt und nannte 1332 Herrn Hanmann Snewelin seinen Oheim. Als Con- 
rads Witwe erscheint 1398 Ular Anna von Wattweiler. Seine Tochter war vermuihlich Anna Meinwart, 
1405 — 1415 Meisterin des Klosters Sulzburg. Der ad a) aufgeführte, 1357 Henni genannte, Hans 
Meinwart, Ek., war 1360, 1376, 1377, 1378, 1381 Mitglied des Raths in Freiburg, R. 1370, 1409, 
nebst seinem Bruder Conrad 1370 im Bunde des Freiburger Adels, Oesterreichischer Lehnsmann 1334, 
zuerst Meinwart von Tottikofen genannt 1335. Er verkaufte 1395. 1. 11. die Veste Bischoffingen 
seinem Herm dem Herzog Leopold von Oesterreich und empfing sie von ihm wieder zu Lehen, hatte 
1395 des Markerafen arme Leute in Schelinzen überfallen und sollte nun von diesem 180 fl. erhalten, 
aber dafür seine Uesenbergische Pfandschaften auslösen lassen; Ausbürger der Stadt Straßburg 1408. 
Als seine Witwe erscheint 1416 Ulara, todt 1425. Sie war wohl eine von Falkenstein, denn 1425 
verkaufte Thoman von Falkenstein von Dachswangen Zinse in Neuershausen, welche er von seiner 7 
Muhme Clara Meinwartin geerbt hatte. Sein einziger Sohn Caspar Mewart (1454 Maywart von Dotti- 
kofen) wird zuerst 1409 als Ausbürger der Stadt Straßburg genannt. Er wurde Freiburg 1415. 17. 4. 
vom Herzog Friedrich von Oesterreich aus der Gefangenschaft entlassen und versprach ihm für seine 
Lebtage geiren zu dienen; d. d. Konstanz 1418. 23. 2. vom Kaiser Siemund auf Klage des Herzogs 

Gberbad, Geschlechterbmieh, II = 
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teinhard von Urslingen geichtet; 1422, 1423 Markeräflich Badischer, 1436 Geroldseckischer Lehns- 
mann, hatte seit 1424 die Dörfer Thiengen und Mengen von den Grafen von Freiburg und Neuenburg 
als Pfandlehen inne. Die Collectanea genealogiea im Schlosse Osthausen führen ihn 1461 und noch 1466 
als armiger Argentinensis auf, wogegen er nach anderen Quellen im Jahre 1463 sestorben sein soll. 
Caspar war viermal vermählt und waren seine Frauen: 1) eine Tochter des R.'s Heinrich von Blumeneck, 
1412; II) Gertrudis, filia Conradi de Wasselnheim, armigeri Argentinensis, todt 1450; 3) Gertrud zur 
Meede, Witwe des Junkers Hans Spiegel, 1443; IV) Susanna «von Winthertur», Tochter des Heinz- 
mann Sellose, eivis Argentinensis, 1434. 28. 5. Gattin, 1447 Witwe des Jacob vw. W., lebte noch 1466. 
Kinder II. Ehe: x) Bartholomäus Mewart von Tottikofen, 1450. 15. 3. minor, eivis Arge. 1466, armiger 
Are. 14708 1480, Vetter des Peter Bebstock 1467, von den Markgrafen von Baden mit dem Sommer- 
zehnten in Hochdorf belehnt 1476, 1495; diente (nach Herzogs Chronik) nebst seinem (nicht genannten) 
Sohne 1498 auf der Stube zum Hohenster, soll aber im Anfange des 16. Jahrhunderts als Letzter 
seines Stammes verstorben sein. &) Hans Heinrich Mewart von Tottikofen; sein Fürsprech war Hans 
Ulrich von Masmünster, 1456; wurde 1463 Bürger in Straßburg, verkaufte 1469 die Bischöflich Basel- 
schen Quarten zu Ruemlikon, Buetkon, Wintersperg ete. um 150 fl., todt 1477. Uxores: 1) war 
schwanger, als ihr Bruder Hans Conrad Sürlin 1456 starb; II) Anna von Schiltigheim; 3) Ursula von 
Masmünster, 1469 Seine Tochter Barbara 1467, todt 1470, sep. 
in der Kirche 5, Nicolai in undis in Straßburg: Ihr Gatte Hans 
Rudolf von Endingen, Ek. 1467, R. 1470, 1477, war 1470 mit Odiha 
Brucker wiedervermählt. Bj Otto, nebst seinem Bruder Meinwart 
von Tottikofen 1349.19.7. wegen der Silberbergwerke mit den Grafen 
von Fuerstenberge verglichen. Wohl sein Sohn ist Öttmann Mein- 
wart, 1378 im neuen Rathe in Freiburg, und sein Enkel Ottmann 
Meywart, 1437 Helfer des Friedrich vom Haus 

Wappen: Im g. gerandeten r. Schilde ein oben mit einer g. be- 
samten b. Rose belester #=. Schrärrechtsbalken; H.: eine mit drei 
natürlichen Pfaueniedern besteckte dreispitzige g. Mitra; Hd.: r. s. 
Wappenbuch des Geore Wilhelm von Stadion, pag. 435: evon Tettig- 
hofens; die Hd. r. z.: Miltenberrer Codex, IL; fol. 229a; die Hd. 
eolden: Jüngzerer Donaueschinger Codex, fol. 132a: »Meinwarth». 
Die dreispitzige, mit Hahnenfederbüscheln besetzte Mitra zeigt das 
Helmsiegel des Mennwart von Totinkoven 1324. Den Schild unge- 
-andet, die gr. besamte Rose schwarz, statt der Mitra drei mit Fiauen- 
federn besetzte s. Sternspitzen, Hd. r. s. gibt der Codex Bueheler 
fol. 96 das Wappen der Mewart von Fryburg. Siehe die Artikel 
von Bottighofen und ZAlige. 

Meise. Nach dem Neerologium des Klosters Thennenbach vergabte diesem 1234. 15. 5. Anna 
Maria Meissin von Freiburg das Thal bei Freiburg bei dem oberen Steine. H. det. Meize de Ceringen 
überlieli diesem Kloster um 40 M. 3. eine Wiese bei Freiburg als Zinslehen 1245. Frater Hugo det. 
Meise, ordinis theuton. in Freiburg 1271. Jefr. Anna die Meisin, Bürgerin in Freiburg, verkaufte Gülten 
in Zähringen an Kloster Thennenbach; sie lebte noch 1359, 

Meiser. Conrat M., Ek., #. Urk; der von Windeeck 1311. Catharina Meiserin, Tochter des R.s 
Albrecht von Rust, 1330. Kuno Meyser, Ek. (5. CVNOIS DCI MAISER.) verkaufte 1346. 16. 10. 
nebst seiner Gattin Gerbure, Tochter des Herrn Gebhard von Malmsheim selig, und seinem Scohne 
Künlin, Ek. (7 5. EVOIS. FILII CVOIs. DCI MAISER.) dem Kloster Herrenalb Rechte in Merkelingen. 
Mitsiegler Wolf Meyser. (T 85. WOLFONIS. DCI. MEISER.) Die drei Rundsiegel zeiren einen schräg- 
geyierten Schild ohne Bild. Wolf M., Ek., 1384 bei der Einnahme des Schlosses Enzberg gefangen, 
widersagte d. d. Ettlingen 1388. 26.7. nebst anderen Edelleuten wegen ihres Herren des Markgrafen 
Rudolf den Reichsstädten des Schwäbischen Eundes. Albrecht Meiser von Berger, Ek., 1403. 24.9. 
Beisitzer des Markgräflich Badischen Mannengeriehtes,. Burkard von Windeck sollte 1426. 2. 9. dem 
Reinhard Meyser wegen seines Weihbes 1200 fl. zahlen. Cun von Barg gen. Maiser 1427; seine 
Schwester Anna Maiserin von Berg, 1426, war 1441 Gattin des Bernhard von Ow. 

Meister. Martin M., geboren zu Fuesen in dem Bauernhause ob der oberen Mühle, der Sage 
nach dem Stammhause der Fischer, welche den Namen Meister annahmen und einen Fisch und ein 
Mühlrad im Wappen führten, war 1596 —T 1625. 16. 8, der 36. Abt von St. Blasien, Das gleiche 
Wappen führte 1614 der Licentiat Adam M., 1606. 26. 10, auf der Universität Freiburg immatrieulirt, 
1611 Notar, 1621 J, U. Dr. und Professor in Freiburg, T 1633. 6. 11. Hierher gehört wohl auch 





Meinwart von Derichofen 
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Meisterlin — Meli. 51 


M. Vitus Meister, 1622 Amtmann in Krotzingen; er heirathete in Rheinfelden 1609 Ursula Maria Eggsin, 
lebte 1622. Wappen: zetheilt, oben ein nach rechts schwimmender Fisch, unten ein halbes Mühlrad; 
Stechhelm: offener Flug, darin vom ein aufrechter Fisch, hinten das halbe Mühlrad. 

Gervasius Meister, Gräflich Fürstenberg. Rath und Öbervogt (zu Bonndorf?) 1650, führte im 
Schilde ein Einhorn und auf gekr. Turnierhelme zwischen offenem Fluge einen Stern. Umschrift: GER- 
VASIUS,. VOBERG PELL. 5AC. CAES. MAL COM. PAL. 

Meisterlin. Hermannus Maisterly, frater in Salem, 7 7.2. Hermann Maisterli testirte in Kon- 
stanz 1424. 

von Meldegg. Die v. M., Ministeralien der Abteien St. Gallen und Reichenau, besaßen die schon 
1421 verfallene Burg Alt-Meldegg am Gaiserwalde und die Veste Neu-Meldegg bei Gießen im Canton 
St. Gallen. Heinrieus de Meldeere, miles, Z. Salem 1262. 19. 2. Heinrich Melduli und Rudolf von 
Meldegge, Gebrüder, 1275. Ulrich v. M. 1505, 1313. Hermann, 1310, 1512, Hans und Heinrich, 
Gebrüder, 1326, 1558. Hans, Ulrich und Rudolf v, M., Gebrüder (Siegelumschrift des Letzteren: 8. 
RVDOLFI. DICTIL. MELDLL), 1333. Hans, meist Melderger genannt, war 1347 Stift St. Gallischer 
Schloßhauptmann zu Ulanx, in der Fehde des Grafen von Montfort mit diesem 1352 in dem Treffen 
bei Hanz gefangen genommen, 1355 auch Amman zu Hundwil. Ulrich und Conrad v. M., Gebrüder, 
1376. Ulrich, Sohn Johanns v. M,, urkundete 1535 wegen seiner Schwester Adelheid v. M., Conven- 
tualin der Sammlung zu Garten in der Reichenau; dieselbe war 1396, abwechselnd auch Anna vw. M. 





Aleisier Heister von AMehlerr 


genannt, Meisterin dieser Sammlung. Das (reschlecht war sehr verarmt, als am Samstage vor 5. Thomae 
(18.12.) 1400. der «from Arst» Hans von Meldegg dem weisen bescheidenen und fürsichtigen Meister Jos 
Keichlin, Arzt und Bürger in Konstanz, vor dem Stadtammann Georg Ehinger daselbst sein Wappen, 
Schild und Helm, übergeben hat. (Sevin, Ueberlinger Häuserbuch, pag. 45.) So ging das Wappen der 
v.M, an die nunmehrigen Freiherren Reichlin von Meldegg über, welche später den Burgstadel der 
alten Burg M. als Stift St. Gallisches Lehen erhielten. Von den v. M. war der Pfalzrath Anton v. M. 
1474 Lieutenant der St. Galler im Zuge nach Elieourt. (Kegesten der v. M. ın der Geschichte der 
Familie Reichlin von Meldesg von Hermann Freiherrn R. v. M., Regensburg 1581, pag 1—9,) 
Wappen: In R. ein mit drei r. Ringen belegter s. Querbalken; auf r. Topfhelme ein mit einem H 
Hahnenfederbusche besteckter r. Spitzhut, dessen =. Stulp mit drei r. Ringen belegt ist. (Züricher 
Wappenrolle No. 314 «Melneg». Siehmacher VW, pag. 178, No, 10 gibt statt des Hutes zwei r. Bütdlel- 
hörner, deren jedes in einem s. Guerstreifen einen r. Ring zeigt; Hd.: r. 3.) 

Meli. Adelsgeschlecht der Stadt Rheinfelden. Conradus 1233, 1255. Bertholdus 1261, der 
Große genannt 1279. 1295. der Aeltere 1300. Heinrieus Melinus, Domherr in Rheinfelden, rector 
ecelesiae in Warmbach, vertauschte an das Haus Beuggen 1284, 27.1. einen Acker daselbst regen 
einen Acker in Nollingen; lebte noch 1295. Berchtold Meli der Jüngere, Sohn des älteren Berchtold, 
1278, 1303. Heinrich, des Raths 1327, lebte 1341. Hanmann 1356. Berschin 1563. Dem Berchtold 


T# 
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von AMelsdorf Mener, 

Melyn verlieh Kaiser Karl IV 1371. 26. 12. das «Fewrlehenampt» bei der Stadt Rheinfelden. Die 
Brüder Bertschemann und Hemmann hatten (zwischen 1384 und 1404) einen Theil des Komzehnten 
in Hemmiken unter Farnsburg als Markgräfliches Lehen. Hemmann Meli (Mäli) genannt Klapper 
verkaufte 1572, 7, 5. eine Gült in Degerfelden. Nach seinem Tode empfingen 1404. 7.1. seine drei 
Söhne Petermann, Hans Ulrich und Burkard als Markeräfliches Lehen den Zehnten in Hemmiken. 
Andreas, Bürger in Rheinfelden, 1394. Jkr. Petermann Mälis war 1405 Oberster Vogt und Amtmann 
des Junkers Jacob Zibel, Burgherrn in Kheinfelden. Jkr. Burkard 1421, 14533 des Raths, 1437 
Schultheiß in Rheinfelden. Heinrich Mell von Rheinfelden wurde auf Klage des Baseler Bürgers 
Burkard Besserer vom Kaiser Sigmund d. d. Eger 1437. 30. 7. ın die Acht erklärt. Stumpfis Chron. 
Helv. X, pag. 295 gibt das Wappen: im Schilde und auf dem Turnierhelme in einem Flügel ein 





Bügeleisen. 

von Melsdorf. ({M. im Aargau, südwestlich Kaiserstuhl.) Conradus (auch 1269) et Walterus 
de Melistorf, fratres hospitalis $. Johannis in Klinenau 1257 sind wohl identisch mit den als Zeugen 
eines Verkaufes an Kloster St. Blasien 1259. 17. 6. auftretenden W. et ©. de M. 

Melwer. Heinzmann, Bürger in Saeckingen, 1386, 

Melwinger,. Herr Heinrich M., Probst des Klosters Allerheiligen in Freiburg 1344, 

Memberger. Eine Malerfamilie in Konstanz Philipp M., von dem mehrere Gemälde in der 
Franziskanerkirche herrühren, wurde des Glaubens wegen eefangen gesetzt: uxores: 1) Arathe Wetzel, 
lebte 1543, zebar eine Tochter Magdalena, bapt. 1534. 7.6.; II 15947. 8. d. Anna Buchenberger von 
Schüngen. Philipp M., Mitglied der Zunft im Thurgau 1540, 1570; seine zweite Gattin und Witwe 
Katharina Herdern aus Rot im Brurhein 1530; seın Sohn Philipp der Junge 1550 hinterließ zwei 
Söhne Jacob und Caspar, Maler 1620. Hans Caspar der Junge 1557, 
1620; seine Witwe Maria Leiner lebte 16%6, 

von Memmerswyl. Rudolf v. M. (Memerschwerler, Memmers- 
wilr, gen. Wulfing oder Wiflinger), Ek., Lehnsmann der Grafen von 
Zullern (im Schilde zwei Büffelhörner: 5. Ruodoläi von Meinerswrl.) 
und seine Schwester Ottilie, Gattin des Anton Käsmeyer (1485 Marver) 
verglichen sich 1460, 1470 mit den von Emingen wegen des Kirchen- 
satzes in Engen und verkauften 1455 mit Willen des Grafen von 
Zollern Güter in Emingen uff Eggs. Kudolf 
lebte noch 1485. 

von Memmineen. Rudolf v, M.. Notar 
des Bischofs von Konstanz 1331. 

Men. Anno Dini. 1324 XII Kal. Julü 
y Anna dieta Menin und 1524 WII Kon. 
Septembris 7 Katharina dea. Wollebin. Grab- 
stein ım Kloster Thennenhbach mit zwei Schil- 
den: 1) durch einen in drei Kleehlätter en- 

Mei denden gr. Kronenstreifen quergetheilt, oben Mener 
weiß, unten Wasser; 2) eine strahlende Sonne. 

von Mendelbach. Fridericus de M, miles, hatte ein Bischöfl. Straßburg. Burglehen in Renchen; 
er bürgte 1297 für Johannes von Berenbach, Burkard, Ek., des v. M. (wohl des Vorigen) Sohn, Bürge 
für die von Windeck 1309. 

Mener. Altes Geschlecht der Stadt Offenburg. Burchardus det. Mennar, Bürger daselbst, 1256. 
Conradus det: Mener besaß 1323 ein Haus in Straßburg. Heinrich Mener von Malsburg und seine 
(sattın Gertrud verkauften 1343. 15. T. einen Zins in Malebure an Kloster Sitzenkirch. Cläwı Mener, 
der Wirth zum Knobloch in Breisach, 1417. Burkard, Wort in Achern, 1418. Heinrich und seine 
Gattin Anna (wohl Tochter des t Heinrich Vollmar von Achern) 14485. Junker Hans Mener führte 
im Schilde einen schreitenden Wolf; 1458 —1483 Schultheiß in Öffenbure. Er kommt zuerst 
1446. 27. 6. vor, tauschte 1456 mit Kloster Allerheiligen Matten in Achernbruch, wurde 14535 von 
seinem Wetter Hans Ole, Altschultheißen in Offenburg, in die Gemeinschaft eines Bischöflich Straß- 
burgischen Lehens aufgenommen, welches Bischof Ruprecht 1455 auch auf die Töchter ausdehnte; 
todt 1507. Töchter: a) Eva, 1507. 1542 Witwe des Rulmann Thädinger, Altechultheißen in Üffen- 
burg. b} Martha, 1502, 1509; sie verkaufte 1502 nebst ihrem Gatten, dem Ek. Heinrich Meyer in 
Berehaupten, 1509 in Offenburg wohnhaft, der Stadt Straßburg die Schutterwaldzehnten. Honestus 
Georius Mener, Bürger in Offenburg 1530. 
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von Mengen — Menninger. 


Dem Hans Mener, Fürstlich Augsb. Küchenmeister über Land, ertheilte Kaiser Karl V d. d. 
Augsburg 1548. 13. 4. ein Wappen. 

von Mengen. Mengen, Dorf im B.-A. Freiburg. Schwester Gertrud von Meingen 1251 eine der 
ersten Schwestern im Kloster 5. Clarae auf dem Roßmarkte in Straßburg. GC. und F. de Meingen, | 
Bürger in Meßkirch, 1271. Henricus de Schowenburch, miles, et uxor Gerdrudis de Mengen vergabten 
1272. 18. 1. dem D.-Ö.-Hause zu Freiburg Güter in Mengen, Buchheim und Neuershausen. Otto 
v. M., Bürger in Freiburg, verkaufte 1296 um 26 M. 8. der Frau Agnese, Witwe Wealters von Sehlatt, 
Güter in Mengen, welche er von ihr wieder zu Erblehen empfing; Schwager des Dietrich Brisger v. M. 
1304. Margaretha, Witwe des R.'s Herrn Frenczelin v. M. 1297. Heinrich v. M., Bürger in Mengen, 
1298. Bruder Heinrich, gewesener Frior im Kloster Sion, St. Wilhelms-Ördens, 1300. Wernher 1300, 
1302. Johannes v. M. der Gerber in Freiburg 1301. Frau Mechtild v. M., Begina, gesessen hei den 
Predigern in Freiburg, kaufte Gülten in Schupfholz 1323. Johannes, Großkeller in Wettingen 1352. 
Schwester Adelheid, Schaffnerin des Klosters 5. Catharinae in Freiburg, legte 1354 das Seelbuch 
desselben an. 

Hugo v. M., Ek., gab 1355 dem Grafen Eberhard von Württemberg den halben Zehnten in 
Rogsgenhausen, Lehen der Dynasten von Horburg, auf. 

Johannes von Mängen, Bürger in Konstanz, und seine Gattin Adelheid 1366, 

Menger. 1) Claus M., Bürger in Konstanz; war einer der Mörder, welche mit den Brüdern von 
Oberriedern u. A. vor den Augen des Bischofs auf dem Hofe der bischöflichen Pfalz die Brüder Walter 





| und Albrecht von Casteln, R-, aus Blutrache erschlugen 1267. 25. 5. 
3) Johannes der Menger der Wechsler, Bürger in Freiburg 1557, 1365, todt 
1374, Schwiegervater des Johannes Degelin. Anna, Witwe des Heini M., 1401. 
| 3) Johannes M. aus Radolfzell, elericus, wurde 1520. 12. 10. auf der 
Universität Freiburg immatrikulirt. 
| Menzoß. Herr Rudolf M., Statthalter des Johanniter-Comthurs in Vil- 
, lingen 1427. 
N Meni. Meister Conrad M., Bürger und Arzt in Mengen, führte im Schilde ; 
“ oben und unten von einem Sterne beseitet zwei abgekehrte Halbmonde 1467. 


r | Siehe Menni. BRRN, 
Menli. Johannes, Bürger in Freiburg, 1323. 
Mennel. Jacob M., Manlius, gebürtige aus Bregenz, bezog 1447 die Universität Tuebingen, wo 
er 1454 Magister der Artistenfacultät wurde, seit 1495 in Freiburg, zuerst als Studirender der Hechte, 
dann als geschworener Kaiserlicher Notar, wurde 1496 Bürger in Freiburg, 1496. 22. 8. Stadtschreiber. | 
ir veröffentlichte 1498 und 1507 Arbeiten über das Schachspiel, wurde 1500 Kanzler des Johanniter- 
ordens in Heitersheim, 1505 Kaiserlicher Rath; schrie' 1507 die Cronica Habspurgensis, 1515 die 
Fürstliche Chronik, 1519 Cronicon Episeopatus Constantiensis und kommt zuletzt 1526. 6. 3. vor. 
Mennelin. Rudolfus, burrensis Areentinensis, 1200, Metza, filia dei. Mennelin, seulteti de 
. Hugeswilre, donavit Rudegero, marito suo, filio qu. magistri Henrieci de Dundelingen, propter nuptias 
bona in Dundelingen 1289. 
Rufelin Menelin von Mirebach und Lauwelin Mennelin, des Hans Menlin sel. Sohn von Mier- 
bach, Bürger in Genrenbach, wurden 1427 von den Herren von Geroldseck mit Gütern in Berg- 


en; F haupten belehnt und verpflichtete sich der Letztere dafür auf Mahnung mit vollem Harnisch auf 
irse Geroldseck zu dienen. Hans Menlin von Mynzenbach, des f Laulin Sohn, empfing 1454 ein Burge- 


lehen in Geroldseck. 


56. Menner. Jürg, Bürgermeister in Waldkirch. 

eine  Menni. Die von Homburg erlaubten 1449. 19. 9. dem Konrad M. gen. Gugi von Steißllingen 
neh ein Weingut daselbst zu verkaufen. Hans M., Arzt und Bürger in Radolfzell, 1487, ‚führte im ge- 
‚eine theilten Schilde zwischen zwei einwärts gekehrten Haken einen wachsenden Widder. Blesy Menny zu 


hie I Friedingen 1536. Dem Hans Conrad Menni, Vogt zu Weerstein am Neckar, ertheilte der Pfalzgraf 
: Wilhelm Boeeklin von Boecklinsau 1571 ein Wappen in meliori forma. 


„rat 

ee von Menningen, M., B.-A. Meßkireh. Bertoldus et Wernherus de Maenningin 1202. (Gernot, 
ıb- nebst seinen Söhnen Heinricus und Gernodus, und Bertholdus, nebst seinen Söhnen Sivridus und 
det N. N., milites germani de Maenningen, werden im Codex traditionum Salemitarum als Lehnsleute 
hnit der Grafen von Rohrdorf und Herren von Lupfen aufgeführt. Mechtildis v. M., Nonne im Kloster 


yilen“ | Adelhausen. 


Menninger, Hans, Ammann zu Steckborn, 14/5. Das Siegel ist abgefallen. 
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yon AMennwangen — von Merdingen. 


von Mennwangen, M., B.-A. Deberlingen. Alwiceus et Heinricus fratres de Mennewane 7, Urk, 
des Klosters Salem um 1160. Bertholdus miles de Meinwanch 1243. Her. de Meinwanch #. Konstanz 
1264, Heinrieus de Menewane 1250. Cunrat von Meinewaneh 1301. Meister Cunrat von Meinwank, 
Kirchherr zu Ratvelden, 1308. Cunradus de Menwanck #, Salem 1313. 14. 2. Hainricus de Men- 
wanck dietus der Schnider, filius fratris Heinrici de M., conversi monasterii in Salem. 1303. Eherhard 
Menwang, Bürger in Ueberlingen, 1331; seine Witwe Judenta und seine Söhne Eberhard, Johans und 
Cunradus verkauften Güter in Gerboöltswiler 1541, 28, 6. 

Mentelin. Heinricus det. Mentelli, vieeplebanus in Bermatingen, 1294, 1301. Husa dieta Mentte- 
lerin, filia qu. Heinriei dei. Menttelin, civis Argent., verlehnte Aecker in Benchen 1355 und 1362. 
hannes Wlict. Mentelin de Bernhartzwilr und seine Tochter Husa, uxor Lauwelini dei. Wepferman 
de Andelahe (Andlau) verkauften Zinse Johanni dieto Mennelin, praebendario ehori Arg., 1369. Hans 
Mentel aus Schlettstadt, dessen Eltern Nicolaus und Elisabeth das Epitaphıum im Wilhelmer Kreuz- 
ranre zu Straßburg nennt, kaufte 1447. 19. 4. als Goldschreiber das Bürgerrecht in Straßburg und 
wurde in die Zunft der Goldschmiede und Maler aufeenommen; war später auch Notar, Er war der 
Eutdecker der Buchdruckerei, angeblich 1440, und hatte seine Pressen in dem Hause zum Thiergarten 
am Fronhofe; die erste gedruckte deutsche Bibel erschien daselbst 1466, Ihm und seinen ehelichen 
Leibeserben verlieh Kaiser Friedrich IV d.d. Graz 1466. 27. 10. von Neuem ein Wappen und machte 
sie lehensfähig: In R. ein &. Löwe mit b. Krone, Zunge und Klauen; H.: ein wachsender (nach dem 
Wortlaute des Wappenbriefes: ein sitzender) &. Löwe, in dessen Krone drei Straußenfedern r. b. und g.; 
Hd.: r.g. Siebmacher gibt I, pag. 202, No. / das Wappen der «von Mentlen> unter den adligen Ge- 

schleehtern und trägt hier der Löwe 


ein b. Band mit Nierenden Bän- 
dern. Johannes Mentelms. 1im- 
pressor, T sabhbato post coneeptio- 
nem virginis Mariae und wurde am 
folgenden Sonntare ihm zu Ehren 
mit der großen Glocke des Straß- 
burger Münsters geläutet. Seine 
Gattinnen waren: 1) Magdalena N., 
von welcher er Kinder hatte, und 
II; Elisabeth, Tochter des + Ek. 
‚Johannes von Matzenheim. todt 
1474. Seine Tochter Salome M., 
1511 Gattin, 1516, 1517 Witwe 
des Ek. Philipp Sturm. Jacob 
AMentelin sehelichte Margaretha, 
wohl Tochter des 1514 verstorbe- 
nen Hieronymus Baer von Basel. 
Jacobus Mentelius, Fatritius (Castro 
Theodoricensis, ließ 1650 bei Ko- 
bert Ballard in Paris «Paraenesin 
de vera typograplhiae origine» erscheinen. Georg Friedrich Mentel, im kleinem Rathe in Straßburg 
1661, wurde 1666, 5. 2, Zoller am Rhein und 7 1672. 21.2.; uxer: Agnes von Botzheim. 

Mentz. Frater H. Mentz, Mönch in Salem, 1327. Hans M. von Sundhofen empfing von Kaiser 
Karl V d. dd. Brüssel 1556. 19. 5. en Wappen mit dem Lehenartikel. Maximilian Conrad Menz, 
Dr. med., t 1692. (Grabstein in der Kirche 3. 8. Stephan und Nicolaus in Konstanz.) 

Merboti. Rudolfus de Offenburg det. Merbot, Conventual in Schuttern. Die Merbotte waren ein 
1319 blühendes Adelsgeschlecht in Breisach. (Mone, Quellensammlung, IH, pag. 236.) 





A| [ 








Alentelln Alerk von Staffelfelden. 


Merck von Stalfelfelden. Rudolf Merk von Messekilch verkauft Zinse in Oberried 1386. Ulrich 
Merck empfing vom Kaiser Karl V d. d. Augsburg 1548: 24. 11. eine Confirmation und Besserung 
des von König Ferdinand d. d. Wien 1542. 28, 6. erhaltenen Wappens sammt dem Lehenartikel. 
Maria Merckhin, praesidis uxor in Markdorf 1625, 1628. Der Jüngere Donaueschinger Wappen-Codex 
fol. 1583 gibt das Wappen der M. v. 8.: Durch eine aus dem vorderen Schildrande hervorgehende 
schneckenförmige Theilungslinie zu vier Plätzen s. r. schräg getheilt; gekr, Turnierhelm: ein wie der 
child, aber zu fünf Plätzen r. s, getheilter Flügel; Hd.: r. s. Siehe Merz von Staffelfelden. 

von Merdingen. (Merdlingen, Mördingen, Dorf im B.-A. Breisach.) Altes Adelsgeschlecht der 
Stadt Breisach. Dinus. Wernherus de M.. miles, £. Urk. der Grafen von Urach 1239; 1245. Die von 
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Merger — von Meringen. 


ihm versetzten Güter in Woffenheim verlieh Graf Ulrich von Pfrt 1263. 10. 9%. den von Hattstatt. 
Wernherus det. advocatus de M., miles, 1260. 5. 7. Bürge für die Grafen von Freiburg. Agnes vidua, 
relieta qu. Johannis ınilitis de Merdingen, vergabte 1261 alle ihre Güter in M, an Kloster Günthers- 
thal. Frater Wernherus, praeceptor ordinis S. Lazarı 1274. Heinrich 1251 2. Urk. des Klosters 
St, Trudpert, Conrad. Bürger in Breisach, des Raths daselbst 129U, 1296, 1298, 1301; er stiftete im 
Kloster Marienau 1317. 22. 9. eine Messe, 1329. 11.4. mit der Hälfte seiner Güter in Rotweil eine 
Jahrzeit, 1332. 15. 10. in der St. Michels-Kapelle in Breisach eine Meßpfründe, 7 1335. 31.1., sep. im 
Kloster Pairis. Herr Heinrich, Domherr zu St. Stephan in Konstanz 1297, 1303, verkaufte 1298 eine 
Gülte in Freiburg, wobei seine Brüder Herr Johannes und Heinrich von Merdingen als Zeugen auf- 
traten. Etwa identisch mit ihm: Meister Heinrich der Merdinger, der Schulmeister in Freiburg, dessen 
spitzogivales Siegel 1311 die hl. Catharina zeigt: f 5. HENRICI DE. MERDINGEN. Herr Ulrich 
der Merdinger der linweter Z, Urk. Freiburg 1297.9.3. Anna, Witwe des Albrecht v. M., gab unter 
Beistand ihres Vogtes Walter zu dem Rust, 1301. 10. 5. ihre Tochter Elisabeth in das Kloster Marienau. 
Herr Johannes, R. 1304, 1305, und Heinrich von Munzingen 1304 werden als des von Merdingen 
Brüder bezeichnet. Conrad von Merdingen den man spricht der Waldmann, Bürger in Breisach 1350, 
1367, verkaufte 1358. 15. 6. nebst seiner Gattin Elsbethe 17 Mütt Roggengelds in Mengen, welche 
sie von ihrer + Muhme Anastasia, Tochter des T Herrn Johann von Gundolzheim, R.'s, zeerbt hatten 
und welche dieser für ihren Gatten den Ek. Cunz Schedeler von Rufach um 13M. 8. zur Ehesteuer 
gereben worden waren. Konrads Siegel zeigt im Schilde zwei abwärts zeschrägte Ruderstangen. Zu- 
letzt erscheint Konrad v. M. 1396 als RKathsherr in Breisach. Als Klosterfrauen werden in den Anni- 
versarienbüchern genannt: Utieha in Unterlinden, Elisabeth und Catharina in Adelhausen. 

Merger. Henni M.. Bürger in Freiburg, 1341. 

von Meringen. (Moehrinsen, B.-A. Engen.) Hugo de Merinein, 
1239, Z. Urk. der Herren von Wartenberg d, d. Geisingen 1249. 11. 6.; 
Huso miles de M., #£. Villingen 1258. L. det. de Meringin, Bürger 
in Villingen, 1254. Hug der Jüngere v. M. 1274. Hugo de M. 2. 
Urk. der Grafen von Nellenburg 1277, 1306. Hugo de M. minister 
1253. Uuonradus advocatus de M. 1256, Conrad Wort v. M. 1291 
#. in Urk. der Grafen von Veringen. Frater Eberhardus de M., 
sacerdos in Beurgen, 1297. Wernherus miles 
de Meringin et uxor Hadewigis, filia Alberti 
de Wernizhusen, verziehteten 1310. 8. 3. auf 
Güter in Wernizhusen. Dem Peter v. M. ver- 
sprach Herzog Leopold d. d. Baden 1315.91. 
10 M. 8, Vogtrecht zu Asch, für künftige 
Dienste. Heinrich der Meringer von Ahe (im 
Schilde ein schmaler Schrägrechtsbalken: 7 8. 
HAINRICL. DE. MERINGE} vergabte Leib- 
eirene dem Kloster St. Georgen auf dem 
Schwarzwalde 1317. 1. 11. Die Brüder Hug, 
H. und Frick v.M. Z£. Aach 1323.6.12. Hugo de M., armiger, eivis in Aach, et uxor Rilint vergabten 
an Kloster Salem 1324 und 1325; im Schilde ein Schrägbalken: 8°. HVGONIS,. DE. MERINGEN..). 
Heinrich v. M. 1332. Als Brüder erscheinen: A) Peter der Meringer von Meringen, 1368, vergabte 
1573 der Kirche in Moehringen Zinse in Emmingen; todt 1390; uxor: Ursula. Außer anderen Kin- 
dern: a) Anna, 1368, b) Ursula, 1375, 1390; mar,: Heinrich von Almshofen, 1390, der Aeltere zu 
der Neuenburg 1412. B) Heinrich der Meringer, 1373, 1401. Conrad Meringer war 1392 in dem 
Bunde des Adels von St. Georgenschild; seine Witwe Agnes von Bachenstein wurde 1429 von den Herren 
von Zimmern belehnt; seine Schwester Ursula v. M. war 1429 geistliche Frau in der Klause zu 
Egensheim, Hans von Meringen, des Raths in Endingen, 1422. Hans v. M. 1446. Hans Meringer 
von Balingen urkundete Mittwoch nach Jacobi 1457 wegen der Zimmernschen Lehen des mit Conrad 
kürzlich erloschenen Geschlechtes Bock in Rottweil. Stoffel v. M., Lehnsmann der Abtei Reichenau 
1450, in Radolfzell wohnhaft 1461, Bürgermeister 1484. Nach seinem Tode empfing seine Tochter 
Elisabeth 1493 die Reichenauschen Lehen zu Emmingen uff den Essen, 1498 Gattin, 1505 Witwe 
des vesten Heinrich Grünenberg, Bürgers in Konstanz. Stoffels Siegel 1461 zeigt im Schilde einen 
Drachen, 1483 im Schilde einen feuerspeienden Drachen und auf dem Helme denselben wachsend. 
Sein Bruder Jkr. Claus v. M. in Radolfzell wohnhaft 1454, 1492. Conrad und Christoph Meringer 
aus Radolfzell wurden 1461. 4. 1. auf der Universität Freiburg immatrieulirt. Diebold Meringer, Bürger 
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>6 Aerk — Merklin. 


in Villingen 1493. Herr Peter von Möringen, Priester im Spital zu Freiburg, 149%, Das Lehbensbuch 
der BKeichenau gibt als Wappen der Meringer von Zell in 5. einen stehenden IF Drachen mit r. Schnabel 
und Füßen. 

Merk. Geschlecht in Meßkirch. Burkard 1356, Bürklii 1361, Heinz 1367 und Rudolf 1386 
Bürger daselbst. Hiltpolt, Guardian des Franziskaner-Klosters in Villingen, 1415. K. Merk, Kirchherr 
in Ensen 1490, Ulrich Merekh von Veberlingen, 1576—1577 Pfarrer in Pfullendorf, Decan in See- 
felden, + 1588. 5.12. Hans, Ammann in Radolfzell 1636— 1656. 

von Merkelbach. Hans Georg von Merkelbach, Markgräflich Badischer Rath, Oberamtmann der 
Herrschaft Badenweiler 1667, führte im Schilde ein Schlangenkreuz und auf gekr, Turnierhelme einen 
wachsenden Drachen. 

“raf von Merkenherg. Ihe Grafen Diepold und Ulrich v. M. (Aichelberg) besiegelten 1296 
eine Urkunde «des Klosters Salem. Die Siegel zeigen einen mit einem Adlerflügel besetzten Topfhelm. 

Merki. Bürgerliches Geschlecht in Freihurg. Merchi der Mezziger 1291 und Merki der Zolner 
1202 des Rath. Henni Merki et uxor Adelheid verkauften Gülten in Endingen 1344. Johand Merki 
1353. Cüni Merkin führte im Schilde einen sechsstrahliren Stern 1334. 

Merklin. Ein im Breisgau häufig auftretender Name. Cunrat 
Mereli #4, HKreiburge 1370. Frater Johannes Merkli de Kentzingen, 
Schaffner des Johanniterhauses in Freibure 1425, 1430, # VII Idus 
Aprilis 1435 und wurde in der ‚Johanniterkirche beigesetzt. Sein 
Siegel zeist im Schilde drei schmale Schrägrechtsströme. Hans 
Merckly des Gerichts in Freiburg 1445—1469. Laurentius Merklin 
de Mundrichingen, elericus Constant. dioee., wurde 1455 auf der 
Universität Heidelberg immatrieulirt, Hans Mercklin von Waldkirch, 
1461 Lehnträger der Jungfrau Else Steinmeyer, 1473 Schultheiß in 
Waldkirch, wurde 1476 vom Markgrafen Christoph won Baden mit 
dem von den Steinmeyer heimgefallenen Zehn- 
ten in Denzlingen belehnt; sein Siegel zeigt 
ein gothisches M im Siegelfelde. Balthasar 
Merklin, geb. in Waldkirch um 1479, wurde 
auf der Schule in Schlettstadt erzoren, auf 
den Universitäten Paris und Bologna (1495) 
immatrieulirt, wo er 1500 Doctor in ıure Fon- 
tifieio wurde. Schon 1495 war er von dem 
Colleziatstifte St. Simeon in Trier, woselbst ein 
reicher Verwandter Dr. Jacob Lar lebte, zum 
Chorherrn angenommen worden und wurde 

F er hier mit 26 Jahren zum Decan erwählt; 
Chorherr in Brixen 1506, vom Kaiser Maximilian 1507 zum Hofrathe und Pfalzgrafen ernannt. Nach- 
dem der Propst des St. Margarethenstiftes zu Waldkirch Georg von Landeck 1508. 5. 8. verstorben 
war, wurde ibm zwei Tage danach die Propstei angeboten, welche er zuerst ausschlug, 1508. 8. 8. 
aber annahm, Dem widersetzten sich aber die Brüder des F Fropstes, welche Thomas Freiherrn von 
Falkenstein, Dom! rrr in Ellwangen, als Nachfolger aufstellten, der aber verzichtete. Erst 1514 be- 








von- Merkelbach Merkli. 


stütiete der P; . !tkasars Wahl, von dessen Pfründe der von Falkenstein jährlich 30 fl. erhalten 
sollte. Ba! r wı le 1514. 28. 4, auf der Universität Freiburg immatrieulirt, vom Stifte U. L. F. 
ın Weiz »ll und 1526 zum Propst erwählt, 1515 Domherr in Konstanz; auf die 1517. 4. 5. ihm 


übertragene Würde eines Canonicus zu St, Thomas in Straßburg verziehtete er 1521.18. 12. Er war 
1521 beim Kaiser Karl V in Spanien als dessen Vieekanzler und Örator, wo er Comes palatinus wurde 
und noch 1525 war; vom Papste Clemens VII zum Bischof von Malta i. p. ernannt, 1527 Bisthums- 
verweser in Hildesheim, 1529 auf dem Reichstags in Speyer, 1530 beim Kaiser in Bologna; seit 1529 der 
14. Bischof von Konstanz, wozu er im Dom zu Augsburg vom Kurfürsten Albrecht von Mainz 1550. 18.7. 
consecrirt wurde Er starb in Trier 1531. 28. 5. im 52. Lebensjahre vom Schlage gerührt, als er das 
Pferd besteigen wollte, und wurde im Mittelschiffe des St. Simeon-Stiftes daselbst beigesetzt. Die 
‘srahplatte ist jetzt in der Porta nigra eingemauert. Nach dem Erlöschen der von Keppenbach und 
von Landeck war Georg von Weitolzhausen, Kaiser Maximiliani I Thürhüter, 1513. 3. 5. mit dem 
Schlosse Keppenbach helehnt worden, der es d. d. Bleicha 1530. 9. 12. an den Bischof Balthasar von 
Konstanz verkaufte, welcher 1530, 2.6. für sich, Hans Jacob Welsinger, Karl Breceian (Brietien) und 
Mauritius die Merklin von Waldkirch für männliche und weibliche Erben vom Hause Oesterreich 
damit belehnt worden war. Nachdem die Vorgenannten aber ohne Erben verstorben waren, empfing 
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von Merklingen — Merswin. 


Georg Ilsung 1544. 5. 3. das Schloß Keppenbach zu Lehen. Caspar M., Schaffner von U. L. F. Bau 
in Kenzingen 1531, 1536, Bürgermeister daselbst 1548. Caspar M., Schultheiß in Kenzingen, siegelte 
1589. Greeorius Merkle 1656, Maria 1658, Joseph 1660 kommen in Waldkircher Kirchenbüchern 
vor. Franz ‚Joseph Merklin von Elzach, Stiftskaplan in Waldkirch, Pfarrer in Simonswald; war 1753 — 
+ 1769 Propst in Waldkirch. Ohne Zeitangabe werden Gertrud, Nonne in Adelhausen, und im 
Schenkungsbuche des Straßburger Münsters Katharina Merkelerin, Witwe des Symund von Winterthur 
genannt. Der Grabstein des Bischofs Balthasar zeigte, übereinstimmend mit seinem Siegel 1516. 15. 1., 
sein Wappen: In G. auf drei gr. Bergen drei natürliche Laubbäume und darüber im s. Schildeshaupte 
einen leopardirten r. Löwen. Abweichend davon gibt im Schauinsland 1902 der Herr Notar Münzer 
in Emmendingen in seinem Aufsatze über Balthasar Merklin das Wappen. 

von Merklingen. Götze Rychelin von Merkelingen, R., lebte 1328, ver- 
kaufte an Kloster Herrenalb 1527. 8. 6., mit Willen seiner Gattin, web. von 
Brackenheim, und seiner Söhne Rychelin. Götz, Conrad und Erkenger. Als 
Cunrat der Smöggerer von Menshain den Grafen von Fuerstenberg 1335 Ur- 
fehde schwur, stellte er als Tröster Gozze von Merklingen «sinen bulns. Er- 
kinger v. M., Ek., und seine Gattin Guote von Lichtenstein verkauften 1359. 
94.2, Güter in Merklingen an Kloster Herrenalb und stellte er als Bürgen 
seine Schwestersöhne Rymund, Hug und Wernher Gebrüder von Muenchingen 
und Conrad und Reinhard Gebrüder von Stammheim. Für Mechtild von ÖOst- 
lingen, Witwe Richelins von M., Konrad des Oetlingers Tochter, bürgten 1567. 
l. 2. Erckeng v. M. und sein Sohn Erekeng. Die Siegel des Götze 1527 und 
Erkinger 1359 zeigen im Schilde einen linksgekehrten Löwen. 

von Merlashoven. Dnus. Henricus de M., Const. dioe., 1323 in Bologna immatrieulirt. 





Merli. Johannes M. von Ebnet, Bürger in Freiburg, 1344. 

von Mershusen. Bruder Heinrich v. M., Mönch in Günthersthal 1295. 

Merswin. Ein altes rathsfähiges Geschlecht der Stadt Straßburg, welches bedeutenden Besitz in 
der Mortenau erwarb. Zuerst genannt 1239. 1. 8. die Brüder Rülin und Sifrid. Sifrid 1266. Goteo, 
thesaurarius ecel. S. Petri Arg. und seine Brüder Sifridus. Heinrieus und Nicolaus 1295. Als Brüder 
erscheinen: A) Cenradus, 1266, 1300 Hauszenosse, 1259 Herr, todt 1315; uxor: Üatharına 1295, 
1299. Kinder: a) Johannes, 1299, 1318; b) Nicolaus 1299; c) Ruedegerus 1299, 1308, clerieus, pro- 
eurator eapituli $; Thomae 1310; d) Gisela, e) Agnes, f) Gertrudis 1299; g) Petermannus 1299 miner, 
1318. h) Cunzmannus 1318. B) Sifridus, 1266, 1325, todt 1527; uxores: I) N.N., II} Catharina 
1295, 1299. Kinder erster Ehe: a) Nicolaus 1255, 1318; b) Gisela 1259; ce) Johannes 1283, 1311; 
d) Petrus, 1289, 1304, elerieus 1304, auf der Universität Bologna immatrieulirt 1309, canonieus ecel. 
S. Petri Are. 1319, 1320; aus zweiter Ehe: e) Sifridus, 1233, 1323, todt 1334; uxor: Katharina 1334, 
1343; Tochter: Dina, domicella Argent. 1376. f) Conradus, siehe unten. x) Jacobus, minor 1299, 7 
zwischen 1358 und 1360; uxor: Nesa von Rosheim 1337, 1542; Tochter: Catharina 1374, 1381, todt 
1385. h) Agnes, minor 1299, i) Catharina 1299 minor, 1327. k)Clara 1327. ]} Rulemannus 1300, 
1542, Der ad f genannte Conradus 1283, 1342, todt 1347; uxor: Dina von Rosheim 1339, todt 1347. 
Kinder: x) Johannes 1332, Burggraf von Straßburg 1370, 1375, todt 1351; uxor: Anna Oebselin, 
359, 1373. Er kaufte 1370 nebst seinern Bruder Fetermann vom Bischofe von Straßburg Zinse auf 
den Städten Offenburg, Gengenbach, #ell, den Dörfern Griesheim, Appenweier, Zinsweiler und Achern 
um 1920 Pfund und verkauften sie Zinse in Ortenberz 1571. #%) Cüntzelin, 1542, 1347, todt 1332, 
Seine Kinder waren: Johannes, 1352, Gertrud, minor 1374, todt 1389, und Anna, 1379 Gattin des 
Ek.s Johannes von Wasselnheim. y) Catharina, 1360, 1331; mar.: Johannes Krebser, 1551. #) Ni- 
eolaus, Lauwelin, 1342, des Rathes in Straßburg 1336, 55, W, 96, 98, 1400, 02, 06, 05, 10, 14, 16, 
20, 22, Stättmeister 1404, 1412, 1418; erwarb !fı des Kirchensatzes in Kippenheim, senior genannt 
schon 1391, 1423, todt 1428: uxor:; Belina von Wege todt 1413. Seine Kinder siehe unten”:s) Clara, 
1360, 1361. &) Elsa 1347. nr) Peter oder Petermann, 1556, des Raths in Straßburg 1366, 7 1312; 
uxor: Nesa Schwarber. 1391, 1394, todt 1404. Seine Söhne Conrad, Canonieus 5. Thomas 1574 et 
>. Petri Arg. und Berthold waren 1391 todt. *%) Rulemann, 1542, 7 1382. 18.7. Uxores: 1) Gertrud 
Mans; II) Gertrud Keimböäldelin von Bütenheim 1352, T 1370. 6. 12., Witwe des Johannes Voeltsch. 
Nach ihrem Tode zog sich Rulemann in das 1366 von ihm gekaufte und restaurirte Johanniterhaus 
zum grünen Wörd in Straßburg zurück. Wimpheling, Catalogus episcoporum Argent., edit. Moscherosch, 
pag. 96, übersetzt seinen Namen und nennt ihn Rulmannus Delphinus. Karl Rieder «zur Frage der 
sottesfreundes hat festeestellt, daß die angeblichen eeheimen Schriften des Gottesfreundes nicht von 
Rulmann Merswin herrühren, sondern von seinem Diener Nicolaus von Laufen, welcher früher Schreiber 
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gewesen, dann Priester und erster Conventual des Johanniterhauses wurde und durch diese Fälschung 
die Gründung seines Herren zu verherrlichen gedachte, 

Des Nicolaus Merswin des Aelteren Kinder waren: A) Peter, Ek., todt 1417. EB) Nicolaus, 1404 
Canonicus, 1427 vicedecanus, 1442 seolastieus S. Thomae, 1429 auch Canonicus von Alt-Sancet Peter, 
+ 1453 V Kal. Januarii. C) Rulmann, Canonicus 1413, Seolasticus von Alt-St.-Peter, seit 1423 auch 
Canonicus von St. Thomas, 7 1438. 5.8, D) Gertrud, Gattin des Ek. Adam Bock 1423, 1435. 
EB) Agnes, minor 1413, verwidmet 1415, T 1459; mar.: Marcus Barpfennig, 1413, 1442. F) Cunzo, 
minor 1413, in Mahlberg und Kippenheim begütert 1436, 1457, todt 1444. G) Gisela, minor 1413, 
war 1445, Witwe des Walter von Muellenheim und Gattin des Jörg Roeder von Diersburg, H) Johannes, 
reb, um 1410, des Rathse in Straßburg 1446, 45, 56, 57, 61, 62, 67, 63, 71, Stättmeister 1450, 
Oesterreich. Lehnsmann 1447, verkaufte Güter in Altheim, Ichenheim und Schutterwald 1456. todt 
1472: uxor: Era Erlin von Kohrbure 1456, 1479, todt 1481. Kinder: a) Conrad oder Kunz, 1474, 
1475 des Raths in Straßburg, theilte 1451 mit seinem Öheim Jkr. Hans Erlin den Besitz der Kohr- 
bure, im Streit mit der Gemeinde Altenheim 1452, 1459, verkaufte 1459 das von der Mutter ererbte 
Viertel der Rohrburg an Jacob Wurmser, kaufte Zinse in Kenzingen 1491. 2, 2, vom Markgrafen von 
Baden mit dem Zehnten in Gemar belehnt 1497. 30. 12., todt 1503; uxor: Susanna Sturm; Kinder: 
#) Hans, 1501 auf der Stube zum Hohenster in Straßburg, lebte 1503, soll aber vor dem Water 
kinderlos gestorben sein; uxor: Margaretha Voeltsch 1502; f) eine Tochter, 1502 Priorin von St. Marx. 
b) Catharina, nebst ihrem Gatten, dem Ek. Gosso Hueffel 1457 verstorben. c) Jacob, 1478, Doctor 
1491, mit dem ÖOberschultheißenamte in Wangen belehnt 1491, Eques aureatus (vel auratus) 1493, 
wird Comes palatinus Üaesareus 1497. 10.11. (Keichsregistratur-Bücher 
L. L, 33), erhält einen Kaiserlichen Adelshrief (Beichsreg. - Bücher 
[.. L. 55), diente zum Hohenstege 1501, lebte noch 1509. Er heirathete 
1) 1497 Elisabeth von Hohenstein, zeschieden 1495; I) Margaretha 
von Iirossineren, Witwe 1515. Kinder: =) Susanna, 1508 Gattin 
des Jacob Kresse von Kogenheim, Ek.s in Hagenau, der 1548 als 
letzter seines Geschlechtes starb. 5) Conrad, belehnt 1515. 11. 3., 
todt 1519. 6.7. Wohl auch Kinder Jacobs waren: y) Jacobe, 1518 
Gattin, 1527 Witwe des Jacob Spender. #) Adelheid, 1505, 1527 
Witwe des Caspar Zorn-Lappe. d) Claus, wurde 1476 in der Schlacht 
lei Murten zum Ritter geschlagen; seine Witwe Clara Hueflel 1430. 
e) Hudelf, 1472, 7 14583, heirathete 1482 Asnes Muege, 7 1510. 
14. £, rem. an Eucharius Voeltsch, Schultheißen in Öberehnheim, 

1510..13..3. 

In geistlichen Stellen finden sich noch in Straßburg: Catharina, 
Priorin von St. Marx 1561, 1390. Sifridus, Propst von Jung St. Peter 
15,0, (Derselbe?) Sıfrıdus. Propst von St. Arbogast 1510, 1581, 
todt 1584. Clara, 1572 Klosterfrau, 1573, 1374 Priorin von St. Marx. 
Kulmann, 1554, 1403 Canonicus, 1405, 1414 Custos von St. Arbo- 
east. ‚Johannes 1419 Cantor von St. Arbogast. Dina, Klosterfrau zu 
St. Margarethen, todt 1423. Die Ahnentafel einer geb. Merswin, verehelichten Hüffel, nennt als deren acht 
Ahnen: Merswin, von Muellenheim, Hesse, Roeder, Hag, Roeder, Sturm und Beger. 





Von bürgerlichen Merswin kommen vor: Nicolaus, des Raths von den Krämern 1 
uxor: Nesa, 1348. Conradus Merswin, Schreiber des Schultheißen-Gerichts in Straßburg 1462, 1478, 
todt 1507; uxores: 1) Merga von Geispolzheim, 1462, 1466; I) Helena Lehemannin, 150 
Kinder: a) Merga, 1478 Gattin des Hans von Geispolzheim. b) Ludwig, Domherr zu St. Stephan 1506, 
1525, c) Wolfgang Merswin 1516, 1551, r als Letzter seines Namens; uxor: Mardalena Stündelerin 1531. 
Wappen: Im r. gerandeten £. Schilde ein aufgerichteter 3£ Eber; H.: der Eher wachsend; Hd.: r. g. 
(Codex Tkeiber, pag. 15, bei Herzog, VI, pag. 157 die Hd.: H g.) 

von Merwangen. {M. unweit Beuren bei Heiligenberg.) Heinrieus et Reinardus de Merwane 
2. Urk. Salem 7. 1.1230. 

Merz. 1) Geschlecht in Villingen. Rochus Merz von Staffelfelden erhielt 1542. 1.4. vom 
Abte von Murbach die Erlanbniß, Lehengüter zu verkaufen. Er empfing nach dem Tode des Niclas 
Papst von Rotterstorf! als Gemahl seiner Tochter Anna Maria 1544 dessen Oesterreichische Lehen 
in Ensisheim, welche nach seinem Tode die Witwe 1569. 4. 6. mit ihrem Schwager, dem ÖOber- 
österreichischen Kerimentsrathe Sebastian Zott von Perneeg, erhielt. Rochus Mertz von Staffelfelden 


zum »chrambere, Besitzer der 1546 von den Gehrüdern Rudolf und Herrmann von Landenbere er- 
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Mes — Mesnang. 55 


kauften Herrschaft Schramberg mit den Burgstätten Ramstein und Falkenstein, bat den Kaiser um 
die Genehmigung zur Annahme des Wappens des noch blühenden Geschlechtes von Falkenstein 
(in B. ein stehender g. Hirsch auf g. Dreiberge und dergleichen auf dem Helme), das sich aber jetzt 
von Bamstein nennt, und bat den b. Schild in einen FH Schild und die Berge in drei Schrammen 
zu verwandeln; Hd.: I s. Das alte Wappen beschreibt er: S. R. schrägrechtsgetheilt, darin je eine 
Flamme wechselnder Farbe; auf gekr. Turnierhelme ein ausgelassener Flug mit dem Schildbilde; 
Hd.: r. s Kaiser Karl VW genehmigte d. d. Augsburg 1548. 9. 5. die Unirung des von Ramstein und 
Falkenstein’schen Wappens sowie die Rothwachsfreiheit. Gebessertes Wappen: geviert: l und 4inH 
auf g. Dreiberge ein =. Hirsch mit achtendigeem g. Geweih; 2 und 3: Stammwappen; zwei geren 
einander zekehrte Helme. (K. K. Adels-Archiv, Wien.) Rochus M. v. St., 1552, 1559, Inhaber des 
Ortes Aichhalden und der Herrschaft Schramberg (0.-A. Oberndorf), wurde 1569 hier erschlagen. Wohl 
derselbe Rochus M. v. St., Hauptmann im Ritterkanton Neckar-Schwarzwald, war — etwa in erster 
Ehe — vermählt mit Norburgis Münsinger von Frundeck. Anna Merz war Gattin des Georg Babst 
von Staffelfelden, dessen Tochter Elisabeth B. v. $. in Freiburg 1599. 5. 10. den Johann Wilhelm 
Hauser von Staffelfelden ehelichte. Siebmacher gibt V, pag. 147, No. 3 das Wappen der Mertzen von 
Schramberg: In R. zwei 5, Schrägströme; gekr. Turnierhelm: ein r. Flügel mit zwei =. Schrägströmen; 
Hd.: r. s. Siehe Merck von Staffelfelden. (Neuer Siebmacher, Der abgestorbene Württemberg. Adel, 
pag. 100 und 224, Tafel 57 und 124.) | 

%) Geschlecht in Waldshut. Hans Friedrich Merz, des Raths und Baumeister, empfing 1597 
im Namen der Stadt Waldshut die Landgarb auf dem Arberg als Oesterreichisches Lehen. Hans Adam 
Mertz, Amtmann der Herrschaften Castelberg und Schwarzenberg, Schultheiß zu Waldshut, 1601. 1. 6. 
führte im Schilde einen aufgerichteten Hirschen und auf dem Stechhelme denselben wachsend. 





HN Mertz von Schmmhoerg von Meslkorı Aleenane. 


Mes. ‚Junker Hans Mes von Hueningen, Vogt in Badenweiler, siegelte 1465, 1468. 


34; Meschli. Conrad M. aus Radolfzell, presbyter, wurde 1587. 31.1. auf der Universität Freiburg 

78, immatrieulirt. Er Be: 

16. Mesener. Diehter der Mesenar Z. Urk. Villingen 1274. 

SEE Mesenus. In die 8. Ambrosii 1404 7 frater Heinricus M. de Wolfach eommendator domus 

en: =. Johannis in Argentina, sepultus extra chorum der ‚Johanniterkirche in Freibur: 

|, ». Johanniı Argentina, sepultus extra chorum der Jo janniterkirche in Freiburg. 

2 Mesie. Heinrich M. gen. Rottengatter %. Urk. Konstanz 1478. 

Be | von Mesikon. Von der Burg und dem Dorfe M. im Thale der Töß im Thurgau schrieh sich | 
ein Adelsgeschlecht, von dem mir nur die beiden Brüder vorgekommen sind: Johann, Kirchherr in 

want F Kilchdorf, und Walter, Bürger in Villingen, 1344, welche 1347 ihr Gut in Wolterdingen und 1350 
den Johannitern in Villingen ihr Orthaus am Biekenthore verkauften. Walters Siegel zeigt den Schild 

yon des nachstehenden Wappens: In G. ein H: Schrägbalken, darin ein rennender s. Windhund; H.: der 

sol wachsende s. Windhund mit r. Halsbande; Hd.: H# =. (Siebmacher, II, pag. 136, No. 14), 

hen Mesnane. Die Wappenrolle der Katze in Konstanz gibt unter den Geschlechtern dieser Gesell- 


schaft folgendes Wappen der M.: In E Schilde und auf dem Helme eine aus einer 8. Platte hervor- 
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El ‚lester - vor Meikıcch. 


wachsende s. Messerklinge. Nach dem Reichsregistraturbuche J. 89 erhielt ein Johann Mesnang 1430, 
13. 10. einen Wappenbrief, Das Siegel eines Anton Messnang von Konstanz 1475 zeigt im Schilde 
zwei aufwärts geschrärte Adlerklauen. 

Mesner. 1) Heintze det. Mesener de Kippenheim wurde 1349 Bürger in Straßburg, woselbst 
seine Nachkommen. später AMessinger genannt, sich außerordentlich ausbreiteten. Heinzmann Messinger, 
1408 Schöffe in Straßbure, führte im Schilde drei (2, 1) stehende Adlerklauen. 

»\ Geschlecht in Pfullendorf. Hans, 1374, und Conrad, 1368, oder Cunz, 1374, Söhne des Bur- 
kard Mesner. Katharina Hiltprändin, Witwe des Heinzin M. 1583. Hans, 1454. 

5) Niclaus Messner, Bürger in Freiburg, 1573. 
Ein’ Conrad Messner erhielt 1432. 11. 3. einen Wappenbrief (Reichs-Reg.-Buch J. 18] 








Messerer. Geschlecht in Freiburg. Meister Hug der M. 1318. Johannes der M., Bürger in 
Freiburg 1318, 1334, des Gerichts 1325; als seine Gattin Frau Glara Zinse in Freiburg kaufte, war 
Feure Johans der Brehter Messerer, des Gerichts, 1330. Adelheid Wollebin die Messererin, Bürrerin 
in Freiburg, und ihre Kinder Johannes und Margarethe Nimzin 1324. Johannes M, der Junge, des 
Gerichts 1328. Berthold der M., des Gerichts 1325, todt 1334; Witwe: Gertrud 1336; seine Tochter 
Frau Mechtild 1333, 1536. Frau Anna Messererin gen. die Gruldinphriemerin vergabte 1339 und 
1348 dem Spital mit Willen ihres Salmannes Olaus M. 
zur Jahrzeit ıhres Vaters Herrn Berthold selig und ihrer 
Schwester Mezzine M. Nieolaus, 1359, 1376. Ülewi und 
Henni der Bebmann des Raths 1373. Claus und Clewi, 
Gebrüder, 1390. Dem Claus M. schuldete Graf Conrad 
von Freiburg 270 Ungarische Gulden 1395. Claus der 
Junge 1401. Clewi, 1407 in der (resellschaft zum Gauch, 
1403, 1427 in Freiburg sefhaft. Die Siegel zeigen im 
Schilde ein schrägrechts mit der Spitze aufwärts gerichtetes 
Messer mit Griff, Nicolaus, 1402 Bruder, 1407, 1408 

Mehnung Vioceruardian des Barfüßer-Klosters in Basel. Walter M., Messerer 

Decan im Konstanzer Bisthum und Kaplan am Spital in 
Ereisach 1421. Etwa derselbe: Walter «Messner von Horw», 1422 Leutpriester in Breisach? ‚Johann 
Meserer von Bruneek erhielt 1413. 2. 7. einen Wappenbrief (Keichs-Regıst.-Buch F' 125). 

Ursula Messerin, 1435 Gattin Heinrichs von Blumeneck, (leritimirten) Sohnes des Martin v. B.; 
sie ist I, page. 117 ohne Familiennamen als im Jahre 1451 lebend erwähnt. Sie dürfte wohl zu dem 
Straßburger Patriziergeschlechte d. N. gehören. (Siehe des Verfassers Goldenes Buch von Straßburg, 


pag. 145. 


Ni 








Messerschmidt. Johannes, Rector der Pfarrkirche in Radolfzell 1402, 1439. Johannes, Cano- 
nieus ecel. S. Stephani Constant., führte nach dem Konstangzer Concilienbuche im =. r. getheilten 
Schilde drei (2, 1) Rosen verwechselter Farbe. 

Messing, Frau Junt die Messingin vergabte 1375 zum Seelenheile ihres 7 Bruders Eberhard 
von Straßburg an die Kirche St, Ulrich in Schenkenzell; ihr Sohn Conrad M., Leutpriester in Schiltach, 
1375, 1377. Dem Clas M., Bürger in Wolfach, liehen die Grafen von Fuerstenberg vier Güter auf 
dem Happach 11.6.1402. Seine Witwe Margaretha Juenglingin, 1466 auch Witwe des Hans von 
Berenbach, 1431, vergabte 1451. 13. 12. an die von ihrem Vetter Hanmann Juengling gestiftete 
ewige Messe und Kaplanspfründe St. Oswald in der Pfarrkirche zu Wolfach alle ihre Güter auf dem 
Happach. Als ihr und ihres 7 Gatten Claus M. Sohn wurde 1431 Paulus Juengling der Junge 
bezeichnet. 

von Messingen. (Moessingen, O.-A. Rottenburg.) Bernhardus unter den Zeugen, als vir nobilis 
Conradus de Waltchilicha an St. Peter versabte. Soror Haedwig, 7 3. 8, in den Seelbüchern der 
Klöster Günthersthal und Maria Hof bei Neidinsen. Adalbert 1099 —1131 Abt des Klosters Aller- 
heiligen in Schaffhausen, Albertus, Z. Urk, Thennenhach 1223. Friedrich, Mönch in Koenigs- 
felden, 1308, 

von Meßkirch. {M. Bezirksamtsstadt.) Hermannus miles coenomine Schaphilin de Messichilchi, 
sowie Bertoldus et Hernist, milites, fratres de Messechilehi, Ministerialen der Grafen von Kohrdarf, 
vereabten an Salem Güter bei Madach. (Codex traditionum,) Beringerus miles de Meschilchi, Lehns- 
mann des Grafen von Rohrdorf, 1202. Heinriecus de Wülflingen verkaufte vor 1242 ein Gut in 
Üwingen, B.-A. Ueberlingen, welches er von vorigem Beringerus miles de Meschilche, und dieser vom 
Kloster Salem zu Lehen hatte, nach dessen Tode, Hermann v. M. wurde 1204 Abt von Sant Blasien. 
(utta, Nonne in Adelhausen. Bernzerus, miles, %. Urk. Meßkirch 1241, 1278. Heinricus de 
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Melmer — von Alettenbuch. 61 


Meschilche, rector ecel. in Ahe, canonicus ecel. in Sindelfingen (O.-A. Boeblinzen) 1261, schrieb den 
Sindelinger Codex, die Gründungsgeschichte seines Klosters bis 1271, da er nach Konstanz über- 
siedelte. Albertus, civis in Villingen, 1265, 1268. Frater Fridericus, ordinis Praedieatorum in Bott- 
weil 1271. Hugo, £. Urk. Meßkirch 1273. Bruder Ulrich, Johanniter in Ueberlingen, 1289. Bruder 
Johannes, Johanniter-Comthur in Dorlisheim, 1300. Ein Bruder Rudolf, f Idibus Martii, im Seelbuche 
der Johanniter zu Freiburg. Burkard, Mönch in Königsfelden, 1308 Herr Johann, 1336 Priester in 
Endingen, 1543, 1347 Mittelmesser zu St. Martin daselbst, Berthold, Friester in Konstanz, 1345, Herr 
Wernher, Kirchherr in Fürbach, 1388. 

Meßmer, Verschiedene Geschlechter. 1) Cunrat der Mesemer, Zwölter des Gerichts in Buehl], 
1324, 

2) Geschlecht in Konstanz Ulrich gen, Mesemer von Bodman und sein Sohn Ulhich 7. Kon- 
stanz 5. 5. 1503. Hermann Meßmer, Bürger 1533, im kleinen Kathe 1550, 1551, führte im Schilde 
einen Kirchenhecher, und auf dessen Rande aufstehend einen aufgeriehteten Halbmond. Martin, im 
sroßen Rathe 1555. Macarius, geb. Konstanz 1679, Chorherr zu Koggenburg, that Profeß 1700, war 
1732. 22.1. — res. 1744 Abt zu Chur, + Bendern 1750, Johann Konrad M. aus Konstanz 1693, 
23, 10. auf der Universität Padua immatrieulirt. 

5) Geschlecht in Ueberlingen. Burkard, Meister des hl. Geist- 

Spitals, 1405, 1409. Hans, Bürger, 1539. Matthias, Bürgermeister 
1585. Andreas, J. U. Doctor 1612, Der berühmte Naturforscher 
Me&mer stammte aus Meershbure und hest auch daselbst bexraben. 


Ä 
) 


4) Geschlecht in Freiburg. Johann Mölimer, Altoberstermeister 
und Statthalter des Schultheißen-Amtes 1621, 1624, führte im re- 
theilten Schilde oben drei Rosen, unten über 
einem lierenden Halbmonde drei Sterne neben 
einander, und auf dem Stechhelme einen 
wachsenden Jüngling, welcher in der rechten 
Hand einen Schlüssel hält, die Linke aus- 
streckt. Sein Sohn Matthias, J. U. Lie.. Kaiserl. 
kath und Freilandrichter in Ober- und Nieder- 
schwaben auf der Leutkircher Haide, r 1659 
in Regensburg. Er hätte derjenigen Kirche, 
in welcher er begraben werden würde, zu 
einem Anniversarum für sich und einer 
wöchentlichen Seelenmesse für seinen Water 
1000 HM. vwermacht; als die Carmeliter in 
Kegensburz diese Stiftung wegen der damit 
verbundenen Lasten nicht annehmen wollten, 
so wendeten die Erben die Stiftung den Augustinern in Freiburg zu. Martin Mößmer, Lie. J. U. und 
Satzbürger in Freiburg 1629. 





feiner. 


5) Johann Jacob Meßmer, rector et patronus in Umkirch, 1747, führte in einem durch einen 
schmalen Querbalken setheilten Schilde oben einen wachsenden Hirschen, unten eine Glocke. 
Meßner,. Ulrieus et Burcardus fratres dei. Mesner et Waltherus, patruus eorum, Z. Salem 
16. 1. Cunz Mesner, Bürger in Pfullendorf, führte im Schilde einen verschlungenen Knoten, 

Adam Mesner et uxor Ennel Rulmann von Offenburg 1450, Hermann, Zunftmeister in Kon- 
stanz 1532. 

von Mestetten. Herr Berthold, Conventual des Klosters Beuron im Donauthale, und dessen 

Schafiner zu Freibure 1332. 


151 
154 


F 
'E 


-i 
ı, 
“ 

LE 


von Mesıun. Nach Gerbert stiftete ein Heribord um 1120 auf einem von Rudolf von Madelburg 
und Ulrich von Mesun erworbenen Grundstücke das Kloster Sitzenkirch. 

von Mettenherg, (M. B.-A. Eonndorf.)} Burchardus, miles, Z. Kloster Frieniebere um 1170. 
Werner v, M. vergabte an St. Blasien einen Hof in Heubach 1295. 

von Mettenbuch, (M. im B.-A. Pfullendorf.) 1) Altes Adelsgeschlecht von welchem zuerst Ar- 
noldus de Metinbuch, R., 1255 als Zeuge auftritt, 1256 Lehnsmann der Grafen von Montfort und 
des Herrn Wernher Gniftine von Raderach. Arnold, 1287, 1310. Herr Hermann Sambelier, Richter 
ın Buchhorn, verkaufte 1301. ?2. 3. seinen Schwestersöhnen Heinrich und Arnold v. M. seine Lehen 
in Hilpisweiler, Anzenweiler, Wernisreute und Limbach, welche er von den Grafen von Werdenberg, 
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) 
den Herren von Markdorf und von Bodman inne hatte. Berthold 1310, urkundete 1317 nebst N 
seinem Bruder Arnold. Des Letzteren Sıegel zeiet im Schilde einen durch drei Rauten gebildeten 
Schrägreehtebalken, #Y 
=) Werner v. M.,. Ek., 1322, übergab 1323 seiner Gattin Anna, Schwester Conrad des Ammanns "' 
von Buchhorn, seinen Hof in Waldbeuren, B.-A. Pfullendorf, Lehen der Grafen von Werdenberg, und f 
lebte noch 1366. Seine Töchter Guta, 1355, 1366, ehelichte Hans Holbain, des Friedrich sel. Schn. ? 
Werners Siegel zeigt im Schilde einen abgerissenen Hahnenkopf. Dies Wappen gibt die Züricher ff 
Wappenrolle unter No. 220 eMettenbuch»: Im =. Schilde und auf g. Topfhelme ein abgerissener ft 
Hahnenkopf mit r. Kamme und Lappen, an dessen unteren Federn 6 bez. 5 Blutstropfen hängen. y 
Mettezelt. Geschlecht von der Gesellschaft zum Löwen in UVeberlinseen. Theus, 1475 im Zure 
nach Bureund. Hans, Stadtschreiber 1527—1531, verm. mit N. N, Betz, führte das nachbeschriebene 
Wappen. Verena M.; mar.: Caspar Dornsperger, 1520, rem. mit Magdalena Kupferechmid, Witwe 
Wilhelm Betz des Jüngeren. Wappen: In B. ein w., innen 4, Zelt mit Aatternder w. Fahne; Stech- 
helm: über w. Mauerzinnen ein Pfauenfederbusch; Hd.: b. w. 


von Mettingen. (M. im B.-A. Waldshut.) Rudolfus de M., £. Urk. St. Blasien 1295. Jacob - 
oh dem. Hus von Schleitheim ren. der Yort vergahte 1350 die von seinen Öheimen Johannes und ri 
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vor Abektesbuich Yetierelt \eltnauer 


"od Aleitenbroci 


Arnold v. M. ererbte Gülte in Eggingen, B.-A. Waldshut, seinen Muhmen, den Schwestern Catharina, 
Anna und Clara v. M., Klösterfrauen zu Riedern am Wald. Der bescheidene Arnold v. M. vergabte 
1275. 12. 11. dem Kloster BRiedern ein Gut in Ober-Mettingen im Stemachthale, “a 


Mettinger. Hans, Bürger in Thiengen, 1407, 1408, führte im Schilde zwei gekreuzte Schab- = 


messer. 

Mettmann. Bürgerliches Geschlecht in Kenzingen. Heinrich der Metman 1313. Martin 1422 LM 
Einem Hippolyt M. ertheilte Kaiser Karl V d. d. Valeneia 1542. 9. 12. einen Wappenbrief mit 
dem Lehenartikel, ir 

von Mettmanstetten. Ulrich v. M., Schultheiß zu Elzach, 1293. Herr Wlrich von Mettnestetten “el 
sein Bruder Johans 1323. Im hl. Geist-Spitale zu Freiburg wurde die Jahrzeit der Jungfrau Marga- MR; 
retha v. M. hberangen. i 

von Mettmansweiler. Cunrat der Ammann von Mettmensenwiller, weiland Spitalmeister des ud 
Spitals in Konstanz, Schiedsrichter 1373. 

Mettnauer, Geschlecht in Radolfzell, benannt nach der dureh Victor von Scheffel berühmt ge- Ir Ne 
wordenen Halbinsel Mettnau am Bodensee. Jacob, Canonieus des Chorherrenstiftes, 13559. Conrad N) 
der Metnower, todt 1561. Söhne: 1) Conrad; uxor: Verena. 2) Johannes, auch genannt Elerr Mett- the 
nauer, vom Abte der Reichenau 1361 mit dem Manneshofe zu Wasserburg ım Hesau belehnt; seine el Y 
Witwe Adelheid Mangoltin verkaufte Reichenauische Lehen in Radolfzell 1373. Seine Söhne waren: RT 
a) Nicolaus, pbr., Canonicus des Chorherrenstiftes 14035—1427; b} Conradus, pbr., Capellanus der Re 
Pfarrkirche in Radolfzell 1438, Herr Hans Mettnower, Chorherr in Niederzell. 1556. Adelheid, 7 Vi 
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Metz — Metzger. bs 


1413. 24, 9; ihr Bruder Herr Heinrich war Canonieus des Chorherrenstiftes in Radolfzell. Konrad, 
Siadtammann zu Radolfzell 1494, 1495, führte ım Schilde unter einem zesenkten Halbmonde einen 
auf einem Dreiberge aufstehenden sechsstrahligen Stern. 

Metz. Hans, 1509 des Raths in Waldshut, führte im Schilde eine gesenkte Pflugschar. ‚Johannes 
Metz de Nüffron (Neufrach bei Salem), Prior in Salem, 1519. 

hinter der Metzg. Altes Adelsgeschlecht der Stadt Konstanz. Conradus de Macello 1250, 55, 
60, 62, 64, retro Macellum 1250, 52, 59, 65, 65, hinter der Metzige 1254, 59, 63, hinter der Meej 
1254, juxta Macellum 1257, Ketromacellus um 1258, rectro Macello 1259, an der Metzie 1266, Bürger 
in Konstanz, 1252. 2. 8. als Dominus (Ritter?) bezeichnet; uxor: Itha, filia Rudoli de Ramsperch, 
militis, 1263. Sein Bruder Hugo de Macello 1252, 1255. Ulrieus de Macello, canonicus eccl. 8. Ste- 


phani Const. 1252, retro Macellum 1261, war wohl auch ein Eruder der Vorigen. Oh das Geschlecht 
mit ihnen erloschen ist oder später einen anderen Namen angenommen hat, steht dahin. 

Metzger. Altes rathsfähiges Geschlecht in Freiburg, Herr Gerung der Meszier 1266, Siechen- 

h pfleger 1272, lebte 1280. Herr Wernher der Mezier und sein Sohn, Bürger in Kenzingen, 1269. 


1 Ä Merchi der Mezziger 1291. Johannes der Mezzier der Merzeler 1515. Konrad todt 1351. Friedrich 
todt 1344. Petermann, 1356, 1358, todt 1359; uxor: Else von Arra 1358, 1380; sie war 1388. 1.7. 
nicht mehr am Leben, als der 
Rath ihre Stiftungen zur Gründung 
einer Elendherberge hekundete. 
Heinrich der Alte und sein Sohn 
Ulrieh der Mezrer kauften im 
14. Jahrhundert eine Wiese zu der 
äußeren sSexowe bei der Elzach. 
Verena, Witwe des Thomas Eirel, 
1415. FF. Antonius Mezecer, der 
dem Franziskaner-Kloster in Frei- 
burg sein sanzes Vermören über: 
reben hatte, war 1527 im Kloster 
Thann, 1555 Kaplan in Neuen- 
hurge. Thomas, J. U. Doetor, führte 
in B. einen &. gehörnten, gehenden 
w. Ochsen und auf gekr. Stech- 
helme dessen Kopf und Hals, Hd.: 
b. w. (Wappenbuch der Stube zum 
Gauch in Freiburg, No. 77). Quirin, 
Untervoet in Schliengen 1615. 
Helena M. aus Remehingen, 1623 | 





‚Ind; Pathin in Freiburg. Siehe den Artikel Malterer, | 
abe | Cunrat und Heinrich Metziger von Bondorf 1455. Dnus, Johannes M. de Villingen wurde 1463, 
25. 8. Pfarrer in Unadingen. 
hab Meister Thielmann Mecziger 1422 und Paulus M., 1467 Bürgermeister in Endingen. Fritschi 
| Metziger, Richter daselbst 1425 
498. Ludwig, vormals Bürgermeister in Emmendingen, 1494. 


Wendelin, Kaplan am Münster in Breisach 1500. Wendelin, Bürger in Breisach 1502. Hans, 
Bürgermeister daselbst, siegelte 1557. 30. 10. Ursula, Witwe Geore Tiffer des Jüngeren in Brei- 
sach 1550, 


peiten Jacob, Pfarrer in Ebringen 1632 — 1634, 
[are Des Erhard Metzrer in Ehrenstetten (E. im B.-A. Staufen) und seiner Witwe Ennelin, 1494, 
Töchter waren: a) Sibylla, 1404, } 1518, welche im Jahre 1512 zu Gunsten ihrer Verwandten testirte, 
“7 des dies Testament aber kurz vor ihrem Ableben widerrief; mar.: Hans von Kilechen, Schlosser, des Raths 
in Basel 1484—1503, todt 1508. b) Elisabeth, 1512, T 1518; mar.: N. N. Einzenstock in Ehren- 
ot steilen. c) Verena, 1512, 1515; mar.: N, N. Locherer in Freiburg. «d) N. N., todt 1512; mar.: N. 
e zal N. Senn in Ehrenstetten, 1512, 1518. (Dr. August Burekhardt, Hans Holbeins Ehefrau ete: in der 
hie Basler Zeitschrift für Geschichte und Alterthumskunde, V, pag. 420—429.) Der edle und hochgelehrte 
M Herr Laurentius M. von Ehrenstetten, J: IT. Dr., der Herrschaft Heitersheim Oberamtmann, Rath und 


Secretarius, 1647, führte im Schilde und auf dem Stechhelme einen vorwärts gekehrten Stierkopf; 
er f 1651. 20. 12., sep. St. Martins-Kirche in Freiburg. 
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Jacob Anton M. war 1716—1721 ım großen, 1722—1754 ım klemen Bathe zu Konstanz. 

Jacob Niclas von Mezrer, rebürtig aus Würzburg in Franken, Fürstlich Konstanz. Geheimer Rath, 
wurde vom Kaiser Franz Id. d. Preßburg 1751. 3. 6. unter Bestätigung seines altadeligen Wappens 
und Berechtirung sich von Gütern zu nennen mit dem Prädikate «Edler von Wiedemburg» in den 
Reichsritterstand erhoben. Wappen: In BE. ein aus einem gr. Dreihügel hervorwachsender g. gehörnter 
s. Widder zwischen zwei Büffelhörnern, zekr. Turnierhelm: der wachsende Widder zwischen zwei 
Büffelhörnern, von denen 
das vordere s; mit zwei r. 
Schrärlinksstreifen , das hin- 
tere r. mit zwei 8. Schräs- 
rechtsstreifen; Hd.: r. 8. (K. 
u. K. Adels-Archir). 

Wernher der rute Met- 
zier, Bürger in Neuenburg, 


1512. 





Metzeer von %lotter. Heinrich Mezzier von Gloter, Bürger in Freiburg, kaufte einen Hof in 
Denzlingen 1304. Ulrich der M, v, G., Bürger in Freiburg, 1316, 1545, Söhne: 1) Petermann, 
1345, 1348; 2) Bruder Ulrich, Laienbruder des Klosters Thennenbach 1345. Jeeli M. v. G. gab 
1407 dem Hochstifte Konstanz eine Schuldverschreibunge. Das Siegel Ulnchs (1345) zeiet ım Schilde 
einen von drei sechsstrahliren, dasjenire Petermanns (1348) von drei achtstrahligen Sternen begleiteten 
Sparren. 

von Metzingen, Eberhard von Mezinsen vergabte 1102, 2.4. mit Einwillieung seines Sohnes 
el. N, sein Eiren im Orte Bleichstetten auf der Alb an das Kloster Allerheiligen in Schaffhausen, 
dessen Abt damals sein Sohn Adalbert war. Gehört etwa hierher Albertus de Methinzen, 1223 Z. Urk. 
des Klosters Thennenbach? 

Metzler. Bartholome, Chorherr zu St. Stephan in Konstanz, verheirathete sich 1527. Christoph 
M.von Andelberg, aus Feldkirch, 1531 Domherr in Konstanz, J. U. Dr., Kanzler und Vicar des Bischofs, 
erwählt 1548.2.7. — 7 Meersburg 1561.11.9., war der 77. Bischof von Konstanz. Dem Johann M., der 
hechten Doctor, ertheilte Kaiser Karl V d.d. Augsburg 1530. 2.9. den Adel nebst Wappenbestätigung. 
Das Reichskanzlei-Wappenbuch im Königl. Zeughause zu Berlin gibt folgendes Wappen: In s. r. ge- 
spaltenem Schilde eine wachsende Jungfrau mit über den Schoß gekreusten Händen in einem Kleide 
verwechselter Farbe mit r. =. Kopfbunde; auf dem Stechhelme mit r.3.; Hd.: ein s. und ein r. Büflelhorn. 
Dabei steht geschrieben: «Hannß und Anthoni die Metzler, gevettern von Veldkhirch (des Bischofs von 
Costentz Vettern) bitten Sy von Ihrer Eltfordern getrewen diennst vnd sonderlich von desswegen, das 
Ir anherr Hauptmann zu Koueredt (Koveredo) lange Zeit gewesen vnd In seiner Kai. Mt. diennsten 
ymbkhomen, In Stand des Adls zuerheben vnd bey vertzaichnet Ir anerbt Wappen mit ainem offenen 
Turnier helm vnd ainer Kron zu bessern», Die Allerhöchste Resolution fehlt, das Gesuch scheint 
aber genehmigt worden zu sein, denn der «Junker Hans von Andelberg gen. Metzler» war 1561 Vogt 
zu Gaienhofen. Dem Bruder eines Kaspar M. verlieh der Pfalzgraf Wilhelm Boeeklin von Boecklinsau 
1568 ein bürgerliches Wappen. Jodocus M, aus Bregenz, geb. 1574, war 1619 — 7 1639. 7, 4, und 
Gallus M. aus Rorschach, zeb. 1743, Profeß in St. Gallen 1763. 22, 5, war 1793 — 17 1320 Prior des 
Klosters zu Neu Sanet Johann in Torgenburg, welches aber schon 1798 aufgehoben wurde. 

Mensehe. Heinrich, Reetor der Pfarrkirche in Oberweier 1425 

Mewis. Cläwin M., der Wirth zu dem Knobloch in Breisach 1428, 
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Mey. Salegut (Sagundis), reliets qu. Cunradi dieti Meige, eivis Argent., vergabte 1270. 8. 8. 
dem Kloster Allerheiligen auf dem Schwarzwalde Güter in Bergheim und Grießheim, Ihr Sohn Pere- 
grins, scolaris, damals unter Vormundschaft des Werner Sturm, willigte ein 1274, 1275. 

AMlfey von Lamsheim. Dieses Geschlecht (etwa von den Vorgenannten abstammend?) gehörte zu 
den Lehnsmannen der Dynasten von Lichtenberg und erwarb auch ansehnlichen Besitz in der Mortenau. 
Hans und Jorg von Lamßheim sollen mit den von Lichtenberg auf dem Turnier zu Straßburg er- 
schienen sein. Hans Meyge (Meye) von Lamfheim, Ek., hatte 1416 Zinse auf der Bette zu Woerth, 
empfing 1423 die von Cunmann und Hans Frankreich von Bergheim, 1435 die von den Surer von 
Müllenheim heimgefallenen Lichtenberg schen Mannlehen in Brumät, bez. Geißweiler, Hohenhurst und 
Westhofen, war 1432 Vogt zu Westhofen und Balbronn, todt 1440. Sein Sierel zeirte 1432 im Schilde 
einen schrägrechts gestellten Jagdspieß (Saufeder): S, HA. MEY. VO. LAMESHEIN, Er ehelichte 
1417 Catharina (Thyne, Dina) von Lichtenberg, natürliche Tochter Ludemanns IV Herren von Lichten- 
berg, der ihr 600 Goldgulden zur Aussteuer gab. Ihr Siegel zeigte im getheilten Schilde oben einen 
wachsenden Löwen. Sie verkaufte 1455 Aecker hei Rumöltzweiler, 1474 den Eock das Schloß Erlen- 
burg. Kinder: A) Heinrich, Ek., 1446, 1472; er scheint ein fehdelustiger Herr gewesen zu sein; 1453 
versöhnte er sich mit den Häusern St. Antonien-Ördens in Straßburg und Isenheim, 1459. 10. 11. 
schloß er Waffenstillstand, 1461. 13. 5. einen Frieden mit der Stadt Basel; 1466 war er Ganerbe zu 
Maursmünster und Geroldseck, wurde später Ritter, todt 1507; uxor: Barbara, Schwester des R.'s 
Dietrich von Rathsamhausen zum Stein, 1460, 1471, nach dem Tode ihres Gatten wiederrermählt an 
Hans Werner von Ramstein. Wohl Kinder dieser Eheleute waren: a) Conrad Mey v. L., welcher 1487 
das Bürgerrecht in Straßburg kaufte und 1495 nebst seinem Bruder 
b) Reinhard May v. L. mit obigem Hans Wernher von Ramstein 
verglichen wurde. Bj} Hans, trat 1450. 16. 12. als Söldner in den 
Dienst der Stadt Basel, kaufte 1467 das Bürgerrecht in Straßburg 
und wurde 1450 Mitelied der Stube zum Mühlstein daselbst, lebte 
noch 1497, todt 1506; uxor: Adelheid Baumann, 1471, todt 1493, 
Kinder: =) Jakob, Ek., 1497. 1506. b) Hans, Ek., 1506. Er und 
der vorgenannte Reinhart waren 1523 die letzten, vermuthlich kinder- 
losen Träger des Namens, denen die Herren von Lichtenberg ge- 
statteten, ihre Lehen in Brumat, Ölffsheim, Schaeffolsheim, Buchheim, 
Eckwersheim und Geisweiler an die Stadt Erumat zu verkaufen, 
welche dafür einen adeligen Lehnträger stellen müsse. c) Agnes, 
1508, verkaufte Zinse ın Kenchen, Ulm und Saßbach 1519; mar.: 
Wilhelm Hummel von Stauffenberg, Ek. 1508, residens in Offenburg 
1519. C) Beinhard Ek. 1453, er hatte von Jacob von Hohenstein 
die Veste Hohkönigsburg zu ‚Mannlehen erhalten, von der aus er 
Kaub trieb, weshalb die Stadt Basel 1462.20,10, ihm und allen, die 
auf der Hohkönigeburg wohnen, einen Absagebrief sandte. Feinhard 
wurde zum Tode verurtheilt und mußte die mächtige Burg im Stiche 
lassen, welche noch im Jahre 1462 eingenommen und zerstört wurde; 
er kommt 1461. 24, 9%. als Helfer des Johann (Schnewlin) vom 
Weiher vor, verkaufte 1469 seinen Antheil an der Burg Bosenstein dem Grafen Bernhard von Ehber- 
stein und lebte noch 1507; uxor: Agnes Berer, 1506. D) Adelheid, 1471 Gattin des Ek.'s Hans 
Sulger von Mutzie. E) Ottilia (Utilge), 1472; (Humbracht, fol. 54, nennt ihre Mutter eine geb. von Hölin); 
mar.: Johann Langwerth von Simmern, Fürstlich Pfälzischer Kanzler in Simmern, 1464, 1472, 7 1502, 
9.6. Sonst kommen noch vor: Herr Eucharius Meyge, Schaffner auf U. F. Werk in Straßburg 1508; 
sein Siegel zeiet das Wappen mit der Umschrift .. .» .. . mei. vo. lamsein. Barbara M. v. L. 
1527, 1543; mar.: Batt von Schauenburg 1527, 1530. Nach einer Ahnentafel soll eine M. v. L., deren 
Mutter eine von Venningen war, an einen von Enzberg vermählt gewesen sein. Wappen: In Ef ein 
oben und unten von s. Schindeln begleitetes, schrägrestelltes 8. Speereisen (Saufeder); H.: offener +7 Adler- 
Hug mit je einer einwärtsgerichteten s. Saufeder; Hd.: HE s. (Jüngerer Miltenberrer Codex, fol. 187 a; 
Jüngerer Donaueschinger Codex, fol. 112a.) So, mit offenem Fluge, ist das Siegel Reinhards 1472; 
während die Siegel Heinrichs 1458 und des Hans 1453. 1474 einen geschlossenen Flug auf dem Helme 
zeigen. Der Codex Eueheler zeirt fol. 29 den Schild mit &. Rande und auf dem Helme einen mit 
den Speereisen belegten, geschlossenen + Flug, 

Meyenblust. Dius. Matthaeus M., oeconomns, Pathe in Gengenbach 1652 
Meyenhurg, Jacob M.. FPilerer des St. Claraklosters in Willingen 15837. 


Uberbad, Geschlerchterbuch. II. £ 
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Meyenhoifen. Johann M., Stättmeister in dem damaligen Grenzorte des Kinzirger Thales Stadt 
Zell am Harmersbach und Öberkriegsceommissarius im Schwäbischen Kreise wurde vom Kaiser Leopold 1 
d. d. Wien 16%5. 14. 4, unter Verleihung des Rathstitela und anderer Freiheiten unter dem Namen 
«von Meyershofen von und zu Greberen» (lirebern, T Hof bei Kehl) in den uralten Ritterstand für 
Reich und Erblande erhoben. Wappen: In einer aufsteigenden s. Spitze der Kopf und Hals eines b. 
Pfauen; vorn in H einwärtsgekehrt ein ein Blumenbüschel emporhaltender g. Löwe, hinten in @. 
ein H: Adler; auf gekr. Helme der x. Löwe mit dem Blumenbüschel und der H# Adler neben einander 
stehend: Hd.: r. e. und b. 8. (E. K. Adels-Archiv in Wien). 

Meyer. Der im Mittelalter am Oberrhein und im Bodenseerebiete besonders häufig vorkommende 
Name Maier, Mair, Major; Maver, Mayr, Meier, Meir, Meyer, Meyr, lateinisch Villicus, bezeichnete den 
Verwalter eines meistens lehnbaren Hofes oder Weilers, von dessen Größe und Werthe auch die Bedeutung 
des betreffenden Meyergeschlechtes abhing. So finden wir unter denselben neben einfachen ländlichen 
auch hochangesehene ritterhürtige Familien. In den Städten tritt der Name erst später auf, 

Öhne besondere Bezeichnung kommen vor: 

Cristin von Egwetingen (Ewatingen), jetzt Gattin Burkard des Wengners (auch B. von Wengen), 
verkaufte 1345 einen von ihrem 7 Gatten Peter dem Mayer ihr hinterlassenen Weiher in Allensbach, 
B.-A. Konstanz. Bruder Conrad Mayer war um 1393 im Ritterhause Beuggen. Johann Meyger oder 
Hans Mayer 1424 Stadtammann in Buchhorn; Siegel: im Schilde zwei abgekehrte schmale Halbmonde 


oder Buchstaben Ü (30): 7 5. IOHANIS. MAIGER. Anthonius Mayer et uxor Öttilie von Murmmerswyl 





von Aleversboilfen Maevar, SANT. 


verkauften Güter in Emingen uff Egg, B--A. Engen, 1485. 4. 5. Peter Mayer, Plebanus in Altheim, 
B.-A. Meßkirch, wurde im Mai 1516 ermordet. Isaak Meyer, Amisschreiber der Landgrafschaft Nellen- 
burg, und sein Bruder Friedrich empfingen d. d. Innsbruck 15839. 6. 2. vom Erzherzog Ferdinand einen 
Tiroler Wappenbrief mit dem Lehensartikel. Im r. =. gespaltenen Schilde der Oberkörper (Kniestück) 
einer Jungfrau mit aufgelösten eg. Haaren in einem Kleide verwechselter Farbe, in der rechten Hand 
eine w., in der linken eine r. Rose an gr. Blattstiele haltend; dieselbe wiederholt sich auf dem Stechhelme 
mit r. 5. Wulst und Decken. (K. K. Adels-Archiv Wien.) Christoph Mayer, Landschreiber in Wolfach, 
wurde 1591. 14. 11. von dem Comes palat, Dr. Johann Hiltprand Mecker von und zu Balgheim zum 
Notar ernannt. Der edle Hans Wilhelm Mayr, Dr. juris, Koenigsegg’scher Öberamtmann der Grafschaft 
Rottenfels und Herrschaft Stauffen, empfing d. d. Innsbruck 1620. 25. 5. vom Erzherzog Leopold eine 
Wappenbesserung, Wappen: geviert: 1 und 4 in G. ein vorwärts gewandtes, mit FF Harnisch gerü- 
stetes und bis auf die Knie gestelltes Mannsbild mit falbem Barte, die linke Hand in die Seite gestützt, 
mit der Rechten einen Säbel über sich haltend; 2 und 3 r. s. getheilt, darin zwei neben einander 
gestellte &, Lanzen; eokr. Turnierhelm, darauf zwischen zwei Büffelhörnern mit drei Straußenfedern in 
den Mundlöüchern, je eine r. Feder zwischen zwei weißen, das Mannsbild wie im Schilde, doch mit 
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Mever von Adelhausen — Mayr von Baldegs. 67 
einer H zwischen zwei g. Straußenfedern auf der Sturmhaube; und statt des Säbels einen Streithammer 
haltend; Hd.: H g. und r.e. (K.K. Adels-Archiv in Wien.) 
Caspar Maier, Propst des Klosters Berau, B.-A. Bonndorf, 1669, führte im ovalen Schilde einen | 
Stern über einem aufwärts gekehrten Halbmonde. 
Meyer von Adelhausen. (A. abgegangener Ort bei 
Freiburg.) Claus Meiger von Adelnhausen Z. Urk. Frei- 
burg 1368. 19. 12. 
Meyer von Alpfen, (Ober- und Unter-Alpfen, 
B.-A. Waldshut.) Maier Arnold von Alaphen 2. Urk. 
Sancet Blasien 1330, 
Meyer von Altstetten. Bei Altstätten im Canton 
Appenzell lagen drei Burgen: Altstetten auf dem War- 
nersberge im Rheinthale, von den Städten am Bodensee 
Maier. 1338. 15. 8, zerstört, Neu- oder Nieder- Altstetten und 
Hoch-Altstetten auf dem Kornberge. Die M. v.A. waren 
Lehnsleute der Bischöfe von Konstanz, der Abteien St. Gallen und Reichenau. 
Das Geschlecht war um die Mitte des 14. Jahrhunderts sehr ausgebreitet, Diet- 
rıch Maier v. A. erwarb 1288 vom Stifte St. Gallen den Kornzehnten in A.; 
seinem Sohne Walter verlieh Kaiser Rudolf 12938 um 100 M. 5. die hohe 
Vogtei und den Blutbann in A. Walter und seine Gattin Gepa kauften in 
konstanz 1344 von den Freiherrn von Buergeln um 400 M. 5. die Burg Alt- 
landenberg, St. Gallen. Lehen, welche vor 1364 von ihnen an die von Landen- Meyer von Altstetten. 
bere zu Greifensee kam. Nach J. v. Arx hatte Walter zwei Brüder Jos und 
Dietrich, von denen der Letztere von Ursula Gräfin von Montfort drei Söhne Dietegen, Ulrich und Rudolf 
hinterließ, welche Altstetten vom Stifte St. Gallen zu Lehen trugen. Rudolf und seine Gattin Elisa- 
beth verkauften 1321. 18. 12. dem R.:Rudolf von Rorschach alle ihre Leute zu Hugolzhofen, Konstanz, 
Lehen. Rudolf, verm. mit Dorothea Sürg, wohnte auf Burg Nieder-A.; er verkaufte 1423 Güter an Conrad 
von Gruenenstein und war der Letzte seines Stammes. Seine Erbtochter Kunigund brachte das Meyer- 
thum ihrem Gatten (nach J. v. Müller: Jacob, * 1479, nach I. v. Arx: Hans) Thumb von Neuburg. 
Hans, wohl Bruder Rudolfs, trat in den Malteserorden ein. Einer anderen Linie gehörten die Brüder 
Rudolf, Dietrich und Walter an, welche 1349. 28. 4. eine Urkunde des Klosters Salem besiegelten. 
Den beiden Letztgrenannten, schon 1334 genannt, wurde die Burg A. auf dem Kornberge zerstört. 
Walter, 1567 Amtmann des Abtes von St. Gallen. Hermann, Rudolf und Christoph, Kirchherr in 
| 5 Lustnau, Gebrüder M. v. A., verkauften 1375 ihren Antheill am Meyerthum ihrem Vetter Egloff v. A. 
) Christoph 1391, 1392. Heinrich 1395. Wappen: zu sechs Plätzen s. b. getheilt; H.: ein w. Stulphut 
mit Spitze, mit drei {FT Hahnenfederbüscheln besteckt. (Zür. Wappenrolle, No. 276.) Die Siegel der 
drei Brüder 1349. 28. 4. zeigen im Schilde zwei Querbalken. Das Ms. Wappenbuch des Herrn Roch- 
holz in Nuernberg gibt pag. 15, No. 1 und 2: in 5. zwei b. Querbalken; H.: 1) die vorige Helmzier, 
jedoch der Stulp b. s. getheilt; 2) ein s. Flügel mit zwei b. Balken; Hd.: b. =. | 
Mever von Bach siehe Meyer von Basbach. 
Meyer von Badolzhausen. Greta Belta, relicta qu. Nieolai villici de Badolzhusen, überließ 1377 
mit Willen ihrer Söhne Conrad und Bertschin ihren Hof an Kloster Kreuzlingen. 
! Mayr von Baldeee. Ein in Luzern in zwei Linien noch blühendes Adelsgeschlecht, dessen 
so, (enealogie G. Bucelini, Germ. IV, pag. 175 mit Johannes Meyer, 1470, aus altem Thurgauischen 





FE: Geschlechte, berinnt; seine Witwe Marraretha von Schwarzach lebte 1450. Sein Enkel Johannes 
len ea 

son zeugte mit Margaretha Keller von Schleitheim: Bernhard, welcher 1551 das Bürgerrecht in Luzern 
m nl erwarb, woselbst das Geschlecht seither zum Patriziat gehörte. Sein Sohn Lorenz, Kais. Hauptmann, 
If 3 ur r. £ i 4 . 3 2, gt = n “ E ” e 

u welcher 1630. 1.3. von den Segesser Schloß und Herrschaft Baldegg am Baldegger See* gekauft hatte, 
I wurde vom Kaiser Ferdinand II d. d. Wien 1633. 18. 4. unter Besserung seines adeligen Wappens 
‚lm mit dem der 7 von Baldegg unter dem Namen «Mayer von Baldeeg» in den Reichsadelstand aufge- 
gachı nommen. Die Herrschaft B. wurde 1719. 18. 5. verkauft. Ferdinand M. v. B., n. 1676. 28. 6., that Profeß 
zum | 1694. 14. 5.58. S. Theol. Doctor, T 1723, 12. 9. als Guardian in Konstanz und Provinzial der Straß- 
‚haft burger Franziskaner-Provrinz.. Won seinen Geschwistern waren Alphons Chorherr ın Beromünster und 
| ein? Johanna, n. 1670, 1723.11.4.— 1734. 5. 4. Aebtissin von Rathhausen. Johann Caspar Laurenz, n. 1695. 
erl“ 26. 11., war 1725. 12. 11.—t 1743; 17. 4. Fropst des Collegiatstiftes in Luzern; seine Nichte Maria Ulara 
E En : See Fe 4 ne : 
„tützb Johanna Baptista, n. 1716. 29. 9., war 1759. 4.9. — 7 1791. 19 9 Aebtisein des Klosters Paradies: 
„nde Wappen (1633. 18. 4.): geviert: 1 und 4 in G, der H£ Buchstabe M. in gothischer Form (Stamm- 
jan, 
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wappen); 2 und 3 in R. ein offener =. Flug (von Baldegg); zwei Helme: 1) geschlossener &. Flug mit 
abwechselnd FF und g. Endfedern; 2) ein ofiener s. Flug; Hd.: Hg. bez. r.s., (Brünner Gen. Taschen- 
buch der adeligen Häuser 1593, pag. 419—422.) 

Meyer in Basel. Außer den, ihren Wappen nach bekannten Geschlechtern M. von Bueren, 
M. zum Hasen u. 5, w. kommen als Bürger in Basel vor: Johannes filius Villici 1241, Johannes qui 
Yıllieus dieitur 1245, 1260; Waltherus 1269, 1273 et Johannes 
1269, 1271 Willici bez. Meyger, fratres; Petrus Villicus 1278, 
12S0; Johannes Meiger 1305; Walter der Meier 1505, des 
Kaths 1309: Jacob 1355; Claus 1385 Schultheiß, 1337 Amt- 
mann. Den Gehrüdern Nielaus und Heinrich Meiger ertheilte 
Kaiser Siemund d. d. Basel 1434.13, 4. einen Adelebrief nebst 
Wappen und das Recht, in Städten die Consulatswürde zu be- 
kleiden. (Reichs-Reg.-Bücher H. 112 a.) Ulrich Meiger versprach 
1449. 21. 2. der Stadt als Söldner zu dienen. Meister Heinrich 
1472, Lienhart 1475 und Michel Meyger 1478 Bürger. Mar- 
varetha Meiger 1479, 1452 und Anna Meier 1507 Friorinnen 
des Klostere Klingenthal. 

Meyer von Berolzholz. (Berolzholzhof, Gem. Buggingen.) 
Albertus vıllieus de Berolzholz war 1284. 16. 11. Zeuge, als das 
Kloster St. Blasien Güter in Buggingen, B.-A. Müllheim, ver- 
lehnte. 

Meyer von Biengen. (Biengen, B.-A. Staufen.) Meier 
Berchtold und Meier Heinrich v. B,, Bürger in Neuenburg 1323. 
Anna von Tattineen, Witwe Heinrich des Meiere v. B., vergabte 
15253. 21. 6. Güter ın Krotzingen an Kloster St. Tirudpert. 
Meirer Heini v. B, Bürger in Neuenburg 1558.12.1. 

Meyer von Binzen. (BE. im B.-A. Loerrach.) Albertus villieus de Binzheim 1291. 12. 4. Zeuge, 
als Huso von Schliengen, Bürger in Basel, und Heinrich gen. Eranbach von Koeteln Güter in Binzen 
und Wollbach tauschten. 

Meyer von Birkendorf. (B. im B.-A. Bonndorf.) H. villieus de Birchidorf #. Urk. St. Blasien 1254. 

Meyer von Bischoffingen. (B. im B.-A. Breisach.) Adelung Meiger v. B,, Eberhards Sohn, 
verkaufte Zinse in Freiburg 1352. 2. 3. 

Meyer von Bonndorf. Hennyn Meiger von Bondorf widersagte 1400 den Herren von Rappoltstein, 

Meyer von Bottingen. (BE. im B.-A. Emmendingen.) Meiger Johannes v. B. Z. Urk. des Klosters 
Günthersthal 1320. 11. 8. 1 





layer von Baldı 





Meyer in Breisach. Peter Meyger zu B. 1440. Clewi Meiger und Michel Rochsheim, Bürger in 
B., verkauften 1462, 23. 6. für sich und Hans, Valentin und Konrad, Söhne ihres 7 Bruders ber, 
Schwagers Hans M., ein Haus in E. Clewi Meiger 1477. 21. 3, Vogt der Frau Belyn Snewlin, Witwe 
des Hans Jüntler; nach ihrem Tode übergaben Peter Meyger und sein Sohn Gervasius, Bürger ın B., 
das Patronatsrecht der von dieser Witwe vormals gestifteten Pfründe der Salve Regina Brüderschaft 
daselbst 1488. 26.6. Claus Meyeer v. B. bat 1521. 12. 3. den Bischof um Bestätigung der von seinem 
+ Vater Peter und seinem 7 Bruder Gervasius einst gemachten Vebertragung und siegelte. Peter 
Mevger, Schultheiß zu Buesisheim (jetzt Öedung bei Breisach) und Claus Krützer, Bürger in Breisach, 
urkundeten 1453.1. 5. nebst ihrem Water bez. Schwager, dem alten Peter Meyger., (Urkunden im 
Piarrarchiv Breisach in der Zeitschrift für Gesch. des Öberrheins, Neue Folge, XVII (1902) m. 6.) 
(seorg Aever, Beisitzer des Gerichts 1571. Frater Georgius Meyr, Viceguardiıan des Franziskaner- 
klosters ın Breisach. 

Theohald Mever, J. U, Dr,, Schultheißenamts-Verweser in Gebweiler, siegelte 1616. 19. 12. 

Meyer von Bueren. Ulrich der Mairer von Buerren #. Veberlingen 1326. 

Das Baseler Patriziergeschlecht d. N, dem Wapnenbilde nach auch M. zum Pfeil genannt, Junker 
Hans Nicolaus M., Herr zu Bueren, wurde 1426 von den Bauern erschlagen; uxor: Anna Stoer 1426. 





Sein Sohn Hans Ludwig: dessen Sohn Claus, Rathschreiber in Basel, + 1500; sein Sierel zeirt den. 


Schild ohne Rand; uxor: Barbara zum Luft. Söhne: a} Adelberg Meyer zum Ffeil, n. 1474, Bürger- 
meister in Basel 1521, 1526, T 1548. 8. 6., sep. im Steinenkloster; er heirathete in dritter Ehe 
Catharina Bischoff, 7 1541. Sein Enkel Bernhard Meyer, mn. 1564, 7 1610; uxor: Cordula Truchseß 


von Isheinfelden, n. 1574, f 1608, b) Bernhard Meyer zum Pfeil, Bürgermeister -1549, 7 1558. 15. 3, 
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Meyer von Buergeln — Meyer von Dogern. 59 


sep. im Steinenkloster; er ehelichte 1514 Helene, Tochter Hans Baer des Aelteren, welche ihm zwei 
Söhne Claus und Batt gebar. Wappen: Im g. gerandeten 5 Schilde unter einem abwärts gekehrten 
s. Halbmonde ein gesenkter s. Pfeil; H.: ein # Flügel mit dem Schildbilde;: Hd.: Hs. (Siebmacher, 
I, pag. 197, No. 12 «Meyer von Bueren>.) 

Meyer von Buergeln. Buergeln am Brünig. Altes Urner Adelsgeschlecht. Hans M. v. B. war 
1454 Untervogt auf dem Schwarzwald. Wappen: In G. ein rechtsgekehrter H Stierkopf mit Hals 
und Et: Nasenringe; H.: ein w. (nicht schwarzer) Stierkopf mit !F Ringe: Hd.: IF g. (Siebmacher V, 
pag. 191, No. 4.) 

Meyer von Buggensegel. (B. im B.-A. Ueberlingen.) Bertoldus de Buggensedel 1251 Z. Ueber- 
lingen, wohl identisch mit Bertoldus villicus de Buggensedil 1253 und dem villiecus de Buggensegel, 
eivis in Veberlingen 1271. Cunradus V. de B. 1267. Heinrieus villieus war 1301. 2.1. Zeuge, als 
das Kloster Lindau in die Schenkung eines Ackers in B. an das Kloster Salem willigte. 

Meyer in Colmar, Adelsgeschlecht. Burkard der Meyzer 1511, 1317, des Raths 1316. Burchart 
der Meiger, Bürger in Colmar, gesessen in dem niederen Hofe daselbst «under den kremern», verlehnte 
einen Hof in Türkheim am Donnerstage vor St. Margarethentag 1329. Sein dreieckiges Siegel zeigt 


im gerandeten Schilde ein Andreaskreuz mit der Umschrift: ..: .. BVRCARDI IV ...... kütschi 
Meiger 1348. 7. 3. Gesell der Trinkstube zur Krone daselbst. Katharina dca. Meygerin, todt 1350, 


Witwe des Conrad von Wittenheim, R.s in Colmar (1311. 1325, todt 1545), dem sie mehrere Söhne 
geboren hatte, von denen der Aelteste Burkard, 1340, 1545 Ek., 1556, 1564 R., den mütterlichen 
Namen führte. Er erscheint 1356 
als Herr Burkard v. W. der Mei- 
ger, 1555 als Herr Burkard Meyger 
v. W., 1360 als Burghardus det. 
Meyger, miles de Columbaria, 13564 
als Burardus de W., 1375 ver- 
storben als Burcardus det. de W., 
nuncupatus Meiger, miles de Colum- 
barıa Yon seiner Gattin Elsa, 





Herer von Biere: ever von Burgelu Alever von Colmar 


Tochter des + R.s Hugro Schaub, 1364, hatte er mehrere Söhne, von denen Hanemann 1360 reetor 
ecclesiae in Tllkirch war, später aber weltlich geworden zu sein scheint; er kommt 1373, 1379 als 
Hanemann der Herre (wohl bezüglich auf seine frühere Stellung als Kirchher) vor. Den Namen Meyer 
führten Herrn Burkarde Nachkommen nicht weiter. Lucia, Elisabeth und Ita Meigerin waren 1489 
Klosterfrauen zu $. Catharina in Colmar. 

Meyer von Degerfelden. (D. im B.-A. Loerrach.) H. de Tegervelt villieus 1259. 17. 6. 2. 
eines Verkaufes an Kloster St. Blasien; lebte 1267. (Cunrat und Walter Meyer v. T. 1270. 

Meyer von Dettingen. (D. im B.-A. Konstanz.) W. de Tetingen villieus 1259.17. 6. Z. eines 
Verkaufes an St. Blasien. 

Meyer von Dietenbach. (D. im B.-A. Freiburg.) Berchtold der Meiger von Tütinbach ver- 
kaufte an St. Glerins Meß 1298 seine Matten in Neuershausen, B.-A. Freiburg. Heinrich der Meiger 
von Tutenbach 1326 einer der Meister des Siechenhauses in Freiburg. 

Meyer von Doeern. {D. im B-A. Waldshut.) Heinrich der Meiger von Togerun 2. einer Urk, 
der Herren von Gutenhurz 1298, 
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Mayer von Fahnenberg, 


Muyer 


Te HJ Jr, nm — — u s5ggssseeeeppezpzpzjpjzjpmt— 
j Diebold Marer, 


Martin Mayer (1620 Mayr), Johann Mayer, \lbrechi Mayer, 
21/5 Tnhre E ; 


welcher laut des berüelichen Majeetälsg@uches bei der Kalserlichen Hofkanzlei Tirolischer Expedition #1 
ohne Besoldluüne gedient halte, 
anpfangen von Kaiser Budolf If d, d. Pilsen 1600, 12, 4. einen Wappenhbrief mit dem Lehenartikel, 
Eaiserl. Hofllener, Stadtschreiber und Gegenhändler der Stadt und Herrschaft Thann im Elsaß, Er und sein Bruder Stadischrelber zu Geb 
/ohann werden unter Bess#rung ihres Wappens durch offenen Turnierhelm vom Kaiser Ferdinand 11 d 4, Wien 16%0 weller Im Elsal 153%, 
24.4. in den rlitermäßigen Adelstand für das Beich und die Erbländer erhoben; iebt 1837. 18. 12 
UxXor: 


KT N. 
Hartin Mayer, 
Stadtschreiber zu Offenburg: 


uUroI 


| 
Ib Do ——— U 4. 00 00. 
' Die eingcklammerten, tnmögrlich richligen 


Adam Melehior Anyer, 

17. 11:1, 1685 Syrdiens und Präceptor des Brelsgauischen Daten, somwle die durch nichts erwieeue Ab 
Fri herrlich von Wessenberg: Herrlichkeit Focebrenthal, Slammung von den durch Diplome 12.4. 1600 

in das Dorf Fochrental immitieri und 4.4. 80 beenadelen Brüdern Martin und 


1 a pe Anker, nu lelten } N 
1., Tochter des 1085, 20. 10. gendelteı Johann Mayer geben die unten erwähnen £ 
nesloglschen Sachriehten des. Erid M. v. F. an, 


nr. Hfenborg. [1679,. 3. 10 Freiburg 1746. 17.11 7 
Ritterstandes, seit 17068 Fiandberr, seit 1730 Beslizer der 
1708. %, 7. vom Breistaniechen Ritierstanid: 
Mlerlın Kllesbeibh von Fanle no. Freiburg 1641. 87 


heir.: Freiburg 16a. ı. 5 
Georz Alnzimilian v, F und der Marths Birkhei 


Sie] 


„em—— 2202 alle 
Franz Ferdinand Mayer, Jceeph Adım Melchior, 
Dr. et Professor ordinarios in Freiburg, Stadtschreiber zu Freiburg, n, Freiburg 1688. 1 6 


Zıagt 


u. Freiburg 1679.86, 10, + Freiburg 1741.26, TU 
Rieckio 17141 11. bei der Bolagerong der SHiadt durch die Frapsosen weile Fahnen auf die Bresche und relieie 50 die 
Sind, Er wurde vom Knleer Kar WI od d. Wien 1718. 27.2 unter Acnderung seines Weppens mit dem Prädicate »von 
Fahnenkerg» in den rlttermälicen Adelstand erhoben ; 

uxor: (Heir-Abrele 1712. 12.6) Cara Catlharloa Horaee; n. Freiburg 1808, 18.5. T ., 178g, 9 
Kalser Kari WI 1717. 5. & mit «von Berncastel- geendeltien Karl Heinrich Hörnus, Oberstmeisters you Freibuirg, Ton dem 
sie (lie sin Fileieommil gemachten Herrlichkeiten ZAhringen, das sie 176 an das Kloster St. Peter verkaofte, 

und Burkheim erbte 


Johann Bapilst Mann Atınn, Llnara bBleonore Theresin 


Frunz Anreor Marer von Fahnenherg, Joseph Anton, 

Freiburg 1718.4, 2, war 1745 Hnuplmann im E: K. Regiment d’Arbere und # Bresiau war 176 KK, K nr IT K. K, lehie 1769; 
176E, 27.7. an seinen bei der Erstürmung von Echweldloite orhaltienen Wunden; Mach Kitimelsior der TMAT.: ... Fon warnen 1763 unvermählt 
[ 10. 7  . 1781. 231.4., Tochter heir.: . mieten: Gnrde Iranrenx (Bore): 
zu Kellen- 1756. 19, & Maria 
Theresia v, Bonder 


., Tochter des Fon 


 rekzlar 1749.85. 1. Ursula, n. Stockach 1738 
wid Johann Franz von Beaurenx (Barl&) zu Schoenhach, 1728 Landvogt 
burg, una der Marianne Jacob von Ehrenkron 


| 


Egid Joseph Valentin Felix genannt Erid Karl, 
on. Mors 1740. 0, Ic, + 1825 i „Beit TE 1. Assassor am Keichskammergerichte, 
später Kolserl. Direolorinlgesändter in Regensburg, woselbet er 1900 herausgab: 
Genenlogische Sachrichten ron dem Breiseauischen adeligen Geschlecht der MV. ER 
heir,: Wetzlar 1777, 23.11. Karoline Boplie, n. Wetzlar 1758. 9,4, 1 1815 


Tochter des Friedrich Wilnelm von Eusling und der Marianne von Puetz 


h 
% 
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1} Karl Heinrich, dı Egiıd Karl Joseph Franz Ferdinand, El) Anton Maria, | 4) Fried rich Joseph Thesdor, 
u. Freiburg 177%. 16.5., 1 Baden tl. Freiburg 1782..7.7, 78 uttgart 1864.27, 1, UM, 2.0. " 3 "äh En L., + Kotlhiweil Di, KEgcnsburg 1785. 1. 5. r München 
1840.16: &, zeit 1319 Großh. Badischer Kgl, Württemb. Kammerherr und Öber- 1861.3.3, K. E. Klätmmerer 1833. 12. 5, Großh. Bad. Kammerherr und 
Überpostlirektor; forsimelsier; , And Rittmeister a. D.; : Gesandter; 
eor: Wilhelmine von Freystelt, heir ; L} Tiel 1309. 31. #. A in al ia Walburga heir - : | 1s22, 15.4. Johanna heir:: EE ‚ Mnıria AMlagdalenn Ineiterich ron 
2 ‚1785. 10.6, 7 Freiburg Ereiin von Baden, N; E reibung 1750.55, Craikien von Seilern md ASpang, Schoenhoffen, ü. -....#..... 
2 1851. 18:1, f 1314.19. 11.5 1, v » 1497.3,7., Tr Baulen bei Wien 
II} . 1818, ... 11. Sophie von Kahlden 1870, 81. 12; 
(erangnlisch), ı - 1790. 7: 11, Toouas 
1554. 30, 11 
esse, vv‘ ts ss j— tn u 
Stephanie, Öctuwie, Tochter, lochter, 1, Philipp, 2) Stephan, a) Julie, 4) Wilhel- 
n: 1808, 17.8., 7 ; n 1a, 25, 4, ver. ar len verm. vol 11 - 18: 19.8, 7 Baden il. a. 15:0 l. %., fi 1833. 16:4. mie, 
1830, 14.8 ; 1 Kaiser. Bus Hıegel (Schweiz) 1598. 12 8, ultimus, r Doebline bei Wien am Semmeritx Hn.;, 
ver .. 1827185. mil heir.: 4... .- Franz siechen Major Gruidberr von Stadt Burkheim, 1898: 18. 1; 1897, 24, 13, : 1333. 38,3 
Ferdinand Freiherr 961 Joseph Karl von Jage von Buchler uber um Kieler-Kothimeil, heir.: 1). 1854. 0.3. Hein: . . 1853.21. 11. 
1.0fzkeack, u. 1702. 12. &,, mann, 2 Uherbergen, Jechlingen und Emilie von Walawska, Tranz Joseph Gra- 
Baden-Baden 1883, 6, 7 IH. 19, 5, Grobh. Bad Vortshurg'; ii 1888.12 4, fen Cappy, nn. 
Gründherr zu Ottenweier, Egl Oberaintomaonn a. D heir.: 1}. Ba 1331 1; Par mas IM 7 A A 1841, 5, 1. ; 1816, 16. 1;, 
Eurer und Großh. Badischer Sally Strother, n. Salnt-Loois, Ih... 1856, 7.8. FHieteluelsi4 1.12, 
Kämmerer Witwer von Luis U, 51. 1833. 16:5, 7 Kieza Cölestine v.Terlikowska, E. u. E. Oherliente- 
Freiin von Oberkirch, 1330. 12. 4, D. 1855. 19. 5, nant a. D. 
I; Bern 1886. 7, 10, Rosalie n 1356: 20,3 
Lowiher, verw. Spencer- „a — 
Dhurchill, 0... , - r Hizza Helena, a 
1542..20. 1 ni B rn Dan. ru 
(Wien) = 
= a ——————— u Wu = = — Am Dog m aa 
lı Bentrice Caroline , Elise Wilhelmine Amalie, 4. Amalia Marla 4,Marlasophla Yı Bertha Yo Josephine 1ı Therese, '2) Stephanie, 5 
mnlie, rı r ‚1818. 1.3 16., T Stein- Wwalhurgn, Angelica Frielrike Döoro- Sophie Wil n. Aliinchen 1315. 4.4, n. München 1817, 15. &. = 
Ei 5 1312. 7.4, bıch bei- Hall 18410, 10:9 U. . - 1814. 11: 11.. 1ı 1818 then, nn helmin#e, n... r Awreilbriücken 1394. 14 under dem Namen — 
+ Stullgwer 1598,10. 4 heir.: .. 184.17. Karl + Hobenstein 1809.3.65 Eh 10, 7 Stute 1821. 27.1, war 1824. 18. 6,, 12; ehemals Fürstlich “Maria Anfasta Tamm = 
heit Kittvweil. 1235 Wilhelm Priedrich Gralen von Heil. : Fr 15H. 5. par 180% 5, li: Hoklame dei Hohenzollern. Hoflame; Servltienkloster Im = 
t2.7. Karl Friedrich I*kull-Gylienband, n. Eugel- Franz August Ludwig eir.: Is4l. Prinsein Eil- hein.:.. 0... 1338. 287 Herzogsspital zu iE 
Franz Dietrich Freiheren berg 1801.28. 1., 1 Stuligort Heinrich Freihern von #5; 11. ihren sabeth von Eberhand George Karl München Ar 
von Geinmmingerk Fir ls, 16. 5. Millesitzer von =.chlilz-Pllummernn, Schwager Karl Bären. Freiherrn von Eseheck, re 
feld, u. Stuttgart 1804, Hengatleld, Kgl. Wirtemb 1 i . 1307. 26, ü., Grafen von il. .. . 2810. 11.6,, = 
16, 4, »Forlaselber 1885 Eummerherr um Hoffigeı r Hohenstein 184% 14, 1 Uxkull-Gyllen- 7 Zweibrüeken 1891. h 
13.4, Kerl. Wurltem here. meister kei, Wurlemberg band 24. 5, Kel, Preuß, Kam 
ÖUberatmtsrichler a. D: kKammerherrn merheren u, Fürstlich 
Hohenzollern-Biema- 
ringen. Major, 
-1 
ei 
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12 Meyer von Dorttighofen — Mayer von Fahnenberg 


Meyer von Dottishofen. (D. im B.-A. Staufen.) Meiger Abrecht von Totinchoven Z, Urk, Fi 


des Lazariterhauses in Schlatt 1256. vr 
- > ’ hu Er a -i 4 Ir 
Meyer von Ebhusen. Dem Friester Albrecht Meyger v. E. übertrugen die Pfleger des Spitals 
D = Ben zu; ‚ F a er To. ta nn = ” un | 
in Freiburg 1460, 19. 5. die Pfründe des Liebfrauen-Altare.. Wohl derselbe Albertus Mayer de E,, 
i aPr Je m r | „t Tuzır 1 7 [ BEE [3 1 - 4 1 [Kl 
pbr,, wurde 1467 an die Kapelle S. Nieolai in Blumegg, B.-A. Bonndorf, präsentirt. i 
Meyer von Ellenbogen. {E. wohl im Württembergischen.) Frau Guta, Haug des Maiers von Zu 


Elenbogen Witwe, Herrin von Fluorn (im O.-A. Oberndorf), verkaufte ihre Zehnten in Oberndorf gt 
1401. Hensel Meyer von Elenbogen empfing wie seine Vorfahren 1425 von den Herren von Hohen- 
reroldseck ein Gut in der Burgbach zu Schenkenzell, B.-A. Wolfach, zu Lehen, welches nach seinem pair 
Ableben Matthis von Biberach 1446 erhielt. 4 

Meyer von Endingen. (E. im B.-A. Emmendingen.) Bertschi der Meier 2. Urk. Endingen 1554, 
21. 6., des Raths daselbst 1545. DBertschi Meyer der Junge v. E. 1546. Berthold der alte Meizer 1347, 
erthold der Meiger 1348, Rudolf, Sohn Berthold des Alten selig, und seine Gattin Anna 1554, Bürger nat 
in Endingen. Hesse Meiger v. E. und seine 
Gattin Adelheid, sowie Wernlin M. v, E. ver- 


kauften 1349. 27. 1. eine Gülte in E. Henni 2 
Meirer Schuhmacher 1422 Bürger, 1444 Bürger- | 
meister in Endingen. 

Meyer von Erstein. Johannes det. Mei- = 
rer, advocatus in Ettenheim, armiger 1350, lebte Bi: 
1351. Bürklin Meiser 1352 ım Rathe von der J 
Ritterschaft in Straßburg. Burkard M. von Erst- # 
heim, 1362, 1394, verkaufte 1387 der Carthause i 
in Straßburg die Fischereigerechtirkeit in der Ach 


Ereuseh, todt 1409; sein Helmsiegel zeigt einen 
bärtiren Mannsrumpf mit Krone, aus welcher 
ein spitzer Hut hervorragt: 5. BYRKARM. DUI. 
EIET MEIGER.; uxor; Nesa Hessin. Kinder: 1) Hanse- 


mann 1360 oder Hans. Ek. 1398: dessen Witwe: 





Nesa Spender, 143% 2) Arnes, 1387; mar.: Johannes Dütschmann. l 
er Far! 

arm. Arg. 1387, 1409, N 
Meyer von Eschbach, {E, im B.-A. Freiburg.) Nach dem - 
Neerolorium monasterii 5. Petri nierae silvae 7 am 26. Februar Int a 


Heinrieus villicus de Espach, qui dedit nobis cum uxore sua pratum Sk 
ın Witpfi. Br: 
Mayer von Fahnenberg, Laut Reichsactes des Kaisers Rudolf II d.d. Pilsen 1600. 12. 4. 2 


empfingen die Brüder Martin, Johann, Albrecht und Diebold Mayer, von denen laut des bezüglichen a; 
Majestätsgesuches Martin bei der Kaiserlichen Hofkanzlei Tirolischer Expedition 2'js Jahre ohne Be- u 


soldung gedient hatte, einen Wappenbrief mit dem Lehen-Artikel, Wappen: In 8. ein r. Schrägrechts- 
balken, darin drei in die Höhe rarende Maienblümlein, Hlium convallium, mit ihren gr. Blättern; gekr. 
Stechhelm: ein geschlossener s. Adlerflug, belegt mit dem Schildbilde; Hd.: r. s. Dieses Wappen 
führte 1656. 25. 8. Johann Seraphim Meyer, Notarius ÜCsesareus in Gebweiler. Laut Reichsaetes des Be, 
Kaisers Ferdinand II d.d. Wien 1620, 24. 4. wurden die beiden älteren Brüder Martin Mayr, Kais, e 
Hofdiener, Stadischreiber und Gegenhändler der Stadt und Herrschaft Thann, und Johann Mayr, 
Stadtschreiber.zu Gebweiler, unter Besserung ihres Wappens durch einen offenen gekrönten Turnier- 
helm nebst der Berechtigung Lehen zu empfangen und in rothem Wachse zu siegeln in den ritter- 
mäßigen Adelstand für das Reich und die Erbländer erhoben. Martin Mayer, Stadtschreiber zu Offen- Eh 
burg, wohl nieht der 1600 und 1620 Bernadete, sondern eher ein zleichnamiger Sohn, hinterließ 5% 





Fu 
v4 ü h ah = A u oe 1 > 1 ‚ll 
Adam Melchior, dessen Sohn Franz Ferdinand Mayer, Doctor der Rechte, Stadtschreiber zu Freiburg, | Fa 
bei der Belagerung von Freiburg 1713, 1. 11. durch die Franzosen weiße Fahnen auf die Bresche g* Ei 
D 1 3 r Ex 2 a N an 1 | 
steckt und dadurch die Stadt vor der Zerstörung bewahrt hatte, wurde laut Hofkanzleiactes des Kaisers % Ur 


Karl VI d.d. Wien 1715. 27. 2. mit dem Prädieate «von Fahnenberes in den rittermäßiren Adelstand al 


i Ei “ a 1 * a r * 1 na m a er b 
erhoben. Das zuvor geführte, aber nicht beschriebene, Wappen wurde hierbei gebessert: Im r. Schilde Pr" 
Are ; : x - ! = = E z nl) 
mit w. Querbalken auf g, Dreiberre stehend ein gekr. Adler in gewechselten Tinkturen, welcher in der ku: le 

= i ee = i : E NE - 5 \ 

rechten Klaue eine Kriegsfahne hält, welebe im r. Felde e. und s., im w. Balken dageren 8. und r. ist, hd, 

und ın der linken Klaue ein Maienreis oder lilium convallium; zekr. offener H.: auf er. Dreiberge I 
: b; 


der Adler wie im Schilde mit Fahne und Maienreis; Hd.: r. s. (Gef. Mitth. des Herrn Schornboeck, ® 
dr [ 
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Mever von Fahrnau Mever yon Greitienber£. 


Directors des K. K. Adelsarchivs in Wien.) Das Geschlecht wurde in die Breisgauische (1708. 20. 7.) und 
in die Fränkische Reiehsritterschaft, Kantons Ehön-Werra, aufgenommen, 1555. 25. 11. im Königreiche 
Bayern bei der Freiherrenklasse immatrieulirt und ist 1898. 12. 5. im Mannesstamme erloschen. 

Ferdinand Meyer, n. Freiburg 1706, 31. 5. (wohl ein Sohn des Franz Ferdinand aus einer 
früheren Ehe), studirte in Salzburg, that 1726. 24. 6. Profeß im Kloster St. Blasien, wurde Pfarrer in 
Todtnau, war Prier in Sion 1755, Pfarrer in Bettmaringen, Stiftsdecan ın St. Blasien, Großkeller, 
Propst in Gurtweil und r 1738. 26. 2, mit Hinterlassung vieler historischer Manuseripte (von Muelinen, 
Helvetia sacra), Stammtafel 71—T2. 

Meyer von Fahrnau. (FE. Dorf im B.-A, Schopfheim.) Johann Meyger v. F., Bürger in Schopf- 
heim, 1571. 

Meyer in Freiburg. Außer den in besonderen Artikeln behandelten Geschlechtern Mayer von 
Fahnenberg, Mayer von Mayern, Mayer von Mayersheimb und Meyer von Weiler kommen in der Stadt 
noch verschiedene Familien Meyer vor, deren etwaige Zusammengehörigkeit ohne Kenntniß der Wappen 
nicht möglich ist und vorläufig späteren Forschungen üherlassen bleiben muß. 

Abrecht Meiger gen. Ebi Mutikofer, Bürger in Freiburg, Sohn des Berwart von Veltkilch, ver- 
kaufte Güter in Feldkirch 1557. 28. 2. Nach der im Museum zu Freiburg befindlichen Wappentafel 
der bürgerlichen Gesellschaft zum Gauch gehörten derselben an: 5. Meier 1560 (getheilter Schild: oben 
in It ein g. Stern, unten zu vier Plätzen TE g. schrägrechts retheilt) und Johann Jacob Mayer 1592 (in 8. 
ein aufgerichteter r. Hirsch). In den Kirchenbüchern der Münsterpfarrei koınmen 
vor: Eva (alias Anna) Barbara M., todt 1652, Gattin des Johann Friedrich 
(Schnewlin) von Bollschweil 1613; sie wurde von ihm 1620. 20, 7. wegen Blut- 
schande mit zwei Brüdern verklagt. Maria Magdalena Mayerin, 7 1650. 7. 4. 
verrn. 1604. 9. 11. mit Arbogast Hochherr, J. U. Dr., 7 1649. 11:4, Petrus Mayer, 
Fathe 1607. Margaretha M. und ihr Gatte Johann Heinrich West, J. U. Lie., 
Fürstlich Hohenzollern. und Buchau. Rath und Kanzler, testirten 1635. 20. 4. 
zu Gunsten der Münsterpfarrei. Susanna Margaretha 1645, 1646 Gattin des Jo- 
hann Ulrich Fyır. Anna Margaretha Meyer, geb. von Wittenbach, 7 1677. T. 3. 
Scholastica 1655. Der Grabstein der Frau Elisabeth Mayrin im Münster, 
r 1695. 4. 11., zeiet im Schilde einen aufsteigenden Dreibers,. Maria Gertrud Meder 
Mayerin, Priorin von Adelhausen 1748, 

Meyer von Fuerstenherg. Des Hans Mairer v. F. und seiner Gattin Anna gedenkt unter dem 
17. Fehruar das Anniversarienbuch des Klosters Neidingen. 

Mayr aus Geisingen, B.-A. Donaueschingen. Der Kriegsmann unter den Kaiserlichen Truppen, 
Trabant des Königs von Spanien und England, Stefan Mayr aus Geysingen empfing laut Beichsactes 
d. d. Brüssel 1556. 31. 3. einen Wappenbrief mit Lehenartikel, Wappen; Getheilter Schild, oben in 
G. ein wachsender (wohl £}) Adler. Die untere Schildeshälfte ist gespalten, vorn in B. ein «für sich 
zum Gang geschickter» nackter Mohr ohne Bart mit kurzen krausen Haaren, mit w. Kopfbinde mit 
ahflatternden Enden, in der linken Hand ein «Rondel oder Prakel in seiner natürlichen Eisenfarb und 
Gestalt», in der rechten Hard einen Stein zum Wurf haltend; hinten in 5. ein r, Löwe mit b. Zunge, 
Ausen und Klauen und g. Halsbande. Auf dem Stechhelme mit HE g. bez. r. s. Decken wächst über 
einem Bunde von denselben Farben der vorbeschriebene Mohr mit Binde, Prakel und Stein hervor. 
Eine Abbildung des Wappens ist im K.K. Adels-Archiv nicht vorhanden. (Gef. Mitth. des Herrn 
Archivs-Direetors Schornboeck,) 





Meyer von Goeggingen. (G. Dorf im B.-A. Meßkirch.) Bertoldus villicus de Gegingin et filius 
suus Bertholdus Z. Urk. der Grafen von Rohrdorf 1202 und des Klosters Salem 1207. 

Meyer vou Greiffenberg. Ein, wie es scheint, aus dem Thurzau nach der Mortenau gekommenes 
Adelsgeschlecht, von welchem weder das Wappen noch ein Siegel mir vorgekommen ist und über dessen 
etwaige Adelserwerbung das K. K. Adels-Archiv in Wien keine Auskunft zu geben vermag. Zuerst 
kommt in einer Urkunde des Fürstliehen Archivs in Donaueschingen von 1561 Wolf Walter von 
Griffenberg za Lommis mit den anderen Thurgauischen Edelleuten Gorius von Ulm zu Wellenberg, 
Hans Walter von Peyern zu Freudenfels und Hans Ludwig Muntprat von Spiegelberg vor. Der ehren- 
feste und wohleelehrte Herr Georg Meyer, Stadtschreiber ın (reneenlsach, 7 daselbst 1614, 13. 2. Von 
den Kindern des wohledlen und gestrengen Junkers Wolf Heinrich von Greiffenberg, Rathsverwandten 
und des großen wie des kleinen Rathes der Stadt Frauenfeld im Thurgau, vermählten sich in Gengen- 
bach a) Jefr,. Maria Elisabeth 5. 12. 1652. mit Paulus Juengling, Altstättmeister in Gengenbach. Ebenda 
7 1654 nobilis domina Maria Elisabeth von Greiffenberg, als deren Gatte Dnus «Petrus» Juengling, 
Stättmeister in G., bezeichnet wird. b) Wolfsang Peter v. G. 10. 12. 1653. mit der edlen Jungfrau 


Oberkad. Geschlechterbuch, II 111) 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 









gefördert durch die 


p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0077°°°schalt der Freunde 
Universität Heidelberg e.V, 





UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0078°* halt der Freunde 







































14 Yleyer von Grrueningen — Meyer zum Hasen, vr r 
Maria Kleonora, Tochter des Franz Carle von Karestatt aus Mainz. Dem edlen Wolf Peter von Greiffen- jr, 
r 


herg wurde von seiner Gemahlin Francisca Bleomora aus Geneenbach daselbst en Sohn geboren, ir 
welcher in der heil. Taufe 18. 5. 1659. die Namen Karl Joseph erhielt und war Pathin: Anna Elisabeth, IP 
Gattin des Stättmeisters Juengling. P. Carolus a Greyffenberg, Professus monasteri in Gengenbach, 1653, “Br 
Dem Carl Ferdinand Mever von Greiffenberg wurden die von seiner Gemahlin Anna Margaretha L 
Wittenbachin (7 Freiburg 7. 8, 1677.) geborenen Kinder im Münster zu Freiburg getauft: 1) Ludmilla a 
Candida 30, 7. 1659; 2) Venerand Carl 27. 9. 1660; 3) Maria Franziska 21. 4, 1662; 4) Johanna nf 
Mardalena 11. 1. 1666. und 5) Georg Ferdinand 12. 12. 1666. Nach dem Ableben seiner ersten Ge- Pl 
mahlin vermählte sich zu Gengenlach 29. 1. 1678. praenobilis dnus. Ferdinand Carl M. v. G,, a 
Ortenauischer Landvortei-Seoretair (1678. 5. 6. Ortenauischer Mitamtmann, 1679. T. 2, Seeretarius in a 
Örtenbere) mit Angela Veronica (Engel Froneck) von Bodeckh, zeb. zu Borsameniero in der Provinz 
Novarraı, Witwe des Johann Michael Kesselring von Thuernberge; eine Tochter Anna Catharina wurde ‚na 
1679. 7. 2. in Gengenbach getauft. Wolf Balthasar von Greiffenbergz 17 in Radolfzell 6. 8. 1681. Nach {ge | 
dem Todtenbuche der Stadtpfarrei Offenburg 7 1635. 26,1. virgo Maria Anna, praenobilis Dni. Caroli af 
Ferdinandi Meyer de Kreifienberg, Satrapiae Ortenavinensis Secretard, filia. Der Oesterr, Rath und Seeretür Par; 
der Landvostei Ortenau Carl Ferdinand M.w. Gr. übernahm 1655. 8. 5. namens seiner Gattin von “r 
deren 4 Geschwistern (Kindern des zu Dautenstein um 1678 T Johann Conrad von Bodeck zu Elgrau, 
welcher 22 Jahre im Kürsassier-Eet. Stotz gedient hatte und dann Öbervort zu Wattweiler und Ufholz =y 
rewesen und sich 1647. 2. 1. mit Helena von Molina vermählt hatte), das Gut Berghaupten um 13900 Al. £ 
veren Auszahlung der Erbtheile. Dem Georg Bernhard Meyer von Greiffenberg wurde von seiner Ge- 
mahlin Johanna Breunin ein Sohn zeboren, der im Münster zu ; | 
Freiburg 7. 7. 1664, auf die Namen Franz Ignaz getauft wurde. F 
(eore Bernhard v. Gr, hesaß 1675 das Haus zum grünen Specht in 
Freiburg, 1693 Bernhard Mayer v. 
(sr. Satzbürger, «das Haus zum Eckart 
und vor 1700 Frau Antonie Braun, 
Witwe des G. B.M. v. Gr., da= Haus 
zum Bied daselbst. Am 17.7.1158. 
fand die Nachlaßregulirung des wei- 
land Herrn Franz Bernhard Mayer 
vw. Gr. [lebte 5. 6. 1714) welcher 
einen um 11300 #1, verkauften Frei- 
hof zu Lehen (B.-A. Freiburg) hinter- 
lassen hatte, statt zwischen seiner 
an Herrn Melchior Gerwiez wieder- 
vermählten Witwe Frau Maria Anna 
Salome Maldonerin und seiner Toch- 
ter Maria Anna, geb. M. v. Gr., 
welche mit Herrn Fähnrich Dorn 
im Kaiserl. Wenzel Walliser-Inf.-Ket. Meyer zum Hasen. 
verehelicht ist. (Gef. Mitth. des 

Herrn Freiherrn ©. von Althaus) In G. Bucelini Rhaetia sacra et profana, Ulm 1666, 4to, ist auf 
Seite 456 unter den in Feldkirch wohnhaften Adelsgeschlechtern folgende Filiation der von Greifien- 
berg (Wappen: im Schilde ein aufgerichteter Greif) gegeben, welche nach den Taufnamen zu dem vor- 
genannten Geschlechte zu gehören scheinen: Martin von Greiffenberg, uxor: Margeretha Huntpiß von 
Mepberg zeusten: Petrus, uxor: Veronica von der Hohen-Landenberg: Wolfgang Adam, uxor: Dorothea 
Osehwindt: Wolfgang Melchior, uxor: Anna Maria Herter von Hertler zeugten: Franz von Greiffenberg. 

Meyer von Grueningen, (Grüningen, Dorf im B.-A. Villingen.) H. villieus de Grüningen 1270, 
civis ın Villingen 1309. 

Erhart Maier, Öbervogt der Herrschaft Grüningen, führte 1506. 12. 3. im Siegel auf einem Drei- 
berge einen rechtseekehrten Schwanen, auf dem Stechhelme den Schwanenhals. (Gen,-L.-Archiv, Radolf- 
zell, Conv. 50. 

Meyer von Hagnau. (H. Dorf im B.-A. Ueherlingen.) Bartholomäus Meyer von Hagenau am | 
Bodensee kaufte 1500 die Burg Horgen im Württ. O.-A. Rottweil. ir 

Meyer zum Hasen, ‚Jacob Meier zum Hasen, Meister der Bärenzunft in Basel 1510, Haupt- a 
mann der Basler im Zuzuge für den Papst 1512, Iieutenant im Zuge nach Dijon 1512, Gesandter AT 
nach Mailand und auf dem Tage zu Baden, war 1515—1521 der erste Bürgermeister von der Gemeinde, tig 
Stifter der berühmten Holhbeinschen Madonna (jetzt in Darmstadt), zog 1529 als Anhänger der katho- kurt 
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Meyer von Hauingen — Meyer von Houeningen. {2 


lischen Partei von Basel nach Freiburg. Er heirathete 1503/4 Magdalena Baer, verwitwete Murer, 
+ 1511, Schwester des Domherrn Dr. Ludwig Baer. Wappen: H s. getheilt, darin zwei übereinander 
laufende Widder verwechselter Farbe; Stechhelm: ein wachsender s. Widder; Hd.: # s. (Wurstisen, 
Baseler Chronik, WII, cap. 8.) 

Meyer von Hauingen. (H. im B.-A. Loerrach.} Hans Meyer von Hatringen verkaufte Güter an 
Hans von Schoenau und siegelte 1517. 18. ®. (Zeitschrift für die Gesch, des Öberrheins, Neue 
Folge, XVII, m. 17.) 

Meyer von Herdern. (H., Vorstadt von Freiburg.) H. villicus de Herdern Z. Freiburg 1234. 

Meyer von Hirzhach. {H. bei Hirsingen im Oberelsaß.) Herr Wernher 
Mevger von Hirtzbach, Röm. Kais. Majestät Rath und Regent im Öberelsaß, re- 
versirte 1539, 27.1. als Wogt der Söhne des F Wendline von Herckheim zeren 
Friedrich von Hattstatt, Statthalter im Öberelsaß, über Lehen in Niederherck- 
heim. Sein Siegel zeigt im Schilde einen springenden Hirschen, also das Wappen 
der eeren Ende des 15. Jahrhunderts 7 von Hirzbach. Melehior M. v. H. 
kaufte 1612. 2. 1. eine Matte in Blumberg. Johann Sickh in Britzingen, ehe- 
mals Französicher Capitainleutnant, ehelichte 1651 Anna Margaretha M. v. H., 
Witwe des Dr. Klingelin, von der er durch Vermächtniß die Freigüter in 
Britzineen erhielt. Anselm Meier v. H., Decan in Murbach, 1683. Gehörte hier- 
her etwa Johann Jacob Mayer, 1592 Gesell der Gesellschaft zum Gauch, dessen 
Wappen (im Museum zu Freiburg) in 8. einen springenden r. Hirschen zeigte? 

Meyer von Horb. {Horb, Württemb, Oberamtsstadt.) Graf Heinrich von Fuerstenbere belehnte 
in Eßlingen 1315. 21. 7. Bertold Walter des Maigers sel. Sohn von Horwe und falls er stirbt, Hiltbot 
von Isemburg und Hug Laimmelin, einen Bürger in Horb, als Lehenträger von Bertolt Walters Gattin 
Anna, Tochter des 7 Burkard von Isembure, eines Freien, mit dem Laienzehnten zu Rohrdorf, B.-A. 
Meßkirch. Bertold der Meiger, Bürger in Horb, 1318. 

Meyer von Horgenzell. ({H. am Bodensee.) H. villieus de Horgunzelle et C., frater ejus, Z. 
Urk. des Klosters Kreuzlingen 1276, 





Meyer von Hueningen, Dieses Namens sind zwei Adelsgeschlechter verschiedenen Wappens zu 
unterscheiden. 

1) Wappen: ein mit drei Sternen belegter Schrägbalken. Ausweislich der Siegel gehörten hier- 
her: Conrad M. v. H.. Bürger in Basel, 1265, und Heinrich der Meier v. H., Schultheiß in Klein- 
Basel 1299, der 1502 dem Kloster 
Blatzheim Güter bei Hueninzen 
verkaufte: 7 &. H. VILLICI. DE. 
HVNINGEN. Vermuthlich hierher 
gehörig: Johannes Villieus, Schieds- 
richter weren der von Buetenheim 
1246; Jabob der Meier v. H., wel- 
cher 1208. 26. 8. den Luzernern 
Urfehde schwur; ‚Jacoh Meiger 
v. H. verkaufte Zinse in Biehen 
1343. 25. 12. Seme Witwe Anna 
lebte 1353. 30. 12 Wappen: 
In R. ein mit drei r. Sternen be- 
legter s. Schrärbalken; H.: ein mit 
dem Sternenbalken  belerter r. 
Spitzhut, darauf ein w. Hahnen- 
federbusch; Hd.: r. 8: (Donau- 
eschinger Wappencodex, I1,101.1758); 
im Wappenhuche des Konrad 

Meyer von Hueningen, Schnitt in Basel fol. 14%a der Feder- Sleyer von Hueningen 
busch E; im Codex Rochholz, p. 161, 
No. 1 ohne Farbenangabe. Hierher gehört vielleicht das namenlose Wappen No. 530 der Züricher 
Wappenrolle: in G. ein mit drei achtstrahlieen s. Sternen belegrter r, Schräerechtsbalken; auf £. Topf- 
helme ein Jünglingsrumpf, dessen g. Kleid und zweispitzige x. Mitra den Sternenbalken zeiren. 
2) Das andere Geschlecht M. v. H. führte im b. gerandeten &, Schilde einen r. Löwen. Hierher 





soll nach dem jüngeren Miltenberger Wappencodex Hans Meyer von Basel 1235 gehört haben. Aus- 
104 
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weislich des Wappens gehörte zu diesem Geschlechte der bescheidene Mann Johann M. v. H., Bürger 
in Basel, welcher 1545, 4. 9, Zinse in Binzen verkaufte, 1351. 24. 7. von Johans Herren von Munsterol, 
einem freien Herren, mit den Dörfern Wiler (wohl darauf hin gibt der jüngere Donaueschinger Codex 
fol. 112a das Löwenwappen als das der Meyer von Willer,, Mendelach (Lehen der Herrschaft Färt) 


und Bonrarten belehrt wurde und zwischen 15/1 und 15381 starb, Seine Söhne waren: A} Walter, 


1#81, erhielt 1383. 8. 8. vom Kloster Klingenthal den Klosterhof zu Werr als Erblehen und fiel als 
des von Schoenau Diener in der Schlacht bei Sempach 1356. #, 7.; uxor: Elsina (1333) oder Elsa 


von Masmünster 1404: der Sohn Wasolt starb vor dem Water. I 


;) Keklin oder Ereli, Ek., empfing 
1390. 13. 1. von den Markerafen von Hochberg den Laienzehnten zu E 


innikon und Eichsel, einen Zehnten 
in Schopfheim und eine Gülte in Wiechs, wie er es vormals mit seinem f Vater und seinem T Bruder 
remeinsam zu Lehen gehabt, empfing 1401 ein Oesterreich. Lehen in Schlierbach und lebte noch 
1404. 5. 11. Nach seinem Tode bekannten 1424. 18. 5. seine beiden Söhne Hans und Ludwir M. 
vw. H\. daß ihr + Vater und ihre Vettern Walter und Geste M. v. H. vor Jahren Zinse in Wiechs 
ohne Wissen des Markrerafen an 1 Heinzmann Vort von Schopfheim verpfändet haben. Klsa von 
Masmünster, die*Witwe des vorgenannten Waltheri Meyeer, armireri, urkundete 1404. 2. 4. und nannte 
ihn dabei Eggelinus Meyger de Hüningen seinen patruelis. _Hans,_der ältere Bruder, 1435, 1444 
Schaffner in Altkireh, lebte noch 1445; er war wohl der M. v. H., den \nach >tumpfs Chronik &1l, 
pag. 405) die Basler 1446 zu Ötmarsheim im Hause der Aebtissin erstachen. Der jüngere Bruder 


h 


ik... führte 1421 für die Stadt Mülhausen eine Glen zum Hussitenkriere, trat 
j 





1424. 5. 6. von neuem ın den Dienst der Stadt, empfing 1427 Butweiler als Vorderösterreich. Lehen, 
urkundete 1431. 11. 12. und 1432. 15. 6. weren des Pfaffenhofes in Basel, Könıelicher Hauptmann 
in Rapperswyl 1455, 1444, mit seinem Vetter Hans 1433, mit seinem Vetter dem bescheidenen Lien- 
hard Mever, Bastard, 1338. 1. 4. genannt. Der Letztere ist wohl identisch mit Lienhard Meygeıs gesessen 
‚athes ın Baden im Aargau, dessen Siegel im Schilde einen Löwen 
zeigt: , ... ... nhardi dei. Mei...... Ludwig M. v. H. wurde nebst seinem Bruder Hans 1445. 
1. T. aus dem Rathe in Basel ausgeschlossen und ihnen weren ihrer Antheilnahme am Einfalle des 
Dauphins der dauernde Aufenthalt in der Stadt verboten; 1447 führte er für Herzor Albreeht von 
Oesterreich Hilfsvölker nach Freiburg im Uechtlande, woselbst er bis 1448 Hauptmann der Stadt war. 
Außer einer an Jacob Escher vom Luchs vermählten Tochter hatte Ludwig zwei Söhne: a) Hans 
Mexyser den 


a 
zu der Sunen, 1421 bote des | 


Aelteren und Peter, welche von Ulrich von Rathsamhausen ein Lehen empfingen, wie es 
ihr 7 Vater mit Johann Heinrieh von Spechbach gemeinsam gehabt hatte, verkauften 1451 den Kloster- 
hof in Wehr und wurden 1455, sowie mit ihrem Vetter Hans von Hagenbach dem Aelteren 1459. 3.1. 
vom Herzog Sigmund mit dem Schlosse Butweiler belehnt. Wohl Hans des Aelteren Sohn war Hans 
der I | 
Hauptmann in Habsbeim, in Fehde mit der Stadt Mülhausen 1467, hatte 1470 von Peter von 
Moersbere, R., ein Lehen in Altkireh, war Herzoglich Burgund. Vogt der Herrschaft Örtenberg 14/1. 
17. &., todt 1478. Als seine Söhne kommen vor: Ludwig 1478. 1500, und Ulrich M, 1475. Hans 
Ulrich Meyer v. H, empfing 1495 als Vorderösterr. Lehen Zoll und Wegzeld in Niederherkheim und 
wurde 1444, 2, >. erschlagen. |) Peter Meyger, 1458, 1479, todt 1505; uxor: Cameron von Witten- 
heim, 1508. Kinder: 1) Hans 1500, Vogt zu Altkırch 1525. 2) Jacob, 1500, 1508. Ein Jacob _M. 
v. H., eivis Basil., lebte noch 1563. 3) Eine Tochter, vermählt an Philipp Babst, 1503. 4) Eeloff, 
1500, 1520, todt 1554. 16. 6. Sein Sohn Walentin Meyer von Hüningen 1534. 16. 6. mit den von 
Hagenbach helehnt, verkaufte Zinse in Hüninzen 1540. 6. 4, starb wohl 1541 als der Letzte seines 
Stammes. Wappen: In G. mit bh. Kande ein r. Löwe; H.: ein wachsender r. Löwe mit w. Feder- 
busche auf dem Kopfe; Hd.r.g. (Grünenberg, fol. 173b). Auf dem Helme ein r. Löwenhals, Hd.:r. x. 
Donaueschinger Wappenbuch II, fol. 152; Had.: r. w.; Jüngerer Miltenberger Codex, fol. 157a; auf dem 
Helme ein wachsender r. Löwe, auf dessen Kopfe drei # Federn, Hd.:r. g. Die Meyer von Willer im 
Ihonaueschinger Wappenbuche Il, fol. 112a; der Löwe b. bewehrt, auf dem Kopfe drei er. Eichen- 
blätter, Hd.: r. (loco citato I, fol. 131) Meyer von Hüningen». Nach Bucelinus war die Mutter der 
Anna von Kaisersberz, (Grattin des Johannes zu Rhein, eine M. v. H. Der Grabstein des 1576 ver- 
storbenen Baseler Domdekans Nieolaus von Bruenighofen im Dom zu Freiburg zeigt die mütterlichen 
Ahnenwappen zu Rhein, Meyer von Hüningen, von Dornach, von Friesen. 

Meyer von Ibenthal. (I. im B.-A. Freiburg.) Das Necrologium des Klosters St. Peter auf dem 
Schwarzwalde erwähnt unter dem 24. Februar: 7 Waltherus villieus de Iwa, qui cum _uxore sua in 
Merdingen somam vini 5. Petro dedit. 

Meyer von Ihringen. (Dorf I. im B.-A. Breisach.) Paulus M. v. I. 1409. 


Meyer von Jestetten siche von Jestetten II, pag. 208. 
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Mever von Kems — Mevrer von Kucinbere. 


Meyer von Kems. (Kleinkems, Dorf im B.-A. Loerrach.) Rudolfus de Lomesvilr det. Villieus 
in Kemsz verkaufte 1278 einen Hof in Kems, 

Meyer von Kenzingen siehe Meyer von Kuernberg, 

Meyer von Klingnau. Die M. «der Baelbler v. K., Gutthäter des Kloster Wettingen, führten 
nach, Stumpf, Chron. Helv., VI, pag. 132 einen gespaltenen, vorn getheilten Schild. R. minister de 
Olingenow 1259. 17. 6. 4, eines Verkaufes an St. Blasien. 

Meyer von Koenigsschaffhausen. (K. Dorf im B.-A. Breisach.) Anna Meyerin von Küngschaf- 
husen verkaufte 1360. 4. 6. eine Gülte in Freiburg; #. ihr Bruder Otto. Sie und ihr Sohn Bertschi 
verkauften Zinse von ihrem Hofe in K. 136? und 1363. 

Meyer in Konstanz. Bernwardus et Heinricus villiei, servi, 
7. Urk. Konstanz 1275: #7. 11. Konrad der Meier (scheinbar ade- 
lie), Z. Konstanz 1317. 9. 3. Benz Meier, Bürger daselbst, 1359 todt. 
Venerabilis dnus. Burkardus Mayer de Üonstantia, canoniceus ecel. 
in Embrach (Canton Zürich), wurde 145% auf der Universität Bolorna 
immatrieulirtt. Johannes Stucki aus Zürich, 1521 Hauptmann im 
Auge nach Mailand, 1525 Statthalter in Bubikon, 1536 Amtmann 
in Toeß, war mit Elisabeth Meyer aus Konstanz verehelicht. Georg 
Maver, ein Metzger, 15501555 im großen, 1556— 1579 im kleinen 
Bathe, noch 1586 /lebend. empfing vorn Erzherzog Ferdinand d. d. 
Innsbruck 1577. 50. 12. einen Tiroler Wappenbrief mit dem Lehen- 
Artikel. In 8. ein aufrerichteter IT Widder mit e. Hörnern; auf dem 
Stechhelme mit b. s, Wulst und Hd. der Widder wachsend. (K. 
K. Adels-Archiv in Wien.) Von Georgs Söhnen war Melchior 1556 
Bürger und «Bratesmetziger» in Konstanz und Ruprecht 1552 auf 
dem nahen Schlosse Gyisperg seßhaft. 

Ob die nachfolgenden im großen Rathe zu Konstanz vorkom- 
menden Mayer: Hans 1572—79, George 1552—59, Friedrich 1665 
bis 57, Jacob 1722 —55 und David 1744— 70 mit dem obigen Georg 
verwandt sind, bleibt noch festzustellen. 

Mayer von Krotzingen siche von Krotzingen Il, par. 590. 

Meyer von Kuernberg, auch Meyer von Kenzingen, Burgmannen der Stadt Kenzingen und der 
Burg Kürnberg, Ruine auf der Gemarkung Bleichheim, B.-A. Emmendingen, einst ein sehr begütertes 
Geschlecht. Zuerst erscheint Rudolf der Meiger 1293. 25. 4. als Bürger von Kenzinsen, und ebenso 
Johans der Meiger, welcher 1309, 14. 10. Güter in Oberhausen, B.-A. Emmendingen. um 24 M. 5. 
kaufte. Dieser erscheint 1531 zuerst als Meyer von Kürenberg und als Vogt des Herrn Hugo von 
Uesenbere, Herren zu Kenzinren, von welchem er ein Burglehen zu Kürenberg im Bleichthale und 
damit das Schultheißenamt in Kenzingen innen hatte. In Anerkennung seiner treuen Dienste verlieh 
nach seinem Tode Hux Herr von Uesenherzr 1355. 30. &. seinen Töchtern Adelheid und Nesa 5 Som 
Weißwein Gelds zu Wagenstatt, B.-A. Eımmendingen. Adelheid wird nieht mehr genannt, aber Jung- 
frau Nesa gab 1553. 9. 4. ihrer geistlichen Schwester Sophia den Hof zu Niederhausen, Gülten zu 
Tutschfelden, Kenzingen, Brorsingen, Alten-Kenzingen, Weisweil, Hecklingen und Herholzheim ; 
555. 1. 12. dem Herrn Johans von Stotzheim, Sänger des Klosters Ettenheimmünster, auf Lebenszeit 


alle ihre Einkünfte in Raitenhart, Broggingen und Bleichheim; hierbei siegelte für sie ihr Vetter 


Berchtold Brenner von Kenzineen. Elsa von Hofwiler, Anna, ihre Tochter, und Petermann Loeseli, 
ihr Sohn, sowie Henseli Meyger nannten 1373. 21. 10. Jungfrau Nese Meygerin ihre Muhme. Die 
dritte Tochter des Schultheißen Johann war Soplıa, 1347 Nonne des Klosters Wonnenthal, 1445 — 


r 15359 dessen achte Aebtissin. ‚Johannes Meyer von Kürenberg, Ek., Schultheiß in Kenzingen 1358, 
Sohn des Ik. Konrad, T 1359, 25.7 Grabstein im Kloster Thennenbach); uxor: Catharina, 1558; 








Aarer. 





seine Söhne Henselin und Hartmann, 1360, traten 156% in den Dienst der Stadt Freiburg; ersterer 
kommt noch 1393, Hartmann noch 1369 vor. Heinricus det. Meirer senior, eivis Arg., kaufte Güter 
in Schuttern 1369, Heinrich, Ritter, 1374. Henni Meyer von Kuerenbere, 1365 Lehnsmann der 
Herren von Geroldseek, 1375 der Herzore von Öesterreich. Üttomannus det. Werkolezheım et Anna, 
filia Hartmanni dei. Meyger de Kuremberg, ejus uxor 1390. Die drei Brüder Karlemann, Hennin 
und Hermann M. v. K. verkauften 1391. 23. 9, eine Wiese zwischen der Elzach und der Bleichach. 
Thinanna Maierin, 1401, 1411, die 7. Aebtissin des Klosters Günthersthal, + 1415 quondam alhatissn. 
Claus und Heinrich Meirer, Bürzer in Straßburg, sowie Heinrich Roder und seine Gattin, Witwe des 


[hetrich Snewelin, werden 1417. 26. 6. als Pfandinhaber des von den Markerafen von Baden ihnen 
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versetzten Schlosses Kuerenbere erwähnt Heinrich Meyer von Kürenberr 106, 1431, Never von 
Kenzingen 1407, Heinrich Meyer, Ek., 1414 Hintersaß in Kenzingen; uxor: Elisabeth Maler, Witwe 
des Ek. Dietscho von Künirsheim, 1407, 1414. Als Heinrichs Geschwister urkunden 1406. 1. 2. werer 
der elterlichen Erbschaft Anna, Gattin des Ottemann von Wolfenheim, und Hans M. v. K., der noch 
1416. 29. T. lebte; uxor: Anna, Tochter des Ruprecht von Tiersberg und der Anna von Hofweiler, 
1416. Anna von Tiersbere zen. Winterbach 1430, 1435, Des Hans Sohn Hans wurde 1425. 23.8 
atıs dem Gefänenisse in Kenzingen entlassen, war 1451. 4. 2, Beisitzer eines ÖOesterreichischen Lehen- 
rerichtes in Freiburg, 1466. 20. 3. eines Geroldeekischen Lehengerichtes; er verkaufte 1453. 22. 12. 
seinem Vetter Andreas Roeder von Diersburg seinen Theil am Zehnten in Meisenheim. Der bescheidene 
Olewi Mevzer, Bürger in Kenzingen, 1474 PFilerer der Liebfranuenkirche daselbst, kommt 1493 als 
Junker Claus Mavger von Kürnberg, zuletzt 1513. 29. 11. als Junker Claus Meyer zu Bleichheim vor. 
je ın den Archiven erhalten rebliebenen zahlreichen Sierel des Geschlechtes zeiren im Schilde auf 
ie ı1n 1 Ar 5 = E 
einem aus dem Schildesfuße hervorwachsenden Dreibereze 1) einen achtstrahliren Stern (Hans 1360, 
Heinrich 1414, Hans 1430, 1435 und Claus 1513); 2) einen siebenstrahligen Stern (Sophie 1348, 
nsli 1405. 1435 und Hans 1465); 3) einen sechsstrahlieen Stern Henslin I414; auf freischwebendem 
erlsll ; 
Dreiberee 4) einen siebenstrahligen Stern: Hermann 1391. Der siebenstrahlige Stern ist mir auber 
bei diesem Geschlechte am Oberrhein nicht vorgekommen. Dr, Hermann Sussann, Das Kloster Wonnen- 
hal. zibt nach einer im Rathhause zu Kenzineen befindlichen Wappentafel a) das Wappen der Junr- 
thal, £ E Pl PF i 
frau Agnes Meverin zu Kürnberg 1353, 1362: In B. auf einem schwebenden gr. Dreiberge aufstehend 
einen th achtstrahlireen Stern; H.: vor zwei b. Straußenfedern schwimmend ein Fisch; Hd.: b. =. 
b) Das Wappen der Anna Meyerin 
von Kürenhbere venannt Wünther- 
bötin (Winterbachin?), geb, vou 
Tierberg: gespalten: vorn der 
Schild wie vor, doch der Stern roth, 
hinten (ohne Farbenansahbe) die 
drei. 2, 1. Flierenwedel der von 
Tierbere:; der Helm wie vor, Hd.: 
b. =. Die seit 1591 im Besitze des 





1 wyı 1 ——n L rrl Pi 
ever vom Kuernberg Meyer von Kuernbwrg. 


Herrn Apothekers E. M. Jundt in Durlach, theilweise nach Angaben des Priesters Johann Baptist 
Knoblauch von Breisach gefertigten Zeiehnungen von Wappen aus dem Kloster Thennenbach geben 
das Wappen auf dem Grabsteine des 1359 in die 5. Jacobi T Johannis Vilsei (Villiei) de Kürnherg, 
armigeri: In S. auf einem aus dem Schildesfuße aufsteigenden gr. Dreiberge aufstehend einen sechs- 
strahligen g. Sternen; H.: vor einem mit drei natürlichen Pfauenfedern besteckten ge. Stumpfkegel ein 
schwimmender+b. Fisch. Farle der Hd. nicht angegeben. Alle diese Farbenangaben scheinen nicht 
einwandirei zu sein. (Siehe Meyer von Schweighausen.) 

Meyer von Leibertinzen, L. Dorf im R.-A. Meßkirch. Petrus et Wernherus villiei de Lüber- 
fingen, fratres, 4. 1253. 10,5. 

Meyer von Leimen, L. Dorf im Jura, Canton Hüninsen. Heinrieus villieus de Leymen Z. 
Rheinfelden 1297. 6. &. 

Meyer von Leipferdingen. L. im B.-A, Engen. Jeorius Mayer de Luepferdingen praesentatus 
ad praebendam capellae 5, Mariae in Aulfinren 1468, 9. 3, 

Meyer am Leiten. Im Letten, ein Weiler in der Gemeinde Waldshut. Hans Meyer am Letten 
Kaplaneipileger in Waldshut Eirkenmayer, Gesch. der Stadt Waldshut, pag. 74.) 

Meyer von Liestal, I[., Hauptort des Halbeantons Basel-Land. Wolmarus villieus de Liestal, 
#4. Urk, des Bischofs von Basel 1189, 
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Meyer von Liggeringen Mayer von Mayern. r) 

Meyer von Liggeringen. L. Dorf im B.-A. Konstanz. Siehe von Liggeringen II, pag. 513. 
Cunradus villieus de Lutgeringen 1257, miles 1260, 1297, Ministeriale der Abtei Reichenau, gen. 
Maier v. L. 1287, 1291 (Lutheringen 1268, Liutgeringen 1281), todt 1316. 9. 11. Sein Eruder Petrus 
1270, villicus de Liutgerineen. Der Maver von Lütgerinren, der zu Niedern-Celle gesessen ist, ver- 
gabte an Reichenau den von der Abtei zu Lehen rührenden Herrn-Albins-Hof zu Capelle (Kappel bei 
Allensbach) mit Willen von Peter und Johans, der Söhne seines Bruders Hermn Cunrat selie, deren 
Rundsiegel einen gevierten Schild ohne Bild zeigen mit der Umschrift: T $. PETEI (bez. JOH'.) VILLICI 
DE. LVGGERINGEN. Cunradus, filius villici de Liutegeringen, canonieus ecel. S. Johannis Augiensis, 
1260. Zuletzt kommt 1525. 28. 10. Peter der Maiger von Lüggaringen vor. 

Meyer von Markdorf, Bertoldus minister de Markdorf 
1501, 1303. 

Meyer von Meersburg, Die Stadt Meersburg am Bodensee, 
B.-A. Ueberlingen. Die Meyer von Meersburg, Meyer von der 
Neuenburg und Meyer von Überwinterthur sind ein am Boden- 
see ausgebreitetes Adelsgeschlecht. Johann der Mayer von Moers- 
purg (Mörsperg) und seine Gaitin Catharina erhielten 1346, 18.9. 
das Meyeramt zu Öber-Winterthur als Bischöfl. Konstanz. Lehen 
und lebten 1547, er als Üesterreichisch. Lehnsmann. Er ist wohl 
identisch mit dem 1366 lebenden Johann M. v. M., dessen Gattin 
(Vorname nicht genannt) die Schwester des bescheidenen Mannes 
Heinrich Frank von Bollingen und dessen Tochter Armma 1365 
Gattin, 1366 Witwe des Egli von Goldenberg war. Wappen: ge- 
theilt, oben in G. ein schreitender r. Löwe, unten in fünf Reihen 
s, b. geschaeht; H.: ein am Rücken mit vier IF Hahnenfeder- 
büscheln besetzter g. Adlershals; Hd.: r. g. (Siebmacher V, p. 178, 
No. 9%) Das Lehnsbuch der Reichenau zibt den Schild zetheilt: 
oben in S8. ein schreitender r. Leopard, unten in drei Reihen zu 
fünfzehn Plätzen =. b. geschacht. 

Meyer in Meßkirch. Heinrich Mairer #. Urk. Meßkirch 1367, 21. 4. 

Mayer von Mayern. Dem Franz Ferdinand Mayr, J. U. Dr., Syndieus der Stadt Freiburg im 
Breisgau, ertheilte Kaiser Karl VI d. d. Wien 27. 2. 1715 (also am gleichen Tage wie dem gleich- 
namigen Franz Ferdinand Mayer, ... U. Dr., Stadtschreiber zu Freiburg, mit dem Prädieate «von Fahnen- 
berg») den rittermäßigen Adelstand des heil. K. Keiches und der Erhlande mit der Bewilligung, sich 
«von Mayrns zu nennen. Wappen: Ein durch einen s., mit drei r. Rosen belerten Querbalken ze 
theilter Schild, darüber in B. drei triangelweise zestellte g. Sterne, darunter auf er. Berelein drei daraus 
hervorwachsende natürliche Maienreiser; gekr. Turnierhelm: ein drei Maienreiser vor sich haltender 
wachsender &. Löwe; Hd.: r. =. bez. b. g.; Schildhalter: zwei g. Löwen. (Concept im K.K. Adels- 
Archiv zu Wien.) Der Kaiser notifieirt eodem dato dem Karl Pfalzgrafen bei Rhein die Erhebung 
des Syndieus der Stadt Freiburg Dr. Franz Ferdinand Mayer in den Adelstand mit dem Prädicate von 
Mayern und der Verleihung der Würde eines Rathes. (Statthalterei-Archiv Innsbruck, Adelsacten 
No. 257.) Auf dieses Diplom haben die wohl irrthümlich bei den Mayer von Fahnenherg erwähnten 
Diplome vom 12. 4.1600 und 24. 4. 1620 Bezug. 

Kaiser Leopold bestätigte d. d. Wien 2. %. 1657, den Brüdern Jacolı Theobald Mayer, Hof 
kammerrath und Referendar, auch Öbereinnehmer zu Linz, und Columban, welehe ihrem Gesuche 
eine Abschrift des «ihren Vorfahren» Martin und Hans Mayer 24. 4. 1620. ertheilten Adelsdiplomes, 
sowie des ihrem mütterlichen Großvater Melchior Plech 17. 4. 1589, ertheilten Wappens (überein- 





ever von Mecshurg, 


"stimmend mit dem im Tiroler Wappenbuche X, pag. 50, für Lienhart Plech, Schultheißen zu Länßer, 


d. d. Innsbruck 17. 4. 1589. ertheilten Wappenbriefe) beigefügt hatten, — den rittermäßigen Adel- 
stand mit dem Prädicate «von Mayern»> unter Auslassung des Namens Mayer und die Vereinigung 
ihres Wappens mit demjenigen ihres mütterlichen Großvaters Melchior Plech. Wappen: (2. 9. 1657) 
gespalten: vorn der Schild = 24,4. 1620.; hinten das Wappen Plech: in B. drei (2, 1) g. Wolfseisen; 
zwei zekr. Turnierhelme: 1)ein geschlossener =. Flug, darauf der r. schrärbalken mit den Maienreisern; 
2) ein eg. Flug und zu demselben geschickt ein einwärtsstehender Löwe: Hd.: r. s. bez. b. eg. 

Des Jacob Theobald von Mayern Sohn Andreas Theohald erhielt d. d. 25. 2. 1716. das Incolat 
im Kitterstande des Könirreichs Böhmen. wobei nochmals erwähnt ist, daß seine Voreltern Martin und 
Hans 20. 4. 1620. den rittermäßiren Adelstand erhalten haben. Ein anderer Sohn des Jacoh 'Theo- 
bald, nämlich Melchior Theobald von Mayern, erhielt von Kaiser Karl VI d. d. Laxenburg 19. 5. 
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1719. ein Ritterstandsdiplom, wobei das seinem Vater 2. 9. 1687 verliehene Wappen nicht ge- 
ändert wurde. 

Carl Theobald von Mayern, Hofkammer-, Münz- und Bergwerksdireetor, Hof-Collegii-Rath und 
Öberstkammergraf in den Niederungarischen Bergstädten (dessen Vater Benedict Theobald, Bruder der 
2.9. 1657. beenadeten Gebrüder ‚Jacob Theobold und Columban, ebenfalls Oberstkammergraf gewesen 





war), wurde von der Kaiserin Maria Theresia d. d. Wien 6. 9. 1749. in den Freiherrenstand erhoben. 
Wappen geviert: 1 und 4 in $. ein mit den drei Maienreisern belegter r. Schrägbalken, 2 und 3 in 
B. die drei (2, 1) eg. Wolfseisen; darüber ein mit der Freiherrenkrone bedecekter s. Mittelschild, in 
uneter £5 Adler; drei gekrönte Turnierhelme: 1) ein geschlossener Adlerflug, dessen 
st, der vordere s. mit dem r. Schrägbalken und den Maienreisern darin; 2) der # 


hinterer Flügel r. 
Adler; 3) zum Fluge geschickt eine g. Lerche, wie solche über b. g. Wulst der Stechhelm des Wappens 


Plech 17. 4. 1589, zeigte; Hd.: . . — ET 2. —b.g (K. u K. Adels-Archiv). 


welchem ein r. ze 
ri 


Die vorstehenden Nachrichten verdanke ich der gütiren Mittheilung des Herrn August von Doerr 
auf Schloß Smilkau in Böhmen. Die Behandlung des Artikels Meyer ist dadurch sehr erschwert 
worden. daß Kaiser Karl VI am selben Tage, 27. Februar 1715, die nachweislich meht mit einander 
verwandten Franz Ferdinand Mayer, Stadtschreiber zu Freiburg, mit «von Fahnenberg> und Franz 
Ferdinand Mayr, Syndieus der Stadt Freiburg, mit «von Mayrn> in den rittermäliren Adelstand für 
eich und Erblande erhob. 

Meyer von Meyersberg. Der Abt der Reichenau verlieh 1326 dem Conrad M. v. M. den Meyer- 
hof in Gachnane im Thurgau, den dieser früher seinen Öheimen Dietrich und Werner von Bazenberr 
vermacht, jetzt aber seiner Gattin verpfändet hatte. (Egli, Der abgestorbene Adel von Stadt und Land- 
schaft Zürich, pag. 3.) 

Mayer von Mayersheimb. Augustin Mayr, der Rechte Doctor, Gerichtsassessor zu Herdern, 
und sein Wetter Michael Mayr, der Kechte Licentiat, Kaiserl. Rath und der Stadt Freiburg i. Er. Syn- 
| dieus, wurden d. d. Regensburg 16153. 3. 10. vom Kaiser Matthias 
unter Bestätieunr und Besserung des ihren Vorfahren vom Kaiser 
Maximilian I im Jahre 1515 ertheilten Wappens durch einen Tur- 
nierhelm ın den Adelstand erhoben. Georg Meyer, in der Matrikel 
der Universität Freiburg als «Argentinensis> bezeichnet, daher wohl 
aus dem Bisthum, wenn nicht gar aus der Stadt Straßburg 
sebürtig, Med. Doctor et Professor, 1575 Vicereetor, 1577, 1550, 1534, 
1586, 155%, 1592, 1596, 1601, 1606 Beector der Universität Frei- 
burg; sein Grabstein im dortigen Münster bezeichnet ihn als Georgius 
Maver, Med. Dr., professor ordinarius, F...:...1609.... Sept., 
aetatis 79, (J. F. Geisinger, Abschriften von Epitaphien ete., p.222); 
dabei das Wappen: in G. drei schrägrechts gestellte r. Rosen mit 
er. Blattstielen; offener Helm: geschlossener g. Flug mit dem Schild: 
bilde belegt; Hd.: r. g. Die dem Adelsbriefe von 1613 beigefügte 
Wappenskizze gibt das Wappen mit einem Stechhelme, darauf ein 
ollener =, Flug, deren jeder Flügel mit den drei Stielrosen über- 
einander belert ist. Michel Meyer, J. B. 1593 in der Gesellschaft 
zum Gauch. führte nach dem im Museum zu Freiburg befindlichen 
Wappenbuche der Gesellschaft auf dem Stechhelme drei schräggs- 
stellte Stielrosen. Da die Hd. r. &. sind, so ist anzunehmen, daß 
die weiße Tingierung des Schildes und der Flügel nur von der Aus- 
bleichung der gelben Farbe herrührt. Das Stadtarchiv gibt folgende Filiation: Michael Meyer, nobilis 
Friburgensis; uxor: Agnes Cornerin; deren Sohn: Johann Georg; uxor: Margaretha von Brin (Brun); 
deren Sohn Michael Meyer, Syndieus Friburgensis, Licentiatus 1602, 1613; uxor: Susanna Fuxin; 
deren Sohn: Johann Georg, Consiliarius; uxor: Clara Christina Edingerin; deren Sohn Franz Mayer, 
Doctor juris, Bath und Besident des Kurfürsten zu Trier und Köln am Kaiserlichen Hofe, empfing 
vom Kaiser Leopold d, d. Wien 1667. 28. 12, die Bestätigung des seinem Urahn Michael Mayer 
und «dessen Vetter Dr. Augusiin Mayer 1615, 3. 10. vom Kaiser Matthias verliehenen rittermäßigen 
Adelstandes unter Verleihung des Prädikater «Mayersheimb» mit oder ohne Auslassung seines Ge- 
schlechtsnamens und der Besserung des Wappens. Wappen 1667: geviert; 1 und 4 in G. drei 
schrägrechts gestellte r. Rosen mit ge. Plätzlein und gr. Blattstielen; 2 und 3 in 8. drei + Schräg- 
rechtsbalken {der Zeichnung nach =. H sechsmal schrägreehte getheilt); zwei gekr. Turnierhelme: 1) ein 
offener g. Flug mit den drei Stielrosen belert: 2) der Rumpf eines blonden Knaben im s. H zu sechs 
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Meyer von Moessingen — Meyer von Öberkirch. s1 


Plätzen schrägrechts getheilten Kleide mit w. Kragen und mit einem F w. zu fünf Plätzen schräg- 
rechts getheilten heidnischen Hute mit gleichem Aufschlage; Hd.: r. g. und EH =. (K.K. Adels-Archiv). 
Franz von Mayersheimb testirte d. d. Hinterstorf 1695. 16. 12. und seine Gattin Helena Laura Terta- 
rello della Masein alias Clara Tertarelli della Massa d. d. Wien 1700. 1. 12. resp. 1711. 4 7. Kinder: 
a) Christian Ludwig, Domherr zu Breslau; b) Hans Friedrich Karl, Niederösterreich, Rerimentsrath; 
ce) Paul Adolf, testirte Wien 1714. 23. &.; sein Sohn Christoph Leopold Ludwig. d) Helena Clara, 
verın. von Riesenfels; e) Clara Salome; f) Maria Anna, lebte 1744; g) Hedwig Augusta; h) Paulina 
Ottilia. Georg Alban Meyer, Doctor theol., 1659 (Greneralvicar des Domstiftes Straßburg und Propst zu 
Waldkirch, kommt als solcher noch 1667. 23. 5. vor. 

Mayer von Moessinzen siehe Meyer von Waseneck. 

Meyer von Muehlhofen. (M. im B.-A. Ueberlingen.) Conradus villieus liber de Milnhovin Z. 
Urk. Konstanz 1211. (Zeitschrift für Gesch. des Oberrheins, XXXI, pag. 101.) 

Meyer von Muellheim. M. im Breisgau. Rudeger 
der Herbest, ein R. von Neuenburg, verkaufte 1320. 2.6. 
an Kloster Günthersthal 27 Scheffel Roggengelds in Neuen- 





Auer von Maversheimh- Meyer von Neuenburg, „ Meyer von Öberkirch: 


burg, die vorher waren Meiger Johanses von Müllheim um 27 M. 5, (General-Laudes-Archiy, Kloster 
Günthersthal, Convolut 31.) 

Meyer von Nataga. Meister Ernst Meier von Nataga, seit 1458 Decan des Kapitel St. Thomas 
in Straßburg, 7 1465. (Ch. Schmidt, Histoire du chapitre de Saint-Thomas de Strasbourg, page 272.) 

Meyer in Neuenburg, B.-A. Müllheim. Berehtoldus det. Meiger 1312. Heinrich Meyger 1351, 
Otto 1400 und Clewi Meiger 1400, 1403 27. Urk. Neuenburg, Ötto und Claus M. 1412, 1413 des 
Gerichts daselbst. Ülaranna von Neuenfels, Witwe des Herrn Heinrich Meyer, Ritters, 1401. 

Meyer von der Neuenburg. N. oberhalb der Burg zu Wülflinsen. Rudolfus villieus de Novocastro 
ministerialis ecelesiae Constant. 1254. Der Meier von Neuenburg, R.. Z. 1294. 11.7. Herr Rudolf der 
Meyer von der Nüwenburg, R., 1307, 1314, Lehnsmann der Herren von Regensberg. Sein Siegel zeigt 
im getheilten Schilde oben einen schreitenden Löwen, unten geschacht: 8. R. VILLICI. D. NOVO. CASTRO. 
MIL. Sein Sohn Johannes 1314, 1339. Hierher gehört wohl das ohne Namen in der Züricher Wappen- 
rolle unter No. 235 gegebene Wappen: getheilt, oben in G. ein schreitender r, Leopard, unten in vier 
heihen ». b. geschacht; auf g. Topfhelme ein mit vier Pfauenfedern besteckter z. Adlershals. Siehe 
Meyer von Meersburg und Meyer von Öberwinterthur. 

Meyer von Niederweiler. (N. im B.-A,. Müllheim, Pfullendorf oder Veberlingen?) Heinrich der 
Meirer von Nidernwiler 4. Urk. der Herren von Gutenbure 1298. 

Meyer Niessen siche Meyer von Weiler. 

Meyer von Oberkirch. Herr Reymbolt Meyer Z. Urk. Oberkirch 1329. 13. 4. Fritz Meyger 1356 
Zwölfer in Überkirch. Dietrich Maier hatte 1420 den Zehnten in Thuningen als St. Gallisches Lehen. 
Lup Maier vw. OÖ. empfing 1467 von Jacob von Falkenstein das Burgstall zu Thuningen zu Lehen, wie 


Oberbad, Geschlechterhuch, III, 11 
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Meyer von Oberndorf — Meyer in Badolizell 

es vorher sein Water Burkard rehabt hatte. (Beschreibung des Öberamtes Tuttlingen, pag. 419,) Der 
veste Lup Meiger (er nennt sich selbst Lupp Meiger von Oberkirch) siegelte 1475 für Depolt von 
Gippich. Sein Siegel, dessen Umsechrift nicht leserlich ist, zeirt im Schilde einen vierheinigen Schemel 
und auf dem Stechhelme einen Flügel. (Fürstliches Archiv Donaueschingen.) 

Meyer von Oberndorf siehe Meyer von Waseneck. 

Meyer von Öherriedern. (O. im B.-A. Ueberlingen.) Cunradus villicus de Oberrieden wurde 1255 
weren des Zehntens in Daisendorf, B.-A. Veberlingen, mit Kloster Salem verglichen. 

Mever von Oberwinterthur siehe Mever von Meersburg. 

Meyer von Oetlingen. (OÖ. Dorf im B.-A. Loerrach.) Heinrich der Meiger von Otlinkon überließ 
1282, 9. 2, dem Kloster Klingenthal sein Becht an einem Gute in Öetlimnsen, wobei für ihn sein 
Öheim Herr Cunrat an der Strage von Blasheim und sein «Nevo» Herr Jacob von Haltingen bürgten; 
1237. 15. 5, verkaufte er seinen Wald. Nicolaus villieus de Oetlinkon 1291, Wernherus, filius qu. 
villici de Oestlikon 1297, Heinrich der Meiger von Otlinkon und Hug, sein Bruder, 1300. 

Meyer von Uffenhurg. Heinricus villicus de Offenburg und seine Brüder Friderieus et...... 
dietus Wessinbach verkauften Güter in Sand um 26 M. 5. an Kloster Allerheiligen 1254. 19. 6, (Copial- 
hücher des Klosters, XXI, 3. Theil, pag. 1). Heinrich der Meier, Bürger in Offenburg, 1293. Johannes 
det. Meirer, advocatus in Ettenheim, armiger, 1350. Nicolaus M., armiger, residens in Offenburg 1449. 
Die Junker Jörge Roeder, Öbrecht von Widergrin von Stouffenberg und Hans Meiger siegelten eine 
Urk. in Offenburg am Montag nach Laetare 1451. 5.4. Das letzte Sıegel zeirt im Schilde einen 
Schrägrechtshalken und darin, wie 
es scheint, einen aufwärtsrennen- 
den Fuchs, auf dem >techhelme 
einen Flügel: Hans. Meyer. (Stadt- 
Archiv Straßburg, 5. Nicolaus in 
undis, Lade W., No. 1129.) Die 
Herren von (reroldseck belehnten 
1468 Hans Meyer, Schultheißen in 
Offenburg, mit Gütern in Lang 
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hurst, Bolsbach und Buehl. Bernhard M. v. O., Ek., 1477, todt 1486; sein Sohn Heinrich Meyer 1456. 
Hans M.v. ©. Kaiserlicher Notarius 15053. 

Meyer in Pfullendorf, Agnes die Maigerin, Heinz des Knehels von Affelterberg Witwe, und ihre 
Tochter Adelheid, Gattin Cunz des Lererz, Bürgers in Pfullendorf, 13635. Anna Maigrin, Witwe des 
Hans Wischer, Bürgers in Fi., 1420. Thoma Maier, Vogt zu Mimmenhausen, £. Pfullendorf 1454. 29. 3. 

Meyer in Radolfzell. Burchardus villicus 1100, Adam Mair 1513 und Hans Mair 1565, 1567 
waren Ammann in Radolfzell. Des Letzteren Sierel zeigt im Schilde eine Vase, aus welcher nach jeder 
Seite zwei Eosen an Stielen hervorragen. Georg Mayer, elerieus, 1551. 21. T7., sowie Michael Maier 
1553. 22.5. und Johannes Mayer 1576. 29. 11., laici aus Radolfzell, wurden auf der Universität Freiburg 
immatrieulirt. Sebastian Mayer, Nellenburgscher geschworener Landgerichts-Proeurator und Bürger in 
Radolfzell, erhielt d. d, Innsbruck 1591. 1. 6. vom Erzherzog Ferdinand einen Tiroler Wappenbrief mit 
dem Lehenartikel. Wappen: getheilt, oben in S. drei, 2, 1, gestellte r. Rosen mit gr. Blättern und 
Stengeln, unten in R, aus dem Grunde wachsend eine weiße dreifache Blume «so lilium conualium 
genannt wirds mit ger. Blättern und Stengel. Auf dem Stechhelme mit r. s». Bausch und Decken 
wächst zwischen zwei solehen Blumen wie in der unteren Schildeshälfte eine r. Bose mit gr. Blättern 
und Stengel hervor. (K.K. Adels-Archir.' 
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Meyer von Sasbach. 





Meyer von Sasbach (Sasbach, Dorf im B.-A. Achern), auch Meyer von Bach (Bach, eine 
gegen Ende des 18. Jahrhunderts abgehrochene Wasserburg bei Kappel-Windeck). Ein altes raths- 
fühiges Geschlecht der Stadt Straßburg, welches schon im 14. Jahrhundert in der Mortenau ansehn- 
lichen Besitz erwarb. Die Colleetanea genenlogiea, Manuscript der ehemaligen Bibliothek Heitz, No. 14, 
jetzt in der Kais. Bibliothek in Straßburg, nennen schon 1315 einen Andreas Meyer von Saspach, 
Nach Ausweis ihres Wappens (auf dem Helme nur ein Flügel) gehörten zu diesem Geschlechte die 
Ammeister Claus 1385, Hans 1412 und Heinz Meyer 1445, 1451, 1457. Heinrieus det. Meyger, olim 
magister scabinorum, 1454 gubernator fabrieae ecelesiae Arg. Heinrieus det. Meiger senior, civis Arg., 
kaufte Güter in Schuttern 1369. Heinrich Meiger, Bürger in Straßburg, dessen Siegel 1396 und 1416 
im gerandeten Schilde einen durch drei Rauten gebildeten Schrägrechtsbalken zeigt, erwarb 1371 Güter 
in Hofweier, B.-A. Offenburg, 1390 Zinse in Mittelhausbergen und gab 1419 beim Auszuge des Adels 
aus der Stadt sein Bürgerrecht daselbst auf. (Er ist wohl identisch 





mit dem 1416 genannten Heinricus Meyer, armiger; als sein von Alf I 
Barbara de Hoeneck alias «de Waltenheim geborener Sohn kommt \ANNELIN 
N N 


1428 Nicolaus Meyer vor.) Sein Sohn Nicolaus Meyer in Offenburg 
gab am Sanet Lucienabend 1419 sein Bürgerrecht in Straßburg auf, 
wobei er sich eines Helmsiegels mit einem Flügel bediente, wogegen 
er 1421, 1425 und 1449 im Siegel Schild und Helm führte. Er 
wird 1422 als Sohn des Heintz Meyer von Offenburg bezeichnet, als 
er Güter in Hundsfeld verlehnte; er empfing bischöfliche Lehen auf 
dem Zollkeller in Straßburg, in Hermoltzheim und Goxweiler 1421, 
1441; uxor: Barbara filia qu. Johannis de Achenheim nuncupati 
de Waltenheim, armigeri Argent., 1425, 1428. — Heinrich M. et 
uxor Margaretha Richter gen. Duetschmann kommen 1455 mit 
ihrem Sohne Bernhard, Ek., vor. Derselbe urkundete 1452 weren 
Zinsen in Mittelhausbergen, gab 1453 und 1462 sein Bürgerrecht in 
Straßburg auf, hatte Zinse in Waltenheim, kaufte 1475, wieder als 
arm. Argent. bezeichnet, Zinse in Scharrachbergrheim, 1477 Ek. in 
Offenburg. Seine Witwe Susanna Fuell von Geispolzheim kommt 
1482, 1492 als Gattin des Jacob von Schauenbure vor. Sein Sohn 
Jkr. Heinrich Mever zu Offenburg hatte den Zehnten in Schutter- Meyer Von Bach, 

wald und Zinse in Waltenheim 1482, war 1500 Zwölfer des alten 

Rathes in Offenburg, 1502 Ek. in Berghaupten, 1509 zu Gengenbach seßhaft; uxor: Martha, Tochter 
des Hans Mener, Schultheißen in Offenburg, 1502, 1509. 

Ein Wetter des vorgenannten Bernhard war Hans Meyer in Offenburg 1421. Er wurde vom 
Bischof von Straßburg mit 100 fl. Gelds auf dem Hofe in Örtenbere belehnt, war 1450 Lehnsmann 
der Abtei Gengenbach und empfing 1463 als Geroldseek. Mannlehen Güter in Langhurst, Bolsbach und 
Buehl, Schultheiß in Gengenbach 1450, 59, 68, T1, 82, 90, lebte noch 1501, todt 1507. Uxores: 1) Agathe 
von Schauenburg, Tochter des Adam Kolb (Kalw) v. Sch., 1452, todt 1499; II) Marzaretha Rullmann 1459, 
1480, 1499. Sein Sohn Claus Meyer in Offenburg hatte 1437 einen Streit mit den von Schauenburg 
wegen eines Hofes in Ortenberg, war 1495, 1507 Schaffner zu Sasbach und in der Filege Ortenberg, 
kommt 1515—1528 als advocatus, Vort bez, Amtmann in Sasbach vor, wird 1507, als er vom Bischof 
mit einem Hofe in Ortenberg belehnt wurde, zuerst und noch 1533 als «Meyer von Sasbach» genannt, todt 
1542, Uxores: 1) Margaretha von Enzberg, 1520, 1522; II) Anna Margaretha von Angelach, Witwe 
des Ritters Peter Voeltsch, 1525. Kinder: 1) Georg Meyer, Ek, in Bach bei Buehl 1540, soll der 
Letzte gewesen sein und lebte noch 1544; er wurde von der Abtei Gengenbach 1555 mit dem 
Fischwasser zu Zell am Harmersbach belehnt, das nach seinem Tode an Conrad M. von Straßburg 
fallen sollte (Conrad M. war 1535, 36, 42, 43 im großen Bathe in Straßburg), und ebenso 1540, 
wobei ausbedungen wurde, daß nach seinem Tode das Lehen an seinen Vetter Diebold von Hohenburg 
fallen sollte. Georg hielt 1537. 1.9. die Eheberedung mit Agnes von Steinkallenfels, Tochter des 
f Wilhelm vom Steyn gen. Hügel und dessen erster Gemahlin Apollonia Holzapfel von Herxheim, 
welche 1544 noch lebte, Kinder aber nicht hinterlassen zu haben scheint. 2) Maria, alias Margaretha 
Meyer von Sasbach, 1518, 1521 Gattin des Conrad Wolf Botzheim. #3) Barbara hielt 1522. 3. 11. ihre 
Eheberedung mit Philipp von Windeck; ihre Tochter Margaretha vw. W. war 1559 Gattin des Melchior 
von Sehauenhure, 4) Anna, 1545, 1557 Witwe des Caspar Stoll von Staufenberg. 5) Dorothea Meyer 
von Sachsenbach, 1543 Gattin, 1559 Witwe des M. Hieronymus Way, Kanzlers in Baden. Sie war 
wohl die letzte Trägerin des väterlichen Namens und vermachte ın ıhrem Testamente 1559 das halbe 
Schloß Bach bei Offenburg ihrer Nichte Margaretha von Windeck. (Coll. Haid.) Wappen: Im g. ge- 
11% 
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34 Meyer von Schaffhausen Meyer von Thiengen. 
randeten 47 Schilde ein durch drei s. Kauten sebildeter Schrärbalken; H.: ein mit den =. Rauten 
helerter geschlossener i£ Flug mit g. Endfedern; Hd. £t s. (Bueheler, fol. 11 «Meyer von Each»), 
Der ältere Miltenberger Codex gibt fol. 20 das Wappen der «Meyger» ebenso, jedoch mit ge- 
kröntem Helme. 

Meyer von Schaffhausen siehe Meyer im Werd. 

Meyer von Schlageten, {Schlageten, Dorf im B.-A. St. Blasien.) Heinrich der Maier von 
Selaraton und Dietrich von Schlagaton waren 1530 2. Urk. des Abtes von Sanct Blasien. (Zeitschrift 
für Gesch, des Oberrheims Vl, pag. 254.) 

Meyer von Schweighausen. (Schweighausen, Gemeinde im B.-A. Ettenheim.) Johäns der Meiger 
von Sweirhusen, zuerst genannt 1304, war 1506 Schultheiß in Kenzingen, lebte noch 1311. Henselin, 
Hartmann und Karlmann, Söhne des Johannes Meiger, erhielten 1331 von den Herren von Geroldseck 
und dem Kloster Ettenheimmünster Lehen ın Schweiehausen. Sie besaßen gemeinsam mit den Brenner 
von Kenzingen den Kirchensatz in Kippenheim und einen Hof in Rottweil als Ussenberg. Lehen. 
Johans der Meiser von Sweighausen, Vogt In Ettenheim, verkaufte an Kloster Thennenbach 1345. 5. 4. 
das Seßlehen in Küchlinsbergen, Das Siegel, welches seine muthmaßliche Zugehörigkeit zu den Meyer 
von Kuernberg erweisen könnte, ıst leider abgefallen. 

Meyer von Seefelden. (5. Gemeinde im B.-A. Müllheim.) Cunradus villieus de Sevelden, des 
Raths in Neuenbure 1272, 1273. Chunradus villicus de Sevelt 1282, 1289, Meiger Cunrat von 
Sevelden 1292. Petermann Meiger, Peter Meigers sel. sun von Serelden, Bür- 
ser in Basel, und seine Gattin Anna, Tochter des Johannes Studer, Bürgers ın 
Basel, verkauften Güter in Schliengen 1343. 5. 4. Nach der Zeitschrift für 
(sesch. des Oberrheins XV, pag. 465 zeigt das Siegel im Schilde zwei “uer- 
balken; ich konnte nach der im Gen.-Landes-Archiv, Johanniterorden, Conv. 70 
befindlichen ÖOrisinal-Urkunde s. #, nur einen Querbalken erkennen: Umschrift: 
+ &'. PETRL DCI: VILLICL 

Meyer von Siggingen. (5. Dorf im B.-A. Ueberlingen.) Nogger der Maier 
v. 5. vergabte 1245 an Kloster Wettingen. Rudolf und Conrad die Meyer von 

Meyer von Siggingen Sikkineen 1339. Margaretha M. v. 5. war 1362 Gattin des 1563 + Ulrich 

Bock gen. Zeller. Küdieer M. v. 3. war 13753 Bürger in Baden, 1397. 2. 10. 

Untervost daselbst. Stumpf, Chron. Helv. VI, cap. 25 und der Ms. Codex Rochholz geben als Wappen 
die Büste eines jungen Mannes mit einer Stulpmütze im FF Schilde. 

Meyer von Simonswald. (S. Dorf im B.-A. Waldkirch.) Der Meiger von Sigemanswalde 1293 
7. Urk. der Herren von Schwarzenberg. Heilewig die Meigerin v. 5. schenkte 1295 dem Kloster 
Günthersthal 50 Mütt Korngelds von ihrem Hofe in Neuershausen und siegelte für sie ihr ÖOheim 
Dietrich von Tuslingen, Schultheiß in Freiburg. Bertholt der Meiger von Sigemanneswalde, Bürger zu 
Freiburg, vergabte 1301 dem Kioster Günthersthal den Hof in Neuershausen. Der Adelheidis Meigerin 
de Siemaswald dieta Ringsheim gedenkt das Necrologgium von Günthersthal unter dem 31. August. 
Das Geschlecht war jedenfalls längst erloschen, als Frau Anna von Schwarzenberg, Aebtissin von 
Waldkirch 1360, das vordem ron Heintzmann Hübschmann selig und nach ihm von Herrn Stephan Geben, 
R., innegehalte Meyerthum zu 8. an Herrn Hesse Snewlin im Hofe, E., und Martin Maltrer von 
Freiburg verlieh. 

Meyer in Sipplingen. (S. Dorf im B.-A. Ueberlingen.) Hans Mayer, Ammann in 5. 1462. 

Meyer von Stadel. (St. im B.-A. Schoenau.) Der Ek. Reinhard von Wassersteltz vergabte 
1287. 28. 6. an die St. Blasian. Propstei Wislikofen im Aargau seinen Meyerhof, den Heinrich Meyer 
von Stadlen innehat. (Huber, Regesten der Propsteien Klingnau und Wislikofen, Luzern 1578, 
par. 20.) 

Meyer von Straß. (Straß, Weiler bei Denkinzen, B.-A. Pfullendorf.) Rudolfus villieus de Straze, 
miles, Z. Meersburg 1235. 14.5. (Württ. Urk.-Buch IL, pag. 360.) 

Meyer von Sundhausen, (S. im B.-A. Donaueschingen.) Waltherus villicus de Sunthuse et 
uxor ejus Hedwigis im Kloster Wonnenthal begraben. (Freiburger Diöcesan- Archiv, Bd. XVII, 
pag. 146.) 

Meyer von Tengen. (T. im B.-A. Engen.) Petrus Mayer de Trengen, pbr., ad altare in ecelesia 
paroch. in Watertingen (Watterdingen, B.-A. Engen) praesentatus 1471. 20. 2. 

Meyer von Thienzen. Johannes der Meiger von Thüngen #. Freiburg 1521. 19. 6. Siehe 
Meyer von Thierberg, (Thiengen, Stadt im B.-A. Waldshut.) 
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Meyer von Thierberg — Meyer in Üeberlingen. 85 


Meyer von Thierberg. (T. ein Hof in der Gemeinde Detzeln, B.-A. Waldshut.) Henni Meiger, 
Bürger in Thiengen (Stadt im B.-A. Waldshut) 1393, 1408. Sein Siegel zeigt im Schilde auf einem 
Dreiherge stehend und nach einem im linken Obereck befindlichen Sterne rückschauend eine Hirschkuh 
oder ein Reh: + 8. IOH. DEI. MAIG. D. TIERE). 

Meyer von Todinau. (T. Stadt im B.-A. Schoenau,) Der Meiger von Tottenowe Z. Freiburg 
1302. 5. 10. 

Meyer von Trossingen. Wohl ein Zweig der von Trossingen, siehe diesen Artikel I, pag. 244, 
waren die M. v. T. Heinrieus de T. villieus senior #. Reichenau 1211. H. majer de T. 1240 und 
Heinricus villicus de T. 1265 in Salemer Urkunden. H. villicus de T. Z. Reichenau 1267. Dietrieus 
Vilieus det. de T. und sein Bruder Hugo, 1308 Lehnsmann des Abtes von Reichenau, verkauften 
Güter in T. 1271.10. 4. Nach Dietrichse Tode verzichteten seine drei Söhne Heinrieus, rector ecelesiae 
in Trossigen, Friderieus und Heinrieus an Salem auf Güter in Tiuschingen und Wighain 1308. 26. 6. 
Des eısteren ogivales Siegel zeigt einen Bischof, die beiden anderen runden Siegel den Schild mit 
Schrägreehtsbalken und die Umschriften: 7 8. HAINR. RECTOR. ECCL. I. TROSSIGEN. bez. + 8‘ 
FRIDERICI. resp. 7 5: HAINRICI DE. TROSSINGEN. Conradus Villieus de T. 1281. Hug Meyer 
und Johannes, der Schn seines 7 Bruders, 13503. Frau Hiltburg, Herrn Ulrich von Almshofen, R.'s, 
Tochter, Eberhard des Maiers von Trossingen «etwa Wirtins und ihre Tochter Katharına kaufen von 
ihrem Vetter Rudolf von Almshofen um 16 M. 5. seine von Herrn Werner von Zimmern zu Lehen 
rührenden Güter und Höfe ir Dergingen, B.-A. 
Donaueschingen, in HBottweil 1313. 25. 6., 
welche Frau Hiltburg mit Willen ihrer Töchter 
Katharina und Hailwie, letztere Nonne zu 
Neidingen, 1325. 16. 1. verkauft, Heinzeli 
v. T. 1343. Heinrich und Friedrich Meyer 
1344. Heinrich der Mayer v. T. bat 1347 
den Abt von Reichenau das Burgstall und Hof- 
raiti zu Tüßlingen seinem Schwestermanne 
Cunrad Saltzvas zu verleihen; Bürge für die 

Meyer von Thierberg. Grafen von Fuerstenberg 1566, gah 1552 das 
Burgstall Hüribach auf, lebte 1383; uxor: Adel- 
heid Happensals Tochter 1365; Adelheid 1377; Adelheid Hager 13352, 
Dietrich der Mayer v. T. et uxor Catharina von Waehingen 1363 
von Reichenau mit Zinsen auf dem Kelnhofe in Trossingen helehnt; 
seine Witwe und sein Sohn Geori der Mayer verkauften 1364 mit 
Willen von Dietrichs Wetter Heinrich M. v. T. Zinse in Merinzen. 
Cunrat Mayer v. T. 1367; seine Witwe Ursel von Wassenberg 1363, Meyer von Trossingen. 
40 (1572 wird die Tochter des 7 Werner von Schweindorf 
als Conrads Witwe bezeichnet) und ihre Töchter Ursel, Gattin Ulrichs des Wirt, Elsbeth und Guta 
lebten 1383. Der Abt von Sanct Georgen gab 1333 das Meyeramt in Peterzell den Brüdern Heinrich 
und Georg M. v. T. zu gleichen Theilen. Des Heinrich Bruderssohn Georg M. v. T. 1370, 1350, 
todt 1392. Heinrich Maiger v. T. empfing 1392 das Meyeramt in Trossingen als Lehen von Reichenau. 
Für die Jungfrauen Else, Anna und Hailwig, Schwestern des Maiers von Trossingen, siegelten 1394 
Herr Dietrich Meyger v. T., Kirchherr in Deißlingen (als solcher kommt er noch 1422 vor), und 
Heinrich Maier. Hermann von Bondorf 1411, 1420; uxores: 1) Ursula Maiger v. T., todt 1411; 
Il} Agnes von Dornhan 1411. Dietrich Maier hatte 1420 den Zehnten in Thuningen, O.-A. Tuttlingen, 
als St. Gallensches Lehen. Heinrich Mayer von Trossingen gab 1451 der Abtei Reichenau seine Lehen 
auf: !; Wortei in Tußlingen, das Burgstall zu Huribach, das Burgstall zu Neckarstein und den Hil- 
poltshof in Trossingen, kaufte 1468 das Dorf Epfendorf. Ihm und seiner Gattin Bertha von Uffenloch, 
lebte 1468, 1482, erlaubte 1476 der Abt von Petershausen, das Schloß Schenkenberg dem RE. Raff von 
Helmstadt auf Lebenszeit zu überlassen. Mit diesem Heinrich, welcher noch 1488 bei der Erneuerung 
des Bundes von St. Georgenschild war, erlosch wohl das Geschlecht. Wappen: In R. ein s. Schräg- 
rechtsbalken; H.: ein wie der Schild gekleideter bärtiger Mannsrumpf mit g. Judenhute; Hd.: r. =. 
(Aelterer Wappencodex in Donaueschingen, fol. 115a; Ms. Wappenbuch der Stadtbibliothek Colmar, 
fol. 100 und 131 ebenso, doch hier als Helmzier ein wie der Schild getheilter geschlossener Adlerflug). 

Meyer in Ueberlingen. Bertholdus villieus, civis in U. 1280, Johans der Maier #. U. 1335.15. 6. 

Heinrich der Mayer vergabte 1337 dem Franziskaner- Kloster in U, Chunrat Maiger an dem Kelnhoff, 
Bürger in Ueberlingen, seine Gattin Margaretha und seine Söhne Heinrich und Hans die Maiger 
stifteten 1398. 17.1. zu ihrem sowie ihrer Vorderen und Nachkommen Seelenheile an den mittleren 
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Ef Meyer von UÜllenburg Merer von Waseneck 
Altar U.-L.-F.-Kapelle zu Birnow ihren Weingarten unter Ufkilch. VConrads Siegel zeigt. ım Schilde 
eine Sporenschnalle: # 8’. CVNRADL MAIGER. (F.v. Weech, God. dipl. Salemitanus, III, No. 1369.) 
Hans Mayer, Bürger, 1474. Dr. Jacob Mayer, Pfarrer in U, 17 1591 im Erzbisthum Salzburg, Ob 
der 1565 als Amtmann zu Neufrach (B.-A. leberlingen‘) vorkommende Georg Meyer zu dem Konstanzer 
Geschlechte gehört, steht dahin. 

Meyer von Ullenburg. (U. Burgruine bei Thiergarten, B.-A. Oberkirch.) 
Friedrich M. v. U., Ek, 1585. (Argentoratensia historico politica, Ms. des Stadt- 
Archive Straßburg, T. Aus der Reristratur der Brieffe, so der Edel und Veste 
Philipp Ludwig Zorn zu Plobsheim als Ehevogt Frau Maria Salome Zornin, ge- 
bornen von Schawenburg hinder sich hattes.) 

Meyer in Villingen. Heinrich der Maier #. Villingen 1303. 25. 6. 

Meyer zen. Voegelin. Gallus Voegelin (Avicula) oder Gall Maier zen. 
Y. aus Mindelheim war 1585 res, 1597. 23,4. der 43. (12. infulirte) Aht von 
=t. Peter auf dem Schwarzwalde, 1592 auch Prior zu St. Ulrich und Admini- 
strator zu Soelden; er 7 1604. 22.7. Diese Angaben sind entnommen den An- 
näales mon. S. Fetri des Conrades Winterhalder. Gen.-Landes- Archir. Handschriften, 
Nene No. 55%, pag- 513: ebenda das Wappen: In R. zwei neben einander stehende w. Dreiecke. Siehe 
I, pag. 363, wo 1604. 28.2 als Todestag angegeben ist. 





>, 


Meyer in Waldshut, ein um 1500 dort blühendes Geschlecht. Konrad Mayer 1575 Pfarrer 
daselbst, 

Meyer von Waseneck. Heinrich der Maiger von Oberndorf, 1273, baute Burg Waseneck (Wase- 
neck, Walnere, Wasseneree) im Württ. O.-A. Oberndorf und kommt 1295 zuerst als M. v. W, vor. 
| Konrad Maier v. W. 1303. Benz 1307. 
Berchtold der Maiger von Wassenegre 1530, 
1331 Ulrich der Mayer von Weabnegg, 
1365, 136% Nach seinem Tode verkauften 
1479. 29. 6. seine Witwe Frau Clara Le- 
scherin (von Kilchbere) und sein minder- 
jähriger Sohn Ulrich einige Kebberge bei 
Kotenbure. Konrad Mairer v. W., Leut- 
priester zu Dornhan, vermachte 200 7 von 





seinem Nachlasse 1578.16. 12. dem Kloster 
Alpirebach. Die Brüder Ulrich und- Hans 
Maiger von AMoessingen gen. von Wasen- 
eck 1355, Ulrich M. vw. W. gab 1590 ein Haus in Waldmessin 
ren, Ossterreich, Lehen, auf. Der bedeutendste Mann seines Ge- 
schlechtes war Ulrich M. v. W,, 1594 als elerieus Constantiensis, 
1545 als Ölncial des geistlichen Gerichtes zu Wimpfen im Thale 
genannt, Chorherr ın Konstanz 1400, 1402. Der Graf von Hohen- 
bere belehnte 1400,.10,1. Ulrich den Maisrer von Waszneck, can. 
Const., mit Aeckern in Holzgerlingen, O.-A. Eoeblingen. Er war 
Kath des Markgrafen Bernhard von Baden 1405, Baccalaureus in Meyer von Waseneck 

deeretis 1410, Nachfoleer des Wernher Spatzinger (1554 — 1410) als 

Protonstarius der Stadt Straßburg, bis er 1419 aus dem Dienste der Stadt trat. Ulrieh war viel in der 
Begleitung des’ Kaisers Sigismund, 1415 mit ihm auf dem Konzil in Konstanz, kommt seit 1413, 8.8. 
als Markeräfl, Badischer Lehnsmann vor, kaufte 1420.18.11. von der Gräfin Henriette von Württem- 
berg um 2400 fl. das Dorf Holzeerlingen und die Burg Kalteneck. Kaiser Sigismund erlaubte ihm 
=kalitz in Ungarn 1422. 3. 3. in seinem Dorfe Holzeerlinzgen einen Wochenmarkt abzuhalten und 
übertrug ihm Nürnberg 1431. 11. 3. das neugeschaffene Amt eines Procurator fiscalis für das ganze 
Reich, welches Amt er noch 1434 inne hatte. Ulrich empfing 1428. 17. 2. für sich und seinen Vetter 
und nächsten Erben Ulrich von WVehriehineen, der aber wohl vor ihm gestorben ist, die Gräflich 
Hohenberg. Lehen von Oesterreich. Ulrich M. v, W. zog nach Rottenburg, wo er 1456 Bürger war, 
und f als der Letzte seines Namens zwischen 14353. 4. T. und 1440. 13. 9, Verheirathet dürfte er 
zweimal gewesen sein, seit 1415 mit Ellin von Stain, welche 1440 als Witwe vorkommt, und hinter: 
ließ er nur eine natürliche Tochter Emilie, 1440 vermählt an Melchior Stotzer von Rottweil. Ulrich 
hatte eeitzungen in Kilchhberz, =chädenweiler. Pfaeffingen, Mauren, Boeblınzen und Altdorf gehabt. 
lie Burg Kalteneck verliehen die Grafen von Württemberr 1441 als erledietes Lehen an Wilhelm 





gefördert durch die 


p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0090°* halt der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 






































Se 









u 


der 
9 
em” 
hi 
und 
anz® 
atter 
glich 
walı 
ge 
- intel” 


En 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


Meyer von Wattweiler — Mever von Weiler. =#7 


Zimmerer. Öb Ulrich Meyer von Loeffingen, Mönch in St, Blasien, 7 1439. 30. 7., zu den M. von W. 
gehört, steht dahin. Siehe den Aufsatz des Dr. Hans Kaiser über Ulrich Meiger von Waseneck in 
der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins, Neue Folge XVI, pag. 161. 

Mn a: In S. ein r. Sechsberg; H.: zwei außen mit je fünf Reiherfedern besteckte HE w. H 
bez. w. E£ w. getheilte Büffelhörner; Hd.: r. 2. (Neuer Siebmacher, 7 Württemb. Adel, Lieferung 366, 
pag. 99 Die Chronik des Gallus Oehem gibt als W appen in 5. einen r, Zehnberg, unten 4, darüber 
s und 3 Berge; die Ckronik des Lutz von Lutzenhardt gibt in G. einen gr. Sechsberg und auf dem 
Helme denselben mit sechs Federn besteckt; Hd.: HE ge. 


Meyer von Wattweiler. Hans M. v. W. erhielt zwei von seinem Bruder ererbte Mannmad 
Wiesen in Hesselhurst, B.-A. Kehl, als Vorderösterreich. Lehen 1427. 10.7. 


Meyer von Weiler (W. in der Gemeinde Stegen, B.-A. Freiburg) oder Meyer Niesse, Altes 
Adelsgeschlecht der Stadt Freiburg. Einen Lambertus villieus de Vilario nennt J. Trouillat, Monu- 
ments de lancien ereche@ de Bäle, I, No. 231 unter anderen Edelleuten al= Zeugen einer Schenkung 
der Herren von Hasenburg an das Kloster St. Ursitz 1175. 6.5. Im BRathe zu Freiburg erscheint zu- 
erst Villieus det. Niesse 1280. C. villicus de Wiler 1284, Meiger Niesse 1256. Ülawes 1297. Der 
alte Meigerniesse, seine Söhne und ihre Kinder wurden vom KRathe in Freiburg 1500 ausgeschlossen. 
Heinzin Misemiße 1514. Heinrich Meyernies 1517, des Raths in Freiburr 1324, 1350, 1332, 1337, 
vereabte an St. Peter 1545, kaufte Güter in Ebnet 1344, todt 1345; uxor:! Catharina von Munzingen 
1340 (Todestag 1. August; eines Heinrich meiger niessen und seiner Gattin Catharina gedenkt unter 
dem 23 December das Anniversarienbuch des hl. Geist- Spitals in Freiburg.) Von ihren Töchtern waren 
Linsa, Katarina, Arnes und Elsa 1340 Klosterfrauen in Günthersthal, Anna 1345, 1557 Gattin, 1363 
Witwe des Geben genannt Blageben, todt 1391. Mayer Berthold von Wiler, Bürger in Neuenburg, 
verkaufte Güter in Krotzingen 1320 den Wilhelmiten in Freiburg. Das Necrologium der Johanniter 

Neuenburg erwähnt unter dem 23. März: 7 Bertholdus de Wiler, Anna, uxor sua, Burcardus et 
Johannes, filii, Mehtildis, filia eorum, uxor Petri Meirer, H. an dem Stalten, uxor sua. Bruder 
Johannes Meyer, laboriosus ac diligens seriba, qui circa annum 1341 antiguum urbarium diligenter 
acripsit, 1348 Siechmeister zu Thennenbach, starb nach dem Necrologium dieses Klosters am 24. April. 
Johannes, Sohn Heinrichs, 1334, 1363. Anna de Nortswaben, relieta qu. Johannis villiei de Wil, 
Greda et Henrinar ejus liberi, 1361. Johann Meigernies 1359, Pfleger der Kinder des 7 Götz Lieber- 
mann 1365; als Bruder seiner Gattin wird 1564 Hermann Goldsmid bezeichnet. Sophia, Aebtissin 
von Wonnenthal 1548, 1554. Johannes Meyger, El. 1365, war 15.0 nebst Henni dem Jüngeren 
und Heinrich Meigerniesse 1370 im Bündnisse des Adels mit der Stadt Freiburg; er vergabte 1381. 
15. 10. Güter und Zinse im Kirchzartener Thale an Kloster Günthersthal und gedachte dahei seiner 
+ Gattin Arnes und seiner Kinder: a) Hennin, 7 1337; ist derselbe etwa identisch mit dem 1331 
vorkommenden Heinrich? Ein Heinrich Meyer, Ek., 7 1587. 20. 3., sep. in der Johanniterkirche in 
Freiburg; b) Guta, todt 1387; e) Tynanne, Klosterfrau in Günthersthal, todt 1357. (Eine Thinanna 
Meigerin war 1401, 1411 Aebtissin daselbst; Anna Meigerin, quondam ahbbatissa, Fr 1413. 9. 9. — 
Neeroloeium dieses Klosters —); d) Gottfried, 13583, Kirchherr in Freiburg 1537, 1391; e) Nesa, 1381; 
mar.: Henni Küchli, 1387; f} Hans oder Hanmann, Ek., 1587, kommt als Rathsherr vor 1392, 1415, 
als Bürgermeister 1389, 1419, als Spitalpfleger 1415, 1417; er verkaufte der Kirche in Waldshut 
1393 einen Hof in Wutöschingen; uxor: Ursula von Tanneck 1388. Kinder: 1) Johannes, nahm 
1412. 13. 6. das Meyerthum in Weiler vom Kloster St. Peter zu Lehen; ist er etwa identisch mit 
Hans Meyer dem Jungen, welcher 1420 und 1425 im Rathe saß, und dem 1423, 1434 genannten 
Hanmann M. und Junker Hans Meyer von Willer 1445? 2) Elisabeth, Klosterfrau 1417. Für sie 
und die vier anderen Töchter Hanmanns richtete Herzog Friedrich von Oesterreich d. d. Rimisheim 
1404, 20. 9, seine erste Bitte an das Kloster Günthersthal. 5) Ennelin. 4) Ursula, 7 15. 3., sie 
war Witwe des Junkers Rotlieb Rot 1428, 1457. 5) Suselin. 6) Hans Tlrich Meyer von WYyler, 1426, 
1459 im Rathe zu Freiburg, 1445, 1464 Bürgermeister, wurde 1456. 11. 11. vom Herzog Friedrich 
dem Aclteren in die Gesellschaft mit 5. 5. Georg und Wilhelm Schild aufgenommen, deren Statuten 
er nachzukommen versprach. Er durfte 1442 das Meyerthum in Weiler verkaufen, wurde 1459 mit 
den von Falkenstein wegen der Wildbänne im Kirchzarter Thale verglichen, mit welchen er von den 
Herzogen von Oesterreich 1467 und 1478 belehnt wurde, und 7 1480. 16. 9. als der Letzte seines 
Namens. Seine Witwe Margaretha Rot, welche das Bürgerrecht in Freiburg erworben hatte, vermählte 
eich mit Hans von Beischach, der 1501 von den Erzherzogen nach dem Erlöschen der Meyer von 
Weiler mit Meyerthum in Weiler belehnt wurde - Anniversarium domicelli hans vdalriei meygers 
de wiler, hamanni meygers, patris ejus, Domine Ursule de Tannek, matris ejus, Domine Ursule de 


I 


Tannek, sororis eiue. Johannis Rottlieb. filiü ejus, Burkhardi Mevrers de 'stetten, Domine } ' 
Tannel jus, ‚lol tottlieb, Al j Rurkhardi Mey \ystetten, Domine Anne 
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Bis Meyer im Werd — Mever von Windeck. 


meyrerin, uxoris ejus, omnium liberorum et. antecessorum. (Münsterpfarrei Freiburg; (Gef. Mitth. des 
Freiherrn ©. von Althaus.) Heinrich Mever, Ek. 1549, R. 1368, todt 1393; uxor: Claranna, 1349, 
Tochter des * Ek. Berthold von Neuenfels, 1595, und ihre Tochter Claranna, Tochter Burkards von 
Keppenbach. Als nächster Mage von den kindern der Letzteren erscheint Bruder Hermann Meyer, 
Johanniter-Comthur zu Freiburg 1388, 1392, zu Neuenburg 1388, 1403, + als Statthalter in Heiters- 
heim 1405. 3. 10., sep. in sacello der Johanniterkirche in Freiburg. Die Ritter Hermann (dieser nach 
Schreiber, Gesch. von Freiburg, mit zwei Söhnen) und Walter Mever von Weiler fielen in der Schlacht 
bei Sempach 1356. 9. 7. Anna Meyerin von Wile, Gattin des Heinrich von Heudorf zu Eistetten 
1446. Im Jahre 1460 besaßen in Freiburg Hans Ulrich Meyger das Haus zur Weylersburg in der 
Herrenstraße (nach ihm Herr Hans von Reischach R.) und Hamann Meyger von Wyler ein Haus, 
die spätere Sapienz. Elisabeth Meıigerniessin, Klosterfrau in Günthersthal, 7 1482. 30. 7. Nach 
Wurstisen, Bas. Chronik, VI, cap. 19 ıst auf Öesterreich. Seite in der Schlacht am Bruderholze 
93, März 1499 ein Hans Ulrich Meier (wohl der Letzte seines Namens) gefallen. Catharina, Tochter 
des Freiherrn Trudpert von Stauffen, T 1455, und der Anna Gräfin von Fuerstenberg, war nach 
Bucelin’s Constantia rhenana pag. 100 an Erasmus M. v. W. vermählt. Els Meyerin, Witwe des 
Henslin von Landegk, 1496. 7. 11. Schöpfin, Als. ill. IL, pag. 658 hält die M. von Hueningen und 
die M. v. Weiler irrthümlich für zwei Linien eines Geschlechts und nach Mone (Zeitschrift XLIV, 
pag. 500) sollen die Letzteren aus dem Kaufmannsstande hervorgegangen sein. Wappen: Im g. geran- 
deten b. Schilde ein e. Schrägbalken; H.: ein 

=. r. gespaltener Federbusch oder auf r. Kissen 

mit r. Quasten an g. Knöpfen eine sa. r. ge 7 
spaltene Kugel oder ein außen mit fünf r. n I > 
Hahnenfedern bestecktes s. Büffelhorn mit r. es 
Schnur; Hd.: r. =. (Neuerer Miltenberger Sy ni} 
Wappen-Codex, fol. 157 a und 188); ein s. r un N 
easpaltener Ball, Hd.: r. s. (Aelterer Donau- ‚ 

eschinger Codex, fol. 112a «Meyer genannt 
Willer»); ein außen mit fünf r. Federn bez, 
mit fünf & Aepfeln besetites s. Büflelhorn 
mit verschlungener r. Schnur oder aufr, Kissen 
init 5, Guasten ein r. =. bez. 35.. r. gespaltener 
Ball, Hd.: b.e. (Meyger Nies im Wappenbuche 
des Georg von Stadion, pae. 261, bez. Meyer 
von \Wıihler im ‚Jüngeren Donauesch. Codex, 
fol. 134 und bei Siebmacher V, pag. 197, No. 6 
‘Meyer von Wervler».; Das Büffelhorn mit 
Schnur führte 1355 der Comthur Hermann Meyer im Werd. 
Meveer, den Ball auf dem Kissen 1463 Hans 

Ulrich Meyer von Wiler. 

Meyer im Werd. Schlößchen Werd am Rheinfall bei Schaffhausen, — Die M, im Werd, M. 
von Schalfhausen oder M, von Jestetten sind ein Zweige der von Jestetten,. U. Villicus, miles, 
civis Scafusensis, verkaufte 1277. 4. 6. das Meyeramt in Lüchenthal (bei Toess) dem Kloster Toes#, 
Helmsiegel mit Eselskopf: 7 8. CVNRADL VILL...... E. SCAFHA. Lucia, Tochter Konrad 
des Meiers v. Sch.. Gattin des Rudolf von Hombure 1346. Rudolf der Zinser, Bürger zu Winterthur, 
Witwer der F Frau Kunigund von Jestetten. (Gef, Mitth. des in Zürich 1904. 1. 10. f Herrn Dr, Ernst 
Diener.) Das Wappen Maier in der für. Wappenrolle No. 447 zeigt in R. das Obertheil eines IL ge- 
zäumien w. Esele: H.: der wachsende w. Esel, doch hier r. gezäumt, (Siehe den Artikel von Jestetten 





Meyer von Wellen 


Il, pag. 208.) 

Meyer von Wigsheim. (Wigheim .... .?) Burcardus villicus de wigehain et dietus Bekk, 
sororıus ejus, 4. Urk. Willingen 1315. 9.1. 

Meyer von Wildthal. (W. im B.-A. Freiburg.) Chunrat Meyer von Wülpthal 1338. 

Meyer von Windeck. Von der Bure Windeck im Canton Glarus schrieb sich ein altes Dienst- 
mannengeschlecht der Abtei Säckingen. Zuerst genannt Ulrieh und Diethelm M. v. W, 1229 Z. Urk. der 
Grafen von Rapperschwyl. Söhne des Hartmann M. v. W. waren: 1) Hartmann, gab 1256 die Meyerei 
in Schennis auf und nahm dafür die durch den erblosen Tod seines Mutterbruders Rudolf Tschudi von 
Glarus erledigte Meyerei des Stiftes Säckineen im Lande Glarus an. 2) Diethelm, villieus de Win- 
degre 1253, von der Äbtissin von Säckinren 1256 zum Weyer von Glarus ernannt, Lehnsmann. der 
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Mever von Worblingen — Michel. 59 


Abtei St. Gallen, des Grafen Rudolf Won Habsburg Vort Zu Weesen. war 1273 in vlessen Begleitung 
zu Breisach, als derselbe seine Wahl zum Römischen Könige erfuhr, lebte 1276; uxor: Mechtild, 
Tochter des Freiherrn Arnold von Wart und einer Freiin von Tüflen, vergabte an Kloster Toess 1265. 
13.11. Ihre Kinder waren Bartholomäus von Windeege und Ita v. W., Gattin des Johannes von Wetzi- 
kon auf Uster. Hartmann M. vw. W., BR. 1500, verkaufte Baden 1308. 15. 6. die Meyerei von 
Säckingen den Herzogen von Oesterreich, behielt aber die Schlösser Windegg und Richenburg, todt 
1316; uxor: Gertrud (nach I. v. Arx: G. von Bonstetten 1300: nach E. Diener: Tochter des Marschalls 
Hermann von Landenherg) 1300, 1317. Ihr Sohn Hartmann M. v. W. 1317, R. 1341, wollte 1354 
dem Bischof von Brixen um 10085 1. mit 6 Helmen und 40 Mann zu Fuß dienen, quiitirte in Wien 
1355. 29. 3. dem Herzog Albrecht von Oesterreich über 500 fl. und besiegelte 1359. 5. 9. gemeinsam 
mit den Rittern Herrn Johans Hofmeister von Buettikon und Herın Ulmann von Pfirt eine Urkunde 
des Herzog Friedrich von Teck für die Stadt Colmar. Dies ist sein 
letztes Vorkommen. Das große Rundsiegel zeigt im Schilde einen 
Steinbock: 5. HARTMAN. ..... MILIT. Als seine Witwe kommt 
Ursula von Ems 1560, 1372 vor. Kaiser Karls IV, verlieh Prag 
1360, 15, 6. dem Wolfel von Jungingen, sowie Nürnberg 1360. 17.11. 
dem Hans von Eodman dem ‚Jüngeren die ihm und dem Reiche 
durch den Tod Hartmanns Meyer von Windekke ledig gewordenen 
Erbwappen. Hartmanns Erbtochter Anna erhielt 1363. 2. 4. die 
Genehmizung, die Weste Nidberz bei Mels, Canton St. Gallen, zu 
verkaufen. Mit Willen ihres Gatten verkaufte sie Zürich 1371.14. 2. 
die Burg nebst den Dörfern St. Martin, Mayls, etc., den Vogtsteuern 
von allen eigenen Leuten des Klosters Pfaefers, Lehen der Grafen 
von Sargans, um 1000 fl. und 1492 Pfund Heller den Herzogen von 
Üesterreich ; mar.: Hans von Bodman, der Junge 1360, 1363, ER. der 
Aeltere 1571. Wappen: In G. ein aufgerichteter HE: Steinbock; g. Topf- 
helm: auf r. Kissen ruhend ein e. Jardhorn, dahinter ein mit sieben 
F Hahnenfedern hesetzter &. Stab. (Zür. Wappenrolle, No. 202 
«Windeg».} Der Codex Rochholtz gibt pag. 91, No.5 und 6 den 
Schild wie vor und als Helmzier: 1) auf r. Kissen mit g. Quasten 
ruhend ein # Jagdhorn mit g. Beschlägen und verschlungener r. 
Schnur; 2) Kopf und Hals des I Steinbocks; Hd.: HE g. 
Meyer von Worblingen. (W. Dorf im B.-A. Konstanz.) Hilteboldus villieus de Wrmelingen 
et Heinrieus, frater ejus, Z. Urk. Konstanz 1200. 
| Meyer von Zell am Untersee (jetzt Radolfzell. Der Pfalzgraf Wilhelm Boecklin von Boeck- 
linsau verlieh 1562 dem Hans Meiger v. £. a. U. ein Wappen: Geviert: 1 und 4 in $. ein r. Stern, 
2 und 3 in R. ein s. Halbmond; Stechhelm mit r. 8. Bausch und Hd.: ein s. r. übereck zetheilter 
Flur mit den betr. Schildbildern. 


von Meyershoffen von und zu Greheren siche Mevenhoffen. 





Morcr von Weiikleck. 


‚M. Meyge, Herr Johannes Meyge, Leutpriester zu Möhlin, 1372 2. Urk. des D.-Ö.-Hauses Beuggen. 
les, Meyll. Elisabetha Meyhlin, die vom Herrn Johann Meyll, Diacon in Icheinfelden, mit seiner 
ea Dienerin Margaretha Meyerin erzeurte Tochter, wurde 1575 von dem Comes palat. Wilhelm Boecklin 
‚rad von Boecklinsau mit dem Artikel der Erbschaft leritimirt. 

nu, Meyse. .lohannes, Bürger in Freiburg 1343, ist wohl identisch mit dem unter den Bischöflich 
rnel Straßbureschen Wasallen im 14. Jahrhundert aufeeführten Johannes, fhılius Dietrici dei. Mevse de 
wi Doroltzheim. (Dorlisheim im Unterelsaß.) 

sttell Meysenhach. Matthias, 1527, 1537 Franziskaner-Guardian in Freiburg, f in Breisach 1538. 

Mice. Herrmann Mice 1161 unter den Zeugen der Stiftung des Klosters Thennenlach. 

kl: Michel. Altes angesehenes Geschlecht der Stadt Breisach. Franz M. verlehnte Güter in Wolf- 


ganzen 1318. Claus, 1343, 1344, todt 1381. 22.3. Henny 1352. Jefr. Kathrine 1569. Eruder 
Dietherich ren. Michel, des Aurustiner-Convents in Breisach, war von dem Colmarer Bürger Reinhard 


oe Starcke von Vebisheim erschlagen worden, weshalb dieser Sühne leisten mußte 1355. 25. 5. Haman 
I der M. der Ferwer, Schwestersohn des 7 Priesters Conrad von Hündesheim, verkaufte 1356. 16. 2. ein Haus | 
iH in Breisach; er lebte noch 1389. Der Miltenbereer Codex gibt IL, fol. 236a das Wappen der «Micheler» | 


mit dem Wappenhilde der von Pforr in Breisach: (siehe 1, Pag. 36 — 88), daher wohl eine Linie oder 
wenigstens Wappengenossen derselben: In G. ein eine runde # Scheihe fast ganz ausfüllender sechs. 
III, I: 


Gberbad Geschlöchterbuch 
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X) von Michelbach — Mielich. j 


1 strahliger s. Stern; H.: auf r. Kissen rubend die vorbeschriebene Scheihe, jedoch hier g. umrahmt f' 
und mit sieben g. Eichenblättern eingefaßt; Hd.: g. s. (ebenso der Wappeneodex des Konrad Schnitt «H 
in Basel, fol. 132a, jedoch hier der Stern der Helmzier #. und statt der Eichenblätter halbe g. Lilien, 5 ML 
Hd.: E s.)., Der Donaueschinger Codex, fol. 135a, gibt auf dem Helme eine mit 3, Sterne belegte H a 


Rundscheibe, welche von einem mit sieben g. Lilienstengeln besetzten g. Ringe eingefaßt ist; Hd. H g. 


Wohl ohne Zusammenhang mit vorigem Geschlechte sind Jkr. Hans Michel in Rottweil 1522, Dnus. ' 
Johannes M. 1553 — f 1558, 24. 10. der 24. Abt von Salem. Franz Anton M., Fürstlich Fürstenberg. N 
Rath und Öberamtmann, wurde von Kaiser Karl WI d.d. Laxenburr 1739. 10. 6. mit «von Gutten 

thal» in den Adelstand erhoben. 


von Michelhbach. 1) M. im Öberelsaßb. Walto 1105. 5. T. Z. einer Schenkung des Grafen | #5 
Friedrich von Pfirt an Kloster Cluny. Hugo 1212, 1223. Wernherus de M. war von den Freiburgern | 
vefangen und hingerichtet worden, worauf seine Blutsverwandten die Pfaff und Uffheim von Basel im 


April 1275 eine Urfehde ausstellten. Rudolfus, civis Basiliensis, 1276, 1279. Petrus, 1284, et uxor 
E - - Eh ] L "Te 1 ei - 1 
ejus Mechtildis 1304. Banwardus de Michilinbach 1289. Adelheid, iR 
Meisterin des Benedict.-O.-Klosters 2 


Schönthal am Hauenstein. 1308. E 
24 M., Dorf bei Gernsbach, > 


B.-A. Rastatt. Als Kaiser Heinrich 
1102.11. 2. der Domkirche zu Speyer 
Besitzungen ım Uigau zeschenkt 
hatte, darunter auch praedium 
Rotinvels, erbaute dort ein Edel- 
freier Werinhardus unberechtigter- 
weise das Schloß Michelbach, welches 
er zwar wieder abbrechen muilte, 
das aber nach des Kaisers Ableben 


a i ms 
die Söhne wieder erstehen ließen. 


Es waren dies Cuono, desirnatus 
Argentinensis Episcopus, Eberhar- 
dus et Werinhardus. Uuono stiftete 
1125 das Kloster Baumgarten. 
(to de Michilbach 1245. Die in 
Urkunden des Klosters Arnsburg 
vorkommenden Siegel der v. M. 





Michel zeisen im Schilde einen “uer- Mielich a. 
balken, so im December 1252: $'. “ik 
Wideroldi. de. Michelbach; im Januar 1265 Hermannus miles dietus de Michellenbach: Sig. Wederoldi. % ep, 
M....tis. de. Michelbae. und 21.12.1275: Sirillum Adolf. de. Michelbac. Herr Sifried von Micheln- la de 
bach, B., 1504. Die Ek. Friedrich und Siefried v. M., Gebrüder, gelobten 1323. 10. 9. der Stadt Se 
Straßburg als Söldner zu dienen. Friedrichs Kinder werden 1341 erwähnt. Siefried siegelte 1539. I: 
24,6. ale Oheim von Elsbet und Wilburk, der Töchter Herrn Klausen des Koeders selig; seine Gattin 
Benigna, Herrn Merklins Tochter von Wesingen, verschrielh ihm 1346. 23. A, all ihr Gut; 1351 wird Ca 
er zuletzt der Aeltere genannt. Heinrich 1336 Beisitzer eines Badischen Mannengerichtes. Kraft, Ek., 1 Er 
1365, widersagte den Reichsstädten 1388, der Stadt Hagenau 1391. Heinrich, Ek., 1411, Amtmann zu 7] 
Neu-Eberstein 1425, Bath und treuer Diener des Markgrafen Jacob von Baden, 1455, dem er aus Elze 
Dankbarkeit 1441. 5. 7. alle seine Güter übergab. Bald danach ist er als der Letzte seines Stammes ar 
verstorben, da schon 1442. 3. 2. die von ihm heimgefallenen Lehen vergeben wurden. Die Siegel an 
zeigen den zu sechs Plätzen geständerten Schild wie im Wappen der Kaese von Rothenfels (II, p. 221), m 
daher Wappeusippen, wenn nicht Stammesgenossen. 2 In 
Mielich (Muelich), ein altes rathsfähiges Geschlecht in Freiburg, welches sich später nach dem IM 
Herzögthum Anhalt, besonders aber nach Schlesien ausbreitete und hier ansehnliche Güter erwarb. KR 


Der Mülich im Kathe zu Freiburg 1230, 12832. Elsebette die Mülichin und ihr Gatte Hermann der 
Brodbecke 1315. „Jacob Mülich, seit 1511 Bürger, Oberster Meister und Pfleger U. F. Baus in Frei- 


2 ER win Pr r 5 = R A - mm PHrT 5 4 ' er £ r eh x m. } I “rt: 
burg, führte 1536.9. 7. eine Hausmarke im Schilde: 8. IOCOB. MVLICH. Er 7 1542.5.3. sep. im ' BI 
Barfüßerkloste. Hans Mülich, ein Tuchmann, wurde 1530 Bürger in Freiburg. Herr Johann Mielich % .) 
1552, Mülich 1554, Altoberstermeister, führte im Schilde auf rennendem Pferde sitzend einen nackenden h E 


Indianer mit einer Federkrone, welcher auf dem Bogen einen Pfeil vor sich abschießt; Stechhelm mit 
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Mieris — Milwe. g] 


Wulst: der wachsende Bogenschütze. Das Todtenbuch der Franziskaner-Kirche St. Martin zu Freiburg 
erwähnt unter 1570.12. 2. # Herr Johann «Mielich von Mileck», Öberbürgermeister, und 1575. 20. 10. ri 
der hochwürdire und gelehrte Herr Andreas Mileck, J. U, Doetor, Domherr in Basel. Der Beer besaß 
1572 das Haus zum Riet in Freiburg. Barbara Mielich von Mileck, n. Freiburg 1525. 4. 12, T da- 
selbst 1591. 4. 9., und ihr Gemahl, der edle, veste und hochgelehrte Jacob Streitt von „a nen Inge 
Pr. juris und Professor an der Universität, n. Villingen 1525, . . . * Freibure 1601. 3. 2, sind im 
Münster daselbst beigesetzt. Grabstein mit vier Ahnenwappen: Streit Armstorfer, Mielich und em 
Schild, darin ein Sattel, durch welchen drei Stäbe von oben gesteckt sind. ‚Jacob 
Muelich aus Freiburg, Chor- und Schulherr in Rheinfelden, wurde 1573.10. 12, 
von dem Pfalzgrafen Wilhelm Boecklin von Boecklinsau zum Notar ernannt, 
1580 Fropst zu Schoenenwerd im Aargau, 7 1605.16.5. Elisabeth Muelich 
von Kenzingen heirathete in Freiburg 1594. 51. 3. den Daniel Ferler daselbst. 
Jacob Milich, n. Freiburg as wurde in Wittenberg Professor der Me- 
dizin. Fürstlich Anhalt. Leibarzt, r Wittenberg 155%. 10. 11. Von seinen 
Söhnen war Heinrich Gräflich Reuß-Schleiz, l.eibarzt und Johann 7 in Liegnitz 
1606. 18. 12. Jgfr. Anna_ Maria, des 7 Herrm Johann Milichs, Bürgers und 
Handelsmannes in Lieenitz Tor hier. verm. sich daselbst 1640. 6. 11. mit Herrn 
Konstantin von Koelichen auf Rüstern. Von des 1606 r Johann M. Enkeln 
war A) Johann der Aeltere Herr auf Mittel-Bielau, dessen Sohn Johann von ‚uelich 
Mielich auf Mittel-Bielau und Obersteinsdorff, F 1719, Nachkommen hinterließ. 
B) Theophil Mielich, n. 1613, Rathsherr in Liegnitz, F 1691. 31. 8. Söhne: 
| a) Gottlieb, n. Lieenitz 1650. 26. 1., Röm. Kais. Maj. Rath, Secretair des Kgl. Manngerichts der Fürsten- 
thümer Liegnitz und Jauer, F 1720. 22, 7,; sein Sohn Johann Gottlieb, n. Schweidnitz 1678. 7. 9., 
Kel. Amts- und Manngerichts- Advocat, 7 daselbst 1726. 26. 7. unvermählt. b) Christian Mielich, 
n. Lieenitz 1666. 2. 10., Herr auf Mittelberschdorf und Öberschellendorf, Assessor beim Kegel. Hot- 
gerichte zu Liegnitz, verm. mit Catharina Sophie Schultes, von der er bei seinem Ableben (t 1722 
28.9.) drei Söhne hinterließ. Einer derselben, Johann Theophil Mielich, Conseiller provineial en Silesie, 
wurde vom Könige Friedrich II von Preußen d. d. Berlin 1748. 11. 6. in den Preußischen Adel- und 
Ritterstand erhoben. 
Mieris siehe Mueris. 
Misli. Ulrich gen. M., Eürger in Konstanz, 1318. 16. 12. 
Milandt von Krautenau. (K., später Ruprechteau genannt, die nach dem Rhein zu gelegene 
Vorstadt von Straßburg.) Der Abt Friedrich von Gengenbach erlaubte 1543 dem Jkr. Friedrich von 
Schauenburg zu Jungholz seine von Frau Barbara von Endingen geborene, an Jkr. Wilhelm M. v. K. 
vermählte Tochter für 2 Jahre um 600 fl. auf dem Thürbacher Lehen auf dem Hohenberge zu ver- 
widmen (Gen.-L.-A., Abtei Gengenbach, Nr. 373, pag. 23). Wilhelm gehörte wohl dem Oberelsässischen 


Geschlechte de Milandre an, aus welchem Henneman 1591. 22.3. und Hartmant, domzel, 1409. 6. 10. 





i, vorkommen. (Trouillat IV, pag. 118 und VW, pag. 729.) 
Ai Milchlin. Herr Jacob Milchli, Leutpriester zu Öwe, wegen der Pfarrei zu Auggen 1295, 1313. 
0 8 Milenbach. (Dorf Mühlenbach am Bache gl. N., B.-A. Wolfach.) Wernherus Mulenbach Z. Urk. 
= 1280. 21.3. und Z. einer Vesenbere. Urk. 1297. 19. 12; Wernher Milenbach, Schultheiß in Kenzingen 
an 1293, 23.4. Wernher und sein Sohn Albrecht #. Kenzingen 1300. 5. 12. Herr Wernher von Milen- 
rd bach Z. Kenzingen 1309. 14. 10. Adelheid von Milenbach, Künzlis v. M. sel. Witwe, schenkte 1343. 
ku 5.12. dem Wilhemiterkloster Oberried, in welches ihre Kinder Johans und Berhtold aufgenommen 
m worden sind, 3 Mütt Rogrengelds von der v. M. Gute in Kenzingen mit Einwilligung ihrer Schwäger 
aus Herr Johans. Kirchherrn zu Boffxheim, und Herr Dominicus, seines Bruders (wohl v. M. und ebenfalls 
nes eeistlich), Junker Friedrich von Uesenberz besierelte die Urkunde. 
ogel Miller. Johann M. in Untersiegingen, B.-A. DVeberlingen, um 1410 Decan, Johann M. in 
a | Roehrenbach, B.-A. Pfullendorf. 1509 Kämmerer des Landeapitels Linzgau. Der Pfalzeraf Wilhelm 
Boecklin von Boecklinsau ernannte die Brüder Johann Bernhard Miller, wohnhaft zu Basel, und 
‚lem Jacob, wohnhaft zu Schliengen, zu Notaren 1568. Martin, canonieus fiscalis, T 1660. 10. 10. in der 
‚ar Kirche =.5. Stephan und Nicolaus zu Konstanz und wurde darin beigesetzt. LreOrE Sirismund Miller, 
der I canonieus Const. 1655, Bischof zu Heliopolis und Weihbischof 1678, 7 1686. 
Frei® | ron Milnhofen siehe von Muehlhofen. 
„m Miluus. Hermannus, civis in Ueberlingen, 1242. 4, 10. 


Milwe, 


M.. notarius euriae Constantiensis, 1308. 26: 6. 





Johannes det. 
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von Mimmenhausen — won Mistelbrunn. 


4 


von Mimmenhausen. (M. im B.-A. Ueberlingen.) Hartmannus et Heinrieus de Miminhusin , 
um 1135. Conradus et Hartmannus nobiles viri de M., tune non habentes uxores, vergabten ihre 
Kinder filios vel filias, an Kloster Salem zwischen 1151/60. Hartmannus et Cunradus 1185. Hart- 
mannus senior et Hartmannus medius (dieser schon 1253), fratres, #. Konstanz 1256. T. 4. Hart- 
mannus junior et Völkwinus de Mimmenhusen tauschten ein Gut in Neufrach, B.-A. UVeberlingen, jr 
1258. Cunradus, conversus in Salem, 1263. Heinz v. M., Bürger in UVeberlingen, 1315. Siehe 
Hüurdelin, Il, pag. 182. 

von Mindelbach. Von dem Hofe Mendelhbach, jetzt Wendelbach, B.-A. Buehl, schrieb sich ein 
wenig bekanntes Adelsgeschlecht, wohl Verwandte, wenn nicht gar ein Zweig der von Windeek. Bur- 
kard von Mindelbach 1300. Der von Mendelbach, R., 1304. Burkard, des v. M. Sohn, 1309. 

von Mindelberg. Aus diesem (nach Freiherr ©, von Stotzingen von der Mindelhurg bei Mindel- 
heim in Bayern benannten) Geschlechte waren Heinrich 1310 Joh.-Comthur zu Alshausen und Siefried 
1322 zu Alshausen und Mainau, 

von Minenwiler., (Münchweier, Dorf im B.-A. Ettenheim ?, Hunoldus de Minewilz Z. einer 
Ussenberg. Urkunde 1297. 19. 11. Conrad, R., 2. einer Markgräfl. Urk. d. d. Öffenburg 1519. Andres 
von Minnenwiler, Beisitzer des Gerichts in Freiburg 1446. Seburgis de Minnenwiler war im Verzeich- 
nisse der Klosterfrauen zu Unterlinden in Colmar und Johannes de M. 1240 Bürger in Colmar. 

Minne, Hermannus det. M. 
7. Urk. Üeberlingen 1255. 

Minner. Nach Mone, Quellen- 
sammlung, ein T Adelsgeschlecht 
in Breisach. 

von Minseln. (M., Gemeinde 
B.-A. Schopfheim.) Dnus. Henri- 
cus miles det. de Miselden £. Urk. 
Schopfheim 1285. 7.3. Erhard von 
Minselden rab dem Markgrafen von 





Baden 1358 sein Lehen auf: den , + 
L.aienzehnten zu Ennceken, Oedung = 
bei Wiechs, und den Zehnten bei 1 
Schopfheim. Si 
Minzinger. Hans Christoph ” 
M., 5t. Joh.-Ordens Schafiner zu 
Neuenburg, Schwiegersohn der u 
Frau Salome Kobenhäuptin, Witwe Mr 
des Herrn Ulrich Rümmeusperger, “| 
kKammer-Secretarii in Heitersheim, Missenhart “ij 
sierelte 1595.1.5. mit nachstehen- 1 
dem Wappen: In einer aufsteigenden, beiderseits von einer Kugel begleiteten Spitze ein aufgerichteter N. 
Pfeil; Turnierhelm: Jünglingsrumpf, dessen Kleid das Schildbild zeigt. & 
Mirgel. Eine Lindauer Gelehrtenfamilie, aus welcher hervoreingen: Jacob Mirgel von Lindau, hi 


Doctor, can. Const. 1537, Bischof zu Ascalon, Custos und Weihbischof 1562, + 1569 aetatis TT; 


Christoph, Doctor, can. Const. 1544, 7 1565 aet. 79, und Johann Jacob Mirgel von Lindau, can. 
Const. 1594, Bischof zu Sehaste und Weihbischof 1593: 7 1609. 


Dem Abraham Mirgel, Dr, der Arznei zu Lindau, ertheilte Kaiser Maximilian II. d. d. Wien 1572. 2 

N D r rt, 
16, 4 eine Wappenhesserung “ im 
f. a 1 - = “rd ” Tal 
Misker. Henni. Bürger der Stadt Endingen 155». oo" 
Missenhart. Johann M., Notar in Konstanz, 1574. Siegel: Im Schilde über einem Dreibergre "a H 

auf einem Ringe stehend ein auflliegender Rabe, welcher auf dem Stechhelm — ohne den Ring — ü 
auf dem Dreiberee stehend sich wiederholt. A 
ne 18 : Zee y an = t N ml, 

von Missenheim, jetzt Meißenheim, Dorf im B.-A. Lahr. ‚Jacob von Missenheim, canonicus " a 

eccl. 5. Thomae Arg. 1355. Quondam Burga dea. de M., monialis monasterii S. Catharinae Arg, wird u 
1392 erwähnt. 1% hi 
„ Mr , Ar A . 7 R = En h y 7 pe s 5 N kl [ 

von Mistelhrunn. (Dorf B-A. Donaueschingen.) Bruder Johans von Mystelbrunnen, Bürger zu iR 

pi an i) r [ a - = 1} “ 
Yıllingen, St. Johanniter-Ordens daselbst 1343. kun 
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Mistfuerer —= von Mittelhausen. 


Mistfuerer. Cunrat der M,, Bürger zu WVeherlingen, vergabte an Kloster Salem 1341. 6. 7. 


Mittag. Ein später angenommener Name der gegen Anfang des 15. Jahrhunderts von Schlett- 
stadt nach Freiburg übergesiedelten Familie Hahn, siehe diesen Artikel I, pag. 521. Michael Mittag 
1439, 1458, Clewy M. 1439, 1476, Konrad 1472, 1475 und Hans M. 1473 Beisitzer des Gerichts in 
Freiburg; der erstere auch 1451 Mitglied der (resellschaft zum Gauch. Clewi und Erhard M,, welche 
im Jahre 1460 mehrere Häuser in Freiburg besaßen, werden als Kürsener bezeichnet. Claus M., Bürger 
zu Freiburg, et uxor Eva Schöhlin hatten 1495 von der Abtei Reichenau Lehen im Breisgau inne, Der 
Augustiner Convent in Freiburg bekannte 1501. 24. 6., daß der ehrsame Conrad Mittag und seine Gattin 
Irene zu einer Messe für sich und den Dr. Johannes Odernheim (+ 1526) und seine Gattin Ursula M. 60 Al. 
und eine Matte im Bann von Kirchzarten vergabt haben. Das letztere kinderlose Ehepaar testirte 
1521. 14. 5. und mächte eine Stiftung am Freiburger Münster, Junker Jacob Mittag, geb. um 1455, 
Sohn des Hans Hahn gen. M., welcher 1491—1499 Schultheiß in Freiburg war und seit 1497 als 
«Junkers bezeiehnet wird, also wohl den Adel erworben hatte, war 1557 einer der Pfleger der adeligen 
Stube zum Ritter in Freiburg, 1545 Unter-Kastenvost der Gerichte in Cappel und: Öberried, scheint 
aber aus seiner Ehe mit Eva von Bosenstein Söhne nicht hinterlassen zu haben. Hana Philipp von 
Biumeneck belehnte 1538. 14. 11. den festen Jacob Mittag als Vormund und Großvater des festen 
Hans Jacob Spielmann mit den Lehen in Endingen, welche einst f Gervasius Sp. von T Rudolf v. B. 
empfangen hatte. Von weiteren Töchtern stattete Jacob v. M. 1519. 15. 6. Margaretha bei ihrem 
Eintritte in das Kloster Marienau zu Breisach mit 5 fl. Geldes in Bischoffineen aus und war Elsheth 
1524 Gattin des Nieolaus Babst, Kanzlers in Ensisheim. Frau Barbara und Frau Cordula Mitiägin, 
wohl Witwen, besaßen 1565 die Häuser zum weißen Hahn bez. zum Uhu in Freibure. Das Siegel 
Jacobs an einer Urkunde vom 25, Januar 1522 (Gen.-L.-A. 20, Convolut 93) zeigt im Schilde auf 
einem Dreiberge stehend einen zum Fluge bereiten Hahnen; gekr. Turnierhelm: der Hahn. Siehe 
die Abbildung I, pag. 521. 


von Mittelhausen. Verschiedene Adelsgeschlechter im Elsaß, von denen hier nur in Betracht 
kommen: 1) Als Johannes von Wolen, Bürger in Waldshut, seßhaft zu Lauffenburg, und seine Gattin 
Mathilde dem Kloster Koeniesfelden ihren Hof in Dorern, B.-A. Waldshut, verkauften, sierelte für ihn 
sein Schwager Johannes v. M. Im Schilde ein Andreaskreuz: + 8°. IOHANNIS. DE. MITTELHYVS. 
Wohl seine Kinder waren: a) Karl v. M., Ek., 1359, 136%. Andreaskreuz: T 5. KARL, VON. MIT- 
TELHVSEN. Seine Witwe Agnes, Tochter des Ek. Johans Knobloch gen. Zwige, lebte 1372. 21. 4. 
in Sehlettstadt. b} Egenolf, Predigermönch in Colmar, 1556. ce) Johannes oder Henni, Ek., 1344 
in Überbereheim, 15365 Schultheiß daselbst; seine Tochter Greda war 1565 Gattin des Fritschemann 
Kroenlin von Bereheim. Er ıst wohl identisch mit dem Johannes de Mittelhus, armirer, welchem 
gemeinsam mit Heinriecus Völmini, can. ecel. Bas., und Hüglinus de Sliengen, eivis Bas. 1370. 14. 12. 
der Bischof Johann von Basel die Anfertigung der Münze übertrug. d) Eine Tochter, welehe sammt 
ihrem Gratten Heinrich von Buchheim 1344. 11. 11. nicht mehr am Leben war, da ihr Bruder Johans 
als Vormund ihrer Kinder einige Aecker hei Freiburg verkaufte. 


2) Von dem Dorfe M. bei Brumat schrieb sich ein Adelsgeschlecht, welches nachmals sehr aus- 
gebreitet und auf beiden Ufern des Rheins reich begütert war. Lutze, Mönch in Schuttern 1301. 
Als Brüder erscheinen Cunemann und Hans v. M. 1406, 1435. Der Letztere hatte Gertrud von En- 
dingen, Witwe des Wirich von Berstett, geehelicht, deren Brüder 1426. ®. 7. für ihn ihr Markgräflich 
Hachberg. Lehen in Borschweier und Öberbergheim aufgaben, mit welchen er 1426. 14. 12. belebnt 
wurde. Beide Eheleute waren 1441. 8. T. nicht mehr am Leben. Söhne: A) Thomas. 1444. 23. 3: 
nebst seinem Bruder Wilhelm Beisitzer eines Markgrfl. Bad. Lehengerichtes in Baden, lebte 1456. 
B} Wilhelm, 1421, Amtmann zu Westhofen, + 1472. 12. 4. sep. in Hohatzenheim; er ehelichte 1425 
Margaretha, eine Bastardtochter Ludemanns IV Herren von Lichtenberg, in späteren Ahnentafeln 
fülschlich als eine Hummel von Lichtenberg bezeichnet, und nach deren Ablehen Margaretha zur 
Merde,. 1469, todt 1478. Wohl aus erster Ehe waren zeboren: 11 Barbara. verm. an Johann von 
Wiekersheim und Hans von Firdenheim; 2) Catharina, Witwe des Friedrich von Sulz, 1481. 3) Caspar, 
1464, Öberschultheiß von Zabern, 7 1483; später als strenuus vir bezeichnet, wohl weil er Ritter 
geworden. Von seiner Gattin Veronica Armbruster von Erstein, 1472, # 1481, sep. bei den Reuerinnen 
in Straßburg, hinterließ er: a) Martin, # 1513 als Mönch in Neuweiler. b)j Adolf, 1455, 1507, 
wurde Bürger in Freiburg 1500, ce) Rosa, Gattin des Fabian von Eschenau 1522. d) Lazarus, 1485, 
1507, in Neuweiler wohnhaft 1499. e) Hieronymus 1455, 1541, todt 1544; uxor: Ursula Nagel von 
der Alten Schoenstein 1539, 1544, welehe ihm eebar: Caspar, 1542, 1550, in Offenburg wohnhaft, 
und Sigismund Bernhard, 1547, 7 1564. 16. 12. im 42. Jahre, der nebst seiner Gattin Margaretha 
von Kageneck, 7 1564. 16. 9, im 28. Jahre, zu Schweighausen bei Hagenau beigesetzt wurde. Von 
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vorn Alıttelhausen 


| 
ihren Kindern scheinen Simon Wecker und Georg Jacol früh verstorben zu sein, während Petronella | # 
1582. 21. 10. starb, deren Gemahl Georg Jacob Bock von Erlenburg sich. mit Maria Magdalena von 
Kageneck und Eva Truchseß von Rheinfelden wieder vermählie Der zweiten Ehe Wilhelms v. M, f 
entsprossen: IV) Jacob, 1478 Pfarrer in Morschweiler, 1481, 1511 Vicar der Hohen Stift Straßburg, ii 
1492, 1511 capellanus hospitalis Arg., 1493 Pfarrer in Gimbrett, 1508 Propst in Neuweiler, 7 1511 ur 
{vor 16. 12... VW) Johannes, junior 1475, 1505, senior 1514, 1535, in Benchen und Saßbach begütert » ; 
1495, Öberschultheiß von Zabern 1497, 1504, 7 1556. 16. 2. sep. Stephansfelden; uxor: Anna Ott- gr 
friedrich, 1501, 1522, 7 ultima gentis 155,/. 17. 2, sep. Stephansfelden. Ihre Söhne waren: „e 
1) Hans 1522, Amtmann in Balbronn 1554, welcher als solcher 1564. 20. 6. starb, Grabstein jr 
nicht mehr vorhanden: er ehelichte: 1) 1554 Margaretha Baumann; Il; Barbara Hüffel, 7 1572. 4 
Er echeint Kinder nicht hinterlassen zu haben. ®2) Adrian 1556, 1560, Öberschultheiß in Zabern, 5 


welcher mit N. Eckbrecht von Duerckheim zeugte: «#) Cuno, Gräflich Hanauischer Hofmeister, 1536, 
+ 1589, 23. 8.; er ehelichte 1561. 27. 1. Eva von Wangen, welche 1575. 10. 2. ihm eine Tochter 
Anna Regina gebar, deren späterer Gemahl Johann Philipp von Sulz 1556 Amtmann in Buchs- 
weiler war. £) Tochter; mar.: Engelhard Bock von Erlenburg, 7) Johann George, 1570; uxores: 


1)... .. von Sultz; Il) Anna von Weitersheim, Witwe 1607. #) Margaretha 1548, 7 1573; mar.: je 
Jacob Marx von Eckwersheim 1552. :) Clara Elisabeth; mar.: Philipp Jacob Boecklin von Eoecklinsan. fl? 
£) Margared; mar,: Adam Zorm, 1556. VT) Ursula, 1476, 1505, todt 1511; mar.: 1) Johann Eck- Ir: 
brecht von Duerckheim gen. Kranz, Ek.; II} Gerhard von Hochfelden, Ek. 1478, RE. 1481, 1434, ii 
todt 1488; 3) Blicker von Rotenburg 1455, 1495; VII) Agnes, 1476, 1508; mar.: 1) Hochbrand von | \ 
Hornberg 1476; II) Anton von Fegersheim, 1475, 1453; 5) Diether Ruedt von Collenberg 1493, i 


1508; VWIIT; Gangolf, 1478, 1505, Schultheiß in Hagenau 1480, 1498, todt 1512; er war 1456 nebst 


Cuno v. M. beim Pfalzgrafen Philipp in der Belagerung von Hohen-Geroldseck; uxor: Sibylla vom a 
Were, 1493, 1508, welche gebar: Simon Wecker, 1513, 1567, des Raths in Straßburg 1535; uxor: - 
Petronella von Hammerstein, Witwe des Ulrich Buechsner, 1522, 1567. EL 
C) Adolf senior, 1421, 1474, Vogt zu Herrenstein 1442; ebenso wie seine Gattin Susanna Spen- =» 

der 1489 nicht mehr am Leben. Pe: 
D} Cunemann 1453, Amtmann zu Lichtenau und Rappoltstein. Lehnsmann 1490, 7 149%. ker 

29, 10./11.; uxor: Veronica von Haslach, rem. Fritz von Schaumberg. Söhne: a) Hans senior, 1483, \ ak 
1487, todt 1567; uxor: Dorothea von Neuweiler, 1483, 1489; von seinen Kindern trat Gertrud 1439 ib 
in das Kloster 5. Nicolaus in Straßburg und starb Cunmann 1544; derselbe verkaufte 1510. 22, 10. r 
seine Besitzungen in Ettenheim und Herbolzheim; uxores: 1) Elisabeth Lumbart, 1510; IT) Brigitta Eu 
Foerster von Bitsch. Kinder: «) Adolf, in Neuweiler wohnhaft 1523, 1524; uxor: Elisabeth Ziegler, | = 
1524. P) Johann Caspar, auf der Universität Heidelberg immatrieulirt 1541. 30. 5., lebte 1570; er Tr 
heirathete 1557, 18. 5. Catharina von Berstett, welche 1592. 3. 9. kinderlos starb. ) Philipp. | Yo 
u Fa 


5) Aurelia (Amalia); mar.: Ruprecht Lumbart, Amtmann in Buchsweiler 1554, 1557, in Neuweiler 


1562. ze) Jacobea; mar.: Jacob Bock von Erienburg. {) Eelix, 1570, 1586; er heirathete I). ..... Ki 
Erlin von Rohrburg; II) Catharina von Habsberg; 5) Straßburg, im Münster, 1576. 4. 12. Ursula FM 
Gremp von Freundenstein; IV) Straßburg, im Münster, 1530. 14. 6. Clara von Bathsamhausen- She 
Ehenweyer, Witwe des Hans Georg von Seebach. Aus der zweiten Ehe geboren: Fhilipp, welcher a 


zu Neuweiler 1634. 30. 1. als der Letzte seines Stammes F und daselbst mit Schild, Helm und 


Petschaft beigesetzt wurde; seine Gemahlin Christina (Öhrischona) Wetzel von Marsilien, + 1610, | Pa 
hatte ihm nur drei Töchter geboren: 1) Maria Catharina, T BRappoltsweiler 1666. 14, 2. verm. h; Kl 
1637. 16. 12. an Hans Michael von Rathsamhausen-Ehenweyer. 2) Anna Berina, n. 1607. 3. 5. is 
+ Straßburg 1684. 17. 6. als die Letzte ihres Geschlechts, verm. 1) 1642. 10. 6. (30. 5.) an Berthold | ay 
Waldner von Freundstein, II) 1663. 3. 6. an Johann Reinhold Voltz von Altenau. 3) Rosina, n. 1610, Ku 
10. 1., war 1619—1643 Kammerjungfrau der Gräfin zu Solms-Redelheim, T 1646. 13. 2.; verm. Ian 4 
1643. 27. 8. an Albrecht Otto von Merlau. Aus der 3. Ehe des Felix war geboren Hans Ludwig oe 
v,. M., 1597 auf der Universität Orleans, 160%. 2. 11. in Fadua immatrieulirt, 1604 in Lantersheim Vi 
seßhaft, lebte 1619; seine Witwe Susanna von Andlau, + Straßburg 1659... ., hatte sich 1625 an an 
Philipp Ulmann Boecklin von Boecklinsau wiedervermählt. — b) Heinrich. ce) Reinhard 7 Neunkirch im 
1513. 16. 6. d) Adolf junior, 1498, 7 1522./25; uxor: Agnes Erlin von Rohrburg 1524, 1529. I 
Söhne: &) Adolf, 1525, 1528 minor, beim Lehnsempfange in Lahr 1525, Stättmeister in Straßburg Alle 
1557—1564, T 1565; uxores: 1) Susanna Spender, 1533, 7 1559; II) Magdalena Lenzel von Kehl, | Ka 1 
1562, 1570, wiederverm. an Heinrich Joham von Mundolsheim, Oberamtmann in Horhurg, + 1586. '& R, 
5. 2, 8) Sebastian, minor 1523, 1528, todt 1545. Von seiner Gemahlin, einer von Rathsamhausen, EN 
hinterlieli er einen Sohn Bernhard, 1545, und eine Tochter Agnes, 1549, 1586, todt 1615; ihr Gemahl sy 
Hartard von Schauenburg, Herr zu Gaisbach, Kgl. Span. Oberstlt. in Diedenhofen 1570, erhob in \ j 
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von Mittelhofen — Mock, Moeck, 35 
ihrem Namen Ansprüche auf das Schloß Rohrburg, wegen deren er noch 1586 beim Reichskammer- 
gerichte proceseirte. 

Wappen: Zu sechs Plätzen g. 1; getheilt; H.: ein g. gekr. Jungfrauenrumpf, dessen stark ent- 
blößtes Kleid wie der Schild getheilt ist; Hd.: If eg. (S. Eueheler, fol, 20). Der Donaueschinger Codex, 
fol. 131a, und das Wappenbuch des Conrad Gruenenberg, fol. 130b, 
eben den Schild zu sechs Plätzen H g. getheilt. (Kindler von Knob- 
loch, Das goldene Buch von Straßburg, pag. 199—202; L.-A. Kiefer, 
Pfarrbuch der Grafschaft Hanau-Lichtenberg, Straßburg 1390, 
pag. 182—159.) 

von Mittelhofen. Heinrich von Mittelhoven verließ 1364 
eigenmächtie das Minoritenkloster in Villingen. Heinrich Mittelhofer 
(ob derselbe?) 1393, 1596 Guardian des Franziskanerklosters daselbst. 

von Mittelo.. Ru. de M. #7. Urk. Konstanz 30. 3. 1274. 

Miusli. Hermannus det. M., Bürger in Ueberlingen, 18.2.1303. 

von Mochwang. Johannes v. M. zen. von Sachsbach, aus den 
Niederlanden stammend, Domherr in Konstanz, Propst des Chorherren- 
stiftes Zurzach 13581, desgleichen in Zürich 1392, r 29. 12. 1398. 
(von Muelinen, Helvetia sacra). 

Mock, Moeck. Verschiedene Geschlechter. 

Die Mocken gehörten Ende 14. Jahrhunderts zu den Kerzner- 
familien der Abtei Pfaefers. Conrad Moeck, R., lebte 1403. 

Herr Johannes Mogker, Kirchherr zu Meßkirch 1474. 

Johannes Mock, Pfarrer in Immendinsen 1518. Ist er iden- 
tisch mit dem 1533 an der Universität Tuebingen immatrieulirten von Mittelhausen. 

Johannes Moeck von Wilmadingen (Willmendingen, O.-A. Reutlingen)? 

Herr Hans Mock, 1529 Pfarrer in Goeggingen, B.-A. Meßkirch. Sein Bruder Conrad, gebürtig 
aus Meßkirch, Procurator am Hoigerichte zu Bottweil, wurde vom Kaiser Karl zum Ritter geschlagen, 
. erhielt Hochmauren, !/s Stunde von Rottweil, woselbst er 1528 den Hof wieder aufbaute und wovon 
er sich schrieb, Herr Conrad Mogk von Hohenmuren, R., 1553 Beisitzer des Hofgerichtes, 1536, 1539 
\, Schultheiß von Rottweil, kaufte 1589 den oberen Theil der Brodlaube zur Herrenstube in Rottweil, 
a woselbst sich sein Wappen auf einer Glasscheibe der Rathsstube befindet. 

Hans Moeck, Hofschreiber in Rottweil, hatte 1506 den großen und kleinen 
Zehnten in Deißlingen (O.-A. Rottweil) als Öesterreichisches Lehen. Wohl der- 
selbe: Hans Moecker, Urtheilsprecher des Hofgerichts in Rottweil, führte 15. 4. 
r- 1506 in dem von einem Löwen gehaltenen Schilde einen vorwärts gekehrten 
| stierkopf. Johann von Moecker (Moeekher), Bürgermeister in Rottweil, 1552, 1557. 

Gall Mock, Urtheilsprecher des Hofgerichtes in Rottweil, führte 21.11. 








ıla 1515 einen getheilten Schild und auf dem gekrönten Stechhelme den Rumpf 

I“ eines bärtigen Mannes in gespaltenem Kleide. Dem Gall M., Hofschreiber und 

her Bürger zu Rottweil, verpfändete Graf Rudolf von Sulz 1525 das Schloß Neckar- 

nd burg e.p. Gall Moeck war 1529, 1536 Schultheiß in Rottweil. Konrad Mocekh Moeck. 

10, von Balgheim 1530 Schultheiß in Rottweil. Philipp Jacob Moeck lebte 1543. 

rıd- Hans Georg Mockh kaufte von Georg Dreyer 15553 das Schloß Balgheim, Ö.-A. Spaichingen, nebst 
6. Zubehör und dem Kirchensatze. Der Patrizier Johann Ulrich Mecker heirathete in Rottweil 1563. 25.5. 
old Anna Kirchperger. Dem Fürstlich Eichstätt'schen Kanzler Dr. juris Johann Hildebrand und seinem 
10. Bruder Johann Gaudenz, sowie ihren Wettern Johann Ulrich und Johann Konrad Moeckh ertheilte 
ri: Kaiser Rudolf IId.d. Prag 2. 4. 1586 die Bestätigung ihres rittermäligen Adels mit :von und zu Balg- 
1wig heim» und Vermehrung ihres Wappens mit dem der 7 von Balgheim (siehe diesen Artikel I, pag. 39). 
‚eim Derselbe Kaiser ertheilte dem Johann Hildebrand M. v. B. 2. 11. 1559 das Palatinat; derselbe kommt 


1594 als Kaiserl. Pfalzgraf und Oesterreich. Hofrath vor. Hans Conrad Moecker von Balgheim heirathete 


es 1589 Anna, Tochter des Georg von Rechberg und der Regina von Bubenhofen, zweite Gattin und 
gireh Witwe des Hans Reinhard von Neuneck zu. Kattenhorn. (Langen, Beiträre zur Geschichte Rottweils, 
52 pag. 350.) Die Junker Ulrich und Johann Konrad M. v. B., dieser 1609, wurden Bürger von Freiburg. 
jbuff Jkr. Ulrich M. v.B., 1604 Bürgermeister in Rottweil, Schwiegersohn (alias Schwiegervater) des Johann 
gehl: (ristoph von Arzt (Artzat). Franz Gottfried M. v. B. bewilligte 1623 den Heiligenpflegern zu Balzheim 
158% seinen halben Thurm im Schlosse zur Erbauung eines Kirchthurmes gegen jährlich drei Seelenmessen 


u für ihn, seine Gattin Esther von Neuenstein und seine Vorfahren. Gall M. v. B. 1629 und Jkr. Franz 
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on Mock, Moeck: 


von Moeck 1683 Bürgermeister in Rottweil; derselbe heirathete Maria Edler von Neuenstein (} 1705}, 
enß 1669, 1675 zu Deißlingen. Seine Tochter Maria Genovefa, vermählt 1674 mit Johann Christoph 
Bletz von Rotenstein. Maria Jacobea, geb. Meckhin von Balrheim, 7 15.3.1706 aet. 55 (Grabstein zu 
Deißlingen), und ihr Gemahl Tobias Ernst Freiherr von und zu der Schleuß, Herr zu Berghaupten und 
Ilenbach, Röm. Kais. Majestät wirklicher Truchseß und Überstleutnant, 7 12.5.1710 aet. 62. In 
der Wappenrolle der Gesellschaft zur Katze in Konstanz ist den von Moecken ein leerer Schild gegeben, 
in G. Oehem, Chronik der Reichenau, für die Moecken von Rottweil, Ministerialien der Keichenau, ein w 
b., im Donaueschinger ein eg. w. getheilter Schild, wohl richtiger g. b. getheilt. Das vermehrte Wappen 
(2. 4. 1586) zeigt einen gevierten Schild: 1 und 4 g. b. getheilt, 2 und 3 das Wappen der von Balg- 
heim: B. gr. getheilt, oben auf w. Dreiberge zwei fächerföürmig aufstehende w. Lilienstäbe; auf dem 
Turnierhelme mit b. g. Hd. der Rumpf eines bärtigen Mannes in g. h. gespaltenem Kleide mit einer g. 
aufgekrempten b. Spitzkappe. (Neuer Siebmacher, 7 Württernb. Adel, Tafel 96.) 





Noeck von Balgzhelm 


Lienhard Mockh, 1539 Siechenpfleger, 1551, 1552 Altoberstermeister und Statthalter des Schult- 
heißenamtes in Freiburg, war 1ab6, 94, 1. nieht mehr am Leben. Jacob Moeck (Morgk, Mockius), 
Friburrensis, auf der Universität daselbst 1559. 24. 10. immatriculirt. bacealaureus 1561. 20. 6., in 
Padua immatrieulirt 1568. 10. 10., Med. Doctor, per 40 annos ex catedra professor, Rector der 
Universität, hervorragender medizinischer Schriftsteller, 7 (laut Grabstein im Münster zu Freiburg) 
1616 22. 2. (alias IG1i6. 23. 5.) aet, 76, ohne von seiner ebenda heigesetzten (sattın Marıa Salome 
Hermännin, 7 1616. 2. 12., nach 40jährirer Ehe Kinder zu hinterlassen. Der Grabstein zeigt im 
schmal serandeten Schilde einen von drei (2, 1) Lilien begleiteten Querbalken und auf dem Turnierhelme 
einen wachsenden Jünglinz in gespaltenem Kleide mit Krempenhut, in jeder Hand eine Lilie haltend. 
In der Stube zum Gauch war das Wappen des Dr. Jacob Mock 1595 er. ge. eetheilt, darin drei (2, 1} 
Lilien verwechselter Farbe; gekr. Stechhelm mit gr. g. Hd.; wachsende Jungfrau mit aufgelösten eg, 
Haaren in gr. g. gespaltenem Kleide, in der rechten Hand eine g., in der linken eine gr. Lilie haltend. 
Margaretha Möckin, Gattin des Gallus Streitsteiner in Freihurg 1575. Herr Gregor Moeck (Mockius), 
J. U. Dr., Markgräflich Hachbere, Hofrath, 1597, nachmals Landschreiber in Emmendingen; uxer: 
Martha Forchheimern, * Emmendingen 7, 7.1597. Fraenohilie domicella Maria Jacobea Möckhin 
1679, 1634 Pathin in Oberkirch. 

Dem Leonhard Mockh, Bürger und Rathsherrn zu Ravensburg, ertheilte Kaiser Ferdinand I d..d. 
Innsbruck 1563. 29. 3. ein Wappen: getheilt, oben in B. ein abwärts gekehrter, gesichteter g. Halb- 
mond, unten in G. ein b. Sparren; Stechhelm mit b. g. Wulst und Hd.: ein offener Flug mit dem 
Schildbilde. Dieses Wappen, jedoch nur mit einem Flügel, führte 1577. 5. 1. Conrad Mock, Stadt- 
ammann zu Ravensburg Sein von Catharina Scherinzer gehborener Sohn Michael Mockh, Bürgermeister 
der Reichsstadt Ravensburg, wurde von Kaiser Ferdinand II d.d. Berensburg 1623. 18. 2. in den 
Adelstand erhoben. Seine Tochter Maria war Gattin des Johann Conrad Geist von Wildeck. Wappen 
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von Mockenheim — Modler. 47 
(1623. 18. 2.) in den Acten nicht abgebildet: geviert: 1 und 4 in B. ein abwärts gekehrter (nicht als 
gesichtet beschriebener) «. Halbmond; 2 und 3 in G. ein b. Sparren; gekr. Turnierhelm: offener b. g. 
getheilter Flug, darin oben der g. Halbmond, unten der h. Sparren. (K. u. K. Adels-Archiv in Wien.) 

M. Elias Mock aus Straßburg, 19. 7. 1592 in Wittenberg, 1597 in Basel, 8. 11. 1598 in Padua, 
1599 in Boloena immatrieulirt, war 1603 Dr. med. in Straßburg. Karl Mock, Sohn des vor seiner 
Aufnahme als Priester verehelichten Bernhard M., J. U. Doetoris, Officialis et Üanonici von Jung St. 
Peter in Straßburg, erlangte 6. 5. 1613 eine Präbende im Kloster St. Peter auf dem Schwarswalde und 
+ 25.2.1624. Das Siegel des Johann Mockb, Bürgers in Straßburg, 1625, zeigt im Schilde drei (2, 1) 
Hausschnecken mit aufgerichteten Hälsen und auf dem Stechhelme, wie es scheint, einen wachsenden 
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Mocrk. Alcak 


Sebastian Mockh testirte 1615 in Konstanz. 

Johann Schweikhard Moeckh, der Rechte Doctor und Kurmainz. Hofrath, welcher 20. 3. 1629 
einen Kaiserlichen Rathsbrief erhalten hatte, wurde vom Kaiser Ferdinand II d.d. (Ortsangabe fehlt) 
3.9. 1630 unter Besserung des Wappens und Verleihung des Palatinats für seine Person in den Reichs- 
adelstand erhoben. Wappen: In B. über einem gr. Dreiberge drei (1, 2) g. Sterne; gekr. H.: oflener 
Flug g. b. getheilt, darin unten und dazwischen je ein g. Stern. 

Johann Ludwie Möckh aus Stockach, 1651 Schultheiß zu 
Kottenburg am Neckar, führte nach dem Wappenbuche «dieser Stadt 
No. 108: im gespaltenen Schilde rechts in W. einen an dem Spalte 
heraufklimmenden r. Löwen, links in R. ein halbes w. Mühlrad. 
H.: auf emem w. r. Kissen ein linksgekehrter w. r. Fiug; Hd.: r. w. 
(Gef. Mitth. des Herrn Th. Schoen in Stutteart.) 

Christoph Mock von Weyer, gewesener Kaiserlich. Rittmeister, 
erhielt von Kaiser Ferdinand III. d. d. Wien 24. 4. 1645 die Be- 
stätigung des rittermäßigen Reichsadelstandes, des Prädikates und 
Wappens, sowie die Verleihung der Salva zuardia und der Lehns- 
berechtigung. Wappen: In B. ein oben von zwei g. Sternen be- 
gleiteter g. Sparren, unter welchem in einem Wasserflusse eine weiße 
Gans schwimmt; Turnierhelm mit b. ge. Wulst und Hd., darauf ein 
seharnischter Schwertarm. (K. u. K. Adelsarchiv in Wien.) 

von Mockenheim (wohl Möchinheim = Mauenheim, B.-A. 
Engen). Frater Waltherus de Mockenheim 7 10. März (Necrolog «des 
Klosters Thennenbach). 

Modellin. Heinrieus det. M. #. Urk. Breisach 1255. Mock von Weyer 

Modler. Rudolfus M., consul et oppidanus in Neuenburg 1416. Johannes, Pfarrer in Radolf- 
zell, 1526, 153%. 
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Geschlechterbuch. 





© Universitätsbibliothek Heidelberg 












gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/010F°°scha't «er Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 















































UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





ee 5 Fe - Pa W - 
in Moecklin — Yon Moereinegen, 


Moecklin. Conrad, Rathsherr in Endingen, 1444. 20. 3. 

von Moegginzen. Von dem Dorfe M. im B.-A. Konstanz schrieb sich ein altes Ministerialen- 
geschlecht des Klosters Reichenau, welches seinem Wappen nach zu den Wappen- und wohl auch 
Stammesgenossen der von Hohenstofleln, von Immendingen und von Homburg gehört. Zuerst erscheint 
Johannes de Mekingen Z. Urk. Konstanz 27. 11. 1275, de Mekkingen 10. 5. 1285. Cunradus de Meck- 
ineen, frater domus Theutonicorum in Beuggen, 1254, Friderieus et Petrus de Mekingen neenon Wal- 
therus, fratruelis eorum, vergabten 24. %. 1301 an Kloster Salem das Eigenthumsrecht von Aeckern in 
Grasbeuren, welche vir diseretus Rudolfus det. de Bermetingen von ihnen zu Lehen hat; ihre Siegel 
zeiren wie auch alle später vorkommenden Siegel im Schilde ein achtendiges Hirschgeweih mit der Um- 
schrift: * S. FEIDERIUI. (resp. PETEI. bez. WALTHERI.) DE. MECKINGEN. Friedrich v. M, 2, Urk. 
1307. Die Ritter Ulrich von Riet und Eberhard von Hohenvels vertraten Johann, Friedrich und Peter 
von Mekkinhen in einem 23, 11.1512 zu Ueberlingen abgehaltenen Schiedsgerichte wegen deren 
Ansprüchen auf das von f Rudolf von Bermatingen an Salem vergabte Gut in Grasbeuren. Burchart 
von Machingen Z. Engen 13.1.1315. Burchard von Mächingen 1313. 14.6. Z. Urk. des Conrad von 
Wartenberg. Herr Berthold von Ulingen und Frike (Friedrich) von Meckingen verziehteten 7. 8. 1317 
auf ein Lupfen'sches Lehengut in Sipplingen. Als Zeuge erscheint hierbei Johann v. M., welcher 


cr = 


nicht mehr lebte, als 17. 3. 1318 seine Söhne Johannes, Waltherus, Burcardus und Petrus de M. auf 
dieses Gut verziehteten. Dem 7 Walter v. M. (7 30. 1.) stifteten die Brüder Ulrich von Schinen, seb- 
haft zu Schrotzberg, und Cunz v. 5. in der Kirche zu Radolfzell ein ewiges Meßlicht 16. 11. 1356. 
Guta de Walsperg (Waldsberg, B.-A. Meßkirch), uxor Waltheri de M., + 21. 3.; Petrus de M., armiger, 
+31. (Kirche Radolfzell.) Burchart v. M. zu Radolfzell vergabte 1. 3. 1331 dem Spital zu Veber- 
lingen die Hofraite zu Billafingen, B.-A. Ueberlingen, welehe der UWeberlinger Bürger Heinrich der 
Boler ihm aufgegeben hatte. Mit vorigem identisch ist wohl B. v. M,, seßhaft in Radolfzell, welcher 
1357 bez. 1370 Zinse in Allensbach bez. Cappell (Kappel, Oedung bei Allensbach) veräußerte. Burchart 
von Möckingen dem man spricht der Spiegel (im dreieckigen Schilde ein achtendiges Hirschgeweih: 
5‘, BVEKARDI. DE. MEKINGEN.) verkaufte 9. 7, 1340 eine Wiese zu Moersingen. 

Eine kurze Stammreihe der letzten Generationen berinnt mit dem Ritter Heinrich vr. M., welcher 
9.8.1317 als Zeuge erscheint, 1349 seinen Töchtern Kunigund und Nesa im Kloster Feldbach eine 
Huhe in Boehringen versetzen durfte, 1359 nicht mehr lebte; seine Witwe Katharina, Tochter des 
Ritters Herrn Gmör aus dem Geschlechte Brümsi in Schaffhausen, lebte 1360, todt 1363. Kinder: 
A) Kunigund, Nonne in Feldbach, 1349. E) Agnes, Nesa, Nonne in Feldbach, 1349, 1360. C) Catharina, 
war wie ihr Gemahl Herr Conrad von Ehingen, R., 1363 nicht mehr am Leben. D) Heinrich v.M. 
oder auch Meckinger genannt, der bedeutendste Mann seines Geschlechts, kam im Kaiserlichen Dienste 
ins Elsaß. Er war 1355, damals noch Edelknecht, des Reiches Schultheiß in Hagenau, aber schon 
1359 kommt er als Ritter vor. Durch seine Gemahlin Catharina von Huneburg, Tochter des als 
Letzten seines Stammes 1359 verstorbenen Johann Marschall von Huneburg, trat er in nahe Beziehungen 
zu den Unterelsässischen Dynastengeschlechtern. So sierelte er 4. 11. 1363 als Heinrich gen. Meckinger 
bezeichnet (Siegelumschrift: S. HEIRICI. ME.... GER. MILES.) mit Herrn Otto von Öchsenstein und 
war 15. 11. 1565 Z. Urk. der Herren von Ettendorf. mit denen er in diesem ‚Jahre in Streit gerieth. 
ler Stadt Hagenau, deren Schultheiß damals Volmar von Wiekersheim war, zelobte Heinrich 1363, 
falle er ihr untreu werden sollte, die Burg Wasichenstein (bei Ober-Steinbach im Unter-Elsaß) einzu- 
händigen. Er trat 30. 9. 1570 für jährlich 10 Pfd. Gelds vom Umgeld zu Neuweiler in den Dienst 
des Herrn Simon von Lichtenberg, wofür dieser ihm und seinen Erben einen ewigen Enthalt in seinem 
Theile der Veste Huneburg verschrieb. 1378 hatte er Reichenauische Lehen in Dettingen (B.-A. Konstanz) 
und die Burg zu der Erg als Eisen. Heinrich einigte sich 22, 1.1382 wegen der Verlassenschaft 
seiner T Gemahlin Catharina von Huneburg mit Heinrich von Fleckenstein und dessen Brüdern, Hans 
von Wasselnheim und Werner von Ramberg dem Jungen; bürgte 1387 für Heinrich Grafen von Saar- 
werden, Herren zu Rappoltstein; verkaufte 29. 7.13% mit Willen der anderen Gemeiner die halbe 
Veste Huneburg an Herrn Stislaus von der Weitenmühle um 11000 Gulden von Florenz und 1391 
ein Haus in der Brandgasse in Straßburg. Bald danach scheint er aus dem Elsaß in seine Stammes- 
heimath zurückgekehrt zu sein und wohnte er 1401 in Radolfzell. Er vergabte 28. 2. 1404 einen Wein- 
garten in Dettingen der Deutschordens-Commende Mainau, in welche sein Sohn (zweiter Ehe) Caspar, 
wenn er 14 ‚Jahre alt sein würde, aufeenommen werden sollte. Der Ritter Heinrich starb im Jahre 
1405 vor dem 26, October. Uxores: 1) Catharina von Huneburg, 1365, welche 1380 ihrem minder- 
jährigen Sohne Heinrich v. M., welcher später nieht mehr genannt wird, Güter in Saessolsheim, Buch«- 
weıler und Eitendorf schenkte, aber 2%. 1. 1382 nicht mehr lebte. Sie war Witwe Johanns von 
Wasigenstein, dem sie nur xwei Töchter, Elisabeth, vermählt an Heinrich von Fleckenstein-Bickenbach, 
und Catharina, geboren hatte. II) Clara von Hertenstein, 1403, 1405. Aus dieser Ehe ging nur ein 
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von Moersinwen, 





Sohn Caspar hervor, welcher in den deutschen Orden eintrat und 1425 als Hauscomthur in Mainau 
erscheint. 

E) Johann oder Hans, Ek., bat 1359 einen Zehnten in Radolfzell an Frau Agnes, Tochter seines 
+ Vetters Conrad von Meckingen, Gattin des Johann von Winkelsheim, versetzen zu dürfen, wurde 
1363 zum Sehirmbürger von Schaffhausen aufgenommen, trat 1367 mit 2 Spießen und 4 guten Pferden 
in den Sold der Stadt Freiburg, verkaufte 15. 11. 1565 den Kelnhof in Stahringen und verwidmete 
1380 seiner Gattin in den Hof Dettingen, Lehen von Reichenau; todt 1332. Diese Gattin war Margaretha, | 
Tochter des 7 Hermann Fridbolt von Schaffhausen 1362, Witwe des Burkard Schultheiß von Randen- 
burg 1363, welche noch 1333 lebte, Kinder aher nicht hinterlassen zu haben scheint. F) Konrad 
oder Kunz, Ek., durfte 1359 nebst seinem Bruder dem R. Heinrich ihren Lehenhof in Dettingen an 
Heinrich von Dettikofen versetzen, verkaufte 1364 ein Gut in Liggeringen, war Söldner der Stadt Frei- 
burg 1367; hatte Reichenauische Lehen in Dettingen 1378, in Markolfingen 1550 und Allensbach 1400; 

Gemeiner am Schlosse Huneburg im Elsaß 1390, seßhaft in Radolfzell 1391. 1396; verkaufte 16. 5. 1396 
nebst Gattin und Sohn sowie seinem Bruder Heinrich der Sammlung zu Garten in der Reichenau einen 
Hof in Boehringen, B.-A. Konstanz, wobei die Betheilisten sämmtlich siegelten, und lebte noch 1403. 
Uxor: Mya (Mige) von Hornstein 1564, 1400. Der, wie es scheint, einzige Sohn dieser Ehe Wilhelm 
v. M. lebte 1591, 1400. G) Anna, Klosterfrau zu 5. Agnes in Schaffhausen, 1396, 1399. Ein Vetter 
der vorgenannten Gebrüder war Conrad von Meckingen, welcher 1347 Güter in Truellikon verkaufte, 
todt 1365; seine Tochter 
Anna lebte 1359, 1368: ihr 
(satte Hans von Winkelsheim, 
Bürgervon Schaffhausen 13532, 
1565, fiel in der Schlacht bei 
= sempach 9. 7.1336. Eine 
— Ba Anna v. M., Schwestertochter 
Na EL Johanns des Löw, Bürgers von 
HN. Radolfzell, kommt 1362, 1391 
=>? als Nonne in Feldbach vor. 
Eine Abbildung des Wappens 
"ak fand ich bisher nur in dem 
EEE BER Pr handschriftlichen Wappen- 
A ‚| buche des Kel, Zeurhauses 
in Berlin, pag. 625: In G. 
ein zehnendires ++ Hirsch- 
ceweih. zwischen welchem wie 
hei den von Homburg (IT, 
pag. 104) ein Ohr erscheint; 
sekr. Helm: ein g. 4: schräg- von Moereingen. 
links getheilter Adlerflügel; 
Hd.:: II e, 

Zum vorgenannten (reschlechte gehört wohl auch Grete von Meckinzen, welche ihr Gemahl Herr 
Walter vom Stain von Richenstein, R., 1565 auf Gütern in Munderchinren verwidmete, wobei Herr 
Egghart, R., Bruder der Grete, als Zeuge erscheint. (Lehnsbuch der Reichenau, I, fol. 650.) Nach 
dem Code hist. et dipl. de la ville de Strasbourg, Il, pag. 73 trat Dr. Johann Crutzer 1466 mit seinen 
zwei Dienern in das Dominikaner-Kloster zu Gebweiler ein, von denen der Eine, ein reicher Jüngling, 
der Letzte des Geschlechts von Meckingen nahe bei Luzern (?), dessen Mutter eine Gräfin war. 















a 
= 
ed  Sose 





von Alseggiogen 


i Walther «von Meckingen den man nennt den Spieß», 1351, und Burkard, sein Sohn, seßhaft 
zu Beuren im Hegau, verkauften 1357. 22.7. einen Hof daselbst an zwei Radolfzeller Bürger. Das 
e Ueberlineer Geschlechterbuch gibt dem Walter von Möckhingen den man nennt Spieß, Ußmann 
1 und Bürger in Ueberlingen 1403, folgendes Wappen: getheilt, oben in $. ein wachsender r. Löwe, 
.. unten zu vier Plätzen b. se. getheilt: H.: ein wachsender Löwe, oben r., unten b. s. b. getheilt; 
3 Hd.: r. s. 

7 Egli, Der abgestorbene Adel von Stadt und Landschaft Zürich, nennt ohne Angabe des Wappens: 
PP Z Rüdiger von Mekinren und Eudolf 1253 bez. 1254, 1265 des Rathes von den ERittern; ferner 
I“ Ulrich v. M., des Rathes 1294, welcher 27. 12. 1234 mit Willen seiner Gattin Anna und seiner 
1E" Kinder Anna und Rüdiger der Aebtissin zum Frauenmünster seinen Garten vor dem Lindenthore in 


Zürich zu Lehen aufzab. 
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100 or Mei ersber gr 


SCHFELERKL, 
in Momrou, Ek. 1432, 1445, ER. 1456, 1499, Vogt zu Pfirt 143%, 1438; empfingt 
remeinsum rnit seinem: Bruder Peter von den Gmien von Württembere die 
Horburg. und Beichenaner Lehen 1432, von den Herren von Hasenburz das 
Htronatsrecht in Calmis (Chariaoille) 1438, 16. 10.: ihnen erlaubte Kaiser 
Friedrich d. 4: Nenstadt 1462. 22. 11. dns Schullheißenamit in Mülhausen i. E 


zum halben Preise einzulisen, wie Kaiser Sigismund es der Stadt verpfändet 





hatte, und belehnte sis der Bischol von Basel 1488. 4.1. mit Schloß Bllizsch 
hausen gen. Küwenburg (Pleujoose), Herrschaft, Borgeiol und Schloß Froberg 
zu Mannlehen: Beisitzer Jdie= Landeerichtes zu Ensisheim 14356, 1166, tot 1458 
uxores: 1) Grelagaibe von Falkenstein; todt 1450 
Il) Clara von Andlaı 1450, 1168 


a 
SUSAnNTH, 1444 


mär.: Johann von Granveoil 


ar) - . 

Johann Hans, Iohrmrc 
Freiherr von Moerzberg und Belfort 
Schloß und Weste Banweiler belehnt 1585 


uxor: Johanna Wild- und Eheingrafin zu Sal: 


L’die 





Id. 2 a, 


{vor 23. 12.) (lnüt 


HHkucEieen, 


Eloeterfrani In 14 
Gnsdenthzl 
1430, todt 14150 


WEIDET, 


Freiburg, Dompropst in Ensel'1510, 1519, 
Ahnentafel aus II Ehe}, 


Friedrich, 1454 






ode 1401 


Elisabeth, 1461; 


mar: Marco 


ron Stalin 














EI. Heinrich m 


kım als Exspeeiant auf das Dormstift Basel 
war damals Keetor der Universität 


1525 


 ———————ee—e—e—e—e—6—6——————————— nn ri. 
Wilhelm, 


-. 


Franz Frielrch Freiherr zu Moersberg und Belfo j 

1530, mit Banweller belehot 1538, verkaufte ein Haus in der Judengasse In Colmar „ 

Würtemb: Oberrozt am Schwarzwalde 1552, war nleht mehr am Leben 1a, b 

heir.: Li: Earbara Gräfin von Pürt, 1527 Gaitin dies u r) Grafen Wilhelo ‚von Lupien 

IT .. Elizabeth von Gilgenberg, Wirwe des Paulin von Eeinach; sie hoh 16, 5 Hu das 

mit Ihrem ersten Gatten 1. 2, 1538 errichtete Testament an F 

#1 Hornkerg 1554. 8. 10. Jullana von Ihruck, mit der #r 36 fl, Gelds auf Ihrem Hofe, gen 

der Gengenbacher Hof, in der Koalbesgasse 


7. 1581., 








in Straßburg um Tool, verkaufte 3. IL. 261 


Hans Unspäar, Feier Freiherr von Mocrsbare und Belfori 


1555. 1555, Landvogt in der Ortenau; erhielt vom Kaiser Endoll u Fair], KL 
41, d: Prag 1581. 9. 18 einen Raihebrief; 7 1094 E kKaiserl, wirk 
helr.: 1) Margaretha Gräfin v. Lupien, 7 1588. 12.10. ; Me brachte 


ihin nach dem Torle Ihres als Letzter seines Stammes 158: 





95.12. + Bruders Heinrich Grafen von Lupfen, Landgrafen zu =) 
Stnehlingen. lie Herrschaften Bosencek und Eoundorl Et LEHE 
IT 1592: 16. 2. Anna Trumechseb von Waldbure, 107, Wirwe 


des Grafen Heinrich von Lüpfen (Heirathabrie! 163.0.3 
== a ER 
Christoph Joachim Freiherr von Mocreberg zurncl Eoelfiori 
Herr zu Bonndorf und im Wntenthale 166, im Kitterve 
von 8, Georrenschild zu Pfullendorf 17. 11. 1608, wurde nach [ 
1610 Bürger in Freiburg. C..J. Frhrr vr, M,, Herr zu Bonndort d. il 
und Eoseneck, verkaufte 18.23.12, stimmtliche hei Trons Lauch 
anderen Orten des Gerichtes IHseniis gelegenen Bergvrerke, 
Leben des Abtes von Disentis, um 1600 il. an den Freiberrn Han: 
Pleikand von Freyberg. Er war ein Vorschwenier, mußte außer 
Landes ziehen n. iet mit seinen Edlnen im Kriege verschollen; 
uxaor: Sabina, Tochter les Grafen Jneohb Truchseh von Wall 
Large und Wolfeee, kaufte 100. 20 5, um GB dl, ein Hans in 
Anch, stlfiete Pfrinden an (las Gotteshaus zu Anch 180, 9 8 
 Skhne 2 Tochter. 
m hl nn 
KHurin Rleonore; 
mür,: Christoph Moritz Colonna, Freib. w. Wole 





1687 Ohesterblandholmeister 


108 reif 








Wien 132, 27. 9 ! 
ländischen Grafenstand er: 
1515.15. 11 





heit: 


Stnithalier iu Yielerieterreich, 7 
altimus?r| 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 


Johann Frieirich Freiherr aut 


Fatal 


Kämmerer, Geh 

und Hofkriessratli; 
uxor: Lucretia Stommel zu 

Gleibere und Lindbain, Öberhcf 


korin. 


A 


nm m nn 
Julius Neidhand Frhr. vr. Moersberg u kellort, 


in -Steier, 


bh wınde durch Deeret des Kaisers Ferdinanil IE 
in den melchs- und erb 


bein; 


Karla Sldonia, Tochter des 
Fürsten Johann Wlrich von Ergenberg 


Tohonn Ulrich Graf von Moersberg und Bollors, 


1086 » 
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1530, galı 1543 mit seinem 
Enuler Franz den Herren von 
Staufen eigen Schadlosbrief. 


e —_ 


R 


Anni 
Catharin:; 
in. Gero Hals 
rich Gral von 
Horesen 
slammın, 
kals, wirkl 
Kämmerer 


Jecoben; 
mar vAnLorn 
Yo Pocssid 


Johannalı 
18 


[i 'nrl 
&t, Toh 
Ulrdkegi® 
Bilter 





Maria Barbara 
heir.:- 1} Graz: 
1537.12:4. Wolf 
gung Wilhelm 
Freiherro Fon 
Taxyming; nach 
Nelopil: Wolf 
Friedrieh Freih 
yv, Lammingeru 


Alhbernreuch, 7 16795 
IT Johann Anton Leae 
fen von Thannbausen 


ne EEE 


Marin Eusebia 


Inar 


diraf ron 


THetrichstelo 














K'rnz 








































































































wich Moersberg. 


von Moersherg. 


Peter won Mocraberg 1:0, 
Feier genannt Brechter, RE. 1362, fiel bei Sempäach 1386. 7; 
UXON: on Balın 1847. Seine Witwe Nesa v. M., 1987, 18 4, y 
Witwe des Hemmano Kelhald, st wohl eine geb, von Frick 

Eat 5 

Heinrich, Johannes, 
101, ido5 E. 1417, 1438: Jehan de Morimont, cheralier, sire de Morimont 14996: hatte das Dorf Öttendorf inne 1427, vom | 

Bischof von Basel mit dem Schlosser Blnutzschusen (Pleujouse) unter Bedingung des Oefiimngsrechtes im 

Echlosse Aoersberg belehnt 1498, 23. 1. ond 1437, 19, 10: tauscht seine Einkünfte in Bettlach mit denen des 
Stelnenklosters zu Basel in Sood im ElsaG 11436. 4. 4, bodt 1400. 7. 5 
UXOT: Elisabeth Waldner, 1460, tdi 1461 
— — — - — — zz — 



































Peier von Möcrsberg, Hans Heinrich, R., todt 1459: 
1158, F.. 1442, jet, eben aus Frankreich zumiekgekehrt, 1444. 22.3. namens der Herzoge von Oesterreich auf 4lem UKOr: ,. 
Tage zu Baden; Ossterr. Landvogt im Elsa, Breisgau und Schwarzwald 144, 1474, Vogt zu Pfirt 1445, 1446; 
ihm verplänilete Herz: Albrecht 1446 lie Herrse haft Bellort; er verniAnnte nehst seinem Hıuder Conrad ze ee u 
1445 den Solothurnern das Dorf Euserich, worauf Beiden von de n. Baselern ihre Burfe n zerstort wurden umd Christoph von Aluereherr, 
sie 1445, 21. 7. wegen Eetheilleung am Einfalle der Armagnaken von den Bürcerrechten und Rathswahlen 1459, 1478, Kniserl. Kämimnere:: 
in Basel ausgeschlossen wurden. Er üuberfel ee lie Stadt Pfeilingen Gesandter des Herzogs Albrecht erhielt vom Kalser Friedrich IV 
nach Genf 1447. Ihm verlich Kaiser Friedrieh d. dd. Keustade 11. & 1 ‚den Weinzehnten in Ölsrehnheim, {d. d. Neustadt 1464. 1, 2 einen | 
Jen er von Friedrich Herren von Gundeli imaren sel. ER Lehen gehaht hatte, als BReichsliehen; Oberstechultheiß Mautchfreibeitsbrief, daß er sein | 
ler &tadt Mulhansen 1454, 1455, W elcher Kaiser Friedrich d. d. Yolkermarkt 1457. 15: 10, erlaubt das Hab und Gui auf der Donau 
Sphnltheißenumt yon ihm zurückzokanufen; Vorsitzender des Landprerichtes Ensisheim. 1455, Oesterr. Lehen- manth und zollirei auf und ab 
Fichter 1453; empfing 1458 das halbe Torf Bartenheim und 149 gemeinsam mit »inem Bruder Conrad und führen möge; er 7 1479: 
Wetter Christoph Srhloli Anersbere als Österr. Lehen, lie Dörfer Large und Bufendorf, Fehnten zu Halle und nzor: AMlnriha Hauser 
Frontrut, Stock und Galgen der Dörfer Ottendorf und Kiedersept; Obherster Vogt der Herrschaft Kheintelden 
142. KR. in Enslsheilm 1174. &&., todt 1478. 5. &; m on 
uxores: 1) Morgarerha, ülia Tohannia de Bathsamhansen alins de Küngesheim, 1446, 7 1465.64. (Xeor Lutzel) Bartholomäus: 
If) Clara von Sulzbach, Witwe des Herrn Wersich Bock von Staatenberg; Ehbeberelnnog 1470. 14. 12, lebt uxor: Earbare von Trautmanns: 
noeh 1498. 38. 1; sie testirt 1485 und vermacht an Herrn Reinhard von Schauenburg und dessen Gatiio dorff. | 
| Agathe Eork von Etnufenbere 306 1 Kapital, darunter 700 N. auf Cnspir von Aßershernk | ) 
- EEE SERIE REES IRDNABeBEREEE DTER RE EEE EEE ru m — _ 
Cnspar von Moersherz Harbark ; Judith: Kunleuınd ; 
1461, B., Rath des Erzherzoes ®i ismunid, empfängt 1478. in Gemeinschaft mit seinem Weiter mar: Wil- mar: Nioo- mär: Al- | 
Christoph v. M. die Gerichte, Wildbänne, Stock und Galgen der Dörfer Öttendorf und Kiedersent, Helm von laus Frei- brecht von | 
wie ss won ihren Wätern und ihrem Weiter Conrad w. M. an sie gekommen ist: nimmt 1481 seinen Greiß, E. herrkanber Wrolfsteirn 
Yerter Werner vw. M, in Leheneemeinschaft auf und kauft 1481 die von selnen Vellern, den : 
Gebrilere rner umd Heinrich vr. M. erkauften Oesterr. Lehen, Weste und Dort Heid- - 
| weiler, Obermeterchtin It Arten Med Palderstorif, Lehen in Steinbach, Seßlehen in Altkirch und verkauft sie 1466 seinem Schwager 


Hans Erhard von Reinach, E.; nimmt 1434 Theil an dem Zuge nn die Etsch, ist 1487 Obervogt zu Thann; wird vom Katser Friedrich IV 

| dd, Innsbruck 1488-25. 1. in den Beichsfrelierrenstand erhoben; oberster Hauptmann und Landvoet in Ensisheim 1438, 1500, wird vom 
König Maximilian 1490 zum Landrogt im Sundgan und Elsal ernannt, erhält gegen eine Geldsumme die Lehen HBeHört (das ihm von 

selnem Ahnheren pfandwelse angefallen war), Röosenfels, Ingelsöt und Eschis ; nelst Caspar Stürtzel von Buchheim d. d. Keustadt 1491. 14. % 
Tor König Max (Vehenen 15001 mit Schlol nnd Yeste Banweiler (Banvrellers) bei Belfort und 14 mir elnem Theil der Yale Möonstrn 

belehnt. ‘Er verpfändet 1497. 2 12. dem &. Reinhard von Schnuenburg um 600. rh. alle seine Güter; wird 1498... 1 nebst seinen zwei 

ohren Hans vumd Hans Jacob gegen seine Matter lara Rürge, nachdem die irüheren Burgen Herr Feiermann, He IT Hans, E., und Conrad 

von KMoersbere 1450. 17. 8. sich zeren den vesten Wersich Bock ron Stanfenbere und dessen Gattin, obige Cara, verbüret hatten; 
emplängt d. d Innsbruck 1500. 24..3. die Lehen des 7 Diebold Koerner von Fiaffenheim nnd den Theil des Dorfes Bartenheim, den Hans 
Fuliant von Eptingen hatte, urkunmdet mit seinem Tochtermanne Lütelmann von Bathssmhausen 101, 12#, har den Freihofl in Thann #ls 
Chsterr. Lehen 15085—1510, Landvogt in Hagenau 148 
heir.: (1472.28.4.) Helene Truchseß von Waldburg, seit 1468. 11.8. Gräfin von Sonnenberg," EUSnERL Eherhards u.der Gräfin Konieundl ron Montfort; 
Ii.. . Elisabeth Gräfin von Tuebingen, lebie 1510. 16. 4 


ee ee en nn ZEN 
el en 

















Johann Christoph, MATERPeELhi, Kuniguol, #4 x arm ren, 
siegelt 7. 7. 1525 1501, IH; f nach 1595; Freiherr von Moereberg und Belfort, 1508, Unterlandvogt im | 
| mar: Luizelmann von mar.: Albert Freiher Elsat; 1511, Landvo in Hagenau 1514, F1I%#.,. im 46 Jahre | 
Haihsnmbausen, IM, son Woltsteln zu Sulz- (Grabstein in Möorlergl; 








13402, todt 15H burg, 7 1531 heir.: 1502 Margaretha Grein von Fürstenberg, n. 1480. 1.7, 
r 1571: 10. &. 
.;. u — - u —. 
AHTn, Hana Jacob Freiherr 8, Moersbersz und Beldort Heinrich Freiherr von Moersbere und Belfor Chr]. 
id — + 1551. 24.1 Los, 1558, 
Achlssin des Kloster beide Brüder verkaufen d. ld. Enslaheim 1580. 16. 12, Jas Derf Seppolsle-Bas mit hohen und 
Tichtenthal; niederen Gerichten etie,, den Banı Gerschweiler, Dorf Bartenheim nnd SchioG EBanweiler an 


Christopni on Harenbach; gaben 182 (le Gesterr. Lehen Öttendorf, Kiedersept und Gers- 

weiler, Schlol, Moersberg, die Dörfer Moersberg, Larg, Eufendörf, das obere Wnsserhaus zu 

Ottendorf, die großen Zehnten in Halle, Klunf und Fruntrut, die Dfrfer Musich und Heidels- 
heim für die Gebruder Johann und Bernhard Gr. Een zn Ortbenburg and 







heir.: 1) We ide nhorm 1538, 17-7. alins T. 6. Re- Heinrich war 1571-1553 Wuürttemb. Oberrogt 
zina Graäbn Furger, n. 1519. 15.3, Fi. 16.4; in Schorndorf; er wurle wegen seiner Kedlich- 
sep, Lichtenihal bei Baden keit der deutsche Camillns und Coring genennt; 

II Anna von Frielingen: Todestag 3%. Juni, uxor: Mara won Limpurg 


SNecrol. Lätzel, 


— ee ee zz 





3 Augustin, Hieronymus Preibere von Moersberg, Agnes Hrigittn, Ursula, Bororhen BReglue, Margareihe, 
&t,. Joh.-O.-Bitter 1550, 180, wende 15853 Wirtiemb. Obervroxt in LINE. = .Kenkun PICHTEN ir Kleonora -tarben unvermüähle, 
h Comibur in Dorlisheim, Schorndorf, 1594 Holmarschaill. war His Ulrich won Masıninster mar: Leo 
hi wo er begraben liegt 1602 Obervogt in Nenenburg, wurde in Schlandersperz, pald von 
zer | ‚er durchreiste ganz Goaden entlassen und als Diener von Wolken 
r | Europe und hinterließ Haus newangestellt. Er hatte 1599 keine stein 
| Interessante Memoiren Aussicht anf Muinneserben, 11.144 
! heir.: , 1n2#..26. 9% Marin Freiin 


von Heydeck, 


Georg Friedrich Frhr. v. Mocrskerg u Belfort, Herr auf Pi ıpen- Georg Freih. v. Moersberg u. Belfori Erenolpl Ursulk Elisabeth 




















As 
dar, Arntels u. Erbeswald, Öbersterblandhofmeister in Steier, wurde li 2, Warte. Überwicurt nm heir.: Il. . Wils mar: Wall 
Pill) Känmerer on. Innerost. Beeimentsrath, wurde durch Diplom des Schwarzwalde, erlassen 1636. 31. &; helmlLwlwieFreib. gang Freiherr 
Fir | Kaisers Leopsald d. d. Wien 1870. id. 6 nebst seiner Schwester uzur; Doröotilieh >L1EH TIERE, Tochter des Yv.. Freyvberg zit Life von Polheirnm, 
1 Mariı Barbara, «lamals vermählten Gran % Thannhausen in Wallrah Grafen von Gleichen Erbin von ingen, ‚Muslingen, - 1a 
h: den Gralenstand erhoben: er erhielt auch das Palatinat: Blankenbain ml Krunichfeld, + 1638 Ober- u. Nieder-Grie 
mel® 
a uzores: 1ı Eleonore Frein von Offenhelm ; sinten, ı. 100 
Fl he IT; Marin Olnra, Gralin von Trauttimansidlori; + 1734 WWirrkt, Oberviogt 
: De aan 
ri £ A — E " = — 
i wol I} Eva Rleonora, 2 Maria Franziske, IT) Alı #ria Anna IYyı Muria Eleonora Ludwig Frielrich ı SCHEHln IE 165%. 11. 4. ; 
+ hapt. ii 11 Lapt, Ibbs 5. ; hapi . Kosnla Musrsberg Herr zu mar: Chrstlan Günther Gral 
at i re heit N T.eopelel hei n, Lac, 10, %,, np hain uml Kranich! zu SchwarsburgrArostadt, 
je 1 heir: 1682... . Jo- Gmien Sauer von Wenzel E nn 2, ra Li. f loch, 10. 8, 
j u hann Max Grafienv. undzu Ankensieit, von Fu ultime 
Bu j kıirnhere. Freih, zu Kosiakh Frei mar: Slelsinund Al 
pi ii. 1658, Ih. $.; kert Graf won Kinds: 
Fr 1711. 319: 9 manl, 7 E78. 18: 6 
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von Mochringen von Moerle. 


von Mochringen. (M., Stadt im B.-A. Engen.) Zu dem Artikel von Meringen (Seite 55 ff.) 

sei noch erwähnt: Dominus Hermannus de Meringen 1092.  (Notit. fundat. monasterii 5. Georgii,) 
Jkr. Claus von Meringen, Bürrer in Radolfzell, 1484, 1492. Sein Bruder Stoffel, 1484 Bürgermeister 
daselhst, war 1475 mit Anna Gundin, Witwe des Hans Lerbain, verehelicht. 


—! 


Moench siehe Muench. 


Geschlechtern des Überbadischen Gebietes nur 
durch Feindseligkeiten in Berührung. 50 waren 
Heinrich, Ek., gen. Kirchherre von Mensheim 
Yon Moeringen. fılius Mahtolfi) und Cunrat der Sinögrerer von 
Menshain in die Gefangenschaft der Grafen 

von Fürstenberg rerathen und mußten unter dem 9. bez. 10, Octoher 
1355 für ihre Freilassung Bürgen stellen und zwar Ersterer Herrn 
Eberhard v. M., R., Letzterer Herrn Fulhaber, Herrn Cunrat Schoephe- 
lin, R., und Albrecht Roefelin alle von Menshain, seine Vettern. 
Ihre Sierei zeigen im Schilde eine aufgerichtete Schaf- oder Hagschere. 
Gottfried von Mensheim widersarte (um 1590) den von Falkenstein 
im Höllenthale, Machtolf von Moensheim, verm. mit Anna von 
Ebersberg, testirte 2. 10. 1434 und nannte dabei seinen Enkel Mathis 
v.M., Sohn des + Hans Machtolf v. M., zeboren von Barbara von 
Nippenburg, welche 1440 Gattin des Wildhans von Neuneck war. 
Claus v. M. verkaufte 1440 Burg und Dorf Höpfigheim und ist bald 
danach das Geschlecht erloschen. Wappen: In S. eine r. Schaf- oder 
Hagschere; H.: zwei r. bez. =. Büffelhörner mit je drei Rosen ver- 
wechselter Farbe belegt; Hd.: r. s. (Üodex Stadion; danach im neuen 
Siebmacherschen Wappenbuche: Gustav Seyler, Der abgestorbene 
Württembergische Adel, Seite 100, Tafel 57; vorher Seite 20 als 





Gallus Öeham, Chronik der Keichenau, gibt als Wappen der von Moeringen, 
Ministerialen der Reichenau, einen g. Schild, darin die rechtsgekehrte Büste 
eines Mohren mit w. Kopfbinde (Wulst) und r. Halshande. Siehe Stoeckeli. 


von Moensheim. ({M. im Württemb. O.-A. Leonberg.) Die v. M., Mini- 
sterialen der Grafen von Calw, Vaihingen, Wuerttemberzr ete, kommen mit den 





von Aloenshein 


Helmzier die r. Hagschere wie im Schilde). Auf alten Grabsteinen zu Moensheim ist der dreieckige 
Schild mit der Schafscheere und auf dem Topfhelme ein aufrechter Windmühlenflügel über zwei der- 
eleichen horizontalen dargestellt. (Gef, Mittheilung «des Herrn Freiherrn Othmar von Stotzingen.) Das 


Ze 


Sierel des Ek. Mahtolff von Mensheim, welcher 22.5.1384 dem Grafen Wolf von Eberstein über Schad- 

loshaltunz quittirte, führte im runden Siegel einen schrägrechtseetheilten Schild ohne Bild mit der 

Umschrift: * & MAHTOLFHI. DE. MENSHEIN. (Gen.-L.-Archiv, Baden-Baden, No. 515a.) 
Moerdel. Burkard Moerdeli, %. Urk. Pfullendorf 17. 8. 1304. 


steigende eingehogene Spitze. 





Henricus det. Mördelin, presbyter de Rinowe (Eheinau, Vorstadt von Ba- 
statt), perpetuus viearius ecelesiarum in Achere et Capelle, 13837. Vielleicht 
zum selben Geschlechte gehörig: Berthold Mordel, 1476 Schöffe in Hagenau, und 
(sabriel Mördel, 1503, 04, 05, 10, 15, 16, des Raths in Straßburg. Sein Siegel 
zeigt im Schilde eine oben von zwei abrewendeten Halbmonden begleitete, auf 


Moerder. Herr Stephan M., Priester, Schafiner des Klosters Günthersthal, 
1591, 1410; vielleicht ein Nachkomme des Cunradus det. Morder de Geispoltz- 


heim, miles, welcher schon 1295 als Bürge erscheint und 1304 mit seinen Kindern 


ioerndel 


Erbo, Gertrud, Greda und Lucrardis Zinse in Hettisheim verkaufte. 


Moeri. Lüggin Moerin, Bürgerin in Colmar, 1352. Henni Moeri wohnte 1390 in Breisach auf 


dem Hofe sen. der zum Rin Hof bei dem Judenthurme. 


Moerikofer. Geschlecht in Schaffhausen und Konstanz, welches von Albrecht von Bonstetten, 
Dechanten zu Einsiedeln, der 20. 10. 148% die Pfalzgrafenwürde erlangte, einen Adelsbrief erhalten 
haben soll. Hans Merikofer (Mörikoffer), Bürgermeister zu Stein, verm. mit Petronella Jünteler, wird 
1406 ‚als Schwager des Ikr. Jere Jünteler bezeichnet. Barbel Irmensee, Witwe des Prädikanten Bal- 
thasar M., wiederverm. an den Hauptmann Heinrich Stocker. Tohans Mörikover, der sieben freien Künste 
Meister, Leutpriester zu Burg, Jos M,, Bürger in Konstanz, und Hans M., Bürger in Schaffhausen. 
lebten 1505. Dorothea Meriköverin, Gattin des Jkr. Balthasar Üiraeter, weiland Vogtes in Kadolfzell, 1530. 

von Moerle, Frater Gerhardus de Mörle + 20; December; Necroloe der Johanniter in Neuenburg. 
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Moerlin. — Herren, Freiherren und Grafen von Moersberg. 


Moerlin. Ein wohl aus Straßburg in die Mortenau gezogenes Geschlecht. Conradus det. Morlin, 
eivis Argent., residens in dem Fronhove, 12835. Johannes Mörlin et uxor Elsa 1285. Frater Conradus 
Morlin de Argentina, ordinis fratrum Teut. 1293. Johannes det. Mörlin, natus Nieolai dei. Wiseman, 
eivis Arg., et soror ejus Agnes, uxor Cünzelini dei. Zeller, verkauften 24. 3. 1313 das Haus «zu Vorn 
Harpurge» in der Stallgasse zu Straßburg. Elsa, nata qu. Cunonis dei. Mörlin in dem Fronhove, uxor 
Wernheri dei. Matteman de Westhoven 1314, hatte damals aus einer früheren Ehe vier Kinder, Das 
Haus «zu hern Mörlin» am alten Fischmarkte 1376, nachmals Cafe de la Mauresse. Die Brüder Albrecht 
und Heinrich, Söhne des Waltherus det. Mörlin, Lehnsmannen der Bischöfe von Straßburg, traten 1308. 
15. 5. den Herren von Geroldseck ihre Rechte in Steinbach ab. Albrecht, welcher ein Burglehen in Renchen 
hatte, 1328 des Raths in Offenburg; Ek., der Aeltere genannt 4. 7. 1332. Sein Siegel zeigt den Schild 
mit dem Adler, während das Siegel seines Sohnes Albrecht M. des Jungen die Helmzier zeiete, Der 
letztere verkaufte 1545 seinen Hof zu Öensbach, B.-A. Achern, an Johann Hefinger von Schauenburg. 
Fritzo det. Morlin de Offenburg, filiaster Conradi dei. Rohart ibidem, verk. Güter in Renchen 1352. 
Heintzo det. Mörlin, magister eivium in Offenbure, 1368, um 1581 von den Markgrafen von Baden 
belehnt mit dem «farnd ab der Stadt zu Nopenowe> und 10 $ Gelds vom Hofe zu Baerenbach, todt 
1595. Kinder: 1) Andreas Mörlin, 1390, verkaufte 1395 Zinse in Ufhofen, Öedung bei Öffenburs; 
uxor: Busanna, Tochter des Claus von Winzenheim, 1390, 1395. 2) Sophia, 1415, 1419; mar.: Rüther 
Foerster, 1360, 141%. Hans Mörlin, Ek., 1591, 1406 #Zwölfer des Gerichtes in Offenburg. Sein wohl- 
erhaltenes Siegel in grünem Wachse an Urk. 12. 3. 1405 zeigt im dreieckigen Schilde einen Adler und 
auf dem Topfhelme zwischen zwei Büflelhörnern die Büste eines Jünglings: S. Johannes Maerlin. Else 
Mörlerin und ihr Gatte der bescheidene Mann Schedellewelin, Bürger in Offenburg, hatten 1410 zwei 
Töchter als Klosterfrauen im Kloster Wonnenthal. 

Bertschmann Mörli, Bürger 
in Freiburg, 1321. 

Das Helmsiegel des Johans 
Mörlin, Unterlandvogtes in Schwa- 
ben und Elsaß, 1375, zeigt auf dem 
Helme einen aufgeriehteten Hir- 
schen: =. 10H .... (Stadt-Archir 
Straßburg, G. U. P., Lade 22). 

Peter Mörlin. Bürger in Ken- 
zınzen, 1410. 

Dem Philips Mörlin, Schaffner 
im Deutschen Hause in Straßburg, 
verlieh der Pfalzeraf Wilhelm 
Boecklin von Boecklinsuu 1559 ein 
Wappen und ernannte ihn zum 
Notar: In 5. eine I Mohrenbüste 
mit w. Kopfbinde und fliegenden 
Enden; Stechhelm: ein wachsender 
Mohr mit w. Kopfbinde in einem 
w. Kleide mit vier IF Knöpfen Moerlin. 
auf der Brust und aufgeschürzten 
Aermeln, die linke Hand in die Seite vestemmt und mit der Rechten einen Faustkolben oder «Kurris- 
prügel» in die Höhe haltend; Hd.: Hs. 

Frau Apollonia Mörlin schenkte 1596 der Raite in Konstanz 100 A, 

Euphrosyne Stebenhaber, geb. Mörlin, 1614 Fathin in Weberlingen, woselbst noch jetzt das Ge- 
schlecht Möhrle besteht. 

Herren, Freiherren und Grafen von Moersberg. Moersberg, Morimont, ein ntünmehr ver- 
schwundenes Dorf bei Oberlarz im Oberelsaß, bei dem eine (in den Lehnshriefen von 1361 wird eine 
obere und eine untere Burg erwähnt) Burg gelegen war, welehe durch das Erdbeben vom 18. October 1356, 
bei dem im Basellande 34 Burgen zerstört wurden, zerfiel, später aber doch noch bewohnt gewesen zu 
sein scheint. Von dieser Burg schrieben sich zwei Geschlechter verschiedenen Stammes und Wappens, 
von denen das eine zu den Wappengenossen der von Bruenighofen (B. bei Altkirch) gehörte und wie 
diese in $. eine aufsteirende r. Spitze führte; H.: ein Jungfrauenrumpf mit wallenden blonden Haaren 
mit r. Kleide, darin eine gesenkte w. Spitze; auf dem Kopfe eine kegelförmige r. Mütze, darin eine 


. 


gesenkte w, Spitze, mit w. Aufschlage; Hd. r. e. (W.-B. des Sebold Bueheler, fol. 27la «von Morsperg>) 


oder als Helmzier der Rumpf eines Mohren mit w. Haare oder eines blonden ‚Jünglings, deren Kleid 





Arcerlin 
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104 Herren, Freiherren und Grafen won Moersberg. 

und Hut wie vor beschrieben: Hd. r. s. (W.-B. des Konrad Schnitt in Basel, fol. 127 «von Mersperg» 
bez. Miltenberger Wappenbücher, fol, 245 «von Mörsperg»). Zu diesem Geschlechte gehörten aus- 
weislich ihrer Siegel: der Ek. Jkr. Heintzin v. M., welcher sammt seiner Gattin Frau Anna Reben in 
Sennheim 1350 verkaufte, sowie der Ek. Walter v. M., Bruder des f Diebold v,. M.), welcher nebst 
seinem Vetter Wetzel v. M. wegen der von Frau Clara Vorgassen sel. hinterlassenen Güter 11. 3. 1382 
verelichen wurde. Wetzel überließ 1. 3. 1355 Güter in Weil bei Lörrach und Klein-Basel an Ulmann 
Rencke, wobei Walter v, M. als #£. erscheint, der 9. 7. 1556 in der Schlacht bei Sempach fiel. 

Das andere, ungleich bedeutendere, anreblich von den Grafen 
de la Koche in Burgund abstammende und in veränderten Farben 
deren Wappen führende Geschlecht v. M., dessen bis auf Friedrich 
v. M., 941 auf dem Turnier zu Rotenburg (?), hinaufreichende 
Stammtafel in Hwuebner's Genealogischen Tabellen, II, No. 874 
eegeben wird und welches im 14. und 15. Jahrhundert außerordent 
lich ausgebreitet gewesen ist, hat in der Geschichte des Ober- 
badischen Gebietes eine bedeutende Rolle gespielt. Urkundlich 
erseheinen zuerst Anton und Walter v. M. Eberhardus miles de 
Mörsperg 1240; seine Gattin Adelheidis (1243 Adelaide) ühergah 
21. 8. 1240 ihr Gut dem deutschen Orden; Z. Frater Eberbardus 
de M., ordinis Teutonici, war wohl ihr Sohn. Der Letztere, Eber- 
hardus de Mürsbere, 1255 Deutsch-Ordens Comthur in Spanien. 
Wernherus de Mörsperg 2. Urk. Rheinfelden 20.3.1257; derselbe, 
R., zu Altkirch gesessen, war 24.5 1270 krank; er stellte, da 
seine Schwäger Herr Hartmann und Herr Heinrich von Kienberg 
Ansprüche auf die von seiner Gemahlin Frau Helcha (Heilgga von 
Kıenberg) von ihrem ersten f Gatten Herrn Eberhard im Hofe, 
Bürger in Rheinfelden, ererbten Güter in Karsau, B.-A. Säckingen, 
erhoben, welche sie 21.5.1270 dem D.-G.-Hause Beugren verkaufte, 
seinen Neffen Herrn Cunrat den Münch, B., ale Gewährsmann. „Jacata, Gattin des Dietschmann zer 
Sunnen 1270. Heinricus de Morsberz, R. 1271, 1500; sein Sohn Hartmannus domicellus 127%, danach R., 
todt 1505; dessen Sohn Heinricus 1505 ein Burglehen in Pruntrut (Porrentruy) hatte. Johannes domicellus 
de Mörspereh et uxor Agnes, filia dei. Heinrici de Dala (Delle), militis, vergabten 1272 an Kloster 
Lützel. Des 7 Johan de Morimont, R.s, Söhne: Wernherus, E., und Kichardus, armieger (1310, R. 
1314, 1342, Lehnsmann der Grafen de la Roche, todt 1353) quittirten 15. 12. 1505 dem Eischof von 
Basel über 50 M. >., wofür ihrem 7 Water die Zehnten in Kesselach verpfändet waren, und machen 
früter in Heitweiler zum Büurglehen in Pruntrut. Die Gemahlin Richards, dame Catherine 1310, lebte 
noch 15. 2. 1574, fille de Perrin dit Vadrel, ecuyer, s@urde Richard dit Stockart de Porrentruy, R., 
stiftete ihrem Gatten bei der Bruderschaft in Pruntrut mit Gütern, die sie von Ahberlin de Morimont 
gekauft hatte, ein Anniverserium; ihre Kinder waren Heinrich, Ek, 13546, 1354 und Jeanne (etwa 
identisch mit der 1362 lebenden Jehannette?), 1357 femme de Berthol dit le Grave d Angrät, R. Das 
Geschlecht war im 14. Jahrhundert im Bisthum Basel sehr begütert und außerordentlich ausgebreitet, so 
dab zur Unterscheidung der Linien die Anwendung besonderer Beinamen erforderlich wurde. Von solchen 
kennen wir: A) Nüsse, Nürs, Wernher der Nüsse von Mörsperch, R. 1313. Herr Heinrich der Nüsse 
(1343 Nuce) v. M., R. 1345, empfing 1361 den Burghof mit Graben und dem Dorfe Bubendorf, !/ı der 
niederen Burg und ein Haus in der oberen Burg Mörsberg, Gülten in Larz und Altkirch als Oesterr. 
Lehen; Öest. Ratlı 1362, nach seinem Ahleben wurden 1377. 17, 6. geine beiden Söhne Voirelin et 
Echement Nuß de Morimont belehnt. Heinzmann Nüsse v.M., Ek., mit der Stadt Mülhausen ver- 
glichen 1352. Heinmann Nüsse v. M., Propst zu Feldbach, versprach 1392. 17. 4. binnen acht Tagen zu 
Herzog Leopold kommen und ihn versöhnen zu wollen. _B) Schweizer. Jkr. Heinrich Switzer v. M., Ek. 
1377, vergabte an Kloster Lützel 1383; uxor: Grede von Zessingen; sein Bruder ‚Jacob, Ek. 1383, todt 
15594.9.6,. Heinz Switzer v. M, 1434.1.10., wurde geächtet 1451.26.8.; wohl sein Eruder war Hemmann 
=. v. M., Witwer einer Ennelin, 1451. ÜC) Breehter. Diesen Beinamen führte Peter v. M. zen. Erechter, 
R. 1562, der bei Sempach fiel, der Sfammvater des später freiherrlichen und gräflichen Geschlechtes. 

Jkr. Werner v, M., Schultheiß von Mülhausen, 1367. Heinrich v. M., 1558 Hauptmann zu Frer- 
burg in Uechtlande, 1392 im Bundesbriefe von St. Georgenschild, gehörte 1399 zu den Gläubigern der 
“raten von Freiburg, Andreas, 1359 Conventherr in Auggen, 1594 D.-O,-Hauscomthur in Altshausen, 
1416, 1419 Comthur in Auggen. Wernherus, religiosus ordinis $. Benedieti in Morpach, Bas. dioe., 1400 
auf der Universität Heidelberg immatriculirt. Elsina v. M., Gattin Richards von Zessingen, 1400. Greda 
zem Kosen, Witwe «des Ek. Heinrich v. M. gen. Nürs, 1401, 1425. Elsina, Tochter des 7 Walter v. M., 
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Gattin des Ek. Hans Rudolf von Reinach, 1402. Anna v. M., Witwe des Werner Rot, 1415, 1431. 
Agnes v. M., Witwe des Ek. Konrad Schaler, Gattin des Johann Muggensturm, verzichtete 1417. 3. 5. 
auf ihre Ansprüche an das Schloß Rheinweiler. Hans, 1409 Vogt zu Belfort, 1424 Vogt zu Pfirt, 
1428 R., und Diebold, welchen Hans Öttenheim, Bastard von Andlau, 1425 in den Thurm geworfen 
und in Stöcke geschmiedet hatte, empfingen 1426 vom Hause Oesterreich einen Theil der Burg Moers- 
berg für Söhne und Töchter zu Lehen. Hans Bernhard, hatte 1400 nebst Hans und Heinrich v. M. 
den Herren von Rappoltstein widersagt, Gesell der Rittergesellschaft vom Lechbart 1420. Die Brüder 
Hans, Werner und Heinrich empfingen 1459 vom Hause Oesterreich die Veste und das Dorf Heidweiler, 
das Obermeierthum in Altnach und Palderstorff, Lehen in Steinbach, Seßlehen in Altkirch und ver- 
kauften 1451 diese Lehen an Caspar von Moeraperg. Hans, Oesterreich. Hauptmann in Habsheim, 1467 
in Fehde mit der Stadt Mülhausen, 1468, 1470 Rath der Landvogtei Elsaß, Er empfing vom Kaiser 
d.d. Wien 1470.14.5. als Lehenträger seiner Gattin Catharina von Staufenberg den Zoll in Isenheim als 
ein von ihrem Vater ererbtes Reichslehen gemeinsam mit Hans von Staufenberg und vom Domcapitel 

Basel 1471. 16. 1. nebst den Herren 

Georg von Staufenberg und Rein- 

hard von Schauenburg die Burg und 

das Städtlein Jungholz, 
Zur Berichtigung der Stamm- 
tafel der Freiherren von Moersberr 
‚ in den letzten (renerationen pag. 

00 — 101 diene nachstehendes 

Bruchstück: George Friedrich Frei- 

herr v. M. wurde 1649, 23. 1, für 

sich und seine Vettern, die Ge- 
hrüder ‚Julius Neidhard und Er- 7 =; 

hard Friedrich, Söhne des Freiherrn iE: es ii f m 

Hans Friedrich. belehnt. Julius ER ee [ I 

Neidhard heirathete 1615. 15. 11. I: 

Maria Sidonia, Tochter des Fürsten 

Johann Ulrich von Eggenberg, Er- 

harıl Friedrich aber 1622, 30. 1. 

Eva Barbara, Tochter «es Grafen 

Johann David von Trauttmansdorff 
und der Felicitas Freiin Stadel. Aus dieser Ehe geboren: Georg Friedrich, bapt. 1627. 2. 4.; uxores: 
1} Eleonora Freiin von Öffenheim; IÜ; Maria Clara, F 1724, Tochter «les Grafen Johann Friedrich von 
Trauttmansdorff und der Gräfin Maria Clara von Dietrichstein. Kinder: 1) Eva Eleonore, bapt. 1656. 
%. 11.7 1687....., verm. 1682..... an Johann Maximilian Grafen von Küenburg, n. 1658. 10. 8., 
1 1711. 19. 9. 2) Maria Franziska, bapt. 1666. 5. 4., verm. ... an Leopold Grafen Sauer von und 
zu Ankenstein, Freiherren zu Kosiakh. III) Maria Anna, bapt. 1653. 30. T., verm. 1711.23. 11. an 
Wenzel Karl Grafen von Purgstall, Freiherren zu Krupp auf Graditz. IV) Maria Eleonore, n. 1690. 
10. 9, 7 1756. 15. 5., ultima stirpis, als Gemahlin (des 1756. 18. 6. 7 Sigismund Albert Grafen von 
Kindsmaul. — Frielrich Johannes Freiherr von Moersberg und Beffört # 1596. 18. 12., 22 Wochen 
und 3 Tage alt. (Grabstein in der Spitalkirche zu Stuttgart.) 

In geistlichen Würden: Elisabeth 1339 Klosterfrau, Agnes 1378, 1382 Aebtissin zu Olsberg. Jo- 
hannes, Küster von Saint-Morand 1384. Janata, Priorin des Klosters Klingenthal 1399. Dorothea 
Wibelina, Aebtissin zu St. Stephan in Straßburg, kaufte das Bürgerrecht in Straßburg 1465 und 
T 1484. Johannes, Prior zu Ittenweiler 1475. Oh Ludwig von Moersburg, 1463 Abt zu Frienisberg, 
T 1481 und Johannes Moerspurger, 1461 Prior der Pauliner Eremiten zum rothen Hause in Basel, 
zu vorigem Geschlechte gehüren, ist fraglich. 

Kaiser Friedrich erhob d. d. Innsbruck 1438. 28. 1. das Schloß Moersherg ec. p. zu einer freien 
Herrschaft, adelte den Caspar v. M. auf dieser seiner Herrschaft und fügte ihn zu der Schaar und Ge- 
meinschaft der Reichsfreiherren. (Chmel, Io. 5223.) Bezüglich des Wappens ist nur gesagt, daß dem 
{). v. M. sein «erblich wappen und cleinet, so sein altvordern und geschlecht von Mörsperg und er 
bißher zefurt und eebraucht haben, nemlich den tornierßhelm mit einer gelben oder goldfarben ceron 
gnediclich geerönt, geziert und gepessert» worden iet. (Gef. Mitth. des Herrn Dr. Winter, Directors 
des K.u.K,. Haus-, Hof- und Staats:Archivs in Wien.) Das Siegel des Freiherrn ‚Johann Christoph, 
Sohnes des Begnadeten, zeigte 1525. 7. 7. einen gevierfen Schild (1 und 4 das Staramwappen —— 
Schachbrett zu neun Plätzen —, ? und 3 drei 2, 1| Vögel) und auf dem Helme den Mannsrumpf 
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von Morrberg, 


Freiherr von Moersherg und Beffört. 


Oherbad. Geschlechterhbuch. 
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Das Stammwappen zeigte im Schilde ein ©. r. Schach zu neun Plätzen; H.: ein Mohrenrumpf, 
dessen Kleid und spitzer Hut, mit w. Aufschlage, wie der Schild geschacht ist; Hd. r. 8. oder ein ebenso 
eekleideter bärtiger Mannsrumpf, vor dessen Brust ein b. Schildlein, darin eine 
ee, Kugel. (Miltenberger Wappenbücher, fol. 245a.) Varianten: Der Rumpf einer 
Jungfrau mit zwei langen g. Zöpfen und demselben Schildlein vor der Brust 
(Donaueschinger Wappencodex, fol. 96a); der Kumpf eines bärtigeen Mohren in 
eeschachtem Kleide mit w, aufgeschlagenem r. Spitzhute (Grünenberg, fol.195b); 
ein geschachter offener Flug (W.-B. des Konrad Schnitt in Basel, fol. 47b) bez. 
der Rumpf eines fr. rekr. jungen Mohren, dessen Kleid und Spitzhut =, r. reschacht 
ist (loco cit.. fol. 70a). 

bei den beiden Grafendiplomen d. d. Wien 1632. 27, 9, und Wien 1670. 
10. 6. hat laut zef. Mitth. des Herrn Schornböck, Directors des K. u. K. Adels- 

ons Archivs, eine Vermehrung des Wappens nicht stattgefunden 
Moesch. Johann George M., Dr. beider Rechte, Rathsherr in Freiburg, und 
seine Gattin Anna Scherer testirten in Freiburg 20. 6, 1630; sie hatten im Münster daselbst ein Glas- 
fenster mit ihren Wappen gestiftet, von denen das seinige im Schilde auf 4 Dreiberge zwischen zwei 
e. Hirschstangen ein g. gekröntes r. Herz zeigt. Caroline, Tochter des Thaddäus M. und der Anna 
Maria Imhof, n. 1. 11. 1789, verm. Kheinheim, B.-A. Waldshut, an den Großsh. Bad. Amtmann Joseph 
Freiherrn (Keller) von Sehleitheim, n. 4. 7.1775, 7 Waldshut 1514. 

Moescheli. Chunradus det. M. verk. 4. 5. 1290 Güter in Tannenkirch, B.-A. Loerrach, neben 
denen seines Bruders Johannis dei. vor Gassen, welche vormals qu. dnus. Hugo det. de Tegervelt 
besaß; ebenso 10. 11. 1292, (Urk.-B. der Stadt Basel II, p. 355; IH, p. 49.) 





Moessinger. Aus dem Straßburger Ammeistergeschlechte war Elisabeth M., + 1511, Gemahlin 
des Jkr. Wilhelm zum Rust, unter einem Grabsteine in der Kirche zu Kippenheim begraben. 

Moeßslin. Peter, Bürger in Konstanz, 149. 

Moeßimer siehe Meßmer. 

Moetieli, vom BRappenstein genannt Moetteli. Die M. sind aus kleinen Anfängen durch 
Handelsgeschäfte nach Italien, Frankreich und Spanien, besonders durch den mit den Humpiß und 
Muntprat gemeinsam geführten Leinenhandel zu einem unermeßlichen, fast märchenhaften Reichthume 
gelangt, dessen Andenken im Gebiete des Bodensees sich noch in Spriehwörtern erhalten hat: «BKeich 
wie Möttelis oder «Unermeßlich wie Möttelis Gut». Der Sage nach soll der Thurm des Schlosses 
Sulzberg einst mit Gold angefüllt gewesen sein, das von oben mit einem Eimer wie aus einem Sod- 
brunnen veschüpft zu werden pflegte. Aber nur kurz währte die Glanzperiode des Geschlechtes, s0- 
lange es im Verein mit der großen Ravensburger Handelsgesellschaft, als deren Gründer die Tradition 
die M. bezeichnet, Leinenhandel trieb. Nachdem einzelne Glieder des Gesehlechtes Grundbesitz er- 
worben und prächtige Schlösser sich erbaut hatten, schämten sie sich ihrer bürgerlichen Herkunft und 
wollten es den Edelleuten gleich thun, ohne jemals ritterlichen Sinn zu zeigen. Nachdem sie vom Kaiser 
144) die Erlaubniß erhalten hatten, den kürzlich erworbenen Martinstobel bei St. Gallen, auf dem wohl 
nie ein Schloß gestanden, «Rappensteins zu nennen, schrieben sie sich «vom Rappenstein genannt 
Moettelis. Die ihnen später angedichtete Abstammung von dem Fränkischen Grafengeschlechte von 
Rahenstein ist ganz hinfällig, ebenso wie es falsch ist, wenn G. Eucelinus in seiner Lacus Potamici 
descriptio III pag. 35 die Stammreihe mit einem 1362 lebenden «Henricus de Kapenstein cogn. 
Möttelin» anfängt, als dessen Kinder er (atharina, Priorin in Hofen, und Nicolaus von Rappenstein, 
1375, bezeichnet. Das erste Vorkommen des Namens M. bringt eine Urkunde des Klosters Salem 
1301. 19. 10,, als deren letzter Zeuge dietus...... Mötteli, cocus comitis Hugenis de Werdenberg et 
Saneti Montis, genannt ist, (Codex diplomaticus Salemitanus, III, pag. 19.} Heinrieus det. Mötilli et 
uxor ejus Dingela vinitrix, cives in Buchhorn (das jetzige Friedrichshafen im Württ. O.-A. Tettnang), 
verkauften 1316. 21. 6. ein Rebstück bei Wangen (l. e. pag. 231). C. der lang Mötteli 1325. Ulrich 
Mötteli erwarb 1337 auf fünf Jahre das Bürgerrecht in Ravensburg, wo seine Nachkommen zum 
Patriziat gehörten. Cunrat M. war 1353. 15. 6. nebst 5 anderen Bürgern von Beuren Schiedsmann. 
Heintz Motellin von Frickingen (F. im B.-A. Ueberlingen), Sohn des Mötelin von Büren selig, wurde 
01.1.5. vom Grafen Albrecht von Werdenberge dem Alten belehnt. Rudolf Möttili von Buchorn, 
Bürger von Tettuang, und sein Sohn Heinrich M. verkauften Güter bei Buchhorn 1369. 29, 11. an 
Herrn Heinrich Burst, E.. Bürger in Deberlingen. Die Siegel der Verkäufer zeigen im Schilde einen 
Vogel auf einem Dreiberge: + 8’, RVODOLFFI. DCI MOTTIL1. bez. + $. HAINR. DCL M..... TELI, 
Der Käufer vergabte 1374. 1. 6. diese Güter, welche er von Häintz Mottelin und seinem Sohne Ruf (eiec) 
kaufte, an Kloster Salem. (Cod. Sal.. II page. 384 und 385.) 
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Friedrich oder Frick M., welcher 1596 den Gründungsbrief der Junkergesellschaft zum Esel in 
Ravensburg unterzeichnete, ist wohl ein Bruder Rudolfs des Alten, mit welchem die Seite LÜS—110 
gegebene Stammtafel beginnt. G. Bucelini Rhaetia sacra et profana, pag. 416, und desselben Verfassers 
Constantia sacra et profana, pag. 35, sowie das Stammbuch der am Stad ge ben Friedrich M., Gemahl 
einer Barbara von Rordorf, als Sohn des Nieolaus und Water eines Conrad M., verm. mit Anna Ton 
Goldenberg, und als dessen Sohn Paneratius verm, mit Apollonia von Tierberg von der Wilden Tierberg, 
Tochter Hans Rudolfs und der Barbara von Karpflen. Hier liegt eine ahsichtliche Fälschung vor, um 
die Abstammung der am Stad zu N n. Pangraz von Rappenstein ı gen. Moetteli erhielt vom Kaiser 
Karl V d. d. Innsbruck 1552. 15. 3. die Bestätigung und Besserung des ihm vom Fapste Clemens VII 
mit ritterlicher und adeliger W ürde verliehenen Wappene im rittermäßigen Adelstande. Eine solche wäre 
nicht nothwendig gewesen, wenn Pancratius ehelich geboren gewesen wäre, Er hatte einige Züge gegen 
Frankreich, in W elschland und gegen die Türken loessschl und bereitete später durch seine Gewalt- 
thaten gegen französische Unterthanen der Eidgenossenschaft schwere diplomatische Verwickelungen. 
Weber sein Wappen siehe unten. Er machte der Stadt Augsburg viel zu schaffen, in der er 1554. 25. 3. 
wegen Todtschlages durch den Scharfrichter enthauptet wurde. _Er hatte 1515... in Augsburg Regina 
Wolff geehelicht. Seine Tochter Osanna oder Ösianna, angeblich Tochter seiner Gemahlin Apollonia 
von Tierberg, 7 Moeringen 
1601. 15. 2., verm. daselbst 
an Jkr. Johann Jacob am Stad 
v, Moeringen, 7 1603.19. 11., 
beeraben in der Pfarrkirche 
zu Moeringen. Wohl gleich- 
falls Tochter von Paneratius 
war Anna Gatharina v: B., 
verm. in Augsburg 1567 . 
an George Welser. 

Zu dem  Geschlechte 
dürften noch gehören: Frater 
Johannes Moetteli, sacerdos 
et monachus, T 17. September 
(Necrolog des Klosters Salem). 
Maria M. v. R., r 1465. 25.1., 
vermählt 1464 an Heinrich 
Escher, 7 1491.9.11.(Escher, 
Familien-Geschichte). _Vere- 

Moeatteli vom Rappenstein na M., verm. ım November Aloettell vom Rappenstein. 
1544 an Hans Maneolt. 

Uneheliche Sprossen des Geschlechts waren ferner Martin Moetteli, Kaplan in Sulgen, später 
Pfarrer in Weinfelden und Dekan des Kapitels Frauenfeld um 1523; er war einer der ersten Thurgau. 
Geistlichen, der sich der evangelischen Lehre zuwandte. Josef M. 1547—1551 Pfarrer zu Märwil, 
1551— 1568 Diakon zu Turbenthal, + in Schlatt 1599, 

Wappen. Die vom Kaiser Sirismund den Brüdern Johann, Rudolf und Nieolaus M. 1430. 30. 12. 
ertheilte Wappenbesserung erwähnt nur die — schon sehr frühe — Verleihung der Helmkrone und 
mutationem colorum. In G. auf gr. Dreiberee stehend ein H Rabe, ebenso auf gekr. Helme; Hd. fg. 
(Bassenheimer Wappenbuch). Der Schild s. die Hd. E =. (Wappenrolle der Gesellschaft zur Katze in 
Konstanz). Der Schild g., der Dreiberg darin r., der Berg auf gekr. Helme H, Hd. FE g. im Ms. 
W.-Buche des Kegel. Zeughauses in Berlin, pag. 606: «von Rappenstein, f; das Wappen kam an die 
Moetteli». In dem oben erwähnten Diplome 1552. 15. 3. ist folgendes Wappen: Im g. Schilde und 
auf g. gekr, Helme ein I Rabe auf r. Dreiberge stehend; Hd.: r.g. Die «Besserung» bestand darın, 
daß um den Helm eine g. Kette geleert ist, daran ein Diamant hängt und um das ganze Wappen ein 
er. Lorbeerkranz gelest ist (K. K. Adels-Archiv.) (Siehe Robert Mirrer, Die Familie vom Rappenstein 
gen. Mötteli, im Geschichtsfreund, Band 48, pag. $1—2T70, und 49, pag. 1-70; A. Schulte, Geschichte 
des mittelalterlichen Handels und Verkehrs, I, pag. 625 ff). 

Mohr. Ein altes Geschlecht in Ueberlingen. Sifridus cognomento Mor Z. Urk. der Grafen von 
Nellenbure 1223, 19. 1., Sifridus Maurus 7. Urk. der Grafen von Heiligenberg und erster Zeuge Urk. 
Ueberlingen 1251. 30, 6. Ein späteres Geschlecht kam dahin aus Allensbach, B.-A. Konstanz, wo Hans 
Mor 1477—1494 Stadtammann war; sein Siegel zeigte im Schilde ein schräglinks gestelltes, oben ab- 
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Fee 
Tohann cwuler Hans Möootteli, Budolf Moetteli, ws 
wurde 14° Bireer in 81, Gallen. König Sigismund ertheilte d. d nannte Sich schon fruh im Gegensatze zu seinem Neffen el 8. «der u, 
Konstanz ferla VI ante eircumelsionem Domini 1431 (las let 143. Aaltere»: Kalserliche Wanpentssserung 14%. #3, 12. Er erlernis He Pi! 
30. 12 den Gebrüdern Johann, Rudolf und leolane Motele Kanfimannschaft in Arlenon bei der großen Gesellschaft und wurde DE 
. «meljoralionem Armorum Cum corona er mulmelone Solarien. sthr reich. Er kaufte 14, 6.7. von Per und Albrecht von Kerhhere nt 
(Keichsrepisiraturbiach ohne weitere Angabe; siehe Altmann, Die um SuM. Brhlod und Markt Babenhausen, B.-A- Illertissen, 1497 von gr 
Urkunden des Kalser Sigmunds Ko. #080.) Er war Vogt zu Arbon Hildebrand Wyelin 705 Winnenden die Burg Einthärnen Im Ch-& 
und trat 1425. 6. 7. mit seiner Veste und Stadt Arton in den Wahklsee: Bürger in Ravensburg 1436, 1438, in Buehhorn 1441. Er wurde er 
Sehnde der Stadt SL, Gallen und schwur das Rürgerrewht zu halten, 3451 von Klaus Branz und dessen Söhnen vor das Gericht des freien : 
Er kaufte 140 das Schloß Koappenstein (vormals Martinstohel} bei 7 Etuhls In Limborg geladen; Kaufe 1458 4. 2, Schloß Alt-Berenshere ur 
&t, Gallen und erhielt vom Kaiser die Erlaubniß, Sich davon zu Bürger in Zurich 148-1406, in Luzern 1464-1471, Landmann in ee 
schreiben, mußte 1411. 230,7. Arbonm dem Biechof von Konstanz zu Unterwalden 1465, 1. %, 202 im Jali 1470 nach Etein am Rhein, lebt: E 
lösen gehen. Er wohnte im Schlosse Roggwil bei Mamertzhofen =41t 1476 in Lindau als Hintersase. Wurde sammt seinem S0hne Jachh Fi 
amd lebte Doch 1.28, 1.; 1482 im Mamen des Kaiser «wegen merklicher Mifhnndlung» won (er — 
uxores: 11 Ursula Trochsb von Dießenhodfen Eiadt Lindau verhaftet and + im Sommer (vor dem 2% Juli 148%: 
ITl.. von Wolfurt lt uxor: Walpurg Muntprat. Sie multe 1468 Alt-Kerenshbere an Zürich U; 
zurüekgeben und zox zu ihrer Tochter Ursula nach Bürgeln. E: 
4 
m Pe EHER | 
Georg (lürg) vom Bappenstein gen. Moctteli Hans von Esppen- Kudolf vom Bappensiein gen. Moettell d. Jüng,, Ursula, 2V 
zu Kogewll, etein gen, Moekteli gah 1470-gein Burgerrechi In -S4. Gallen auf, 14H, lchte noch 15 een 
Anshureer von &t. Gallen 1455, 145%: der Strelt der Jungere, kaufte 1477 von len Goäpeer die andere Hälfte 0.8.8 re 
des wesen Jorz M mit dem Hieschol von Kon- siehe Siamminfel des Schlosses Sulzberg, von dem er #zich mun- mar.: Albrecht Freiherr u 
slanz wegen der Mühle zu Steinach wurde =. 110 mehr schrich; 1481 Landmann in Appenzell von der Hohensax, Herr rei 
14160..6..2. geschlichtet; zog um 148 in die verkaufte 1485 das ron seiner + Frau erohote zu Buergeln: + 1453 esjlE 
Blarlt 81. Gallen; vom Able von St. Gallen mit Haus »Frinenhöof- im Böhlosee Altstehlen und. (zwischen 17,4 m. 3, 4.) ze N 
dem Lehen Helmiswil ete. belebnt 1464.90, 14., 16 dem Bischof von Chur die Herrschaft IT, v. Müller, W, nag. 215 ie lie 
erwarb von den Gnaepeer die Hälfte: des Neuburg, 1499 vom Grafen Ttelfritz von Zollern bestichnet eine Ursula 11-1: 
Schlosses Bulzberg ob Goldach, Herr zu Sulrberg gefangen; verkaufte 1508. 27. 6, das Schloß aM. 1464 ale Gattin des i 
1474— 1477, #118 . . - - aproles; Sulsktrg seinem Vetier Jnsoh ond »tarb noch Eberhard von Kilogen- 
uxor: Barlınra Wirth aus St, Gallen 146#, 1483 im selben Jahre, vormulthlich in Korechach ; berg auf Hohentiriel:] 
Foin, an Mirkwnrt Schenk von Kastel, Bischödl uxores: 11 Kunigund, Tochter des Hans Thumb i i 
Konstanz. Bath und Oberrort zu Arbon von Beuburg und der Kunigund (leisten) Meyer 
von Alisteiten, 1483, tale 1486; 
II) von Etadliot 





lan Em 110 Tu nn nn 


1ji Hans, 1456, 2, Weit, 1480 3 Susanna, 148: 4, Emerlita, 141865; 
starben vor dem Woter mar.: 1} Gabriel Kromım aus mar.: Georg Goeldi aus Zürich, 1495, zum Ritter geschlagen SE Te 
=, Gallen, tocdt 1511 1521, T Konsianz 1536, 23 Een 
Il} Peior Graf aus 8: Gallen rem. mit Ontharina Freiin Trochsel ron Waldbare, 1516-198 Ne 
125, tod 10, 17. 8 Aebiissin von Koeniwsfellden, danach mit Anna Keller ie 








Erde Georg Joachim. Eophrosyne, Ursula, 
Konnen in Dießenhofen, 
iebie 1682 
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Moeitteli, 


Moetteli. | 


Eudolf Moetteli der Alte, 

Kaufmann und Fatrieier in Korensburg 1897, Chef der groben 
Handelsgesellschaft Is 1419, mit Basel verglichen 1407. 17. 11., 
hesal 1417 das Kemptener Lehen Woringen (Dorf im Bayer 
B.-A. Memmingen), kaufte von den Pererer um bl) Gold- 


kulden Schloß und Stadt Arbon 148... ., rom Bischof Otto 
yon Konstanz damit belehnt 1422, lebte noch 14%. 7,7; 
1.00 
Claus Mötteli, rsuln ; Meeitim: Lütfried Moettell, 
in Woringen begütert, hatte mar.: Conrad Besserer von ein tichtiger Kaufmann, lebte lange in Spanien, wurde 1454 Bürger 
Güter bei Memmingen und Schnürpflingen, in St. Gallen, hatte 145#& Forsteck und Frischenbere von den Frei- 
einen Theil von Dinzlingen 1455, herren von FHohensax als Pfand, wurde mit dem dazu gehörigen Blut- 
Kaiseri. Wappenbesseruing banne von Kaiser Friedrich III belehnt 1466. 9.7., trat die Herrschaften 
1430, 23, 12, 7 144, an 5t. Gallen ab, im Rathe zu St. Gallen 1467-1479. Sein Siegel 
uxor: Enrbara von Stain zeigt Holm und Schild seines Geschlechts. Er starb im Sommer 1481 ; 
| uxor: Barkarm Kupferechmid aus 86 Gallen, 1481. 
TE  J — — _ - — _ 
Walter Moetteli, Helena (nach Euoellni: Constantia) 
hesad 145% das Komptener Lehen Worogen, wurde 1:46 20. 5 verm. At Johann von Wartendels, ren, Yort Wen Castell 
Bürger in Ravensburg, erbaute 1445 den Karmelitern daselbst Kach dem Anniv,-Buche der Stiftskirche in Radolfzell vergabten | 
eine neue Kapelle; dahin 1472. 13. 6, Hans Vort und seine Gattin «Ele Mätellins,. 


heir. : 1449... Magdalena Nater aus Konstanz, Miigift do. rl 
ce B Be u ——__ 0.0, 





Ursula, Elisabeth, 1481; Barbara ; 
Erbin von Woringen, 7 aprolss 1515; mar.: Budolf Muntprat, # 1479 mar.: Georg: Ehinger von Gutenau. 
heir.: 1) Anselm von Eyh; : 
Id; 1452 Hans von Bentzenau, E., 7 1516. 
Jacoh “der reiche Moettelis, Margareta, ArnallalEmilin), illeritim * 

1466, verkaufte 1470 die Höfe zu Nieder-Affolteren und Kolzen- Honne im #1 Koune im & |— z 
rüti, wurde 1475 auf sechs Jahre Bürger in Linden und in die Clara-Kloster in Clara-Kloster in Konrad M, Hans iM. Martin M., 
Junkergesellschaft zum Eünfizen aufgenommen, nelsi seinem Yaldluıra, seit Yıllilngen um vogt 2ı +wor Ih: Bürger in St 
Vater auf kaiserlichen Befebl in der Stadt Lindau verhaftei 1480 in Villingen, 1491. Bürceln ux.: Marga- Gallen 1482: 
isnpeblich weil er einer Eastardschwester Daumenschrauben 7 For 14, 1455 —1513 reiba am WE.: . Aliher 
angelegt nnd sie gequält hatte, om ihr das Geständnil einer Stein, 1454, Tochter des 
entvferudleten Geldsumme abzulor ken) und eineekerkert Er Hrich Alther. 
klarte es in Unterwalden, wo er im Landrechte war. Sein Bilrpers in 
Echwestersohn Freiherr rich von Höbensax wollte 1485 deu St. Gallen 


Kaiser auf der Insel Reichenau fangen, fing aber versehentlich 
dessen Diener Jürg Moisee, der geren Jacob anseelöst wırde. 

Jacob wurde gegen 15000 1. freigelassen und mit der Stadt Lindan 1486, 25. 2, verglichen. Der «Möttelihandel» hatte das Bodenseerebiet 
und (lie Schweiz Jahre lang benoruhigt. Jacob kaufte die Herrschaft Pira mit-Schloh Teitiköfen 1456, war Miiherr zu Bürreln. Hans 
Rlum von Glarus; Landvort im Thurgau, belehnte 1489. 9, 2. den »frommen und vesten Jacob vom Kappenstein gen. Moetteli zu Bürgeln» 
mit dem vom Jkr. Berthold von Landenberg erkauften halben Theile an Schloß und Eurg Tettikofen. Fr kaufte 1508. #7. 6. um 200 
von selnem Weiter Rudolf von Bappenetein dessen Schloß Suleberg, das heutige Möttelischloß bei Goldach, und 1512. 15.9. von Frau Barbara 
von Hohenlandenberg die Burg Wellenbere c. p; er f 1521 nach dem 11. Juni: 





uxores: 1} ı - WCHIL Breitenlandenberg von Altenklingen ; - 
ı Ir. . .Jostina Boll von Honstetten 1490 h 
an | 
———ssssSsaukuäzkäkäkukkkkkkkkkkkkpppppp 9 ——yppquus.]1LLL nn 
Beat KRudoll vom Kappenstein gen Mogfteli zn Wellenbere Balthasar Joachim von (She ] Kappenstein zen. Meoettell Euphrosrna, 
seit 1518 Bürger in St. Gallen, 1528 in den Bath gewählt, zu Wellenberg, 1528: 
resienime aber bald, war in der Adelsgenossenschaft Kotfest einer der bedeutendsten Grugäherren Im Thurgau, ein heir.: 1} Her- 
stein daselhet, gnb 154% #, 8 sein Porgerrecht auf und trat irolzieer, rewaltthitiger Mann. Er erwarb 1517 den Hof mann von der 
in den Verband der adeligcen Gotteshausmänner der Abtei Buchschoren, kaufte 1523. 16, 11, von ®inem Bruder dessen Hreitenlanden- 
St. Gallen; schon 15% auf Sulzberg gesessen: nebst seinem Theil ao der Hermchaft Fivn, Tettikofen und Koboltchofen berg, lebte 1494, 
Bruder Joachim Besitzer des Kirchensatzes in Weinfelden, mit und 15306 mit seinem Bruder vom Bischof von Konstanz todt 1618; 
Burg Achtisberg belehnt 153%; nach Joachims Tode Gerichts den Eirchensatz und Widumhof in Weinfelden. Er war Ih 1888 Ludwig 
herr zu Pivo 144, 6. 5. er t 1971... „) worauf Heotor von 1541—1%9 Bürger in Winterthur. In Folge seines ver- von Dieshbach zu 
Kamechwag, der Vormund seiner Kinder, Zulzberg an Josua schwenderischen Lebens mußte er 1536 seinen Antheil an Sienku, des 
Studer von Winkelbach verkaufe; Piyo, 1547 Echloß Wellenberg e. p. und die Herrschaft Kaths in Bern. 
uxores: 1) Regina, Erbin der Burg Achtleberg, Torhter des Keuttlingen seinem Schwager Gregor von [lm verkaufen 










Hicolaus Schittli in &t. Gallen und der Kerina Lanz au3 und zog er zu seinem Bruder nach Schloß Suleberg. Er 
Augsburg, 1583, aproles; Fi 140. # (Grabmal in der Kirche zu Obereoldach bei 
IT} Martha von. Schoenan aus Zurich, 1548, Tochter des Wietor Korschach); 
y. Erb. und der Dorothea Hemmerlin: uxor: Marla Petronelia von Ulm zu Grießen berg, 
#1 Ellsabeth, Tochter des Ralthasars ron BRamechwar und der + 148 . -. „ von der mehrere jung + Kinder. 


Urenla von Schlandersberg 
| 


Jostina, + 158; Helena: Dorotkien, Jahtmn Jacob, Alurin; Anna; ! 
mar.: Erasmas won Hertensteln F 160] r 1573 ar: Wolf Sebastian Hoben mar: Kaspar Techwli von 
in Luzern, 7 1587. kircher von umd zu Isseldorf, Wıasserstelte. 


Byrgen ou. Stubenbere, + I5&E 
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Moetteli. 


(Fortsetzung der Stammtafel Seite 108.) 


Hans vom Rappenetein gen. Moetteli der Jüngere, 
hielt sich als Kaufmann meistentheils in Saragossa und Avignon auf, erwarb 
die Herrschaft Roggwil, trat in den Dienst des Markgrafen von Baden, mit 
dem er 1462, 80.6. im Gefechte bei Seckenheim gefangen wurde, war 
1466—67 Statthalter und Vogt der Thurgauischen Herrschaft Buergeln namens 
der Kinder seiner Base Ursula Freiin von Hohensax ; war 1468 wieder in 
Kogzewil, wurde 1470 und 1471 mit den St. Gall. Lehen Steinach und Koggwil 
belelint, verkaufte 1471. 17. 6. das Bischöfl. Konstanz. Lehen Salmsach mit 
Vogtei etc. dem Kloster St, Gallen; stiftete 148%, 11.12. mit seinem Bruder 
Rudolf eine ewige Messe und Ffründe auf dem St. Catharinen-Altar in der 
Stiftskirche zu St. Gallen; wurde 1492, 15.7. vom Bischof von Konstanz mit 
Rogewil belehnt, kaufte 1493 die zerichteherrlichen Rechte in Mammertahofen 
und 7 circa 1504; 
UXoT: Arina. 2... 
KRISE EEE ee I 
Friedrich vom Rappenstein gen. Moetteli, Tochter; Heinrich vom Rappenstein gen. Moetteli zu Konstanz; 
wurde 1506. 12.10, vom Abte von St. Gallen mit dem Schlosse mar,: Dr, Matthäus Koten- uxores: 1), . , Lochner von Konstanz; 
Koggewil und Gütern in Untereteinach belehnt, 1501. 23. 2. Fürstl. here in Konstanz 1505. II) Margaretha Stuedli von Memmingen. 
St. Gall, Rath und Übervogt zu Romanshorn, machte 1512 als einen 
Lieutenant bei den Aebtischen Truppen den ersten Mailänder Anna; Ursula; 
Zug mit, war 1517 Bisch. Konstanz, Vogt zu Güttingen, bezeichnete mar.: Ulrich Hochruetiner mar.: Martin Hux von 
sich in einem (resuche 125, 28,0, als Water von <3—Y mutter- von St, Gallen. St. Gallen. 
Iogen Kindern» und sein Vermögen zering. Er hatte nach 
I.v. Arx, II, pag. 888, 4 eheliche und 7 uneheliche Söhne und 
t vor 1546 
heir.: 11 1517... . Barbara Köist aus Zürich, 1 1525, davon 3 
oder 9 Kinder: 
II; Wandelburg von Freiburg; 
3) Barbara Rordorf aus Zürich(}) 


Hans, (seorg oder Hans Georg Friedrich Moritz von Rappenstein, Ursula, Walpurg, 3 
t vor 1571; r 1594. 13. 12,; trat 154. 16. 11. in das 


zu Rorewil 1571, 7 ultimus { ‚In da 
rentis 1576 ledig (alias uxor: Judith Schenk von Castell, heir.: 1595 . . . Sebastian Bickenkloster zu Villingen, 
verm. mit Barbara Kroell 7 1589... . im Mammertzhofen, sep. Straub, Rathshberrn in 
von Grimmenstein aus St. Gallen. 
Lindau). 


AWoerteli, 


Kirche zu Bere. 


Wandelbure von Rappenstein, 
f 16ll.... sep. St. Gallus-Kapelle in 
Arbon; 
heir. um 1578 Hector Studer von 
Winkelbach, n. 1554 ... . ., Fürstlich 
St, Gallen, Rath und Landescherst, 
11639... 
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Moldrich. 111 





geschnittenes Adlerbein. Das Wappen dürfte durch ein Diplom verändert worden sein, denn die Nach- 
folgenden führten in G. drei (2, 1) g. gekr. Mohrenköpfe und auf dem Stechhelme den Rumpf einer 
&, gekrönten, w. gekleideten Mohrin mit aufgelösten Haaren; Hd.: H g. (Ueberlinger Geschlechterbuch), 
Hans ‚Jacob Mor, seßhaft zu Allensbach, Gesell der Gesellschaft zum Löwen in Ueberlingen. Dr. med. 
Wilhelm Mor heirathete 1577 Elisabeth Betz. Der fürneme, ersame und weise Hans Gabriel Mor, 
Ammann zu Allenebach, siegelte 1594. 2. 2. Hans Jacoh Bollstetter, 1600— 1604 Stadtschreiber in Radolf- 
zell, verm. mit Magdalena Möhrin (Votivbild mit Wappen). Anna Mörin, verm. Ueberlingen 1605. 14, 2, 
an den edlen Raphael Han daselbst; beide lebten 1607, Der ernveste und fürneme Johann Rudolf 
Mohr, Bürger und wohnhaft zu Oberzell in der Beichenau, 1611, 1615; sein Siegel zeist die Köpfe 
und den Mohrenrumpf rechts 
gekehrt. Helena Mohrin, geb. 
von Gasser, F 1727. 1. 9. 
(Grabstein in der Kirche 8, 
Stephan und S. Nicolaus in 
Konstanz). Ob Stefan Mor, 
Eürger in Meßkirch 1462, 
und Marx Mor, Bürsermeister 
in Pfullendorf 1600, zu dem- 
selben Geschlechte gehörten, 
ist mangels von Siegeln nicht 
festzustellen. 

Lüggin Mörin, Bürgerin 
in Colmar, verk. Gülten in 
Sundhofen dem Kloster Ma- 
rienaubei Breisach 1552. 14.9. 

Greda, relicta qu. Üon- 
radı dei. More, aurifabri Ar- 
eentinensis, 1337. Wohl ein 

Mohr Sohn wler Enkel desselben 
war der Junker Jacob More, Mohr. 
dessen Witwe Frau Gertrud 
von Baerenbach nebst ihrer Tochter Ennelina und deren Gemahle, dem vesten Hans von Dettlinren 
gen. Zencker, 1422 urkundete. Leonardus More, armiger Argent., verkaufte Zinse in Willstett 1436, 
lebte noch 1495, war todt 1496; seine Gattin Ursula, filia qu. Florentii Wilkin, eivis Arg., 1486, 
1496. Seine Tochter dia. Veronica war 1496 Gattin des vesten Witolf Marx von Eckwersheim. 

Herr Karl Schornboeck, Director des K. K. Adel+-Archivs in Wien, theilte mir freundlichst folgende 
Wappenbriefe des Kaisers Karl V mit: 

1} Wappenbrief mit Lehenartikel für Linhart (sie) Moer oder Morr, d.d. Genua 1541. 6. 9: In 
B. ein g. Schrägrechtebalken, darin neben einander gestellt drei Mohrenhrustbilder ohne Arme und 
Bart, blau gekleidet mit zwei w. Knöpflein auf der Brust und einem gr. Kranze in den kurzen krausen 
Haaren. Auf dem Stechhelme eine g. Binde (!) mit einem gr. bekränzten Mohrenhrustbilde, b. ge- 
kleidet mit b. Veberschlägen und zwei w. Knöpflein. Der Mohr hält zu beiden Seiten mit den Armen 
einen offenen gelben Flügel (sie); Hd.: b.g. 

2) Wappenbrief mit Lehenartikel für Albert Mor d. d. Speyer 1544. 8. 4.: 
Im eg. r. getheilten Schilde und auf dem Stechhelme das Brusthild eines Mohren 
bis an die Achsel in einem gelb bordirten, vorn und unten mit drei Enden oder 
Zipfeln kleeweise ausgeschnittenen weißen Kleide; Hd.: r. s. 

>) Bewilligung der erbetenen Besserung seines Wappens mit dem Kug- 
lerischen Wappen mit Krone, Turnierhelm und mit der Quartirung sammt 
Adelsfreiheit für Hieronymus Mor d. d. Wien 1556. 20. T7.: gevierter Schild: 1 
und 4 in S. eine linksgekehrte Mohrenbüste, 2 und 3 im schräglinks Hs. 
getheilten Felde ein rechtsgekehrter Greif verwechselter Farbe. Zwei Turnierhelme 
mit H s. Helmdecken: 1} aus der Krone wächst ein Mohr mit g&. Ohrringen und 
Halsketten hervor, in jeder der erhobenen Hände eine g. Kugel (Apfel?) haltend; Moldrich 
2) ein wachsender s. Greif. 

Moldrieh. Heinrich M., Stadtammann zu Meersburg 1522, führte im Schilde eine aufrecht- 
stehende Steinhacke, hinter der unten zwei große Nägel abwärts geschräet sind und in der Mitten ein 
Pfeil nach rechts gelegt ist. Ein Ulrich Hudorf gen. Moldri von Weberlingen kommt 1377 vor. 
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Molitor — Möllenkopf vom Biel. 


Molitor (Müller). Frau Anna Mollitörin von Ueberlingen verzichtete 1355. 26. 3, an das Spital 
in Freiburg auf alle Ansprüche an das Erbe ihres F Vatersbruders Hans (Molitor) v. U, Frater 
Theobaldus Molitor + 1585. 17. 1. und Frater Matthias M. 7 1604. 7. 9., sep. in der Johanniterkirche 
zu Freiburg. Esaias M., Bischöflicher Hof-Proeurator in Konstanz 1597, führte im Schilde und zwischen 
zwei Büffelhörnern auf dem Stechhelme ein Mühlrad. Herr Georg Ferdinand M., praefeetus superior 
in Burg, 1667 Pathe in Huefingen. 

Molitoris. Ulricus Mollitoris de Constantia, studiı Fapiensis deceretorum doctor et euriae Con- 
stantiensis causarum patronus, schrieb 1439 ein Büchlein von 26 Octavblättern «de lamiis et phytonieis 
mulieribus». d. h. von Unholden und Hexen, welches bis 1495 fünf lateinische und bis 1503 clrei 
deutsche Auflagen erlebte, später auch öfter als Anhang zum Malleus maleficarum erschien. Er war 
in Konstanz von freien Eltern geboren, studirte in Freiburg, wurde 
Doctor ın Favia, trat in den Dienst des Bischofs von Konstanz, war 
mehrfach Gesandter nach Rom und an den Kaiserlichen Hof, em- 
pfing 1475 das Bürgerrecht in Konstanz. Er verlor deshalb seine 
Stellung beim Bischöflich. Hofe, mit dem er lange processirte, war 
1495—1501 Procurator und Redner am Kaiserlich. Kammergerichte, 
1501—1504 Stadtschreiber in Freiburg, + 1508. 
Seine Witwe Ottilie blieb Bürgerin in Konstanz 
mit ihren Kindern, von denen Dr. Caspar Mol- 
litoris 1522 Procurator am Hofgerichte in 
sottweil war und Augustin M., todt 1541, 
Schwiegersohn des Kammergerichtskanzlers Dr. 
Dietrich in Speyer, Kinder hinterließ, welche 
vom Hathe in Konstanz zur Erbschaft der 
Barbara M. aufgefordert wurden. Caspar Mo- 
litoris, zeb, Schoenau im Wiesenthale, war 
1541 — 7 1571 Abt von St. Blasien. Wappen: 
Molitor getheilt, oben in BE. ein g. Stern, unten in 

G. quergestellt ein halbes IF Mühlrad. Düus. 
Bernhardus Molitoris, Can. et cantor ecel. Basiliensis 1550. Den Magister Jacob Mollitoris in Frei- 
burg ernannte 1555 der Pfalzgeraf Wilhelm Boecklin von Boecklinsau zum Notar. 

Molkenhur. Matthäus M. testirte in Freiburg 1546. 

Moll. Dnus. Steffanus Mollen, dyoee. Const., auf der Universität Bologna immatrieulirt 1336. 
(Gehört er etwa zu dem Stuttgarter Geschlechte dieses Namens oder zu den Mollenkopf vom Rieß? 
Wernher Moll 1449, sowie Wernher und Friedrich M. 1468 hatten Gülten in Niedermumpf als Oest. 
Lehen. Friedrich Moll, Bürger in Laufenburg, wurde wegen seiner Ansprüche auf die Vogtei Hauen- 
stein entschädigt 1510. 27. 4. Siegel: im Schilde ein Fuchs: S. Friderich. Moll. 1502. Honesta Anna 
Möllin, 1557, 1558; ihr Gatte war der Ek. Ludwig Schenk, 1557, 1545 Bischöfl. Straßburg. Vogt in 
Sasbach. 

Mollenkopf vom Rieß. Mollenkopf, ein Berg bei Diersburg, B.-A. Offenburg, nach Kolb II, 252 
eine Burgruine in der Vogtei Sehutterwald. Die Mollenkopf, ein adeliges Lehnsmannengeschlecht der 
Abtei Gengenbach, schrieben sich von dem ERießhofe in der Gemeinde Fessenbach, B.-A. Offenburg, 
vom Ryse, vom Rieß, zum Rise Stephan M, v. R., Lehnsmann der Herren von Hohen-Geroldseck, 
1590, 1400. Hans M. kaufte Zinse in Renchen 1400. Stephan und seine Gattin Katharina von 
Kindweiler 1426. Stephan der Alte, 1470, war 1474 etwa 60 Jahre alt, lebte 1475 und war todt 
1476. Seine Söhne waren Hans und Stephan 1477. Gangolf Herr von Hohengeroldseck verschrieb 
1472. 4. 5. dem Hans M. vom Ryse für eine Schuld von 1000 fl, die Herrschaft Rumberg (Burg- 
rune Komberg, B.-A. Wolfach) mit Schloß ete., sowie die Kirchensätze von Schapbach und St. Roman. 
Stephan M. v. R. der Jüngere, 1476, Schwager des Caspar Ritter von Urendorf des Jungen 1477. Wohl 
um diese Zeit lebte eine Tochter des Stephan M. v. E. und einer Wiedergrün von Stauffenberg, verm. 
an Jkr. Nicolaus Schedel in Offenburg. Hans zog 1480 den Grafen von Württemberg ale Söldner zu. 
Stephan gelobte 1489. 5. 2, von der Fehde mit der Stadt Ravensburg abstehen zu wollen. Die Gebrüder 
Hans und Stephan M.v.R. waren 1480 Gemeiner zu Bossenstein und Mitglieder der Ritterschaft der 
Ortenau. Anna, Tochter des vesten Hans M. vom Kyß, 1493; ihr Gatte Arnold Pfau von Rüppur, 
1450 Gemeiner zu Bossenstein, war 1500 Amtmann in Fürsteneck. Hans und Christoph M. zum ERieß 
1500. Stefan und Hans wurden 1504 von Kurpfalz zum Bayerischen Erbfolgekriege aufgeboten. 
Stephan erschien 1507 in Straßburg zum Einzuge des Bischofs und lebte noch 1510, wohl der Letzte 
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Mollinger — von Molsheim. 113 


seines Stammes. Für Katharina, geb. Mollenkoppfin vom Eieb, Gemahlin Rudolfs von Zeysskeym, 
Amtmanns zu Nüwcastell, siegelte 1515 ihr Vetter Wilhelm Hummel von Stauffenberg. In Pfullingen, 
O,-A,. Reutlingen, zählten A Mollenkopf zu den ältesten Stadtgeschlechtern. (Gef. Mitth, des Herrn 
Th. Schoen.) 

Wappen: In B. ein beiderseits von einem schmalen weißen Streifen eingefaßter r. Schrägbalken; 
H.: ein x. gekrönter b. gekleideter Jungfrauenrumpf mit stark entblößtem Busen und zwei b. Büffel- 
hörnern statt der Arme; Hd.: b. s. (Wappen-Codex Rochholz, pag. 379, No.5 =Mollenkopffs; Donau- 
eschinrer Codex, fol. 259). So auch im Sierel Stephans 1476, 1491. 

Mollinger, Der ehrenfeste und vornehme Herr Petrus M., Markgräflicher Kath und Landschreiber 
zu Hachbere, F 15%1. 21. 12., sep. in Emmendingen. Der Donaueschinger W appen-Codex, fol. 2208 
ribt das Wappen der Mollinger von Gemar (Gemar im Über-Elsaß): getheilt oben in $. ein wachsender 
Löwe, unten ein breiter r. Querbalken zwischen zwei sähmalen &, Streifen; H.: wachsender 
Löwe: Hd.: r. ge. 

von Molsheim. Molsheim, Kreisstadt an der Breusch im Elsaß, einstmals der Sitz zahlreicher 

Adelsreschlechter, welche sich von ihr schrieben. Siehe des Verfassers Goldenes Buch von Straßburg, 





Alollen kopf Yvom Rielh Mollinger. on Alaolsheiid. 


pag. 202—204. Auf Öberbadischem Gebiete finden wir: Ulrieus de Mollisheim, Mönch in Kreuzlingen, 
1227. Gottfried von Mollesheim, Küster im Kloster Schuttern 1276, 1277. Catharina von Svgemas- 
walde (Simonswald, B.-A. Waldkirch), Witwe des Walter Molsheim, verkaufte Matten bei Haslach 1342. 
Johannes Mollesheim, capellanus =. Blasii 15832. Aus einem bürgerlichen Geschlechte des Namens v.M. 
erhielten die Gebrüder Jacob, Caspar und Daniel «von Molssheim» (Söhne des Caspar v. M. von der 
Tueherzunft und der Anna Thumann) und sAlle, so von der ehelichen Linie abstammen» vom Kaiser 
Karl Y d.d. Brüssel 1553. 9.5. eine Erneuerung und Bestätigung des alten Wappens mit dem Lehen- 
artikel. Jacob und Daniel «von Moltzheim» empfingen vom Kaiser Maximilian II d. d. Spe; ver 1570. 26. 8. 
durch Diplom die Konfirmation as althe ‚rgebrachten, vom Kaiser Karl W 1555, (3.) 9. 5. bestätigten 
Wappens. Der mittlere Bruder Caspar war wohl damals nicht mehr am Leben und hatte von Salome 
von Bothweil nur eine Tochter Anna hinterlassen. Jacob, 1577 Ammeister in Straßburg, T 1577.12.9.; 
er hinterließ von Märsaretha Ferber, 1578, nur eine Tochter Salome, verm. Reich. Daniel; studirte in 
Padua, 1501 des Raths in Straßburg, durchreiste fast ganz Europa und 7 Ende Juni 1604 als Letzter 
des Geschlechts; er ehelichte 1580. T. 1. Veronica Ebel, welche 1590 lebte, aber Kinder nicht geboren 
zu haben scheint, Der Vermerk weren der ehelichen Linie bezieht sich darauf, daß von des älteren 
Caspar vw. M. Brüdern der jüngere Ludwir außer vier ansehnlich verheiratheten Töchtern nur einen 
sohn Ludwig hinterließ, der 1559, 1550 vorkommt, aber wohl ledig blieb, während der ältere Bruder 
Jacob v. M. nur einen Bastard hinterließ, Dieser Wolfgang Alspach, später wohl durch eine Pfalzgräf- 
liche Verleihung auch von Molseheim senannt, war Söldnerhauptmann in Straßburg und zeugte mit 
einer Tochter des Conrad Beiff: Hans Wolfrang vw. M., der 1652. 2. 12. auf der Universität Padua 
immatrieulirt wurde, 1660, 5. 10. sich des nachbeschriebenen Wappens bediente und 1688 als Fecht- 
Gbmeriel 


Geschlechterbuch. II. IH 
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114 Moltz — Grafen von Montfort. 


meister in Straßburg lebte. Dem ÜCapitain Jacob v. M. gebar seine Frau Anna Helena in Stuttgart 
1640. 17.1. eine Tochter Anna Helena. (Gef. Mitth, des Herrn Th. Schoen.) Wappen (15582. 9. 3.); 
In tt eine beiderseits von einem s. Sterne begleitete s. Spitze; Stechhelm: ein s. und ein H Büffelhom;; 
Hd.: # =: (K. K. Adels-Archiv in Wien). 

Moltz. 

Marcus Moltz machte 1482 eine Altarstiftung in Konstanz. 

Urban Moltz, Bürger in Kenzingen, 1555. 

Monetarius siehe Muenzer und Muenzmeister. 

Grafen von Montfort. Die Geschichte dieses uralten Rhätischen Grafengeschlechtes, dessen 
Stammschloß bei Feldkirch gelegen war, ist schon so vielseitig behandelt und doch immer noch nicht 
völlig klargestellt worden. Die erste größere Arbeit mit übersichtlichen Stammtafeln lieferte I. N. 
von Vanotti in seiner Geschichte der Grafen von Montfort und Werdenberg, Bellevue bei Konstanz 1345, 
und in neuester Zeit veröffentlichte Dr. Otto Koller als Beilage zum 14. Bande, Neue Folge, der Zeit- 
schrift für die Geschichte des Oberrheins eine Stammtafel der Grafen von Montfort. Hier sollen nur 
die auf Oberbadischem Gebiete urkundlich auftretenden Personen besondere Erwähnung finden. 

Stammvater ist Hugo Pfalzgraf von Tuebingen, 7 1152, von dessen Söhnen Hugo I, 1185, 1219, 
suerst den Titel eines Grafen von Montfort führte. Von seinen Kindern war Elisabeth, 1249, Witwe 
des Grafen Mangold von Nellenburg, und setzte Hugo 11, der 1257 lebte, das Geschlecht fort. Von seinen 
Kindern sind zu erwähnen: 1) Kudolf II Graf von Feldkirch, 7 1502. 2) Hugo III Graf von Tettnang, 
+ 1309, 3) Friedrich IL 1282 —12% Bischof von Chur; er fiel 1290. 3. 6. zu Tode, als er aus dem 
Thurme des Schlosses Werdenberg, in dem er gefangen lag, entweichen wollte. 4) Wilhelm I, 1281. 4. 12. 
— + 1301 12. Abt von Sanct Gallen; er wurde 1255 durch Kaiser Rudolf I abgesetzt, trat aber 
1291 die Abtei wieder an. 5) Heinrich Ill, Domherr in Konstanz, Dompropst in Chur, seit 1279 der 
erste Propst von Zurzach, 7 1507. 16.1. Von des Grafen Rudolf II Söhnen war Rudolf seit 1321 
Bischof von Chur, seit 1322 Bischof von Konstanz und seit 1330 zudem noch Abt von St. Gallen, 
+ 1834. 27./28. 5. Des obigen Grafen Hugo III von Tettnang Sohn Graf Wilhelm II v. T, war in 
zweiter Ehe vermählt mit einer Tochter des Johann von Schwarzenberg. Die edle Frau Uta, Herrn 
Johans von Schwarzenberg sel. Frau, deren Rundsiegel im zespaltenen Schilde vorn den halben Flügel 
der Herren von Uesenberg, hinten den halben Sechsberg der Herren von Schwarzenberg mit der Um- 
schrift: #* SVTE. D..... WARZENBERG zeigt, stiftete am Zinstage nach St. Bartholomeustage 1322. 
31. 8. ihrem Gatten, «ihrer Tochter von Montfort selig» und sich selbst mit 1 Pfd. Geld und 1 Saum 
Weißweins von Gütern in Oberhausen Jahrzeiten im Kloster Wonnenthal (Gen.-L.-Archiv, Wonnenthal, 
Conv. 27). Diese Tochter war Dna. Anna Magdalena de Montfort, nata de Swarzenberg, 1 1320.1.4., 
sep. im Dominik.-Kloster zu Freiburg (Schauinsland, XVI, pag. 43). Hugo v. M., Sohn des Grafen 
Konrad von Bregenz, St. Joh.-Ordens-Bruder 1393, erscheint nach Vanotti, pag. 165 if., 1400 als Comthur 
in Bubikon, 1412, 1440 in Waedischwil, 1427, 1430 in Villingen und nach Rheinwald, hist. de 
Wissembourg, pag. 365, 1444 als Comthur von Weißenburg. Als Meister des St. Joh.-Ordens in 
Teutschen Landen erscheint Graf Hugo von Montfort zuerst 1411. 26. 11. gelegentlich des Vergleiches 
zwischen dem Grafen Wilhelm v. M, und dem vesten Dietrich von Rathsamhausen vom Stein dem Jüngeren 
wegen der Kirche zu Breisach (Gen.-L.-A., Verein. Breisgauer Archive, Conv. 52). Ein sehr wohl- 
erhaltenes Siegel Hugos in rothem Weachse an einer Urk. 1440, 24, 5. zeigt vor dem stehenden Johannes 
auf seinem Wappenschilde knieend den Ordensmeister; Umschrift: 8. fris. hugonis. de. monteforte, 
prioratus. almaie. ord. sei. joh. (Gen.-L.-A., Joh.-Orden, Conv. 90) Graf Hugo soll bis zu seinem Tode 
1449 im Amte gewesen sein. Seines Bruders, des Grafen Wilhelm von Bregenz, Tochter Gräfin Elisabeth 
von Montfort, geboren vor 1399, f angeblich 1455; vermählt 1) an Eberhard Grafen von Nellenburg, 
schon erwähnt 1563, # 1413/14, todt 1422; ID) vor 1424 und 1436 an Wilhelm Markgrafen von 
Hachberg.. Wilhelm Graf v. M., vermählt mit Clementia von Hewen, 1471, zeugte mit ihr 1) Adelheid; 
Gemahl: Graf Eberhard von Thengen-Nellenburg, 1455, 1494; 2) Clementia, verm. 1) mit dem von 
den Schweizern erschlarenen Freiherern Matthias von Uastelwart, Heir.-Vertrae 1492. 22. 10.; IT) mit 
dem Grafen Sigmund von Lupfen, 1501, 7 1526. 28. 12. Heinrich Graf v. M., Domherr in Konstanz 
1456. Hugo Graf zu M. war 1533. 11. 5. zu TVeberlingen in dem Bunde zur Erhaltung des alten 
christlichen Glaubens und zur Verhütung weiteren Aufruhrs.. Die Grafen Hugo und Hermann von 
Montfort, Herren von Bregenz in Dettnang und im Hegau, Söhne des 1619. 21. 2. 7 Grafen Johann VI, 
wurden 1605. 26. 11. auf der Universität Freiburg immatrieulirt. Ersterer, 1659 Pathe in Markdorf, 
setzte das Geschlecht fort. Sein Sohn Franz Joseph Graf von Montfort, Bregenz und Tettnang, n. 
1629. 21.3., Domherr zu Konstanz und Augsburg, T 1673. 26. 4. (nach Vanotti: Grabmal im Dom zu 
Konstanz). Von des Grafen Ernst v. M. Kindern war 1) Johann Nepomuk 1750 Domherr zu Köln, 
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Speyer und Konstanz; er j 1775.11. 12. als Domsänger zu Konstanz aetatis 50 und wurde im Dom 
daselbst beigesetzt. 2) Anton, F Tettnang 1787.25. 11. als der Letzte des ganzen Geschlechts. 3) Franz 
Xaver war dreimal vermählt und starb zu Mariabronn 1780. 24.3. Nachdem Oesterreich die Schul- 
dener mit 300000. abgefertigt hatte, trat es den Besitz der Graf- und Herrschaften des Hauses 
Montfort 1780. 22. 5. an. 

Das Wappenbild aller von dem Pfalzgrafen Hugo von Tuebingen abstammenden Grafengeschlechter 
von Montfort, Feldkirch, Asperg, Tettnang, Herrenberg, sowie der Grafen von Werdenberg, Pfannenberg 
und Sargans war die Kirchenfahne. Die Grafen von Montfort führten in $. eine r. Kirchenfahne mit 
drei g. Ringen und aufg. Helme eine r. Mitra mit zwei g. Knöpfen; Hd.: r. s. (Siebmacher I, pag. 15, 
No. 11), Als Helmzierden kommen auch noch vor: 1) auf einem mit g. Quasten verzierten r. Kissen 
ruhend ein mit 4: Hahnenfederbüscheln besetztes und mit der Kirchenfahne belegtes, fücherförmiges 
s. Schirmbrett; 2) der Rumpf eines r. gekleideten Mannes mit w. Mitra und abfliegenden Bändern. 
(Stumpf, Chron. Helv. X, cap. 32; Wappencodex des Vereins Herold, pag. 7 u. 8. w.) 

Montfort. Herr Karl Franz Montfort, 22 Jahre lang Oberhaupt der Stadt Freiburg, f 1769. 25. 6. 
aet, 53, und seine Gattin Marin Magdalena Lütschgi, 7 1756. 25. 3. aet. 56, lieren unter einem Grab- 
steine im Münster zu Freiburg. Sein Wappen zeigt im Schilde und auf dem Turnierhelme in einem 
Flügel einen von zwei Sternen begleiteten und mit einer Rose belegten Schrägrechtsbalken. 





Grafen von Montfori von Moos Alomtict 
von Moos. Moos, Dorf, B.-A. Konstanz. R. de Mose 7. Urk. des Klosters Weißenau 1229. Ul- 

ricus, miles, Wernherus, Willehelmus et Diethelmus fratres dieti de Mose verkauften eine Fischenz bei 

Lone, Gutlohn, B.-A. Konstanz, an Kloster Salem zwischen 1269 und 1274. Hylla dea. de Mos, 7 14.7., 

vergabte Zinse in Konstanz an Salem. Diesem Ministerialengeschlechte gehörte vermuthlich das in der 
3 Züricher Wappenrolle unter No. 401 gegebene Wappen Mos an: In R. ein in zwei Reihen zu 12 Plätzen 
b. s. geschachter Schrägrechtsbalken; auf g. Topfhelme ein mit weißen Hahnenfedern besetztes r. rundes 
e Schirmbrett. 
Iı Morach. Leopoldus M. aus Marchdort 992 — f 1012. 14. 8. der 20. Abt von Pfaeffers (von 
z Muelinen, Helvetia sacra). 
hi Morald. Barbara Moraldin, Gattin des Sebastian Villinger, Licentiaten in Freiburg 1606. 
h; More siehe Mohr. 
m Morell,. Johann M. empfing d.d. 1555. 8. 3. vom Könige Ferdinand I (Saalbuch IV. pag. 107) 
u einen erbländ. Öest. Wappenbrief ohne Lehenartikel. Wappen: getheilt, unten blau, oben weißgolden 
ns gespalten und in jeder der drei Feldungen ein Mohrenhaupt sammt Hals mit einem g. Ringe im linken 
el Öhre; Stechhelm: der Rumpf eines Mohren in g. Rocke mit w. Veberschlage, mit g. Ringe im linken 
on | Ohre und w. Stirmbinde mit abfliegenden Enden; Hd.: b. g. (Gef. Mitth. des K. K. Adels-Archivs), 
yes Siebmacher V, pag. 270, No.5. Der Begnadete Hans M. war 15382 —1603, von den Kaufleuten, des 
orl, Raths in Konstanz; er siegelte mit vorigem Wappen 1583 und vergabte 1591 der Raite. Das gleiche 
ji. Wappen, aber die oberen Mohrenköpfe einander zugekehrt, Hd. Hg. führte Andreas M,, 1551 Gesell 
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der Stube zum Gauch in Freiburg, wogegen (reorg Morell zu Costentz, 1562 Geselle zum Gauch in 
Freiburg, in einem durch aufsteigende Spitze getheilten Schilde drei rechtsgekehrte Mohrenköpfe mit fiegen- 
den Stirnbändern führte; H: ein g. gekl. Mohrenrumpf mit abfliegender x. Stirnbinde; Hd. # g, 
Tacob 1583—1590 und Conrad 1591 —159%9, beide von der Gemeinde, waren des Raths in Konstanz. 
Conrad vergabte 1602 dem Seelhause in Konstanz 100A. Das Wappen 1555. 8. 3. zeigt auch das Por- 
trait eines Johann Georg M., des inneren Kathes und Bürgermeisters (in Ravensburg?). 

Morgenstern. Dietrich M., des Herrn Cuno von Falkenstein Vogt zu Verstetten (Woerstetten, 
B.-A. Emmendingen) 1314. 

Morhart. Altes rathsfähiges Geschlecht in Freiburg. Johannes Morhardus, des Raths 1238. 
Drins. Johannes det. Morhart 1243. Herr Arnold Werre, Salmann der Kinder seiner Tochter von 
Hern Cunen dem Wiheler selig und der Kinder nächster Mage Al- 
brecht M. 1277. 20. 10.; derselbe im Rathe 1280. Morhart der Alte 
#. 1290. Bruder Heinrich Morhart von Wriburg, (Barfüßer-}Mönch, 2. 
Colmar 1295. 20. 2. Cunrat M. von Endinzren, 1312; er verkaufte 
15316. 24. 7. nebst seinen Kindern Walter, Johannes, Elisabeth, Ka- 
tharine, Adelheid und Marrarethe, diese beiden noch minorenn. 
mit Willen des Nielaus M.. Salmannes der Kinder, um 31 M. =. 
Güter in Endingen und Eiegel. der Propstei Allerheiligen in Freiburg. 
Henzi, im Kathe zu Freiburg 1313. Heinrich M. 1315, im KRathe 
13183—1334, der Schriber genannt 1325; sein Sohn Rudolf im Kathe 
326, 1534. Heinrich, Rudolfs Sohn, 1334, 1347; er kaufte Zinse 
in Ehrenstetten 13535, welche nach seinem Tode 1366 seine Töchter, 
die Jungfrauen Clara und Thine M,, veräußerten,. Frau Margreth, 
des Cunrat M. sel. Witwe, und ihr Sohn Cunrat 1542; derselbe trai 
1360 für Johann M, selig als Büreen ein. Hans Bruemsi gen. Mor- 
hart und seine Gattin Gretha 1353. Hentzmann M., Bürger in Frei- 
burg 1360. Clewi M. der Metzger in Freiburg 1378. Das Neero- 
logium des Klosters Günthersthal nennt Anna Mornhartin dieta Tulen- 
höbtin 7 2.1. und Margaretha Morhartina T 13. 3. 

Ihseretus vir Joannes Morhart de Wesingen, elericus Spirensis 
dioee,, wird 1422.17.1. als erster Kaplan einer neugestifteten Pfründe 
in der Stadt Steinbach präsentirt. Derselbe Herr Johannes M. war 
14351 Leutpriester in Ottersweier. 

Die Gebrüder Sebastian und Christoph Morhardt empfingen vom Kaiser Karl V d. d. Regensburg 
1556. 27. 5. einen Wappenbrief mit Lehenartikel. Caspar Morhard, der Rechten Doctor, des Kaiserl. 
Kammergeriehtes zu Speyer Advocat und Procurator, sowie sein Bruder Hans wurden vom Kaiser 
Rudolf Il d. d. Prag 1605. 8. 2. unter Verleihung des Palatinates in den Adelstand erhoben. 

Morolf. Agnese Morolfin und ihre Brüder Heinrich und Clawes die Stiere, Bürger in Endingen, 
verkauften Zinse daselbst dem Kloster Thennenbach 1535. 20. 6. 





ıLorell. 


Mors. Peter Morß, Bürger in Markdorf. Wohl obne Zusammenhang mit dem als Zeugen einer 
Urkunde des Bischois Konrad von Straßburg 1199 auftretenden Ministerjalen Hugo Mors. 
von Morschweiler. Der von Morswilre und der Koler waren die Vertreter 
des Herrn Ludwig von Staufen in dessen Streite mit der Stadt Freiburg 1231. 
9.1. (Schreiber, Urk.-Buch I, pag. 89. Der v. M. entstammte einem der vier 
Dörfer d. N, im Öberelsaß: Niedermorschweier hei Kaisersberg, Niedermorschweiler 
bei Mülhausen, Obermorschweier bei Egisheim und Obermorschweiler bei Alt- 
kirch. Die nach dem letzteren Dorfe benannten Edelleute führten den Beinamen 
Stammler und im Schilde einen Schrärrechtsbalken, so in ihren Siegeln die R. 
Hugro und Nordewin v. M. 1290 und der Ek. Petermann 1584. Einem der an- 
deren Dörfer entstammte der Vertreter des Herren von Staufen, wohl der 1233, 
1299 in Urkunden vorkommende Herr Ulrich von Morswilre, R., dessen Siegel 
von Mörschweiler. im getheilten Schilde oben zwei linksgekehrte bartlose Köpfe zeigt, deren ersterer 
anscheinend eine Miira, der andere einen Turban trägt. Die Siegel seiner Enkel, 
Herr Ulrich, R., und Rüstelin, Ek., von Morswiler 1356 zeigen oben zwei rechtsgekehrte (Mohren-)Köpfe. 
Das Ms. Wappenbuch des G. von Stadion zeirt pag. 226 den Schild «von Merswil»: getheilt, unten 
roth, oben in 8. zwei rechtsgekehrte &. gekrönte natürliche Jungfrauenköpfe. Der Donaueschinger 
Wappen-Codex zibt fol. 165 das Wappen «von Mörschweilers getheilt, oben in g. ein wachsender T. 
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Morser: 417 


Löwe, unten r. w.r. getheilt; H.: ein H gekleideter bärtiger Mannsrumpf; Hd.: weiß. Ebenso im 
Ms. Wappenbuch des Kgl. Zeughauses in Berlin pag. 561 das Wappen von Morschwyler nur hier der 
Mannsrumpf weiß sekleidet. Es ist ein eigenthümliches Zusammentreffen, daß denselben Schild die 
Stammler in Kaisersberg führten. (Siehe Stammiler.) 

Morser. Die Morser sind ein altes rathsfühiges Adelsgeschlecht der Stadt Freiburg und zwar, wie 
ich wegen des gleichen Schildbildes (gesenkte Spitze) und der gleichen Helmszier (Löwenhals) vermuthe, 
Stammesgenossen der von Kuerneck (siehe II, pag. 404—408); jedenfalls sind sie nicht aus der Kauf- 
mannschaft hervorgegangen, wie in der Zeitschrift, Band 45, pag. 501 
angegeben ist. Zuerst erscheinen Heinrieus Moesarius(!) und Bertoldus 
Mersor(!) unter den 24 Rathsherren (consules) der Stadt Freiburg in 
der Urkunde 1223.16.2, wegen einer Vergabung an Kloster Thennen- 
bach. Demnächst kommt im Rathe vor Herr Johannes der Morser 
1264—1292, zuerst als Ritter bezeichnet in der Urkunde 1276 
(ohne Tag), durch welche die Herren von [lesenberg ihm und seinem 
Tochtermanne Herrn Albrecht von Falkenstein, R, das Gut zu 
Schupfholz (B.-A. Emmendingen) übergaben, über welches ihm Graf 
Eron von Freiburg 1252. 5. 2. die Vogtei übertrug. Herr Johannes 
wurde, im Gegensätze zu seinem Sohne gl. N., seit 1254 als der Ael- 
tere oder der Alte bezeichnet, lebte noch 1294. 4. T., nicht mehr 
1304. 17, d. Im Seelbuche des Freiburger Spitals wird seiner so- 
wie seiner Gattin Guta und einer Tochter Anna gedacht. Im Jahre 
1300 war in Freiburg «der Morser» beraubt worden und wurden 
«alle Morsere und alle ihre Kinder» aus dem Rathe ausgeschlossen 
(Schreiber, Urk.-Buch, I, pag. 441). Laut Urk. vom nächsten Guten- 
tage vor U.-F.-Lichtmesse 1300 war Katherine Morserin damals Aebtis- 
sin von Güntersthal. Heinrieus det. Morser (todt 1315) wohl ein 
Eruder des Herrn Johannes, Z. Freiburg in vigilia nativitatis S. Johis. 
Lapt., wurde 1500 von den Herren von Rappoltstein mit Lehen in 
Biesheim, Kreis Colmar, belehnt, und ebenso seine Nachkommen 1313, 1351. Dem Paulus M. erlaubte 
Schmaßmann Herr zu Rappoltstein 1406. 7. 5. sein Lehen in Büssisheim an Cunmann und Walter von 
Bolsenheim zu versetzen. Johannes, Sohn des + Herrn Johannes. verkaufte Zinse in Forchheim 1304, 
im Rathe zu Freiburg 1320. Hanmann M., Ek., 1335, 1335, todt 1546; uxor: Elisabeth, Feter des 
Münzmeisters sel. Tochter, verkaufte 1346 mit Willen ihrer Kinder Katerine, Ötylie und Anna dem 
Kloster Günthersthal, in welches die erste und dritte danach eintraten, die Mühle «bei der nideren 
Würis (Wiehre, Vorstadt von Freiburg). Nächster Vatermare der Kinder war Herr Dieterich M., Kirch- 
herr in Öedenburgheim. Frau Elisabeth und ihre Tochter Otilia verkaufften Reben in Oberschaffhausen 
1564. Töchter des Ritters Johannes M. waren: 1) Elisabeth, 1276, 1315; mar.: Albrecht von Falken- 
stein, R. 1276, 1309, todt 1313, und wohl 2) Brigida, 7 1336. 4. 2., sepulta in ambitu monasterü 
Thennenbach; mar.: Franz von Ampringen, 1315, 1318, R. 1323, Heinrich, Sohn des obigen Hein- 
rich (?}, 1304, erlaubte 1310. 4.7. dem Grafen von Freiburg den Rückkauf der ihm verpfändeten 
4 M.5. Gelds von einer Hofstätte in Freiburg um 40 Mark Silbers; verk, Gülten in Amoltern 1315 
und in Königsschaffhausen 1330, lebte noch 1336. 20. 12., todt 1355; uxor: ... Tochter des 7 R.'s 
Dietrich von Tußlingen 1330, 1336. Kinder: A) Johann Dietrieh, Kirchherr in Oedenburgheim 1339, 
1546. B) Peter, 1336, Kirchherr zu St. Martin in Waldkirch 1355, 1380. 29. 1F. Sein spitzogivales 
Siegel zeirt den heiliren Martin zu Pferde und darunter den Schild der Morser: F 5. PE. TRI. DCI. 
MORSER. RECTORIS. ECCE. SCL MARTINIL () Heinrich, 1344, 1355. D) Tüslinger, aus dem 
(reschlechtsnamen der Mutter gebildet, 1344. E) Franz 1336, 1366, der Aeltere genannt 1375. Er 
scheint längere Zeit außer Landes gewesen zu sein, denn die Schnewli und die von Falkenstein 
empfingen 1555. 6. 8. von den Grafen von Freiburg und den Herren von Schwarzenberf die Lehen 
des Franz Mörser, die Dörfer Boetzingen und Schaffhausen, sollten sie ihm aber zurückerstatten, wenn 
er zurückkehrte und sie zurückforderte. F) Adelhaid, 1344, 1355. Die Urkunde 1344. 11. 3., durch 
welche die vorgenannten Geschwister ihrem Bruder Franz (E) die freie Verfügung über sein Gut zu 
Bostzingen überließen, besiegelten die 4 Brüder, und waren damals die beiden älteren noch nicht in geist- 
lichem Stande. Dietrich führte Schild und Helmzier: 7 8°. DIETRICI DCI. MORSER., die anderen 
drei Brüder nur den Schild mit der zesenkten Spitze: 18’ PETRI DC. MORBSER. ber: T 5° HEIN- 
RICI DEI MOESER und 17 5’. DVSLINGARII MORBSER. Der vorige Heinrich hatte in der Urk. 
1536, 20. 12. (Breisgauer-Archive, Conrv. 146) als Z. seine 4 Söhne zestellt: Dietherich, Hanmann 
(Heinmann?), Peter und Franz. Johans Morser (identisch mit Hanmann oder mit dem Tüslinger?) 
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1548, 1358, Johaun der Jungherre Morser 1559; Kinder: a) Peter, Ek., 1348; nächster Vatermage des 
Konrad Küchlin 13783. b) Paulus, Ek., 1545, 1358, erhielt 1557. 2.9. von seinem Vater Güter in 


Kiechlinsbergen; er durfte damals das Weichbild der Stadt nicht betreten. e) Elisabeth «zem Löpart», f 
Witwe Johanns von Tottikofen, 1357, 1258. d) Franz, 1357, 1377, todt 1395. 18. 12, heir. 1360 
(Widembrief 1360. 15. 7.) Else, Tochter des Claus Absalon von Todtnau; sie lebte 1365, nicht mehr 


oee 


1395. e) Heinrich 1360, 1377. Geschwister, wohl des vorigen Franz Kinder waren: «) Diethelm, 
todt 1395. Bß) Paul, empfing 1393 einen Theil von Bötzingen und Öberschaffhausen von Herzog Leopold 
von Oesterreich im Namen des Grafen Conrad von Freiburg als Lehen, verpfändete seinen Antheil und 
wurde 1410 vom Markgrafen Otto von Hachberg, 1421 vom Grafen von Freiburg belehnt: er war 1394, 
1405 Lehnsmann der Herren von Rappoltstein und lebte als Bürger in Breisach 1415. Nachdem er 
als der letzte Träger des Morserschen Namens verstorben war, 
empfing 1427. 20. 10. Heinrich Veschlin die halben Dörfer Schaff- 
hausen und Bötzhausen als erledigtes Üesterreich. Lehen. Y) Franz, 
Ek., 1595, 1411; uxor: Nesa, Witwe des Friedrich Swander, 1395. 
d) Elisabeth, 1395 Gattin, 1405 Witwe des Conrad Biehen, ver- 
gabte dem Kloster Oberried die Mühle in Boetzingen. In die 
Stammreihe wären noch einzufügen: 1) Katharina 1357, 1358 und ji 
dann wieder nach dem Tode der Aebtissin Mechtildis Opfinger, 
r 1366, Aehtissin des Klosters Günthersthal 1371, T 1373. 26. 3. 
Jefr. Thine Morserin, 1387 Jungfrau der edlen Frau Suse von 
Stauffen, Witwe des R.’s Herrn Hanmann Sehneweli; sie war 1406. 
2.10. nicht mehr am Leben. Wor ihrem Tode hatte sie bei den 
Johannitern in Freiburg ein ewiges Licht gestiftet. Herr Han- 
mann M., Priester, « Verenen von Vilingen sun genannt», verkaufte 
1599. 22,9. das Haus in Freiburg, welches 7 Walter Springins- 
leben gehaht hatte. 

Wappen: In Gr. eine gesenkte g. Spitze; H.: ein g. Löwen- 








hals; Hd.: grün. (Wappenbuch des Georg von Stadion, pag. 260). | 
ler Löwenhals hat am Rücken einen mit fünf TIL Hahnenfeder- N 
Morser büscheln besetzten r. Zackenkamm (auf dem Siegel des Ek. Franz | 

1365. 4. 4. mit 5 Hahnenfederbüscheln); Hd.: gr. g. (Codex 

Büheler, fol. 81a) oder Hd.: g. w. (Donaueschinger Wappencodex, fol. 220a). 

Jedenfalls keine volle Angehörige des adeligen Geschlechtes war jene VWerene Morserin, des Cun- 

rat Morsers von Espach sel. Tochter, Gattin des Clewin von Muntzingen, eines eigenen Mannes der Jo 
hanniter in Freiburg, welche diesen Herr Conrad Schnewli-Bärenlapp 1375 gegen eine andere Leibeigene 
eintauschte, | 
von Morsheim. Aus diesem rheinischen Adelsgeschlechte, dessen Stammtafel in Humbracht, 1 
Höchste Zierde Teutschlands, fol. S? gegeben wird und welches um die Mitte des 17. Jahrhunderts ki 

erlosch, hatten Albrecht v. M. und seine Gattin Else (Tochter des Cuno Eekbreeht von Duerckheim 

und der Margaretha von der Weitenmühlen) 1495 einen Teil an der Veste Limburg (B.-A. Breisach) 

von der Herrschaft Oesterreich zu Lehen, Albrecht «Morsemer» (so genannt im Leheneodex) verkaufte 
seinen Antheil 1498. 3. 8. dem Grafen Conrad von Tuebingen. Derselbe Albrecht v. M. zu Rocken- u, 
hausen, Oberamtmann zu Hartenburg, 7 1529. 21. 12. und hinterließ nur eine an Cuno von Ellerbach a 
vermählte Tochter Anna. Wappen: In S. zwei E Zwillingsquerbalken. H.: ein w. gekleideter Mohren- va 
rumpf mit zwei w. Flügeln mit dem Schildbilde; Hd.: # s. (Siebmacher I, pag. 126, No. 4). 
Morstein., Ratold M., Generalviear in Konstanz 1592. Mag. Ratoldus M., studiosus theol., aus Mi. 
Radolfzell, wurde 1626. 17. 2. auf der Universität Freiburg immatrienlirt. ur 
von Morungen. Rosmann und Ens, Geschichte von Breisach, Seite 186, rechnen Heinrich von Mn 
Morungen zu den Badischen Minnesingern. Laut gef. Mitth. des Herrn Geh. Archivrathes A, Krieger Peiı 
nannte sich H. v. M. unzweifelhaft nach der Bure M. bei Sangershausen, wo er auch 1213—1221 ur- Ra 
kundlich nachgewiesen ist. (Goeidcke, Grundriß der deutschen Dichtung I, p. 31. Allgem. Deutsche u 
Biographie, XXIL, p. 341.) ' Rp, 
Mosapp. Der Kanzleischreiber, dann Gerichtsseeretär bei den Vorderösterreichischen Kanzleien Be" 
Stephan Mösapp (Mosap) erhielt d. d. Freiburg im Breisgau 1563. 4. 1. ein Wappen sammt dem Lehen- de 
artikel. Laut gef. Mitth. des Herrn Archivdirectors Carl Schornböck ist im K. K. Adelsarchiv das be 
Konzept dieses Wappenbriefes nur auszugsweise und weder Abbildung noch Beschreibung des Wappens a Bi 


vorhanden. Der ehrenveste Herr Stephan Mosap, des Erzherzogs Ferdinand Kammerrath, ehelichte (wohl 
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Colmar) 1579. 21.7. Anna, Tochter des f Bernhard Münstroler von Chavenat (Ehesteuer 4004.) und 
1579. 23. 7. empfing der Kammer-Kanzlei-Verwohnte zu Ensisheim Stephan Mosapp das heimgefallene 
Schloß Keppenbach als VWorderösterreichisches Mannlehen, Er scheint aber Nachkommen nicht hinter- 
lassen zu haben. In Württemberg lebt noch eine angesehene Beamtenfamilie Mosapp. 

Moser. Verschiedene Geschlechter dieses Namens auf Oberbadischem Gebiete. 

1) In Konstanz lebte ein Moser 1240, Das Haus des Rudolfus det. M, daselbst 1323, 

2) Geschlecht in Ueberlingen. Hans M. Bürger 1594. Hans, Meister des Spitals 1450, 1453, 
1430. Lienhard, geschworener Unterganger der Stadt 1489, Rathsherr 1495, Zunftmeister 1519; sein 
Siegel an Urk. 1519. 24. 10. zeigt im Schilde ein dreiblättriges Kleeblatt, an dessen Stengeln zwei kleine 
Blättehen: S. LIN—HART. M—OSE. Thoman, Petershausenscher Amtmann in Ueberlingen 1515. 
Kaiser Karl V ertheilte d. d. Regensburg 1546. 22.4. den Brüdern Hans und Ludwig Moser einen 
Wappenbrief mit dem Lehenartikel (Original im Stadtarchiv Veberlingen). Wappen: In 5. ein mit 
drei s. Lilien belegter I Schrägrechtsbalken; auf dem Stechhelme mit X s. Wulste und Decken ein 
das Schildbild zeigender geschlossener 3. Flug. Johann (Hans), Bürger in Ueberlingen, Amtmann in 
der Mainau 1556, Bürgermeister 1569, 1570, Oberster Rath im Löwen 1573; sein Siegel zeigte 1556 
‚las neuverliehene Wappen: IOHANNES. MOSER. Sein Sohn Johann Moser der Junge, Gesell im 
Löwen 1576, Amtmann in der Mainau 1536; uxor: Verena Betzin. Beider Sohn Jacob Christoph 1602, 
Gesell im Löwen, Amtmann in der Mainau, f 1611 .... als der Letzte seines Geschlechts. Jungfrau 
Veritas Moserin von 
Ueberlingen; Heiraths- 
brief 1564. 19.6. mit 
Mag. Jacob Hager, latein. 
Schulmeister in Kon- 
stanz. Aus den Kirehen- 
büchern in Ueherlingen: 
Ursula Besser, eb. Mo- 
serin 1593. L. Barbara 






. 


| 
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Aloser Aloser. 


Moserin, Gattin des Sebastian Reutlinger 1595. Georg Moser 1602. Azgathe M. heir. 1609. 15.6. den 
fürnemen Jacob Reutlinger; derselbe wird 1614.7.9. gleichfalls Jacob, 1614.2.10. aber Josias genannt. 
Eine Jungfrau Agathe lebte 1614, Elisabeth Moserin, Witwe des 1627, 23. 4. 7 «nobilis et elarissimus» 
Dnus. Georgius Klump, med. Dr. et eivitatis Ueberlingensis physieus, starb noch im selben Jahre, etwa 
am >0. November. 

5) Greschlecht in Freiburg Peter M., Bürger 15357. Herr Johannes, Priester, einer der vier 
Münsterherren, 1367. Johannes, Priester, Kirchherr in Feldkirch, B.-A. Staufen, 1382. Martin, Keller 
zu Daidersdorf, 1494. In wie weit die Nachfoleenden zusammenzehören, steht dahin. Justinian Moser, 
Constantiensis, wurde 1509 auf der Universität Bologna immatriculirt; er war J. U. Doctor, 1525 
Öflicial in Konstanz, 1531 auf dem Reichstage zu Augsburg wegen des Schwäbischen Kreises, leistete 
1531. 1. 6. sein «Jurament» am Reichskammergerichte, bei dem er verblieb, bis er 1541. 1. 6. starb. 
sein Wappen zeigte nach der in der Zimmer'schen Chronik erhaltenen Abbildung seines Grabmale im 
Dom zu Speier in einem g. r. gespaltenen Schilde einen entwurzelten Baum, welcher in G. dürre Aeste 
zeigt, in BR, aber eine gr. Laubkrone, darin mehrere r, Rosen; auf dem Stechhelme zwei einwärts- 
gebogene Arme mit g. ber. r. Aermel, welche einen dürren bez. einen blühenden entwurzelten Baum 
halten; Hd.: H g. bez. r. gr. $o ist auch das Wappen auf dem Siegel des Ulpian Moser an Urk. 
1537, 26.4. Siebmacher III, pag. 97, No. 10 gibt das Wappen der Moser von Weiler: r. g, gespalten, 
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darin ein entwurzelter Baum, vorn mit Blättern und r, Rosen, hinten dürr; Turnierhelm mit r. w. 
Wulst, darauf die Arme, der g. bekleidete einen blühenden Rosenstrauch, der r. bekleidete einen dürren 
Strauch haltend; Hd.: r. &. So ist das Wappen auf dem Siegel Justinians 1528, Wohl des Letzteren 
Sohn war Ulpian (Vulpian) Moser, 1536, 1535 Amtmann des D.-O.-Hauses Mainau zu Ueberlingen, 
1554 Bürger daselbst und Vogt der Herrschaft Ittendorf; seine Witwe lebte 1559 in Radolfzell. Sein 
Sohn Justinian M. aus Radolfzell, elerieus, wurde 1547. 27. 10. und, wohl dessen Bruder, Matthias 
M. aus Radolfzell, laicus, 1565. 25. 6. auf der Universität Freiburg immatrieulirt. TFlieronymus M., 
Insiegler des Bischöflichen Hofes in Konstanz 1537, 1539, kaufte 1539. 31. 3. von den von Friedingen 
Güter in Duchtlingen, Schlatt, Hausen und Beuren, B.-A. Engen. Sebastian M. Vogt und Amtmann 
zu Ittendorf, B.-A. UVeberlingen. Dr. Justinian Moser, 1590 Erzherzoglicher Seeretär zu Innsbruck, 
empfing 1597.12.3. für den Fall des erblosen Ablebens des Eucharius von Reischach als Oester- 
reich. Lehen die Exspectanz auf die Wildbänne in Kirchzarten und das Meyerthum in Weiler, Gem. 
Stegen, B.-A. Freiburg, worauf er den Titel ein» bex. «von» Weiler annahm. Laut Annivers.-Buch der 
Franziskaner-Kirche St. Martin zu Freiburg starb der edle Herr Justinian Moser von Weyler 1633. 21. 4. 
sein Sohn Matthias Ulpian, Rath des Erzherzogs Maximilian, schon 1616. 25. 1. Nobilis dnus. ‚Johann 
Christoph M., T 1628. 12. 7., sep. Münster in Freiburg. Hieronymus Moser von Weiler wurde, da das 
Geschlecht nicht ausdrücklich in den Adelstand erhoben worden war, 1639 in Freiburg nicht für einen 
rechten Rittersmann und Satzbürger gehalten; uxor: Anna Elisabeth Gienger zu Grienpiehl, sein Sohn 
‚Johann Heinrich, bapt. im Münster zu Freiburg, 1645.16.2., war später Gräfl. Truchsess. Amtmann in 
Callenbere. Nach J. J. Moser, Geneal. Notizen, pag. 36 hatte er zahlreiche Nachkommen, von denen 
ein Urenkel Johann Jacob, S. Theol. et Jur. Lieentiatus, Pfarrer in Balingen und dessen Bruderssohn 
Friedrich Pfarrer in Roßwangen bei Balingen war. Ein Philipp Christoph M. aus Ensisheim wurde 
1611. 20. 8. auf der Universität Freiburg und Franz Varl M. aus Hitzinsen im Hesau 1695. 29. 10. 
in Padua immatrieulirt. Das Anniversarienbuch von Kirchzarten nennt Mathias Ulpian Moser von 
Weyler nebst seiner Gattin Apollonia geb. von Wehingen zu Sigismundsriedt in Tirol, sowie Junker 
Franz Moser nebst Gattin zeb, von Mennelshofen. Frl. Maria Esther Moser von Weiler 1659. 4. 2. und 
Franz Christoph M. v. W. 1673.15. 5. kommen als Fathen in Freiburg vor. 

4) Moser von Wilsere und Weilerbere. Balthasar Marstaller, seit 1518.14.9. 
Vogt zu Herrenberg, kommt 1523 bald unter diesem Namen, bald unter dem 
Namen Moser vor; sein Siegel 1520 zeigt im Schilde einen springenden Stein- 
bock: S. BALTVS. MARSTALLER. (Gef. Mitth. des Herrn Th. Sehoen). Kaiser 
Maximilian II erhob d. d. Wien 1573. 2. 2 (Ausfertigung des Diploms vom 
4. März) den Balthasar Moser, vermuthlich Sohn. des Voriren, der Rechten 
Doctor und des Herzogs Ludwig zu Württemberg Kammerrath, und seinen Bruder 
Valentin unter Besserung ihres Wappens durch einen gekrönten Turnierhelm und 
mit der Freiheit, sich von ihren Schlössern Filßeck und Weilerberg (Vilsegg und 
Weilerbergerhof im Württ. O.-A. Goeppingen) zu schreiben, und mit der Berech- 
tigung zu Lehen in den rittermäßigen Adelstand für Reich und Erblande. Das 
bisherige Wappen zeigte in R. einen aufgerichteten w. Steinbock und auf dem 
Stechhelme mit r. w. Eausch und Decken denselben wachsend. Friedrich Moser 
von Wilseckh, n. 1605. 15. 10., T 1671. 20. 5., kam als Oberst und Kommandant 
von Benfeld, nebst seiner Gemahlin Veronica Sibylla, geb. von Witzleben (Tr 16850. 
9. 2.), als Pathen der 1644. 16,/26. 6. geborenen und 20.30. 6. in der evange- 
lischen Hofkirche zu Rappoltsweiler getauften Maria Ernestina, Tochter des 
Philipp Ludwig von Venningen und der Maria Catharina, geb. von Rathsam- 
hausen, vor. Johann Jakob Moser v. F. und W,, Herzoglich Württembergischer 
hegierungsrath, Professor Juris bei dem Fürstlichen Collesium in Tuebingen, 
schrieb «Erläutertes Württemberg», Tübingen 1729, 2 Theile, 85°. Friedrich 
Carl Mosser von Filßeek, Landgräflich Hessen-Cassel. Wirkl. Geh. Rath und Öherrhein. Kreis-Gesandter, 
und seine Brüder Wilhelm Gottfried und Christian Benjamin erhielten vom Kaiser Karl VI d. d. Wien 
1763. 5. 12, eine Adelsbestätieung mit «von». Des Wilhelm Gottfried Sohn Friedrich Wilhelm Frei- 
herr v.M., n. 1761. 24. 12., # Birkenfeld 1795. 6.1. als Markeräflich Badischer Oberforstmeister, ohne 
von seiner Gattin, geb. von Ilten aus Weimar, Kinder zu hinterlassen. Von seinen Schwestern starben 
Johanna Friedrike, n. 1758. 30. 4. 7 1880. 20. 10., und Beate Wilhelmine, n. 1764. 27. 10, 
7 1820. 26,8. in Karlsruhe. (Gef. Mitth. des Herrn Th. Schoen), Siehe über die im Königreich 
Württemberg in zwei Lienen noch blühende Familie von Moser das Brünner Geneal. Taschenbuch der 
Adeligen Häuser IL, V., XL, XIL und XVIL. Jahrgang. 
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von Mosheim — Mosung. 


5) Im Seelbuche zu Radolfzell unter dem 22. März anno 34 (15547) die Jahrzeit des ehrwür- 
dieen, hochgelehrten Herrn Heinrieh Moser, Doctors, des Bischöflichen Hofes Advocat, seiner Gattin 
Barbara Schweglerin, sowie ihrer Kinder und Eltern. 

6) Hans Moser von Straßburg, des Königs Philipp von Spanien und England Trabant, empfing 
d. d. Brüssel 1556. 26. 6. vom Kaiser Karl V einen Wappenbrief mit Lehenartikel. Wappen: getheilt, 
oben in B. ein zum Trabe geschiekter weißer «Pauernrüde» mit g. 
gelfender Zunge und g. Klauen; unten in G. auf grünem Moosboden 
drei fächerförmig gestellte natürliche Mooskolben; Stechhelm mit 
er. g. b. w. Bausch und b. w. bez. er. &. Decken, darauf zwischen 
einem natürlichen Hirschgeweih mit je sieben Enden ein wachsender 
grauer Bauernrüde mit g. Zunge, einen natürlichen Mooskolben vor 
sich haltend (K. K. Adels-Archiv in Wien). Aus Straßburg stammte 
der Vater des in Tuebingen geborenen und 1538 dort immatrikulirten 
Jacob M., welcher später Kanzler der Grafen von Oettingen war. 

7) Hans Moser, Vogt der Herrschaft Kallenperg, empfing wegen 
der Verdienste seines Sohnes Joseph M., Amtmannse zu Buchau und 
Vortes des Gotteshauses Schussenried, vom Erzherzog Ferdinand d. d. 
Innsbruck 1579. 3. 9. einen Tiroler Wappenbrief. 

8) Johann Koler, Päpstlicher Heiligkeit Comes palatinus und 
Ihrer Heiliekeit Hof zu Lateran Ritter, J. U. Doctor, verlieh d. d. 
Langenstein 1607. 12. 3. dem Hans Moser von Pfaffenhofen wegen 
seiner dem Kloster Salem geleisteten Dienste ein Wappen mit dem 
Lehenartikel: In 5. auf schwarzem Moerasch ein gelber Schwertel- 
oder Ackerwurzelstock mit drei g. Lilien, gr. Stengel und Blättern», 
gehalten durch einen aufgerichteten r. Löwen; Stechhelm mit r. w. Moser. 

Wulst und # g. bez. r. w. Decken: auf +: Boden der Lilienstock 
wie im Schilde zwischen zwei I ge. bez. w. r. getheilten Büfelhörnern (Original im Stadt-Archiv Veber- 
lingen). 

von Mosheim. Stumpfs Chron. helv. VII, cap. $ nennt die v. M. unter den Edelleuten im 
Waggenthal, 1295 die Ritter Hans und Wilhelm und gibt als Wappen: in X ein halber Steinbock, 
H.: der Hals desselben. Heinrieus de Moshaim Z. Urk. Salem 1501. 19.10. Anna von Waldegg, 
Witwe des Wilhelm von Moosheim, hatte 1419 den Burgstal Pfaffenweiler bei Wangen in Schwaben 
von der Abtei St, Gallen zu Lehen. Hans von Moshaim, Bürger zu Ravensburg, bat 1427. 23. 3. den 
vesten Burkard von Ellerbach, gesessen zu Ittendorf (B.-A. Ueberlingen), dem Simon Aman, Tochter- 
mann eeiner Schwester Anna Volkartin v. M., den eroßen und kleinen Zehnten in Riedern zu ver- 
leihen. Wilhelm v. M. 1430 Conventual, 1435, 1438 der 46. Abt von Pfaeffers, 7 1445. 12. 12. 
Johann Jacob 1567 — T 1570.18. 3. der 56. Abt von Pfaefferss. Anna 1554 -— f 1575 Aehtissin von 
Schänis. Siebmacher gibt IIL pag. 181, No. 10 unter den Schweizerischen Geschlechtern ein Wappen 
von Moßheim: in 8. freischwehend ein gr. Dreiberg, aus dem drei r. Flammen hervorzüngeln; H.: der 
brennende Dreiberg; Hd. r. =. 

Mosheng. Hans, Hauptmann in Radolfzell, 1552. 

Mosmann. Maurus M. in Constanz, 1592, führte im Schilde zwischen drei (1 und 2) Sternen 
einen abwärtsgekehrten Halbmond und auf dem Stechhelme zwei Büffelhörner. Sibylla Schenk von 
Castell, reb. Karpfin von Bolshussen, entlieh von Job M. 1000 fl. und verpfändete ihm dafür 1615. 25.7. 
den Sitz und das Gut OÖber-Bolshausen c. p. 

Hans Moßmann, Gerichts-Anwalt der Herrschaft Alträsen, erhielt d. d. Innsbruck 1637. 27. T. 
vom Kaiser Ferdinand III und der Erzherzogin Claudia gemeinschaftlich einen Tiroler Wappenbrief mit 
dern Lehenartikel. Wappen: Im 3+ g. schräglinks getheilten Schilde auf + Dreiberge stehend ein 
Löwe verwechselter Farbe, welcher in der rechten Pranke drei braune Mooskolben mit er. Stengeln und 
Blättern hält; gekr. Stechhelm: ein wachsender x. Löwe mit den drei Mooskolben; Hd.: E eg. (E.K. 
Adels-Archiv Wien). > 

Mosser. Elsbeth von Möß, Witwe des Ezly Mosser von Kayserstul, nebst ihren Kindern Vrenlin 
und Henslin 1437, 26. 8. (Freiherrl. von Hornstein. Archiv in Binningen). 

Mosung. Der Stammvater (dieses binnen kurzer Zeit aus der Straßburger Krämerzunft in. den 
reichbegüterten Landadel übergstretenen Geschlechtes war Ruelinus (Rudolfus) Mosung, 1271 residens 
inter pabulatores Arrentinenses. Seiner Witwe Beatrix institrix war 1309 Rülinus det. Ripelin, miles 
Argentinensis, als Curator beigegeben. Dieselbe, 1315. 19%. 6. nicht mehr lebend, hatte auf dem Altare 
IT. 16 





Oberkad, Geschlechterhich, 
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12 Molwender 


Krämer, 1325 als Geschlechter bezeichnet, 1335, 1336 des Rathes von den Geschlechtern, kaufte 
1325. 19. 11. einen Theil des Fahre zu den Hunden und das Fahr zu Hundsafeld, auf denen der Ver- 
kehr zwischen der Stadt Straßburg und der Ortenau beruhte, sowie Zinse in Kehl und Yeringheim. 
Seine Nachkommen ergibt die auf Seite 124—125 gerebene Stammtafel, In diese würden noch ein- 
zureihen sein: Nieolaus det. M., eivis Arg., 1327, 1330, Gubernator fabrieae ecelesiae Arg. 1337, todt 
1353; uxor: Agnes, filia gu. Leonis Sizgeberhti, eivis Are. 1327, 1553. Ulaus M. war 1332, 1355 des 
Raths von den Krämern; Laulin, wohl sein Sohn und identisch mit dem 1368 als Bürger genannten 
Nicolaus Mosung junior, war 1548 des Kaths von den Geschlechtern. Wohl ein Enkel des vorgenannten 
Leonis Sigeberhti war Johannes Mosung nuncupatus Lowe, 1360, 1572 Bürger in Straßburg, welcher 
Güter in Eich 1366 erwarb: als seine Gattin erscheint hierbei Dna. Catharina de Grostein, Alia natu- 
raliz Thomae de Grostein, olim commendatoris ordinis S. Johannis in Dorlisheim. Johannes de Rubiaecn. 
presbyter, praebendarius altaris omnium Sanctorum in ecel. Argent., verpflichtete sich 1331. 29. 1. 
reren Conrad Gürteler, eiv. Arg,, Stifter des Altars, und seine Gattin Elsa dea. Mosungin, Stifterin der 
Präbende und nennt dabei den + Heinrich Büchsner, früheren Gatten der Else, + Ulrieus det. Brant, 
Vater, T Agnes dena. Mosungin, Mutter, und Beatrix eine Schwester der Else (Bex.-A. Straßburg, G. 
1055. No. #1. Nesa 136% und ihre Schwester Uatharina oder Dina 136°, 1376, sowie Birela, Nonnen 
| Klosters S. Marei 1364. Herr Diebold M. 1401 Siechmeister des Klosters Maursmünster. Nach 
Strobel, Gesch. des Elsasses Ill, pag 460, war Diebold M. der Baumeister, welcher 1454 den Chor der 
Kirche 8, Nicolai erweiterte. Catharina, natürliche Tochter des Walter M. 1414. Frau Clara M. kaufte 
440 «as Bürgerrecht in Straßburg, woselbst im Barfüßerzäßlein bei der Kürschnerstube das Gotteshaus 
der Mosungeerin 1363 sich befand. 


S. Johannis Bapt. im Straßburger Münster eine Präbende gestiftet. Ihr Sohn Paulus, 1308, 1315 als 
a 
ne 


Die Siegel des Geschlechtes zeigen — später in einem gerande- 
ten Schilde — zwei aus dem oberen Rande abwärts gesenkte Spitzen 
und als Helmzier bei Johans M. dem Jungen, Schöffen in Straßburg, 
1379, auf dem Topfhelme einen wie (der a en offenen 
Flur. Wi appen (1539. 10. 2.): In einem g. rerande a b. Schilde 
zwei aus dem oberen Rande bervorzehende, abw; älleresı nkte w. Spitzen; 
Turnierhelm: ein g. rekr. wachsender Mann mit iasem Haare und 
Barte, «seine beiden Hände bei einander für sich haltend>. Der Kock 
mit g. Kragen und Aermelaufschlären zeist die w. b. Spitzenthei- 
lung; Hd.: b. w. (K.K. Adels-Archivr in Wien). 50 dargestellt im 
('odex Büheler fol. 37 Mosung von Schafftolzheim>; ebenso im 
Wappencodex des Vereins Herold pag. 444, No. 6 und 457, No, 3, 
aber der Mann mit w. Kragen und Aufschlägen und im Codex 
Keiber pag. 52 mit b. g. Decken. Auf Siegeln führte Feter 1452 
als Helmzier einen wachsenden Jüngling, welcher die linke Hand 
in die Hüfte stützt und die Rechte vor die Brust hält; Rudolf 1431 
einen Mann mit hochzezogener Kapuze und zum Gebet gehaltenen 
Händen. Einen gekrönten bärtigen Mannsrumpf zeigen als Helmzier 

Masung die Siegel von Claus Mosung 1459, seines Sohnes Claus 1478, Hein- 
rich 1501 und Jacob 1514. 

Moßwender. Friedrich Moßwender der Aeltere ren. Marister von Harenau ım Elsaß empfing 1451 
nach dem Tode des Wilhelm Landeck, 1480 Schultheißen zu Gengenbach, aus dem Bastardengeschlechte 
der Herren von Öchsenstein, das Schlößehen Weiler, Wiler, bei Reichenbach als Geroldseekisches Lehen 
Er war damala. Witwer von Agnes von Berstheim, Tochter des 1461 7 ‚Johannes v. B., adeligen Burg- 
mannes zu Harenau, und Witwe des 1471 T Eriedrich von Gottesheim in Hagenau, und verwidmete 
1451 seine zweite Gattin die edle Fran Lucie von ÜUroschwiler, Witwe Melchiors von Neuenstein, auf 
das hus Wiler». In die Fehde Diebolds von Hohenzeroldseck seren die Pfalz verwickelt, wurde Moß- 
wender von den Gengenbachern überfallen und in Stadt geführt, sein Schlößchen aber verbrannt. 
seeren Urfehdle entlassen, trat er in die Dienste des Abtes von Schaffhausen und rief er nun die Hilfe 
der Eideenossenschaft an. Der zwischen letzterer und der Pfalz in den Jahren 14857 —91 zeführte 
Schriftwechsel förderte Moßwenders Interessen nur wenig. Er selbst kam in die Reiehsacht, zog nach 
Kom, kehrte nach Harenau zurück, erkrankte und starb in Nordhausen (bei Erstein?). Seine Witwe 
Lucie irrte mit ihren Kindern herum, erhielt den Burgstadel Weiler auf Lebenszeit zurück und starb 1503. 
Die Gattin des George Staehelin von Storkbure und Walter Boschmann von Wolpershofen, 1528 lebend, 
waren Enkel des Friedrich Moßwender zen. Magister. Laut gef. Mittheilung des Herrn Archivdireetors 
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Motteler, Motler — Mueg. 123 


Dr. Obser findet sich das Siegel Moßwenders an zwei Urkunden von 1455 und 1497, aber beide Male 
nur undentlich. Soweit es sich erkennen läßt, zeigt der «uergetheilte Schild oben zwei Kugeln (?) und 
als Helmzier einen Flug. 

Motteler, Motler. Bürgerliches Geschlecht im Pfullendorf. Bertoldus Z£, Urk, 12953. 20. 3, Heinrich 
Motler 1295. Heinrich, Heinz 1343, 135%. 

Motz. Der Priester Herr Ulrich Motz, Pileger von U.-F.-Bau in Konstanz 1450. Sein Siegel 
zejet im Schilde scheinbar ılen Kopf und Hals eines Adlers, wogegen das Siegel des Ulrich Motz, Bürgers 
in Konstanz, an Urk. 1486. 1. 12. (Gen.-L.-Archiv, Konstanz, Conv. 63) den Kopf und Hals eines Löwen 
zu zeigen scheint. Umschrift: . . - . VLRICVS. MOTZ7. Ein Jacob Motz aus Radolfzell, laieus, wurde 
1559. 4. 7. auf der Universität Freiburg immatrieulirt. 

von Muchenheim. Bruder Walter vv. M., Mönch im Kloster Thennenbach, 1311. 

von Muckenthal, auch Muggenthal geschrieben, Stammsitz im Bayerischen Landgerichte Deggen- 
dorf, Ferdinand von Muckenthaal zu Haechsenacker, St. Johann.-Ordens-Comthur zu Regensburg und 
Altmühlmünster, 1601.12.9. E. von Muckhenthal zu Hachsenackher, St. Johann.-Ordens-Comthur zu 
Hemmendorf, Rexingen, Regensburg und Altmühlmünster, 1610. 7.1., in beiden Urkunden als Ad- 
ministrator der Comthurei Villingen bezeichnet. Sein gut erhaltenes Siegel in rothem Wachse an 

| letzterer Urkunde zeist im Schilde ein dasselbe ausfüllendes Johanniterkreuz und auf demselben auf 
liegend ein Schildehen mit dem Familienwappen, in G. ein springender r. Fuchs; zwei offene Helme: 

I} ein zackiges Schirmbrett, darin ein gemeines Kreuz; 2) zwischen offenem g, Fluge der r. Fuchs 

u wachsend. Umschrift: FERD. V. MVCKENTHAL. ZV. HACHSENACKER. ST. I0. ORD. RITT. Die 
(tenealorie dieser früher sehr. verbreiteten, theilweise ıäflichen Familie siehe in den Verhandlungen 


ui les histor. Vereins für den Kegenkreis 1853, ın Biedermann, Schilling von Cannstadt ete, (Gef. Mitth. 
en des Freiherrn O0. v. Stotzinzen.) 

DE. Muderspach. Proclamatio et Institutio Domino Johanni M. ad ecclesiam parochialem in Zaeringen 
ei 1563. 20. I0, 

Ice Muech. Johannes M. errichtet sein Testament in Konstanz 1626. 

Mr 8 Muecheli. Bürgerliches Geschlecht in Freiburg Stephan M., Geselle der Trinkstube zum 
nd Gauch, 1384. 

sch Muer. Däs Geschlecht der Mueg, Muege, jetzt Mieg, ge- 

| hört zwar hauptsächlich dem Elsaß an, kommt aber ın ein- 

ım zelnen Gliedern auch auf Öberbadischem Gebiete und in so 

mi vielfacher Verbindung mit Badischen Adelsgeschlechtern vor, 

hd daß es hier nicht übersehen werden darf. BRudolfus Müye, 

der I Pfarrer in Muespach, weleher 1295. 26, 2. dem Kapitel St. 

0 | Leonhard in Basel Zinse von seinen Besitzungen in Mittel 

fand | und Öber-Muespach vermachte, ist der erste urkundlich auf- 

41 tretende Träger des Namens. Heinrich Muege von Haslach 2. 

nen F Urk. Freiburg 1313. 30. 3 Im Rathe zu Straßburg erscheint 

nziet zuerst 1516 Heinz Mueg von wegen der 

[ein Schiffleute. Wernher gen. Müg, Kirch- 


herr zu Neuhausen, verzichtete 1345 auf 
diese Pfarrei. Nicolaus Müge presbyter, 


j481 camerarius archipresbyteriatus in Lare 


[echte (Lahr), siegelte Straßburg 1415. 25. 12, 
eheD. das Bündniß der Geistlichkeit der Diöcese 
Burg Straßburg eeren den Bischof Wilhelm 
Imel? von Diest. Das runde Siegel zeigt ım 





al Schilde einen. wie es scheint, irdenen 
Mob Mine Hafen für Oel ader Wein mit der Um- 
schrift: # 8. NICOLAUS. MVEG. PBRI. 
gilfe Nicolaus + 1447. 24. 2 Peter Müge 
| erhielt vom Kaiser Friedrich III d. d. Neustadt Freitag nach Pfngsten (22. 5.) 1472 ein Wappen: 
getheilt, oben in G. ein schreitender r. Löwe, unten in B. zwei g, siebenstrahlige Sterne neben einander; 
a auf dem Stechhelme ein g. b. getheilter offener Flug, darin unten je ein g. Stern; Hd.: b. g. (Bez.- 
wit ‘. 1077). Schon damals, als die Wappenbriefe noch ein seltener Gnadenbeweis 


Archiv Straßbure, E. 
waren, erfreuten die Müge sich eines besonderen Ansehens, und wurde Peter «der Altes, als er 1479 


14* 
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Mosung, 


x ME FKuelinus Mosıne, 
. 1241 resikdlens in. arca inter pabulatores Argentinenses, 
wohl ilentisch mit dem Burdolfas det 


Aoaunz de Argentina, bot 130% 9 1 
1ER 


Beatrix, Instilrix 130, boclt 1815. 10, 5: 
sie hatte auf dem Altar 8, Johle. Bapt. Im Straßburger Münster eine Präbende 


gestiilet, 


ni nn 
—— 
Paulus det. Mosung T "u Fit Hae 
ne en tn AED. i Johannes det, Alosune, 
an Argentinensis 1207, 1315, Argentinensis 1325; kaufte Güter in Venden bg, eoustruxerat altare 5. Io 
a zn In Valw, Meistratzhelm umd Innenheiim 12314, in Kostieshofen hannis Baptistae in corlosin 
als, 1523 AiNse in Mittelhnusen 1318, 1:2], 1:29, einen Theil des Kheinfahrs Argentinensi apud fontem, 
BL; den Hunden. und zu Hundsfeld, sowie Zinse in Kehl und Ver im de rien" 1312 r ii. ih 
rt D- 4 at Fl; Im Bi ] ur 1 1 ER h u Ar Rx ; 
ie en - 11; fundavit altare In bon. Apostolorum Petri et Pauli et omnlum (Ehemaliger Gmbstein im 
MRDCTTLT im ra »EILFEeEr Münster 118, enwoil i. Er war des Enthe we Münster h 
von den Gesthleechlern 13 En. 1334, 1347: 10 19. 9 i., begraben im Kreus- MLNSLER. | 
Fänge bei den Johannitern in Straßburg; 
urores: 1) Armes, .. ., tot 1390 
I; Adelheid Erlin 2344, 1862 
U TEEN ® 
: Johannes Mosung, > 
1220, von den Herren von Geroliseck- 
den Hunden blehnt 19347 


Agnes 











— 
a . 2) Anna ll. she: (Olsrse, Area, Elisabeth; A. 19: A H 2. 18 
‚ Yerlehni a Yen IS INDF TI 120 r ; Walter Kloster Fit: es rirn: rl 
des Rathr In Straßburg 1452, 54, 59, 79, Stättmelster 1806. 1859, 138 ed, 180, Knobloch, Ek., St. Margareihen ihm verpfändete 
Henselluns det, Fawel nuncupatus Mosung ] 70 Senlur 1874 Klosterfrauen En si. Elisabeth 1238, tod 1384 in Straßburg könie Ludwie iin 
von den Herren von Lichtenberg mit Theilen am Rheinfahr belehnt 1371 a LEI ZEN Piobsheim für 
.. - lehit 1883, tdi 18, 18. 9.: Ei [di Mark Etlbers: 
UXONGE: 1} Arının, ln gu. Johnnnls Knobloch, elivis Arsent., 1a ärhielt Uxeor: . . 
1325. 19, 11, ale Mitzift Anthelle am Rheinfahr zu den Hunden und zu | 
Hundsfeld, sowie Zinse In Kehl; 


LI} Sophia Lumbart, 1373 115, halte Antheile in Eppenhurst {488, 





Te 








Johannes, 
hehlalt Flobsheim 
Peiros Mosung, 
elrie Argent,, verkaufe 1 
-— 5, Ur sich, seine Brüder und 
Meifen der Binde Eiraßkung die 
RKheinführe zu Hondsfeld und 
zu den Hunden, sowie Güter In 


AMT — — ee 
den EEnDbEUNER ir an nE ug an A : ‚rudolf, Kifelin, Anna EIER Walter, Paula, BL olaus; 
verka fun Ci Mas Mapa Reh Ze Las . re zlehtı ebst seinen mar.: (les Lot 13h: im Zuge tlira montesr 18 3; tot 14855 
a ne Sber Sin WEALISTORE 1489, 1144, In Brüdern 1419 mit dem stlflete 1380. 26 8 seinen Eltern or: Heilk 
A a NE Aue, AMerzwoier amd Faslolfs- Adel ara ıler Stadt toclt 1 ‚ohannes un Auna-ein:Aotees ih en ad 
ee na, RECHT h elrabbhurg und geben Licht in der Kirche zu Plobs. ; 
Kehl, armiger Arg. 1131 een BLrEhe er 1bt. SL 7; sie ihr Bürgerrecht nuf heim, 1300. todt 1lder 
des Ratlıe 1414,10 18, al, 36. z Ps oh Dane z EL iM an TEE Er 3 er aufte Güter in uxores: 1ı Katharina: 
“ubernntor des Golteshnuses Kafser Sleikmund Kine Franken: 20,05 er u Sn 0} ERANGTIN: zur Megde, 
a EMunE Hi 3, der Ennelia, Tochter des F Hans von Eoshelm, N Eu 1 n Inn 
ir. 1418 Clara Baumann, » des Lütold von Kollsheim, ımd Ihrer “ yelhiat ins 
le Tr wiedervermähle nn Dans belter Christinn das halbe Dorf Binesheim 
1 Rathsambausen zum Stein. Relchslehen, an Ulrich Bock und seine Söhne 


zu verkaufen 





Kelstock Uxör 





seinen Eltern Anniversarlen 








To 
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Walter, Johannes, 


1 Hieolans Mosung, 
miuor. 106. milnor 1396, kodt 1135 1453 


kaufte vom Kloster 
Schwarzach 6 Piond Gelds 

cdasellst 1457, Scholle In 
SZimbhnre 1449, tod 1478: 
uxor: Afarkarelhla Leimerlid 
1258, 1158 
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no on m a —— 


Heinrich Mosung. 

wohnte In Dambach 1480, 1492, 
gab das Bürgerrecht in Straßburg auf 1486 und 
1430, Enufte es wieder 1487 und 1500 und wollte 

3 ek erkin] auf der Stube zum Spiegel dienen, 
afmiger reeidens in Schafiolshelm 1494, 1515, hatte Zinse in Renchen und Snshach 1493, 108 > 
gab das Bürgerrecht in Straßburg auf 1508, Yelter der Ursel Gerbott, Gatiln des Heinrich 
talk 1681; von Achenheim 1501; 
uxor: Apollonia, Tochter des Andreas Schenck. UxXOr; 


f: 


Fieolaus Alnsıli, 
velter des Martin Leimer 1473, 
hatte Zinse in BRenchen und Sasbach 1408, 
hatte vom Kaiser Maximillan I seine Adels- 
freiheit erhalten; 


| 
m 177omysjjpjzjzz 


18 Philipp Acsung won Schaftolsheim, Jacch Mosung von Dumbach, 


Gears, 1531, 10, 
arıniger in Schalftolshelm 1537, 15:4, 


Wetter des Anselm von Kageneck 1514, 
Ek. in Dambech 1519, 1530, 
Adels Anerkennung 1587 

UXor: 


Unzjpar, 121, 


arımiger in Echnfltoleheim 1537, 1510, armiger Argentinensis 1531, 1545, oflieiatns 


eustri Kochersbergz 1513, toll 18; 
uxor: Anna Banumgarter von Rinsleiten 1521; 
\nerkennune Ihres Adels und Wappene (Reichskammergericht= Akten in Straßburg No. 1139) sie lerirte 1555 Ihrem Sohne Johann Jacob M, 
und nebet ihrem Bruder Philipp vom Kaiser Karl V d. d. Toledo 1539. 10. 2, eine Bestätigung v. 8. und ihrer Enkelin Anna Maria von 
ihrer Adelefreihelt und Besserung ihres Wappens durch einen gekröonten Turnlerhelm ik. E. Keppenbach 

Axlelsnrchiv Io len); 


ıxor: Arnd Oninckmer TEE SHELTÄHELEER, 
EU Y EEE in, 


Widlembrief 155#. 18. 1. 
Yeronien, Ursula, Clara Anna, Heiurich Mosung von Dambach, 


Iohannh Jacob Mosune von Schafiolsheim, Johann Christoph SUESANITEL, — 
Alan von 156%, korlt 1565 : la0s, 15607. 1543, 1567 1564, 1505 1553 


IE, Eappi stein. Amlwmann zu Heileren 
1685, 15884, In Opfingen wohnhaft 1605; Srhaftolsheita, inf Eherhanl von Keppen: 
uxores: 1) Anna von Neuenstein, 1567; 156H. bach, 1565, Bisch. Silrabbure. 
11) Sibvlla von Dürrmentz, 1605 Amtmannamfdem Kocheriberge 
Ik, loro, T Kurz Tor 1557.15.9 


1htk 


a m nn En 
Fhllip Conrad Mosung, 
Eurerorl In Dnrlach 1604, 1610, nabım beim 
Ausbroche des Elskssischen Kri ; Urlaub, maAr.: 
erhielt ein Fihnlein bei der Leilcompaguie 1 
des Obersten von Helmeslatt und wurde 1610. 
ki einen Slunme in Dachstein falls In Mols- 
heim DET TREETN] 
Er 7 unrermählt als der Leiste seine Go- 
schlechies und wurde in Ergersheim beigesetzi 


Torlıter, 
lebie in Ettlingen: 
Dur BRieß von Sulzbach, 
ls der I ei2le seines 


Geschleehtes 


"Bunsom 
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126 Muce, 


das Bürgerrecht in Straßburg kaufte, in die den vornehmsten Bürgerfamilien reservirte Trinkstube zum 
Spiegel aufgenommen und nachmals auf seinem Grabstein sogar als «Dominus» Petrus Müge, civis 
Argentinensis bezeichnet. welcher Titel sonst nur Rittern oder geistlichen Herren eereben wurde. (L. Schnee- 
eans, L’eelise de Saint-Thomas & Strasbourg et ses monuments, page 226.) Er f 1488. 7. 1., von seiner 
1474 + Gattin Ursula von Lohr außer einer Tochter Catharina, 1507 Klosterfrau zu St. Margarethen. 
sechs Söhne hinterlassend, von denen die beiden ältesten Jacob und Matthäus besondere Linien bildeten, 
deren letztere unter dem Namen Mieg im Elsaß noch in hohem Ansehen blüht. Von den anderen 
Söhnen wurde 1) Peter 1484 anstatt des in das Straßburger Domeapitel berufenen Grafen Heinrich 
von Werdenberg eanonicus ecelesiae S. Ihomae Arg.; er f 1507. 5. 3.; war 2) Nicolaus, Water des 
Paulus Müge, welcher schon 1521 — also lange vor der Erhebung des Geschlechts in den Adelstand — 
als armieer Argentinensis bezeichnet wurde; er war vermählt mit Martha Joham 1528 und danach 
mit Catharina von Trachenfels, 1532, 1543, welche wiedervermählt war an Wolfeane Wurm von 
Geudertheim. 5) Florenz, r 1511. 1%. 2., ehelichte 1} Merga, Tochter des Ritters Zeissolf von 
Adelsheim, II) Merga (Maria), Tochter des Ammeisters Peter Schott und der Susanna von Coelln. Sein 
Sohn Daniel, seit 1504 Chorherr von 5t. Thomas, resignirte, war 1550, 1536 Ammeister und 7 1541. 
27. 10; seine im gleichen Jahre an der Pest 7 Tochter Anna Maria war vermählt an Sehastian Eock 
von Gerstheim. Der vorerwähnte Jacob, Sohn des Peter, 7 1408. 25. 4., sep. St. Thomaskirche, 
heirathete 1) Catharina von Coeln. 7 1470. 27. 10, II) Columba Bettschold von Kenzinren, T 1526, 
rem. 14099 an Caspar Zorn von Bulach, Kinder: A) Jacob, 7 1513; von seinen Töchtern war Catharina 
1505 an ‚Jacob Wetzel von Marsilien und Jacobe 1515 an den Junker Lucas Ritter von Hagenau ver- 
mählt.e Bi) Ludwig; er wurde sogar schon 1496, 1509 in Gerichtsverhandlungen als armirer Argenti- 
nensis bezeichnet; er kaufte 1501. 7. 12. von Peter Wirich '!/s des Dorfes Boofzheim und T 1523; uxor 
Apollonia, Tochter des 1508. 11. 7. 1 Eitters Heinrich von Haslach, Amtmannes der Stadt Rheinau, 
1459, 1496. C) Agnes, 7 1510. 14. 4., vermählt 1) 1482 an Rulin Merswin, 7 1483, IT) an Eucharius 
Voeltsch von Stuetzheim, Schultheißen von Öberehnheim, f 1510. 13.1. D) Philipp, 1503 gleichfalls 
als armiger bezeichnet, f im selben Jahre; seine Witwe Apollonia von Muellenheim lebte noch 1518, 
sein Sohn Eucharius 1524. E) Karl, n. 1475, 1 1541; uxor: Anna von Hohenbure, 7 1558. 19.9. 
Von den 14 Kindern seien hier nur erwähnt: a) Sebastian Mueg, n. 1520. 19./29. 1.; um 1540 Student 
in Siena, wurde 1584 nebst seinen zwei Bruderssöhnen in die adeligee Triukstube zum Hohenster 
aufgenommen, in der Zeit 1585—1600 neunmal zum Stättmeister erwählt, heirathete 1545. 10. 2. 
Veronica Prechter, hinterließ aber keine kinder, Er war d.d. Prag 1577. 22. 2, vom Kaiser Budolf II 
unter besserung seines Wappens durch einen cekrönten Turnierhelm und mit der Berechtigung zu 
Lehen in den rittermäßigen Adelstand für das Reich und die Erblande erhoben worden. b) Karl, 
Ammeister in Straßburg 1558, 1564, 1570, 7 1572. 4.14. 3, sep. $. Galli Kirchhof, zeugte mit 
Apollonia Ferber, T 1551. 18. 10.: «) Susanne, n. 1553. 21. 4., heir. 1) Jakob Vogler, II) im Münster 
zu Straßburg 1559, 16. 6. Johann Friedrich Lumbhart, n. Neuweiler 1564. 9. 4, 8) Sebastian IL n. 1553. 
5.4. 71596, 25. 5, wurde nebst seinem Bruder Karl vom Kaiser Rudolf IId. d. Wien 155®. 14. 10. in 
der gleichen Weise wie ihr Oheim gendelt; seine Kinder siehe weiter unten. r) Karl, n. 1558. 25.19, 
fiel 1587. 5. 12. bei einem Zure nach Navarra. 5) Apollenia, n. 1569. 6. 11., T 1624, 28.3. verm. 
Jung St. Peter-Kırche 1588. 5. 3. an Johann Friedrich von Botzheim den Aelteren, ce) Jacob, n. 1528. 
25. 4., verm. St. Nieolaus-Kirche 1561. 16. 3. mit Jacobea Knobloch; er verkaufte 1551. 11. 11. den 
von seinem 7 Oheım Ludwir ererbten Theil des Dorfes Boofzhsheim seinem Bruder Sebastian, welcher 
auch die anderen *, Antheile an sich brachte. F) Susanna, 7 1524; mar.: Bernhard Wurmser, R. 
(7) Elisabeth, 71541. 8. 10,, sep. Kirche in Plobsheim; verm. 1) an Albrecht von Kippenheim zenior, 
T Schlettstadt 1521. 20. T., ID) 1526 an Wolfgang Zorn von Plobsheim, 71564. 2.5. H) Hieronymus, 
gab das Bürgerrecht in Straßburg 1510 auf und zog nach Antwerpen; uxor: Maria Holzapfel; Tochter 
Maria, verm. an Christian von der Brücken. J} Wilhelm. K) Anastasia, Priorin des Klosters St. 
Margarethen in Straßburg 1544. 

Die Kinder des obiren Sebastian Muege von Boofzheim», wie die geadelte Linie sich nunmehr 
schrieb, waren 1) Sebastian, n. 1579, 4. 5., + 1624. 16. 5., der bekannte Gelehrte, dessen bedeutende 
‚ücher- und Manuseripten-Sammlung in die Universitäts-Bibliothek von Upsala in Schweden gelangt 
ıst. (Siehe J. Rathgeber, Die Schicksale einer Straßburger Bibliothek, in den Schriften des Vogesen- 
Clubs.) Leider ist die für die Geschichte des Elsaß und seiner Geschlechter unersetzliche Sammlung 
von älteren Grabmälern und Grabschriften aus den Kirchen Straßburgs nicht gerettet worden, 
sondern beim Brande der alten Stadtbibliothek in der Nacht vom 24./25. August 1370 zu Grunde ge- 
gangen. Jir hinterließ von seiner Gemahlin Susanna Margaretha von Botzheim, verm. 1609, 51. 12. 
außer fünf Töchtern nur einen Sohn Wilhelm Sebastian, n. 1617. 26. 9., Stätimeister 1656, 1657, 


T 1658. 24. 3, von seiner Gemahlin Anna Catharina Roeder von Diersburg (n. Diersherg 1619. 26. 11., 
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in der Muehle — won Muehlhofen. 147 


verm. 1650, 12. 2,, + Straßburg 1673. 28.12.) nur eine Tochter Susanna Elisabeth, n. 1651. 18. 4., 


hinterlassend, welche als letzte Trägerin des Namens Mueg von Boolzheim starb; sie war vermählt 


1) 1669. 10. 10. an Georges-Louis de Battaincourt, II) 1655. 24. 6. au Philipp Jacoh Voltz von Altenau, 
dem sie einen Sohn und zwei Töchter gebar. 2) Faul Muege von Boofzheim, n. 1586. 10. 10., + 163 
9.8. eheliehte 1611. 10. 10, Veronica von RKathsamhausen-Ehenweyer, T 1657. 14. 5., welche ihm außer 
zwei Töchtern drei Söhne gebar, von denen Paul Jacob M. v: E., n. 1618. . . : .„, Herr zu Wiedernheim 
bei Rheinau, woselbst er 1680 eine Kaplanei stiftete, 1684. 2. 12. als der Letzte des Mannesstammes 
der gendelten Linie starb. 

Matthäus, Sohn des Peter Mueg, j 1485. 3. 5., hinterließ zwei Söhne: A) Georg, 7 1541. 5. 11. 
dessen Witwe Ursula Dedinzer von Offenburg 1552 im Banne von Willstett berütert war. Beider Sohn 
Matthäus, n. 1514, Chorherr zu St. Thomas in Straßburg, resignirte 1565. 30. 12. und + 1581. 18.7 
er hinterließ drei Söhne, von denen der älteste Matthäus, 7 1626. 7. 10., Ahnherr der im Öberelsaß, 
besonders in Mülhausen blühenden Familie Mieg ıst. B) Feter, 7 1567. 13. >., vermählt mit Ursula 
Bettschold von Kenzingen; von ihm stammt die in Straßburr noch fortlebende Familie Mueh ab. 
'Tableaux zencalorigques de la famille J. Mieg, par Mathieu Mier-Kroh, Mulhouse 1902. 

in der Muehle, Cunrat in der Müli, Bürger in Rheinfelden, kaufte 1295 ein Gut in Halder- 
wang (Hollwangerhof, Gem. Karsau, B.-A. Säckingen), Hainrieus in der Miulis, Bürger in Aach 
(B.-A. Engen) 1306, 

zur Muehlen. Schwester Margrete zer Mülin von Eistat (Eichstetten, B.-A. Emmendingen) 
1365. Johann zer Müli, Pfarrvicar in Herten, B.-A. Loerrach, 1352. 

von Muehlenbach. M. Dorf im B.-A. Wolfach. Wernher v. M., Priester und Domherr zu $t, 
Stephan in Straßburg, 1524. 

von Muehlhausen. Auf Öberbadischem Gebiete kommen mehrfach Träger des Namens v. M. 
vor, welche jedenfalls verschiedenen Geschlechtern angehören. Ü. de Mülnhusen (wohl nach der Stadt 
Mülhausen im Elsaß benannt), 1260. 3. 7. Z Urk. des Klosters Sölden. Eberhardus de Milnhusen 
(Mühlhausen, Weiler bei Herdwangen, B.-A. Pfullendorf) 1263. 17. 1. #£. Urk. der Grafen von Nellen- 
burg. Albertus de Mülnhusen einer der Bürgen für Rudolf von Staufen geren die Johanniter-Commende 
in Freiburg 1265. 25. 6. Herr Heinrich von Mülnhusen (Dorf Muehlhausen. B.-A. Engen) Kirchherr 
in Engen 1542. Clara von Muelnhusen gen. zem Massomen 15357; sie ıst 1358. 23. 10. nicht mehr 
am Leben, als ihr Sohn Hanmann ze dem Magsomen von Freiburg das Haus szem Magsomen» in der 
löwengasse dem Spitale daselbst vergabie. Als Walter Herr von Hohengeroldseck seiner Gattin Elsa 
von Lichtenberg einen Widembrief 1394. 11. 1. ausstellte, besiegelte denselben u. A. auch Heinrich 
von Mülnhusen. Sein Siegel zeigt einen getheilten Schild (r. s. getheilt obne Bild), und gehört er dem- 
nach zu dem Adelsgeschlechte von Waltenheim gen. von Muehlhausen (Dorf M. zwischen Lichtenberg 
und Pfaffenhofen im Unterelsaß; siehe des Verfassers Goldenes Buch von Straßburg, pag. 394). 

Muehlhauser. Rudolf Mülhuser, Bürger in Villingen, 1452, 1458. Johannes Mülhuser de Fyllingen 
Villingen), monachus et sacerdos in Salem, procurator in Egge (Egg unter Heiligenberg) 1497, 7 24. 2. 
(Neerolog Salem). 

von Muehlheim. (M. im Württemb. O.-A. Tuttlingen.) Waltherus de Mülheim, canonieus ecel. 
S. Stephani Constant. 1269, cellerarius 1282. Johannes de Miulhain, R., Z. Urk. Konstanz 1270. 20. 2. 
Heinrieus de Mülhain, monachus in Salem 1290, Prediger 1302, Ammann in der Pfsterei zu Salem 
1524. Albertus de Mülhain, monachus in Salem 1301, pistor 1304, major cellerarius 1317, cellerarius 
127. Burcardus de Miulhain, eellersrius in Salem 1312, medius cellerarius 1515, Mathildis et Adel- 
haidis sorores de Mülhain, f 15. 4. (Necrolog des Klosters Salem). Heinrich von Mülhain und seine 
schwester Frau Grete von Bütte hatten von der Abtei Reichenau Lehen in M. 1347 und ebenso der 
»erbar man Gerwolt» v. M. 1363, welche er an Kloster Garten verkaufte. (Lehnsbücher der Reichenau, 
III, fol. 453, 486.) Conrad von Mulheim. Schultheiß zu Rottenburer a. N. 1559, führte in 8. einen 
r. Krebs; H,: ein mit dem r. Krebse belerter s. Flug; Hd: r. s. (Gef. Mitth. des Herın Th. Schoen.) 

Muehlheimer. Bürgerliches Geschlecht in Weberlingen. Hans Reutlinger, Bürger in Veberlingen 
1435, zeuete mit Elisabeth Muehlhaimerin: Jacob R.. n. 1492, und dieser mit Anna M., welche die 
Großbmutter des Uhronisten Jacob HR. wurde, 11 Kinder. Johannes Zuckmantel in U., Witwer von 
Magdalena M., war 1513 vermählt mit Clara Salsmennin. Elisabeth M., Witwe des Thoman Hager in 
Veberlingen. 

von Muehlhofen. Dorf M. im B.-A. Ueberlingen Ulrieus de Milnhoven #. Urk. des Bischofs 
von Konstanz 1165. (Württ. Urk.-Buch, II, pag. 150). Ulricus, Waltherus, Sviggerus, Chonradus, 


Beretoldus, Chonradus, Albertus de Mulnhoven ad 1165. (Fälschung des 13. Jahrhunderts, Cod. Salem. I, 
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198 Muchter Muelteld, 


15) Conradus Hanurei liber de Milnhoven, Eberhardus, filius Waltheri, iiber de M. et Conradus 
villieus liber de M., £. Konstanz 1211. Burcardus liber factus eonversus in Salem (1%, Jahrh., Acta 
Salemitana). Manegoldus de Milnhoven, 1240, 1248, R. 1251, 1263. Seine Söhne waren A) Cunradus, 
1251, ministerialis comitis Sancti Montis, 1276 noch ledig, lebte noch 1284. 31. T., todt 1291. 
B) Manegoldus, 1251, Lehnsmann der Grafen von Heiligenberg, verkaufte Güter in Weildorf, B.-A. Ueber- 
lingen, an Kloster Salem 1264 und 1276; uxor: Guta, 1276. Kinder: a) Manegoldus, 1276; b) Bartho- 
lomaeus, siehe weiter unten; c) Hademudis, 1276; d) Guta, 1276; e) Adelheidis, 1276. Der vorge- 
nannte Bartholomaeus de Milnhoven dietus Bärtelli, armiger, 1276, 1328, Ministeriale des Grafen Hugo 
von Werdenbergz 1312, Oheim des Cunz Hug von dem Heiligenberge 1304, 1327; uxor: Anna, 1321, 1328. 
Kinder: a) Mangold, majorenn 1321, außer Landes 1328. $&) Burchard, majorenn 1321, 1328. r) Conrad, 
1327,1528. 5) Bartholomäus, 1527,1323. e) Guta, 1528. Z) Catharina, 1323. Die Siegel des Bartho- 
lomäus gen. Bärtilli und seiner beiden ältesten Söhne Mangold und Burchard zeigen im Schilde ein am 
äußeren Felgenkranze mit sechs Rosen besetztes Wagenrad mit der Umschrift: + 5. BARTHOLOMEL 
(bez. MANGOLDIL oder BVRCARDL) DE. MILNHOVEN. Es ist dies dasselbe Wappenbild, wie es 
auch des Bärtilli Neffe Cunz Hug von dem Heiligenberre, vermuthlich der Sohn seiner Schwester 
Adelheidis, führte (siehe Hug von dem Heiligenberg, II, pag. 154), und dasselbe Wappen, wie es die 
Züricher Wappenrolle unter No. 245 ohne Namen gibt: In 5. ein außen mit fünf g. besamten r. Rosen 
besetztes Rad mit gr. r. zespaltenem Felgenkranze und abwechselnd gr. und r. Speichen; auf dem 
g. Topfhelme ein außen mit fünf g. besamten r, Rosen besetztes halbes Rad mit gr. r, gespaltenem 
Felgenkranze, rechts zwei r. und links drei gr. Speichen. In der Urkunde vom 21. Juni 1328 erscheint 
noch Bärtilli v. M. mit seinen vier Söhnen, aber damit schließt auch die Kunde von dem Geschlechte, 
C) Heinricus de Milnhovin, 1254, 1265, und D) Huso de Milnhoven, 1255, 1262, sind wohl auch Söhne 
des älteren Manegoldus. 

Die pfälzischen Herren von Mwuehlhofen, welche in der Geschichte des Bisthums Speier und der 
Abtei Weißenburg eine hervorragende Rolle spielten, führten in Gr. einen w. Schrässtrom und auf 
dem Helme den Rumpf eines (event. Mohren-) Jünglings 
in schildfarbenem Kleide mit Kopfbinde und fliegenden 
Enden. 

Muehter. Altes Geschlecht in Freibure. Berch- 
toldus det. Mühter, 1255; todt 1261. Seine Witwe Mech- 
tildie vermachte 1261—1272 ihren bedeutenden Besitz 
in Mengen, Dottighofen, Ebnet, Schlatt und Wendlingen 
den Klöstern Thennenbach und Wonnenthal, sowie dem 
Johanniterhause in Freiburg, woselbst ihrer unter dem 
12. December, als ihrem Todestage, gedacht wurde. 

on Mochihofen Mueleck. Hans M., Pfarrer in Roeggenbeuren, B.-A. 

Ueberlineen, um 1450. Andreas M., J. U, Doctor, Geselle 

der Stube zum Gauch in Freiburg 1575. Wappen: In R, 

auf w. Dreiberge ruhend die untere Hälfte eines zerbrochenen w. Mühlsteines mit g. Mühleisen. Das 

Siegel der Helena von Muelesgg, des Hans v. M. zum Waltrams sel. Witwe, 1460, 4. 3., zeigt im 

Schilde und auf dem Helme den Kopf und Hals eines rechtsgekehrten Stieres. Auf einer alten 

Ahnentafel ist das Wappen einer Humpiß; von Waltrams, geb. von Mueleck folgendermaßen dargestellt: 

b. s. gespalten; H.: eine mit zwei Federn verwechselter Farbe besteckte Spitzmütze. (Gef, Mitth. des 
Herrn Freiherrn O. v. Stotzinzen.) 





Muelock. 


Muelfeld. Joannes Molfeld vel Mülfelt, de Meyningen, artium magister, 1465, und derselbe 
oder ein gleichnamiger Sohn, artium et medieinae Doctor et professor, 1451 und 1486 Rector der 
Universität Freiburg (Freib. Diöces.-Arch. XXIIL pag. 32) Hierher gehören vermuthlich auch die 
unter dem Straßburger Adel im 16. Jahrhundert vorkommenden Gebrüder Muelfelder, deren Mutter 
wohl eine von Angeloch war. Es waren dies: 1) Daniel Mülfeld oder Mülfelder, armiger Arg., 1509, 
1530; uxor: Anna von Muellenheim, 1509, todt 1524. Kinder: Hans Jacob, 1524, und Ursula, 1524, 
vermählt 1534 ... an Conrad von Botzheim, r 1574, Amimann in Wasselnheim, nachher Kkeiter- 
hauptmann in Straßburg. 2) Johannes Mülfelder, arm. Arg., 1524, 1526; uxor: Dia Katharina de 
Burtenbach, nata de Masmuenster, 1526. Der Ms. Wappeneodex des Herrn F, Reiber in Straßburg gibt 
fol. 27 das Wappen der Myelfelder unter den Elsässern zu acht Plätzen r. g. quergetheilt; H.: eine 
wachsende ‚Jungfrau mit wallenden e, Haaren und über den Kopf gerungenen Händen in einem wie 
der Schild getheilten Kleide; Hd.: r. g. Bei Herzog VI, page. 191 ist die Jungfrau g. gekrönt. Hier 
wird zuerst genannt Claus von Muelfelden mit seiner Gattin Catharina von Fegersheim 1483. 
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Mueliherre — won Muellenheim. 129 


Mueliherre. Der ehrbare bescheidene Herr Wernher Müliherre, Domherr zu Lautenbach, Burg- 
voct zu Badenweiler, 1385. Sein rundes Siegel zeigt im Schilde einen Mühlstein: 7 S.WRHI. 
MVLIH’EN. PP. I. HT. Der Namen Mülher ist im Badischen Oberlande noch vertreten. 

von Muelinen. Das noch blühende Aargauer Uradelsgeschlecht v. M. kommt schon früh im 
Breisgau vor; oh aber die in’ den Urkunden des heiligen Geist-Spitals in Freiburg 1337 genannten 
Personen auch dazu zu rechnen sind, steht dahin. Anna, des Johannes von Mülina sel. Tochter, und 
deren Töchter Elysabeth und Clara, von Freiburg, verkauften Matten in Feldkirch, B.-A. Staufen, und 
billirte diesen Verkauf Johannes von Mülina, Bruder der Anna und Oheim der Töchter, 1337. 16. 5. 
Johannes der Turner, R., von Freiburg, verkaufte 1337. 5. 12. dem Spitale sein Erblehenrecht von 
Gütern in Denzlingen, welches er einst von Claus dem Müliner gekauft hatte, und bedingt dabei aus, 
daß dieser das Lehenrecht binnen drei Jahren zum selben Preise wieder an sich lösen dürfe. Cäcilia 
von Reinach, Witwe des Albreeht von Mwuelinen, Ritters und Herz. Oesterr. Rathes, welcher nebst 
fünf anderen seines Geschlechts in der Schlacht 
bei Sempach gefallen war, starb kinderlos in 
Köniesfelden 1410, 14.5. Johann (Hanmann) 
v.M., R., 1417, Herr zu Schinznach, Mitherr 
zu Castelen und Rauchenstein; uxor: Agnes 
von Winkelsheim (aus Schaffhausen), 1402, 
1417, Kinder: a) Marraretha, 1437, 1459 
Conventsfrau, 1441, 1445 Meisterin zu St. Arnes 
in Schaffhausen. b} Ursula, 1427 Kloster- 
frau, 1456, 1462 Aebtissin von Königsfelden. 
ec) Ludwig, Chorherr zu Beromünster 1411, 
Yieepropst 1449, auch Domherr in Basel 144%, 
t Beromünster 1484. 13. 1. d) Anna, heir. 1429 Ulrich Graemlich 
von Ausdorf za Pfullendorf; derselbe Ulrich Graemlich der Alte zu 
Menningen genannt 1437, 1454, todt 1464. e) Hans Albrecht von 
Muelinen, Stammvater des Geschlechts in Bern, heirathete 1431 Arnes 
von Reischach. Ihr Sohn Jkr. Albrecht von M. erlangte d. d. Thiengen 
1469. 30. 10. namens seiner Mutter und ihres Bruders, des Jkr. 
Heinrich v, R., die Gerechtigkeit der Zehnten zu Öber- und Uhnter- 
Lauchringen, B.-A. Waldshut, des Herrn Hans Heinrich von Of- en 
tringen, R.’s, die von dessen Vetter Jkr. Hermann v. O. und seiner 
Gatin Veronica von Reischach verschrieben und nach deren Tode an 
Frau Agnes und ihren Sohn vererbt worden sind. Die Gebrüder Hanmann, Hans Albreeht und Hans 
Friedrich v. M. verkauften 1472. 29, 6. die Zehnten in Öber- und Unter-Lauchringen um 800 Al. 
den Grafen von Sulz. Hanmann, R., Schiedsrichter in Waldshut, 1487. Hans Albrecht, 1514 D.-O.- 
Comthur zu Hitzkirch, dann Verwalter «der Commende in Keenitz, heirathete Margaretha von Freiberg 


(Freiburg?), 1508, 1516 Meisterin des Klosters Rügsau, Canton Bern. Hans Friedrich von Müllenen 





Anelilverre. 





und andere Erben ihres Wetters Hans Heinrich (Schnewli) von Landegg verkauften 1599, 25. 8, die 
Tannenmatte bei Waldkirch. Dies ist «die letzte Spur des Geschlechts im Breisgau. 


Von der Berner Linie wurden die Vettern Nicolaus Friedrich, n. 1760.1.3., T 1833, 15. 1., und 
Rudolf Albrecht Bernhard, n. 1788. 14. 12., T 18551. 23. 6, d. d. Wien 1816. 14, 6. in den Ülesterrei- 
ehiechen Grafenstand erhoben. Der Enkel des Ersteren Egbert Friedrich, n. Bern 1817, 14.1., 7 Bern 
1557.16. 8, Doctor phil., war der Bearbeiter der bier oft eitirten «Helvetia sacra», 2 Theile, Bern 
13555— 1861. 

Wappen: In G. ein # Mählrad; gekr. H.: das I: Mühlrad; Ad. En. (Siebmacher, I, pag. 200, 
No. 2.) Hd. IH eg. (Wurstisen, Baseler Chronik, I, cap. 16.) 

von Muellenheim. Die Frage, ob das große Straßburger Geschlecht von Muellenheirm seine Her- 
kunft und seinen Namen von dem Dorfe Müllen im B.-A. Offenburg oder von der Stadt Müllheim im 
Greisrau herleitet, muß vorläufig dahingestellt werden, jedenfalls gehört es in den Rahmen dieses Werkes. 
Die erste Kunde von Trägern dieses Namens bringt der Rotulus Sanpetrinus, in welchem als Zährin- 
eische Ministerialen in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts auftreten: De domo ducis de Zaringen: 
Berhtoldus de Mulenheim et filii ejus Rödolf, Berhtolt, Heinrieus, Cönrat et nepos ipsorum Hugo de 
Hugelheim et filii ejus Rödolfus, Böthardus quoque et Lancilius de Mulenheim; ferner Egilolf de Mulen- 
heim; Beginoldus de Mulenheim cum uxore Töta et frater ejus Bertholdus cum uxore sua Gertrude 
hliisqgue suis Rödolfo et Berhtoldo,. Burkard von Mülnheim, E., und seine Brüder #. der Stiftung der 


Öberbad, Geschlechierboch, IH 
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130 von Muellenheim. 


Abtei Rufach im Öberelsaß 1183. Fridericus de Mulnheim, miles, 1215, 1225. Der Wappencodex 
des Conrad Schnitt in Basel gibt fol. 94 nachfolgendes Wappen der «von Mülheim im Brisgow» und 
nennt unter diesen den Ritter Heinrich, 1225: In G. ein mit drei s. Sparren belegter b. Schrägbalken; 
H.: ein am Rücken mit drei weißen Kugeln belegter g. Schywanenhals mit r. Schnabel; Hd.: b.g. Im 
Donaueschinger Wappencodex fol. 165 a sind die Farben wie auf nebenstehender Zeichnung. Im Wappen- 
codex des G. v. Stadion pag. 259 als Helmzier ein am Rücken mit sieben weißen Federn besetzter g. 
Schwanenhals. Ehenso im Codex Bueheler fol. 117 der Schrägbalken s., die Sparren r., die Hd. r.g. 
— Dem Uunradus de M. verlieh das Kloster Beinwil im Canton Solothurn d. d. Neuenburg 1252. 15. 6. 
Güter in Müllheim; #. hierbei sein Bruder Bertholdus de M. Das Neerologium der Johanniter in Neuen- 
burg nennt unter dem 22. November: «C. nobilis de Mülnheim». In Urkunden des Klosters Feldbach 
erscheinen als Zeugen folgende von Mülnheim: Gerbolt 1255; Gerboldus, miles, 1264, 1265; Johannes 
et Gerholdus, fratres de M., milites, 127%. 23.5. Im Jahrzeitliuche des Klosters Neidingen unter dem 
1. März: «+ Herr Heinrich von Mülhain, frow Horlauff sin muter von Trosburg». (Trostberg im Solo- 
thurner Gebiete.) Hiltebold von Steckborn, Ulrich von Klinzenbere, R., und Wilhelm von Mülheim 
verkauften 1260. 5. 10. den Lehenhof in RKockinwillar (Rockenwyl), ein St. Gallensches Unterlehen der 
Edlen von Klingen. Berthold von Mülheim, K., #. St. Blasien 1265. 30.4. Johannes, E., 1273. Jacob 
von Milhaim (nach 1275) Pfarrer in Hagnau. Herentrudis de M., 1279, die zweite Aebtissin des Klo- 
sters Guenthersthal. Lutolt von Mulenheim 2. Urk. Neuenburg 1280. 6.7. Ein v. M. Johanniter-Com- 
thur in Sulz 1300. Ob die nach- 
foleenden Brüder des Klosters Salem 
ihren Namen von Mühlheim an 
der Donau im Öberamte Tuttlingen 
herleiten, muß dahin gestellt blei- 
hen. Frater Albertus 1501, pistor 
1504, cellerarius 1310, 1327. Brm- 
der Heinrich, Prediger 1302. Bru- 
der BEurkard 1512, medius celle- 
rarius 1313. H.v. M, Ammann 
in der FPüsterei, ein Laienbruder, 
1324. Jedenfalls zu dem Breis- 
eauischen Geschlechte gehörten die 
Nachfoleenden: Bruder Conrad, 
1347 im Johanniterhause Freiburg. 
Johann von Mülnheim, Ek. 1333, 
1355; uxor: Margaretha, Tochter 
des Herrn Heinrich zu Rhein, R.'s, 
1338. Söhne: 1) Conrad, 1376; 
DS REIN Cunzmann, 1379, 1355. 2?) Wal- 
ter, Ek. 1370, R. 1380. 5) Lütold, 
Ek. 1376, 1379, R. 1380; er hatte 1384. 19. 3. Zinse auf der Herrschaft Badenweiler und fiel 1336. 9.7. 
im Öesterreichischen Heere bei Sempach. Seine Gattin Anna von Muelnheim, aus dem Straßburger 
(eschlechte von der Linie mit dem Sieh, war Tochter des Herrn Johannes v. M., E.s, Burggrafen von 
Straßburg, 1350, 1404. Ihr Siegel 1401 zeiet im gerandeten Schilde die Rose: 7 S'. ANNE. DE. 
MVLNHEIM. Schon 1393 war sie wieder vermählt an Hans Berthold von Neuenfels, Vogt zu Baden- 
weiler. Die Kinder Lütolds waren: a) Hans von Muelheim, Ek.; er gibt 1399. 2. 1. seinem vorge- 
nannten Stiefvater die Ehesteuer, welche er für dessen T Tochter Else, seine Gattin, erhalten hatte, 
zum größten Theile zurück und solle der Rest, falls er kinderlos stirbt, an die Kinder seiner Geschwister 
fallen, welche sein Stiefvater mit seiner Mutter Anna von Mülheim «gezeugt hat». Das Siegel des 
Hans zeigt hierbei im Schilde einen zu sechs Plätzen sparrenweise getheilten Schrägbalken, dagegen 
1405. 7.5. auf dem Schilde einen Helm mit einem Brackenhalse. Jkr. Hang v. M. hatte 1432 Streit 
mit dem Rathe in Basel. b) Agnes, Nesa, 140%, 1405; mar.: Rudolf Erhard von Neuenfels, Ek. 1405; 
T 1452 5.2. (Grabmal in der Kirche zu Muellheim). «) Minnelina, Nonne zu Sitzenkirch 1402, 1403. 
Else v. M., 1590. 7.5. Gattin des Jkr. Krebs zu Muellheim, an dessen Geschlecht nachmals das ledig 
gewordene Wappen der v. M. gefallen ist. (Siehe Krebs von Muellheim, II, pag. 365—366.) Wappen: 
In G. ein mit drei r. Sparren belegter s. Schrägbalken; H.: ein g. Brackenhals mit w. Ohre und r. 
Zunge, über welchen der Balken wie im Schilde quer gelegt ist; Hd.: r. eg. 
Die Geschichte der Elsässischen von Muellenheim hat in dem «Familienhuche der Freiherren von 
Muellenheim-Rechberg», von welchem drei Bände folio (1897, 1898, 1901, in Kommission bei J. H. 





von Aueluheim. 
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von Muellenheim. 131 


Ed. Heitz-Heitz und Mündel in Straßburg) erschienen sind, eine vortreffliche Bearbeitung gefunden. 
Den im Laufe des Jahres 1907 zu erwartenden Abschluß hat der fleißige Bearbeiter, mein lieber Freund, 
der Kgl. Preuß. Kammerherr und Major a. D, Hermann Freiherr von Muellenheim-Rechberg (+ Straß- 
burs 1903, 6, 6.), leider nicht erlebt. Die pag. 132—147 gegebenen Stammtafeln liefern in kürzester 
Form eine Uebersicht des einst überaus ausgehreiteten Geschlechtes, welches in der Geschichte Straß- 
burgs eine so hervorragende Rolle gespielt hat, aber auch in seinem Hei mathlande Baden immer wieder 
aufgetreten ist. In der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts spalteten sich die Straßburger Adelsgeschlechter 
in zwei Parteien, deren Führer die Zorn (Trinkstube zum Hohensteg) ber. die von Muelnheim (Trink- 
stube zum Mühlstein) waren. Gelegentlich eines Festes in dem Hofe der v.M. in der Brandgasse 
(jetzt No. 8; kam es am 20. Mai 1532 zu einem blutiren Kampfe, den die alten Chroniken als das 
«Geschells der Zorn und Muelnheim bezeichnen und bei 
welchem 21 Edelleute erschlagen wurden. Diesen Umstand 
benutzten die Zünfte, um die bisherige Adelsherrschaft in 


da rer 


der Stadt zu brechen, und wurde seit 1533 den vier aus 








| 
T 
} den Adelsgeschlechtern erwählten Stättmeistern ein aus den 
=: Zünften hervorgegangener Aımmmeister zur Seite gestellt. 
r Weber das Geschlecht v. M. und seine vielfachen Helmzierden 
siche des Verfassers «Goldenes Buch von Straßburg», 
Wien 1886, 478 Seiten $vo, mit 46 theilweise colorırten 
Wappentafeln. 
“ Fon MaSDsulen- Heinrich von Muelnheim, Bürger von Straßburg, 
| führte im Schilde seines Siegels an einer Urkunde 1299. 
=,.2, im Stadt-Archiv Konstanz einen Adler. Umschrift: S. HENRICI . DE. 
MOLNHEYM. Herr Heinrich von Muelnheim der Zoller von Straßburg 1314. 
19. 9%. und Herr Johann v. M. 1324. 10. 12. führten im Siegel über einem 
schmalen Querbalken eine Rose, unten drei schmale Schrägrechtsbalken. Die Zü- 
richer Wappenrolle gibt unter No. 354 das Wappen Mühlhan: in R. eine x. 
besamte w. Rose; auf g. Topfhelme ein mit F7 Hahnenfederbusche hesteckter r. vor -Masllenhetn, 
| Spitzhut, darin die Rose. Der vorbeschriebene Schild hat in späterer Zeit stets 
einen g. Schildrand. Außer den bei den einzelnen Linien gegebenen abweichenden Helmzierden seien 
noch die nachstehenden gegeben. 

Die von Muellenheim wurden nebst den anderen alten Adelsgeschlechtern der Elsässischen Ritter- 
| schaft vom Könige Ludwig XV d.d. Compiegne 1773.6.8. als zur Führung des Freiherren- oder Barons- 
7. 
ra 

yoll 

DE. 

adel' 

‚orge 

hatte 

wistel 

Au; 

eg! 

Streh 

140% 

ya von Muellenheim von Muellenheim: von Mucllenheim 

s jedk I 

app titels berechtigt anerkannt, die den Gliedern der Preußischen Linie ertheilten Allerhöchsten Geneh- 
und er mirungen zur Führung des Titels und Namens «Freiherr von Muellenheim-Rechberg» sind in der 


Stammtafel Seite 142 —144 erwähnt. 
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Johannes von Muciohelim, 
LES, 128: 

LEE] i a 
TE 
Johannes von Mnelnhelm der Aeltere, 
tilE Da: 
uxor: Lulgunlis von Schuiterthal, 
tl 10% 

‚Tohann der Jingere, Waller von Aluelnhelm, 

1296, E. 1308, 13m 12H, von den Herren von Bappolistein mi 
Fessenhelm belehnt 120. 22. 2; er vergabte 
1m Klosior Allerheiligen Zinse in Kork und 
Zund 1203323, 8; tot 1294. 236.7.: gnondam 

procuralor Dot, Episcopi Argentinensis; 
usor: Atom unler.den Kaufleuten, 1232, 12W 


EEE EEE — 000 Te m m — 
Waller, 


Agnen, 1242, 1512; Sieelin der Acllore, 1405306 von Aueluheln, Johann, 
mar: Albrecht Ruleri- Student In PBoloena 1205, 1255, B. 1295, teile 1918. ; Herr» 193 1321. 1235, der Acltem, R. 1314 
derlin, E., todt 1348 Schullerr zu 81. Thormne 1310, uxor: Anna Sehnliheil 421. 18; 2... tode 1831. 25 
PFropst 1314 — + 1940. 19. 13, : Gert von Utenheim, 
1314, 1421. 


Gosso yon Muelnheim won Boellweiler, Rudolf, 


von Muellenheim in Kalbsgasse Walter ron Mnelnheim, f 
k. 1218, «in Kalbesgasse» 1334, 1444, lodt 13% siehe unlen Fräbendar der Strallburger 
uxcor: Biheln von Landsberg, 1327, ist Kirche 13% 


Gosso Eurkard, 

encore DE 
aächköommen slehe 
salte 135, 


but; 
1382 ; 











Sf [oT uch 


|} 


LIBSHEIT 
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u = 
\Welter von Muslnhwim In Kalbosgaseo, Beimbold von Muoloheim gen, Hildebrand, 
kirchherr von Fessenheim 1338, Ek., £. Lalu K. 1028, 1858, Slättmeister 1351, 
11. 2, EB. 1952, 1478, senior 1856, iodı tot 1368. #1. 1%: 
138. 10. 9,: 


uxoress 1} Cutlharinn Cinin, 1843, 1368, tot 
136; Dj Agues Welßkroetlin, 18%, 1169. 
re Ef m 0" m u. — 
ererud, 


11 Waller voin Adınele- il) Johann v. M. in K., Waller von Aluelnhelm- Beimbold von lmeln Johnnties Calharlina. ans 
heim In kKalbsgasse, minor 1886, Kirchherr in Hildehrunil, heim-Hildehrand, ven. Großhahe. monlalls mon. 8, Clame 100: 1355, monialle 
Ek. 1405, L417, Betätl- Fessenheim 1388, Propst 1264, 1384, ol 1488; %. 1873, i40®- er, sein IEk,, ort iu Straßburg in for erpmartm Arie mar: Reimbold mon, 3.EHm.: 
meitter in Stralküre der Prämonatratenser- uxor: Dinn Bock, 1984, Bruder Johann vd 1377, lebte noch 1.408 1933, 1404, abballssn tehatock ra m 
1421, tod Ms; Propstel Allerheiligen F 100. 14 4. (som, 3 Gar fasen Werkatfı Erlen Ta‘ ee Er neätinnnn 
UxorT: Gisela Merswin, bei Überkieeh 1391, 1401, Johann zum erinen 1:46. 22, 0. das Ehelo- bode 1443 
1445 Gattin di 3 GEOTE Woerl in SirmPbureh. fahr zu Hundsfeld und 
ur ezmaba zent zu «len Hunden, 
1143 Vor zu Achern, ee 
Mn SIE T.. Orabatain uxor: Eoplla von 
nit Wappen ind. Kirche Diemeringen 15%], E02 
zu Oberachern ei [ } Fl, I ei 
Phlligm von Muelnheim- Belinn, "os, Walker von Anuelnhelm Keim Agılca, Halter von AMnelnheim-Hilde- Beiinbold, Gerkend, Ennellna, 
a enen, Fa 1443 in Kalbagasse, der Jüngere, 1338, 1419; hand, 1413, 1415 1404, + 1411, # 1471, 
ea ed: Ek, 1437, Stältineister in 1888, lodt mar: Jo- 144, 1457, Bann- und Waldherr ee 
bxoren: 1} Alnrgarella olfenburg 1469, erhieli 14112. &. 2.: hann Schilt =ı Genderlhekim ; moninles mondsleri 8, Clarae 
ne Hochfelden, 4461 1481 a 1 lies Bürger- uxor:Cdilie tler Jüngere, n®or: Anihbarina von Kniser® in fnro erfor 14130 
11) Barbara von ii Belt rechtin®Strabburgiwregen Behstork, Ek. 13, berg, 14%, 1457 
ana Me seiner Frau, + 1408, 1412, 1416, 1307 il te 
14. 12, sep. 8. Thomas 1401. 12, 1 Clara, Li, 1458; Reimbold, 
uxor; Veronien Hagin, mar: Beimbold von Walter 1458, 
1154, 7 1488.25, 12,, Rei heit, 1447, tod 1458, 


BE. Thomas Argent 


Anna, 

1855: 

mör.: Johann Sick, 1355, 1341. 
Btalteaeieler 138%. 


nsor: Odilia Belsiock 
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1ası "r 1498. 20. 12,, BoD: 
a. Toms Argurıl. 


————— SINE GET REFEE TIITE Tre > ES TS 7:7 17 TEE TORE 955110 ET 
En TG Arnkad ncna "hristina, 147%; Arc, Hans Geöre von Alueln Heinrich, Crille, Hebold, E., ıilipp, 
" BE En air ee) der : eh 1470, 144% heim-Hildehrand, 1428, Stättimeleter tot 1442; r 1484, Skittmeister 7 1480, SIAtt- 
14°n. 150 ii at 1508 Fr fer in Herrschaft Kirn- t mar: Eucharias 14%5, 1469, tot 1480, 1444, 1446, 1445, 1450, mar.: Cuno von 145%, 1455, 1465, 1166, meister 1459, 
LA, ak, EOHEE EDEN, naeh 72. von Angelach, Stättmeister: 1456, 1457, todt 1480; Kugeneck, 1418, 1468, 1460, 1471, 1478, 1460, 1464, 1465, 
DE DUEE er : naar ee {431 1476 1u1xor: Mergelina ron uxor: Anna von 141%, Fr 1471, rem. 1475, 1476, 1482; 1470, 1471, 1473, 
UZOE: AIART LUN. ger Th ror: 1481 Still, 1428. Utenheim. mit Gertrud 1474, 1476. 1477, 
todt 14176, 20. 6 iL2 Een L: | Zort-Heiland, 1473, 1480, 
11068; 


| 


. a - - r 
Se ale ulniamn Ayınaı Veronlo, kurella, Apcilcomin, Conrad von Mucloheim Caspar von Auelm- Christine, Walter, 
nd Bere Ele- 1500, tod 1525 ; 1180 procure 1517 moninlis inc, 1587 ; iu Kalbagnsst, helm Bon: ZHJAR- „14 4, BB; Can oe, 
in Kulkms beredung 1481. mar: Daniel irix, möonasierii 5 mar.: Philipp 14105, 1497 Conyentunl x brand, mar.: Hans Bocecklin von 5.Thomac 
zB: 1500 94.4: nit Bal. Wuelfelder 154. 1%. 12. bis Marcel Arz., 1597 Mueg von Boffz- und Leutpriester, 1500 1461, BR. 1467, 1495; Boecklinsau, ft. 1467, 140, Arg, 1467. 
Ri 151%. an Ihasar Boecklin armiger Arrent. t 1508. 11,5. Ach- uxor Wollgaugi heim, Ek., 1504, Bis 107.1. BJ der UX.: Gertrud Bocck- WiLwer ron Agnes Lenzel 
: Yv. Boeeklinsan, 1509, 15% ein des Kinst. Tin, elyieArg. tordt 180, 51 Abt der Abtei lin von Boeeklinsau, und Clara Sturm, der Witwe 
lebt 108, fort Güntbersthäl Gengenbach, 1440, 140. Erhards von Mnelnheim im 
1530 | Frouhof, 
3 =—— — 
Elisaheih, Heinrich von Muelnheim-Hildehrand, Salome, 
1181, 1506; sie lich 1502 14. 11. dem Mark: Stättmmelster 144, 1555, 1558, 15598, 1561, 15632, tele 1531; 
erafen Christoph von Baden 1000 9. und 1564, 165, 1367, 1568, 1570, 1571, 1578, 1574, heir.: 1) Georg Zorn v, Bulach ; 
erhielt als Unterpfand den RKheinzoll bei 1576, 1577, der ersle Kanzler der Umirersität It) 1907 Ezenolf Friedrich 
Soelllngen: Straßburg 1568—1575, 7 1678. 0, 4. als der Eoeder von Dlersburg. Er war 
mar.: 11 8ieelin Voeltsch, H&1, 1482, ode 1501; Leizte seiner Linie; 1411351 15 mal Siälfmelister 
It, Melchior Zuckmäantel ron Brumat 1501 uxor: Martha Würmser von Schoafftolsheim, in Straßburg, woer ducch Katls- 
Wiwe des Bernhard Ottfrledrich. mäanslat 162% 1, 12, die Befor- 
nation einführte und 1550 atarlı 





Gosso ron Murinheim ron EBollwellar 
‘slehe oben die 5, Generation), 
1918, 144, tot 1353. 6. 7., stiftete Herrn 
Gossen v. M,. «Golshuss; 

uxor: Else von Frundsher. 
Gosss won Mueloheim von Hernselin von Muelnheiin, Adelheid, AKNES, Waller von Mualnhsim rosidons 
Tollweiler, 134, tod 1374. 9. 11.; il, tot 1976; 1350 apud 8. Toboomam, 
Ek. 1860, RB. 11, tod 1398; uxor: Cniharina Hochsteiten, mar.: Beimboldl Knobloch gen. mar.: Reimbold von Kageneck, EB. 150, 1971, Stättmelster 1363; 

uxor; Greie Sinben wer, 1374, 14100 Klein, 414, RB. 1447, 108, Ek. 1340, 1378, BE, 7 1281. 8, usor: Olara von KRosheim, 
jocdt 1409, rem. mit Mesa Marx Wilwer von Anna von Berslelt, 1383, 1417 
von Eekwersheiin 1387, 15, 


ayuuapjanmy uoA 


[1 
- 


“til 


Pe rn — — I ———— LT nn 0 meet _ 
Johannes iGroßhanz', Adelheid, IH0ss0ı, Anka, I2E0 Catharina, Tirutelina, Hoenselin von Muelnheim, ÜOsSh, Clnra, \raller, Felermann, 
14), todt 14085 I BETTE 1380. mar: Cund 0 Ek., 1%, Johann 1395 isbh, iorlt- 1395, 1302, 1417 1392 

uxor: Beiina Buschsner y.Kagtencch- 1}, ninorer 174, 


1408. 


re nn | 
Friedrich von Mueluheim Yon Gosso von Muelnheim von 
Bollweiler, 1457, 1451. Eollweiler, 1439, 
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Walker, 
Cinonicus der 
Kirche Jung-#t.- 
Peter, ıleeunns 
130%, 1310, + 1310 
4 Kol 





von Aucinheim Im Fronhoi 


von Muellenheim; 


Takt, 1302, 








JE u 
Johannes ron Mälnheim im Fronkof, 
li. 1301, 
Starteister. 1301, 1313, 1314, 


Heinrich von Muelnhelm, 
12, + 126, 10. 4, 
Stifter der Linien von Olrbaden inne. 138 


Ichte 1928.17. 10, 


todt 1331. 10. 1 bis 150), von Rechberg (pas. 140—1441, 
so: Belina von Greifenstein, 1398. gen. Bischof (pas, 136) und von 
131. Landsberg (page. 1371 


1310, E 


Übarlin von Moelnheim im Fronhol 
1321, senior 1856, 7 13585: führte Jie 


Helmzier nit dem Eımpfe im Hermelinpelse 





nit dem Hunde 


user: Gertrud Keimkmeldelin 141; 1342 








# 
— — a N EEEESSEEEEEESSE 
Eberhard (Eberlin) von Meeinheim im Henselin, Walter, Reimbold w. M. gen. Surer 
ch Frothöf s 22, 194, wor im Banne yon zu Tretenbach bei Lahr Ek., Vort von Strmöhure 182, 
144, junior 1356, BE. 1349, 1385, Stattmeieter Müllheim bester 147, 1570 late 1955, todt 1380: 
1362, 1ER8, 189, tode 1m. 4, 3; uxor; Anna Bebstock 
uxor: Nesn Bluemlin, 1374, 1416 
Wilhelm von Mnelnhelm im Fronhof, Johannes Johann Kichnrdis, Gertrunl, Anna, 1391; Johann Fr. MH zu 
Ek., Thellbaber am Schlosse Rohrburg 1878, enrpellanus Bısenberz 1.14, 1:10, IE: mn: Ioheann Ken. vr. Ungern u 
1415, tode 1419; Helmzier: eine Ross auf gekr. eselesine v.M tot 14: mar: Johann Fern Bock, 1301. (Henselin). Ei 
Helme Are. 1380, im Kath mar: Adolf Kareneck der Junge, 140, 1407, u; 
nxonss: 1) Greda, Tochter des Fleolaus von 138: 1341, lebte Marx won K., Hofmeister des tod 1976; 3 
Mülnheim In Münsterensse, 1374, 111 Theil- 1-AcHB Erkwers- Markeralen wc uxor: Mirne- ee 
kaberin am Schlosse Bohrburg und am hei, 1442 Eaden 1498, 1418, lina Gose, 5 
Schutterwalle: I Susanna von Moeloheim 14101 zn 
BKechbere, 1442 Gattin Johannis von Utenheim i 
l 
Eu LH En, = ur = 
Aicolaasv: M Agnes, Eberhard v, Mm Fron- Diebald, Markareiha, Adelheid, Berohand, Nies, Femelina, 
im Fronhof, LHlig haf, 1418, Canonfiere incrialis 1477 Kirchherr in 1477, 1406; 19335, 149; 1. 
140%, 1412, toll 1442, 1412, testirte Id, 7.3 elesiarım 58. mon. 8, Ag- Bischofsheim mar.: Peter mar.: Jolarn . 
1414; 1454 7 1424; hatte Theile am Thormae ct netls Arır. 13%. 1406 Ludwie von ILeimer von 
Uxor: Ares Echutterwalde rd Peiri Arz. 1418, 1412. Beichenweier Mahlberg, 
Echilt 1405, Lichtenle-rg. Lehen in 14°4, 1406, 1413 


141, Kehl, Stittmelster 1433; 
uUxor: Ola Stirn, rer 
, Huıns Boeeklin 1445 
m m m — 00000000 
Barbara uthariıda, 


F 1460, 1 6, Iedig 1459 unvermähli 





® 
Jacınk, Fa 
1455 Kriersoberst unter dem Ma 
Knie Albrecht Yon Ungarn 
und Böhmen wider die Türken, * 
in Slolsheim gesessen. I406, Na 
lebte 1484, tod 1404; 3 


uxor: Alurgaretha von 
kathsamhansen, LIE 





——————————— Ef "oe 
m —_— 


Wendling, 
1508, 1517, 
tod 1923 


Erasmus (Asımmsl, 
1544, ort 1661, Aproles: 
Anna Wolf von Benchen 


14, 
UXKoOT 


hmm 
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CHrstopd, 
149%, 1499, 
Lord 1541, 


Karthäusermönch 


in Strnbihurg 


Kinder 
erwähnt 150 


CR&pAT, 

14%, verkaufte Zinse 
zı Haslach Im Ereusch- 
thale 1561. 1. 7., tot 
1551. 11. 11.; er hatte 
Lehengzüter in Kehl ele- ; 
ısor: Lucie von 
Keichensteln, 161 
rn 
Töchter, 
erwähnt 1637, 1564 


Georg Mebald, 
14%, war 1425 Haupt- 
mann der Stiranöburger 
im Bauernkriege, hatte 
Lehen in Kehl, T 1648, 

{vor 11. 11.3: 
uxor: Chlilin Hagin, 
1527. 


Catharina, 1571 - 
mar.: Conrad Dietrich von 
Rathsamhansen-Ehenweikt. 
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von Muellenheim, 135 


von Muellenheim. 


Turkard von Meelnheim (siehe Seite 132), 

1283, ES in Straßburg 136, 1283; bei ihm wohnte König Budelf 1275, 1231 unıl 
bestfitiete d. Straßburg 1254 3%, 12, prudenti riro %. de M., hospiti NOsEro, den Fischzug 
anf dar At was ihm d. d. Straßburg 1208. 2%, 11. König Albrecht besiktigte, Ihm und 
Genossen verkaufte 1806, 29. 11. Bischof Johann von Straßburg um 10 M.5. das Münzrecht; 

z uxor: Margaretha von Keichenberg, 1202, 7 150, 19. 5, sch. Kloster Allerheiligen 














| 
Burkarıd, yo Grein, 
138 1266; montalis non. 8. Catharinne 150%, 
m Stifter der Linie In Moonstorgasse (page. 146) F 
” PR 1 1 un & | 
A von Altelnheim mit dem Sieh 
Johannes von Muelnheim mit dem Sieb, „Sigelin, Anna, 
1310. E. 1819, der Alte 1:7, tadt 15710, Stifter (ler Linie tot 1475 
Stifter der Linie mit dem Sieh; von Muslobeim mar: Heinrich Siubenweg 
uxores: I) Burkardis Jongin 1319, 1948, todt von Eonenburg 1:15, toilt 1375, 
1354. 16. 9.: ID Anna von Bamstkein, 1-0, 
139, rom, an Werner Storm. 
|| m = 
ar, Ieharnnes junior (Henselin) von Muelenelra, Ereliua, I Catharina, Gertrud, Walter Jchenn Erhe, 
3 Fk. 14%, 184, E. 176, Burggraf von Straß- maär.: Peter Konnein Krauf: Aebtissin des: E.1364, tod Kirchherr in 
St, burg 1367, 1500, tode 1390; Bebsiock, IH, thal 1554 Klosters Eschau 1569 Fessenhelm 
uxores: 1) Nesa Schwab von Molsheim 135: 1514 14, + 1302 1331 


1367 ; II} Minnelin® Engelbrecht 1387, 14, 
ilt 1417, 


—— EEE Wegen ev U a 


| keimbold vr. M, gen. Surer Eberlit, Johann Yon Muelnbeiio, Gas, Walter. Anna, 13%, 1408: IIer Ehe: 

| Ek. 1350, 1411, todt 1412: hatte 1:00, olerices EE. 1990, 1.407, todi galt 180 Can Ek.13850, mar.: 1) Litold von Gertrud, 134, 
Unger den Kirchensatz in Kippen- l4s1, Canonicus 14153. 19. 5., in Molsheim  nicus erolesliae 14108 Muelnbeim, E.. aus 1441, todt 1460; 
‚selln), bein, Bischöll, Lehen; von Jung-®1 ERECBELT =, Thomas, seit dem Breisganer Ge mar.: Nieolaus 
j 181, uxores: 1) Nesa von Dieme- Feier 1377, 141165, 1xor: Else von Lands 140% Sralnstieis, schlechte, todt 1493; Zorn: Schultheiß 
180% ringen, 1375, 13591, todt: 1400 kirchherr von herz, 1406. 1 1432 ia 14. Ich, iii Hans Heribhuold ik, 104, 1414, 
3linse 17, 12.; IH CHilla von Eekwers- kKippenheim (15. 55) yon Nenenfels, Ek. tet 1417. 1. 9 
ob, heim, Witwe des Wolfheim 1418 1393, 1417, 


401 Bel stock, 


nen a — 





Johannes, Eherlin, Hier Ehe: Wendellng, Hans, Bartholomäus, Sibylla, Martha Beate, GB, 

H 1400, 1418 Fiarrer in Arbosast, RK. 1408, 145%, in ft. 1408 E. 144 todt 143%; 1432, tondt 1490: 148, 1435, Vogt 
mellit Kumers- 140, 1406 Kehl begiert 1428, ınar.: Hans von mar.: Heinrich in Adelshofen; 
He, 10 heim 1416, tielt 1461. 18. 5. ; AMomlaırı, LER, Engelbrecht, UXOE: . - 

WW iR uxror: Catharina von 157 Ek. 1440. Engelbrec ht. 
a: Greifenstein, 
Bi ar 
be, 1il* 
= — in =, m — — 
Menedalenn, Wendeling, Daniel, Ludwig. Heinrich, 
1804: 1161, Gengsse der Herrenstube Ek. 1487, 1532, todt 1538, Ge- 1464 
mar. Blicker in Moleheim 1491, 1518, WYogl ucsse der Herrenstube in 
Ton Rotenburg. von Heorrensteln 1617, Hiolsheim 1401 
dem torit 1504, todt 1528 uxor: Adna Greiter von Slaf- 
gar uxor: Aroes Brüucker, 1504, langen, 1540, 1507 
urked | 
Pier l 
„LH SUsSatEa, LH; Anna Elisabeth, Daniel, Caspar, 
iz mar.: Mlehael Hüter, eivis Are- tot 1611. 22. 12:: Lädt ice 1557, 


— 15ER, ie mar.‘ Hans Muelfeld, Ek 161 1. 1585 
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136 


TOR Muellenheim. 


a 









er an »falferan, Johannes senior, Burkand Tahann Ulriel ran 
17 " UE vom ‚Ntrreer-St.-Poter Hansgenosee 1084 1392, RB. 13349 Haukennoase 1°48. 1399 Johan Ulr \ j' on fHlnheim 
a, 1228, Oustbhs- 1350, Cn y Ei a a « A, Lach, LIERE zen, Bischo 
Inb7, Ian, 4 en rk Saz« BEMbEL nr LiRR It, 123%, Abınherr der Linie Hnuswenosen 1991 u ik 
a BR LEER r. #.-Girbaden (pag, 155—139), r. M.-Rechberg {page 140114): SE er 
E Pig L) L 1 





‚ B. 1843, 1371, 





Ed Fear ” Ion En 
=tin Bastarıl Hanselin gen torte 1356 

”1 Kun. and; uxor: Tethn von Perhhore - } 4 
‚Kleinhe i lin nd dessen usor- Odilie von Girhneı 5 ixor: Ietha von BR chhere tot ET Ahnherr der 
Gattin Ellina urkunden 1371 1336, 1356, tot 1870 Linie v. M. gen. Bischof 


uxzor: Adtlheid von Hüch- 


földen, 1454 





en au 
‚Burkard Bischof v. M., Hımmann Bischof v, M Heinrich ; 2 ut i PET 
Ek. 1342, 1372, todt 1878: R. 1368. 1397. Kirchherr von R mn i Fern ee i Auleon Ulrich v.M gen. 
UKor: Adıkıa Kipelin 1354 Schnersheilm 1368 Ten or: rat: I a a -reglin Bischoi 1, 168, 
uxor: Anna von Ratlhssm Se Re AHORN ER 
harsecn Ehenweier, 1389, 
todt 1405. 4. 1 
Ba En ar BE ae 
Heinrich, 
Ek. 1457, 1435, E, 1ddle 14650 
Tg Fe Re - - 
Anni, Johann Ulrich von Muelnhelm Eilsi TUnzinare ehe 
ee zen. Bischof, 1381, 1407; R:, fiel bei Sempach et 
mar.: Bartholomäus Spen ck, 1851, GB: 186, 1413 mar.: Friedrich vom Hat: - aan Ei ie ar 
der, 1415, 1455 tele 1422; 1254, Hofmeister der Herrin haus 
uxores: 1} Dielsche Kanzler Grlbarina von Burgen 1414, 
idsu, 188: Wort in Lauterbach‘ 1alt 


II) Adelheid Lowselin, 1434. 142 


LT ———— sy ll 
B Tesretha, Kurkard von Mülnheim gen Chlilia Johann Ulrich 
140, dar, 7 Abe 1, D,, "Eischof. der Junge todt 149, 12. 10,; RK. 1491, 143% 
sep. Joh. E: in Schlettstade: 1422, &. 1450, 1442, tot mar: Keimbold Spender, 
mar: Johann won Eathsam- 144. 3; tocde 1429 


hausen -Küngeshelm, 1499, 1423. uxcor: Aareareihba von Muelo- 
beim go. von Girbaden, 1457, 
1447 


er [9898989$8$[ nn .. _  — 
Furkard von Mnelnheim gen ÜMEsch, Luckeline, Reimhold, 
Bischof, Convenkbaal des Kloster® Hugs- Friorin des Klosters 5. Arnes Ek, itı Hasenau 1460, 1485, 
Schaffner les Klosters St. höfen im Wellerthale ie He in Sträbhure, ode Id, 4 todt 151% 
Wwualburg 1420, 1426, Abt des 1453, nachmealis Abt des 
Klosters 140. 0. 6. bis Klosters, tet 13850. 4 
7 1472. Zu, 6. 
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von Muellenheim. 





























von Muellenheim. 


Heinrich von Muelnheim (siehe Selte Ih, 

Hanse uosse 1266, 1288, Stliter des Beibauges Allerheiligen in Straßburg, 
kaufte 1314, 5. 10, um 3500 MM. 5, von den Herzosen von Oesterreich «die Burgen 
anhüre gun rBe nberg, die: Stadt Be rghe im, Ale Herrschaft Weilerthal 

Eh, testirte 1. 8, 5, 71866 10, 4; 


et "ytharioa Zorn won Bulach, 7 10. 27. I1, 


Kein 


I 


JE Th ——— rn, 











£ Heinrich von Muelnhoim gen, von Landsberg, Catharina, Fee Grede, = Tochter, 
Hausgenosse 1285, Ek. 1: 23, IE; EB. 1414, E LE, all; IE 1:72, tcnlk IHTE - Klosterfran zu 
1 1348, er 13h2, 24, .; mar.: Sicolaus Zoro-Lappe, mar: Nicolaus Zorn von St. Armes in Straßburg, 
er uxor: Anna von Landsberg, 1320, 1801 RB. 1828, 18; Bulach, Den 1878, todt ers 

AT Ps 








Eeirmmhbold von Muelnheim, Heinrich, Johnarnn, Walter, Anna Talharinn, Heinrich junior 
A, 1345. Domherr von Jung-St.- B.1355,1369, EX, 1458, Ek. 1358, 19585, 1363, todt 1958, 71418, 11. 1, sep Heinze), 
z Peter 1358, Ek. 1479, todt 1308; Stättmelster Gubermator h. 1365 1417; Johanniterkirche In EE- LE, Vogt von 
uxor: Jacabine Harloh Beger, „2151, de Kloster Kork 1369 mar: Cunmanrı Schlettstadt =tralslrure, Ile 1368; 
1598, 1408, todt 1418, toit 1395 Et. Arnos, SchultheißG von mar.: Lutelmunn von ıxor: Gertrud Korn 
tot 1300 benensteln, EE., Katheamhaueen, von Landsberg, 1:66, 
tot 1414 Kt. 1401, 1418, todt 1427 iclt 1307 


nen N 
—. Pr 





Harlol, Adellveid, Ernnelina, Hans von Muelnhelm Gerirod, Heinrich vr. MM. von Lendshere, Catbharing. 
Zu dir 1408, 1418, ode 1489: 1484, 13098, 14650; ron Werile, r 14120. E. 148, 1397, Stättmelster 1394, 130, 1129: 
mar: Kudolf von Andlau ven un Ohttemann 1401, KB. 1405, 1454 1411, 141%, 1426, 1430, 1454, mar: Johann 
ed, Stolseman, 1408, 1427, residens Hacker von tolE 1437 yon Blumen: 
1 in Werde 14°%; Er isherf, 1398, uxor: Benedlicta Schaler, 1305, eck, 1397, 14239 
1101, + 14 1397, tot 1:57 





mm het nn — a — — — — — — —— — 
Heinrich v, M, gen. von Landsberg, Gertrud, Johann v. M. gen, v. L., 
E. 1431, 1471, Stättmeister, Vogt von Eckbols- 1452, 1487; Ek. 1405, R. 1412, 1486, todt 1447, Stättmeisier; 
heim, todt 1476; mar: Erbo von Schiltigheim, uxonres: 1} Grelaone Mans, 1412, tt 1 
ızor: Beatrix von Rathsamhausen-Kueniges- H., tode Idau il; “esn von Karmsteln, 1444, Is, 
heim, 1444, 1451, todt 1476. . 


ee: m ers u: 535 se a: >» 
Pr 


Mesn, Heinze von Muelnheim gen. von Landsberg, Eurkard; 7 
1447, 14834; Ek., mit der Stadt Basel verglichen 1435: #1. 5, 14:5, Stälfcheister.; = 
mar; Bicolaus Marx von Eck- KR. 1466, 1501: uxor: Agathe’spender, 1471 
mn wersheirm, Ek: 1408, 1456, uxor: Arnes Hochler von Rottweil, 1490 


RK. 1456, 1471, tode 1474, 0 1 


ü 
E 


En nn ne 
Ludwig, j Aurelin, 
Ek:. 1501, 1525 1507, 1555, Conventualln zu 


St, Mureı 1s in Siralburr 





Geschleehterbuch. TI: 





oberbad, 
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von Muellenheim. 





von AMuellenheim gen, yon Girbaden 
Kanal 
ron Anellsnheim in Erandgassı 








JohnnE 7. aM. zen. vw, Girkaden, Walter. Heinze vr. M. Egon. von Erumat, 
14 1354, 1514, Vogt von Erkbols Abt von Has- 13, Vorl von Straßburg 1866, 
heim 1967: lach im 14653, todt 1468, 99, 11.: un ut 
HEor: Hosn Zorm-Bchulibeil Breuschthale, uxor: Anna Bureeraf, 1338, ui 
1376, 1384, tot 148 todt 1366 LS todt Ih. z 
mu Do Bass 
Kicolaus vw. MM Odilia, Heinze Walter, Keimhcold, 
ren. v. G;, Lö6 ; R- 1468, 13%, Vogt von HR. 1358, 1309, EHE. 1368, 
EEK. 1395, IHR, mar.: Friedrich Siraßbure 1358, 158 tode 1871. id.4.: Yort von Strab- j: 
Yort von Eck- von Hatlsiatt, | ‚ stätimelster 1dmal uxor: Johanna kurse :1878, 1379, he 
bolshelm, 1361, BE. 1364, 1472 — 181, kaufte Gil- von Huttisiatt, + 13852 
todit 1436; ten in Lichtenau, Kehl 1371 ji - 
uxor: Kesa von und Kork 198%, tot ia 
scharruch, 1400, 154 : I® 
uxor: Catharina von 
Trüchtersheim, 
tonlt 1888 
| | 
Johann %. M. GEHE, Birkli, Arne, Gertrud, San, Hoinza, Bkrn- nn 
een. v, Girbe echt 1208 : 1348, 14536; 133%, Ti, do- irdt 135: Domherr ron Junz-3E,.- hard, bi 
dem; uxor: Beatrix mar: Heinrich von micella mantel- mar: Claus von Feier 1382, 1396, Cantor toi ia. 
Ek. 1439, 1396 Fleekensiein der Junge, Inta 1415, Grostein der 1386: wurde wieder 1431 „al 
Vogt von Eck- verwilmet selne Gattin tor 44T Junge, E., 13833, vweltlich, LAHM EE, Mehl, 
krolshein ; init a A, 5, auf Burg 1539 1412 E in: 
uxor: Heilka um Stadt Beinheim z 1 
vom Andlau. 1303.21. 6,, f 1422. : 


I  —— [[——__ Di 
Margarethe, . 
torlt 1421. 5. 11; => 

mar, : Jos Lempsch v. Kosheim, 
Ek, 1431. 






gefördert durch die 
p:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0142°° "=" nase 
| © Universitätsbibliothek Heidelberg EEE REINENSEFR EN 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





















































vor Muellenheim. 


von Muellenheim, 


Johann von Muolinhelm genannt ron Girbadon, 

Echn des Heinrich v. M, (siehe Seite 144, Hausgenosse. 1233, 
i:32, E. 13%, 1459; er empfing de Motel von Er Kboldhelin als 
Kischtfliches Lehen, todt 1356. 6, 5.: 
uxor: Chlilla von Girbaden, 14, 1550, todk 1370. 19, 1. 


nn {hlllia, Johann gen. Heinrich vw. M. Lütold Y. M. gen: Yı Tr, 
2 1861, 135% ; gen. W. G., Ek. 1361, 1394, todt 1368; 
mar.: Hurkard von Hohenstein, Ek- 1361, todt 1305; uxor: Hellka Zorn von Lands- 
e 134%, 1374, todt 1381 uxor: Anna Gose von Ros- berg, 1394, 1398, 
heim, 1495, todt 140%, 
ERTTEERTRE 
Dorothea, AMinnelina, 


1405 nicht mehr lebend. 
= — ee a 


1; Anna, Heinrich von Muclnheim in Catharina, Lütcohi, Johann Lütold v. M, gen, v.G. 
H, 1368, verkaufte Theile Brandgasse, 1308 ledie fiel bei Bicopolis 150%, FR. 1401, 1410, todt 1431: 
sral- is Schulterwaldes 13658, 1:48, RE. 134, 141, 1396. 28. 4. uxor: Agnes von Andieu, 1410, 
uch 1401, todet 1428; Stättmeister 1397, 108; ihm 1447, todt 1457 

mar: Johann Beser hatten die Herren von Hohen- 

ron Gelspolzheim Geroblserk die Hälfte der 

E,, 1498, 138%, todt Körfer Friesenheim, Heiligen- 

15. 3, 8 zeill url Oberschopfbelm TEr- 


pfändet; todt 1414. 27. 12.; 
uxor: Margaretha Muench von 
Landsekron, 1400, 1447 





Eurkard von Muelnheim in Bartholomäne, Heinrich, Johann, Catbarna, 1420; Loütold, Mergarethn, 
Ferm“ Brandgasse, Ek. 1415, 1422, 141%, BR. 1458, F, 1418, 1446, mmar,: Rudolf vw. Fexers- 1441 1451, AT; 
hands 1416, B. 1485, Stättmeister, Münzmelster 1462, tocdt 1472; heim, 1420, 1447 mar: Burkard 
vo I wohtie 1427 in Lahr, eriank von Straßburg  uxor: Murgare- Bischof von 
141 | 1447. 18. 12. Im Bheln umwelt iba von Andlau: Muelnheim, H., 


Kenenburg: iclt 14T. 5. 8. 
uxor: Adelheid von Landsberg, 
1446, 1476, todt 118%, 
ee en 
Alaırparetha, Heinrich von Muelnheim in Brondeasse, 
Dominikaner Nonne Ek. 14416, auf der Tiberbrücke in kom: Zum 
Ritter geschlagen 1452. 19. 8., f 1481: 
uxor: 1) Beatrix von Rathaamhausen, 1441; 
If Blanchor, Tochter des Wlrich von Rath- 
sımhansen zum Stein, 1455, wlederverm. an 
Anton von Hohenstein, Vitztum, 1465 


—m—  üssrrrriiiiiesesssseee,,zszszszszsese ee sm nn 


Laniel, Margnreihn, Auelın id, Tochter, 
1465,.1535, todt 1858; 1461 minor, 1165 461 minor, 1472 ledig, ver- 1480; 
us.0r: 1} Barlıra von Hohen: mar: 1) Incoh (mler Johann) mählt 1476, besahwerte sich mär.: Florentin von Drusen- 
stein, 1476, 1481; IT) Anna Bock, R. 1472, 1476, todt 1482; IHH. 31, 10. als Witwe des heim, 1450, 
Groeiter, 1540, 15600. II; Dieböold Pin von Rueppur Lidlwig von Bechberg von 
L114. Hoherne chlerg uber den Ab 


von 38. Georgen wegen der 
armen Leuie zu Kürnbach 
pm nf nn mu 


Hans, Veronica, 1513 Daniel, Christopk, CHSIHLr, Magdalena, 1:rib; 
IH, 15-40, 7 Lörkh, tnhr.: Geore von Ek. 1530, 1540, bock 1521, 1545, Ek. 1521, 1564, mäar,: Frans von Gallen, 
unvermählt:. Weltolchausen, 1500, 1558, unvermähli todt 1551. + 1567, . ala Leizter Lechant zu Sels, 1ötal, 


1530, seiner Linie LH 
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von Muellenham-Rechberg. 


glichen : ost 1308 





von SMlucllenheim-Bechler: 


ETTTLLTTÜ In nn 


Iohann, Hliecaliise Beitohold, 


1442 Hi 
7 


lohannes von Moelnheim gen. von Reichenherg, 
1352, Stättmelster 1354, RK. IM, 1385: er wlel 1881] 
dem Markgrafen Hessh von Hochbere dom Warte. 


und Eaofes Ihringen in Streit gerathen war, woran 
seinen Theil an der Yoaie Limhure einsencmminen hatte ver 


nxores; 1} Oara von Enklingen, 1857, 1358, toi 
‚li Anna von der Weitenmuchlen, Witwe 1418 


Johannes junior 11. Ehe: Walentin, 
Elke, 1381, 1481 1418, todt 1495 ; 
der von ihm inneechabte Theil 

der Weste Limhnrg Ist nach 

seinem Ableben heimeofallen. 




















Agnes, 1880 

ZELLE mar: Kafan yon Helmstdt 
i inner li 1350 

des + Hesso von esecnlerg, lit welcher er weren (le Dorfes 


lieser Ihm 


Johann Burkarl von Muellen- 
heim von Kechberg, 
14253, 1452. schließt Yraffenstill- 
stand mit der Stadt Basel 
1459. 10, 11., todt 1488; 
uxoress: 1) Agathe Spender, 
1447; I) Cathariva Zorn von 
Welhersburg, 1437, 150 









m _ 
Elnsius von Moellenheim von BKechberg, 
145, 1517, Amimann ron Benield 15%, 

7 Seıhleiistadt 1924. 8 5, sep, Schleitstadt; 
usores; 1} Arne Mans, 149%, 1507; IT| Marie 
Zorn von Bulach, 1525, F 1551,: 18. 4., 















ep. Schlettstaci 


FE mare _———— nn mn um 7 an nm mm m 
Salome, ar 
1525, 14; u 
nat, : Incol Auench von Wllde- 
here, Ek. 1834, toilt 14: 


mE 


Christoph von Muellenheim Anna 
von Rechherg 1635, 1528: 


15:9, 1562, tod 150, Anskiirger InAr, Johann Hanmantı 
Truchseh von Kheinfelden 


ron Echlettstadt, er ind geine 
Schnee bakten einen Theil em 
Zolle zu Offenbure von der 
Herrschaft Oesterreich zu Lehen; 
uxor: Salome von Luetzelburg, 
Pr IH. 

{ 
Pe - 
Plasios von Muellenhelm von Rechbherg, 
11 158, Ih. .5 n 


heir.: Simbbure Jung-8t-Peier-Eirche 1563 


=7. 10. Esther Widererien von Stauffenberg, 


s 


1585. 4. 5 





DEE ER Re ee # 
Do mm gm mean see RG mem TeaTTeEEUNTTTEITRTTOREST Teen ' 
















Darmbnch hndt in Dambuch ; 
heir : 1 Ursola Ton Utenheim Er 
zum Rammstein, 7 1500 5 
ep. in Ebersbeimmunster 
IT) 1.54. 12. 11. Jacohea Boweklin 


ron Eoecklinsau, 7 1637: #7. & 





Esther, Marla Salome, 


1. 1508: 18. IL, FT 17. 3 nn. 150L, 7 Stimöhnuee 1651.18: 8;; 
heir.: Schlettstadt 16069, 16. 6. heir,: 1} Johaumn Friellrich von 


Eaihsamhausen-Ehenwerer 
IL Straßburg Leit 5: 9. Hein 
rich Balttıasar von Kippenheim, 
ren. mit Anna Maria von 
kKempineky. 


Wolf Tieirech ron Enthsaom- 
hausen-Ehenwerer 


UNIVERSITÄTS- 
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HEIDELBERG 


Chepär, hrltoph von AMuellenheim zu Johann Jacch von Muellenbeim- 
EMS ER kErichenherz, Bechbeorg, 
r ledie In + Strabburg 1657. 10, I, wohn n. 1570, 20. &,, 7 165 


Stifter der nach Gsipmenben 
rennen noch blühenden 
Linie (siehe Seite 143—143) 


mm 1... 1 [ —,— Lu 
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Georg Melchior von Mwuellen- Maria, j u 
heim-Rechberz, + Schlektetadi 1020.10. 3., 5 


1.1577. #7, 6, 7 160, 14. 5, mar: Werner Truchseb | Sleken 


Stifter der noch blühenden yon Eheinfelden. ' 
Klsiissischen Linie ie 
P Paar Ppr Ei; £ 
(siehe Seite 144). log, 
Ti 
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von Muellenheim-Rechberg. 141 
»- - [ rn 
von Muellenheim-Rechherg. 
Burkard von Muelnheim, Sohn «les Heinrich v. M 
(siehe Seite 1341, 
R. 1823; er gquittirte 1367. 14. 9. dem Markerafen von Baden, 
welcher ihm 1948 die Veste Stollhofen verpfändet hatte, uber 
HH fl, für Ablösung des Zolls in Stollhiofen; kaufte 1366.20, 8 
vorm Bischof von Sstmlhburg #0 Pin nd Geldes auf dem Zolle iu 
Siraßhurz um 134 Flund, 9 1371. 10, 4;; 
uxor: Elisäbetha (Betha) von Rechherg, 7 1871. 17. 8 
ee ee In ren Tg REES ao Form me enter ERROR ToE TRIERER Tom Tome ETET Tome Ar FE SEES TEN a ee 
h Eurkand von Muelnheim gen. von Reehberg, Jobann Ulrich, Adelheid, Ssophin, Dina, 
13:2, 1367, B. 13735, 140%, Stättmeister, 1 1404; ki. 1580 18; int, ‚Asbuk, 
uxor: Anna Burggraf, Witwe des Nieolaus cal u Zuckmantel Wr monisles monasteril 8: Clarag 
Yoeltsch, Lisü Brumit junior, 1873 in foro eguorum Argentin 
Tl 
Wnlker, ÖLtermend Hanz Burkard von Muelnheim Wulreff, Hoinsinarın, 
1-14, 1414. zen. von BKechberg, 124, todt 182; Ek. 1, 140L, ide 1410: 
RK. 1111, 1435, Schultheif, von uxor; Gertrwl von Schafltols- uxor: Marzaretiha von Wickers- 
Harenau 1411, 1424, todt 14555 heim, tot 1408 heim, 1410, 1419. 
wor: Else von Wieckersheirm 
— r 1440 
ee oe... ss a A — — RS. 70-— —n. 
Johann Ludwig SURNNTIA, Bartholomäus Hertha, 
1448, 190%, R 1467; Vetter des 1435, toılt 1483 lies, 141%, tadt 1447 1416, 1447; 
2 Stoffel von Itenheim, Fropstes inar,: 11 Wilhelm von Mueln- heir.: Ida Mesa Hueffel mar: 1} Amolkl von Grostein 
zu =. Thomas, todt 1513; heim, tonlt 1442; IT) Haos von 7 1420 zen, Rucsse, 1410, todt 1440; 
nxores; 1) Jaoobe Waller von Utcnheim- zum Bamslein, 1443, IT; Heinrich Engelbreeht, 1440, 
Bischolgheim, 1467; Li Agnes 1451, todt 1462 1447 
1 Mirz von Eckwersbeirm, 1490; 
>) Mer:a Mans, 1507, 1518 | 
—— PEST Te 
+ Wolfenne, Ursula, Heinrich, 
3 1621, 1 HAT: 1443, 1471. 
it; mer: Heinrich Beger von 
we Geijspolshelm, 1447, 1471 













Johann Kurkardl, Yeronich, Elisalserh Barbara, Ursula, 
187 IH 1285: 1514, 125: 1505 115, 1318: 
mar.: Hans von Lichtenfels der mar.: Albrecht von Bathsanm- mar.; Johann Conrul von Plorr, 
will Jünrere hınusen zum Siein, 1514 1543 
Friedrich von Moellenheim zu Reichenlherg, 
1534, 1578, 2 Huettenheim wohnhaft 
heir.: 156... . Veronica von Andlao, Tochber 
des Beat Monind vw. A, und der Kosinn von 
Ütenhbeim zum Bamstein. 
> RR_>RmhmhmhmaeF» 
Hans Christoph, Johamn Burkati, Johann Korothen; Salome, Jacol kKasther, 

7 1510; i6:0, zu Lohr im Breisgan; Friedrich, mar» Co r ‚182 9. 11.1 Christopb, 7 1637. 14. 9 
heir.: Eimlhure 1508, Bei ir.: 1008. 28.5 Magilalenn iso rad Dietrich heit. : Straßburg 1592 1620 mer: Fans Phi- 
20: #. Margarelhba von Yon Endingen, 1 Truchseh 26, #, Georg Baumann lipp v. Muellen- 
Raibsamhausen #111 1656; 7 ru Be ltıre Asa: Inhann von Kltii- #11 cfenbirg Wrliwer heim Kosenterg, 

Steln Keichard Kohart von telden. von Orsıla Wormser rin LE 


KHeuenstein von Vendenheim 


m — a m m 
Auna Magdalena Erost (otler Hans Erost) Yeronien Magdalena, 
n. 1616.37 in Ulm 1634. 17. %, 1 1. RL: 
unwvermählt heir.: ,. . 1687. 2 10 Georg 
# Dietrich von Bathbsamhansen:- 


Ehenweyer. 
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von Muellenheim-Rechbere 


Blasivs ron Muellenheim-Rechlherg, Alarie, Gebhard, 





s | h 


1} Elise Emilie 2 Ewildel Adolf Hu- 3; Hermann Wilhelm iı Richard 11 Maximilian Walter # Gebhard Pani Adoli 
Gabriele, dolf Ferdinand Guslay Adalbert Friedrich. Friedrich Gebhard karl Walter 
n. Posen 1368, 8. 9;; Fritz, Wladielauns Paul, rn. Posen 187. 10. 6. Hans, Sig#lin 
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n. 1597. 8, 1%, + 1807, 11 &, Stättmelster in fi i . Fr la DEE n. Allttenweier 15%. 0..18. (9.0.9, + Pouschkeiten 1874. 1#. 12, r 
Stralhure 1603, 1665, 1666, tauschle Gulten unvermählt, Say auf. Fuschkeiten, z07 nech Ostpreußen, erhielt d. d. Warschau je 
in Windschlaer und Rohlsbach 1629, 4. 1,5 Echloßkapelle Enppolts- ish, 4 4: rom Könige Wladielaus IV das Polnische Indigenat, r 
heir.: . ‚168. 25.6 BKosina Ton Auellen weiler. Der Grabstein wurde AKel. Poln. Kammerhber, JArermeister von Littauen, i 
heim-BEosenhure, n. 1002 , * 1665. 17.8 kefindet eich jetzt im Siarost von Borst, Siriowken und Wasellsken ; 
Sehlosse Gruensteln 5 (1BEE9) 26, 0. Anna Catharina von Korff, n. 1616 
20. 10., 7 Id. 26. 4,, davon 4 Söhne, 1 Tochter; I) 1946; 26,3 
Inrothen von Groß-Plersfelder, verw, Gans zu Putlitz, 
n, 161%. 241. G., + 1698. 3. 12., davon 6 Söhne, 3 Töchter 
- 
ee ee ee ee m en 
11 Cari Hannibal, 2 Franeleen. 3) Franz 1, Maria Esther, H Clara Johann Heinrich, 
n. Offenburg 1630. 6. 11., n. Straßburg 164. 14. L, Eherhard kant, Stirmklurg Anna 11... 1857. I6, 5, ö 
1 Rappoliswellen rt 1941. 38. 5: D. » i 1638. 15. 1.: Ursula, 1724. 3. 4, Erbhert and Pusch- 
156 4. T heir.; 1639. &. 6. Dnaeco 7 1651. 14.9. heir.: 1S8#, 7.12, TIchann T 140. 8 5 keiten: 
heir.: 1665.17. 1: Sldanie rt Wurmser von WVen- Gore von Zedlitz anf heit. ... 1585, 18. 7, Luise 
Fhilippine von denheim zu Sundhamsen. Tiefhartmennsdlorf, Dorothea von Lehwald a. dH 
Prichengnu n. 1687, 7; 4., 7 I lan, m. 1A. 25,75, 
=. 2, Stätimeisier von r 1782, Mi. 
Straßburg 167%, 1656 | 
man nn nn 
Theophil Gebhard 
rn. 1686. 17. 2, 7 1759. 22. 12, Erbherr auf Puschkeiten (bis 1741) und Taukltien, Kel. Preuß 
Oberetlentohnt, Amlsbenptimann zu Preukisch-Aark; 
heir nn 17% 7. 4. Marie Lulse Eleonore von Lehwald a. d. HD. Otllan, # 1741.17, 1, 
Bseranen a A = Aa art 
Johenn Wilhelm Gebhard, 
rl 1724, 16, 6, gefallen bei Maxen 1759, 29. 11., Kgl. Preuß. Capitalo im Inf.-Begt. von 
Felow: 
heir.: 1755. 25. % Marraretha Helene von &treim, n. 1747. 1% ; 1766; 35.5, 
EU 0.0.94 en un. zu 
karl Wilhelm Gebhard, 
n. Koenizsberg 1. Pr. 1758, 17.2, 7 Keustadt in Schlesien 15%. 2. 5, Kgl. Preuß. Major 
und Commiandant von Kensuue, vorm Commandeur des Drazoner-Kerts, von Mahlen 0, 2; 
heir:. . 1700, 11.1. Franelech Freiin von Prowne.a, d, H. Noeale, on: Krelau 1774. 1% 1%, 
j Aiklaslorf 1333. 2.12 
a a u EEE 
1) Wilhelmins, = Karl Gebhard 5, Franziska, 4) Hans Ernst Ludwig Gustav, 5 Adolf Clemens Julins Merltz 
rt. Haynau 1701. 24. 10., n. Haynan' 1702.37. 10, nn. Haynau 1795. 1. 2, ri. Hayuauı 1796.19. 5,, Christoph Rudolf, L 
r Neustadt 1952.18. 1:: r Hayoaı 170. 26. 4 t Lanban 1574. 1: 6: fr Golkowitz 1843. 18. 2, n. EHaynatı 1707,16. 6., 7 Lucbben (Tue 
heir.: ..., . 1880 2108 heir.: Siklasdorf 1818. Leuinant a. Dh, zuletzt im 18572. 1. 11., Leuinant a; Te, ar 
Eari Wilhelm von 1#, 1. Heinrich Biorer, Ss, Kürassierfegt.: vormals im 4. KümsierBert., . 
Koepke, Kgl. Preuß Rittmeister u. Escadron- beir.: Lostau 1827, 28. 2, Bertha Kgl. Preuß. Stenermih; re 
Mujor a. D., zuletzt im Chef im 6 Hosaren: Echeipers, n 1807. 4. 4., heir.: Dortmund 19393. 355 „nal 
6. Hus.-Berl., + Berostadt Korte, } 15 a0, a + Breslau 1865. 20, 10 Älise Wilhelmine Henrieite En 
1855. 99. 7. JuchoWw, n. Dortmund 1867 kn 
=8, 1d,, + Luebben 184. 1% 1 an 
4 
mm FI E— en nn 
11 Adomar, 21 KarlEugenind- Richard Gustav hi Friedrich Detimar, 2 Richard Wilheln 4) Caroline Thexdore bs 
n. Fitschen 1831.#.: wie Frunz Wilhelm. Berthold Heinrich, an. Wilsdorf 18%. 10. 7,., Theodor Arnes Minna a 
7 Berlin 1353 149,, Sylrius Bruno, 1. Filschen 1342.2.7., r Berlin 1870. 18. 10. an no. AMaxhalen in West nt. Vreden 1531. 28, 11 ul 
Kgl. Preuß. Elsen- n.Pilschen 1324812. üel in der Schlacht den vor Malz erhalkonen falen 18%. 21. 1, r Mieder-Lißnitz „a 
babn=-Tenmier; 1. . In England bei Worth 1370.65, 8., runden, Hnupimatın r Aieder-boebnilz 1807, 1806, 7.2 a: 
heir.: . . Marte Lieutenant im Int, im Int»Hert. So. 76. 18: E., Major a. D., zu- 
TIoechner, n, Some Kerr. So, Al heire Beichen bei letzt im Int.-Keet. 0.49; 
merfeld: 1844, 25, 4 Guhran 1860, 18. 10 heir.: Hamburg 1865. 4.1. 
[Berlin.] Iulle Augnsts VTlrike Elischeih Helene 
Fauline Juerschky Oreyer, n. Hamburg 
tn. Dentmannedorf in Schlesien 1842. #0, 2,,.F Nierdler- 
1EH, 18. 3., Lieenitz 1877. 44, 7 Iocbnitz 1891, #2 





heir.: London 1859. n. Tosen 1563.2511, 1. Posen 1865, %7 T Pisen 188, , 11. onesen 18657. 28. T., n. Enesen 1808. 1% 3, 
+7, 11. Heory Biers, Kerl, Preuß, Oberle, Hauptmann im Füsilier- Rittmeister der Land: Hauptmann md 
Fahrikanten. [Gog- &. D. (vorher im Iof.- Bert, No. 73 in Hanno- welhr-Caralerie, Alitelled der Gewehr- 
forih b, New-Castle] Best 142),in Brüsel. ver, Kgl: Freud, Geneh- t Heidenheim Prufungs-Öommission, 
mieune zur Führun? 1905, 21. 18, 
des Freiberrentitels dd. Berlin 184. 4. 3 Kel, Preuß. Genechm. zur Fihbrunz de Freiherrentiil 
heir.: Honoover 1461, 5. 10, Karoline Mathilde ıd, d. Nenes Palais bei id. d. Hubertussiock 
Wwendela Hernmarck, on. Wiesbaden 1382. 16.7 Potsdam 1806. #1, 10 18. 21.8. 


E ai 
11 Friedrich >, Elisabeth Augnetn 
Sirelin Giesiey Yieborla Odilie, 

Alexander, n. Hannover 1406. 1. #7 
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von Muellenheim-Rechherg. 


Johann Jacob von Muellenheim (Sohn des Blasius V. M. und 
der Esther Widereruen von Stauffenberg), siehe Beite 140, 
n. 1570, 10, 5., + Rappoltsweiler 163, 3./18. 4., sep. Mlttelweier 
11.21, d.: zu Mittelweier bei Rappoltsweiler gesessen; 
heit... . 1596. 10. 9, Marla von Eern, die Letzte ihres 
Geschlechts, T 1646. 2%, 4, sep. Miltelweier 





_ 





Johann Philipp, 
ei. \i2 . , T Strabburg 1684. Sao, 2, 
Capikainliientenant in der Festung Benfeld, 
Fessen zu Rohrhurg; 


Marla Esther, 
Rn... . „lehte ledig Mi... + 2, 7 Käppolls- 
in Bappoltsweiler, weiler Lo 15. 0, um 

7 Jdaselbat 1687. #&. 1. vermählt, 


Maria Incobea, Mara Salome 
N... + 16T Be a 
heir.: Rappaltsweller 1634.3. 12, 
Hans Dietrich von Wartenfels 


rer. Vort von Castell, tot heir.: BKappoltsweller 1641. 20.50, 9, Marin 
6 5 “bag >.0 Marrareiha von Öberkiech, n. 1618, 
un 
u" 


1} Heinrich, 2) Ferdinand ıı Ein Sohn, 41 Ernst Philipp, 5} Georg Heinrich. 

1, lad: Hu, , n. 1045. 23.8. B.T., rn. Id. 2/1, 1640, Fähnrich in der Loth- kant. Kappöoltsweiler 
bapt, Rappoltsweller bapt. Rappoltsweiler bapt. Bappoltsweiler ” ringischen Armee, x 1651. 17/87. 4., 1 1675 Eee in 
4.114. 4, ar, 165. 7 in BKappnrlisweiler 1676. 7. 2, einem Dorfe bei Donaueschingen, 


Di. 


LH durch einen unglücklichen unvrermählt 
| Schub, sep. 11.2 


Karl Fhilipp Gebharil, 


ToQ n. 1726,44, FI 2 2, Kerl. Preuß; Oberstleutnant, zuletzt Im Inf.-Beert. von Putikamer, 
Oberlorstmeister zu Koenlesberg in Csipreulben : 
heir.: .... . Henriette Rerine von Floerke a. d. H. Mischen. n. 11. .  * 1812 1. 1. 
Karl Heinrich August, R 
ajar n N ‚ran den bei Leipzig erhaltenen Wunden 1813, 32, u. Kel Preub Major; 
Et: heir.:......1801. 11. 8. Marie Elisabeth Fommer, n „1768. 12. 1.7 187. 11. 11, 


7 geschiedene Freifraou von Buddenhrock. 
2 | 
a m ZZ ZZ ZZ ZZ | 


5) Lutse 7) Amalie, 1} Aılolf Heinrich August 2 Sntalie Valesta Henriette, 3) Karoline Agnes Minna, 


Marl n, Harynau 1802. 831.9, on. Harnau Gebhard, 2 134.6, 9, 1. nu. Pr, Holland 1808.16 18, 
tr Belgardt 1871. 9.0; 184, 6. 10. ti 1804. 13. 2,, heir.: 1841. 230. 4. Ernst r Freiburg 1. Br. 1892. 39, 4; 
bob heit. - 1522. 25.6. + Naustadı ; 1507. 6. 10 Theodor Leopold von Keltsch, heir.: Heiligengrabe 1842. 5 & 





Hermändtı Jelins Alexander Ton 
k.leist, Kgl. Preuß. Major a, D., 


ser LEDT, 17. 4, 
».als Kerl. 


rn. Lhels in Sch] 


1856. 1b. 7, | 
T Laänzig 1803, 


Silent 


Karl von Gunttekr 
und Korniiz Kel. Preuß. 












“ Oberstleuinant a.Db., zu Heilleen- Preuß. Major und- Artillerie- tr Neiße 1804. 11. 2, 
a5, EN zuletzt im 1. Garde- grau, Hilzier vo Piatz, worker 1840 
rieate nen Kerl. Spanischer Oberst 
ns n.. 2.4 10% AL 1, 
ne + Berlin 1856. 16. 11 
= = -. Mn 
4) Amalie Amanda »ı Franzieka Elise, 6) Theodor Detmaı 1) wilhelm Ludwig 5 Kosalle Hedwig I Corinna Auguste 
Aurüste, nn. Vorden 1341. 9. 6: Alexander, Georg Karl Hermann, Amalie Marie Georgine Emma Maria Clara 
‚eodöt n. Vreden 18536, 20.4; hHeir: Asch 1870.12.12. m. Dnrimund 1842, n. Luebben 1845 21 2, Wilhelmine Anna, Barbara Therese Pan- 
& heir-: Lucbbhen 1887. Georg Gemmerl, Kel %.8., Major x. D. + Straßburg 1908. 6, %, n. Luebben 1847. 22.8; line Minnu Amar, 
u, ‚FE 16. 7. Karl Gustav von Bayer, Ober-Zoll- izuletzt im Inge: Krl. Freuß. Kammer- heir.: Luchbben 155.157. n. Lieben 1a, fo. 
Fein Zastrow, Hauptmann Inspector zu Lucheck, nleur-Üorpel herr und Major a. D., Heinrich von Wussow, [Bieder-Lößnite] 
en a. D., Herr auf Sglietz, * Lueberk 1878. 21. 8 Bieder-Lößnitz] Ah. Genehmiennz zur Leutnant a. TE auf 
En Er. Luebben, on. Schwie- [Strehlen bei Dresden.) Führung des Frelherren- Adelig-Petierwitz bei 
alla. 21.8, FNieder titels d. d. Berlin Bischoßwerder in 
Loeönitz 1377. 22. 11. 1887. #4, 1.; Westpreulen, 
heir.: Ispringen 1883. 10. 19, Henrleite Lulse Caroline Eoecking, 7 Adelir-Pelerwiiz 
verw, Haniel, n. Asbochhüitte nufdem Hundsrücek 1910. 7, 14, IHM. 5. 7 
r Btrabbhure 184, 31. 4 
u) Theodor Clemens 4 Charlotte Torothen 54 Margarethe Auguste h) Helene Koherla 
Car Heiürich Wilhelmine Tugend- Ti, Berihe, 
FR Gebhard, reich Elisabeth 1. Kieder-Loer&initz n. Nieloer-Loebnitz 
anıl . n. Gnesen 18366, 31. 10, n. Endon-Enden 1814. 15. 9: 1345. 17, 11.; 
re! ‚Freienwalde a. Oder.) 1872. 21. 8.: h#ir.: Berlin 1899. 0. 12 heir.: Progen 144. Ih. &. 
2 a heir.: Nieiler-Loebnitz Emil von Schuckmant, Erich von Slımabeit 
er jr ni 14. 15 2. Kuno von Hauptmann im ini Teutnant der Landwehr- 
Are nn Massow, Blttmeister Rert. Din. MH Inianterie,. [Konigslere 
url a, D, [Koulling, Kreis Schleswig. | in Prenben.] 


Haiersleben 
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Jacob Friedrich, 

2. 1733. Io 

1U, 

164, 1760 des Railhs 
In Strußbure 


——————————————— ee un, — 
Marin Luise, E Frunz Ludwig Anna Moria Therese, 
Bin Lich a:  Afııczkie 1798, 24, I1., 1725 Chanoigesse in: Olmars- 


Johann Joeohb Anton, 

‚ seit 1713 Im Bnıbe 
zu Straßburg, 171—1755 mal 
zliitlmeister ; 

belr.: Frunzleka von Klinglin, 
L 


Franz Josenh, 
tn. 174. #5 
7 1784.12 
175 des Bathe im 
Biraßbure 


11., i 


1787. 


Fe — 

1); Marla Sophie Pauline, 

n. Kogenbheim 1824, 4,3, F..: 

heir.: 1544, 7. 5 Adolf 

Felix Nicolaus Weinum, Franz, 
Alarine Offizier 


 tChristion Maria Joseph Louis, 
n. Flihiviers 1864. 21.7., Frenzös Offizier [Parle]; 
heir.: Marseille 1885. 30. 4. Helöne.de Plaginc, 
igeschleden 184}. 


n. Bukarest 1860. 21. 2 
Adrierne, 
n. Pieris- 1899. 14, 9 


Aare. Aereen Afadnı dr 


Feen) 


fine, 





von Muellenheim-Rechherg.*) 


 Kinielich Eranzteische An 
erkeonung des Freibheren 


George Melchior von Auellenhelin-Rechhere, Hohn des Blasius 
stamdlescd.d, Compiesene1773.6.8 


7. AL, (siehe Seite Lan, 
r Birne I, 14 
AnfeSEse 

Marin Magcalena Banmann von 
a, 


Me 5 N in Schleitatzlt 


1805 ro 
iffenbure, + Damkach 1649 


ie nn —— _ 
Heinrich Friedrich Tohann Reinhard, 


Georg Christoph, 
D: 4, F Dimbach 164. 5.1, n, Schlettstede 1611. 10. 8, + Straßburg 108 227. 7. 
unmvermäble; Baden-Durlach melster in Straßburg 1581, 1038 ; 
Hofunker, 1647. 10. % Indie Elienteth von Helmstalt, 
18.10 - ,; LI} Straßburg 1666, 18. 1: Busannıa 
von Kippenheim,. 7 15T , +) Bappalis- 
ld. &, Marle Incohine Zorn von Plobshein, 


1672, 2,7 


heit 11 
a 
Margaretha 
wel er li oh, 


3) Ludwig Heinrich (katholisch), 
Siralbure 1668. 11. 2, t&lralhurge 1729; 11.5, Capitain im 
Franzds. BKeelment Bernhold, Stättmelster In Straßburg 
1718, 1719, 1721..1722 
117. 25. 2 Maria Anna Frlednke 
IH, Gersiheim, D- . 1 


Friedrich, 
belehnt 1687. K&l 
heir.: . Bock von 
Blaesheim an. il il 


Franz. Regiment Elsaß; 
Ellenheih Susanne Mario 


m. ., 7 17141. 12. 10, seit 
1718 Chanoinesse der Abtei helm. + 17%, 4 


Andlau 


bir i 1730. u 2 
Maxdalene Trucheel von Eheinfelden, 


ir. 16.4 


u De Do — 
A ‚ara Soplie Richardis, Franz Karl Wilhelm, Anton Louis Ferlinand, Franz Jacob Ferdlunnd 
=, N. 2.0. I1ad, Bl. 18 11. Dambach 1741. 8. 10, n. 1742. 12. 12, f Eitenheim 182%. 19. 6 D.. 1748. 21. 0, 
12., seit 1757 Chnnolnesse r Sirabburg 1307. 18, 7, erhielt Obersthoflägermelsier des Bleihums Stmlhure { 1314. 21.4 
ler Abtei Andliau. die. geistliche Tonsur 1756. 0.2, 1783, Großhersoelich Badischer Kainmerhere 

war der letzle Patron von heir.: Zahern 174. 26 4 Sophie Antonle 

Freiin von Glaubllz no ; 
chloh Grmenstein 1% 1% 


Allerheillgen, das er zerslären 
sah 
a 
Edusedl Freiherr von Muellen- 
heiim-Hechbere, 
n. Zubern 1784. @ 11., 7 Gruenstein 1867. #. #&., 
auf Schloß Gruensteln bei Etoizhelm Im Unter- 
:leab; 
heir. : lakkrine 18319, 0,1%, Maria Franeiseı 
“ebel f Grmansteln 


1741 


FT 


eb RIELEITERT janpr AreRi 


‚7 a 


Ludwig Marla 


u. Hıconau 171. 2 7, 
1890, 13, B 
u 


= 
ri Ludwig, 
T Gruensteln 


Ma 


Franz Karl Wilhelm 

Echletisindt 183, 8. 4, 

1381. 28. 4., auf Gruebslein, rornals 

Franzsslecher & taine-Cormmandannt 
im 2.1 en=Hoßt,: 


heir.: Iktenweiler 1871. 2 


Hanna Maria Inise, #3) Johann Maria Franz lose ph, Nlohannn Marin Charlotie Francisea. A 

n. Korenheim 1330. 28. 3 n. Gruenstein 1841. 1. &. + Colmar 1. Grienstein 1832. 10.8, seit 17.8 nn. 
heir.: Grusmsteln 1858, 15. 4. 19:0, #1. 2, General-Eeeretair des Stlitsclame des adeligen Alberis-Caro 
Charles Baudry, Grundbesitzer Departement Oberrhein linen-Zilites zu Freibure im Breisenn 

in Sennheim, # Sennheim heir.: Buney 1861. 16. 2. Therdse-Otleste Strmalbure], ei 
1633. 21. 8, de Ward, mn, Nancy 1838: 28, 5, rem E 
Fancy 1872, 16. 5. mie dem VYisomie 
Carr: de Bellemare, zuletzt General- u. litenweller 1844. 3. 9 
1301, 16. 4. 


Inspeoteur der Franeös. Armee, [Hirn 
u m —— TEE an. ar 
2, Heinrich Loula 1. Ferdinand J(oscpk ir Ehnrlöotte Marla Franelsen 


Luis ‚Therese Maria 1) Kısina Marla Johanna 2 
‚Josepha, clorilde, Alarlı Burkard, Aarin L;utlhold, Hichardis, 

2. Colmar 1804. 25, 5. : 1. Grusnetein n. Grienstbein 1872.16.7, n. Grienslein 1574. Greernskcin 1878, 9. 5: 

heir; Nizzu 1816.17. 12 1972. 21. 4; Lieutenant im Franzis. Lieutenant der Franste: 8.10. Sigismund 
Kreociad Eseofler; heir.: Gruenateln 1897. &. Hosaren-Hert Marne, 
[Malland.] 14. 5. Lonls de Sury Coninerey.] 

AAspremmerie, Hchireiz z 
Hauptmnun, [Lusern.] 


24. 6. Lulas 


Marla Johanna Baronne de Goehorm, 
i 7 Grucensielo 





ui 


iu; Ti 
heir. :Gruenstein IH 
Frofherrn von Kelnach, Herrn auf 
Hirizünch, Keil. Prouß. Oberleutnant 
er Dee des T raln-Entalllons Kch, Ih 


SETALbHEHUE | 


ne ee en 2 Porn 
Fern - 0 
Hmnnm 


# TE, u 
mai a areas 
a a 





{ PEN, 
Kara e 


a 
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U = Ab hanibet. dAspremont, Er WOLR 
KAylente, Hnuptaumtia. ULAerm.] 


vn. enrie AED. 14. % 


von Muellenheim in Muenstergasse. 


Eurcandus von Muelnheim in Musnatergasse 
(siehe Seite 1551, 
Hausgenosse 1266, 1273, Herrn Eurkards S0hn 
1292, lebte 1318, todi 13235 3. I ; 
tıxor: Heilka Gope von Geispolsheim, 1925, 1426 


Tina 


BE z= u TE 


DL nn 
nung von Mureli Conrad, Iohann von Muelnheim halter, Kicolaus vw. MM, in Heinzelin von Muln  Kasa, Fort- 
Kr heim Öananlens zu Juni zu Bindburgthor, Dcraherr Yon =, Thomas AMlunslereasse, heilig In AMunstergasste 1325, 1960. doll gelzuie 
4 der Alte 1395 Peter 1, Cusios 1381, Ek. 1810, tot 1925; 14235, 1348, Propst 1848, 1325, 1366, tocdt 1308; 1725, später Ww. Al, Zibum 1353. 17. 2.: siehe die 
tot In. 20 8: 1358, Theaurarlos 1364, uxor: Greda Kußkkaum, todt LEBE UEOr: Susanna BTio Hamsteln, mar. Hnns Boseklin umlersie 
uxor: Busa... , 8 etifeete daselbst die &.- Witwe des Bülin Wolf bioch, 18. lebte 1348, torlk Lau iBock} 1 1810 Keihe 

Johanns-Kapelle, von Renchen, 1320, u =, üxor: Anna Üchtener 
! Greda, von Bamstein, 1374, 
minor. 1368, vermählt 1873, lebt 1412; 1976, Lodt 1402 
mar: Wilbelm von Milnheim im Fronhof H 
1344, 1418, iodt 1419, i 
-—_ Fran En op Re u Ran za em 7 
Cuiharine, Eurkari v. 8. Henslin v. M. cum Icohann 7. M. gen. Walter vr, M. gen. v; HeilEa vr. M. zen. von Ellen, 
1507 gen. Eretz an Dantze, Tchtoner, Bamstein, : kamastein, 1385 
Borat | mar: Bur or obersh Ek. 1368, 187%, tot Ek. 1356, lebt 1403 16; 2, 14:4, Stifleherr von Jung- 15853, domfieella man- 
Ek. 196, 138% held Stralo, 149g, 29. 1.; tadt 140, Sm, To; St,-Peter in Straßburg, tellata Arge, 1403, 1413, 
opel 10 ; Vorltsch, 2 1310, 1361, todt wxor: Minnelina Juden- nzor: Dina zu der Propet zu Rheinan rerzabte a Kloaler 
uxcr: Susanna todt 1845 I35: breiter, Wilwe des leernthir, 1388 1333, 1395, Desterr. und Schwarzach 1415, 


Kehsioek, 1908 ; uxor; Heilka, Fritscho von Hoch- Wurtemb. Landrogt im ode 1425. 7.4 
1377, todlt 1402, 








LEPAEL GB TEA er SL] 


"I 


Hurkard von 
MHnolnheim zur 





1435: feldlen, 1374, 1414. Ereisenn 19], Wort der 
m ee en —, Herrschaft Beichenweier 
NEDES, Cnlharina, Tchann Wolf von 1341, 1342, iodt 140%, 
1:58 Gattin les Ek, monlalls monasterii & AMuelnheim , 
Albrecht Indenbreter, Catharinae Arg. 143, todt 1396, 28. 1. 
nach dessen Tode 357, 7 Li 
(+ zw. 1878 und 1381) 
1558 Klosterfrau zu 5 
Kicolaus, 1887, 


ur tStguagjangpf OA 


en 
Walter von Muelnlieim, Gerimd, USA, Oblemann von Altieluheim u Heilka,. 
Ek. der Acltere 1371, 1433, monlalls monasterii &; Clarae in 14305, 1415: der Sorıe, 1301, 1401, Todt 1a. 13. 10, 
Stättmeister 1497, Herr genannt foro egjuorum 140, 1419, mar: Clans von Rosheim gen Ek. 1338, 1434, tolle 1488. 14, 12., inar,: Claus Weldelin Schilt, 
1412, kadt 1441; todt 1431. 28: 11. L.onhere 1395, todt 1402. 19, 12. Stiitimeisber 1432; Ek., tale 1391. 24. 11 
uxor: Phyna Krebser ron Orten: uxor: Genua ron Kosheim, 
bere, 1808, Iodt 1415. 110%, 1447. 
Tr —— .. 
Calharoa Farbara, Susanna, Walier v. M. der Nıim- Hans mler Johann vr. M,, als Keimhböoli w. M Barbars, 1 
1402, Wider 1915, kodt LAdh2 1102 Kure zur Sorne, beim Konzil zu Kan Ek £ zu der Sorne, 1445, lebte 1463. 12 - LcHlt 1429; 
1420.89, 5, 1402, kodt 1487. 14. %; stanz 1417, Stilimelster todt 118%; L107, 1463. z 1a... :. Jeep mar: Keimbold 
nr: Hans Woelisch, usxor: Lürkelind 1435, lebte 1452; üxör:. ., 5.-Thomas-K.]; Wetzel, EK.1380, 
1415, kacdt 1480. Fialfeniapp. rein. on uxor: Chrielina Spalzin mär: (und Hope, Ek toi 14% 
Reimbold Jungsorn, ger, 144, 14412 1448, tot 1468 
1427. 4. %. 


u 7 u - 2 Fa in | 
Bartsura, Rurkard, Barbara, Catharina, 
 Stmlburg 1486, 0 4, sep. Heuerlunen-K.; Ik. 1428, 7 14083 i46, 1462 115%; IE, 
mar: Johann von Eerkingen, 1477 bei Kancy UXCOr: Ara 
zum Killer geschlagen, Stättımeister 1477, 1495 Liumbäart, 1426, 1463 
mn nn un — nn a nn nn 
Jahann (Henselin), Burkard der Junge oder Hugo, 1335 Hngelin, Grein, 
Ek. 1325, 1359, tod Rürkelin, 1935, Car.in Kheinau 132%, Fropst da- monialis mon. & Jahis 
isst, 12; 6: nnon. von Jung-3t.-Peler Seil acllest 1367, 1381, Canonious von in umdis, ioadt 1825 
uzor: Gertrud von 1320-85.5, Domberr in Kheinau Jung-St.-Feter 1357, 1978, lestirte 
kKageneck, 1467, 1365 150, 1370, Pfarrer in Ebersheim 1381. 20, 9,, toalt 1353. 1. & 
1844, 1351 
En nn 
an Kar], Johann, 
1:64, Cantoreoel.E, Flo- Fk. 1350, 1188. 
rentii Haselncensis 138#. 
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von Muellenheim von Rosenburg. 





; 
Johann Sigelin ren Mülnheim in Westhafen, Hamann von AM, in Westhofen, = 


Ek. 1374, 1424, Felnd der Stadt Speyer 1374, B. 1471, 1306 
tot IE; 
uxor: Else Boecklin, Alia gu. Johannis B, 142 


m ee = SE ae —pz 
THeboldl von Mülnheim in Westhofen, 


1426, erwarb 1440 von den von Bereckheim des Schloß Eosen- 
burg bei Wesihoöfen, von welchem seine Nachkommen steh 
schrieben, wurde 1452. 19, 3. auf der Tiberbrücke in kom zum 
Hilter geschlagen, war 11595 — 1452 zehnmal Sthttmelster; er 
leiht: 14%, 24. 6; dem Markgrafen Christoph von Borlen 1000 4., 
7 14195: 4. 1%; 
uxor: Oatharina Schenk gen. Mißbnch, 1478, 1906, T 1906. 2. bi; 
sep, Earthanse in Straßburg. 





von Muellenheim von Eosenburg. 


al a ih 











Sirelin von Mulnheim,;, TMeboald, 
wurde vor Nancy zum Bitter 1437, 1537, Ri: 
veschingen 1476, lebte 1:00, Amtmann in Balbronn 1509; , 
todt 156. Du, 18 IIKor; : 
]]]€€—_ ee 
Philipp ran Mülnbeim von Heinrich ron Mülnheim I} Cleopkıe, I Beimbold Ludwlg, — 
Rosenhurg, r. Eosonhurg, 140, 1920 E. 149%, 1595; Gesandler Straß: ; 
1522, 1560, toll 1572, Ei: in 1534, 142, zu Mutzig IH0, mar: Janmob von Brumbach, burgs bei der Stadt Meuenhurg a 
Eosheilm 1587, 18; iode 1541; rem. Ü"iharina von Karenerk im Breiseau, lem 
uxor: Brigitta Ingolt, 1522, uxor: Arnes Ingolt, 1534, 1%, Rz 
j Witwe des Johann Joham he 
| nr 
m w 
Martha, Philipp Bei: 
mar: Philipp v. Andreas, in 
Kettenheim. 1591, 7 ledig. ni 
— — — _ ee U 
Heinrich junior, Ursula, Marthn Masda- Alaglalene, Philipp, 
1545, 1ATE, 7 Strabhurg 7 Stralbure 1622, 17. 5:5; lerna, 1600 - 7.1557, SETh. in Ebers- 157%, 1601, in Bosheim gesessen 
154. 10. 10;; heir.: 11 157& 15. 12. Gabriel mar. : Jacob won heimmünster; uxor: Susanna Baumann, 1655, 
heir.: Straßburg, zum Treubel, + ib01. 20. 11: Keinach. mär.: Jacob von Üten- f Straßhurg 1632. 
=. Thomas-Kirche 1561. II, /ohaon Jacob Hafner von beim zum Ramstein, 
20. 4. Susanna Wider Wnsselnheim ; 3) Hans Philipp r 1587, 
Erin ee Boos von Traldeck 
Hbh. 





ss 
1} Martha Susanna, 2) Bemhard Friedrich, such Friedrich der Fa 








bapt. Simihurg, 2-Thomas-E Jüngere von Mnellenheim von Kosenburg, 
IH. 7. %, T Straßburg bapt, Straßburg, 3.-Thomes-E. 154. 19. 11., 
1636. 7,1 = r 1614. 4 1. Sep. Allerheiligen, wohnie in 
heir.: 16065 Johann Kudolf von sintele ; 
Kippenheim ızor: Barlıara Truchsch von Eheinfelden, 
1545, 1616 
|| 
JE, . 
Philipp Heinrich von Muellenheim von Ott Frieirich, Jacob Ludwig, I 
Kosen bir, tie 16235 todt 1625; 
n. 1587, + Straßburg 1658. 26. 6. (26. 2.7, en. ar: 
Allerheiligen, Stättmelster In Stralhure 1644, . 
1651, 1652, Gouverneur von Benfeld; un 
uxor; Uruln Wurmser von Vendenbelm a 
na  Ttl”TESEEIEöEEEÖEÖÄÜIU EEE FE =; “ > l 
Chrelopl, Philipp Andreas von Muellenheim von Era Balome, Susarına Ursula, 
ti. 1610 .% Kos bar, n. 10% - T- un testirte 171% 15. 1.. tr im Juli RS 
fr Stmnlbure 1696 bapt. Dorlisheim 1018; 28. I, + ultimus linewe heir.: 1) 1648. 18. 4. den Bitt- 1721 als die Letzte ihrer Tinte; h 
35. 10. ledig, 1654. 18. 1.: meister Philipp Wilhelm von mar.: Ludwig Fawel von rd 
uxor: Maria Mardelena Kosseiti von Rosenerk Lindau den Aelteren, F ic, Kammingen, Hauptmann, Rn 
zu Fraewald und Kußdorf, n. 1628. 11. #, 2b. 5. im Pieiolendiuell; rockt 17, ea 
ft Westhofen auf der Bosenhurg 1686. 11, 1 IT); 160. 11. 6. Dr. Jörg. Meyer 2 
ans Liyvland ur 
77] u ä mm gg — “ H 
Fhllipp Heinrich junior, Jürg Walter, Salome Ursula Catlıa 
 iedie 1675. 18.9. bkapt, Sirnbburg 1650 rina, 
ler 12.7.7 u 8,7 ledig Kosenknrk hapt. Strabburg, 
1675. 10. 2 & Thormas-k. 1053, 6. 4: 


heir.: 1684... Philipp 
Conrad von Lieb enstein 
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von Muellenheim von Rosenburg. 147 


von Muellenheim von Bosenburg. 


Sirelin von Mülnheim 
Ek. in Wesihofen 1416, LAS; 
uxores: 11 Gertrud, Tochter des Ritters Johann in Kallesgasse, 
Witwe des Ritters Berthold von Windeeck, 134, EIER = 
Tı Grein Stahel von Westhofen, Tochter des Bilters Stebelin 
gen. Rage, 1940, 12 


| 
Dliebalal Eberhard, walpurgis, 
Cononieus eoel. S. Petri Arg. Er. 1424, 1432. 1424. 
140g, 1492, rector ecel. in 
Fessenheim 1432. 
Armes, ralpurgis. 


1448, 1471; 
mar.: Heinzmann Mark von 
Eokwersheim, R. is 


Ludwir, inerdlalenn, 
Yalidus Ludewicus de Alılnheim, filius Dune 1515, schenkte 1525 ihrem Keffen Hildebrand 
i Catharinae Aisbachin, 1478, 7 1480 , M. las Schloß rei ‚er niederen Kirche 
(ep. Earthause in Straßburg]; in Westbofen; 


heir.: 1) Salome von Wangen, aproles; mar; Wendelin zum Treubel, R,. todt 1614. 


II} 1478 Calhbarına zum Treubel, 1 1498. 11. 2 
= u ——————————————TTTTTTZ—m———: 


IT, Hildebrand vr. M. von IV} Arnes Elisnbeth, Y) Martha Lutgardis, vI) Margaretha M agdalena, 
\ Rosenburg, 1499, 1538, todt 150 1ER: = 1459, 1499; { 
1499, 1560, Stättmeister In mar.: Christoph Zuckmantel Imar.: Andrens Roeder ron mar: Schweighart (Swie ker 
Straßburg 1653, 1654, todt 1661; von Brumat, 1628, 1540 Diersburg, n. 1455, 7 vor 1562. von Schauenburg, 1489, 
2.%,, ram. Ellsabeth Graemlich = 1518: 15. I: 


uxores: 1) Clara Bock von 
Harenau, 1585, 1531, 1odt 1535; von Junginger 
IT, Clara Bock von Erlenburg, 
1443, rem. Straßburg 3.-Kieo- 
Inus=-Kirche 1561. 5. 2, an den 
kr. Ludwie Wolf von Benchen 
den Jungen. 


Ursula Ludwig von Mullenheim von Johann, 
1525, 15:26; Kısenbnirg, 1540, auf Gengenbach 
mar.: Coumd Joham 15414, 1660, Piründner von schen Lehen verwielmet; 
von Mundolshbeim, 1542 Allerheiligen ; mar.: Eberhard von 
uxor: Ursula von Enerenfels, Erppenbach, 1566, 


m. 1587, 1.1#., rem. an Christoph 
Waldner von Freundstein. 


Hans Philipp (oder Philipp der Jungere}, 
n. 1569 r Straßburg IHT. I. %, 
knufie den alten von Muellenheim'schen Hof 
in Offenburg 1612. 2, 4. wo er Bürger wurde 
und wwhnke; er zeahhrie ler ÖOrcenanischen 
Bitterechaft an; 
uxor: Esther von Muellenheim-Rechberg, 

+ 15937. 14. 9 


Fi : = 


Johann Hanmann von Muellenkeim zu Ernst Friedrich  Kosins, Veronica, 
Rosenhurg, Siättmeister in Stral- nn, 1002, + Ins. IT. 8; 1625, 1635; 
n. 1594, 7 Straßburg 1647. 17. 1.: Gräflich burg 1657, 7 ledig heir.: 1625. 25. 6. Blaslus mar.: Acgidius Dolln- 
Hanan, Amtmann zu Balhronn 16% IHAT. 8, 8 von Muellenheim- herz (oder Dollnberg), 
heir.: 1555, ,. . Annan Regina Halfoer von Kechberg. Kgl. Französ. Major. 


Wasselnheim. 
—_ Fr 
Amalle Eleonore, 

n. Bnlbronmn 16%, 27.5, + Straßburg 1875.30. 4 
heir.: 1 Straßburg 1651. 38, 1. Georg Melchion 
yon Bathsamhausen-Ehenweyer, + 1675; 

12) «eur unbesonnen» Hans Bernhard Wild 
Junum Pructieiim. 
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Mueller: 


N 
Mueller. Mueller von Altlikon (Altıngermühle in der Gemeinde Schliengen, B.-A. Muellheim‘. | 

| Conrad M. v. A. und Conrad Brotbecke von Schliengen kauften um 256 7 Güter in Schliengen 1365. 29, 3. d 
Im B.-A. Bonndorf. Johann Mueller, auch Hans von Bulgenbach (B. in der Gemeinde Staufen), Yi 
woher er stammte, genannt, war einer der Hauptanführer im Bauernkriege; er wurde in Laufenburg M 

enthauptet. Karl M. war 1555. 3.5. — 7 1570 Pfarrer zu Limpach (Lembaech im B.-A. Bonndarf). f 

Im Breisgau. Chuni, ‚Johanns des Müllers sel. Sohn, Rudi M. und Johans M. von Rotwil 7. A 

Urk. Burgheim, B.-A. Breisach, 1351. 17. 3. Jerg Myller 1551. 6. 12. und Jacob Müller 1554. 5. 3., f 


d Vögte zu Oberbergen am Kaiserstuhle, siegelten. Bernhard M., aus Ochsenhausen in Schwaben, n. 1557, 
| that Profeß 1576, war 1594. 27.8. — res. 1630. 13. 4. der 62. Abt von St. Gallen. Er hatte 1621. 
14. 10. die Herrschaft Ebringen im Breisgau gekauft und f Rorschach 1630. 13. 4 
Mueller von Endingen. Dem Gustav Adolf M.v. E., Ek.,, wurde von seiner Gemahlin Maria 
Esther von Pfirt (1682. 22. 10. todt; hier Anna Esther genannt) zu Beuren im Decanat Leimthal, Bis- 
thum Basel, 1660. 11. 4. ein Sohn Johann Conrad geboren, welcher als Kel. Französ. Capitaine im 
Regiment dAlsace zu Arras 1711. 8. 4. testirte, wobei er aber Mueller von Ertingen genannt wurde. 
In Freiburg. Heinrich der Mueller, des Raths 12837. Heinrich von Schafhausen (Koenigschafl- 
hausen im B.-A. Breisach oder Öberschaffhausen im B.-A. Emmendingen) et uxor «frow Mehtilt die 
Müllerin» übergaben 1294. 20. 8. dem hl. Geist-Spitale zu Freiburg alle ihre Rechte an der Mühle zu 
Obern-Würy (Wiehre, Vorstadt von Freiburg). «Abreht der M. vor der bredier Tor», #. 1315. 6. 6, 
Bernhard der M., Bürger, 1323, der Scharberinun Tochtermann 1331. Bernhard, Bernhard des M. sel, 
|’ 





Alüller. Müller Muller von Ihlingen 


Sohn, 1335. Johannes der M. von Schafhusen #. Freiburg 1344. 





hl 

12. 3. Nese Muellerin, des Henni M. sel. Witwe, und ihr Sohn | 

Erhart M. von Adelbausen (A. bei Freiburg) 1376. 28.4. Clewr M,, Der 

I Bürger in Freiburg, verkaufte 1596. 23. 11. ein Haus daselbst, welches nn 

einst sein Vorfahr Cunrat Koler gekauft hatte; Hans M., Vogt zu Au, ; 
| B.-A. Freiburg 1472. Johannes M., 1503 Gesell der Stube zum 

Gauch, führte im b. Schilde ein querliegendes halbes g, Mühlrad, in Me 

dessen Nabe fücherförmig von unten drei eiserne Dolche mit g. Griffen “ 

gesteckt sind. Philipp M. aus Freiburg wurde 1602. 19. 4. auf der Müller i 

Universität Freiburg, 1609. 9. 12, in Padua immatrieulirt. Helena Sr 

M. und ihr (ratte Simon Locherer in Freiburg 16536. Ueber das adelire Geschlecht der Mueller-Geben 

siehe unter Geben, I, pag. 426. ka 

Mueller von Ihlingen (I. im Württ. O.-A. Horb). Marquardus quondam miles det. molendinarius h Ir 

de Ihelingen 1265. Seine Söhne Friedrich der Mullere, R., und Wernher der Mullere büreten 1274. 4 

G. 7. der Stadt Straßburg für ihren Verwandten Diemo von Brentheim; ihre runden Siegel zeigen im He 


Schilde einen schrägrechts gestellten flieeenden Fisch: 8. FRIDERICT. MOLITORIS. DE. IHELIN- 1% 
GEN, bez. S. WERNHERI. DE. IHELINGEN. Friderieus dominus molendinator, miles, 1977. Graf 4? 
Heinrich von Fuerstenherg belehnte 1373. 24,7. die Lehenträger des Klosters Kirchberg mit den Zehnten 
zu Ergatzingen, welche vormals der Witwe Marquart des Müllers von Ihelingen, i.s, und ihrer Söhne 


i I 
Friedrich, Werner und Volmar war. MR 
“allus M. wurde 1544. 4. 8. Pfarrer in Immendingen, B.-A. Enren. 7 

Pa: 1 7. | En ge pr Fer | Hi, 
Peter M., Propst zu Allerheiligen auf dem Schwarzwalde 1550, 1554. N: 
Konstanz. Heinrieus Molitor, capellanus altaris S. Catharinae in ecelesia Constant. 1364. Caspar BaL 
Miller, Vogt zu Bollingen (Bohlingen im B.-A. Konstanz) 1467. Siegel: im Schilde ein fein gezahntes Rad | un 


(Uhrrad?): 7 Si. caspar, moller. von ...... Matthias Mueller, Schultheiß in Gailingen, B.-A. Kon- f 
stanz, 1571, führte im Schilde ein Mühlrad: MATEVS. MVLLER. (Christoph Mueller, des Cardinals 





gefördert durch die 
fp:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0132° "=" ha Eseuige 
© Universitätsbibliothek Heidelberg INELSIIAE EIEIIENBET EIV, 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 











UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


Mueller. 





149 


Andreas von Oesterreich und Bischofs zu Konstanz Kanzleischreiber, und sein Bruder Hans empfingen 
vom Kaiser Rudolf II d. d. Prag 1699. 13. 8. einen Wappenbrief mit dem Lehenartikel: Ein schräg- 


rechts getheilter Schild, oben in 


schrägrechts getheilt. 


den Mühlsten tragende g. Löwe zwischen zwei in den Mundlöchern mit drei 


u 


4 


FF ein aufgerichteter g. Löwe, in den VWorderpranken einen w. 
Mühlstein auf eingeschlagenem ++ Mühleisen tragend, unten der Länge nach zu sechs Plätzen r. w. 
Stechhelm mit F g. bez. r. w. Wulst und Helmdecken, darauf der wachsende, 
| : bez, 


{r 
o 


. 


1. 


Straußenfedern besteckten Büffelhörnern, von denen das vordere w.r, schräglinks, das andere g. 


schräerechts zu sechs Plätzen getheilt ist (E. 


Des Raths daselbst waren: Michael M. 
1674—1703, Johann Michael im 
Lucas 1737—1755, Baptist 1773—1782., 
1759, 20, 1., war 1818. 25. 4. 
r 1546. 14. 3. 


In Markdorf. 


In Meßkirch. 
herr ın Meßkirch. 
In der Ortenau: Heinricus 


13832, 


des Ek. Peter von Schoeneck, 


Cunz M, führte im w. r. 
bei Lehr die Farben umeekehrt. 
bach 1470. 





eroßen 


Maria Anna M. aus Markdorf, n. 
1431.19. 6, war 1778 — Tr 1793. 29. 5. Prierin des Klosters St. Catharinenthal. 


Hermann M., Bürger, 1367, und Heinrich M. 1403 Kirch- 


det. Müler, 


K. Adels-Archir). 


rl, 


Maximilian, der Rechten Doctor, 


Hans, Kaiserlicher Rath und Amtmann zu Röttenbure a. N., 
Martin, Theol. Doctor, Bischöflich Konstanz. Rath und Fiseal, 
auch Chorherr zu St. Stephan, Benedikt, Conventual zu Wein- 
Mueller, 


rarten, Anna, Catharina 
wurden vom Kaiser Ferdinand II 
d..d. 1628. 18. 2. unter 
Besserung ihres Wappens in den 
Reichsadelstand erhoben. Gevierter 
Schild: 1 und 4 in W. einwärts 
rekehrt das Vordertheil eines 

Einhorns; 2 und 3 n ER ein 
schräglinker .... Wasserfluß; gekr. 
offener Helm: das Vordertheil eines 
« Eingehörns zwischen offenem 
Fluge, darin vorn in R. ein Wasser- 
fluß, hinten in H ein halbes ge. 
Kammrad; Hd.: r. w. und I e. 
(Siebmacher IV, pag. 152, No. 6.) 
In dem im K. K. Adels-Archiv vor- 
handenen ÜConcepte dieses Adels- 
briefes sind weder der Ausstellungs- 
ort, noch die Farben des Einhorns 


und Veronica 


Geschwister. 


und des Flusses angereben. Anna 





Mueller testirte in Konstanz 1629, 


im eroßen Rathe 1674—1703, Johann Jacob im kleinen 
1730, ım kleinen Rathe 1731—1759, 


tathe 1710 


Aus seiner Ehe mit Wibelina, Tochter 
hatte er einen leritimen Sohn Cunradus 1359, 
1404, todt 1405, verm. mit Elisabeth Ellenhart 1395, 1413. 
espaltenen Schilde ein Mühlrad verwechselter Farbe; Herzog VIII, pag. 56; 
zurklin M.. Sehultheiß in Renchen, 140%. 
Albrecht M,, Schaffner der Landvogtei Ortenau 1561, führte im Schilde drei aus dem 


Maria Rosa M. aus Konstanz, n. 
— res. 15536 Priorin des Klosters St. Catharinenthal im Thurzau ;?sie 


Einwohner von Nußbach, 1346. 
Cunradus, canonieus ecel. Rynaugiensis, et Hildegardis, liberi naturales Cuntzonis 
dei. Mueller, kauften Güter bei Renchen, 1390, 1391. 
1392 Ammeister von Straßburg, wurde 1595 angeklagt, sein Amt zum 
Nachtheile der Stadt verwaltet zu haben, und zu ewigem Gefüngnisse verurtheilt, 
worauf er noch 1403 in Straßburg lebte. 


Dieser Cuntze M., 1366, 


tathe 
Georg 


1764. 1. 4, that Profeß 


1733.50, 10,, that Profeß 





er Ammeister 


Michel M. von Gengen- 


hinteren Schildesrande hervorgehende Spitzen und auf dem Stechhelme einen Flügel. Er hatte um 
1553 in der Kirche zu Ottersweier eine Jahrzeit gestiftet. 


(reschlecht in Pfullendorf. 


Jos, des Raths 1454. 
Schilde unten ein halbes Mühlenrad. oben einen nach links eelerten Löffel. 
bach (R. ım B.-A. Pfullendorf) war 1509 Kämmerer des Landkapitels Sinzgau, 
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Konrad M., Bürger, 1461, 


führte im getheilten 
Johann Miller in Roehren- 
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In Radolfzell. Johann M., Bürgermeister 1693, führte im Schilde senkrecht die hintere Hälfte 
eines Mühlenrades ohne Speichen und auf dem Stechhelm einen wachsenden Löwen. 

Saeekingen. Paulus und Johann M., Bürger in Saeckingen 1388. 

Schnellingen, Dorf im B.-A. Wolfach. Aennely von Ramstein, des Andreas Mueller von Schnel- 
linsen Gattin, war lange außer Landes, 1451. 

In Schoenau im Wiesenthale. Caspar Mueller oder Molitoris aus Schoenau, n. 1504, war 1541 
— + 1571. 14.5. der 34. Abt von St. Dlasıen, 

In WUeberlingen. Heinrich 
der M. v. U., Kaplan der St. Nieo- 
lauskapelle im Konstanzer Münster 
1351, Hermann M. von Meßkirch, 
Bürger in U,, durfte 1401. 27. 3. 
ein Gut in Holzheim an Pilgerin 
von Heudorf verkaufen. Johann 
M., Dekan des Landkapitels Sinz- 
sau 1452. Kaspar, geschworener 
Vebergänger der Stadt Veberlinren 
1459. Kaspar, Bürger daselbst, 
1533, 1539. 

Mueller von Wllenburg. (U., 
Ruine bei Tiergarten, B.-A. Öber- 
kirch.) Heinricus miles de Wilre 
(Weiler, Dorf in der Gem. Fischer- 
bach, B.-A. Wolfach) et Erken- 
boldus, filius ejus, det. Mulner ver- 
kaufen Zinse auf dem Schultheißen- Müller von Ullenburg. 
amte zu Kork, Lehen der Grafen 
von Fuerstenbere und von Frei- 
burg, an Albrecht von Schopfheim, R., 1275. 25.3. Als auf dem Schlosse Bosenstein 1291, 5.1. 
Albertus miles de Tuttenstein et uxor ejus Petrissa, sowie deren in erster Ehe mit quondam Heinricus 
det. Zehe erzeugter Sohn Heinrieus dem Kloster Allerheiligen auf dem Schwarzwalde Güter und Zinse 
verkauften, siegelte für den jüngeren Heinrich dessen avunculus Erkenboldus det. Molitor (ein schräg- 
gegitterter Schild; Umschrift: 5. ERKENBÖLDI D’ WILEE.) und derselbe Erkenbold der Mueller 
bürgte 1297 für Johannes von Baerenbach. Johannes Mueller von Ulenburg, Ek., 1318, 1338, todt 
1342, verkaufte Gülten von dem Rudolfshofe zu Valbenhaslach bei Oberkirch; er gab Zinse auf dem 
oberen Rheinfahr zu den Hunden, Lehen der Herren von Geroldseck, auf und bat dasselbe an den 
Straßburger Bürger Jobans Mosung übertragen zu dürfen 1337. 6.12. Sein Siegel zeigt einen beider- 
seits von drei Stegen gegitterten Schild: 7 8. IOhANNIS .... MVLLER. Er war wohl der Letzte 
seines Namens. Johans von Schuttertal, R.. verkaufte 1341. 10. 11. mit Willen seiner Gattin Anne 
Müllerin ein Gut in Biberach-Zell dem Kloster Gengenbach, dessen Mann er ist. Wappen: In @. ein 
H: Schräggitter von je drei Stäben; H.: ein g. Flügel wie der Schild gegittert; Hd.: t£ g. (Milten- 
berger Wappenbuch, fol. 244a: «Muler»; Codex Bueheler, fol. 181a: «Muler» durchgestrichen und dafür 
«Mulis» gesetzt; Donaueschinger Wappenhuch, fol. 147: «Miler», aber auf dem Helme ein geschlossener 
g. Flug mit }F Gitter; Siebmacher gibt V, pag. 178, No. 6 das Wappen Mueller 
ebenso, aber den g. Schild und g. Flügel beiderseits von sechs ++ Stäben eng 
rerittert. 

In Waldkirch. Nicolaus M., Bürgermeister und Statthalter des Schultheißen- 
amtes 1587. 

In Waldshut. Geschlecht daselbst. Othmar M., Waldpropst zu Dietlingen, 
B.-A. Waldshut, 1587; führte im Schilde über einem halben Rade einen links- 
eekehrten Hammer. 

Mucller von Weiler siehe unter Mueller von Ullenburg. 

Mueller-Wüuertner. Meister Ulrich Wuertner von Kheinfelden (auch Wirtner 

Alüller, een. Mueller, 1500, #7. 5. Ulrich Mueller-Wuertner aus Konstanz) besaß 1508 

bis 1526 den St. Blasien-Hof in Freiburg, Dort war er 1500—1504 Unter- 

stadtsecretair unter dem Staditschreiber Ulrich Zasius, dann selbst Stadtschreiber, 1504—1531 Pfleger 
bei U.-L.-F.-Bau, auch Stadtoberstmeister und Gesandter: er + 1582. 
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Muellich — Muench von Basel, 151 

Mueller von Zuerich. Dieses alte Züricher Adelsgeschlecht kommt schon frühzeitige im Breisgau 
vor und gehörte auch zu den Lehnsleuten der Reichenau. Jacob M., Bürger in Zürich, vom Grafen 
Rudolf von Habsburg zum Ritter geschlagen, verkaufte 1275 Rieden am Albis, Lehen der Herren von 
Schnabelburg, dem großen Münster in Zürich un«d den Thalacher nahe dabei dem Kloster Seldenan. 
Herr Johans der Müler, h., N. Freiburg 1286. 10.8. Götz der Mülner von Friedberg, R. 1391, T laob, 
3. 7.; uxor: Anna von Friedingen 1321, 1349. Gottfried der Mülner, R. von Zürich, von Heinrich 
Hertn von Schwarzenberg belehnt d. d. Freiburg im Br. 1524. 27.8. Rudolf Jacob Mülner, Kirchherr 
in Rierel, B.-A. Emmendingen, 1324. 2. 10. Der feste Eberhard M., nachmals Ritter und Schultheif, 
erhielt 1349 die Erlaubniß, auf dem äußeren Burggraben in Zürich zu bauen; die von ihm begonnene 
Chronik setzten Albrecht M. und Ulrich Krieg fort. Fidanne, Tochter des Herrn Gottfried M. vw. Z., 
R.'s, wurde 1351 mit Willen des Abtes der Reichenau von ihrem Gemahle Werner von Tettingen mit 
Gülten in Moehringen, B.-A. Engen, verwidmet, Gottfried M. v. 2., R., 2. Konstanz 1359. 23. 2., Oesterr, 
Landvogt im Thurgau, Aargau und auf dem Schwarzwalde 1377. 20. 10., fiel bei Sempach 1386. 9. 7,; 
seine Witwe Anna von Utzingen, wiederverm. an Peter von Ebersberg. Der Ek. Wilhelm von Hauen- 
stein verkaufte 1368. 8.8. dem Markgrafen Rudolf von Hachberg das Dorf Dossenbach hei Wehr c. n., 
Lehen der Markgrafen von Roeteln, mit Ausnahme des Kirchensatzes, welcher Lehen der M. v. Z. ist. 
Johannes M., Dominikaner-Prior in Zürich 1395, 1594. Ihr Wappen ist wohl das in der Züricher 
Wappenrolle, No. 268 ohne Namen gegebene: in bh. Schilde und auf dem g. Topfhelme über r. Kissen 
ein g. Mühlenrad. 

Mnellich. Hans Jacob, Oswald und Marx Muellich, Gebrüder, Bürger in Waldkirch, erhielten 
von dem Kaiserlichen Geh. Rathe und Pfalzgrafen Dr. Johann Hiltprand Mecker von und zu Balgheim 
d. d. 1596. 11. 12. ein Wappen: Getheilter Schild, oben in G. zwei r. Rosen neben einander, unten 
in B. ein g. Stern; auf dem Stechhelme zwischen einem b. und einem r. Büffelhorn ein g. Löwe; Hd.: 
b. g. (Archivalische Zeitschrift. Neue Folge VII, pag. 7). 

Muellner. Des f Hans Mnellner Söhne Claus zu der Nidermül 1470, 1478, todt 1516, und 
Hans von Nidermuel 1470, 1516 (Niedermuehle, Dorf in der Gem. Wilfingen, B.-A. St. Blasien) und 
nach deren Ableben Conrad Muellner 1520 hatten als Öesterreichisches Lehen Matten zu Immeneich 
auf der Alben im Schwarzwalde (Immeneich, Dorf im B.-A. St. Blasien.) 

von Muelneck. Die v. M. waren Stammes- und Wappengenossen der Maler und von Grostein, 
siehe die Stammtafel III, Seite 9. Johannes v.M., Ek., 1299, 1314, R. 1319, 1345, todt 1350; seine 
erste Gemahlin Anna, Tochter des f Herrn Rülin, lebte 1314. Sein Sohn Johannes, Ek., führte 1352 
im Siegel das Wappen mit dem Judenrumpfe als Helmzier, wie es bei den von Grostein I, Seite 478, 
gegeben ist: 5, IOhIS. MVLNECKE. ARMIG'. Er und sein Sohn Fetermann, Ek. 1382, sind die 
letzten Träger dieses Namens. 

Muelteler. Frau Mechtild die Mueltelerin, Bürgerin in Freiburg, 
vermachte 1314 den Johannitern in Freiburg ihren Hof in Schlatt, 
lebte noch 1329. Die wohl von ihr gestiftete «Mültlerin Pfründ» 
auf St. Oswalds-Altar im Freiburger Münster wird 1482 erwähnt. 

Muench, Moench, Monachus. 

Der Familienname Muench ist am Überrhein außerordentlich 
häufig, So kennen wir die 

Muench von Altkirch. (A., Stadt im Oberelsaß.) Wernherus 
monachus de Altkilche, miles, 7. Urk. der Grafen von Pürt 1235. 

Muench von Basel, Das bedeutendste und ausgebreitetste von 
den Geschlechtern d. N., dessen einzelne Linien sich zur Unterschei- 
dung von ihren Sitzen M. von Landskron, M. v. Muenchenstein, M. 
von Muenchsberg, M. von Stettenberg ete, schrieben. Der ursprüng- 
liche Name des Geschlechts soll Glis oder Glyß gelautet haben und 
folgendes das Wappen gewesen sein: Getheilter Schild, oben in B. 
eine nach links schreitende &. Katze; unten zu vier Plätzen g. r. 
sparrenweise getheilt; H.: auf einer flachen b. Mütze mit einem in 
zwei Reihen g. r. geschachteten Aufschlage die g. Katse sitzend; 
Hd.: b.g. Siehe dazu das Siegel No. 3 im I, Bande des Baseler 
Urkundenbuches, 

Zuerst erscheint unter dem Namen Muench Hauro Monachus, mit dem die Stammtafel Seite 154 
beginnt. Nachdem der bisherige Reichsvogt von Basel, der Gaugraf von Homberg, um 1135 seines 
Amtes entsetzt worden war, trat an seine Stelle ale Königlicher Vogt ein Hugo, der 1202 als Hugo 
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152 Muench- von Basel, 
coenomine Monachus vorkommt. Sein Sohn und sein Enkel zleichen Namens hatten eleichfalls das 
wichtire Amt eines Reichsvogtes von Basel inne. In die Stammtafeln würden nach einzureihen sein: 
Hartmann Muench, eustos ecel. Bas. 1157. Raimund Muench von Muenchsberg(?), 1213 Abt von Ebers- 
heimmünster. Rudolfus et Berchtoldus Monachi, canoniei Bas. 1250. 25.5. Wernherus det. Monachus 
263, 1270. Peter Münch, Bruder des D.-O.-Hauses Beuggen 1259, war 1303 Comthur zu Basel. 

Guentherus Monachus de Stettenberg 
(Stetinberg), 1262, miles 1270, verkaufte 1259. 
>83. 5. der Kirche St. Leonhard in Basel Reben 
in Sulz mit Einwilligung seiner Gattin Hedewi- 
eis und seiner Kinder Guentherus, Cuenersinus, 
Kuedinus, Junta, Aenes (1333 verwitwete von 
Schoenau), Anna, Gisela, Jenta und Guta; 
letztere war 1523 Klosterfrau in Klingenthal. 
Die beiden ältesten Söhne Guntherus Mo- 
nachus, miles, et Conradus, armiger, ejus fra- 
ter, dei. de Stettenberg, besiegelten nach dem 
Tode ihres Vaters eine Urkunde der Ritter 
Dnus. Ulrieus de Domo (vom Haus) und seines 
Schwiegersohnes Conradus de Dziehe (Illzach) 
Bez.-Archiv Colmar, Lützell 1303. 16. 1. und 
verkauften Güter in Lutterbach 1304. Das 
eroße BKundsiegel Günthers zeist im Schilde 
einen (uerbalken (also das Wappen der vom 
Haus — siehe Band I, pag. 553) mit der Um- 

Mnench von Basel schrift: 75°. GVNThERI MILTS. DCI:MO- Muench genannt Ringelin. 
NAChI * DE : STETENBERh(Ü., während der 
Ritter Ulrich vorn Haus im Schilde den treppen- 

fürmig gebrochenen Schrägrechtsbalken führt. Das Siegel des jüngeren Bruders Conrad M. v. St. zeigt 
dagegen im Schilde den mit zum Gebete erhobenen Händen rechts schreitenden Mönch: 7 8. CVNBADL 
MONACHI * DE ' STETENEERCh. Frater Guntherus Monachi de Basilea, Prior des Dominikaner- 
klosters in Straßburg, 1318. 1. 8. 


Engeldrudis, Tochter des Burkard M., R.s in Basel, Gattin des R.'s Eberhard Frentsch von Lands- 





berg 1316. Elisabeth, Witwe des R.s Johann von Loewenberg 1319. Verena Münchin, Schwester der 


I.yse von Loswenberg, Witwe des Hemmann von Heitwilr 1369. Ennelina Münchin, canonissa 
ecel. S. Stephani Argentinensis, 7 1375.26. 11. Adelheid M., Witwe des R.'s Johann Puliant von 
Eptingen 1400, Anna Muenchin und ihr Gatte Hans von Kayserstul wurden vom Herzog Leopold 
mit dem München-Zehnten zu Herten, B.-A. Loerrach, und dem Zehnten auf dem Hofe zu Ober- 
Öhlsberg belehnt 1400. Ötto, 7 1401, und Balthasar M., 7 1471, waren adelige Conventsbrüder des 
Barfüßer-Convents in Thann. Grede Munchin d. m. spr. Waldnerin, Mutter des Hans Wilhelm von 
Giersberg, 1410. 26. 9. Am 20. August wurde in der Kirche der Johanniter zu Neuenburg das Anni- 
versarium des «Matthias de Nuwenburg et Elisabet, uxoris suae, Monache de Basilea» begangen; es ist 
dies der Chronist Matthias von Neuenburg. 

Das einst so ausgebreitete Geschlecht erlosch 1759. 7.9. mit Johann Beat Anton Freiherrn Muench 
von Muenchenstein gen. Loewenberg, der 1753 als der hohen Stifte Konstanz und Basel Domdekan 
und Domcustos erscheint. Er starb vermuthlich in Arlesheim und wurde in Fruntrut mit großer Feier- 
lichkeit begraben. Es ist ein Irrthum, wenn Quiguerex in seinen Monuments de l’eveche de Bäle II, 
page 913 Franz Dominik Muench, + 1776. 11. 10, aetatis 67 als Öbervogt (Grand-maire) der Herrschaft 
Ajoie, als letzten Muench von Loewenberg bezeichnet; dieser ist vielmehr der Sohn des Goldschmiedes 
Dominigue-Ienace Muench in Porrentruy. 

Ueber das angebliche alte Wappen der Muench siehe oben; später führten sie in 5. einen barfüßigen, 
oder auch r. bez. !EF beschuhten, schreitenden H gekleideten Mönch mit zum Gebete erhobenen Händen 
und auf dem Helme denselben wachsend; so in der Zürieher Wappenrolle, No. 356. Dem Mönch werden 
mitunter noch besondere Attribute beirelert, ein Pilgerstab und ein Brot bei den Muench von Muenchs- 
berg (Bueheler, fol, 264a; Wurstisen I, cap. 6) oder Pilgerstab und Rosenkranz (Siebmacher II 
pag. 144) oder eine offene Bibel (Muench von Muenchenstein, Siebmacher I, pag. 197, No. 1). Bei 
den M. von Landskron erscheint auf dem Helme der wachsende Mönch stets in relber Kutte (Gruenen- 
berg, fol. 158b; Codex des G. von Stadion, pag. 232; Codex des Vereins Herold, pag, 151), bei den 
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Muench von Berstett — Muench von Rosenberg, 


Muench gen. Happe in w, Kutte, M. gen. Schlegel in grauer, hei den Muench von Bueren im sechs- 
mal +: w. gespaltener Kutte, hei dem Muench gen. Ringelin ın r. Kutte mit r. Kardinalshute; Hd, E =. 

Muench von Berstett. (B., Dorf im Unter-Elsaß zwischen Straßburg und Hochfelden.) Gar- 
silius der Muench von Berstette bürgte 1263. 14. 9. der Stadt Straßburg für Wilhelm Müuelich. 

Mueneh von Bischofsheim. (B., Stadt im Unter-Elsaß.) Herr Ulrich der M. von Bischoves- 
heim, B., 1263, 1265. Ulrich M. v. B. und sein Schwager Burkard Flesche, Lehnsleute der Land- 
erafen des Elsaß 1>02. 

Muench von Dellingen. (D. östlich Saaralben.) Frischemann, R., 1510, 1336; sein Siegel an 
Urk. 1321. 13. 7. zeigt im Schilde einen oben viermal, unten dreimal gezinnten Querbalken. 5. FRIT- 
ZEMANI. MILIT. DIL. MVNCH. D. DALIG. Salome M. v. D. 13359 Aebtissin, Ennelina v. D. 1413 
Klosterfrau zu St. Johann bei Zabern. 

Muench in Freiburg. Albrecht der Muench, 1332, und sein Sohn Herr 
Nicolaus, Priester am Spital zu Freiburg 1332, 1333, Uli M. von Waltenhofen, 
1361. Henni M. 1366, 13857, der Metzger 1370, führte 1384 im Schilde einen 
Stierkopf mit Hals, Heini M., 1396, Bürger in Freiburg. Henseli M. in Wald- 
kirch et uxor Eils Zeismann 1350. Jacob M., Beisitzer eines Fürstenbergischen 
l.ehengerichtes 1459. 1. 4. 

Muench von Gachnang. (G., Burg und Dorf auf der linken Seite der 
Thur bei Frauenfeld; siehe I, pag. 416.) Heinrich v. G. gen. M., Vogt zu Alt- 
kirch 1409, 1433, führte 1426 im Schilde ein aufgerichtetes Einhorn. Friedrich 
M.v.G. 1458, todt 1479. Hans M. v.G. et uxor Verena von Eptingen 1467; Muench in Freiburg. 
er gehörte 1479 der Oesterr. Rittersehaft im Thurgau an. Der Prior des Klosters 
St. Morand bei Altkirch nahm 1447 den Gottfried M. v.G. als Stütze an. Die M.v. G. verarmten und 
wurden Bauern. 

Muench von Glotter. Die G. ein Nebenbach der Elz, das Glotterthal im B.-A. Waldkirch. 
Heinrich der M. v. G. 130%, 1304 und sein Sohn zl. N. 1304, 

Muench von Hohenthann. Johans der Muench von Hohen Tanne (Helmsiegel mit Stierkopf 
7 8. IOHANNES. DE. HOHENTANNE) nahm nebst den Freibherren von Krenkingen den Heinrich von 
Krakenfels aus dem Gefängnisse in Freiburg. «Samstag nach usgehender Pfingstwochen» 1343. 

Mueneh von Ihringen. {l.. Dorf im B.-A. Breisach.) Dem «erbaren knechte Cunrat dem Münche 
von Uringen», Bürger in Breisach, verlieh der Propst des Klosters Allerheiligen in Freiburg den Aller- 
heiligen-Zehnten in Ihringen zu Erblehen 1335. 30. 6: 

Muench von Kuettolsheim. (K., Dorf bei Wasselnhein.) Johannes Bernach v. K., R. 1341, 
1372; seine Söhne waren Johannes M. v. K., Ek. 1372, 1379, später R., todt 1392, und Bernach 
M.v. K., Ek. 1372. Dieselben hatten den Beinamen Muench von ihrer 1372 genannten Mutter Anna 
(Münch) von Wildesberg angenommen. Berthold M. v. K. 1431. Wappen: In 5, ein g. bewehrter r. 
(sreif; H.: derselbe wachsend; Hd. r. s. (Eueheler, fol. 45a). 

Muench von Landskron, M. von Muenchenstein und M. von Muenchsherg siehe Muench 
von Basel, 

Muench von Rosenberg. Rosenberg im B.-A. Österburken war der Sitz der Dynasten v. R. und 
ihrer Bürgmannen der M. v. R., deren Stammtafel Biedermann, Odenwald, pag. 592— 5395 gibt. Die 
hier nicht aufrenommene, aber für das Öberbadische Geschlechterbuch allein in Betracht kommende 
Linie des Geschlechtes beginnt mit Peter Mönich v. R., Vogt zu Yburg; er besiegelte 13855. 13. 11. eine 
Urkunde des Klosters Liehtenthal; sein dreieckiges Siegel zeiet im Schilde, in dessen Ecken fünf- 
hlätterige Rosen, einen Mönchskopf mit Kapuze: 7 8. PETEI. MVNCH,. DE. ROSEBERG. Henni 
Muench zu Haindingen (Hondingen, B.-A. Donaueschingen), Lehnsmann des Grafen von Fuerstenberg 
1409; nach ihm Hans M. v. R. 1454. Wohl dessen Sohn war Jos (Jost) M. v. R., 1450, zu Braeunlingen 
gesessen, Vorsitzender eines Fürstenberg. Lehengerichtes 1466, lebte 1471 und wird als Schwager der 
vier Brüder von Bern bezeichnet, todt 1475. Seine Gattin war 1467 Adelheid von Berenbach, weiche 

1460 an Martin von Blumeneck vermählt war, aber die Mutter seiner Kinder soll eine Tochter des 
Matthias von Ow und «er Anna von Bern zewesen sein. Von den Kindern kennen wir Lucia, 1460, 
und Jacob M. v. R., 1460, zu Haslach im Kinzigthale gesessen 1482, Lehnsmann der Abtei Gengen- 
bach 1490, todt 1494. 27. 1.; seine Gattin hatte sich bald wieder verheirathet und urkundete 1504 als 
Stiefvater und Lehnträger von Jacobs Söhnen der veste Bartholomäus Roeblin zu Haslach, vormals 
zu Öffenbure vesessen. Diese Söhne waren Hans, Jost (oder Hans Jost eine Person ?\-und Friedrich, 
1494, 1504 minorenn, Jos und Friedrich 1507 majorenn. Jos M.v. R, Amtmann in Ortenberg 1522, 
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Oberball, Geschlechterbmeh 
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Littold IV € Mosln 
135 [ 
uUsor: Anna Fon 
Birentels, Tochter 
Johanns-v. B., 159%, 
tc#it 1414. 





Frens, 


Yeitene des Heinrich von 


frau In Unterlinden 
1.425; 1431. 


uxor::-Barbarn v, Sul- 
bach, 1675 Wibwe 


Hans Friedrich TI, 
l463, &, bei Murten 14176 
beischmt 1478, 98, 1504, 
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Gempener 1308, i5#. 0. T, dem Domtapitel 
Gempenarus seine Straßen bei Münchensiein Witwe, 1505-1367 Klosterfrau, Clarlsin, verk. Jacob v. Nomenfels, Schulth. 
1286, talk 1388, f 


uxor: Margare- 





En A a 


Grandwilerlale, Kloster- 


LT en [> 


ner, 1478 Gallin Anlone 
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Muench. 


Hugo III Münch, Bertha, 
241, B. 1245, 1275, 1259, Vogt Aebtlsin von Olstere 1254, 1271, 
in Basel 1358, 4, 0571,72. 5% 
UXOT: .& 


== 
Litold I Münch r. Minchenstein, Hartmann I Münch v. Münchenstein gen. Hape 
3; LAS, be, Ba, Lid, Litssehlinms f 
dir Monachus, Ek. 1307; erlaubt 


Uematet Hurco WII junior, 

1409, 1835, BR. 1921, Bürgermeister in Basel der Jonge 1231, E. 1955, 1338, 
1303, Ah, ar torlt 1836; der Zrioger : 

UxCE: Verena, ülla Cunonis zur Sonnen, 1396 UXOT: .ı.. . Torhte 





r des HB, 


zu benützen : 1368. 14. 8. oder 13. 7. den Mürker, v, Hach- 
uxor: Anrzarellin v. Magen kerz Bötelnbure um Rost Otlikon (Übettingen), 
here 1307. die Dirkr Weil, Wintersweller und Welme- 


in Nenenburg 1897, 47, 


than von Staufen iinzen ©. p. u. s. Rechte in Haltingen, Hilte- 
1934 TT—  — lingen n. Kleinhünineen um 11) M. 3 


l:ütold TIL, 
Ek. der Trufol 1360, TO 
„77. nn er 





Hartmans II Conrad W (Cunz) fon. Hape M. vr. Müinchenstein, Cnhtharind, Heinrieh- der T'. 

gen. Hape M 1324, Cunzemanmus Monachi 18%, BE. 1895, Herr 1819, 67 Zwinger, mar: Johann 
r.Munchenstiein, Comrad M., vr. M. E. der Juhgtere, wegen Dorf mar: Werner 13%: 1345 B, Helbling, 
EE.:1830, 08: Kiehen 18942, 11. &, Schulthsiß in Mülhausen Schnaler, 1380: civ. Bas 


todt 41495. 10,3,, 1319. Schulthelbin Basel 1849, von Hero Budolf UXGE: Sophie 
uxor: Agnee mit Werte Münchenstein belehnt 1363, 1370.17.9., vor Gassen 145, 
Fiirter 1340, 59 hat von den Herren vw, Usesenberg die ger. u, EL ir 
Gerichte in Well bei Lörrach zn Lehen 11498, 
1%61. Er verk. mit Willen seiner 4 Sihne den 
Alntkerafen um 141060. M. 5. das Schloß Otllikon 
1368, todi 1281. 26.5 
uxor: Ontharina, Tochter Helnriche, Herren zu 
Löwenberg, Es u. Freien, 1818, 








 .-e-=-—- 
Arnold Münch Bernharil, Belina, 1396, Grede, 1396, Johann I Lütcbl W, Heinrich IW Hartmann III, 

v Münchenstein todt 1382: vom Gmfen Jobnnn v, Habs IHenneraanı) 1368, BE; Ia6F, Kirchhert zu Ek. 13%, 68, Propsi 
een, Mosin, | burg-Laufenhurg mit dem Fahr M.vw M. gen. wxor: Anon von Lanfenburg 1975, zu Aunster in Gr. 1394, 


Fr: 1388, les m u Berlikon und Kochten zu Hape, 1359, Bäreufels, 15%, Ek: 1385, 1408, ih, Onm. Bas. 1335, Cote 
fnths in Basel Heinrich =. Alban in Basel belehnt E- 1358, 14H, 1280 tot LE, 1 Bi; tor 1400, 17, der 47. Bi- 
1840: Alıkmchh, 39h..10. 8: darf 1306. Zu 8 uxor: Elisabeth % sehhof von Basel 1418 bis 
UKOT::. 0% 1881, 153%. mar.: Burkard mar: 11 Nico- die vordere und Ellerbach 1381 reisen. 1428, 7 1424.12. 5, 
Einix, civ. Bas: lan Wort: mittlere Burg sep. 8.-Bleolane-Kapelle 
1305145, 11 Obmann Wartenberg, Lehen der Grafen an dem Alter der Heil 

Wider, tit 1395. von Habsburg-Lanfenburg, an + Könige 


Janch Zihol verselzen ; 
uxcor: Arnesv. Brandis 1376, iD, 
® = — et TE — —— — En, Mr me  — 


Aolflin, Hans Thüriog Münch Conrad WIE, Ausanre, Liitold VI Münch won 

1335, 1:41, todt1402.27.7, ; y. Alünchenstein, 1%, Can, Bas. 1411, 142%; Murnchensteim 
uxor: Armes vw, Bürsi Erzpriester in Basel 1394, 1412, 1307, 1104, mar: Hans Ek. der Jungere 139%, 
stein, Tochter des Ikr suf vlem Keiechstiage zu Korn: lcedlt 1408; T. v. Blünensteln: 144,  Ek. 1410. 3; 7. 
Hartmann Yv. B., Bürgers stinnz 1417, Herr zu Töwenberg kocle 1411. 29 12; h 
in Thun, 1888, 1809, 1426. #7. &, von Herzozr Frieil- uxor: Margarelba Schael- 
aMiterbin der Herrschaft rich in die Gesellschaft von ülnger, Fochter les Hans 
Strättlingen =t, Georgenschlid aufgenommen Sch. von Neuenburg, 
| 1436. 5. 11., lebe 1448, 7. 2, 1408, 1461, Ehesteuer 

m — nn tonlt 1449. 7. 5; 1410. 28. #. 


uxores: 1) Fröwelln vw. Eplingen- 
hı Wildenstein, 1421, 


Hartmann IV 
14 En m 
IN Magdalena v. Frielingen. 


minor. AO, 





a nm. nn 
a — — — — ——— — —00—0 0 -—n_ c « 
Hans IV M. v.M. ven.L. Conrad VII M. x, M. gen. L., T.: Bee BISb, = 1.2002 02000 GERBEREIDEENEG 
Can. Bas. 1491,31,  Ek. 1487, in Basel gefangen, Urfehde 1445.90.6, mar.: Hans 1446, 1485, verkauft Güter in Riegel 1428, 1478. 
Kirchherr in Muttenz will der Stadt 6 Fahre lang als Hauptmann König von a En 
1421, Onterschultbeiß dienen 1454. 28, 9,, empfängt 1455 die nahe Degernuu mar: 1} Pefermann v. Kamstein, 1:59, 
in Zaberr 1465,77, 3; selnem Schiese Münchenstein u. in dessen 1490. 17. 10. tolt 1466, 10. 4; 


IT; Hans Enüttel 14%, 1457, todt 1472 
#1 Melchior v, Elumeneck, E&. 1470, 
1472, tot 1478; 

I Olrich von Lindau, 1478, 1433 


Zerioe u. Bam belerene Kirche zu M. auf 
Lehenszelt zu Lehen 1455, Söldnerhanpimann 
der Stndi Basel 146%. % 5, RB. bei Murten 1476 x 
eaittirt 1476, 18, 11. der Stadt Basel wegen des Verkaufs ron 
schloß und Vorburg Münchensiein, Eurgslall W% anienherg, Dort 
und Dinehof Muttenz ate,, wird Vogt (er Stadt Basel zu ul 
hausen 1477. 7. 1., verplündet der Stadt Basel Schloß München 
stein 1470.-8..8., nennt seinen Schweher Jorg Beck 149, 2 5, 
lebt 148%, + 1491 5 
xores: 1) Barbara Peyerer, verw. vr. Greifensee 14H, 1470; 
II: Hilderari Münchin, 1479; 1494: 4 13 Ehelrnu des Leih- 
eigenen Torradl Nlulyecan Yon Aunchensteln, Bürger in 
Allnusen 
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Muench. 


Hucro Monachus o—_ 
1155, Advocarıs Basiliensis 102. 


1 





Hugo II (Hugo Monachus 1207), 
R. 1211, Hugo advocntus dietus 
Monachus, miles, 1297, 1258. 


Hugro IV Münch vw. Foyer, 
‚er Eange, der Aelterg, der 
Alte 1259, 89 (Hugo Münch de 
Foiers, BR. 1313): 

UKOT: } 


|.—— 
Otto Il der Jüngere, 

118, zuerst 1298 M[. w, Münchenstein gennont, 
%. 158, 1818, Otto Yir nobilis abet Aonachus, 
miles Bas 1304, Otio M. vr. Fogero, E. 1313, 
stifter lt der Galtin das Kloster Porta Coell 
1304. 20. #3, * XIX Kal. Jan... ‚ Sep 

Minchen-Kapelle 

uxor: Beriba vw. Nollingen, 1298, 1213, filia qu. 
Enae. Logerdis de Kolllngen 1303, Schwester 
der dma. Anna de Siengen 154, verwidmet 

dem Gatten 1290 ein Gut in Binzen, B;-A 
Loerrach. 


Conend II der Altere Münch zu 
Sanct Alurtin. 
(Siehe Seile 


Muench. 


Conradvus Monachus, 
Stifter der Linie Musnch von 
Landekron (siehe 3eite 158— 160}. 


N Feet he 
Siegfried Münch 

nahm Theil an der Kreuzfahrt 

10). des Karl v. Anjou 1266 


Golsmann (Goschin) der Münch von Basel, 
Ek. 1303, 1306, RK. 1316, verspricht 1317. 20. 5. 
den Berg u. Fall zu Büren mit Leuten, Zwing 


und Bann nicht ohne den Willen der Grafen W. 


Kidau zu Leben zu empfangen, Bürgermeister 
in Basel 1319, 13285, Schultheik 1321, verk, 
seinem Vetter Lütold I Münch, R., die Burg 
Münchenstein ce. p. um 40 M. =. 1322. 4. 4., 


empfängt als Bisch. Leben castrum cum mante Biiren 
1325..15.°5., 7 1328: 0. 12, sep. 5b Peterskirche; 


uxor: Jukein WJaguelte) Hlia qu. dni. [rei 
wlrocntd de Borrendrur, milites, 1317, 1330 





















Götzmann II Münch v. Münchenstein, Hugo IX, Johann Otto Minch v. Basel, 


%.1347: Kaiser Karl IV schuldete ihm WM. 5 (un. Ens, Fk. 1929, 1365, verk. einen Hof 
11. weist ihm 6 ME. auf der Siener in Alıl- 1357, GL in Gutmedingen 1339, toll 163, 
hausen an, Prag 1348. 11. 9., orkundet wegen uxor: Anna, Tochter des 


Gütern in Neuenburg 19355, 7 14%. 11. 11., sep r Johann «des Radeggers, 1330, 78. 
bei den Prodigern; 


uxcor: Adelheid v. Hohenfels, 13. 


—— a er nr Tr TS ET TE zu. 





en 


Ursula, Hennemant M. der Zwinger, Gitzmann III Münch v. Münchenstein, Alutchias, Stezelin, 
135, 66: EL. 1361, 79, todt 1871; Ike: Otto vr 1365; der Acltiere 1375, vom König 1392, el in der Schlacht bei Conventuanlin in 
mar: Hein- Hochberg erneut ihm 1361 seine Rechte Wenzel v. Böhmen mit den Lehen des Nieopolis 1396. 28. 9; Heiligentha] 
rich von an Jer Wogtei zu Weitmal; R.s Hanmann Flaff belehbnt 1970.4.9, Uxor: Susanne v. Hattstult, InS3. 
Büttickon. uxor: Din, Adelheidis Zwingerlo, 18971, wegen Schloß Illzech mit den v. Rat- I424, 25. 
tocdt 1382: Ihre Schwester n. Erhin ist here verelichen, Vor in Bufach 1380, 


ge. fiel in der Schlacht. bei Nicopolis 
Lit, 28 u: 
IE: Ade leid. Tochter dies Hans 
Fullant x. Eptingen, 1355, 1124. 
| 


Gütlzmanem IV Münch v. Müunchenstein, 
tale 18 can. Bus. 1384 Ek, 1884, ts 1401 die Vogrtei Tunsel, vom 
uxor: Anna von Eaerenfels, Kaiser Sigismund mit dem Bannwein in Mülhausen belehnt 
Witwe Lütolds, 1109, 33 1437, lchte 1419. #0. 5, bodt 19. 8. 6,5 
] uxor: Marrarelha v, Eaerenfels, Witweoles Ek. Dietrich 
v. Weißmeil 1401: kaufte 1480. & 6. 12 1 Geldes auf der Werte 
Altenplrt um 240 iL, verk. 1422. 10,1. um 650 1, ihre Kechte 
am Dorde Tunsel an Cunemann von Bolsenheim und Werner 
von Pforr; war Klosterfrau in Unterlinden 1425, 1131 


135%: Frau Ita v, Biberstein, Gattin 
Meister Claus des Wundarstes In Basel 





zn 
Heinrich W 
ler Jungere, 1300, 09, 










Fr it un 


_ „Johann Werner, 
Can. Bns., T 1412. 2 10 


T. 1470: Ti, 1470; 
maAr.: Friedrich vw Ssinulenberg, mäar.; Heinrich Trüichih von 
1470 Wolhausen, 1470, 
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Ei 1 hi I 
sh Muench von Muenchenstein zen. Loew enberg; 


Muench von Muenchen- 






Hans Turfoe MW. M, gen. L., ‚Inermh, 
Hort zu Lewenburg, belehnt 150%, 26, lebt 155%, 1508, 1596, 1556, der edle Jacob v. Löwenberr 
todt 1558 ; {Gi}: 5, Tacal: Münch), Jacob Ur. M Ti. 
uxor: Aare (Eheberedung 1512. 19.0.) T. «les leuwenberger zahlt 1660 in Schlettstadt die 
David (schnewli) v. Landeck u. der Mardalenn Türkenstener für das Jahr 194% 


Riehin 


en ee er re 
Akerein MM. v. al gen. I, Hans Friedrich. 


16: 1640, JH, DK, + 1586; 
mar.: Hans Alichael v. Baden, uxor: Anna vw, Windsck, 
1565 15%, 58 





m m = 


Antehlas Münch vw. Minchensteln ven. Hıns Heinrich, 
lAwenberg, 1545. 1567. T 1588 aproles; 
helehnt 1585, S6, gesessen In Schlettstadt 1591 uxor: Ursula Flor®v. Reischach, 
4 gay 1.1 Ei Roter aA RER 1578 


heir.: 1) Echletisinde 161. 2/2 7. Judith 
Wwidereriün v,. Stauffenberg, verk. 1572..4, 2 
ia Herrenwiese bei Neserlried - II) Anna 
Alarla vw, Kippeonheim, Wiiwe des Claus r 
Fictenheim, wohmt als Witwe 1612 In Etraß- 
burg, sie y 15. 20, 6 
Jacob M,. v. AM, gen. v. L. 
helehnt 1621, Biirgermelster in Heuchburg am 
Kheln, * 1029, 26. 4: 
usor: 1) Anna Maria v, Fegersheim; II Magda- 
lern Gore (v. Bulneh), Kenanhure 1637. ... 
| 


nn r 












Anna Fetronella Marin Sn Anna Maria, IL. Ehe: Georg Friedrich M vw. M, gen = 
heir.: 11 Neuenburg aım Bhein 16%... . Mal lome, Lübs, + 1675; . Löwenberg r 
Hans Taccoh Var v. Maseck, Enis. Oberst- 100, 97, mar.: Franz Johann Jordan, Slam nach dem "le dus Vaters umber Wor- 
2 en ichtmeister im Keri. Cordenhbach ; 11441. et. Phil. Dr. ef Proctieug mundschnft de Johann Heinrich Marstailer von 


IT) Matthias Valentin v. Hamm in Schlettstadt 1658, 1660, Neuenburg, m. ea, I62d, 7 I6T2, 2, 8. net, 48; 
a . A ehe ar ie *ri, el h in Pos] vr. Pfiy 
Tkutnant unter den Spanischen in Jen Nieler- heir.: . . Clara (Marla) Anna Rosina vw. Florr 












r } Fa. uva Eee Fit ınzinge IL. 6 3, 7 loch 2412 
er Straßburg 1675, 10, #&, sep. Eschau zu Munziugen, 1 nel ine. 
In neben Straßburg 16 sa) 2 vorher verm. Breisach 1687. 24. 11. au Burkard 
v. Helmslorf, Hpim, im Regt. v. Reinach. 
| 
70 - — _. 
Johann Franz Peter Frhr, Münch v. München: 
stein gen. v. Lewenberg, 
1 -...t....1782 22: 12, Hochfürstlich 
Basel. Premierminister u. Landhofneister; 
heir.: . ; Marin Jacobesa Onihorina Frein 
v, Koggenbach, 16%,.1727, T.des Jobann Franz 
v. BR. u. der Marla Jasoben Moernch 
v. Aosenbere. 
11 Maria Ursula Esther Maria Anna Franziska, 4 Mark 1) Jobatın 5) Johann Wilhelm Franz Joseph Gallus, 
I 4685. 20.8, ang ne ige, 2,7, Sufladame Theresia Icseph Karl n. . 1693. 11. 1, vor versammeltem Balhe “ 
LIED, “rn El. ee hi ri r LE LEBEN a n a ee 2 - . u Th AT rm: 
Im1H. ©. 4., sep. Ottendorf in Arndlau, nesiinirte. . Catharina, Tauspkr, 17233, 15. 10, mit den von der Stadt En el ber ' 
heir ler : Tas. 7 f 1739 Ti In. Fe rührenden TLchen Belehnt, vrerhaftete 1790.80. 4. N. 
Fif:* ar. Eu Fr | + ut } Tee fat u Han Huf ra si lt ya ie 17 nit GE ji 
Stephan v, Wigenacotrt, Grafen  heir.: . 1117. 34.0. Georg 16.7.2 002 ‚, als Bischöfl. Pracpositus ad 5. Ursieinum ek in = 
21 Marimont, Her zu San SIeemmn ii vw. Kotberg, ElcHth- F bald Libero an ei re er Aue ae ar 
und Courtavon, ıı. 16%. 24. 12, fürstlich Basel. Geh. Kath u. a een d Ländrogt der Herrschaft Birsick me. 
+ 1778. 41, zep Ottendarf, Oberamtmann in Schlienger narschall cm en DE u ındt Birsee | ' 
5 1885, 4... . 197 a ER EL - r 2 
= ; ü heir.: .. ... In der Pfarrkirche zu Arlesheim ki; 
“Marla Johanna Sophin Frein Knekel vr, Katren- “ . 


ellenbogen, n. . - 1697, 9. 2,, lebt 1761, T 1 
des Kurf. Mainz. Raths u. Hofmarschalls Phllipp 
Christoph K- w. K. en. der Marie Fransisen 

Frelin Waldpolt v. Basenkeim 








1)-Franz Anton = Alnrin Franziska #5) Maria Eva Walpurgis, iR 1) BA Sophia iu harlotte 1 Gl 
I; 1735. 4% ER Siriamunın Iecnhhia 11 x 17228, 1 0 0, eh 1987, Antermin Fhllippine, N, L70R, dt: ) 
IT. 4.4 Felichtus, — heir.:...- 17a0.. - . um ZIaNE LANE i. E% en 2, % 
EHbıstian Ferlnand v. Breitenlandenherg, y minonen Ben ; 
ne a a bapt, er elle + Weltweller 1518 . Eine der Töchter war 1760, 1781 BELLE Er 
+ 1727. 81.12 Herr zu Sept, Großweller m. Bartenheim, 1761 Anton Balthasar de Goullon, Herr zu En f 
Ehrenrittermth beim hohen Kal. Bathe iu Hall sar Seille, in Bergerle wie, BILGTIESS 


Colmar ote Grenaalier-EHnupimannos. 
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f: 5 “ u Hr) 
Muench von Muenchenstein gen. Loewenberg, 15% 


stein gen. Loewenherg. 


Hans Friedrich Münch v. Münchenstein 
gen. Liwenberg (siehe Seite 1: +), 
id6G, RE. bei Murten 1476, I lehrte 1478, 1, 

1500, 1508, 7 1809; 
uxor: Verena v. Mülinen 1488, 1500, 
1478 Gattin Antons von Lauffen, 





| 
ss rsrsehhnnn 
’ Alnstheus (Matthias), Murdalenn 
® 1608, 1500, 108 g! 
uxor: Merga v. Eptingen, Wwe. Arnolds v. 
Andlan, leht 1519. 
ee — 
Jacoh Münch v. Löwenbere, 
1556, 59, tocdt Ihr, 
uxor: Margaretha v. Baden, 
1575, lebte 1670 in Netenburg 
am Rhein. 
| 
m f 
-7 Daniel, 
ach, 1507, 96, wohnte 1618 in Iilzach, 7 1621; 
heir.: 1) Straßburg, Münster 1546. 31. 1. Ursula 
Wurmeer: II, .....,. Marla v. Wangen zu 


Gemoldseck am Wasichen 


Tr 
Hans Thüring, 
gan 1628, + 1637 
uxor: Marin v, Baden, 1651. 


[agis- 

El Vetter: Hans Jacoh, Hans Thuriog, Ur Eu id Elisabeth, : 

. 154, versehrcllen leht 1651, 30.2, todt 1671.6.8 
“ mar.: Hans Adam vr. Bodkerg, 

vor 1651 in Liel, rem. 1671 mit 

‚er NR Marin Anna v. Hagenbach 

BU H 

y, Piotr 

4, 

zurkan 

habt 

— 

ünchi® 

firsti3 


- - Te ee mm, 


6) Johann Best Anton Frhr 3. v. M. gen 7) Marl 5 Maris Atına Catharina 3 Alarla Theresia Anbonmia 10) Jacch 
Lewenberg, Jorsepkım Franziska, Veronica, . ( onrad 
alle, 1  . 1694. 17. 9, Domherr u. QCantor in Elisabeth, I 1097. ” Er testirte BE ur Lig. 29, ee. EHER ee 
. . 127 Il nasthl “ a. h { 2 = FR = ATHlLFN HN T 05.1.12 
a But Konstanz 1727, approhln beim Domstifte Kon- n.16%0,33 Colmar Lin, I: Li ; heif. ! De N Den ee ok .; n ch R Fe 
ac stane 1722. 20. 5., bestäfiet beim Domstlifte Basel 2 Biifleilamıe heil * rat, EI, 1 Karl % be hristoph mu Ya uch n x ’ rei 
Art Eu 1722.21.4., 1711 Domkerr, 1748 Dommdekan in Basel, in Mas- Chsar vw. Perle (Ferriet), Kel Sirgenstein auf Überneil Dein rss 
Ir L ıurch Brevwe 1761.26, 11, zum YVisiteur apostoll- tnuneber Fratz. Kath bei er Teistiss E. Geh. Bach, Fürstl. Konst. 
area gone der Abtei Andiau ernannt, infulirier Fropst 1751, 1753 terierung, lebt 1761 Each u. Che rrogt zu Veningen, 
‚up! Het des Beichsrititerstiltes (hlernbeim In Bruchsal, später Fürstl BOngt, Geh h Sub ıh 
rail ech Domdekan In Basel, "Theilherr der Herrschaft ih Stallmeister, HINEITTALN {ea 
fi Munzingen, testirte Arlesheim 1757. 16. 2. u Canton Hegau, Alleäu ı 


silltete seinen Eltern Anniversirlen in der Eodenset 


ee Pfarrkirche zu Pruntrut, + ultimus stirpis Arles- 
; P heim (#1 IM 






} t h, 7, 9., &2p, Pruntrut, nis Domprost 
M Ken v. Busel. (Gesch. der Familie v. Bageneck:) 
yh FD 
ie zu = => _ 
ran? u r 24 ü Afarla Trzula Caroline 
nf Gi Johann Baptist Kieolaus 1 Alorantus Ioscrli, & Aaria Claomdin SE LONME, Ai Laura L En I un a = 
Li Kdıın H 1734. 10. 3 43 n. 1798. ı..&,, tebt 1761 11 F Freilmrg 1708, 5.2 
HT 37 a ni j San net. 64, Sep, alter Eirchhaf:; 
) ie Ina | 7 heir. : Franz Joseph Anton 
el a Sohnewlin Frürn. vw. B ollschw cil, 
ole = u Fr '. Bollschy 
ee hapı reibure 179 4 SE, 
r 1802, 27, 18: 
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Muench von Landskron. 


Conradua Monnchus (siehe Belte 1554, 
Kelnliheiß In Basel 1221-137, RB. 1836, 199; soll noch 1397 
113 Wappen der Gilsen geführt haben ; 
1Xx0OT 


Heinrich Muench von Basel, Günther Muench von Stellen- 
i210. Bürgerineisier In Basel 187, 68, 69, 8, 51, LEHE 

ichtetie an Kloster Häuseren auf Güter in Egisheim 
13537. 18. 3... nrunenlusfralrum de Tllzuch 1276; 

uxor: Werentrud von Wangen, 1857, 1280. 





mn mm EEE 


Conrmd AMucneh, Heinrich, Burkurd, 

1274, E- 1276, C. Muench von Sanet Folter 129%, Ek. 128, siehe 
C. der lange AM, von 8. F. 1252 129, Beisitzer 1234. =. 160 

des AMkel. Mannengerlehtes in Burgheim 
15. 15.9, Bürge für den Markgrafen Eudolf 

ron Hachhere 1b, Biürgermeisier in Basel 
1255, 1818, 1317, 1247, verkaufte Güter In’ Hel- 

franzkirch 1320, tout 1323; 
uxor: Anna von Landsberg, 1330: 


Hartung oder Hoarimann, 
elerieus 1288, 1387, canonlens ecel: Bas 1296, 
+ co. opel. Argeniin. 131% rerlor ecel. In 
Sierlerenzen 1315, zum (50.} Blechof von Engel 
erwählt 1585, nicht bestätler, Irak ah 1.7 
rt ale archidineonus Bas 198325. 10 
v. Mülinen: 1 14 


Juni, 

1284, 1287; 
mar: Leuntfriel ron 
Landsberg, 
kadl 1285 





Muaench von Landekron. 


en m — 


Burkard Muench von Landskron, 

B. 1894, der Acitere oder der Alte genannt schon 1388; Ihm 
und eeinem Bruder Conrnd gab Feier Muench von Muenche#- 
here 13541. 21. 5. die Burg Muenchäberg auf, mit der er und 
ein Sohn Burkarl 1856.87. 10. vom I hof von Basel belehnt 
wurden, Vogt In Relebenweler 1843, Kaiser], Bnih und Beichs- 
vogt In Wallis 1864, 1355, Reiehsvrogt in Basel 1390; Kaiser 
Karl IV ernennt ihn d. d. Prag 11 © 8 zum Amimann in 
Anlothnen (wo er seit dem Mai 1b Kris, Scholtnelb war) u 
werleiht ihm d: d. Seile 1365, Il 7. das Schultheillen- Amt In 
Solothurn; er bauschte 1863. 4. mit Markgrafen Otto seine 
Lehen bel Burg und Dorf Landekron, F 1376. 22 d.-oder 
1377. &. 5 


uxor: Margarethi von Gruenenberg, 13844, # 190. 10. 8, 


Conrad AMuench von Landekron, 

EB. 1828, Bürgermeisler in Basel 1340, 43, 4, 5, 
17. 418, 4a, 50, 7 1358 19. 10 
i(Trouillat:-+ 1359. 22.10); 

uxor: Johanna Weldlner, 133%, Muhrme (les 
Bischofs Johnnnds Song, 























Johannes (Hanmann), 

eanonicus ©ecl. Bas. 1311, 1821, in Bologna 
Immalrieulirt 1311, prochrntor natlonls Germ. 
313, reetor eecl. in Hochwald 1316, Thesan- 
rarius ecel. Bas, 1325, 43, 46, 50, 51, Fropst zu 
St, Ursltz 14, 49, 49, 30, 99, 4, Custos eeol 
kns. 1386, 38, 1, 47, 5, 54, 56, Beetor der 
Fiarrkirche In Glarus 1349, MW, recior eoel. in 

Kirchhöfen 1350, + als Thesaurarics Eis, 

LE. 2... 7 


















SE FSAF EHE} 
NEE anal a 
ri T a Eh : Br, IE Eee = — ———r en Te > a —— = Pa 
ee BE A a a en DE Den nah VE PRIERE _ - = 
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FF —————————————————————————— ie wu, 
Le — Be un 


Conrmd, 
Scholastleus eeol. 
Bas, 1454, 1378, in 
Bologna imimairi 
eulirt 1965, Dom- 
propat 1351, 18 
zum 45. Blachof von 


Ensel ervwählt 1388, 


1#. 8, realenirte 
1305 . 9, wurde 
wieder Iompropsi 

r 1402, 24, 5 


Jchannes, 
Ounonlens ecel. Has, 
1377, Cantor 185%, 
Propst zu St. Ursite 
1653, 1554, wurde 
vom Papst Bonlfa- 
eins IX 128 (viel- 
leicht schon 1390) 
zum Bischof von 
Lausanne ermaınl, 


wurde in Bern, aber 


nicht in Lausanne 
anerkinmil, 
+ 141 3.1. 


EudaAf (Kuische- 
ELITE}, 
Can, cool. Bas. 1365, 
in Bologna iimea- 
iriculirt 1365, proch 
rator naliondg Teut. 
1467, Üuntor Bas: 
1300, TH, 76, desanue 
1376, 1396, 7 1396 In 
der Fastnacht Tor 
=. nn Wassersucht, 
#22p. im Dom zu 
Baselin der Alınahs- 
Kapelle, 


Rurkard Muench von Landekron der Aecltere, 
Ek. 1354, 1868, Vogt in Kucroberg 1376, Naclı- 
folger seines Yaterz als Schultheiß von Solo- 
thurn 1376: ihm versetzte Kniser Karl IW 1376 
die Stadt Kaisersberg, Schloß Flixkurg, las 
Alünsterthal und Türkkeim um 100 A. 3.; 
Herzoz Leopold erlaubte da. d. Kheinfelden 
1321. 19. 11. dem Martin Mnlterer von Eurkard 
die Weste Kürnberg, das Schultheißamit, Ge- 
richte u. Mühlen zu Kenzingen um 180 M. S, 
1000 1. u, do Pfümd Rappen zu lösen, Herr zu 
Cnstelberg 1387, mit Graf Otto von Thiersteln 
wegen der hohen Gerichte in Waldenburg u. 
der Zölle u. Gebiete in der Landgrafschalft 


18, 7 134 


lroehit III, 1368, 


verwidmele 1380, 


Aelteren M. vw, L 


AKTIE, 


Gb. A, 5 


| 


mar.: Nieolaus vom Haus, E., 
Hofmeister des Herzogs Al 


fiel in der 


Schlacht bei Nieopolls 1496. 23. 9. 
[Claus Heinrich von Hohenstein 


80. G. seine 


Gattin Kesa, Hosen Burkard les 


Torhier, mii 


a0 fi. Gelde auf dem Dorfe 
Fitenheim. ablösbar mit 1000 .] 


Johanna, 

1375, + 1422. 16. 3, 
nebet ihrem Gatten 
in der Minchs- 
Enpelle des Baseler 


Münsters beigesetzt; 


mar.: Heinrich von 
Aasmuenster der 
Jingene, BE. 1350, 
ilt 1878. 


Elisabeth (Elee, 
Elsine), 

1338, Bürgerin in 
Freiburg 1405, 1417, 
mar: 1} (unz von 
Ramsteiu, 7 1938; 
11} Goitiried (Götz- 
mann) von Sinulen, 

r., todt 1408. 


Siegnu verglichen 13%, 26. T.; Ihm verpländete 
1392, 1. 7. Herzor Leopold um 3100 N. die 
Yeste Taten, welche die Baselar ihm 1409 

einnahmen und später zerstörten: kanfte 1393 

um 1200 Goldeulden den Oberhof in Sierenz 
«te, sad Lil in Schliengen zu Gericht: seit 
1402 Oesterr. Rath und Landrogt, empfängt 

von König Buprecht 1. d. Heldelberg 1406. 24.11 

den fehnten In Herten bei Eheinfelden u 

einen Hof zu Eschbach im Breisgau; er war 
einer der reichsten Baseler, + 1410, .; 

uxor: Agnes Truchseß von Waldburg, Widenm 

1354, 30. 12,, todt 1418. (Anniversarniom I Kal. 

Martii, Kirche Kürnhalden.) 


u = En: ep es a ee Te 
ge“ i ‚n " Hrrree 
Burkard Muench von Landskron der Jüngere, Johann Dietrich, ‚Margaretlia Muench von Landskron, 

Fk: 1870, 108, B. 1402: ihm verpfändete Herzogin Catharina grjt 1998 Custos des Bageler Domecapitels, 1409 verwimel 1400. 9 IR, lebte noch 141417, sie gab 

A. d. Eusisheim 1411. 3. 1. für den im Kriege erlittenen Erzpriesier, seit 1410 wieder Custos, Propsl zu 1448 14 1. nebst Ihren Solne Burkanl {Em 
Schnden die Yesle Landser um #0 1. Th, mit 400 A. jährlich St, Ursitz 1407, resignirte als Domherr 147 und isch Won Straßburg den ihnen verpfändeten 
für die Burghut: er vergübte 1412. 14. 10. den Johannitern in | a 4. Theil ron Buriz, Stadt umd Leuten In Dach: 
Keuenbure Güter in Mappach Zum Seelenhelle seiner 7 Mntper L X ‚stein = lösen; Fr en 

ones Truchseß, verkanfte 1419. 0, 5, dem Hause Beuggen mar: Heintich von Maellenheim in Brand- 

re ; Eh E ? 2 Fr 2 E ar: - "Er PT Atıkı, = Il TE vr Are aa 
den Laiehzehnten im Dorle Heriten um 70 0., welchen. Kajser Ense, ER. 1568, 1338, H. LEN, 4413, Biättmeinter 

Karl IV dd, Prag 1356. 23. 4. seinem Großvater verllehen in Straßburg 1397, 1408, todt 1414. 27. 12, 
hatte: Oherster Maier des Dinzhofss In Thiengen, 2. Stockach 

1420, 31, 10;: Vogl zu Landser 1444, 1428; ihm verpfündet« 
Herz Friedrich d. d. Innsbruck 1431, 1, 2. stati schuldiger 
12a fdie Weste Landser c. p.; er # 1431. 21. 4; 
uxor; Anaslesia von Koenigseck, 140, 144, vergabte 1420 ein 
Gut in Stockach der Ealte in Konstanz. 
| 


"uoAyspue] uoa upuany 





Burkard Muench von Landakrot der Junge, 


Johann Muench von: Landskron, 


Marzaretha Moench von 


i420, Vogt zu Landser 1424, Schwager des Hans WVirlch von 

Hattstait 1496, sarte der Biadt Straßburg ah 1.429, B., Lehe 
mann der Markgrafen von Baden 144, war nelst seinem 
Bruder 1458 Führer des nufrihrerischen Volkes im Hegau, 

wie dieselben 1441 mit den Grafen von Lopfen und Hans vou 
Kechberg eine Freibenlerbande bildeten, welche von Burg 
Heıwen ae den Herau brandschatzte: Ossterr. Rath 1443, 

Bürge für Andreas Roeder 1443. 12 %, t 444 9.5 an den in 
der Schlacht bei Sanet Jacob 8; durch einen Steinwurf 

erhaltenen Wunden; 





1420, Yozt zu Helligkreuz 1433, Oessterr. Enih 1443, E, 1452, 
1460, mebst seinem Schwager Bernhard von Botberg vom 
Elschof von Basel gemeinsam mit den Lehen Furstenslein, 
Schloßberg bez. Dorf Kems, Hof in Öberweiler, Burgstall 
Slincheberg und dem Küchenmeisteramie des Bisthums Basel 
belelint 1458; 10. #& und 145% 14 3, Bath des Erzherzögs Al- 
brecht in Freilurg 145, Württemhb, Feldlhanpimann im Krieeo 
wider die PFlalz, kinderlos verstorben 1462 ala der Letzte seiner 
Linie: 
1xores: 1} Catharion (Puller) von Hohenburg, Witwe des Burkard 


Laudskron. 


von Windeck, stiftete 1446 in der Kapelle der hl. Jungfrau in 
Hürburg eine Alesse, 7 1448: 
11} Clara von Randeck, 14, 1dar, 


uxeores: 1) Susanna von Hatisiatt, 136%, 1431, + 1428 oder 1439; 
IE Sohannon Gmilio von Thiersteln, Witwe de Hans Wilhelm 
von Giersberg; sie verkaufte 1430 ihrem Oheim dem Mark- 

»rafen Wilhelm von Hochbere-Boeteln Leute in Holtehelmg und 

Hoellstein, todt 1434, 
| 
m —— 
Ein Kind erster Ele, 
T ror 1222. 143 
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Hugo V 


siehe Seite 154 


Muench von Muenchsberg — Muench von Landskron. 


R. 1276, 124, der Aelteste 1285, Hugo Ahaster Conrad 


Atemk 





Ina Lena, Alina Conradi Lodewiei, erhält Guter in Morzehiweller 


z, Kliirzatem, oil IHR 
ixor: Inmentrudis 1234, 1898, Tochter Conend; 


Lalewiei 1265, 


von EHorienlers 


Omnsineen, Heronheim, 
ale Helesikseut 124, 11 


ielenzwneiler um Wongweiler 


Te — 
Hugo WII 


johann I 
minder, 130%) 1204, F1071.8.3, 
Predirermönch, Prior. edles Tkom.- 
Klisters Basel 14, Labs: Propsit 
des wellichen Chorherenetifee® 


Basel. 


Conrad IV 
der Echlerel IHR, 140, E 
154%, Bürge für Akgf. Kudloli 
v, H. 109, Bürgermeister 19328, 
nannte sich seit 10 M. v 
Münchenstein 
Elisabeih v. Baden, 134%. 


ıy 
TE 





LEITET 


Urur 


LAK 195, 1345; Preiligor 
mom 


Heinrich 1 


almecr. 1 
Ek. 1334, 1316; Ri 
uxor: Muargarelhn W 


15 


id, Frege 1, La, 


1853, I ih 
Bellikom 


rn  ————— de e 
Laut IW, 


Conrad WI, 
tod 1357; 
Elisabeth von Engaseen 


1404 


Thürlns, Heinrleh III 
147%, 1128. LAn 


HAuF- 


Hits 


1417, 


siarnt,, Vocdt 1437 
in Muttenz 1899, 1421 


Muench von Muenchsberg. 


Conrad I 


der ältere Münch zu 


51. Martin (siche Seite 15H), 


7. 1958. 0 
Eürgermelster 1271 
lehrt 1318, 15 
uxons: 1, Mechtild, 

1) .menrrlis 


Je — — 
Ludewieus, 

im Gefolge dea Königs Adoli 
1233, E., fallt In der Schlacht 
hei Goellheim 1298, 23. &; 
uxor: Elisabeth, Elsina, 1344. 


Lach. 19. 2, 
ineister 1215, 1310, B., 
1312. 3. B., hatte das 
1a 
Baselsches Lehen 1318. 16 
tocde IL 4 %; 
uxcr: Gisele 1318, 
er Vi en - — 
Eidolf (Kudinus, Küdin) 
1AMr, IH1E 


Fachöi 


Frtrus Mnench von Muenchsberg, 
Kilster in Lutterbach 13938, 154, reetor e&8i in Ek 
Hueningen 1320, 
versprach 1326 mit der Stadt Straßburg Frieden 
zu halten, Kirchhbert zu.5+. Marlin 1282, gab 
13551. 1. 5 dem Bischof von Basel seine Burg 
Muenchebere für seine Vettern Conrad und 
Enrkard, Gebrüder, und deren Weiter Eurkaril 
AMnench von Landskron den Tingeren auf, 
worauf ije beilen Letzteren nach Pelors Tode 
(er wurde beim: Erdbeben 1356. 18. 10 retinltet) 

7. 10, damit belehot wurden 


Lin. 27 





Muench von Landskron. 


Burkard Minench (slehe Seite 149], = 
Et. 1256 - Jielua Gretli Grellis — 1287, BE, 1290, 12), 
Eilrzermeister in Basel 1315; 1325, LER; harte ein Kiechöll Eur 
lehen in Istein 1322: der ältere Enrkard 1825, 1341, 7 19 eu a FE 
yror: Anna Beich; von ihr rührte ein Hofin Mappach her, 


PP = 
Heinrich Muench v. Lards- 
kron, 

ii. 1318, kämpfte 1339 21.6 
bi Lanpen gegen die Berner, 
wurde 1916 230, 8: In der 
Schlacht bei Creoy ale oder 
treue Begleiter des blinden 
könlgs Johann von 
Böhmen nit diesem 
grachlaren; 
UXOT:.-.. . 
m 
Werotrul 
mar: sa 7 
Hattstuti 





für Dienste 300 aM. & 
=: hmliheifenamt In Colmar 
im Kalbe daselbst bis 1374, kaufte 1551 Lu 14 
von Basel 200 1. Gelds auf allen Bischöfl. 2 
der Burg Schwarzenberg, empfing 1367 


uxor: Adelheld, Tochter des 






Ursula, 
1352, 130%; 
mar: Hans Üel- 
lin vom IHnus 
Holdrorgel, 


Eugeltrmil; 
IDAL.: . . W 


Laniaberg der Acltere, B: 


Hicopalls 1396. 23.7 
uxor: Anna won Anflug, 


gen : a enorm Om 
Ek., 151.143, Biechofs Imer, verwilme 1 188 4.1 
irrt 1268, 0, 10 ons 282; 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 


7, tod 180 
14 


en 
Ir 


Conrad IT Musach ron Muenchsberg, 
103. von den Grainnen von Thierstein belechnt 
im EKaihe zu Insel 1311, Bürger- 
ureeral zu Eheinielden 
(dunch las Erdbeben 
18. 10, zersiörte) Echloß Mvenchkbeng als 


.. K. I8r0, 


Yort in Kalsersherz 149, Bürgermeister in Basel 1 eh 
vom Bischof en al yz 
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1309. Can. Unn- 
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Kerest 
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Ylunch von Murchkberg. 


ds zur Burghut 
inde nit Alesem 


landvrogt in Schwahen u. Elent, schwur als solcher in 


14. 14., 


Burkarıl Mucnch ron Landskron, 
1363. seit 1376 Oesterr. Landvogt im Anrgau, 
1357, fiel In der Schlacht bei 


AMuhme des 


lebte 


+ 1375, 19. 11. 





Adelliebil, 
1339, 1404; 
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yon Ballısam 
hausen, Ek.. 
1359, todt 1404 


n Isenhebm, 160 


1339, 


Johannes, 
2! 


als Propai zu St. 
Peier in Basel 
und Kirchherr 
u Honwald. 
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Muench von Wildsberg. 161 
1526. 1533, Amtmann der Ortenau 1527, kaufte 1525 von seinem Schwager Christoph von Blumeneck 
dessen Fischwasser in Haslach, 1538 als Schwager der Brüder von Blumeneck bezeichnet, 1534, 1543 
Württemb. Obe Alch auf dem Schwarzwalde, Rath und Statthalter in Stuttgart 1555, Amtmann im Kinzig- 
thale 1548. 18. 2., todt 1551; uxor: Catharina von Ow, 1547, 1537. Friedrich M. v. BR. 1494. war 1510 
Beisitzer eines en der Abtei Gengenbach, lebte noch 1522, war todt 1540. Seine $ Söhne. waren 
Jacob, Ruprecht, 1547 außer Landes, noch 1557 erwähnt, und Rudolf. nur 1547 erwähnt. Jacob verkaufte 
nebst seiner Gattin Anna von Ow 1557. 27. 2. das Schloß Ramsteinweiler bei Haslach im Kinzigthale an 
Gertrud Zorn, Witwe des Jacob Wurmser von Schafftoleheim, Sein Sohn Hans Jacob M. v. R., minorenn 
1558, majorenn 1560, 1587, verkaufte Güter in Herdern um 2000 fl, 1560. 8.2.; zu Ramsteinweiler gesessen 
1574, belehnt 1580, todt 1555; uxor: Maria Jacohea von Jestetten, 1565, 1594, hatte ihm vier Söhne 


geboren. Vermuthlich seine Schwestern und Töchter Jacobs M. v. R. waren: a) Anna, Kammerjungfrau 


der verwitweten Frau Elisabeth von Heydeck, geb. von Rappoltstein, 1555, 1560; mar.: Christoph 
Bapst von Bolsenheim 1555, 1575, wiedervermählt mit Kunigund | 
von Bietenheim 1573. bj} Ursula, verwitwete Staehelin von Stock- 
burg 1574. 24.9. Des Hans Jacob Söhne waren: «) Hans Friedrich, 
1589, Reichsschultheiß in Zell 1610. 6) Hans Martin, 1589, 16922, 
eanoniens eeel. Bas. 1615. 8. 2. y) Hans Gebhard 1589 &) Hans 
Jacob, 1589, auf der Universität in Freiburg immatrienlirt 1606. 
>8,. 11., t als der Letzte seines Starmmes 1636. 10. 12. und wurde 
im Freiburger Münster begraben. Von seiner Gattin Maria Sibylla 
von Duerrmenz, Pathin in Gengenbach 1631, lebte noch 1649. 
24, 10,, scheint er nur eine Tochter Maria Jacobe zehabt zu 
haben, welche wohl 167% verstorben ist, da ihr Gatte Johann Franz 
von Roggenbach, Rathsherr in Freiburg, das Mannlehen der 1679 
ausgestorbenen Muench von Rosenberg erhielt. Frau Maria Eva 
M. vw. R., 1606, 1608, ist vielleicht die erste Gattin des Hans Jacob. 

Wappen: In G. auf gr. Dreiberge stehend ein bartloser 
Mönch in  Kutte mit r. Schuhen, in der Rechten einen Strauß 
von drei r. Rosen an gr. Stielen, auf der Linken einen natürlichen een 
Falken tragend; H.: die rechtsgekehrte Büste des Mönches; Hd.: Ri. 
HF ge. (Wappen-Codex Rochholtz, pag. 151, No. 4.) Im Donan- Sr 
eschinzer Codex (fol. 138c) steht der Mönch auf einem frei- 
schwebenden, oben weiß abgeplatteten b. Mauergestelle und trägt 
er Rosen und Falken in der anderen Hand. 

Muench., Dem Wernher M., Forst- und Seemeister zu Scheibenhart, und seinen Erben verlieh 
der Comes palat. Wilhelm Boeeklin von Boeeklinsau 1562 ein Wappen. 

In Schlettstadt und Straßburg kommen sehr ausgehreitete Geschlechter des Namens Muench vor. 

Muench von Wildsberg. Von dem Dorfe Wildsberg, jetzt Wilsberg bei Pfalzburg, schrieb sich 
ein weitverzweigtes Adelsgeschlecht, welches zu den Lehnsleuten von Kurpfalz, der Bischöfe von Straß- 
burg, der Abteien Murbach, Andlau und Maursmünster, der Herren von Rappolistein, von Ettendorf, 
von Geroldseck am Wasichen und von Greifenstein gehörte und zu verschiedenen Zeiten ganz oder 
antheilsweise die Burgen Arnsburg, Freudeneck, Geroldseck, Greifenstein, Herrenstein, Lützelburg, 
Niederbarr, Ortenberg und Wangenburg besaß. Bechtoldus de W., canonieus majoris ecel. Arge. 1255, 
1257. Berchtoldus Monachus de Wildesberg, miles, 1274, führte, wohl nach der angenommenen Helm- 
ler, zuerst den Beinamen Münch, welchen seine Nachkommen beibehielten. Die Voresen, besonders 
die Stadt Zabern und Umgegend, waren der Hauptschauplatz des Geschlechtes, von dem einzelne Glieder 
aber nach dem Oberbadischen Gebiete kamen. Von den Söhnen des R.'s Berchtold hinterließ Wilhelm, 
Ek,, 1367, 1396, todt 1397, von seiner Gemahlin Lysa von Born, 1396, 1401, folgende Kinder: Sophia, 
13%7, verm. an H: ıns Roeder: Hans, 1397, und V olmar. Dieser 1396 noch et ihrig, Ek. 1425, 1442, 
todt 1461, zeugte 2 an von Hochfelden, 1442, 1461, Marzolf, Ek. 1461, 1474, Wilhelms älterer 
Bruder Berchtold. ‚ Schultheiß in Zabern, hatte folgende Söhne: Berchtold, "siehe später; Martin; er 
widersagte nebst seinem Bruder Hans 1424. 8. 6, den Pfalzerafen wegen des Markgrafen Bernhard von 
Baden, 1428 der Stadt Straßburg; lebte noch 1431, todt 1435; Hans «mit dem Bart», auch gen. Becken- 
hans oder Jkr. Hans Bart, 1397, 1435; ihm wurde 1408 die Burg Freudeneck eingenommen; seine Witwe 
Anna von Eich lebte 1439; Heinrich, 1397, 1406; seine Witwe Frowelin von Momburn lebte 1425 
ler vorgenannte Berchtold M. v. W., Ek., 1397, 1441, Schultheiß in Zabern 1417, zeugte mit Else 
Burgeraf von Straßburg, 1424, 1441, außer einer an Hans von Altdorf! een. Wollschlaher vermählten 
Tochter Nesa folgende Söhne: A) Burkard M. v. W,, 1451, todt 1478; uxor: Margaretha von Dorn- 
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stein. Kinder: a) Hans, verm. mit Agnes zum Treubel; b) Berchtold, Dechant in Zabern 1433; e) Ru- 
dolf, 1478, 1500, hatte von seiner Gattin Ingelin (Engelin) Bliek von Rotenburg eine Tochter Ottilia 
B) Berchtold, 1454, R. 1475, todt 1475; uxor: Susanna vom Haus, todt 1459, Söhne: a) Walter, 


1489 — 7 1513. 29. 11. gefürsteter Abt von Murbach; b) Friedrich, belehnt 1483, Lehenrichter der 
Abtei Andlau 1497, 1506, 7 unvermählt; c) Heinrich, 1483, 1515; uxer: Ursula Jungzern, 1503, 1518; 


d) Caspar, 1483, 1500, todt 1505, Kinder: «) Wolfgang, 1505, 1507; ß) Hubert, 1501 — 7 1505. 15.5, f 
Propst zu Selz; 'y) Faneratius, 1505, Ritter 1521; er wurde 1523 Sabbato Simphoriani Bürger in Straß- 
burz und wollte auf der Stube zum Mühlstein (Partei der Müllenheim) dienen, gab das Bürgerrecht 
1526. 20. 10, auf, erwarb es aber 1527. 27. 4. wieder und wollte nunmehr auf der Stube zum Hohen- 
steg (Partei der Zorn) dienen; todt 1521 im März, Won seiner Gattin (äcilia von Schauenburg, Witwe 
des Claus Bechtold, 1521, hatte er zwei Töchter: Gertrud, 1530, 1546, Gattin des Dietrich von Lands- 
berg, und Anna, minorenn 15530, 1533, Gattin des Georg von Landsberg 1559, dessen Witwe 1544, 
1551. C) Heinrich, 1457, der Aeltere 1455, f 1484; uxor: Lysa von Lampertheim, 1465, T 1434, 
Kinder: a) Frowelina, 1465, 1473, verm. an die Ek. Heinrich Martin und Erbo Loesel den Jüngeren, 
1465, todt 1469; b) Sophia und ec) Susanna, 1455 Klosterfrauen zu Sindelsberg; d) Conrad, 1455, der 
Aeltere 15532, 7 ledig. e) Bartholomäus, 1485, 1505, todt 1507; uxor: Else von Andlau. Kinder: 
a) Conrad junior, 1507, 1540; uxor: Anna von Schauenburg, T 1533. 30. 3.; ß) Berchtold, 1507, 
+ unvermählt 1571.1.5.; r) Elisabeth, 1543, 1547, ihr Gatte Eberhard Roeder von Rodeck, 1521, 
war 1550 Bischöflich Straßburg. Amtmann zu Oberkirch, 1551 Ritterrath und Ausschuß der Ortenau- 

ischen Eitterschaft, 1560 todt; f) Rudolf, 1485, 1485; g) Anton, 1455, Ober- 


schultheiß zu Zabern 1509, 7 1515; uxor: Dorothea, Tochter des Ambrosius Mans 
von Mansenburg, 1505, 1532. Kinder: a) Sophia, 7 1553; mar.: Friedrich von | 
Luetzelbure, Lothring. Amtmann zu Saarbure, 11555; 8) Agnes, verm. an Hein- 

rich von Soetern; y) Barbara, 1539, 7 1536, 13. 3.; mar.: I) Hans von Haracourt, ' 
1539, 1556; IL) Hans Lamprecht Faust von Stromberg zu Freistorfi, todt 1566; ; 
ö) Jacob, 1518, in Zabern wohnhaft 1541, todt 1543: uxor: Salome von Muellen- ö 


heim, 1534, 1556. Seine (alias des vorgenannten Conrad junior); Tochter war 
Dorothea. f zu Schlettstadt 1563. 30. 7.; verm. 1}an Arnold von Andlau, IT) Hans 


Hanmann Truchseß von Rheinfelden, + 1584. 2. 4., wiederverm. mit Magdalena ‚2 
Zorn von Bulach, T 1595; e) Christoph, 1518, + 1544; uxor: Anna Quinckner 1 
von Saarburg; Z) Wilhelm M. v. W., 1515, diente in Straßburg auf der Stube Ri: 
zum Hohenstere, war 1576 Schiedsrichter in einem Streite zwischen den von | 
wi h m 4 & ® F nm r a1 = 1 °F 
Windeck und von Brandscheidt; er # zu Zabern 1557.4.6. in hohem Alter ri 
unvermählt als der Letzte seines Stammes und wurde. zu Steinburg mit Helm Hr 

und Schild beigesetzt. Wenn der Lichtenberg. Lehencodex angibt, daß Berch- 
Eu 


told M. v. W. 1599 gestorben wäre, so muß dies ein Irrthum sein, da schon 
1589 die nach dem Tode Wilhelms erledigeten Mannlehen an Dienys Gremp 
von Freudenstein und Hans Jacob Haffner von Wasselnheim verliehen wurden. 

In geistlichen Würden sind noch zu nennen: Stephan, 1376 bis zu seinem . 
Mucnch von Wildsberg. 15985. 24. 8, erfolgten Tode Abt von Gengenbach; Margaretha, Aebtissin zu S 
Hohenburg 1426; Friedrich, 1430 Abt zu St. Walburg; Sophia, 1440 Oberin zu 
Sindelsberg; Clara Anna 1443, 1446 und Veronica 1473, 1499 canonicae capitulares zu Hohenburg. 

Wappen: Zu sechs Plätzen silbern roth quergetheilt; H.: der Rumpf eines Mohren in einer wie 
der Schild getheilten Kutte; Hd.: r.2. Weber die abweichenden Helmzierden der anderen Linien des 
Geschleehtes siehe des Verfassers Goldenes Buch von Straßburg, Seite 423. 

Muenchart. Conrad M. von Cappelle bei Rodeck (Kappelrodeck, B.-A. Achern), Leutpriester ın 
Friesenheim, B.-A. Lahr, 1375, 1397, 

von Muenchingen. M., Dorf im B.-A. Bonndorf; nahe dabei die Trümmer des Schlosses Guggels- l 
berg; auch war chemals ein ausgegangener Ort M. bei Griessen im Klettgau. Bertoldus de Muon- 
richingen, miles, Z. Urk. St. Blasien 1251, 24. 6, Petrus de Munrechingen, miles 1269. 51, 1.; advo- 
catus, Lehnsmann des Edlen Ulrich von Bernau gen. von Gutenburg 1279; er kaufte mit Herrn Ulrich 
von Immendingen, Abte zu Schaffhausen, von dem Grafen Mangold von Nellenburg 1255 die Pfand- 
schaft der Vorteien zu Grafenhausen, Faulenfirt, Wizen, Sewangen und Igelschlatt, sowie über die 
Stadt Schaffhausen und das Kloster Allerheiligen. Herr Diethelm v. M., R. 12985, 1313, Landvogt 
1321, Wohlthäter der Abtei $t. Blasien 1326, lebte noch 1327: er wurde nebst seinen Söhnen Peter, 
Johannes und Heinzeli von den Grafen von Habsburg 1321 mit Huben zu Rietheim, Waldshut und 
Geißlingen belehnt. Am Altar des hl, Kreuzes in der unteren Kirche zu Waldshut hatte er 1321 | 
eine Frühmeßpfründe gestiftet. Johannes v. M., Bürger zu Waldshut, verkaufte 1315. 16. 3. dem In 
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von Muenchwil 163 
Kloster Königsfelden Güter in Lindhof, war 1536. 21.6. 2. Urk. Waldshut. Peter, Ek. in Waldshut 
1329. urkundete 1361 mit seiner Gattin Clara. Sein wohlerhaltenes Siegel an einer Urkunde des 
Klosters St. Blasien 1352 zeigte im Schilde einen Schrägrechtsbalken mit der Umschrift: 8. FETRI. 
DE. MVNCHIGE. Heinrich v. M. und seine Gattin Catharina hatten 1375 ein Oesterreichisches 
Burglehen in Waldshut; seine Witwe verkaufte 1599 ihren Antheil an einem Hofe in Braeunlingen, 
Peter v. M. war Frühmesser zu St. Johann in Waldshut. Nach dem Erlöschen des Geschlechts fiel 
M. an die von Blumenberg. Den Münchinger Hof in Waldshut verkauften die Ritter Simon und Friedrich von 
Erzinsen den Grafen von Sulz. Zu dem erst unlängst mit der in Baden-Baden 1391. 22.5. 7 Camilla 
Wilhelmine Natalie Antonie Adelheid Freifrau von Sturmfeder, eeb. Freiin von Muenchinren (geb. 1810. 
16. 1.), erloschenen und viel mehr verbreiteten Geschlechte, der von Muenchingen im O.-A. Leonberg gehörte 
Cuonradus dietus Münchinger, 1415 geboren, 1492 noch lebend, quondam prior apud Carthusienses prope 
Friburg et postea in Guettelstein, 1464, 1474, T 10. December. (Necrolosium des Klosters Guenthersthal.) 
Ob Arnes v. M,, 1480 Nonne in Guenthersthal, zu diesem Geschlechte gehörte, erscheint zweifelhaft. 
von Muenchwil. Von dem ehemaligen Schlosse M. (Monachi villa) bei dem Hofe gl. N. an der 
Murg im Thurgau schrieb sich ein ansehnliches Ministerialengeschleeht der Abteien Reichenau und 
St. Gallen, sowie der Grafen von Toggenburg. Dietricus de Münchwille 1249. Conrad 1277. Euphemia 
von Muenchwyl aus Frauenfeld, Klosterfrau zu Toeß, 7 1254. Hans von Muenchwil hat Reichenauer 
Lehen in Frauenfeld 1344 und den Zehnten in Basselstorf 1559, Schultheiß in Wyl 1347. Er ist 
wohl Hans von Muenchwyler der Alte, der 1352. 28. 10, nebst den Gebrüdern Hans und Rudelf von 
Muenchwyler Ulrich dem Windegger gegen Hans von Bodman bürete. Konrad von Muenchweiler, Ek., 
Söldner der Stadt Freiburg 1567. Conrad von Muenchwiler (etwa der spätere Domherr?), Schwager 
des Jobann von Stainegg. Chorherrn in Konstanz, 1582.11.3. Utz (Rudolf) von Muenchwille und seine 
Gattin Gutta von Littenheid, Erbin der Burg und Vortei Littenheid, hatten dieselben nebst den Höfen 
zu Schoenau 1555 inne, wie 1430 ihr Sohn Heinrich v. M. Conrad von Muenchwyl (nach E. v. Muelinen, 
Helvetia sacra) 1401, 1431, wohl bis zu seinem Tode 1435, Propst zu Bischofzell, Domherr in Konstanz, 
für den König Ruprecht d. d. Heidelberg 1404. 10. 9. beim Kloster Lindau seine erste Bitte um eine 
horherrenstelle that, welche er jedenfalls 1406 schon inne hatte. Nach dem Liber anniversariorum 
eeelesiae majoris Constantiensis 7 Cunradus de Munchwil, canonicus hujus ecelesiae et praepositus 
5. Pelagii Episcopalis Cellae 1438. 22, 3. Seine Nichte Verena vr. M. war 1432 Stiitefräulein in Lindau. 
Nach Ph. Ruppert, Chroniken der Stadt Konstanz, pag. 204, «starb Herr Cunrat von Muenchwyl, cor- 
herre zu dem münster, an St. Matheus Abend (20. 9.) 1438 aines gähen tod, des tropfen, Der was 
ain milder her und rych». Ebenda pag. 241 kommt 1462. 1. 12. ein Konrad von Mwuenchwil als 
Domherr in Konstanz vor. ‚Johans von Muenchwyl 1403, gesessen zu Steinegg 1412. 5. 8.; ihm er- 
laubte Kaiser Siegmund d. d. Konstanz im December 1417, sich an der Habe seines Schuldners des 
Muench von Gachnang schadlos zu halten; Oheim des Hans Ulrich von Tettingen 1419. Herzog 
Friediich von Oesterreich erlaubte d. d. Innsbruck 1433. 1.9. dem Hans von Hewen für geliehene 
1500 fl. rh. und 75 fl, rh. Zins die lehenbare Burg Swarezenbach auf 5 Jahre an Albrecht von Landen- 
berg, R., Walter von Anwil, Konrad von Heidelberg, Hans von Muenchwil und Rudolf von Steinach, 
Schultheißen zu Wyl, zu verpfänden. Walter von Muenchwile trat 1412. 17. 3. mit vier Pferden in 
den Dienst der Stadt Konstanz; er erbte 1416 die Lehen des Amor von Luterberg. Nach dem Reiche- 
nauer Lehencodex hatten Waltherus de M., armiger, residens in castro Steinege, et uxor ejus Ursel 
von Landenbere (wohl die erste Gattin Lehen in Frauenfeld. Derselbe, gesessen zu Steinegg, und 
seine Gattin Margaretha de Scaffusa, relicta qu. Alberti Kilchherre, civis Constant., vergabten 1423. 
24. 2, an einen von ihrem 7 Bruder Ulrich Lind im Münster zu Konstanz gestifteten Altar. Hans 
Hanmann Kilchherr, Bürger in Konstanz, einigte sich 1451. 22. 3. wegen einiger Güter seines (noch 
lebenden?) Stiefvaters W. v. M. mit den Vögten der Kinder seiner 7 Schwester. Im Jahre 1430 lebten 
die Brüder Walter und Konrad, die Brüder Heinrich und Victor, sowie Hans und Sifrid. Hans besaß 
1443 die Lehen in Stammheim, Sifrid jene in Schattingen, Heinrich 1430 den Hof Mueselbach. Erhart 
von Muenchwiller gelobte 1448. 16. 12. der Stadt Basel als Söldner dienen zu wollen. Ursula v. M., 
Gattin des 1454 7 Andreas von Cronria. Vietor und Claus waren 1460 in der Oesterr. Besatzung von 
Winterthur. ‚Junker Victor v. M. todt 1484, et uxor Irmgard von Wuelflingen 1460, 1475. Jungfrau 
Grete wurde 1465 Ausbürgerin von Frauenfeld. Bertha, nach Bucelini Germ. I, pag. 233, Enkelin 
des Uonrad vw. M. und der Lisa von Wattenweil, Tochter des Hans v. M. und der Ursula von 
Breiten-Landenberg, lebte 1465, 1490. Ihr Gatte Junker Sigismund von (Hohen-)Landenberg zu 
Frauenfeld, 1443, 1467, todt 1473. 28. 1., war Witwer von Barbara von Breiten-Landenberg, Die 
Wappen der beiden Eheleute sind in der Pfarrkirche von Bregenz erhalten. Der Mannesstamm erlosch 
1478 mit Jkr. Nieolaus v. M., von dem die Gerichtsbarkeit zu Memeleberg, Schatt und Enetbüel im 
Thurthale durch Erbschaft an Albert Moerler von Schaffhausen, Vogt zu Iberg, überging, der sie 1418 
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164 Muendler — Muensinger von Frundeck. 


und 1479 verkaufte. Eberhard von Klingenberg zu Hohentwiel belehnte 1489. 24. 11. Ruf von 
Beischach und seine Gattin Kunerund v. M. mit den von den edlen Schwestern Ursula und Anna 
v. M. erworbenen Gütern und Gülten in Boellikon, Schliengen und Steinenstatt. W#fpeh: In B ein 
8. Pfahl; H.: zwei b. s. b. getheilte Büflelhörner; Hd. b. =. (Gruenenberg, fol. 175; Donaueschinger 
Wappen-Codex, fol. 163 a; Wappenrolle der Gesellschaft zur Katze in Konstanz, der wohl Walter an- 
rchört hatte. Ebenso bei Siebmacher 1, pag. 126, No. 7, wo der Helm gekrönt erscheint). 

Muendler. Mardalena M. testirte in Konstanz 1615. 

Muensinger von Frundeek. Eine schwäbische Gelehrtenfamilie, welche später sich von der 
Burg Frundeck im O.-A. Horb schrieb. Dr. Johann Mynsinger, nach Th. Schoen ein Sohn des Pfälzgräfl, 
Leibarztes Heinrich Cröwel von Münsingen (7 vor 1476), der wohl einer Bastardlinie der Cröwel von 
Frundeck Angehort hatte, n. 1426, Stadtphysieus in Ulm, begleitete 10. 5. 1468. — 10. 3. 1469. den 
Grafen Eberhard von Wuerttemberg auf dessen Reise nach Palästina und + nach 1502. Sein Sohn 
Joseph wurde angeblich 1558 geadelt. Er erhielt 1537 das Bochinger Haus zu Ehingen a. N. vom 
Kaiser aus Gnaden angewiesen und f daselbst 1560. 20.9., war Kanzler der Kaiser Karl V und Ferdi- 
nand I im Herzorihum Württemberg. Von seiner Gattin Agnes Breuning hatte er viele Kinder. Von 
denselben waren 1) Johann und 2} Werner Kriegsleute und starb der letztere 1552 als Offizier bei der 
Belagerung von Metz an der Pest; 5) Hieronymus I und 4) Hieronymus II starben als Kinder; 5) Hie- 
ronymus III war in Spanischen Diensten in den Niederlanden. (Nach dem Todtenbuche des Franzis- 
kaner-Klosters St. Martin in Freiburg starb 1583. 9.7. «der hochwürdige und edle Herr Hieronymus 
Minsinger v. F.); 6) Maria, 7 1556. 8. 1., heir.: 1537. 18. 8. Andreas Kirchberger von Kirchberg 7 1560. 
12.4. als Rathsherr in Rottenburg. 7) Dr. Joachim (alias Joseph) M. v. F., n. Stuttgart 1517.13. 8., Professor 
des Römischen Rechts in Freiburg, ein berühmter Jurist, 1543, 1546, 1548 Rector der Universität in Frei- 
burg, 1548 — 56 Assessor am Reichskammergerichte, erkaufte 1542 von Dr. Joachim Schiller von Herdern 
das freundliche Weiherschloß in Herdern und bewohnte es schon 1543. Er war auch Kanzler des Her- 
zogs von Braunschweig in Wolfenbüttel, hatte vom Kaiser Maximilian II, d.d. Prag 14. März 1570, das 
kleine Palatinat für seine Person erhalten und f Alsleben an der Bode 1558. 3.5. Er wurde evan- 
gelisch. Uxores: 1) die reiche Barbara ÜCellarius: II) Agnes von Öldershausen, geb. 1535, 7 1603. 30. 3. 
Söhne: Heinrich Albrecht und Sieemund Julius. 

5) Mechtild; mar.: Adam 
Werner v,. Themar, 7 1559. 7. 10., 
sep. keutlingen. 

9) Johann Joachim M. v. FEr., 
canonieus rerularis ordinis 5. Se- 
pulchri in Jerusalem, subdiaconus, 
trat aus dem Kloster Denkendorff 
in Württemberg 1555 ın das Kloster 
von St. Peter auf dem Schwarzwalde 
über, dessen 42. (der 11.infulirte) Abt 
er von 1580 bis zu seinem 1585. 153.3 
in Freiburg erfolgten Tode war. 

10) Norburgis M. v. F, 1542. 
13. 4., war Gattin des Rochus Merz 
v. Staffelfelden, Hauptmanns im 
Litter-Uanton Neckar-Schwarzwald. 

Georg, Sohn Werners, 7 1612, 





Jul 
















Amel; | Sl. 4 \y 

| |" an) 
Conventual zu Bebenhausen, Ad- 4 u 

ministrator des Stiftes Münster im ul; E 

N EEE Gregorienthale 23. 8. 1587. 

The edle Frau Anna Minsin- 

eerin Pathin in Freiburg 1588, 3.7, 

Nobilis Joachim Minsinger et (uxor ejus?) nobilis dna. Magdalena de Reitnau 1590. 2.1. Nobilis 

dfus. Joachimus Münsinger de Frondeck, angeblich ein Sohn des vor 1576, 15.11. f Joseph, eines 

Sohnes des Kanzlers Joseph und der Anna Sachs, 1603, consiliarius Murbacensis 1632; Töchter: a) Ursula, 

bapt. 1603. 27. 5., Pathin 1632; b) Anna Maria. bapt. 1606. 27.7. (Kirchenbücher von Gehweiler), 

Johann Christoph M, v, F. 1591. 2.4, auf der Universität Freiburg immatrikulirt. Ferdinand M. v. F. 

heir. Breisach 1623, 6. 11. Jgfr. Clara Anna von Pforr. Der Mannesstamm soll mit dem Enkel des 

Dr; Joachim (Joseph): Joachim 1633 in Sachsen erloschen sein. 
Nach J.v. Mueller, Gesch. der Schweiz, Eidg, III, pag. 271 und 570, wurde Johann Habundi Naso «vom 
edlen Stamme der Muensinger von Frundeek» 1417 zum Bischof von Chur erwählt; er starb in Meran 1440. 


Aluensinger von Frunmdeck. 
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Muenster — Muenzer. 





Wappen: Im r. g. gespaltenen Schilde auf einem querliegenden Aste verwechselter Farbe zwei 
abgewendete natürliche Rebhühner; gekr. H.: ein Rebhuhn zwischen einem g. und einem r. Büfiel- 
horne mit je einer Pfauenfeder im Mundloche: Hd.: r. g. (Siebmacher I, pag. 127, No. 13 unter den 
Kheinländischen!). 

Muenster. Heinrich der Munester, Bürger in Veberlingen, 1293. 

von Muenster. (Gemeinde Muensterthal, B.-A. Staufen.} Katherin v. M. und ihr Gatte Peter 
| Vilinger gen. Bluemli wegen Zinsen in Breisach 1366. 24, ? 

Muenzer, Monetarius. Ein in allen größeren Städten des Oberrheins vorkommender Familienname. 

Jacobus det, Miunzaer, eivis in Aach (Stadt im B.-A. Engen), und seine Gattin Katharina (auch Anna 


| 
' genannt) verkauften an Kloster Salem den großen und kleinen Zehnten in Schiggendorf, B.-A. Ueber- 
N lingen, Lehen des Freiherrn Donat von Vatz, den sie von ihrem T Vater Cunradus det. ‚JJoheler 
' geerbt hatte, Konstanz 1307. 23. 1. | | 

i In Breisach. R. monetarius, b. 1271. Hannes der Muenzer, des Raths 1309. 

: e In Colmar. Ellekind Münsserin, Bürgerin in Colmar, Witwe des Cunemann Erlin 1413. 

In Freiburg. Johannes monetarius 1220, F. monetarius 1234. Herr Peter der Muenzer der 
ä Jüngere, des Raths 1266. Petrus monetarius 1253. Johannes der Muenzer 1319; des Raths und 
e Herr genannt 1328; er besiegelte 1330. 30. 6. als Bürge eine Urkunde des Grafen Conrad von Freiburg, 
". todt 1343; seine Tochter Adelheid kaufte Güter in Buggingen 1343. Das Siegel Johanns zeigt im 
N Schilde einen aufgeriehteten Fuchs mit sehr starker Ruthe oder ein Eichhörnchen. Herr Heinrich 
0 Muenzer, Priester 1346. Heintzmann Münzer, Kirchherr zu Rüti (Unterreute oder Reutebacher Höfe, 
= A. Krieger, Topogr. Wörterbuch II, 558, 590), verzichtete 1360. 12. 12. an Bruder Karl von Oberriet 
er auf Münzenstein, Haus, Weiher und Garten. Nach gütiger Mittheilung des Herrn Geh. Archivraths 
m | A. Krieger ist Münzenstein eine nicht mehr mit Sicherheit ee Localität im alten Freiburg, 
er nach Poinsignon, Geschiehtl. Ortsbeschreibung I, pag. 37 wäre es ein Ausläufer des Roßkopf, der sich 
las zwischen .der Karthause und Ebnet zur Dreisam herabsenkt. Als ich im Sommer 1386 von dem 
an- wohlerhaltenen Rundsiegel des H. M. eine Skizze abnahm, schien mir das Wappenthier ein Löwe zu 
8: sein, die Helmzier ein Löwenkopf. Umschrift .... ®#. HEINRICIL DCL MVINZR. 


In Hagenau. Hetta, Witwe 
des Albrecht Münsser (Monetarius) 
von Hagenowe vergabte Güter in 
Balbronn an das Kloster St. Clara 
auf dem Roßmarkte in Straßburg 
1307, in welches ıhre Tochter Clara, 
’ 1565, eintrat, welche ın einem 
alten Verzeichnisse der Klosterfrauen 
als die erste aufgeführt wird. 

In Konstanz. Altes raths- 
fähiges Geschlecht. Chönradus mo- 
netarius 1175, 1176. Azzo mone- 
tarius (etwa der Azzo, welcher 1192 
bis 1200 minister ceivıtatis war?) 
et filius ejus Cunradus, eives Üon- 
stant., 30.10.1222. Cunradus mo- 
netarıus 1227. Heinricus moneta- 
rıus 1236. Der Bischof von Kon- 2; 
stanz übertrug 1236. 24,3. dem Kon- Muenzer. 
rad Zingivos die von Heinrich Muen- 
zer von Konstanz und seinen Brüdern 
Ulrich, Chorherr zu St. Stephan, und Eeilolf im Dorfe Guettingen erkauften Lehen nach Aussage 
des Besitzers, seines Sohnes Ulrich und der genannten Brüder des Käufers, seiner Gattin Mächtild und 
ihren Töchtern Margaretha und Anna zu erblichem Zinslehen. Wlrieus monetarius, seit 1254 Muenzer 
genannt, 1241—1273 des Raths. Seit 1274 erscheint Konrad zum Burgtor als Münzer. Ulrichs Sohn 





Ainenzer. 





you Ebernandus 1263. Cunradus monetarius 1285, todt 1300, 29. 9.; uxor: Mechtild 1290. Söhne: Bar- 
gl | tholomaeus und Burcardus 1290, 1300. 

eh | In Molsheim. Sophia, Witwe Rudolfi dieti Münser de Mollisheim, stiftete das Gotteshaus zu 
weit ‚ der Spitzen in vico zu dem Rindszarel für die armen willigen Schwestern, welche Schenkung nach 
M. uf ihrem Tode ihre Kinder Adelheidis, Nesa und Dietmarus 23. 5. 1336 bestätigten. Dietmar Münsser 
yel ie und seine Schwestern Nesa M. und Ellekind zu dem Riet 1419. Johannes Münsser, decanus hospi- 
| talis oppidi Molsheim, führte 1435 im Schilde eine Lilie: 5, Johann mvntzer rector mollisheim. 
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Muenzer von Sinkingen. 

In Offenburg. Frike oder Fritze der Munser, Bürger in O., 1295, 1299. 

In Schlettstadt ein bedeutendes Geschlecht. Goseo Müntzer unterstützte die Dominikaner 1284, 
Hesso Munser, 7 1306, wurde mit Gattin und Tochter bei den Predigern begraben. Conradus M., 
consul, f 1317, sep. in Silo. Johannes filius Frii,..,. Monetarii, f 1319, sep. St. Fidee.. Elsa M.; 
ihr Gatte Hans Botzheim der Alte war Witwer von Nese von Ehenheim (welcher 1372 lebte) und 
Ellekind von Duerrmentz. Johannes Muntzer 7 1400. Hannemannus Münser 7 26. 4. 1403, Junta 
+ 1420. Da die M. in Schlettstadt und die. M. in Veberlingen das gleiche Wappen führen, so sind 
sie wohl zweifellos eines Stammes. Das Wappen, welches merkwürdigerweise dem des Fommerschen 
Uradelgeschlechtes von Puttkamer bis auf den Schildrand völlig gleich ist, zeigt im g. gerandeten b. 
Schilde das Vordertheil eines g. gekrönten r. Greifen ohne Flügel, dessen Leib in einen nach vorn 
sekrümmten s. Fischleib ausläuft; H.: die Schildfigur; Hd. b. g. 

In Straßburg. Nicolaus det. Münser, eivis Arg., et uxor Ellina verkauften Güter in Nußbach, 
B.-A. Oberkirch, 23. &. 1344. 

In Veberlingen. Heinriecus monetarius de Übirlingen cognomine Wirt wurde 1219 mit einem 
Gute des nobilis Heinrici de Haidecke in Muehlhofen, B.-A. Ueberlingen, belehnt. Ulrieus Monetarius 
1252. Haug Muenzer, civis in U. 1259. Hugo Monetarius Z£. St. Blasien 1275. Heinrich der Münzer 
1282, 1299, Spitalpfleger 1294. Jacob der Münzer, Bürger und Gesell 1291, 1295. Lütfried der 
Münzer, 1294, 1307; uxor ejus filia Alberti de Hoedorf. Lütfried der junge Münzer, Spitalpfleger 
294 lebt 1320. 25. 10. Bartholomäus 1320, 1337, des Raths 1356. Nicolaus Münser, Canonicus in 
Lindau 1342, 1363, Wolfhart Münzer verrabte den Franziskanern 1359. Johann M., Pfarrer in 
Kippenhausen, B.-A. Ueberlingen, 1352. Hans der Münzer, Bürger und Gesell 1423. Heinrich der 
Muntzer, Bürger in UÜeberlineen, wurde 1450. 24. 7. namens seiner Schwester 
Ursula mit den von ihrem 7 Gatten Walti Richlineer von Radolfzell ererbten 
Gütern in Werblingen, Allensbach, Böhringen und Röhrmang belehnt. Ursula 
Muentzerin, 1465 Gattin des vesten Albrecht von Heudorff zu Walsperg, em- 
pfng von der Abtei Reichenau die Lehen in Böhringen, welche sie von ihrer 
7 Base (dieselbe lebte 1442) Ursula Muentzerin, Witwe des Hans von Ewatingen, 
geerbt hatte Wappen: Im g. gerandeten b. Schilde das Vordertheil eines g. 
gekrönten r, Greifen ohne Flügel, dessen Körper in einem vorwärts gekrümmten 
s. Fischschwanze endigt. H.: das Schildbild; Hd.: b. g. 

Blasius Muenzer war 1601 Propst der Propstei Buergeln, B.-A. Müllheim. 

Muenzer. Petrus (IV) Mwuenzer, n. Binsdorf? in Schwaben, war 1614. 17. 4. — 

T 1637. 25. 3. der 48. (15. infulirte) Abt von St. Peter auf dem Schwarzwalde. 

Sein Wappen zeigt im Schilde einen gekrönten, geflügelten Greifen, welcher in den Vorderpranken 
einen Deckelbecher hält. 

Muenzer von Sinkingen. (S., Dorf im B.-A. Villingen, ehemals zum Gebiete der Stadt Rottweil, 
jetzt zu Baden gehörig.) Heinrich Muenzer 1275, 1230, Herr 1277, der Alte 1231; seine Söhne 
Heinrich 1230, 1251 und Bermendt 1281. Hermann Munser, Bürger in Villingen 1275, 1281, Herr 
1277, RBudoli der Muenzer, Bürger in Rottweil 1280. Johann M. der Junge, Schultheiß in Wolfach 
1298. Rudolf der Müntzer von Sünchingen war 1403 Lehenträger der Töchter des Claus Bruemsi 
von Gysingen; der Alte genannt 1413, todt 1420, Sein Sohn Rudolf der Junge 1410; für ihn bürgten 
bei seiner Entlassung aus der Gefangenschaft 1413. 11. 8. seine Öheime Franz von Bernbach und 
Dietrich von Felsenbere. Erhard von Falkenstein der Aeltere überließ 1421 seinen Zehnten in Sin- 
kingen und Fischbach an Philipp Münser. Gerhard M. v. 8. 1441, kaufte 1442. 15. 12. von Albrecht 
von Sinkingen dem ‚Jüngeren dessen Recht an der Vogtei und dem Gerichte in Sinkingen um 50 Hl, 
war 1462 Schwager des Georg Lemp, Bürgers in Wolfach, und des Hans Drechsel von  Buchdorf, 
Bürgers in Haslach; er wurde 1465. 28, 11. mit der Gemeinde Braeunlingen wegen einiger von seinem 
f Schweher Hans Keller herrührenden Gülten verglichen; lebte noch 1450, todt 1486; seine Gattin 
wird 1465 nicht genannt, aber als Tochter der Frau Ursula Danckwart bezeichnet. Ursula Munzerin, 
Witwe des Hans von Ebgottingen 1442. Johann M, besaß 1442 die Vortei und Güter zu Sinkingen 
und Fischbach, Bernhard M. 1456, 1457. Herr Johann M. v. 5. 1452 Propst, 1471 Prior in Rippoldsau. 
Von den Söhnen des obigen Gerhard M. v. 8. kommen vor: 1) Lazarus, 1483. 2) Jacob, Priester 1453, 
1457. 5) Lorenz, Fürstenberg. Lehnsmann 1482, Obervogt zu Oberndorf 1502, lebte 1519, todt 1531; 
uxor: Anna (Ifllinger von Graneck) 1531. Ihre Söhne waren: a) Hans Jacob M. v. 5., 1528. 23. 1. 
vorn Freiherrn von Zimmern namens der Stadt Bottweil mit dem Schlosse Schenkenberg belehnt; 1529, 
todt 1545, verm. um 1512 mit Margaretha von Karpffen, von der zwei Kinder lebten: (seorg 1545 
und Amalia 1545, 1552. B) Gerholt, Kaplan in Villingen 1545. 4) Philipp 1482, 1545; uxor: Ur- 
sula Kraeutlin, 1528, 5) Ulrich, 1490; sein Siegel zeigt als Helmzier die Hörner ohne Münzen. 
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Muenzmeister. 167 


ITohann M. besaß 1490 das Schloß Weckenstein zu Horgen. Gerhard M. v. S., + 1507. 17. 2., war 
1495—1505 der 29. Abt des Klosters Alpirsbach. Die Gebrüder Hans, Jacob, Georg und Hans Werner 
M.v.8. erwarben 1523. 24. 1. die Burg zu Horgen. Nach dem Erlöschen der M. v. 5. verlieh Herzog 
Christoph von Württemberg ihr Kunkellehen in Sinkingen und Thuningen 1551. 13. 7. Johann von 
Karpffen. Das Necrologium des Klosters Neidingen nennt: 1606. 21. 2. # der ehrbare Johannes M,; 
1620. 27. 10. T Catharina Müntzerin, Laiin; 1628. 20.7. f die ehrwürdige Maria Cleophe Müntzerin, 
Conventualin in Berau; 1629. 23. 7. f Frau Brigida M., Conventualin in Amtenhausen; 1680, 17.7. 
+ die wohlehrwürdige Frau Anna Cäcilie Müntzerin, unsere Mitschwester. Wappen: In R. drei (2, 1) 
s. Münzen, einen Adler darstellend; H.: zwei an der Außenseite mit je drei s. Münzen besetzte r. 
Büffelhörner; Hd. roth. (Aelterer Donaueschinger Wappen-Codex, fol. 118a: «Münsser>). 

Muenzmeister, Monetarius, Magister monetae, Familien dieses Namens finden sich in allen 
srößeren Städten des Öberrheins. 

In Basel. Hugo Monetarius, de familia Basiliensis eccelesiae, 7. Urk. St. Blasien 1141. 10. 4. 
Hugo Monetarius 1232, Dietrieus Monetarius 1237, 1242, Rudolfus et Johannes magister monetae, 
cives Bas. 1258. Johannes Monetarius, civis Bas. 1260, consul 1273; uxor: Mechtildis 1260, Als 
Brüder erscheinen: a) Wernher Muenzmeister 1263, Herr 1276, todt 1233; uxor: Agnes von Gün; sein 
Sohn Wernher 1253. b) Dietrich Muenzmeister 1275, 1298, Herr genannt 1276; sein Sohn Dietrich 
der Jüngere 1292, 1309. Johannes de Sancto Martino det. Monetarius, civis Bas., 7 1231. Burkard 
der Muenzmeister 1308, des Raths 1356. Wernher und Johannes Kibi die Münzmeister 1328: der 
Letztere auch 1359; Ersterer noch 1375. ‚Johann M. gen. Kiby 1340; uxor: Elisabeth von Magstatt; 
sein Sohn Johannes. — Eriman. Dietrich M. zen. Eriman 1345, 1558, todt 1408. Wernher M. zen. 
E. 1360, 1385. Werner E. hatte Öesterr. Lehen zu Nieder-Ranspach 1433. Werlin und Thüring 
Eriman, Üest. Lehnsleute 1445, — > 
Suerlin. Dietrieus det. Süuerlin, 
monetarius 1555, Dietrich Muenz- 
meister gen. Suerlin 1358, 1339, 
todt 1408. 30. 4 Seinen Söhnen 
Hans und Dietrich Suerlin ver- 
pfändete 1408. 50. 4. die Stadt 
Tbiengen 72 Goldzulden ihres Ge- 
sammteinkommens um 1200 Gold- 
eulden. Ursula Suerlin, Gattin 
Johanns von Laufen 1420. Hans 
=S., Oberstzunftmeister 1458, mußte 
1445 wegen seiner Üesterr. Lehen 
aus dem Rathe treten. Hans Ü(on- 
rad Suerlin versprach 1451. 24.17. 
der Stadt Basel zu dienen und 
wider die Hussiten zu reiten; lebte 
1445. Dietrich $. 1445, 1474, 
Peter, R.,. im Rathe 1455. Jo- — 

Muenzer von &inkingen hann 1474. Bernhard, R., 1476. Mucnzmeister 
Be Wappen: 8. 4 gespalten, darin 
ein Sparren verwechselter Farbe; bei Wurstisen wohl richtiger zwei Sparren verwechselter Farbe üher- 
einander; gekr. H.: zwei einwärts gebogene Steinbockshörner, das vordere +f, das andere s.; Hd.: H =. 
(Siebmacher III, pae. 156, No, 5; VW, par. 210, No. 3). 

In Breisach. Inwieweit die Nachgenannten demselben Stamme und Wappen angehören, steht 
dahin. Dietherus monetarius 1261. Rudegerus monetarius, des Raths 1270, 1272. Herr Rudolf 1271, 
1279. Johannes der Münzmeister kaufte 1302 von seinem Bruder Nicolaus Werre, beide Bürger zu 
Breisach, Gülten in Guendlingen. Gerie, Frentzelin und Clawin, Söhne des 7 Rüdeger M., 1319. 2. 5. 
Michael und Johannes die Müntzmeister 1301, der Letztere todt 1328. 2. T., und stifteten des 
Letzteren Söhne Johans und Diether die Müntzmeister, Tochtermänner der Frau Brida, Witwe des 
Y Cunrat Veschelin, oder deren Toehter Frau Clara. Witwe des tr Heinzmann von Bolsenheim, eine Meß- 
pfründe im Münster zu Breisach. Johans der Münzmeister, Augustiner-Prior in Breisach, willigte 
1316. 27. 2. darein, daß der dortire Bürger Conrad von Bondorf Rebstücke zu Bickensol an die Kinder 
des Rüdiger und Berchtold Münzmeister zu Breisach und an Herrn Johannes des M. Tochterkinder 
zu Freiburg vermache; Zeuge hierbei Herr Johans der Munzemeister, des Raths in Breisach. Rüdeger 
M. von Breisach, Mönch in Lützel, 1329. 15, 7. Heinrich (Heintzi), Bürger in Breisach 1342, Schöffe 
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169 Muerde — Mueris. || 


13850, todt 1383. 28. 2. Jungfrau Anna und ihr Bruder Dietrich M. v. Breisach 1368; derselbe war 
1388 Lehnsmann des Bischöflich Baselschen Schenkenamtes der Herren von Uesenberg. Rudolf M. gen, N 


Ganser, Schöffe 1392, gen. Gampro 1394. Der Ek, Johans Muenzmeister dem man sprieht von Eckerich 
verkaufte 1396. 15. 12. seinem Vetter Johans Zorn von Eckerich, Ek. in Straßburg, seinen Theil des 
Dorfes Lobingen san der Virst zu Colrey> c. p., den er von seiner f Mutter Frau Clara von Eckerich 
geerbt hatte. Sein Siegel ist leider abgefallen und ebenso die Siegel der Geschwister Dietherieus Müente- 
meister, Prior zu Schutter, Otthyllig Schoenkindin und Peter M., welche 1444. 11. 2. als Erben ihres 
+ lieben Bruders Hans von Ecekerich einen Garten in Breisach verkauften. Wappen: gespalten, vorn 
b. ohne Bild, hinten in 8. ein r. Schräglinksbalken; H.: ein b. Adlerhals mit g. Schnabel und einem 
mit @e.*Knöpfen besetzten s. r. s. getheilten Zackenkamme; Hd. b. =. (Neuerer Miltenberger Codex, 
fol. 236); ebenso, doch der Kamm roth, Schnabel und Knöpfe silbern (Wappenbuch des Conrad 
Schnitt in Basel, fol. 132a). Die Helmzier wie oben, der Schild gespalten, vorn in $. ein r. Schräg- 
rechtsbalken, hinten b. ohne Bild, Hd.: r. s und b. r. im Donaueschinger Wappenbuch, fol. 138a. 

In Freibure.. Wohl verschiedene Geschlechter. Johannes monetarius 1220, 1223. F. monetarius 
1234. Herr Peter der Münzmeister, 1269, 1295, und sein Bruder Jacob, 1278, 1294, Schwäger des 
Rittera Snewelin im Hof 1305. Herr Berthold der Muentzmeister, Kirchherr zu Eollschweil, B.-A, 
Staufen, vergabte 1291. 15. 8. an seinen Sohn Feter und dessen Mutter Frau Belina. Dietrich der 
Muentzmeister der Aeltere, Herrn Dietrichs Sohn, Z, Urk. Muelhausen 1295. 5.5, Peter der Junge 
1303, 1308, Budolf 1326, 1340. Peter der M, verlehnte seinen Hof zu Werri, lebte noch 1531, 
todt 1554; von seinen Töchtern war Anna 1334 Klosterfrau zu Günthersthal und Elisabeth 1346 
Witwe des Hanmann Morser. Hesse M. wurde mit allen seinen Kindern 1330 für ewige Zeiten aus 
dem Rathe in Freiburg ausgeschlossen; sein Sohn Hesse lebte 1346. Elisabeth Beischer, Tochter des 
Peter Münzmeister, stiftete 1334. 9. 9. im Kloster Günthersthal mit einer Roggengülte im Dorfe Seefelden, 
B.-A. Müllheim, für ihren Ehemann, ihre «ufreben liederliche Schwesters und ihre Eltern Jahrzeiten. 
Ueber die Linie des Adelsgeschlechtes Geben, welche den Beinamen Muenzmeister führte, siehe I 
Seite 426. Rudolf G. der M. 1354, 1347. Herr Stephan, R. 1574, todt 1382. Rudolf M. Mönch des 
Predigerklosters in Freiburg 1376, 1399, Prior 1354. Conrad M., Stadt- 
schreiber 1355, 1376, als Meister bezeichnet 1379. 1. 2., da er als Schwager 
von Hanmann Bestwirt und dessen Schwester Elsbeth eine Vergabung der- 
selben an ihre Stiefmutter Elee Tagwininen besierelte, Das Sierel zeigt im 
serandeten Schilde das Vordertheil eines Löwen mit aufgerichtetem Schwanze: 
TS CVNRADL DCI MVTSMESTER. Ein Conrad M. von Freiburg war 1402 
ein adeliger Ausbürger der Stadt Straßburg. Von 
dem Dorfe Waltershofen im B.-A. Freiburg schrieb 
sich Herr Jacob M. v. W., Bürger in Freiburg, todt 
1358, von dessen Töchtern Jefr. Arnes, todt 1369. 
18. 5., Gülten in Überschaffhausen 1355 verkaufte, 
wobei obiger Meister Conrad, wohl ihr Verwandter, 
Zeuge war, und Jefr, Margarethe von Waltershofen 
1558 Bürgerin war. Rudolf M. gen. Waltershofer und 
seine Gattin Clara verkauften 1379. 20,12. ein Hof- 
eut zu Windenreute, B.-A. Emmendingen, welche 
Markgraf Heinrich III den Kindern Werners des Haf- 
ners verkauft hatte und welches von diesen an sie 
gekommen war. — Rudolf Goldschmid gen. Münzmeister, 1408, 1413; seine Witwe Anna Geltzer, lebte 
1424, verkaufte 1421. 30. 4. ein Gut in Aulfingen, B.-A. Engen, mit Willen ihrer Kinder. Diese waren 2. 





Muensineister 





Alueris, 


Jir. Marti, 1417 Vogt und Herr zu Buchstetten, und die minderjährigen Heinrich, Margrete und Elsbet, " 
für welche deren Vogt der Ritter Götz von Huenenberg bürgte. Johans der Muentzmeister der Appotecker 

von Freiburg, 1417 Bürger in Villingen. Konrad M., des Ratlıs in Freiburg 1423, 25, 28, 29, 36, 38, 39, “N 

42, 44, 45, 47, 59, Öberster Zunftmeister 1459, Todestag 25. September; seine Schwester Anastasia . 

7 1479. 8.1,, deren Gatte Walter von Tuslingen, 1439, 7 1479.8.1. Konrad M. gen. Frowenberg und seine wi 

Gattin Els Grießerin, wohnhaft in Freiburg, stifteten 1459. 6. 7. zu ihrem, sowie ihrer Eltern und I 

Kinder Seelenheile auf dem von ihnen errichteten St. Antonius-Altare eine Priesterpfründe im Münster. N 

Muerde. Cunrad M. Z. Urk. Heiligenberg 1330. 28. 4. (4° 

=) E | 

Mnerdisen. Peter M., Bürger in Freiburg, des Gerichts daselbst 1359, 1392. W 

Muergel, Conrad M., Apotheker in Ueberlingen, verm. mit Catharina Erlenholz .. . * 

Mueris. Die Züricher Wappenrolle sibt unter No. 161 ein Wappen dieses Namens: in G. ein m) 

Pl E I "ij 


FH Trinkhorn mit silbernen Beschlägen und Füßen, sowie zwei r. Querbändern; auf dem r. Topfhelme 
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Muerlin — Muersel. 169 





ein. schwarzes Trinkhorn mit goldenem Murulstücke und einer mit rothem gzezacktem Querbande ver- 
bundenen goldenen Schallöfinung. Hainrieus dietus Muriz verkaufte für sich und im Namen seines 
abwesenden Bruders Ulrich mit Willen seiner Mutter Adelheikis, soror Hermanni, et Conradi de Apphelowo, 
militum (Apflau im O.-A. Tettnang), an Kloster Salem den Zehnten in Tepfenhart, den er von Werner 
Gniftine von Baderach zu Lehen trug 1255. 12. 11. Ein Heinrich M. urkundet 1277. 14. 3., 1280, 
1. m einer Urkunde der Grafen von Wendlenberg genannt als senior 125%, 1291. Sein Sohn 
Heinrich det. Müris, miles 1289, 1291, Zeuge zu Konstanz und de Buchhörn genannt 1296. 22. 2. 
Heinrieus det. Muris, minister in Buchhorn 1250. 2.1. Heimriech und Hermann, Söhne des H. Muris 
renannt 1301 und 1316; ersterer nochmals genannt als Bürger zu Buchhom 1322. 1.4, 1395; 
letzterer als Zeuge genannt bei dem Urtheilspruche wegen der Rechte des Grafen von Werdenberg 


„22.17.23; verkaufte einen nemus Littebach zu Wasach aus {lem 


in der Grafschaft Heiligenberg 1322. 
Erbe seiner Gattin Engela, Tochter des Nicolaus von Hermsdorf, an das Kloster Weingarten 1336. 
Ulrich M. Probst zu Hofen 1355. Katharina M. des 7 Ritter Heinrich M. Tochter 1356. Ulrich M. 
senannt in einer Kaufsurkunde des Klosters Kreuzlingen 1366. 13.9 Ob Hans Mieriß zen. Amman, 
welcher Güter in Immenstaad, B.-A. Ueberlingen, 1506 verkaufte, und Anton von Moris, der mit 1004. 
Gehalt in Dienste «des Hauses Habsburg stand 1509, zu dem vorigen Greschlechte gehörten, ist fraglich. 
Im 18. Jahrhundert tritt eine Familie Moeris (auch Meris) von Hausen im Hegau auf. In Engen 
starb Franz Ignaz v. M. praefectus 1747. 16. 12.; seine Gattin Maria Elisabeth Euphrosina geborene 
Sehoerin von Hausen starb zu Engen 11751. 5 Wohl eine Tochter dieses Ehepaares: Maria Barbara 
Briritte Margarethe M. genannt «Gottmadingensis» heirathet zu Engen Joseph Anton Meerhanlt (Besitzer 
des adeligen Freisitzes Berınegg und Fürstlich Auerspergscher Hofrath, n. 1696, 1 1772. 2. 3., der von 
(lem Fürsten Heinrich zu Auersperg, Herzog zu Münsterberg, Kraft des seinem fürstlichen Hause von 
Kaiser Ferdinand III ertheilten eroßen Palatinates mit dem Fraedieat «Edler von Bernees» in den 
erblichen Adelstand erhoben wurde d. d. Wien 1167. 25. 2.) 1789. 9% 2. Ein Königlich Sardinischer 
Hauptmann Joseph Leopold Meris von Hausen lebt zu Leberlingen 1755, T daselbst 1501. 

Muerlin. Conrad M. der Sattler ın Freibure 1374. 20, 4. 

von Mueron. Conrwl v. M. Z Konstanz 1255. 30. 1.; vielleicht nach Öber- und Unter-Maurach, 
B.-A. Veberlingen genannt. 

Muersel. Nieolaus Pfaffenlapp der Mürsel, 1310, gehörte nebst seinen Söhnen zu den Haus- 
renossen in Straßburg. Söhne des Nieolaus waren: A) Johannes, 1500, 1342; uxor: Catharina, filia 
Johannis dieti Kabushöbet, civis Argent. 1515: ihr Sohn Henselin, Hausgenosse 1342, 1576. B) Johannes 
Muersel, Hauseenosse 1300, der Junge 1332, 1342, todt 1353; uxor: Ellina Berlin 1353, Ellekindis 
362. Deren Kinder waren: 1) Greda 135%, Gattin des RKulman Kageneek von Dingsheim und 
+} Bernhard Muersel-Berlin, 1353, 1391, kaufte Zinse in Windschläs; 
uxor: Dina zu den Stoereken. Söhne: a) Johannes Muersel, Ek. in 
Kosheim, des Raths ın Straßburg 1410, 1427, todt 14531; uxor: 
Ursula AMnusler, 143% 1451, todt 1457. bh) Bernhard Aluersel, des 
Rathz in Straßbure, 1424, 1455, Stättmeister 1454, Hausgenosse 
1437, Voert in Oberkirch 1437, hatte Güter in Windschläg 1431, nebst 
seinem Sohne Johannes von den Grafen von Leiningen belehnt 1454, 
1460, tocdt 1478: uxores: 1) Susanna Loeselin: II Elsa Juden 
breter, 1450, 7 1436, sep. in der St. Andreaskirche zu Straßburg; 
+) Artelheirl Barpfennig, Witwe des Jkr. Gerhard Schaub, 1455, 1459 
Sein Sohn Johannes, armieer Arge., 1459 7 ultimus stirpis Anfang 


D 


des 16. Jahrhunderts; uxor: Susanna Spachpechin 1459; als seine 
Stieftochter erscheint 1453 Mergelina, filia Adami Zorn de Dunzen- 
heim. Las Wappen ılieser Muersel, Wappengenossen ler Pfaffenlapp 
von. Still, zeiet in 8 drei (#2, D r. Steinboekshörner; H.: ein r. 
Steinbockshorm; Hd.: r. 8. (Bueheler, fol. 19 Auf dem Sierel Bern 
hards 1454 ist der Helm rekrönt Eisa Moerselerin 1490 Witwe des 
Nicolaus Junezorn, Ek. in Kosheim. 





Ein älteres Straßburger Geschlecht Muersel erscheint in den Anerscl: 
Listen «ler Straßburger Hausgenossen unter Mitgliedern der Zorn schen 
Sippe und gehörte vielleicht auch zu deren Wappengruppe. Nicolaus 
Mürsel Wisseeren 1266, 1285; es ist dies wohl Nieolaus M., weleher 1266 im Rathe, 1271, 1278 und 
1279 Stättmeister war. Nach seinem Ableben verlehnten 1299. 19. 3. seine ledigen Töchter Uatharına 
und Clara ihre Hofstatt in der Statleleasse une machte erstere 1326. 11. 12. ihr Testament. 
If 


oberbad. Geschlerhterbuch 
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»Muescheller — Mule. 


Wohl nicht zu vorigen (reschlechtern gehören: tonrad Muersel, 1326 des Raths in Öffenbure 
Waltherus Muersel de Keysersberg (Kaisersberg) siegelte 1358, todt 1367. Henni Mursel, Bürger in 
Breisach 1559. Nicolaus Muersel de Oberkirch 1361, urkundete als sutor Arsentinensis bezeichnet 
1563 mit seiner Gattin Ellekindis. Ulrich M. in Straßburg 1532. Geore Mürsell 1598 Student in 
Orlenne. Yon tlieser Straßburger Familie war Ulrich Lich, 151%, ib?1l Ammeister und führte er in 

über zwei schräge rekreuzten 2, Kolben einen g, Stern Siehe des Verfassers Goldenes Buch von 
Straßburg, pag. 221—222 

Muescheller, H. der M., Bürger in Haslach 1329 

Mueseli. Mueselin. Mmesli;. Ein am Oberrhein weit verbreiteter Name 

Burchardus Muselin de Wahelheim # der Gründung des Klosters Steisa 1221 

Die M. von Hochfelden (Stadt H. im Unterelsaß), Lehnsmannen der Dynastengeschlechter von 
Geroldseek am Wasichen, von Lichtenbere und von Kappolistein. Herr Albrecht Müselin, R., 1252, 
Pius. Muselinus miles de Hovelden 1254. Kloster Eschau hatte 1279 Streit mit Herrn Johannes 
Müselins Kindern weren eines Hofes in Aspach Heintze M. v, H., Ek., 1336. Wilhelm M. v. H, 
k., und seine Gattin Heilka von Brrn, tordt 1345. Sohne; a) Fritscho, Ek., 1345, 1572; uxor: Nesa 
372. 5) Hugo, Ek., 1546. Henseli Müseli Ek. von Obernburme (OÖberhronn im Unterelsaß) verkaufte 
3 
lerren von Lichtenberz wie seine Voreltern 11 Acker Reben zu Lehen 1407. 

Her. det, Müsli, Büreer in Üeherlineen 1303 

Herr Johannes AMüslı, Priester, Mi Freiburg 1340, Kirchhi rr in (Til ndlingen, B-A Kreisach 1544. 


Decan daselbst 1362, 1366, Johannes Müselv von Schlettstadt, welcher in Freiburg «las Bürgerrecht 


ein Gut in Obermotern ; sein Siegel fehlt. Hans von Hochfelden gen. Muselin empfing von den 


F 
1 
1 
i 


erwarb, ist wohl der 1340 343 dort urkundlich auftretende Kürsehneı Clara, Oswald Muselins 
Tochter, 1362, Johannes, 1449 Stadtschreiber in Freibure, 1451 Geselle der Stube zum Trauch. 
Katharina, Tochter des Hans Mueselin von Waldkirch (etwa des Vorsenannten ?”, Witwe des vesten 

ul ehreamen Kuchariue L:asper ir]. Franken, schloß 1502, 27, 6. den Hetrathevertiaz mil Balthasar 
Taegelin (Derelin) von Freiburg 

Mueterdine. Cunz M., Beisitzer des Gerichtes in Waldkirch 1350, 1391. 

NMneterler,. Bürzerliches Geschlecht in Waldkireh. Heintzeli M. v. Waldkirch 1381. Wolleb M. 1419 
ıles Kaths Herr Johannes 1596 7 1421 G. «der Idte Abt des Klosters Thennenbach, | 
in capitulo. Der Grabstein seiner 1406 I. 7 Mutter Ottilia, uxor Heinrici dei. Muterler de Wald- 
kirch, zeigt den väterlichen Wappenschild, darin ein sechsstrahliger Stern 

Muetli. Henni M., Beisitzer des Gerichtes in Ihringen, B.-A. Breisach, 1357, 1559 
von Muetrichen. Conrad v. M., sein Bruder Burchard und dessen Sohn büreten d. d. Mengen 
enninzen, B.-A. Meßkirch) 1328. 25. 5. für die von Guntzenhusen 

Muetzel. RBeimbald Alützelin, des Raths in Offenburg 1328. Uli M., 
Voet zu OÖpfingen, B.-A. Freiburg, wird 1339. 3. 5: (ob noch lebend?) erwähnt 

von Muggensturm. Won dem Dorfe M. im B.-A. Rastatt nannte sich 
der Ek. Walter Brudel (Brüdel) gen. v. M. 1534; sein Siegel an Urk. 1838. 28. 7. 


zeirte im Schilde drei (2, 1) achtstrahlige Sterne. Johann M. war Bhemann 


\ 


(lessen \nsprüclhe an Schloß Rheinweiler. B-A. Muellheim, 1317. 8. 5. verzichtet 
Maria Anna Muekensturmin aus Benfeld war 1738 — 7 1769 Meisterin des Kloster: 
Amtenhausen, B.-A: Ensen. 

Muzlinus. P. Georrius aus Konstanz, Reetor in München 1639 —H1, 15065, 
64, 167 4—77, war Provinzial der Oberdeutschen JJesıuten-Provinz seit 1653. 9. b. 
und 1671. 21. 4 

Mul. Georg M., 1511 Vort zu Neu-Fürstenberg; 
corf zu Aulfineen. 

zum Mulbaum, Haus in Freibure. Anna zem Mulböme, Gattin des Johannes von Richental 
1505. Ulin ze dem Mulbome #£. Urk 136». 11. 6, 

Mulberzer. Flse Mulbereerin war eine arme alte Frau im Spital zu Freiburg, weeren deren sieh 





uxor: Ursula, Tochter des Burkard von Heu- 


der «dortiee Rath 1496. 6. & an Herrn Wilhelm Herrn zu Kappoltstein und Fohenack wandte und 
dabei ihres Solmes, des Karthäuser-Brurlers Landold und dessen Schwagers, des Peter Armbroster, seh- 
haft in Kappoltsweiler, eelachte 
von Mulbrechtshausen, Düus. Hiltebrandus de Mulbrehtishusen, miles, #. Urk. Gottlieben 
147% Im 
Mule. Albertus coenomento Mule, adyocatus de Robach (Bohrbach, B.-A. Offenburg? «ei filius 
ejus Wilhelmus 1178 (Würdtwein, Nova subs dipl, X, pag. 60 Hermann Mule, Ek., und seine 
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der Frau Agnes von Moersberg, Witwe des Ek. Uonrad Schaler, welche auf 
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Mulin — von Mundingen. 171 


Gattin Else Imdlenbreterin verkauften zwei Ohm Weißweingelds ın der Krutenbach (Krautenbach, B.-A. 
Buehl! 1395. 27. >. 

Mulin. ‚kr. Petermann M., Bürger von Rheinfelden, Vogt auf der Burg daselbst, 1406 

von Mulion. Des Wernher v. M. wurde unter dem 14. October im Seelbuche (des Beuerinnen- 
Klosters in Freiburg gelacht. 

Mumler. König Ruprecht stellte d. d. Heidelberg 1401. 3. 8. eine erste Bitte an das Kloster 
Reichenau für Heinrich M. v. Reichenau, Cleriker der Diöcese Konstanz 

von Mundefeld. (Mondfeld im U. X. Wertheim?) Die Streitigkeiten des Klosters St. Ulara in 
Straßbure mit Orte von Mwundevelt wegen Zinsen ın Wörth wurden 1307. 12. 4 geschlichtet, unid 
eelobten beide Parteien, sich kein Leid mehr zufügen zu wollen.  Ortev. M. stellte als Bürgen: 
Albrecht von Kust (R., B.-A. Ettenheim), Berchtold von Achere (Achern, B.-A. Achern) und Johannes 
Sehertzheim, Berehtolds sel. Sohn von Werde (Scherzheim, B.-A. Kehl). 

von Mundeldingen. M. Oberamt Ehingen, Württemberg. Waltherus de Munegoltingen 1280, komm! 
als Ritter in Urkunden der Stadt UVeberlingen vor 1251—131S. Wappen: im r. Schilde eine schräzeestellte 
Bj Preilspitze und uf (lem Topfhelm clieselbe mit emem Pfauenfederbusche hesteckt Züricher Wappen- 
rolle No. #215 unter «Munoleinsen In (zoll schwarze senkrechte Pfeilspitze, dieselbe auf ungekröntem 
Helme. Hd.: schwarz-eolden (Siebmacher W, 122, N. 9 unter «Murgoltineen Sierelabeuß von 1290 
in dem königlich. bavr. Reichsarchiv: aufrechter Strahl, Archival. Zeitschr. N. F. 9. 59, (Gefällige Mit- 
theilung des Herrn Hofrath Schön. 

Yon Mundelfinzen. M., Iorf im B.-A. Donaueschingen. Heinriens (de Monolvingen 10553 %: UTE. 
ıles Klosters St. Georgen (Aeitschrift, IX, 200%. B. de Monolvingen, mıles, #.5t, Blasien 1251. 24.6. 
ist wohl der 1262, 1294 vorkommende Herr Berthold H. «le Munolvinzen, Bürger in Freibure, 1280. 
Frater Albertus (le Munolvingen, 1280, frater hospitalis S. Johannis in Freiburg 1297. Herr Oth von 
Munnelfingen «der ‚Jüngere 1294, # Urk. der Grafen von Lupfen 
von Munolfiingen Tochtermann 1298. &. de Munolvingen 129%. 


Herr Werner von Stuelineen, (les 
Mhelhelm «er Aeltere von Munal- 
fingen 1527, führte im gespaltenen Schilde einen offenen Flug und ebenso Diethelm der Jüngere 
N. 1364 


-*. Bönndörf, kaufte 1352 vom Grafen Eberhard von Lupfen, 


\ Diethelm von Munolvingen, zesessen zu Almut, 
H 
Landgrafen zu Stuechlingen, «lessen Burg Almut, welche er dann 
bewohnte, und Güter in Aichen. Liber orieimum des Abrtes 
Caspar von St. Blasien gibt als sein Wappen in 5. einen «dreimal 
Sparrenweise gebrochenen r. Querbalken; H.: zwei abgekehrte =, 
Wolfehälse; Eid: r. 8: während sem Sierel 1398, 15. 3. den 
eespaltenen Schild mit dem Adlerfluee zeirte,. Von Diethelms 
Kindern war eine Tochter verm. an N. 
N, Keller. eine Tochter Adelheid, Kloster- 
frau, 1389 nicht mehr am Leben und 
der Sohn Heinrich Ek. 1340, R. 1583; 
er vergabte 1359 für seine 7 Schwester 
Adelheid an Kloster Rielern, besierelte 
139% eher Bundesbriet urn -i (Teoreen- 
schill und war noch 1408 gesessen auf 
Almut; von seiner Gemahlin Arnes von 
Heudorf hinterließ er nur eine an den 
Jkr. Götz am Stad in Schaffhausen ver- 
mählte Tochter. Günther von Aundel 
fingen, Bürger in Villingen, 1390, 4,8 

ron MHundenhofen, AMundenhof in «ler Gemeinde Umkirch, B.-A. Freiburg. Im Kotulus San- 
petrinus: Birdlölfo {le Mluncinhoven pr predio guodanı (hier wuhl FA erränzen obpienerando) apuel 
Böucheim Marca I. (data est Das Neeroloeium des Klosters Günthersthal nennt unter dem 25. ] 
bes. 19. 8 Guota und Johannes de Mundenhoven 

von Munderkingen. M. im Oberamt Ehineen, Württembers, \vernher vw. NMuncrtehingen an, 
1295 und Walter v, M., wie der vorire Bürger in Veberlingen, kauften 1295. 21. 9. ein eigenes Gut 
in Sernatingen (Ludwieshafen) 

von Mundingen. M.. Dorf im B.-A Einmendineen Ködolf de M. #7. einer Vergabune an das 
Kloster =. Peter zuıf (lem Scohwrreresnlile 114% Scherpflin, Hist Fi %. VW, Paz. =, Keeloli {le NL. 
erster Zeuge einer Wersabune an das (St. Ödilien-)Kloster Hohenburz 1196 (B.-Arch. Straßburg, 
ir. 1647, No. 1\, war vermehl mit der Schwester Werners, des letzten Marschalls in Straßbure und 





Yon Mundlelingen von Mundelingen. 
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Muntprat, 


Heinrich Muntprat der «Kawere 5 
u Konstanz, + zwischen 1351 und 1954, 17. »-; 


‚welnd vom Abte Wilhelm les Schollone 


Burger & 

£ “ 11 1 

uxor: Lrsula T 
klosters mit einem Acker bel Grießegg belehnt 1354. 11 


Fe EEE ET ET m er es 


Johann 
kauft mit seinen Brüder den hescheiddenen» Inlfriel ind Im 
Conrad von den Tuggwas in Konstanz um did Pfund ein Lchen 
dee Klosters Beichenau In. ® indeok- [ä, nu Btelle des Stndl- 
ammanne 1356. BL A, des Raths bis 1368, der Aecliere genanni 
1416, 1417, testirt 404. 14. T, + wohl 





LIEF 





A, 
a — — a 


lailfrieil, 


1L.nifried, 
rroben Balh zu Konstanz 1377 1=Chh, 
tot Lit; 


Ann Blarer (8eerologium zu Meidingenh, 


Conraal, 
Bürrer in Konstanz 1965, 1404, des Balhs unter den Auntten 


13356 — 1191, les 


ein Gut ron selnem Schwa 


"ihr Yon den Gexchlechlern 14M-1398, kauft 


cr Albrecht Blarer ned dessen 





Gatlin Anna 1400, die Stadtrechte zu Markdorf werden ihm 


rerpländer 1413, 4; 9. 


ee <e: 7 


ea 


Lınlwig, 


Hans, 1-H, 


- 


ee 
pe em es 
Ludwie genannt «zur Sonnens 


Heinrich, Ehre 
zieht neh Schaffhausen 1417, tadt 1491 
14%, gibt das Bürger- 1100. =, T., erhält vom König Kapre 
recht in Konsiatz al d. dd: Konstanz 1409. 29, 6, darf wegen der Gefangennahme 
1430 lurch korsische Schlffer sich an den Gennesern 8 hadlos 
hnlten 4. 'd. Siralibrirg 1418, 28, 6, besitzt dem Elot =einhrinn 
Dorotben, 1124.4.4,, 1452, hei Arbaon nle 31. Gallensche Lehen 1412, rerkauft Fürstenberg ux.: Ursel ron Kosen- 
erhalt doc Pliind Heller Leheneuter 1420, kunft von Jakob von Tanpgenhart ins Schloß here, Tochter Rudolf: 
Kıchenstein: 1439, Im großen Enih zu Konstanz 1410—1424, Im 1123, 1429, rem. mit Pil- 
Kleinen Kath der Geschlechter 1441—1447, Bürgermeister 
Siadtrort LEI, Haumelster der Gesellschaft zur Kalze 
Hüreer zu Schaffhnusen 1449, sieht von Konstanz weg 
wird Bürger zu Vcherlingen fir & Jahre 1444, stiftel eine 
anf =t. Catharinenaltar in der #1. Faulskirche zu Konzlanz 
Lil. 19. 6, 11447; 
uxor: Brida von Rosenbere, Tochler BRudolfs (gefallen in der 
Echlacht am Stoß 1405) 1123, 1443 


ER 


erhält dieselbe Bewilligung wle 
sein Beider Lutfried 1418.23.6;, A 
wind mit seinem Bruder Laıtfred Ludwig, Konrad 

in des Beiches Schulz genom- Yo saum Steinbbek®, 
men «dl. d. Solsihurn 1417, 19, %, 1467. sein Haus zum Strin- 
Euuft mit selnem Bruder Laut kieklin verbrennt 
fried von Wilhelm von End m 144. 1. #., im großen 
02006 Pfund die Burg und Herr- Baihe zu Konstanz 

1 elm won Heudarf, schaft Alteuklingen oh Mär- 1461458, Im kleinen 
il nr: steilen 1419, 7 1422..20. 9. Raihbe 1450-1417, 
usor:- Arathe MHondbiß erwirbt wahrscheinlich 1478. 
init ihren Kindern das Burger- 

rorlit zu Schanffhbonzen 1420. 

39, 11, + MR. 


14, kauft mit seinem Pruder Haus den Hof zu Ammerswrl Besilser der Lürgen 

hi einen Diensthrief Hard und Salenstein 

1427, Im kleinen Kathe 

von den Geschlechtern 
1490; 











als Heiiastiener: 
mar: 124.44 WG A 
Thurrau, Hendern) Al 
hrecht von Preilen- 
andenkere zu Klingen 
14241, 1401 
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ln 
Hans, Kinloif, Ludwir, Ulrich, 
siche beim Stöchen in kauft mit selnem Bruder Wogt der Brida Lisi 
unien Konstanz 1441 Heinrich die Hoerrschafi r 1198 
elamım- 14, %, 1452, im Epiegelberg von Eu —————n 
Di eroßen Kath AMichnel Kuland, 
1171—1470: letz geb, Gräfin von in er, Baihe im gr. Ru 
x,: Klienbeth ellen kurs um HE il. 115391, the 1448 
Slpeltelin, Toch- 1464. 8. 2, verträgt sich im El: Rathe 1Lisl497, im 
icr Walters ml mil der Verkäufern we- 1404 14, Kl Enıhe 
der Maxrdalenn ken Jagılrechtle 141.244. Lehnsmannı 1498-1192 
Kater, 1481 erwirbt von derselben der Keiche- 
weilere Keehte 1178, im mau 1406 
oben Kathe HT, 
im kleinen Bailhe 1482; 
1488, 7 1484; 
ux.: Kalthnrinn , 1:15 


Funde von Schwnr&en- 





- rm 
Kochne, 
zieht in des hl. Land 
1531, iin eroßen Kalle 
u Konslanz 1522-1: 
im kleinen Rallıe 
bis 135, tot 1548, 
hinterläßbt Kinder, die 
Ansecsellen der Geseli- 
alt zur Knlze sin 
1548: 
uxor: Veronica Hyrus 
von Homhure rein. Se- 
bold Gienger, 


Kridn, Korothen, \pollonda, 
1@&lirt 1481 | EL! 9 Bi. au, 5, &; 
2,1... 14), 21-8, mar: .. vw, Holf mar Klum 

una IA, 41.8 1461 lils. 
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Lranla nach Bueccelin): Konrad 
14162, 3. 7.; Walpurgn 1461, siehe 
{rilt das Schloß Ska Stamm: 
Alt-Eerensiere an Breilenlanden- intel B tafel Ü© 
"uırch ab 1405, lkerf,. 7 Tor =, 174 5, 178 
sieht zu ihrerTochter i4sı. 21. 4 
Tranla Gatiin des 
Freiherru A. v. Ho- 
henan®; 
m.: Rudolf Moetteli 





Heinrich 141, irlaidl, 
kauft die Herrschaft 1449, 11E0 
Lea ende cn 1280 Il 1456 1471 
Yort zu Arbon, verteilt mar: Alnr- 
gnarel url 


relsach, 





siche 
ın.: Rudolf von 


io le BeineeT 
f ndwies Schne 
Enland un Jos die 7 1:KHHl 
Leuteplmbmde zu L.om 
mis 11&5, 1 9, verknulie 
seinen Theil an Splegel 
berg seinen genanmlen der Aclhiere, Birgit Fr 
Kefllen 1430.88 &, zu 11 Lusert 1453-7, 
Frahenteld 1492, 7 1601; 4 1488, 
0x: yon Atwell 
148... 











_. 
Hans 

Gebhnrl 

1601, 1b 


A —— m - — 
Jos, Tarbarı, Hana Lidwig, Intfried 
minderjährig, 1494, irlitl Heinrich, IH, IGOL, 
1458, 1495, 1 83 im eraben ihremYeiler iso, 15, Tan 1513, 
Rulhe zu Kun- Jacob Aloet f 158 
sang [494140 icli Ihre (alins 


1481-1495, testirt 4 Pandrechte 143] 
auf d. Burk 


1433.43 18. : arnellie 
rare nneh a Berula am von Dim, Toch- Wellenberg 
Sad, 1473, 1a, Tochler Kof ter Johauns 16:4, ah 1612, 15, 4 
. 1a, mar.: Kaspar von Lamn- 
Jdenberg von der Hohen- 


rads ı. der Ellsvbeih Sch 
kringeL ihrem Gatten die Wi F 

” 2 Landenbere anf Wellen 
berg, 148, 1518. 


Gallıs, Kulamıl 
rorkanit Aosenberz au 
seinen Weller 138. 
in erroben Ralhe von 15118 


len Geschlechtern 











zu Maribalen un. einen Hol 
eu Schlallingen zu 
lu — » 
Ein snehelieher Bohn ij 
Unriin 1488 3 # 
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a ee ee Mu “ „rg 0 |. 1 FL 212 Zu 2 Ba zn Dreier u. Ä FEIERT 
Kaykzewelben der Gesehh rnala ni. Der 8 G tion Ale Vogel Landonberg Wu! 12. 
l h Kaire el hringt ihrem Ir nn Hol ber, 1484, 1618. 
sechumin WE Ki  Mnrıhhalor Ta einer ’ 
R KR a Myrum - zu Rehlattingen @U | nu; 
EL kun Te 
SEAT ee ui! Beim ale OT Eunbiih [ 





um Mehmmmmm 
Elisuheih, Atına: Conrärl 
zog nach Kheinam 19; ” mar: Wilhelm von Peyem von 1526 150% 
an : 1) Mangwolf von Landen Freudenfels, # 1540. 3, 12, a N 
yerir > He Tee Tl can = Tealseli Dr F az en I ee 
"ode 1681 20n ee sep, Veberlingen Im Münster 11, Ursula Hundbiß von Walt: 
11} Hans Christoph von Enoe- nl 
rinzen, versichert seine Gallin 
wegen Ihres Helrnihsentes au 
lmmendingen 1541, 1574. 
Tu er 
Lnttrie Johann Uorrad, 
Inar.: 11... „Schenk vw. Castell: Amimarnn; Hana Ludwig 
11 A\loelteli Y - kappenslein; 11x07: Kinckind Tnct, u 15 + 1318, 5 6; 
) Wi ber; Tochter Wollfgangs Judt won 1xor; Margarethe Elisabeth von Pevern von 
IV Waller Bureberz ml der Margnrethe Hagenwil, # 1570, 10. 8., sen. Lommils, 
nn En von Maventhal. 
Maria Atınlia x 
in. Alam Philipp v. Hedersdorf. 
Ludwig; Marla Salome, 1612, 1618; Margansth Dan Katharina, Johann Wilhelm, Elisaheth : Jost: 
uxor: Katharina von Mar: Philipp Jacob von Wald ONE zu ie01, 7 1626, 2 11.; ertrunken in der Thur mar.: Johann Christoph uxor: Eogasshr 
Wsllenhach, Tochber  „kirch zu Schollenher, Hulenzell in. Christopl v. Greuth zu Ie- 1370. 28.0, sep. Lommis. Giel ron Gielsbere 1308 =\2 ce 
Wilhelms v. Willenhbach ti, Blasienscher Amtmauın zu steiten, Obervort der Herrschnfi u 
um der Anna Hundbiß, ‚umevege 1602, Ammann zu Blumenfeld, ı, wm 1570, 
Kuli 1620, T Eheinau 1622, 26 4 t 1026. 14, 18 
1 —- [- 
it nn 
Hnrbarn Dorothi IL, Icstz des Eathes von der 
- 1631; Gemeinde in Kouslanz 
. Johann Ineol 1815 —1836: 
DhnTe Er von Uxor: Alnrehareiha von A 
\rnrlensee Schwarzach z 
= 3 
- 
= 
= 


Stammtafel A. 


Hans Müntprait, 
1421, verkauft die Herrschaft Altenklinzen an Albrecht Yon Landenberg nm 
co dl. 1449, leim SLechen=- zu Konslanz als Mitgliel der Gesellschaft Kat 
til. 15. 2., erweitert nechst seinem Bruder die Stiflunge ihrer Vorfahren an! dom 
hl. Kreuz-Altar In der St: Panlekirche zu Konslanz 14m. 4 1, kauft Güter zu 
Wetzikon 1451, + 1456, sep. Lommis: 
uxor: 1) (nach Hueelin) Margarethe ron Hendörf; 
il Elisabeth Hondpik, 
sliftet eine Messe unil ewige Pfründe zu Lommmis 1488. 15. 11 


mm nn ui u 





nn 
CE Ulrich, Alına, Wialpurgn, Sohn, 
11%, Kalt dle Herrschnfi Weinfelden 1474, ferner von Sebastian 1453. 15. 11., Erbin von 1588, 15. I1., 1320; fall augehlich 
A, die Herrschaft Salenslein, ferner von selnem Schwarzer Welzikom': mar: Jacob von Helme- im Turnier 1461 
Albert von Landenbere die Herrschaft Zuekenrled 147#, Herr mar, : Gollhard von dor au Griefeni«rke 
anf Snndeeck 1484, Iost das Dort Wahlwlee aus 1488. 29 18, Ere-hienlandlenlerg zu 1431, 1504, toalt 1606 
sieh lt von Konstanz nich Zurich über 1497, verkanft Zueken- Welzikor,. EB. 1488, Vorl 
red 1510, errichlet au Weinfelden wohnhaft. wo er das Schloß zu Knlserstuhl. KA; 1547 


1496 erkuuft hatte, in der nenen Kapelle #1 Lommis uber 
dem Grabe seines Waters, seines Bruders und seiner Gullin 
Jen &. Annn-Altar, für den er eine Enpli 
(hischdil. Restätieunne 1515. 3, 6. IE 
vor; 1) Kailarina von Peyern 1474 

IT; Eisherh Sehirbin 1188, 3%, 19, 

z) Auna von Anweil, Tochter Friz Jacobs und der Annn von 
siain, „let L.oammis 
IV); Elisabeih von Sengen 1500 


ıel silfier 








8. 
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Stammtafel B. er 


























































„ 
Konrad Muntprat (siehe Stammitalel Seile 172 
stiftet mit seinem Ermder Hans cine Meßpfründe auf dem hl. Kreuz- und hl. dreikönigalier in der &t.. Panlskirche zn Komsianz 1442. 1.%., kauft die untere 
Yesie Balenstein von Stolel von Grünenkerg 14, damit von Beichenau belehot 1455, 1165, 1168, mil Bochle in Ermatingch 1465, rergable an die St. Paulskirche 1470. 4. 6, F 19: 
Ixor: =. Y. Rogewyl, durch deren Yeler Heinrich der große Wweinzehnten in Ermatingen an Konral kommt, 1451] 
Pr Da . _ 
Ineob, Afluntprat von =alenstein, hf Auatle, Parker hm Adna (Sach Eucelin): Fides, Ann, 
von Gelechenamı mit Salensiein belehmt 1465, 11, 1164.60, 0; 1492, 198: Ekeinbock, 16. 15.05 Kichte der Walhburels Möltell, 14, vergrößert die Sliflung 
von Stift Einslelleln mit dem Melertum Iu’Escheus be m,: Ludwig in.: Konnmal lestirk eh, A, gend, kocht Is, Bin Ihres Wnters 1195, 16. 6 
lehnt 149%, 1. 4., vom kleinen Bulhe in Konstanz “laharl Manwolcl, 1LMMi. 13.0; mar.: Burkhard von Ramlerk 
1459—1498 zum Kelchsvort ermannt 104. 6, 10, 146, [ER selallen im Schwederloch bei 
Bürgermeister 1195, Altbürgermeister 1497, Wogthert Konstane 1499 
in Bechenz 100 nnd I508, Tonach 1512 
uxor: Amalia Mangold 
Anna, 1623: Keguln ; Alarzaretila, 15405 Agnes 1413; Erbastian, 
mar: Eherhanml von nat: Cohranl Hundliß inar. 2: Chiristopii Efinker mar: Heinrich u ron Finsiidleln mit dem Meleramt zu Eschehr Ielehnt 1517. 19. &, Herr des 
Fılach 1498, 7 1541. von Bruck nel Wildsck laehenfels, I Schlossc® Hand, Hert.zu Weinfelden 1519, nit AMeclerthum zu Eschen belebt 
Hill, 1519, zleht uach Palkstina 1521, wohnt zu Weinfelden 15%0, 1535, erwirbt die 
anders Hälfte der Vogtel Weinfelden 1513. 3. 2, Ausgeselle der Gesellschaft 
zur Kalze 1518, # 1590 vor 239.9 
uxor: Chrisline vw. Allheim, gibt ihre Einwilligung zum Verkauf der Vogtei auf 
und unter den Freen im Thurgau an Büreermelsier und Rath zu Eonstang 1412 
Pe z <zZTT << i e TEE m nn lee 
Jacob, Margareiha, Hans Georg, Hans Martin, Callhnrina Uhrisline; Marin Magdalenn; 
im groben BEnike zu uberlmizfl milk ihren 2? Echwestiern ale Erlin- Mönch zu &t, Gallen 7 jung im Kriege. + , tn.; Friedrich #. Eonxbere,  mar.: Hans Dietrich von Gem 
Konstanz 1547—13, nen der Herrschaft Weinfelden die Collatur r 1 mineen zu Haunschelm, b 
T ledig vor 1560, 29, 9 der Muntpraispfründe zu St.Faulin Konstang 1415. 12. 10., erbält die Her: 
auf Hans Ludwig und Hans M. 1556 20.8: chat Weinfelden 1550, verkauft 
lebte a IHrt; sie 1, + Müuhlhaisen a. d 
m.: 11 Ludwig v. Ulm, 7 1551; Weir 1506, 3 4 en 
II Michael von Breitienlandenbere 15°5- 1350, (ode 1551 E 


Hans Munipraf, stm Kemlin» Biche Siamralniel 8 Tan, 
Sannt nach Haus und Hoflıait zum Kemmii am Übermarkt, die er von Konrad M. kauft. mit seinem Erler ton Beichenau mil Jer Yortei Hattenhnusen 
und Hefenhausen belehnt 1447, im eroßen Rathe zu Konstanz 1458, 1454-1468, im kleinen R 1-47, 1466 —1481, stiftete eine Altarpfründe im Munster 
1474. 7. 0. erhält die Erlaubniß, in der allerobersien neulich erbanten Kapelle im Munster & 1 Altar ob «lem hl. Preikäniseallar zu selzen und selne 
Kuhreslatt mit Schill und Melm darin zu nehmen 14745 %, 7 1487 (Slenerhücher]; 
Uxor: Ozanna von Helmsdorf, Torhier Ulrechs und der Margarchhe von Ems, 1464, 1197, 10, &, sep jm Menster zu Konsianz, nach «leren Tode der Gaite 
eine Klesse jm Bftınsier stiftele und die Erlaubuiß erhlelt, an der Säule milten im Alunsier tinen Altar zu errichlen 


Stammtafel C. = 

































Pe Mn En 
Kuland, 1519, 1581 
uxor: Agathe von Sireenstein, Tochter Veits und der Ursula Hundbld, 
_ Zu im 
Murkarethn: Haus Leonharil, Tochter ; Tochter Tochter: Hana, 
mar: Thrrine kauf Zuckenriel 1559, Landhofmelster (les Stlftes kr, : na; z mäar:;.. 15% im großen Enlhbe 1541 —1510, im Kleinen Knihe 1547 —1548, Stadiveel und 
Goeldelin von Sb Gallen 1506, 1572,17 1585; Frlek; x, Moeltell v. Wel Etadthenplmannschaftsverwalter in Konsianz 198-1579, vermacht dem Seel 
Tiellenamn, uxor: Margarethe Maeslin von Graneck, Tochter Y. Enppem linzer hause #1 Konskta Lerate 1376 und 157% wohl identisch mit Hans M,, den 
T Bapperswv] Pellets und der Margareilhe Geklerich von eleill, Kaiser Karl W unter dem Kımaon » Minterat von Spiegelberg- in den Kelechs- 
läusr. L., Siemneliofen:, ndelstand erhob 1650: 


Uxor: Anna von Breitenlandenbs iu Klingen, Tochter des Albrecht und der 
Farbara von Boltschhnosen, 141%; 16, 5 















gg a ee ee ss N N ee eu N IU—ı020 en 
Aka Kb, Johann Leonhard, Ynedialenms, Murgcnreihe, 154 Amalie, 1508; kımnalıe, 
zu Auckeuried 1306, Collator der mit Auekenrieil belalımk 15853 r icli, 2 8, sep, Ku mar: Gerne &gmmned mar: Georg selzt Ihre an Kindesstatt ankenommene 
Firunde Wer #1. Faulskirche zu uxor: Auna Kalharloa von EL, Stephanin Konstanz: PReichlin von Meldegg, Chrisioplı Giel Ense Elbksabeih Sergssor zur Ünlversalerbin 
Konstanz 107; Hezeellsach (rem. Is. 20. 11. minr.; Mark Schnltiheiß. Kuirgermielster zu vor Gielsberg ein 1506, sliftele einen Jahring zu kKonslane 
heir. 197% Barbare Schuliheiß, Tochter mit Hut Guahriel Haan von Eavensbure 156 1513. 18:5 
Jakobs um der 8. Apotheker, Klyideck} + 1817, 24, 0; mär; vor 1675 I.co von Frerberg zum 
Eisenberg zu Keidlingen, Iodl 15% 
77 Up nn na En, 








jseklı z Auna Aldırıa ; Iohacon Ludwir, 
Betz von Ennd matr.: (Heirathseverirne 16004 des Kalle von Jer Gomelnde in Konstanze: I 1924, des ihellchen Raths von den Kauflenlen 1620-1637, 
berg, SBladtammann in Konstanz oplı von Eirgi nsieln verkandit Zuekenriel an Jörg Christoph Giel 1618, schenkt den Seelbhanse zu Konstanz It tl 160, 
15=1 Konstanz 165% 1. T. ullimos, &p. Kirche 8. Pauli 
uxor: 142. 1L Marin Gert Det von Sandbeorg, Torbter Johann Caspars undoder Anna von Sehwarzoclh 
Tb m > — ——————7 
Kntharlioi, Murin 
bat, Konslanz 19%, Mi 11. hp, Konstans, + 2505 
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Mundinzer — Munschin, 175 
Vortes zu Honau, welche ihm zwei Söhne Egelolf und Werner gebar, die 1221 urkundlich auftreten. 
Erelolfus de M., miles 1250, Mitelied des Kathes in Straßburg ; successor Wernheri Marscalei in advo- 
eatin loci Honowe, einigte sich 1233 mit dem Kapitel zu Honau wegen «der Jagd auf der Insel Wolfs- 
werth im Hhein. Sein Reitersiegel in rotem Wachse (Bez.-Archiv Straßburg, G. 4603, No, 8) geist 
len Marschall Egelolf im Sehriti nach (heraldisch! links reitend; sein Haupt 151 unbedeekt, den sanzen 
Körper deckt ein langer weiter Rock; mit der Iinken Hand hält er die Zügel, ın der Rechten ein Schwert. 
Umschrift: T EGEL .. 2.4: NES........CALU: (Argentinensis Marsealus). Die Bischöfe von Speyer 
um Straßburg vertauschten 1238. 27. 1. Ministerialienfamilien: Beatrix, matrona honmabilis Egelolphi 
de M., marsealeı Argentinensis, filia qu: Alberti de Utenheim, Camerarii Spirensis, cum prole jam 
suscepta et suscipierda, veren Eberhardus et Theodorieus pincernge cle Welresowe (Werschau, B-A. 
Schwetzingen; Zeitschrift, XV, pag. 152. Egelolf 7 1258 ohne männliche 








rben (Kolb, Bad. Lexieon 
[. 230 Seiner Tochter Agnes, Gattin des R.s Burkard von Hohenstein, verlieh Bischof Heinrich von 
Straßbure 1363. 1. 4. eine Mühle in Straßburg und ein Lehen in Osthofen, welche weiland ihr Vater 
vom: Stifte zu lehen FRLFAreT hatte Im libro elomationum les Frauenwerkes in Straßburg erwähnt 
unter dem 22. Juni: Friederieus «de M., qui Jdedit curiam in Sessolsheim eum > agris viniferis. Frater 
H. de M. #£ Urk. des Klosters Günthersthal 1336. 1. 7 Bruder ‚JJohans von Tryvberge, Barfüßer- 
(onmwventual in Freiburg, verkaufte 1386. 10, IL. 1m Namen des Bruders Johans v. M., Barf. (onventuals 
in Schaffhausen, eine von Letzterem ererbte Gülte in M. 

Mundinger. ÜCunrat der M., Bürger in Freiburg, verkaufte Gülten in Emmendingen 1313. 23. 10. 
Andreas M., Schultheiß zu Wilensolen, B.-A. Lolmar, 1460. 9%. 6 

Mundt. (Christoph Muncdt, geboren zu Köln, J. U. Doetor, ließ 
sich ın Enslane natuıralisiren laa1, zuerst (lortselhbst als Vebersetzer 
thätie, «dann als Agent des Könmes von England in Deutschland seit 
3:0, wunle 1548 Bürger in Straßburg und hemathete 1549. 1%. 1. 
Rosina, Tochter des Jacoh GOnintner von Saarbırz und der Cordula 
von Brumbach, welche 1357 als lebend genannt wird. Christoph starb 
E37, Ssk:he über Mundts Thätiekeit ale Arent: A: OD Never, Ihe 
englische Diplomatie in Deutschland zur Zeit Eduands VT und Mariens 
Breslau 100, par: 90—96, Allgemeine Deutsche Biographien LII, 
r ff. unkl Dietionary of National Biography KANAWLLL AlEE:; Seine 
Söhne waren wohl Eneelhard und Christoph Aunet, welche nach 
Herzog (VI, pag. 312) 1581 auf der Stube zum Hohenster dienten 
Der Letztere kommt 1594—1614 als Mitelieil des Rathes in Straßburg 
vor und heirathete 1595 Maria Ursula von Grebern, vormals Klosterfrau 
zu St Stephan, um wohl in zweiter Ehe Ursula. Tochter des Wilhehn 
von Schauenburge, Amtinannes zu Herrenstein, und der Susanna fuck 
mantel von Brumat; seine Tochter Marie Fhilippim NMuncdt, # 1664 als 
Witwe des 1634.53: 5.7 Major: Phalıpp Reinhardt von Hornhers, 
war wohl oelie letzte Trägerin Ihres Samens. Uleophe, Tochter des 
älterer Christoph, heirathet: 1) ın Straßbbure Junge-St. Peter-Kirche 1565: 30. 10. 
Warn Freudenb: a; Ll 





Hans George Schorp 
Heinrich Boschmann von Wolpertshofen (alias Wolfgangshofen), Doctor juris. Der 
in Schauenbure'schen Reresten 1557. 26. 6. als Altkirehherr in ( Hienburg aufgeführte Caspar «von Mund» 
ist wohl ein Bruder des älteren Christoph. Wilhelm Davil Mond in der «Matrikel aller der in die 
Unter-Elsässische 
Mi 


b 


M. führte nach dem Reiherschen Wappen-Undex, fol. 93 das nebenstehende alelire Wappen; Im er. 
Schilde ein =, Bechtsstrom: H: ein wie der Schild vekleicleter Mohrenrumpf mit w. Kopfbinde nal 
Hiegenden Enden; Hd.: er. &, Dieses Wappen, welches Herzor als das der 7 von Mmnelhofen ıbt, ıst 
dem gelehrten Dr. Mundt wohl durch den Kaiser verliehen worden, aber das K. K. Adels-Archiv 
enthält nach gefälliger Mitth. des Herrn Direetors Schornboek nie 
Munolt. KErlewin AL, Ek., hürste 1337. 12. 9. für.die von Falkenstein im Höällenthale: 
von Munrichinzen. Petrus de M., miles, #. Urk. der Herren von 


ircie Keichsritterschaft gehörigen Räthe, Ausschüsse und Mitglieder» um 1650. Christoph 





ıts «larüber 
Krenkingen 1290. 18. 5. 
Munschin. Wernherus Munschinus, 1280. 1. 6. et Cunradus det. Münzschi 1297. 6. 6. bur- 
venses in Rheinfelden. Gosmar Munschin, Ek., verkaufte 1315 seinem Bruder Herren Johannes Wileemann, 
E., des Wildemannes Hof in Oberehnheim Das Siegel ım Stadtarchiv Oberehnheim DB. 2, 17 ı8 
abeefallen, es zeigte aber jedenfalls das Wappen der Goßmar von Oberehnheim: in G. em r hewehrter 
Zr, Papagei, wie es auch (as Sierel «les Heinrich Gobmar gen, Wildemann an «ler Urk.. 1848.82 IE: 
aufweist. Hartmanus det. Munsehin miles de Eppfiehe 1555. Doch handelt es sich hier wohl um ein 
lie «les Ministerialengeschleehts Epfig, Elsaß. Hans von Kaiserstuhl et uxor Anna M. werden von 
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176 Munthart — Muntprat. 


Herzox Leopold von Oesterreich mit des Muntechen Zehnten in Herten, B.-A. Loerrach, belehnt 1400. 
21. 10. und ebenso Hans von Kaiserstuhl, Bürger in Rheinfelden, und seine Gattin Anna von Herten- 
berg, sowie Armes Muntschin des F Feter M, Tochter 

Munthart, Ein angesehenes Geschlecht der Mortenau, aus welchem diseretus vir Conradus det. 
M. senior, presbyter de Capella prope Rodecke (Kappel, B.-A. Achern), perpetuus vicarius ecelesiae in 
Eriesenheim (B.-A. Lahr‘ war; er stiftete 1387.26. 4. in der Kapelle u Kappelrodeck aina Priesterpfründe, 
ernannte sich zum ersten Kaplan und behielt das Präsentationsrecht seiner Familie vor. Paulus, 1443 
Propst von Jung-St.-Peter in Straßburg, führte im Siegel (Bez.-Arch. G. 4828) einen getheilten Schild, 
darin oben zwei Rosen nebeneinander; er 7 1481 und war nach ihm Propst sein Bruder Conrad, der 
1509 starb. Else Münthartt war 1478 Gattin des ergzamen Anthyb Knobelouche, Bürgers in Landau. 
Jacohbus Munthart senior aus Offenburg wurde 1477. 21. 2. Canonicus ecel. $. Thomae Argent., war 
1506, 1507 vicedeennus und 7 1594. 14. 2 Jacobus M junior, can. ecel. S. Thomae, T 1511. Der 
Letztere ist wohl der auf der Universität Heidelberg 1481 immatrieulirte Jacobus Munthart de Offenburen. 

Muntprat. Die Muntprat (Montprat, Munprat, Montis pratum) kamen als Krämer und Wechsler 
aus Italien oder Graubünden nach dem Bodenseegebiet und brachten es durch einen gemeinsam mit 
den Moetteli und Hundpiß betriebenen Leinenhandel als gewandte Geschäftsleute in kurzer Zeit zu 
einem damals ganz unerhörten Reichthume. Sie erwarben großen Grundbesitz, zahlreiche Burgen und 
Schlösser und versippten sich mit vielen alten Adelsseschlechtern Urkunkllich erscheint zuerst Heinrich 
Muntprat 1351, der urkundlich «Kawerzer (Kawersche, Entstellunz von Cavereini, Namen, mit dem 
ausländische Kauflente,, meistens Italiener, im Mittelalter bezeichnet wurden} 1354 genannt wird. 
Heinrich Mundprats Enkel besaßen «ein Mobilar und Geldbesitz von enormen Umfanse für die 
damalige Zeit»; nach den ältesten Konstanzer Steuerlisten von 1422 zahlten sie bei einem Vermögen 
von 62000 2 150 # Steuer. (Siehe über ihn und sein Geschlecht den Artikel des Dr. A. Schulte in 
den Deutschen Geschichtsblättern, Band TI, par. 201—210: <Wer war um 1450 der reichste Bürrer 
in Sehwahben und in der Schweiz» und desselben Verfassers «Geschichte des mittelalterlichen Handels 
und Verkehrs zwischen Westdeutschland und Italiens, herausgegeben von (der Badischen Historischen 
Kommission, Leipzig 1900, Kapitel 53, woselbst auch eine Stammtafel der Mundprat.) 








Uneinreihbar in vorstehenden Stammtafeln sind vorläufig: 
Ludwig M. «der ledig geporn» vermacht seiner Gattin Marr 
rethe Müller 40 fl., die ihm sein Bruder Hans Konrad M. schuldig 
und alle seine liegende und fahrende Habe, wenn er ohne eheliche 
[eibeserben stürbe, 14>0. 14. 10, Hans Konrad M. im er Kathe zu 
Konstanz 1457—1494; trägt für seine Mutter Anna Eeelin von Her 
dern Reichenausche Lehen 1494; 7 1494; mit diesen Lehen wird 
belehnt Georg Blarer als Vogt der Jungfrau Barbara M. 1501. Ulrich 
M. zu Konstanz neben Ulrich M. zu Zuckenried genannt 1458. Endlin 
und Arathe M. als Basen der Jungfrau Brida M. in deren Testament 
nannt 1490. Ulrich M. Bürger zu 8. Gallen kauft den Schenkenhof 
am Multerthore daselbst 1517. Des Ludwig M. zu Spiegelberg Witwe 
unter «lem Ausgesellen der (resellschaft zur Katze genannt 1548. Jo- 
docus, vielleieht identisch mit des 1558. 5.5. r Hans Ludwies M. Sohn 
Jos., schenkt zum Baue des Kapuzmerklosters zu Frauenfeld 50001. 
1594. Wilhelm M. Spiegelbergensis immatrieulirt auf der Univer- 
sität zu Freiburg 1599. 7.5. Anna Barbara M. Gattin des Uhristoph 
Muntprat. von Freibure 1612, 1615 (Pfarrbücher zu Rheinau). Jos. M. des 
Raths von der Gemeinde zu Konstanz 1612—165b. 
Yon Geistlichen seien noch erwähnt: Ursula M. aus Konstanz, 1407 Meisterin in Münsterlinsen. Ursula 
M., r 14. Januar, Aebtissin von Wurmsbach, Uant. St. trallen. Ursula M. von Spierelbere aus Konstanz 
1325 7 1554, Aebtissin von Schännis (E. v. Mülinen, Helvetia sacra). Veronica 1506, 7 1518, Priorin, 
und Blisabeth 1545 7 1550, Pröpstin des Klosters Inziehofen in Hohenzollern. Rudolf, Sohn des Han= M., 
Cnllatorsder Kirche zu Lutzdorf, war 1528 Pfarrer daselbst, # 1565. Rudolf, früher Üsmventual in Fischingen, 
war wohl 1529 —49 Pfarrer in Sirmach und lebte noch 1569, Ursula M. von Spiegelbere, Chorjungfrau zu 
Schaennis 1612. 19.9. Angeblich lebte noch 1644 Karl M., Conventual in Fischingen, und Ulrich M.. 


Sp., der Bruder seines E Vaters (rem Ulrich. Pater Gualterus Mundbrot aus Konstanz, 16941631 en 
1654—36 Praepositus Provincialis der Oberdeutschen Jesuiten-Provinz, 1652—53 Reetor in München. 

Wappen: +£ s. getheilt, darin drei (2, 1) Lilien verwechselter Farbe; gekr. H.: ein das Schildbild 
zejgender Flügel; Hd.: I£ #. (Siebmacher T, p. 119, No. 8 In dem Wappenbuche der (resellschait zur 
Katze ist der Helm ungekrönt und der Flügel ohne Federn, so dab er die Form eines Schirmbrettes zeigt- 
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von Munzach von Munzingen. 177 
von Munzach. Der Priester Johannes von Muntzach, Leutpriester in Schliengen, empfängt Lehen 
‚laselbst 1395. 28. 9. Bein Siegel zeigt im Schilde einen Piahl, worin die Buchstaben NV M. Hans 
von Munezach des Rathes in Altkirch 1444. 
von Munzenheim. (M. östlich (olmar.) Burchanlus de M. in einer Urkunde der Abtei Altdorf 
1077. 13.7... Burchard nebst seiner Gemahlin Herzieha vergraben «ler Abteı Keichenau alle ihre Güter in 
Buffach und Hereheim 1098. Kwdegerus de M. des Rathes in Breisach 1266; Herr Ruediger von M 
1288, 1316: Ruediger von M. «der Bahest «des Raths in Breisach 1296. König Albrecht setzt einen 
Hoftae an zur Entscheidung eines Streites zwischen Kunegunde, Witwe des Otto von Ochsenstein, und 
Rüdieer von M. wegen der zum Wittum der Kunegunde gehörigen Güter in Sigolsheim 1299. 20.5 
Rüdiger von M. «les Raths zu Breisach 1318, 1559; seine Witwe Anna vereabt zum Seelenheile des 
jr Heini von Al. den Augustinern in Breisach 1342. 13.4. Uunradus det de Moncenheim testirt in 
Gegenwart seiner Gattin Maza, seiner Tochter Maza und deren Gatten Thomas, sowie seiner Brüder 
Heinrieus une. Petrus. 128.9. 1 Der 'Testirer erwählt sein Begräbniß in einer «er Abtei Dieu-crois- 
sant unterstellten Kapelle zu Sulz und bestimmt Legate den Herren Cun» und Egelolt von Junzholz. 
Petrus dde M. verkanft Güter in Alsviller mit Willen seiner Gattin Berehta und seiner Töchter Ger- 
trudis, Hedwigis, Agnes und Adelheidis, sowie seines Bruders Heinrich 1291, 2%. 1 
('atharina de M,, Bürgerin in Breisach, vergabt an das Kloster Pairis und an 
ılas Kloster Alarıenau 12906 Werner von M. des Rathes zu Breisach 131$: 
seine Witwe Catharina um seine Tochter Junefrau Ottilia wrkunden 1329. 23. 5.: 
«lie Letztere verzabt der Pfarrkirche St. Martin in Freibure Gülten in Breisach 
1341.30.3. Das Necrologium von Guenthersthal erwähnt: 19.3. obiit Wernher 
von M.+ 2+ 1%. obiit Katharina de Phorre, dieta de A 2 und 39 12. ohiit Otilia 
de M. Sifrid von M. von Sigoleheim 1343, Conrad von M. Ek. von Breisach 
1#71. Güuntram von M. Bürger in Colmar 1580. Petms de M. conventualis 
monastern in Baumgarten 14553. Ulaus von M. Bürger in Straßburg 1501. Adel- 
heid, Katharina und Gertrud von M, Nonnen zu Unterlinden. Das Lehensbuch 
(ler Abtei Murbach nennt Heinrich von M. un Kutsche von M. als Lehensimannen. 
W. Gespaltener Schild, vorn grün ohne Bild, hinten in Silber ein rother Schrärlinksbalken. 
von Munzingen. Von dem Dorfe M. im B.-A. Freiburg schrieb sich ein altes Adelszeschlecht 











von Manzenhelm. 


das, nach den vielen zur Unterscheidung von gleiehnamieren Mitelielern erforderliehen Beinimen BE 
urtheilen, im 14. Jahrhundert außerordentlich ausgebreitet gewesen sein muß. Anrehlich bestätiete 
Kaiser Lothar I im Jahre 345 dem Frauenstifte St. Stephan in Straßbure «en Fronhof in villa Mn. 
zinga (laut Urkundenbuch der Stadt Straßbure IL, 20, wohl eine Fälschune aus «dem 11. Jahrhundert 
um «as Jahr 1003 wird Mumzinza urkundlich erwähnt (. eit. L4®%. Ein Best der 1309 und 1344 
sowie als Burgstall 1409 erwähnten Burg ist wohl der feste runde Thurm am Eingsanee des alten 
Kirchhofes, Der ältest bekannte Träger (des Namens von M. ist wohl der inı RBetulus Sanpetrinus 








genannte «Presbiter quidam Uto nomine «de Muncingen», der einen Weingarten apud Ufhusen (lffhausen, 
B.-A. Freiburg) dem Kloster Sankt Peter schenkt. Luwlevieus de M., Sohn Heinrichs von M. 123 +, im Rathe 
zu Freibure 1258, 1256, E. 1239, seultetus 1258, 1260. ELudwie von M. und Conrul Sehnewlin B. stiften 
clas von den nach Günthersthal gehörieen Klosterfrauen verlassene Kloster Coronae Beatae Mariae Vireinis in 
Oberried tr übergehen es den Wilhelmiten ee Bee} es [L.udwies Sahne waren: A) Johannes 
1245, 1295, R. 1276, 1292, todt 1312. Sein Sohn Johannes Koeppli von M.ist im Rathe zu Freiburer 
sh, 1311, 1315, 1317 Bürgermeister, RB. 1315, T 1317 (vor 8. 7); seine Gattin eine Schwester des 
Johannes Kuechli genannt der xerer, B)} Heinrich 1245, RB. 1258, 1286, todt 1287. Kinder: a) Jo- 
harnes 1267, R. 1291, 1316, todt 1319; er wird des von Merdingen (d. h. des Kirchherrn von Mer- 
ılingen) Bruder genannt 1319. Kinder: a) Heinrich, Kirchherr in Weilheim, B.-A. Waldshut, 1298, 
1319. 8) Nicolaus 1319, 1320, dessen Söhne wohl «die 1341 genannten Johanz und Claus von M 
NELBEH Johannes der Stroeffer nennt vorgenannten Nieolaus seinen Oheim 1330; Jungefrau Armes von 
M. nennt Herınm Stephan Strofer R. von Freiburg ihren Schwestersohn, Y) Agnes. 1328, 1329, 





») Heinrich 1257, 1291, R. 1294, 1329, Bürgermeister zu Freiburg 1301-1323. Kinder: «) Huglin, 
im BRathe 1507, Hug 1316, 1330. EB) Ludwie R. 1316, 1317. 7) Johans 1317, 1323. e) Heinrich, 
Leutpriester in \Merlinsen 1357 (l) Agnes 1257; vielleicht identisch mit Frau Aenes die Uhraierin, 
Tochter «es Heinrich von Munzinzen 1272, 1275. e Trute und 9 Katharina 12537. Johannes von 
Munzingen 1255, RB. 1272. Söhne: A) Hugro 1269, 1305, todt 1306, er einist sich 1299 mit dem 


Kloster Guenthersthal weren (der Jahrzeit seines Bruders Herrn Ludwie. Kinder: a) Johannes 1305, 





306; seine Gattin Gertrud, Tochter der 7 Frau Gertrul Kuechlin 1305: ein Johannes von M. der 
(ramasser urkundet 1308. b} Luzie 1305, ihr Gatte Hur von Fellheim 1305, 1326. By Johannes 
von M. der Homer, BR. 12359, 1334, torlt 1559; seine Gemahlin: Demude von Falkenstein 1339, 13174, 
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118 von Munzinzen. 
Bürrerin in Freiburg 1352, todt 15%9. Herr Heinrich von M. der BRamer, R. in Freibure 1317. Herr 
Wernherr von M. von Stoufen BR. 127%, 1299, genannt ohne den Beinamen von Stoufen 12%1, 1296, 1297. 

Johannes von Munzinsen 1304, 1316 (wohl der Johannes von M renannt Wissilberli, ER. 1316), 
torlt 1521, Gemahlin: filia quondam Hermannı Wissilberlin, militis; Söhne: 1) Johannes von M. genannt 
NTzsilberli 1524, a, Klisabeth von M. des Jaharns \Yıssilberli selie Witwe, erkauft nit Willen 
ihrer Schwester Margaretha von M. Beben in Wisnerstal (Immenthal. B.-A Freiburg) 131». 4. 4. 
+), (aus von M. genannt Wissilberli 1311, 1859. Wohl nieht zum Adelseeschlecht von M. rzehärt: 
Clewi von M., eigener Mann der Johanniter in Freiburg, der mit seiner Gattin Vren, Tochter des 
+ Conrad Morser von Espach, urkundet 1373. Nohiles dominae Armes, Katharina et Werndrudis sorores 
de Munzineen 1304. Konrad Stückeli von M. 1311, 1314; seine Gattin. ... filia Johannis Hefenler 
1311. Johann von M. 1312, torlt 1557, seine Grattin Catharina, Tochter des Gutman Hefenler L312 1987, 

Johannes von Munzingen in der Nuwenburz des Raths 1286, 1297. Cunzi, des Herrn Johannes 
Sohn 1303, Johannes von M. vor Sant. Kiclawese in Freibure 1308, todt 1313, seine Gattin: 
Elisabeth 1313, nennt den Bruder burkaml von Snellineen, Mönch in Thennenbach, ihren Sohn 1317: 
des Johannes Sohn: Huz von M. vor Sant Nielawese 1312, 1315, todt 1317. 

Volmar von Munzingen 1254, 1256; Volmar von M. der Aelteste 1302. Volmar von M. 1307, 
im HKathe zu Freiburg 1313—1551. Herr Volmar von M. RB. 1332 Gehrüder und wohl Söhne des 
ältesten Volmar waren: 1) Groß Volmar von M. mit seinem Bruder, dem Kempf genannt 1516; 1331. 
") Volmar von M. «ler Kempf 1512, wird mit seinen Söhnen aus dem Rathe ausgeschlossen 1338; 
über seine Nachkommenschaft siehe die Kempf im Breiseau Il, pag. 266. 3) Johannes von M. Schult- 
heiß in Breisach 1302, 7 nach 1319. 

Heinzmann von Munzingen Ek. 1349; empfängt von der Abtei Reichenau Lehen in Mensen 1359; 
Pfleger des Spitals in Freiburg 1559, 1361. Junker Heinrich von M. 1349, Schultheiß 1354. Heinrich 
von AM. B. 1370, der Aeltere 1352, lebt noch 140%. Söhne: 1) Bart oder Berthold R. 1378, 1393, 
Bürgermeister 1394, 1397, Pilerer des Spitals 1396, 1397, todt 1433. #2) Ludwie im Rathe 1355 — 1433, 
lebt 1425, todt 14325. 9. S., seine Gattin: Beatrix von (reroldseck; sein Sohn: Heinrich von M. 1425, 
Bürgermeister 1450; empfing als sein väterliches Erbe 10 M. Silber Geldes auf der Stadtsteuer zu 
Endingen als Oesterreichisches Lehen 1445, Tr 1465. Heinrich von M. hinterließ wohl nur Töchter: 
a) Armes, Sonne ın Guenthersthal 1435, Praorn, 7 1485. 19.9 BB} Guiteria, 1466, vergaht der Kirche 
in Waldshut 1467, todt 1494, vermählt 1) mit Hans von Sulz 1464, lebt noch 1466. 13. 10, todt 1467. 3. 1; 
II} mit Rynprecht von Graben 1471. y) Beatrix 1465, verkauft die Burg zu Opfingen mit. Zugehör 
der Stadt Freiburg 1496, stiftet eine Priesterpfründe am Münster zu Freiburg 1504. 23,12. und starb 
1505. 14.3, als Letzte ihres Stammes Beatrix, deren Wort und Wetter Jkr. Conrad von Herinsheim 
1492, deren Erben Rudolf von Blumeneck 1505 ist, heirathet Hans von Firdenheim 1452, 147%, todt 1484, 

=) Heinrich der Jünrere, Ek. 1375, ım Rathe 13501415, 7 zwischen 1429 und 1433.1.12.; 
Heinrich heirathet 1405 Clara, Tochter des 7 Henni von Kirchheim, FT nach 1456. 16.1. Töchter: 
a) Barbara (Barhel, oder auch Berbelin) urkundet weren Zinsen in Braeunlingen 1433, 1444, todt 1457, 
vermählt 1} mit Heinrich Bruemsi, Ek. 1435, Bürgermeister in Villingen 1456, 1439, todt 1444; IL) mit 
Dietrich Hack von Harthausen dem Jüngeren, Schultheiß zu Rottweil 1444, Vogt zu Karpfen 1457, 
1462 (wiederverheirathet mit Elisabeth Barter, die 1487 als Witwe erscheint A) Verena, Witwe des 
Peter Krebs 1467, Y) Claranna 1458, testirt zu Gunsten ihrer Schwester Frau Verena von M. 1474. 1. 10., 
vermählt mit Walter von Falkenstein 1400, 1464, todt 1474. 

Sonst Selen noch renannt: Walter von AL Bürger ın Freiburg, quittirt dem Herxor Leopold voll 
Oesterreich wegen 50 Golderulden, die er für Rechnung der Edelfreien von Hewen zahlte 1399. 9. 5 
Henni von M. 1388. Huereli von M. «les Gericht= in Freibure 1400 Coneal von M. und seine Gattin 
(sredlin 1419, Als Geschwister kommen vor Guetlin von M., Gattin des Ek. Hans Esel 1450, 1455, 
und Adelheid, Gattin des Reimbold Hueffel, Ek. 1450, 1474, sowie Werner von M. und Torize, Gattin 
des Ek. Peter (Schnewli) zum Weyer 1478. Das Neerologium von Guentersthal nennt: 5. 2. Hen 
ıieus de M. et uxor Susanna de Stouffenberz 12. 4 Clara von M., vermählte von Bolsenheim; 13.6 
Barbara Fuererin, vermählte von Munzinsen: 21. 6. Adelheid, vermählte Turner, 1. 5. Katharina, ver- 
mählte Mever, 37:9 Mechthild, vermählte von Falkenstein und 24.12. Elisabeth, vermählte Steltı 

In geistlichen Stellungen werden wenannt: Henricus le Munzineen, monachus 8: Albani zu Basel 
1257, Schwester Adelheid in CGwentersthal 24%  Meimvardl von M. % Abt des Klosters Thennenbach 
erwählt 1297, resimnirt 1817 und 7 1317. 12: 3 Im. Prodieerkloster zu Freiburg waren: Conradus 
de M. 1309, 7 zwischen 131% und 1349: Henrieus F zwischen 1365 und 1374; Heinricus de M 
T zwischen 1437 und 1441; Pater Melchior de M. 7 als Prior zwischen 1457 und 1462. Heinrich 
von MM. Schaffner des Klosters 1326 Dem Kloster Adelhausen eehörten an: zwei Arnes, Clara, (la- 
rahna une Catharina (Hedwieis! von M.: Anna von M., die Priorin in einem Urbar genannt wird 132% 
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nach anderen war Anna schon 1316 und 1515 Priorin F am 8. Juni zwischen 1327 und 1358: 
Anna von M. ist die Verfasserin einer Chronik 1315, die J. Koenig im Freiburger Dioecesan-Archive 
XIII, pag. 129—236 herausgab. Adelheid und Anna von M., Töchter des R. Heinrich von M., Nonnen 
zu St. Catharina in Freibure 1515. Herr Ludwig von M. Mönch in Thennenbach 1324, # 1338.15.7 
‘Gyabstein). Eruder Ludwig von M. Johanniter-Ordens-Ritter 1325. Für Schwester Arnes, Tochter des 
+ Herrn Heinrich von M., Klosterfrau in Günthersthal, siegelt ihr Sohn Heinrich 1330. 22.1, Herr 
Hartmann von M., ein Priester 1332. Burkhard von M. Kaplan in Klingenthal 1343, 1345. Agnes 
von M. Aebtissin des Klosters St. Ulara in Freiburg 1396. Maeister Conradus de M. Drecan in Freiburg 
1399, 1419, Kirchherr zu St. Walpurgis in Waldkirch 1413. Johann von M., der Schulmeister, anch 
Meister in freien Künsten 1404. Uaspar von M. Mönch in St. Blasien 7 1442.9.5. Balthasar Custos 
in Basel 1449. Susa von M. Nonne zu St: Agnes ın Freiburg 1451 
Wappen: In Roth ein sil- 
En herner Schrägreehtsbalken, darin 
a 3, oben eine zoldhesamte blaue Rose; 
auf «lem Helme: eine goldgekrönte 
Nereidde mit goldenem Haare und 
natürlichem Fischschwanze; Hd.: 
rothsilbern (Miltenberger Wappen- 
huch I, fol. 54a, dieses Wappen 
bill zeist das Sierel des Herrn Bart 
von M. 1395. 23. 8. — General 
Landesarchiv, Breisgauer Archive, 
Conv. 55) Varianten: T) die Ne- 
reidde mit schwarzem Körper, sonst 
wie vor (Miltenberger Wappenbueh 
I, fol. 231); 2) der Rumpf einer 
voldesekrönten roth zekleidleten Moh- 
rın (Miltenberger Wappenbuch II, 
fol. 231); S)kler rekrönte Junzfrauen- 
rumpf silbern gekleidet (Donau- 
eschinger Wappenbuch, fol. 134); 
4) die Rose schwarz, sonst wie oben 
(Siebmacher VW, pag. 195, No, 215 5) im Sehräglinksbalken die Rose golden mit röthem Butzen, sonst 
wie oben (Siebmacher VW, pag. 220 — Siegel des Volmar von M. des Kempfen 1524. 4.4. — General- 
Landesarchiv, Thennenbach, No. 376, D); 6) in goldgerandetem Schilde ein silberner Schräglinksbalken, 
darin oben eine gollbesamte blaue Rose; auf dem Helme: eine goldene Mitra mit drei fächerförmig 
aufsteigenden, oben je mit einer grünen Pfanenfeder besteckten Spitzen; Hd.: roth-golden (Donau- 
eschinger Wappenbuch, fol. 199); 7) in Both ein silberner, oben mit einer goldbesamten rothen Bose 
belerter Schrägrechtsbalken; auf dem Helme: eine goldgekrönte Nereide mit einem silber-schwarz längs- 
getheilten Körper und Fischschwanz; Gesicht und Hals sind schwarz |was auf der Wiedergabe nicht 
angedeutet ist], das Haar golden; Hd.: roth-silbern (Wappenbuch des Georg von Stadion, pag. 562); 
=) rother Schild mit silbernem Schrägrechtsbalken, darin oben eine soldbesamte blaue Kose (Lehen- 
buch «der Reichenau). 

Munzinger, Hans M. Vogt zu Adelhausen wurde Bürger in Freiburg. Clewie M. Vogt in Adel- 
hausen 1451. Marsarethe M. und ihr Gatte der Müller Erhard Billstein vergaben den Siechen in 
Freiburz 1456. 30,4. Hans M. 1484 und Heinrich M. 1529 sind Bürger zu Basel. 

Mupffer. Andreas M. zu Endingen erhält von Wilhelm Boeeklin von Boeeklinsau, comes pala- 
tinus, ein Wappen um 1559. 

W, In Blau ein in der Mitte mit einem blauen Sterne belestes rothes bureundisches Kreuz; auf 
dem Stechhelme ein wachsender Mann mit braunem Gesichte, schwarzem Knebelbarte, vorn roth, hinten 
blau gekleidet mit hohem retheilten Hute, «lie Linke in die Seite eestützt, im ıler Rechten einen 
fierenden Falken über sich haltend; Hd.: blau-roth 

von Mure,. Hans von M. Bürger in Waldshut 1408. 

Murer, Murarius, Maurer, Cementarius. Fast in allen oberbadischen Städten sind Familien dieses 
Namens nachweisbar. Zuerst erscheint im Urkundenbuch der Stadt Basel L, 131 Cunradus Murarius, 
eivis Basiliensis, nebst seiner Gattin Mehtilt und seinen Töchtern Hadwie und Kegelint, sowie seine 
Brüder Bertholdus und nochmals Bertholdus 1245 Erst nach einem Jahrhundert erscheint in Base] 
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180 Murer, 
wiederum ein (reschlecht dieses Namens, das sich auch nach dem oberhardischen Gebiete ausbreitete 
incl dessen (senealogie auf Seite 181 gegeben 1st; vewöhnlich wird dieses Geschlecht als die «Murer von 
I-tein» bezeichnet. Mörlicherweise rehören zu ihm auch Bruder Ulrich der Murer, Uonventual Ir 
Thennenbach 1236, und die Schwestern Ellina und Guta Murerin von Augst, sorores conyersae, die 
dem Kloster Ölsbere Güter in Augst verraben 15361. 23.4. | 

In den Deutsch-Ördens-Ahnenproben erwähnt Nedopil No. 6064 einen Segesser von Bruneck, der 
mit einer Murer von lIstein vermählt war. 

Wappen: In.einem goldgerandeten schwarzen Schilde 
drei silberne Kugeln (Schneeballen) übereinander; auf dem 
Helme ein bürtiger Mannesrumpf mit schwarsem Hute 
und schwarzem Rocke, 
worauf clie dreisilbernen 
Kureln, Hd.: schwarz- 
s1lhe In N urstisen. Bas- 
ler Uhronik IV, cap. 17 

Von diesem Ge- 
schlechte abzustammen 
behauptete der Dr. JIo- 
hann Theohall Murer, 
Physieus in Linz, der 
als fürstlich Salzburg, 
(scheimer Rath und 
Leibmerlieus von Kaiser 
leopold I d. d. Wien 
163. 1.1. die Erneus 

run® seines ritber 
inäbıeen Adlelstandes 
und Besserung seines 
aleliren Wappens mit 
(lem seiner Ahnfrau Ur- 


sula Catharina Beatrix Are 











von Hevydeer geborenen 

Murer von Istein erhielt, 
nachdem sein Wetter Rudol£ von Hevyderg als ultimus gentis verstorben war. Ganz dieselbe Urkunde 
ist ausgestellt d. d. Wien 1674. 17.5. Das verliehene Wappen zeigt einen golden-schwarz wespaltenen 
Schill (s. von Heideck II, 16), darin als Mittelschill das oben beschriebene Wappen der Murer von 
Istein, im goldgerandeten schwarzen Schilde drei weiße «Perlens. Zwei goldgekrönte Helme, auf dem 
vorderen der schwarz sekleidete härtire Mannesrumpf mit den «rei Perlen auf « 








er Brust und schwarzem 
Hut mit weißem Aufschlaee, auf dem hinteren Helme ein zoldenes und eın schwarzes Büffelhorn wegen 
Heideck: Hd.: schwarz-eolden (Siehmacher I; 197, No. Pı. In der im k. k. Adelsarchive zu Wien den 
Akten beisefüeten Stammtafel ist als Großvater angereben Thomas Murer, der auf einer freien Mühle 
zu Niederster ın der Landeraftschaft Stuehlingen gesessen war und 1550 Uatharina von Hendeckl 
ehelichte. Des Thomas Sohn: Johann AMlurer n 1587 verkaufte das Gut zu Niederster. Von den zwei 
=ohnen des Johann ist der jüngere Johann Baptist Murer aus dem Diplomsconeepte eestriehen wrnd 
nur ler im Jahre 1625 sehorene Johann Theobald Murer nebst seinem Sohne Theohald Gahriel be 
worden. (Siche «die Junker Mürer von Basel» von Rudolf Wackernarel in dem Schweizer Archive 
für Heraldik 1902, Heft 2.) Dem fast gleichen Wappen nach dürften die Murer in Konstanz gleicher 
Abstammung sein. ss Wappen der Murer in der Wappenrolle dei Stube zur katze, welcher sie an- 





Essen 


eehörten, zeigt im (nicht zerandeten) schwarzen Schilde drei weiße Kureln übereinander, auf dem Helme 
einen bärtieen Mannesrumpf, auf dessen schwarzem Kleide das Schildbild wiederholt ist und mit weib 
aufeeschlagenem schwarzen Hnlzlites; Hd.: schwarz-weiß iutoldus Lementarius de Clinzenouwe #. einer 

“l 


L 
Urkunde St. Blasiens 1275, Herr Wermher der Murer, Uhorherr zu St. Stephan in Konstanz 1252, 
1205, Adelheidis Murerin, Witwe des + Marister Ulrieus de Denkingen, medicı Üonstantiensis 1505; 


Ulrich Murer, seine Gattin Anna de Curia von Hof) und seine Söhne Hug und Johannes urkunden 
1510. Herr Heinrich der Murer, Keller des Stiftes St. Stephan 1554, Priester 1562, stiftet als Kaplan 
des St, Üatharinen-Altars eine >pende in «er-Kirche St, Stephan, Probst su St. Johann in: Konstanz 
1.1 1502 Narister Franeiseus M. canonieus Constantiensis 1384, bischöflieher Offieial und Probst 
in Aurzach 1592, + 1396. 11:6 Jucoh. M. aus Konstanz von 1533. 15.4 155 Abt zu \Weiıßenau 
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4. Alurer, 
a Fr 
Heinrich %lurer 13%, Pelermann Murer, 
der Alte genannt 1391, Senior 1493, 7 zwischen 154, 1365 
1:12. 1. 12. und 1-01 17. 6, sep, im Münster- 
| Enugeanee zu Ense]; 
| uxor: Anna Berner, tode 1407, 19, 5 
fe ii — 
Heinrich 1366, 
versteuert ein Vernogen won mehr ala 10000 1, 7 146, sep. St. Peter In Basel | 
uxor: Anna Frowler, ode 1407, 18 
Tb ———— = Kal == =, 
” ; Iohannes dAlueorii «le Basilen} Heinzmann oder Heinrich, Sisolans 1404, kadwie, “een 147; Anna 1407; 
Cantor seol & Peirl Bas, anf 1A02, Meister zum Schlüssel 1m —L112, Fileger im Kathe 1405 —1423, Oberzunfimeister 1414—1417, Kaiser tod 1407, mar,: John mar; Wernll 
der Universität Heidelberg Im- des Cinrenklosters LIen, Ralhsherr der hohen ielemnnel nimmt Ihn unter scin Hofgesins] und eriheilt WernerFrowler, Schilling, todı 
inatrienulirt IR, + vor 1107 .10,8 Zinbe und Junker seit 1435, Ialdnchintrigen ihm Geleit d. d. Basel 1414. 10. 7, Gesanmdier an den nach ice D-bhr 14: | 
beim Einzuge des Papstes 1440, lebt noch 1451 Freiburg gellohenen Papst Johann XXIII, Herzog Frielrich 
1x: Dnrolhen Brenner von Nenenliure 140%. van (ksterreich und den Köniz, auf der hohen Stube schl 
1423, Pilemer des Aleinenklosters IKT, + 143 kinderlos; 
u1xor: Ursuln von Lauffen 1907, rem. Rudolf von Hallweil 
1413 (nach Wurstisen’s Chronik war Blicolans mit Anna 
Cofenburg vermahlt) 
Mnnz Ikmdoll [Hetrich, Anasitnsla (Steselln), Ülara, Take, 
older der Siadt Basel 1427, im Baihe als Achtblirger, von Basel abwesend] 1497 — 140, Etall- 1446, 1451; ArbUskin den „Kaplan und 
kathshere von (er hohen &inla 1155 1407, boalt LATB-IH.1R. : meister am Hofe König Karls VII von mar: Dietrich Smerlin, Vogt in. Pfef- Klosters 3, Ulnra Unterküster des 
1440, 145%, lebt noch 14155, ıxcr- Verena Weil Yrankreich 1433, im Eathe zu Insel ingen 106, 1461, todt Dil. Beide Ehe: in Buscl 1420 Miusiera Im 
tocht Ada. I 7 1461, lebt noch 1479, terlt 1485, 80, 10,, leite werden von Peler von Moeerberg Eascl 1407, 16, 
xor: 1) Elksabeih von Weißen sep, im Predieerkloster ; kim Liecherfnlle der Stadt Pielingen 
line: uxor: 1} Suselin Offenburg, Tochter eefangen 1116 
In Elisabeth von Benren Peters, n. 148, lebt dns; 
. IT Ioroihen von Klfingen 1168 
| E= Claus Ag DAdhlk: gr SZ; Arııaa: Amalin UNEZIHIF, Chrlsiind, Euphrosind Pi las IE ie YVeltin, z 
| 1 ‚140 n:11 Hans Boruhanrd Seevrogel, mar: Junker Idenhard 14178. im Rathe von der hohen Stule Mumie zul Acbilssinzu mx: Konstanz des Hılhs ul Her - 
| KiH des Haths 148, + 1-71; laelin, rem. nit Elsbeih 1179 —14%2, zieht der Belieion St. Ülara. St. Clara. 1495 Ursula von hohen Stube 1443 r 
| Il Bernhard von Flachslanden von Kömersihnl wegen unch Zurich, wo er Acht Ehingen. bis 1517, T angeblich 2 
m — schner heim Kıiidlen wiril 1482, 1519, gap. Im 
Hans 1475 urkundet wieder in Basel 1490 Predigerkloster 
r 1517, 11. & | uxor; Elabeih von 
uxor: Reguls Schwend 141% Erolsheim 
= _ Een rn a  — 
Felis Christoph, THeirich, F 1517 „Hans, 
ux.: Heeirix Steinbock Achtzchner beim Rüden 1535, 7 156; uxor: Brida, - r Istein 1559, sep. daselbst; 
uxor: Antik Kripp von Relllkom | heir.:; Basel St, Peter 1597. 7. #, Urenla 
- - en Olenhburg, nm. 1307. 15. 12, Wilwe ler 
Hans Jacol Ficlanıs Atına, Lietrich, Margsurelle, 15°& + Säre von Dachsfellen, rem. an 
Honne zu Blederen Akönch in Krenizlingen Isrnel Bronner 
Hans Cliristopkh, = Hans Christoph, Marla (Mergelin) Hans Rudolf, kungeit Hans Welt, Yalerin (Chilerin), Huldrieh i 
ehtzehner beim Küden 1528 rei. Ersel. 86, Peter gel. 1530.09, # Neuenburgi. B. gel, IH 8 ie get. 12 8. 12, zei 15,11 Fi 1548, 24 10, Bel Basel 3 
1548 1545. 8lcht nach Klinennn 16:8. 10.3,, verkauft mit IH, 14, I1.: r Ill. 29, Br Peber 15sl. 1, = 
iGr, Wort dasselbe, # 157l;: seiner Mutter das nme mar: Jost Loritl Glarecan, SH mar: vor Ih, „ . H | 
izor: 11 Kulharine Glel von Grolkenmlm in «ler #1 Baselscher Schaffner in Auggen den Chronistemt hristian 
Glelskere, 7 1544 clan Wonrstanie Sohn les Jacoh Lorili,. Fladlı Wurstisen 
Ih 1515 Barkara ron Ulm. Im, 17,9 schreiber in Keuenhburg). 
uxor: Ursula Locher 
Te DEE U Te 
Balihasar, Kegulı All Ursula. \lirsarelhi: kKaspır, } . { atharinn; - 
ort zu Bonweill, mar: Innker Marz Escher, Gerichtsherr zu eilt da Bürgerrecht it Strabag we and Sonne in Diebenhofen 
Kempten 1557 (Wilwer von Margarecth Blnvreri zieht nach Baden 1575; 
| ehemals Wappenscheibe im Schlosses Wetzikon. 
| 
| 


uxor: 1} (nach Attest des Kallıes In Zürich: 
Anna won Berg; 
I}: in Baden: Snlame Boilmer 
ee rn 
En Johann Heinrich, er 
n. 1588. %. 8, 1rltt in den Karthäuserorden ein 1614, F Kloster Ittingen 1645 
4,» (Nach seiner Grabhschrift der letzte Murer von Istein.} Johann Heinrich 
ist Verfasser der Helvetia sacm, siehe über ihn Geschichtsfreund T.W, 34h 


#L 


[2 
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182 von Mure — Murnhard, 


Im großen Rathe zu Konstanz waren Konrad M. 1659— 1661 (bis 1680 im kleinen Rathe), Johann MM. 
1674— 1685, Johann Konrad M. 1719—1741 und Johann Baptist M. 1722—1750. Adalbert M. aus 
Konstanz, n. 1716. 13. 2., that Profeß 1753. 15.11., 1770—1789 Prier in Sion bei Klingnau, auch 
Prohst zu Klingnau und Pfarrer zu Schoenau, 7 1789. 11.11. als Jubilat in St. Blasien. Sonst kommen 
unter dem Namen Murer vor: 

Johann M. Dechant im Breisach, Schwager des Caspar Schmidlin, Bürgers in Stauffen 1486 
Im B.-A. Emmendinzen: der ehrsame und weise Hans Murer, Schultheiß zu Herbolzheim, dessen 
Sierel im Schilde nebeneinanderstehend einen Deckelkrur und eine Schale (Abendmahlsgefäß) zert 
mit der Legende: 8. Hans Murer. Hans Murer, Vogt zu Boetzingen, sierelt 1538. 22. 1., im Schilde 
ein linksgestelltes Kebmesser; die Umsehrift lautet: HANNS. MAVRER. 

In Freiburg treten auf: Heinrich der Murer 1323. 
Johannes M. 1344. Dietrieh der Murer wieersargt lem \Wer- 
ner von Falkenstein zwischen 1359 und 1391. Alexander 
Murer, seßhaft in Kirchhofen 1493. 

Johannes de Mauchein (Muchen, B.-A, Müllheim) 
Bürger in Neuenburg 1260, wohl eine Person mit Jo 
hannes «ietus Cementarıus de Mwuchein, eivis in Neuen 
hbure 1270. Johannes dietus Murer de Mauchen et uxor 
ejus Anna vergaben den Johannitern in Neuenburg Güter 
in Mauchen, Otlikon, Augeen, Neuenbure, Kuz und Witt- 
lineen 1286, Murer. 





AMurer 


Nicolaus Murer Bürgermeister in Pfullendorf 1450, Stadtammann 1476. Sein Siegel zeigt im 
Schilde einen mit drei Kugeln belerten Schrägrechtsbalken. Johannes Murer 
Pfarrer und Dechant zu Rastatt... . 1493. 22. 6; sein Siegel zeirt im Schilde ein 
Ordenskreuz, ılessen oberen Theil ein sechsstrahliser Sterm bildet. =. Jahans morer 

Petrus Murer von Kheinfelden, auf dem St. Cstharinenaltar zu Lenzkirch 
investirt, praesentatus per Engelhardum de Blumeneck, arnizerum 1463. 6. 5. 

Johannes Murer, Bürger zu Schaffhausen, Pileger des Klosters Allerheiligen 
1555, siegeit 1405. 11. 6.; sein Siegel zeigt einen stehenden Anker (Maueranker) 
7». TOhANSI.DCIL.MVRER. Herr Albrecht Murer, Kaplan zu Villingen, siegelt 
1471 (das Sierelbild nieht deutlich erkennbar) 

von Murg, (Murg, Dorf im Bezirksamt Saeckingen.) Cünradus cellerarius 
dietus de Murgon 1260, Bertolt der Vogt von Murge 1297. Herr Ulrich von 
Murre 1516 

Murner. Bürgerzeschlecht zu Straßburg. Die Gebrüder Jakob und Matthaeus Mwuerner von 
Oberehnheim kaufen das Bürgerrecht zu Straßburg und wollen als Freibürger dienen. Der vorgenannte 
Matthaeus M. T 1506 als Fürsprech hinterließ von seiner Gattin Ursula Studelerin aus Schlettstal! 
folgende Kinder: A) Thomas n. zu ÖOberehnheim oder zu Straßburg 1475. 24, 12, tritt in den 
Franziskanerorden zu Straßburg 1490, studirt an verschiedenen Hochschulen, zu Freiburg 1495 —1497, 
beeinnt seine litterarische Laufbahn mit Veröffentlichung von: Inveetiva contra astrologes 1499, bald 
einer der bedeutendsten Satiriker seiner Zeit, predigt zu Ueberlingen vor Kaiser Maximilian, der ihn 
zum Diehter krönt 1505, führt ein unstätes Leben, ist Stadtpfarrer zu Luzern 1526—1529; Pfarrer 
zu Oberehnheim 1533, T 1537 (siehe über ihn und die seine Lebensschicksale und Werke behandelnde 
umfangreiche Litteratur: Alleemeine Deutsche Biographien KAIII, pag. 67 — 15). B) Johannes, ım 
Dienst des Herzogs Anton von Lothringen 1525, Verfasser des Gedichtes «von eelichs stads nutz vd 
beschwerden», ist für den Bischof von Straßburg auf dem Tage zum Oberndorf 1559.  C) Beatus, n. 
straßbure zwischen 1488 und 1492, Formstecher und Drucker zu Frankfurt a. M. 1511, 1512. 
I) Sixtus, Drucker zu Frankfurt a. M. 1510. E) Maria, von einem vornehmen Geistlichen verführt, 
ein von Johannes M. gegen diesen angestrengter Prozeß endigte erst 1522. F) Gertrud, deren Gatte 
Claus Sick Schuhmacher als Schwiegersohn des Matthaeı M. als Bürger in Straßburg angenommen wird 1444 

Murnhard. Der Hof Murekhard an der Mure im Thurgau, wo im Jahre 1102 angeblich eine 
Surz stand, gehörte den Freiherren von Rerenshbere, bis ihn Lütold von R. unter dem 27. Fehruar 1244 
dem Kloster Kreuzlingen verkaufte. Liutoldus de Murkart 1102. 4.5. Liutodus de Murckar 1122. 50.5. 
Nach der Burz MM gnll =1ch ein Freiherrenzeschlecht voll M. seschrieben haben, La welchern Adelheid 
Aebtissin des Frauenmünsters in Zuerich 1232—12327 und Adelheid als erste Aebtissin des Kloster 
Seldenau bei Zuerich erscheint, Als Wappen (dieses edelfreien Geschlechtes gibt der Codex Gruenen- 
herg, tolio 139b, im sechsmal blau-silbern gespaltenen Schilde einen dreimal spärrenweise rehrochenen 


AMnrer 
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Murnhard, 183 


rothen Querbalken und auf dem Helme einen Mannesrumpf in schildfarbenem Kleide und mit einem 
Stechhelme mit aufgeschlagenem Visir; Hd.; roth-silbern. Ber Siebmacher II, 139, No. 2 ist der Schild 
sechsmal blau-golden gespalten, sonst wie vorher; im Codex Bueheler, fol, 233 sechsmal roth-silbern 
gespalten, der Sparrenbalken eolden. Da die Freiherren von Kerensberg im sechsmal blau-silbern 
gespaltenen Schilde einen rothen Querbalken und bis zum Verkaufe der Helmzier durch Luetold VII 
1317 einen zoldenen Brackenhal= mit rothem Öhre führten, die Berger aber im viermal hlau-silbern 
gespaltenen Schilde einen rothen (dreimal gebrochenen Balken und als Helmzier den Brackenkopf und 
Hals, bei diesen aber der bis dahin im Elsaß ungebräuchliche Namen Lutold häufie vorkommt, so 
erscheint die Vermuthung gerechtfertigt, daß die Edelfreien von Murckhart, die Edelfreien von Regens- 
here und die Berger stammverwandt waren. Die Murmhard sind wiederum ein Zweig der Beger, Von 
‚len Murnhart, die seit 1220 als Ministerialen der Bischöfe von Straßburg vorkommen, erscheint 
Enrehardus Murhardus als vicedominus episcopatus Argentinensis 1227—1236, Der im liber donationum 
des Frauenwerkes in Straßburg erwähnte dominus Murnhardus Burgravius beweist, daß die wichtigen 
Aemter des Vitzthums und des Burggrafen bei diesem Geschlechte vereinigt waren. Burkharl M. RB, 
ler neben dem Bischofe Walter in der Schlacht bei Hausbereen 1262 kämpft, lebt noch 1272. Sein 
Siere]l an einer Bürgschaftsurkunde für Rudolph Howemesser 1263, 5. 9. zeigt den zu vier Plätzen 
sespaltenen Schild mit dem dreimal sparrenweise gebrochenen Querbalken darüber und der Um- 











sehrift: 7 8, EVECARDI BEGEROÖNIS. Burkhard verkauft semeinsam mit seiner Gattin Elisabeth 

und seiner Tochter Ellina seine Hofstatt neben des wizzen Besers Hof und siereln mit ihm seine 
ai Wappengenossen Herr Konrad Kago, Domherr in Speier, Herr Wilhelm Beger der Vitztum und 
sel zrile | Herr Rudolf Howemesser 1265 a | Anna Klin quondam Mürehardı und ihr Gatte Burchardus filius 
Inne \ u u. dei. Kint de Hittenheim verkaufen (üter im MIUHUOIEBEILN! Lade) 25. 11., ihr Bruder Burchardus 
Schila he hI., miles, willig‘ ein. Murnharndus ınlles, nagister eivium Are, 1297. Andreas Murnharl, R., im Rathe 
I 4 Ice | zu Straßburg 1305, Zeuge einer Urkunde zu Freiburg 1310. 6.5., todt 1317. 23. 3. Kinder: A) Andreas 
ohans Lite | 117 minor, armieer 1324, 1356, reridens in Brumat 1324, n Hoenheim 1342, stiftet mit Willen 
Al Lenekis | SEINE® Bruders ıles Ahtes das Spital in Sanet Amarin 1545 eine (Gattin: Arties, Tochter (les H. Johann 
1463, 6,5 | von Wittersheim 1344. E) Diehold M. Ek. 1329, 1344, todt 1357: seine Gattin: Susanna von Gir- 
Allerheile:| haden 1330. Sein Sohn Diebold M. Ek. 13537, empkinzi al= Liehtenbereische Lehen Lia {les Dorfes 
Maueranks Boffzheim mit Vogtei, Zwing und Bann 1574, Lehensmann der Edelfreien von Ochsenstein und Lehens- 


herr des Anselm Stroseil von Erstein 1376. U) Hanmann, Ek., versöhnt sich samt seinem Bruder Die- 
bull mit der Stadt Harenau und den von ÜÖchsenstein 1529. 19. 4., wird in der Fehde des Johannes 


= 


Erbe ın Herrlisheim gefangen und muß den Städten Urfehde schwören 1373. 10. 11., lebt noch 1353; 


neen, 





ee = i x fl : BEE n are 5 rue 200 
S celleru uxor: Catharına NAliıa quondam Volmari de Geudertheim militis, residentis in Rosheim, 1355, 1353. 
r Ulneh \ | 1) Conrad Werner 1334, der 29. Abt von Murbach 1334 — 7 1343. E) Burkard, R. 1555, 1375, 

Oheim der von Andlau 1540, residens in Nordhausen 1361, residens Argentinae 1366, tadt 1378. 4. 12.; 


uxor: Heilka von Utenheim 1335, 1357. Kinder: a) Theobaldus, Diebold, Ek., vom Kaiser Karl IV 
yorgenand mit der niederen Mühle im Banne von (reispolz teim belehnt 1561. 20.5, einer der Erhen seiner 
Suhlettsiel Muhme Dina von Dambach, Witwe des Rude Berger 1379, Markeräflich Badischer Lehensmann 1531, 
tyitt ind | lebt noch 1352, todt 1396. 19. 4. h Sophia, Nonne in Wonnenthal 1535. u: | 
1495 # Berehtollus Murnhard, miles, toclt 1525. 27 10., UXOT: Catharina, lochter urt Wernher von Hatt- 
1499, W statt dles Alten 1309, erhält von ihrem Water 45 Schatz-Reben zu Hattstatt für ledier eigen zu genieben 
ES 1309, 1523. Catharina, canonissa monasteri 8. Stephanı Argent. 1324. Herr Burkard, R., vereleicht 
jan, der B sich mit edler Stadt (itenbure 1526, tot 1332.53. 12.; seine Tochter Gertrmd, Gattin des Ek. Burkarıl 
729; Pla Erbe. Henslin Murnhard den man nennt Beroge Ek. versetzt seinen Theil an der Burg Waldsberg und 
hehande®® ] dem Dorfe Wilz 133% Hanemann M., Ek., «Beronzen seleen sun», verkauft eine Matte in Öttrott 
ahanne ' 1368.14. 3. Brieitte, Witwe des Ek. Günther Bureeraf von Osthofen 1377. Else M. Priornn von 
de nu Wi Sierlelsbere 1392, tritt aus und wird genannt vormals Klosterfrau 1407. Odilia Murnhart, Canonissa 
1397, Aehtissin des Klosters St. Stephan in Straßburg 139% 7 1415.14.11. (Durch falsches Lesen 
des Todesjahres auf dem Grabsteine wurde die Beihe der Aecbtissinnen dieses Klosters um eine 15315 
T Odilia M. vermehrt.) Armes M., Gattin (des Johann Haffners von Wasselnheim, R., todt 1413. Herr 


lTuerner ı 








un Hans M., Kaplan, f# 11.10. (Anniversarienbuch «des Klosters Maria-Hof hei Neillingen) 
deren j# \W. In Gold ein grüner Pfahl, darin oben ein silberner Stern, über dem Pfahl ein 3 oder 2 mal 
mw Ri sparrenweise gebrochener Querbalken; auf dem Helme ein silberner Brackenhals (Herzog VL 190 der 
geblich f selbe mit rothem Halsbande und rothem Ohre); Hd.: roth-eilbern (Bueheler, fol. 23a). Warlanten: em 
obril ns silberner Brackenhals mit erunem Halsbanee une goldenem Kinse daran und dem Wappenschilde nt 
12 dem Ohre; Hd.: grün-silbern (Colleetanea zenealogiea im Schlosse Osthausen). Ein achtstrahliger Stern, 





als Helmzier zwei blaue Stierhörner, die auswärts je mit fünf auswärts gestellten Federbüscheln besteekt 
sind, die unten grün und aufwärts weiß, roth, weiß wetheilt sind Hd: blau-silbern (Üodex 





ex 4 he? 
ehr" 
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154 von Mushacl. 


Reiber, fol: 451. Blau-silbern zu sechs Plätzen gespaltener Schild, darüber ein dreimal gebrochener 
rother Querbalken; Helmzier: ein bartloser Mannesrumpf mit Helm und aufgeschlagenem Wisir; das 
schildfarbene Kleid mit goldenem Zackenlatze Hd.: roth-silbern (Umlex Grünenbere, fol. 139b unter 
:Murrenhart», der Schild ist genau wie der Schild der Berrer). Beim Aufräumen des Schuttes des 
1542 zerstörten Schlosses Hugstein bei Buehl fand man einen Stein mit dem Wappen der M. Auf 
den zahlreich erhaltenen Siezeln ist der (uerbalken stets zweimal gebrochen, nur bei Andreas dreima] 
1324. Als Helmzier führt Thebold 1365 den Brackenhals, sein brucer Hermann 1573 denselben mit 
Halsband, Andreas 1336 das abgeschlarene Haupt eines wilden Mannes zwischen zwei Schildehen mit 
dem Wappenbilde 
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Anrnhart \lurnhart 


Ein nicht verwandtes, aber bedeutendes (reschlecht dieses Namens blühte in Basel. Albrecht 
Murnhart im Rathe zu Basel 1536. Albrecht M. der Jüngere * 1349. Heinzmann M. im Rathe 1361; 
Hemmann M. 1388. Johann Graf von Habshburs-Lauffenbure erlaubt dem Herrn Johannes Münch 
von: Münchenstein, B., Wartenberg und Muttraz um 2200 1. an Hammann M. zu versetzen 1359, 26.11. 
Werner M. 1405, auf «ler Kilelleutstube zu Basel 1425; uxor: Anna von Kfrinsen T 1427. Wohl 
identisch mit «em soeben genannten ist: Herr Werner M., Oberzunftmeister ın Basel, Vort und Eluts- 
verwandter der Kinder des Junker Hans Bernhard Seevogel selig 1419; Bernhard von Efringen bezeichnet 
den 7 Werner M. als seinen Großvater 1459. Hugrli M. des Raths in Kheinfelden 1417 Werner M. 
und seine Gattin Ursula von Sennheim kaufen von Hans von Wergenstetten in Basel Zinse in Klein: 
kenne [B.-A. Loerrach) 1422. 23.6, und stellen am foleenden Tage dem Markeraf Budolf III von 
Hochherg einen Brief aus. 

Hierher ist wohl auch zu rechnen: Adelheid M., deren (aatte der Junker Hans von Buettikon 
ist, 1435; möglicherweise auch die beiden Murnhard, von denen Paulus 1475 und Conrad 1498 Probst 
der Stiftskirche June-St.-Peter in Straßhure war und Letzterer (ler alelisen Stube zum Hohenster: 
anfehörte. N. In (rolel er clureh :lrei schwarze Bärentatzen rebildetes Schächerkreuz, atıt clem Helme: 
zwei aufeerichtete schwarze Bärentatzen; Hd.: schwarz-golden (Wurstisen, Chron. IV, cap. 25; Sieh- 
macher II, 144, No. 15). 

Johannes Murnhart, Bürger in Wolfach, der nebst anderen in Freiburg zefangen war, weil sie 
den Schlächtern Rindvieh weggenommen hatten, und Urfehde schwören mußten 1324, 9. 8., gehört wohl 
keinem «der vorgenannten Geschlechter an. 

von Mushbach. (M., ein Zinken, ehemals ein Dorf im B.-A. Emmendingen.) Vielleicht gehörte 
{ler Bruder: Richart von Müsbach, St. Johanniter-Örden 1315, 1314, zu einem sich nach diesem Dorte 
nennernilen Geschlechte Won Öbermusbach bei Piirt sehrieb sich ein in der Kirechenreschichte des 
Uherelsaß viel renanntes Geschlecht. Junta von Aluspach, Aehtissin zu Ölsbere 121%, 1215. Conradus 
(uno) de Muspach des Kathes in Basel 1258, todt 1260. 2.10, kinderlos; uxor: Gisela vergabt dem 
Kloster Olsberg mit ihrem Gatten 1258, als Witwe 1260. 2. 10. Conradus de M. Bürger in Basel 
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Muscheller — Musler, 185 


1262, nachmals Laienbruder in Olsberg, todt 1256. 22. 4.; sein Sohn Conradus 1256, Rudolphus de 
M. schenkt seinem Sohne Johannes senior Güter in Obermuesbach 1271. 23.12. Heinrieus, Johannes, 
Wernerus et Conradus «de Muspach, (rebrüder, sind Bürger in Basel 1284. Martin von M., 1294—1?97 
Probst des Augustiner-Chorherrenstiftes ın Basel, 1502. Dominus Heinrieus de M. canonieus ecel. 8. 
L,eonardli Basiliensise 1299. Cunrad Müspach, Mönch in Lützel 1402. 

Muscheller. Der «erber bescheidene Knecht» Claus Muscheller, Schultheiß zu Sulsbure (B.-A. 
Muellheim) 1403, 1406, W. Eine Schelle, wohl eine Kuhglocke (Siegel des genannten Muscheller). 

Muser. Hesse der M. Zeuge einer Urkunde zu Waldkirch 1337. 22.2. Hans M. von Haslach 
1451; derselbe Schultheiß in Haslach und seine (Gattin Catharina von Winterthur, aus altem Straß- 
burger Adelsgeschlechte, vermachen nach ihrem Ableben dem Grafen von Fürstenberg ihre Güter in 
Wittenweier, Reichenbach, Eschau, Muehlenbach, Buechern und Baerenbach, sowie einen Garten in 
Haslach 1458. 3. 3. 

Musirer. Michel M. Bürger in Haslach empfängt ein Geroldseeksches Mannlehen 1453. Christian 
M. von WVeberlingen siegelt 1464. 19. 5. Sem Sıegel zeigt zwei gekreuzte 'Gerichtsstäbe: 7 5. CRISTAN. 
MVSIERER. 

Musler, Ein aus dem Handwerkerstande hervorgegangenes Adelsgeschlecht der Stadt Straßburg. 
Zuerst erscheint als Bürger daselbst Henselinus M. 1542. Walter M. von Bernhardsweiler (bei Öber- 
ehnheim) 1363 und Fritscho M. von Bernhardsweiler 1374. Henselm M., Sohn des 7 Nicolaus Museler 
von Marley (Marlenheim), carnifex Argentinensis 1364, 1367; uxor: Dina Schoellin 1367; sein Sohn 
Johannes oder Henselinus M. carnifex Argentinensis 1564, 1552. Seine Gattin Guta, filia quondam 
Johannis dieti Kirchheim sartoris Arg. 1564, resp. Guta filia Johannis «de Suennesheim. Die auf 
Seite 156 gerebene Stammtafel zeigt die weitere Entwickelung des Geschlechtes, von welchem Petrus, 
auch nach (dem Erwerhbe der Burz in Erumat, wegen der Metzrer- 
innunz noch ım Rathe zu Straßburg saß 1394, aber bald «darauf als 
Eilelknecht bezeichnet wird 1400. In (die Stammtafel würden noch 
einzureihen sein: Nicolaus M. procurator domus fratrum minorum 
Argentinensis 1405, olim eonventualis dietae domus, nune procurator 
monasteri in Eschau 1408, praemissarins in Achenheim 1409, 
elerieus Arrentinensis 141%, presbvter praebendarius erelesisae 5, Tho- 





mae Argentinensis 1427, praebendarius eeclesiae omnium sanctorum 
Arsentinensis 145%. Reimbold M. Leetor des Dominikanerklosters 
























I. Albın in Straßburg 1458. Wild-Hans und Erhard M. erhalten von Hein- I Ss 
athıe Tall rich Eippur, Kaplan zu Neuweier, einen Bestandbrief über den in BE 
nnes Mit Sandweier velegenen Kormhof des Antonienaltars zu Neuweier 1478. m Il 
1339.61 sl. LU, ‚Hans M., der Kürsener, kauft das Bürgerrecht in Straßburg il] 
497. Wall 1504. Schwester Catharina M., Priorin des Klosters zu S. 5. Mat- h Il 
= thaeus et Nicolaus in undis 1504, 1505. Elisabeth Muselerin, Priorin 1 


und Be 5 m Auer { z Fr Re 
L ui les Klosters S, Ulara auf dem W erde 1518, Aebtissin daselbst 1524. 


n bezeicht rn 1, : = ICH 
A Eheberedung zwischen dem Gregorius Fluguß und der domina Elisa- 


En R Y = d 
Werne beth M. 1526. 10.5. Martha M. war (lie Ehegattin des Johann Wolt 























<e in DM von kenchen und nach einem Kirchenfenster zu Rheinau war ein Mnsler. 
lolf Il # Musler mit einer von Neuneck vermählt. 
t W. In Roth ein von drei (2, 1) goldenen Schragen (oder Klammern) begleiteter silberner Sparren; 
n Bueliarl auf dem Helme ein mit dem Schildbilde belerter rother Flügel; Hd.: roth-golden (Unlex Bucheler, 
1495 Pre! fol. 37) und mehrfache Sierel von 1419—1494. Varianten: Das Wappen wie beschrieben, nur ein 
Hohen} geschlossener Flug (Siegel des Reimbold 1494). Mit goldenem Schildrande und auf dem Helme ein 
dem He mit dem Schildbilde belegter geschlossener Flug; Hd.: roth-silbern (unter: «Musler von Lars im Wappen- 
9, u huche des königlichen Zenehauses in Berlin, p. BUT). Mit soldserandetem Schilde und auf gekröntem 
P- =; FHelıne ein mil (lem Wappenbilde heleeter offener other Klug, Hd.: roth-eolden. Merkwündliser Weise 
wei! führt Caspar Musler 1505, 1533 und 1539 auf den Siegeln seiner Lichtenbergischen Lehenreverse das 
ya, W Wappen der im Jahre 1532 erloschenen Beier von Geispolzheim, einen zu fünf Plätzen gespaltenen 
gehof Schild mit einem viermal sparrenweise gebrochenen Querbalken darüber und auf dem Stechhelme 
Kopf und Hals eines behalsbandeten Windspiels. 

„zeit geil Auch in der Bodenseegegenil tritt ein Gesehleeht «lieses Namens auf. Georg Musler, Landrichter 
= im Hegau und Madach, Obervoet der Herrschaft Thengen 1559. Matthias Musler Stadtammann zu 


Kadolfzell 1585, 1586, Bürgermeister daselbst 1605. 


| BAT W, Ueber einem Dreiberge ein auf zwei geschräegten Pileerstäben sitzender Vorel mit ausgebreiteten 
Y „bt of Flügeln (Siegel des Geore M. 1559, ein Engel als Schildträger).. Das Wappen wurde wohl später 
rat Fi | f : 
een pr Oberbad. Geschlechterbuch, 11 | 
: | 
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Musler. 












Henselinus Afusler, ze 
ciris Argantinensls 19425 enrniiek Argentinentle, (ot 1409; ii 
uxor: Lmckelina 1342 
Heinrich, Luckelins ; Guzelin, Friedrich (Fritsche), Iuentelin ee ge 35, 
1108 mar: nis gemmmzd 1408 Eirger in Straßburg, im Raihe wegen der Inremotes arens ae N. 
ser, Schneider zu Straßburg Metzger 17, in Brumat wohnbaft 1377, kauft I. mar: Johann En heff 
1408 von der Gräfin von Wi rlenberg FEBHTEHET Far en ren Ben ne ET 
Freiin ron Geroldserk um Wo Hl, die Därfer at De Fa 
Almanzweier, Sonnenweier nd Wietenweier 
/B.-A4. Lahrı 1381, Ielıt noch 14% 
uxor: Tumta 
Aum——— zn 
Potlor, Lneckellu, 
kanie die Burg in Brumat 197; im Bathe su KR 1417: 
Straßburg weren der Meiswer 1394, begeichnet mar.: Johann Belischold der 
als Kileiknecht zeit 1400, zieht mit dem Adel erharfriehter, tot 1899, 
aus Strabbure 1119; 
uxor: Sasaona Knobloch, -zenannt Klein 14}, 
Tochter des R. Keimbokl 
en mu — — _ 
z "eLer, Ursula, Lrsula, Sy . allarin: ianne , Mn 
Ek, 1455, 1461, empfängt von Jacob Herren 1431, tenlt 1467 1480, 1441 aan an ) tritt Free Keinator Runen, £ ataln Oli = 
zu Liehtenberg die von seinem 7 Schwager mar.: Johannes Muersel, mar.: Nicolaus Bernhard mar. : Dietrich von Born &t. Catharina in stral- BBDeT SSL Eike Re INNE 
Dietrich von Born atfregebenen Lehen 1450, armiger Argentinensis Zorn von-Bnlach E 1442, 1450. + 140 ee 7 Fe uxor 
diente auf der Edelleuistube zum Hohenstege in tar 1.8 ; 3 14 Zu pn MET ARE m nn 
Strabhure 145° kauft won Huz Sperkbach dern Se Kieolaus 140 
Jungen dessen Forstlehen, Lehen des Ahbtes EOAS I48 
von Schwarzach, 1450, + 1479 vor 8, &: 
NKOF: . 
Peter Hacıs, Melchinr Caspı Klexius a 
ide, 15h auf der Univ: rsilüt Boloena immalriktlärt LATE, ER 14T. In Ferne Sinai: Ei elek ee: er ae 
1472 kanft {la® Bürgerrecht zu Straßburg 1485: IKufr: hurg i512, schwerkrank hat Andi [Eh hi Tea, Euer) A we 
in Kuiserlichen Rechten Doktor 1486, 1505 1588, 8.9, tor 1544 Est et hed Fee "Hr BETONEN = 
uxor: Ursula 1150 (führt ein werändertes ET m R 
—  — Wappen) in) 
Daniel, Andreas, m ol 
1546 1646 Salome: 


mar: Kobrad Swicker, 
Burger zu Siralhure. 
 — 





Kelmbold Han Pet 1 B j — - en 
: ve He E ber, Susanna, Elisabeil: 
14, verkauft dem Spital ein 1151. 14H, 152% mär.: 1597 1518, 1586 
Helhes ee in: SEaNtber torlt 155 Rartholomäns mar: 1) Junker Kaspar 
waldes 1482, urkundet neben Bichsener 1168. Knobloch 1497, todt 1400 
seinem Schwager Hans Vols IT Jacoh Zorn zum Kiel, wi gen 
14 ot 1: = 2 I ars Si r 

- ee Er en R Feiner Gattin In das Buüreerrechi 

uxor,: Ursula von Truchente ade B 
ana. chenfels zu Hrabbure nzencomen 


1409 
s; Thomas von Endingen 1513 






Valentin (Veltin) 
EE. zu Straßburg 1507; todt 1621 - 
uxor: 1) Anna von Brandscheidt; 

In Ursula Arg, todt 1592 (rem. an Sasol 

Thumberger genannt Schenk 1521, 1521) 


f Keinbelil, 


Ek. in Straklmurs, Vogt In 
Ilikirch 1507, + 1892: 
uxor: SB, M, 


„.' Johann Matthias (oder Hans Matihaens), II) Anna | Ursuls f Tan AOL ek 
ne a Strabag 1130, 16H, Gräflich Fürsten- 1625, 1532, tot 1548: 1521 Here) I. Tieholß; Es rn er 
ER E Amknun Ik der Ortennm 1534, 1518, mar: 1525 Hammann mär, Iunker Hans Eu = PER a 
Lu TiEh Le 1 „a hssanscher Anıtınand Fl Lahr 1545, von Erandscheidt 153 Zchnlths ib on Haltıs = er ir N u: 

= 568, Lehensmann der Freiherten von 1507. alt - tar nen: Sure, mär.: Ludw lg 
Beröolducck 1543, 15, Eittorrath (ler Ortenanechen cr - u 
Eliterschaft auf Kiiter Iren erschelnend 1562,04, 65, vo Kenchen 


r ultimns seirple 1581. 11. 12, netatls 84, und wurde su I eg 
uxor: Franziska von 2tain zum Beichenste 


Ahr mit Schild und Flelan beigesetzt: 
chinech {mlias Kriechingenj, toMA4t 1911 


in = Toabter ie Samson nd der Katharina von Krmi 
4, 12, (rem. Sowernber 1591 an Claus Booder vo Vier“. 
burg), als Bode erwilnt ioll. 7.9 MER 


La 
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ou Renchen 
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Musmest — Aluizer, 1#7 


erbessert: in zevierten Schilde, in 1 und 4 ein kleiner Vorel, in 2 und 3 zwei gekreuzte Pilgerstäbe; 
A: sekröntem Stechhelme der Vorel zwischen zwei Büffelhörnern sitzend (Siegel (les (seore AM. I561, 
1566, des Matthias M. 1583 8.). 

e Im Breisgau werden genannt: Uunrat 
der Museler von Opfingen (B.-A. Freiburg) 
131% Eise M von Freibure einiet sich 
mit dem Kloster der Swebinnen in Brei- 
sach wegen des Nachlasses ihrer 7 Schwe- 
ster Catharina von Husen 1371. 26.9. Nese 
M. vergabt dem Franziskanerkloster St. Mar- 
tin ın Freiburg 1407.1.3. 

Fraglich ist, zu welchem Stamme 
nachfolgend genannte Träger des Namens 
eehören: Hans Wernher genannt AM. sagt HualET 
mit den Grafen von Wirtembere der Start 
Klingen ab 1449. Joere Muesseler, Schreiber des Grafen Heinrich 
von Zweibrücken, wird von seinem Herm mit dem Lehen der 





auseestorbenen Kaltesche in Hochfelden und Wingersheim belehnt 
1459, später wird Joere als Pfälsischer Woet zu Hochfelden De- 
nannt 1500. Wielleieht ist dieser Joerg dieselbe Ferson wie Georg 
Museler, der das Bürgerreeht in Straßburg kauft und bei den 





Freilurgern dienen will 1504, Geore wird zuletzt als procurator 
capituli renannt; seine Gattin = Domina Elisabeth Ostertaerin 
erscheint als Witwe 1528, 1532. Hans Geore von Mußler schreibt 
sich in «das Stammbuch ‚(des (eore von Hobe ein 1607. 29. 4. 
Auzustin Musler, in der Oberösterreichischen kegimentskanzlei bedienstet, erhält von Erzherzog Ferdinanıd 
einen Wappenhrief mit dem Lehenartikel; Wappen: In schwarz eoleen gespaltenem Schilkle ein silberner 


Musler 


Dreibere, aus welehem drei Mooskolben mit Schilf verwechselter Farbe sich erheben; auf dem Ftech- 





aM, 1503. 
Mutzer. Conrad M. des Raths in Offenburg 1299  BReimbold AM. Ek. bürgt in Haeslach für 
I 


Ulrich von Owensheim, Ek., und bekennt kein Siegel zu haben 1332. 


BE helme mt schwarz eoldener Wulst und Ha. die Mooskolben wie im Schilde, cl, d. Innsbruck 15753: 4.7. 
25 Musnest. Martin M. won Bernhardshoefe verkauft Zinse in CGamshurst (B.-A. Achern‘ und 

- ierelt 1463. 

1 B5 Muteling. Altes Geschlecht in Radolfzell. Bertholdus M. erscheint als burgensis daselbst 1267 
SEE und 1344. 
EP Muthelm. Büreerliches Geschlecht in Freiburg. Ulaus Muotheln, (rese]le (ler = tube zum (:nuch 
Bit | 1361. Stephan M. 1551, Greselle der obengenannten Stube 1409, Stephanus dietus Alıthelm de Fri 
2 hbureo und sein Bruder Johannes, Söldner der Stadt Basel 1589. 25.5. Im damaseirten Sierelfeld ein 
SE linksgekehrter Topfhelm (Siegel des Stephan M. 1351. 4. 6. mit der Legende S. STEPHANI MVOT 
El HELM). 

3 ae | Mutler, (reschlecht in Konstanz. ‚Jacobus dietus Mutiler 1269. Jacob der Mutler, (der Aeltere, 

Bürger in Konstanz, verkauft ein Haus in der Mördergasse mit Willen seiner Kinder: Jacob, Hug, 
| Elisabeth. Anna und Ursel, sowie deren Salmannes, Bartholomaeus zu Burethor des Aelteren 1348. 18. 2 
22: Mutschler. Geschlecht zu Konstanz. Michael M 

PR Rathsherr 1496. Michael M. 1547. Jere Engelin (von 

23. Eingelsee) und seine Gattin Elsbeth M. empfangen ein 

a 3 Reichenauisches Erblehen in Allensbaech 1555. 14.2. W 

sgaree Das Gehörn eines Steinbocks (Siegel Michaels M. 1547). 

EEE Mutz, ein Geschlecht in Villingen. Johannes Mutz 

HEHE | als Pfarrer in Buchenberg praesentirt 1466. Hans M., 

= Ai ÜOberster Zunftmeister in Willingen 1478. Hans M. wird 

EE fl; vom Grafen von Fürstenberg mit einem Hofe in Dauech 

„s rs inzen belehnt 1459, ebenso Hans M., Sohn des Anton, 

-z £ Aruisnhiie an Stelle des Herrn Hans M., Kaplan in Elzach 1503. Mut: 

=3 5 W. Im Schilde eine Pilugschär. (Sierel des Hans 

FE 

PER 

3 E 

aaa 

5 Po 
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von Mutzwer] »Haeber, 


Yo Mutzwwl. (Montsceyilier bei Delemont.) Altes Arlelszeschlecht, Lehensleute der Bischöfe ron 
Basel, deren Wappen Stumpff’s Uhronik unter die Wohlthäter des Klosters Sancet Urban reiht. Heinriens 
de Muzzewilre, miles, 1259, 1265. Ulrieus et Heinrieus de Muzwilre, milites 1287, 1291. Conradus 
de Musvilr, miles, zu Öffenburg Zeuge eines Verkaufes des Markerafen Rudolf VII von Baden an das 
Bisthum Basel 1319.5:.1. Konrads Tochter Catharina ist Gemahlin des Imier des Jüngeren won 
Spierelberg, R. 1329. Hartemannus de M. Ritter 1320. Dominus Ulrieus de M. archidiaconus Salisgaudiae 
1321. Im Neerolog von Münster in Granfelden werden unter dem 13. Januar angeführt: Hermannus 
die Mutzwilr, miles, Heimrieus et Conradus fratres, Hartmannus von M., Ritter, sierelt 1327. 25.4 
Dietschi von M., Ek., 1358. Nach den Prozeßakten der von Kroötzingen regen die Sigelmann von 
Neuenburg (Lehens- une Adelsarchiv) war die Genealogie der letzten Glieder des Geschlechtes foleende: 
Heinrich von M., todt 1517; uxor: Clara von Kömerstall, todt 1517; aus dieser Ehe stammen: 1) Petro- 
nella von M., deren Witwer Jacob von Graben 1517 für seine noch minderjährige und ledire Tochter 
Marraretha von G. urkundet, die 1535 und 1539 Gattin des Trutpreceht von Krotzinzen, Schultheißen 
von Freiburg, ist. 2) Margaretha von M., die letzte Trägerin des Namens, lebt 1517, 1537 als Witwe 
des Hans Heinrich Sıeelmann won Neuenburg, ist aber 1539 tot 

W. In silbernem Schilde und auf dem Helme ein offener rother Flug; Hd.: roth-silbern (Donau- 
eschmger Wappenhuch, fol. 175a unter «von Mutzwihl»). 


N 
1 

von Nahbern. 'S. im Öberamt Kirchheim, Württemberr.) Arnoldus de Nabera eurtim. unam et 
aerum in eadem willa una cum partieula silue 5. Petro donavit. (Botulus Sanpetrinus.) 4 

Naereli, Geschlecht in Konstanz. Die Schwestern: Margaretha, Catharina, Adelheid und Anna 
eenannt Nerelline, Nonnen des Klosters am Vetenbach 1517. Ein Hof neben dem Priester H. genannt 
; Naegelin 1544. Heinrich N. Schultheiß in 
Thiensen 1596 (das Siegel ist abrefallen) 
Anna N. Klosterfrau zu St. Agnes in Schaff 
hausen 1419. Hans N, Vort zu Klingenau 
1452. Othmar N. Übervogt des Domstiftes 
in «ler Herrschaft Kungenherg 1694. In der 
Stadt Zuerich blühen noch drei treschlechter 
dieses Namens, die vor 1798 im Großen und 
Kleinen Rathe der Stadt saßen: a) Naeeeli 
(a. d. Enge) seit 1605 Bürger der Stadt; 
Ih Naereli (yon Kilchherg seit 1622 zu den 
Bürgern zählend. ce) Naegeli (v. Höngg), die 
1627 das Bürgerrecht erwarben 

Wappen: Drei aus dem Grasboden 
wachsende blühende Nelken (im Dialekte 
Naeereli genannt); auf dem Stechhelme ein 
wachsender Jüngling, in jeder Hand eıne 
blühende Nelke haltend (Siegel des Othmar 
N, 1694). 

MWaeter (Nater, Natirer). a) Geschlecht Haeter. 
zu Konstanz, wo es der Gresellschaft zur 
Katze angehörte Ul N. im Großen Rathe zu Konstanz 1376, 1391. Philipp N. gibt das Bürgerrecht 
in Konstanz auf 1420/21, todt 1468; seine Gattin: Magdalena von Roggweil 1468; seine Tochter: Ursula 
N., deren Mitgift 4200 fl. rhein. beträgt, vermählt 1443 mit Walter Moetteli. W, In einem zu sechs 
Plätzen silber-roth getheilten Schilde eine pfahlrecht gewundene braune Schlange (Natter); auf dem Helme: 
die Schlange zwischen zwei Mauerwänden: Hd.: roth-silbern (Wappenrolle Jer (reschlechtergesellschafi 
zur Katze» in Konstanz 1547). In Roth eine blaue senkrecht stehende Schlange zwischen zwei sıl- NR 
bernen Mauerwänden, auf dem Helme das Schildbild; Hd.: roth-silbern (Siebmacher III, 181, No. 4 
unter #«Schweitzerisches) 

b) Geschlecht zu Waldkirch. Johannes der Nater von Waldkirch kauft vom Johanniter-Orden 
einen Hof in Neuershausen 1304. 1. 2. und F 1214. 19. 7. (Grabstein in der Johanniterkirche ın 
Freiburg). Im Neerologrio der Johanniterkirche: Anna dieta Naterin de Waltkileh F V idus Septem ” 
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Nagel von der Alten Schoenstein. 189 


hris und Berehtoldus dietus Nater de Waldkilech 7 IL idus Deecembris. Fraglich ist, ob der anreführte 
Berehtoldus dietus N. identisch ist mit Berthold Nater von Gabres (Gabris, in der Gemeinde Heilir- 
kreuz in Thurgau), der mit seiner Gattin Rlisabeth und seinen Kindern: Eberhard, Mechtild und Gerina 
urkundet 1359. 30.7. 

Nazxel von (der Alten Schoenstein. Kin altes, Were hekannt gewordenes Arlelseeschlecht, las 
aus der Gerend von Lindau schon frühzeitig nach dem Breisgau gekommen ist. Die Gebrüder Burk- 
hard Nagel venannt Schelle (Schell, Scholl), Hans und Hildebrand die Nagel kaufen von Hugo Schoen 
stein und seiner Gattin Ursula von Wolfurt den Hof zu der Grünen Schoenstein, später «(lie Gruenenburg 
eenannt 1558. Burkard Nagel von Schoenenstein, den man spricht Scholle, Helfer der Stadt Freiburg, 
quittirt über empfangenen Sold 13568. 21.10; ebenso der Stadt Konstanz über 100 @ Dienstgeld 
1377. 24.10. Burkard Nagel genannt Schelle, Hans, Hildebrand, Burkard der Junge und Elisabeth 
Narel, Bürger in Lindau, verzichten gegenüber dem Kloster St. Gallen auf ihre Ansprüche 1387. Die Burg 
Sehoenenstein am Bodensee hei Bregenz wurde wegen aus der Burg getriebenen Raubes von den Städten 
zerstört 1395 und Burkard Narel genannt Schell in die Acht erklärt 1397. 26. 1.; eenannter Burkard 
bekennt nebst seiner Gattin Margarethe Unrain geborenen von Batzenried wegen Zerstörung ihrer Veste 
(Alt) Sehönstein durch die Städte Konstanz, Veberlingen, Ravensburg, Lindau, St. Gallen, Wangen und 
Buchhorn keine Ansprüche mehr zu haben 1597:14.3. Ein Junker Franz. Nagel von A. Sch. fällt 
im Zweikampfe 1469. Hans von Haimenhofen zu Wiggersbach gibt seiner Tochter Margaretha, Gattin 
des Johann Nagel, statt 600 A. Güter in Weiler zur Heimsteuer 1470. Gebrüder: A) Jacob N. ist 
Vogt seines Bruders Hans 1490; verkauft mit seinem Bruder Hans den Burgstall Alten-Schoenstein 
mit «lem Bauhofe und Zugehör an Graf Haug von Montfort 1490; besitzt mit seinem genannten Bruder 
den Dingehof in Schliengen, das Schlößchen Entenstein, als Lehen der Abtei Murbach; ist mit seinem 
Eruder Geriehtsherr in Schliengen seıt 1525; Markgräflicher Landvost in Roeteln 1515—151%; Amt- 
mann in Lahr 1525, 1526, Bischöflicher Wogt ın RKufach 15249—155%2, T 1532; seine Gemahlin Marga- 
retha Zschergenbuerlin, Tochter des reichen Gberstzunftmeister zu Basel Hans #. und der Margaretha 


von Basel, 1455, 7 1516. 2. 10. und in der Karthause zu Basel beigesetzt, wo auch der Gatte bei 





resetzt werden sollte. B} Hans 1490, lebt mit seiner Gattin Dorothea Mürgel auf der Burg 
Hazszenweiler (jetzt Laiblachsberg) 1492, verkauft genannte Burg 1504, Mitbesitzer ven den oben 





Murbachschen Le 1534, Erbe des Caspar Bauer 1519 Söhne des Jacob N. 
Johannes, Theodorieus (Dietrich) und Bureardus 8. von der Alten-Schoenstein, ihr Wormund Bastian 
von Landsbere 1541. Hans kauft 40 fl. Geldes auf der Stadt Dornstetten von seinem Bruder Dietrich 
1551. 25.3. und ist mit seinem Bruder Dietrich Geriehtsherr zu Schliengen 1553. Es ist nicht fest- 
vestellt, von welchem der Brüder Junker Jacob N. von der Alten-Schoenstein abstamımt, dessen Witwe 
brigida von Lichtenfels sich mit Hans Jacob von Ampringen wiedervermählt. Söhne: a} Wolf Dietrich, 
todt 1985, UEDE........ Söhne: a) Hans Burkarnd, veversirt in seinem und seiner Brüder Namen 
dem Bischof von Basel wegen der kleinen Jagd in Schliengen 1610, lebt noch 1611. &) Hans Heinrich, 
Ib1l0, seine Gattin Ursula Röder von 
ı Hans Friedrich 1610, seine 
bh) Johann Jacob, Herr 
Boamhast, deren in 
Karl von 
weren 


renannten ie 1.8 


auf der Universität in Freiburg immatrikulirt 1597. 27.%., lebt 
Kodeck, Tochter des Hans RB. und der Ursula von Ampringen 1626. 
Gattin Helena Röder von Rodeck, Schwester der vorgenannten Ursula, 1626. 
der Dörfer Au und Sölden 1574; uxor: Maria Jacobea von Hohenheim en. 
Sulsbure 1574. 6.6 Schwester Anna die I 


verstorbene (ermahlın des 555 + Markerafen 
Baden sewesen war Der Sohn Ulrich Nagel von «der 


Johann Alten-Schönstein reversirt 
des Schlosses Entenstein 1600; seine Gattin: Sabina von Laubenberr Tochter Karls und der Wero- 
niea von Rodt 1608. 14. 3. und 1610. 23. 12. aa) Maria Jacobea, testirt 1650. 12. 5., ver- 
mählt nit Adolf Bauch von Winnenden, Stift Krieesrath 1651. bb) Hans Dietrich Dom- 
herr in Basel 1651, 7 5. als der Letzte des werlurch (die Murbachschen Lehen 
heimfielen 1694. ee) Hans Konrwl, reversirt Eintenstein 1650, wird von 
seinem Vetter dem Jumker Arhogast Schnewlin Baerenlapp von Bollschweil im Dorfe Au im Streite 
erschlasen 13 / (vor dem 25.2.5; seine Gemahlin Maria Saloıne von Reinach, Tochter Hans Berech- 
tolle von R. und der Margaretha OT Kptingen 1630, 1650, 1660), schließt einen Erbvereleich jrı1t 
ihrer Schwester Anna von Andlau geborenen von Beinach 1666. 4. 5. Ihre Kinder waren: aa) Franz 
Konrad, minderjährig 1651, siegelt 1671. 13. 7., 7 unvermählt. pp) Maria Elisaheth 1660 vermählt 
mit Andreas von Toussaint (oder Toussin) 1660), 1671. yr) Maria Jacobea, 7 Freiburg 1673. + 12. 
(alias 1675. 4. 12.), sep. Umkirch, vermählt mit Franz Anton Gervasius von Roggenbach, 7 1650. 86) Maria 
Catharina Salome (alias Maria Johanna Catharina) 1660, 1670, vermählt (Heirathsvertrag 1661. 18. 5.) 
mit Johann Sebastian von Rogrenbach, Fürstlich Baselscher Rath, F 1692, 4.4, (sein und seiner Gattin 
(‚rabstein war vor der französischen Revolution in der alten Pfarrkirche zu Arlesheim). Die letzt- 
Fenäannten vier Lieschwister vergleichen sich über ıhr Vermögen an Gütern und Gülten in Schlieneen, 


Kinder: 
Baselscher 
Mannesstammes, 


weren Jes Schlosses 
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130 Nagler — von Neckarburg. 


Altingen, Mauchen, Au, Amoltern und PSoelden 1660.1.6. Der Sohn der Maria Ustharina Salome, 
Beat Franz Ludwig von Bogeenbach, besitzt um 1700 das Nagrel'sche Schlößchen zu Schliengen, die 
Burg Entenstein genannt. Nach Gauhe’s Adelslexikon IL, 925 soll die Letzte des Geschlechts +Raee] 
von Schoensteins (wohl Druckfehler) im Breisgau 1729 im Alter von 117 Jahren gestorben sein, 
Sımst werden noch renannt: Veronica N, Tochter des 7 Bernhard von Lauffen 1504. 9 10. Burkard 
N. von der Alten-Schoenstein, der 61. Abt vom Muenster im Gregorienthal seit 1514, schwur die 
katholische Lehre ab 1536; er ist wohl identisch mit Herrn Burkard N. von der Alten-Schoenstein 
renannt als alter Abt des Stiftes St. Martin in Colmar 1536. Ursula N. 1539, 1544, Gattin des Hiero- 
nyımus von Alittelhausen 1539, 1541, todt 1544. Cordula N. Gattin des Ludwig Volz von Altenau 1554, 
Domina Anna N. von Alten-Schoenstein sex familia Wilsbere» kauft Zinse in Marlenheim 1562. 23.3, 
Anna Elisabeth N. Gattin des Wolf Reimbold Wetzel von Mar. 
silien 1625. Johann (aspar von Hagrenbnch und seine Gattin 
Maria Cleophe N. von Altenschönstein 1621, 28.10, N. von Stuben 


Familie gehörend: Maria Masdalena von Gemmingen geborenen 
von N. 7 1716. 16.9 Apolinar von Kuensbach zenannt Narel 


\W. Blau-silbern 


{if 
| 


Donaueschinger Wappen-Codex, fol, 171a Varianten: Ein ge- 


fol. 65) 

Nagler. Heinrich N., Custos des Stiftes St. Johann zu Kon 
stanz 1525—1345; Peter N. Chorherr an genanntem Stifte 1545. 
Hans N., Vort zu Boetzingen, sierelt 1465. 26.11 

von Nambhbsheim (Namensheim). Kunz von N. erhält vom Kloster Marienau einen Garten als 
Erblehen 1331. 

von Nankenreut, siehe von Ankenreut I, par. 15. Hinzuzufügen wären noch: Heinrich von 
Ankenreute, Abt von Weißenau 1254. Frau Margaretha Turnherin, des 7 Herrn Ulrich von A. Witwe, 
wird zu Freiburg als Bürgerin angenommen 1502. Aegidius von Nankenreut, Gatte der Margaretha 
von Blumenere um 1300. 

von Narols. Die von N. sollen, wie Crusius in seiner Schwäb. Chronik 
II, pag. 112 nach einem Manuscripte von circa 1479 angibt, zu dem Adel des 
unteren Breisgau sehört haben. 

Naso, Meister Nieolaus Nasso, Kanoniker zu Konstang, Probst zu Embrach 
1413 (Konstanzer Coneilienbuch), ebenda Nieolaus Naso, Kanoniker zu St. Ste 
phan in Konstanz 1413. Johannes Naso, J. U. Doctor, 67. Bischof von Chur, 
erwählt 1416. 27. 11., resignirt 1417, wind Erzbischof von Riga und r 1424. 
Ulrich Naso, 17. Probst zu Embrach. (Beide Angaben nach E. von Muelinen, 
Helvetia sacra.) 

Nuso. W, In Silber ein schwarzes Schächerkreuz (Ummeilienbuch). 
von Nassau. Hans von N, Bürger in Neuenburg 1476. 1.8. 

Nassel, Nassell, Nassolt. Geschlecht in Breisach. Hans Nassel, der Alte, Schöffe 1389. Ham: 
manı Nassell (Nasel, Nassolt) 1399, 1428; seine Witwe Margaretha Ruberin urkundet 1429. 30.6 

Nauelerus. (eo N... Domherr in Konstanz, überlälßt dlas von seinem Oheim Johannes N. (Jo 
hann VWergenhans) verfaßte handschriftliche Chronieon dem Drucker Thomas Anshelmus Badensis, 50 
daß es 1516 in Tübingen — von den Zeitgenossen das große Tübinger-Buch genannt — im Druck 
erscheinen konnte. W. Ein Boot mit geschwelltem Segel, auf der Mastspitze ein Kreuz. (Siegel des 
Johann Wergenhans im Königlichen Staatsarchive zu Stuttgart nach gütiger Mittheilung des Herm 
Ihrektor Dr. von Schneider.) 

von Necekarbure. N. im Öberamt Bottweil. Adalbero de Nekkerbure erhält von dem Kloster 
>. Peter auf dem Schwarzwalde im 12: Jahrhundert für verkaufte Güter 5 M. Silbers und sem 
Eruder Wolverad 1 M. Silbere. Hauer von N., Schwager des Ritters Benz Stoeckli von Möhringen, 





Karel von der Allem-Schönslein. 
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vermählt mit einer N. von Schoenstein e:a. Frarlich, ob zu dieser 


und seine Schwestern Jacohen uni Ursula sind Miterben der 
7 Magdalena Johanna von Mundolsheim geborenen Lentzel 1594, 
espalten, hinten ein blauer Querbalken, 
auf dem die senkreehte Theilunsslinie nicht sichtbar ist; auf dem 
Helme: zwei Büffelhörner, das vordere blau, das hintere silbern- 
blau-silbern getheilt; Hd.: blau-silbern (Codex Bueheler, fol. 95; 


spaltener Schild, vorn ein Querbalken (Siegel des Burkard N. 
156, 21. 10.); auf dem Helme die beiden Hörmer blau -silbern- 
blau, beziehungsweise silbern-blau-silbern gzetheilt (Codex Keiber, 
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1295, rehörte wohl der Familie von Rueti an, ın deren Besitz die Necekarbure früh eekommen zu sein 
scheint, Belehnungen erfolgten von 1307—1375, die Glieder dieses Geschlechts führten häufig den 
Namen Haug. Später auftretende Herren von N. waren wahrscheinlich Glieder der Neuneck’schen 
Familie. Die Vögte von Neckarburg, deren Genenlogie Buceelin in seiner Sternmatographia III, p. 200 
ibt, waren Schweizer und Wappengenossen «der Vögte von Zell, — von Wartenfels, von Usastell, 
— von Wartandt (Wappen ler Vrgte Yo Neckarburg Siehmacher IIL, 174, No. LON. 

Wecker. 1. Geschlecht in Freiburg. Stephan N. ist Bürge an Stelle des 7 Clewi Statz geren 
Thomas von Falkenstein 1392... 5. 

9 Geschlecht in Veberlingen. Johannes N. Stadtschreiber 1473. Jodoeus N. von 1510 bis 
1525 109.1. und Vitus N. von 1583 — 7 1597. 14. 11. Abt zu Salem. 

NWefe, Neve, Naef. 1) Geschleeht in Freiburg. Frielericus der Neve 1243. Heinrich der Neve, 
(terwer, 1389, im Bathe 1343, 1355, kauft nebst seinem Tochtermanne Johans dem Geßler Güter in 
Bieneen 1555. Henni Valkenstein, Heinrich des Nefen selie Sohn, gelobt der Verfügung seines Waters 
gemäß ohne Genehmirung des Ritters Herrn Walter von Falkenstein, des Johannes Meiger, des Henni 
und Werlin Nefe, die Gülten in Ampringen und Schallstatt, die er und seine Geschwister haben, weder 
zu verkaufen noch zu versetzen 1356. 21.5. Anna Nefin Nonne zu St. Arnes 1396. Zu Staufen 
werden genannt: Diepolt und Eh Nephe 1339. Huegli Nefe 1417. In Endingen urkundet ein Henni 
der Nefe und seine Gattin Mechtild 1348: 

2) Altes Geschlecht im Thurgau, dessen Ursprung in der Grafschaft Toggenburg gewesen sein soll. 
Claus Naef, Vort der Herrschaft Spiegelberg, besitzt das Bernhardsgut bei Spiegelberge, nennt sich N. 
von Spiegelberg 1443; fällt bei der Vertheidigung des Spiegelbergs 1444. 24.4.; seine Gattin Ursula 
von Wittenwvl, sein Sohn Heinrich N. von Spiegelberg werkauft das Bernhardsgut und Gülten zu 
Wezikon an Hans Muntprat von Konstanz 1451, Vogt zu Schopfheim (Schopfen) 1470, bemüht sich 
mit Heinrich Hoeceklin um das Salzmonopol und Bestätigung der Jahrmärkte für die Stadt Schopfheim 
1473, ist Lehensmann des Markgrafen Rudolf von Hachbere 1478. Wohl ein Sohn Hemrichs, Johann 
von Neve, ist ebenfalls Öbervort zu Schopfheim uml * 1531 Aneeblich von diesen N. von Spiegel- 
berz stammt die heute noch in der Schweiz blühende Familie Naef ab, deren Glied der um (die 
Schweizer Adelsreschichte hochverdiente Verwaltungspraesident Augustin Naef von Spiegelberg war 
(Siehe Starmmtafel dieser Familie in A. Naefs Archiv der St. Gallischen Burgen und Edelsitze, Manu- 
script der Bibliothek Wadiana in St. Gallen} W. In Blau ein goldener Halbmond und Stern (ge- 
nanntes Manuscript). 

von Neideck. 1) In der Bodenseeregend verbreitetes Adelsgeschlecht, dessen Stammsitz eine 
abeegangene Burg dieses Namens bei Uhristaxhofen (im Öberamt Wangen, Württemberg) war. Heinrich 
von N. 1224—1229 eignet dem Spital zu Biberach ein Gut, T nach 1239. Berthold von N. übergibt 
ein (mt im Winkel zu Gebrazhofen dem Kloster Baindt 1250. 13.12. Im Codex Salemitanus (No. 173) 
wird als Siegler genannt Heinrich von N. 1294. Berthold, Rudolf und Heinrich von N. Ministerialen 
(les Klosters Kempten 1290. 23.9. Rudolf «nobilis de Nydegge» und seine Gattin Hiltruad vermachen 
dem Kloster Weißenau alle ihre bewegliche und unbewegliche Habe 1281. 7.12.; Königlicher Land- 
richter 1256; schenkt zum Heile seiner Seele alle seine Güter zu Niuwenhusen an das Kloster Hegg- 
bach 1295. Konrad vw. N. unter den Stiftern der adeligen Gesellschaft zum «Esel» in Ravensburg 
1311. Ulrich von N. in einer Werdenbereer Urkunde 1317. Conrad von N. Mönch zu Kempten 
1325. Troegeli von N. 1366. Konrad von N, Bürger zu Ravensbure 1590. Hans v. Stuben sendet 
die Mühle zu Buprecehts für Hans von Neiderg schon 1431 als Bürger zu Ravensburg und 1442 
genannt — an Stelle Arathes von Stuben dem Hause Oesterreich auf 1445. 

Im Laufe des 15. Jahrhunderts erwarben die von Neideeck Besitz in Ellhofen (Elnhofen, Bezirks- 
Hauptmannschaft Bregenz, Oesterreich), Eschach, Steinhaus, Mochenwangen, Vielleicht Kinder eines 
Andreas von N., der Bürgermeister zu Ravensbure 1521 war, waren: a) Balthasar, Bürger zu Kavens- 
hnurg 1944.17 1., todt 1549. 22:5. b) Dorothea. unvermählt 1549.7.1. ©) Arlreas, refallen im Dienste 
des Abtes von Weingarten in Ungam 1542. Nicht einreihbar in nachfolgend gegebene Stammtafel 
der letzten Generationen sind: Esther von N. Gattin des Eustachius von Ellershofen. Anna von N. 
(attin Ludwigs Lang von Wellenburg. Ursula und Margaretha von N. Bürgerinnen zu Ravenslmurg. 
Paul von N, aus Ravensburg auf der Universität Tübingen immatrikulist 1529. Thomas von N. 
erhält von König Ruprecht eine Wappenbesserung durch gekrönten Helm d..d. Heidelberg 1409. 11. 4. 
Kaiser Karl V erhebt die Gebrüder Christoph (den nachmaligen Chronisten), Joachim und Jakob die 
Schultheiß, Söhne des Hans Schultheiß und der Margaretha von N. zu Ellenshoven, in den Adelstand 
und bestätigt ihr Wappen, welches ihre Vorfahren vom König Kupreeht erworben hatten, d. d. Augs- 
bhure 1550.5.12. Danach scheint dieses Geschlecht der von N. um die Mitte des 16. Jahrhunderts 
erloschen zu sein. 
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von Meideck. 


=. . Nekleck: 
USCr: von Tlliekhausen, 
u A mn, 
Johannes, 
144%, 1445; 
uxor: Ursula von Esendorf, T. Heinrichs und der Anna 
Yon Stuben 


Ursula, ilhelm, 


ae 5 s UODE, Arno 
Sstifterin der Pirinde zur 1448, Bürger zu Lindau 116%, Herr auf 
til. Kntharina hei 81. Jos In Burgermeister zu Ravensimrg Einhofen 
Buvrensburg 1466, 1458, tomlt 1491: 


uhr: Dorolben Freiin (wohl 
aus Cuetelli 14H 
EEE 





Aargarelle, r 1574; Wilhelm, Ursula Fanl, GGork Johannes, Barbara 
heir.: 150% union hr, : rc Lt, LE won Tärdam 1A, 1503, Blifeer mär,: Pater 
Hans Schultheiß füxor: Ursula Weiler heir.: Ill 24, 893, 1511 Bürger Ineister zu Miaslin von 
von Gobrischen Kröll von Alarearethe urn nsbure, 1Hif: Kayensbnre Oranerk 
(Witwer von Bar- Grinmenstein a [ifeer uxor: Eva 1807, 1584 i 
Lam Babenberg), von Bruneck, Humplss von Wald- 
Kiürgermeister und Tochter des Tai (rem. am 
Keichevort zu Lauıkaa, Ülemens von 
Konstanz 


Ti IE. Anckenmtut zu 
Lars —loo2, 7 Id Oernlsrett 


Emm anf nn 0 - 


: Elisabeth, Agatha, AN; Rürhara : Faul Margarethe ; Catlmritin; 

1447, erhält Erlauboiß rom Biürgerin zu mar: Macariiıs inar.: Hans inar,: m.: Fakob Reichlin v, Meldersr 
Kathe zu Veberlingen ihren Kavensimırg v Wartendels Burkhard datthins Kalserlicher Kath, mii der 
nein zollfrei passiren zu 151#: genannt Wort Fanber von a Bure Haldenrberz an Btelle 

lassen, da dle Veberlinger inar.: Hans von Casiell Kandeck Burgan, seiner Gallın anf Abskorben dar 
Schlächter vielfach die Dörfer Eudolf 1538, 1541 n. Ind, Enlthasar und Andreas won x 
Ihres Schwager: Hans Eudolf von Enzberg + IMH. belehhnt 1549 22.05, + 157% il. 
besuchen, ohne Zoll und. Trieb- 8., sep. Hagnau bei Meershurg- 
geld’zu zahlen Töb 21. 1., (rain. mil Dorothea von SW. 
7 1574 wahrscheinlich in Mühl- 15407) 
heim, scp: Beuron ; 


mar: Wollkang von Homlnırz 
1548, 1567, F 1600, 26.22 


\W. In Blau drei goldene Sterne (2:1), auf goldenem Topfhelme ein rothes 
Kissen; darauf ein goldener Stern, an den Spitzen je eine Pfauenfeder (Züricher 
Wappenrolle, So, 451, und der Schild ebenso im Sierel Heinrichs von N, 12941 
Ebenso, nur der Stern der Helmzier mit Hahnenfederbüscheln besteckt (Siegel 
des Ravensburger Bürgermeister Wilhelm von N. 1483. 3:12.) | 


En Ba ern 


N! Altes, herühmtes Arlelseeschlecht Tirols, von «em eine Linie nach 
Vorderösterreich kam und vielfach in Urkunden zenannt ist. 


Ssikmund von Keideck, 
init Eberhardgell und Schweinhausi 1, 806 theils durch Seine zweite (satlin, 
ihells durch. Enuf an Ihn kam, belehot 1478, wind von Ershersor Sirmund 
mit einer Kommission wegen Eingriffe In die Landgrefschaft Nellenburg 
betraut 14858. 27. 6, Kanmeroberster, Schenk und Pileger zu Altspasır 1485, 
r 1498, #06, 12,, zep. Kloster Siams; 
uxor:; 1) Ursula (allas Auns) von Eye zu Wagrain; 
IL) Kuncgunde von =lain, Tochter Eertholds und der Osannn Thumb 
von Nenburg 1ITE, 
Le nn  — — — = 





1 Gsurg, I Wlebor, II) Arsslm, IT) Anna. 
Fürsthischof von Trient, mit Eberhandszell und wird auf Schweinhansen 
r 1514, 15.6 Schweinhausen belehnt wegen ihres Heiraths- 
114, + 14 vor 21, 9; Fules versichert 150%, 
uxor: Amalie 21.0; 
von Keiilsek. von Bledlheim mar: Hnns Dionya won 


Königsegre, Fileger zu 
»enhaus, 7 1545. 25, 11. 
pe ee ss ET T SfY$J>J>J>_ ee SG 





Kumestede, Yeronikn, Amalln, Maxentin, 
Is, Il: 1504, 1518: 150.4, 1518, 1504, 1518; 
mar: Georg von Fort, mar,: AMarygmand von weeren Widerlage und mar: Altırerhi 
nit seinen drel Ems, Wort zu Bludenz Morsengahe auf Gier yon Stamp 1518, 
Schwägern namens 1518, 1521, verkauft mil zu Hemmigsen versicher!l \ 
ihrer Gattinen mil seinen Schwigern 1h82. 16.5; 
Eberhardzell und Eherhardeell und Ense. : Lidwig 
Schweinhbausen Schweinhansen an von Bippenktre 1518, 
helehnt 15185, 4, 5 Genre Truchseh von 7 156 


Yalklbore 15%0. 24. 4, 
bad 123; 


W. In Roth drei schräg gestellte silberne Muscheln; zwei gekrönte Helme, auf dem vorderen Helm: 
weiß gekleideter bärtiger- Mannesrumpf mit fliegenden roth-weißen Stirnbändern, auf dem hinteren 
Helm: rother Spitzhut, auf dessen Aufsehlag drei silberne Muscheln, auf der Spitze des Hutes roth- 
weiße Hahnenfedern. Hd.: roth-silbern (Siebmacher I, 34, No. 5). 
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Neidhart — Neidiberg. 193 

Neidhart (Nithart, Neithart). Ursprünglich aus Ulm stammendes, in den Reichsstädten weitverbreitetes 
Caschlecht. Litteratur über die Familie N. Oberamtbeschreibung Ulm, Stuttgart 1897, I, pag. 284, Wever- 
mann, Nachrichten von Gelehrten u.s. w. Ulm, pag. 416. Weyermann, Neue Nachrichten, pag. 352 ff. P, von 
Stetten, (reschichte der audelichen ( reschlechter der [reyen Reichsstadt A ussbure, von Hohenerck, ( venealorisch- 
historische Beschreibung der Herrenstände des Erzherzogthum Oesterreich oh der Enns, von Ledebur, Adels 
lexicon der Preußischen Monarchie unter Neidhardt von Baustaedt Il, pag. 141. Beschreibung der 
Neidhardschen Epitaphien im Ulmer Münster in Württemberg. Wierteljahreshefte 1895, pag. 133 
une] pag. 142-—144. Die Linie zu Ulm erhält eine Reichsadelbestätigung d. d. Diedenhofen 155%. PA 
und erlischt mit Hans Sebastian N. 1658.7.9. (Torltenschild im Ulmer Münster). Dieser Linie gehört 
wohl an Heinrich N., Probst in Bischofszell 1451, 1456, “ utrTuscjle juris doctor, canonieus et eustos 
Constantiensis, praepositus in Wiesensteig ac hwus ecelesiae plebanuss», 7 1500. 13.11. (Epitaph im 
Ulmer Münster. Wohl im 14. Jahrhundert siedelte ein Zweig der N. nach Konstanz über. Meister 
Ludwig N., Leutepriester und Chorherr zu 5. Stephan in Konstanz 1413. Doetor Heinrieys N. artium 
et deeretorum doctor, Uanonieus Constantiensis, 7 1459. 14.7. Der ehrwürdige Meister Ludwie N_ 
lehrer vejstlicher Rechte, Domherr und Custos des meren (sestiftes zu Konstanz und Öffieial des weist- 
lichen Hofes daselbst 1445. Hans N. eivis Üonstantiensis, 1458. Michel N. Spitalmeister in Radolfzell 
1462, 1492. Ludwie N., Stadtammann in Konstanz 1478, 1457; uxor: Muntprat, Tochter 
(onradls, der von der Abtei Reichenau mit der Veste Ober-Salenstein belehnt wurde. Johannes N. de 
Friekineen (B.-A. Veberlinzen) # 1493. 23.2. Todtenbuch Salem, Margaretha N,, Witwe des Hans 
Ehinrer, schenkt dem Spital zu Konstanz den kleinen Brül vor der Stadt 1506. Jodoceus N. de Uon- 
stantia, auf der Universität Heidel- 
berg immatrikulirt 1556; baccalau- 
reus artium 1538. 10. 2, „Johann 
Peter N. und Hlans N. auf dem 
Girsbere gehören zu den Ausgesellen 
der adeligen (Gesellschaft zur Katze 
in Konstanz bei deren erster Auf- 
lösung 1545. 

Sebastian &. wird in Auss- 
bure als Bürger aufgenommen 1516; 
zählt zu dem Patriziate daselbst 
1558; erhält von Kaiser Karl W 
verleihung des rittermäßigen Adel- 
standes und eine Besserung des 
Wappens durch einen gekrönten 
Turnierhelm, die Befreiung von 
auswärtiren Gerichten und bürger- 
lichen Gemeindeämtern, kaiserlich. 
Schutz und Schirm, Salva guartlia, 
und das Recht Schlösser zu bauen und sich davon zu benennen, d. d. Valladolid 1542. 16.5. (K.K. 
Adelsarehiv in Wien). Die Linie zu Aurshure erlosch Ib#9. 

Conrad N. gründete im 16. Jahrhundert eine Linie in Öesterreich, die in den Reichsgrafenstand 
1705, in «den Böhm. Grafenstand 1725 erhoben wurde, aber auch erloschen ist. Das Wappen dieser 
Linie führte der 1672 nach Rußland ausgewanderte K. K. Rittmeister Andreas v. N. Ueber seine 
noeh blühende Nachkommenschaft s, Elmerie, Annuaire de la noblesse de la Russie III, 410—417. 

Urkundliche Beweise für die Abstammung des berühmten Generalfeldmarschall August Wilhelm 
Anton von N. (geboren Schilda bei Torgau 1760. 27.10.,+ Posen 1831. 24, 8), der vom Könige Friedrich 
Wilhelm III von Preußen unter dem Namen «Neidhardt von Gneisenaus mit Vermehrung des Wappens 





von Keidiberg. 
Heidhardt. 


in den Grafenstand erhoben wurde, d.d. Paris 1814. 3.6., fehlen. Die Nachkommen des Generalfeld- 
marsehall blühen noch und besitzen das Fideieommiß Sommerschenburg mit Badeleben im Kreise 


Neuhaldensleben. W, In Silber auf schwarzem Dreiberge ein schwarzes Kleeblatt; gekrönter Helm 
mit geschlossenem silbernen Flure mit dem Schildbilde; Hd.: schwarz-silbern (Siebmacher |, pag. 57, 
No. 16 und I, page. 209, Na. 61. Varianten: In Silber auf grünem Dreiberge ein schwarzes Kleeblatt 
iWappenrölle «ler (seschlechtergesellschaft «zur Katze» in Konstanz 1547). Auf dem Helme eın aufgethaner 
Straußenflug (Diplom won 1542. 16.5.) Das vermehrte Wappen bei Siebmacher Ill, pag. 12, 80. 6 
unter «von Neidhardt zu Spaettenbrunn». 

Neidiberg. Ein aus dem Franziskanerkloster in Yıllinzen stammender Sammelband vol 1s10, 
jetzt in der Großherzoglichen Hof- und Landesbibliothek zu Karlsruhe, gibt unter dem Landa del der 


Oberkad. Geschlechterbkoch. II 25 








© Universitätsbibliothek Heidelberg 








gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0197°°" halt der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 











































UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


104 von Neidingen von Neidlingen. 


Baar das Wappen der Neidiberg: Im silber-roth gespaltenen Schilde eine aufsteigende Spitze ver- 
wechselter Farbe; auf dem wekrönten Helme ein oclelener krugartiges Gefäß, aus dem rothe Flammen 
emporladlern; Hd.: roth-silbern 

von Neilingen. (N. ım B.-A,. Donaueschingen.) Fodolfus de Nidingen et Marcwart de Nidingen 
um 1109 (Rotulus Sanpetrinus), Friderieus de Nidingen, Domherr in Konstanz 1175, 1176. Heinrieus 
(le Wirris «dietus de Niclineen, =, Johannis Uonstantiensise ei Woerdlensis eerlesiarmm cantor, tbestirt 
und vergabt seine Häuser an die von y Magister Eberhardus de Horwe serründete kanonıkatspfründe 
in Konstanz 1290. 12.3.; ist nicht mehr am Leben 1296. 16.4. Bürger zu Freiburg sind: Werlin von 
N. 1314, 1520 und Cünzzi von &. 13530. Geringe von N. verkauft mit Willen der Grafen von Fuersten- 
here an das Kloster Mariahof eine Matte in N. 13538. 14.1. 

Neidinszer (Nidinger). 1) Heinrich «der Nidmzer von Fuerstenbere Zeure einer Urkunde zu 
Pfohren 1295. 15.5.; verkauft dem Kloster Mariahof in Neidinsen einen Hof in Hondinzen (B.-A 
Donaueschingen), Zeuge dieses Werkaufes Cunrat der Nidinger 1296.3.5. Heinrich N. 1304 Schultheiß 
in Puersienbere 1312. Burkard N. 1312. Wernher der N. der Kornköffe, Bürger in Freiburg, ver- 
kauft ein Haus daselbst mit Willen seiner Kinder Elsbeth und Catharina 1317. Bruder Johannes N. 


des $. Johann-Ördens in Freiburg 1321 und 15325. Johannes der N. genannt der Wwuriner und seine 


Stiefsöhne Nicolaus und Peter, Nicolaus des Dicken sche Söhne, Bürger in Freiburg, verkaufen (rüter 
in Öpfineen (B.-A, Freiburg) um 24 M. Silbers 1328. 25.4; seine Gattin Anna, Nieolaus des Dicken 
Witwe 13285. Werner N. Priester in Freiburg 1550, 1351. - Johannes N. 1396 

W. Im Schilde eın mit drei Schellen oder Eicheln 
helerter Querbalken (Siegel des Johanns N. 1325 

2) In vVıllıneen, wo «ie Familie noch blüht, kommen 
die Niedinger im Bürgerbuche vor 1356, Burkard N. im 
kathe 1456, Zeuge 1549. 25. 1 (onrad «der N. Wort zu 
Neidingen 1405. Heinrich N. Spitalpfleger 1432. Bwuerkli 
N, 1401 Graefl, Fuerstenbere, Amtmann 1440. Rudi N. 
von Neidingen 1444. Konrad Heßler genannt N., Guar- 
dlian der Franziskaner in Willingen 1463. Hans N. der 
Goldschmied, Bürger in Willingen, besitzt den städtischen 


Koggenbacher Hof zu Unterkirnach (jetzt Stadthof) 1506, ETSRLNEN 





Keidiuger 
ie Nachkommen des Hans N. haben Fenanmnben Hof 
noch über 200 Jahre im Besitze. 

W. Im Schilde in einem Schrägreehtebalken ein schmaler Wellenbalken (mehrere Siegel der & 
zu Vıllineen). 

von Neidlinzen. 1) Geschlecht, dessen Stammsitz N. im Oberamt Kirchheim in Württemberg, 
und dessen Stammmesverwandte die Herren von Randeck, Lichtenau und Lichteneck waren. Einige Glieder 
dieses Dienstmanneneeschlechtes der Herzore von Teck treten in Ur- 
kunden der Baar auf. Merklin von N, Zeuge einer Stiftung Krafts 
von Lichteneek 1330. 24. & Wermer von N. erhält vom Hause 
Vesterreich ein Gut zu Wolfschlune und 5 Mannsmad Wiesen zu 
Nunhusen zu eiren 1392; erhält 50 fl. für Roß und Dienst vom 
Herzog Leopold 1400; sagt mit Graf Hans von Lupfen der Herrschaft 
kappoltstein ab 1400 

W, In Blau unter rothem Schildeshaupt ein goldener Schräg- 
halken; auf dem Helme eine silbernschwarz getheilte Kugel, oben sil- 
bern, unten schwarz; Hd.: roth-silbern (Siebmacher II, page. 90, Do. 6). 
Varianten: Die Kugel auf dem Helme oben silbern, unten roth 
(Wappenbuch des Abtes Ulrich von 8. Gallen und Codex Dalberg, 
fol. 186). Ein gestürzter, mit Bällen gefüllter Spitzhut als Helmschmuck 
(Sammelband von 1810 des ehemaliren Franziskaner - Klosters in 
\Yıllingen, jetzt in der Großherzoglichen Hof- und Landesbibliothek 
in Karlsruhe) 





=} Ein mit den von Moensheim (Öberamt Leonberg, \irttem- 

von SKeldlinsen hera) staımnmverwandbes (teschlecht, das sich nach N, im B.-A. Piors- 

heim nannte, Adelwig et Arnold de Nidlingen im Codex Hirsau- 

riensis um 1125 ertholdus miles dietus de Nidelingen 1268, hern Bertoldes seliren wirtin von N. 


se 1255. Marquard von N. 1321 und mit seiner Gattin Gisela von Horkheim und seinen Kindern 
Kraft, Anna und Johann in einem Vereleiche mit diem Kloster Liehtenthal weren einer Vereabung 
Fe ıe Im m er Lichtenthal wegen eineı IE | 
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von. Neipperg — Gralen von Nellenburg. 195 


seines Bruders Johann von N. genannt 1544. 21.2. Johann und Craft von N. verzichten auf ihre 
Rechte am halben Laienzehnten zu Eisingen, «len ihr 7 Vetter Johann von N, dem Kloster Liehtenthal 
rerehen hat 1355. 24.2. Craft von N. sendet den von Bodman einen Absagebrief 1343. 18.2, Conrad 
von N. vergabt mit seiner Gattm Lueia von Launmersheim, Tochter des Hemrich Glatz von Lammers 
heim und der Margaretha von Windeck, dem heiligen Jacob in Steinbach 1410 und 1431 Kine Tochter 
des vorgenannten Ehepaares heiratheit Wilhelm Korder von Renchen 1424—1476. 

W. Eine aufrechtstehende Schaf- oder Gartenscheere (Siegel Margquards von N, 1544) 

von Neipperg. (N, Oberamt Brackenhemm, \Wiirttembere. ) Noch Hühentles, jetzt dem hohen 
Adel ansehörendes, d. d. Wien 1726. 5. 2. in den Reichsgrafenstand erhobenes Kraichgausches Geschlecht. 
Von 1432 bis in das 18. Jahrhundert zählten die Herren von Neipperg zu «len Lehensleuten der 
Markgrafen von Baden. Eberhard von 8. ım Markgräflichen Lehengericht Baden 1422. 3.6. Reinhard 
von N. 1394—146%2, Markgräflich Badischer Bath 1457; Unterlandvort im Elsaß 1438, 1442; wind 
vom Markgrafen Bernhard von Baden mit dem von Schwarz-Reinhard von Siekingen erkauften Antheil 
von Adelshofen belehnt 1432; ebenso mit dem won Rafan Goeler von Ravensburz ‚erkauften Antheil 
von Adelshofen 1432; nochmalige Belehnung durch Markgraf Carl 1459 Beinhanls von N. Söhne: 
A) Hans, Vitztum in der Öber-Pialz 1457—1460; von Markgraf Christoph mit Adelshofen belehnt 
1475; # 1482. B) Engelhard, Vogt zu Heidelberg 1460; Ritter 1476; Pfälzischer Marschall 1474; 
roll Markgraf Christoph von Baden mit Adelshofen belehnt 1453. Wilhelm von N., AMarkeräflich 
Badischer Haushofmeister 1474, 1479, Wort in Emmendingen 14i9, Amtmann zu Hochhere 1473; 
Landhofmeister; 7 1498, begraben vor dem Altare der Kirche in Thennenbach. Katharina von N. 
Aebtissin zu Koenigsbrueck 1505, Reinhard von N. zu Adelshofen und Freudenthal, Markgräflich 
Baden-Durlachscher Hofmeister, 7 1612. 

W. In Roth drei silberne Ringe (2:1), auf dem gekrönten Helme: geschlossener rother Flug mit 
Schildbild; Hd.: roth-silbern (Siebmacher IL, fol. 123, No. 61. Varianten des Helmschmuckes: Offener 
Flur wie der Schild tingirt (Codex res Vereins Herold, fol. 15, No. 1 und Wappenbuch des Abtes 
Ulrich von ®. Gallen). 

Wellenberg. Hans N., Kaiserlicher Amtmann zu Stockach 1598. 6.2 

Grafen von Nellenburg. Unweit der Bezirkstadt Stockach ragt ein Bergkegel des Hegaus empor, 
dessen Scheitel mit der Nellenbure zekrönt war. Obwohl der Berg durchaus keine so beherrschende 
Stelluns gewährt, wie «er Hohentwiel oder der Hohenstoffeln oder der Hohenhewen, so diente doch 
eerade diese Burg den mächtigsten Geschlechtern, die sich zum Theile Landerafen des Gaus nannten, 
zum Wohnsitze Nach «ler Nellenbure nannten sich Zweige von vier verschiedenen Grafenhäusern. 

I} Leber «die treschichte (ler ältesten Iıraden von Nellenburg handelt: 31. © =Staelin, Yırtem- 
herrische Geschichte IL, 553. Tumbült,. Graf Eberhard von Nellenburg in «ler Zeitschrift für die 
Geschichte des Öberrheins, Neue Folee VW, 425. 











Kherband, 
Thurenucral 957 —97] 





nn , dm m EEE m m: dm en ee > m, 
Lieigard: Manegold, Sol, Goktlehed, Keeelinde, 
mar: Lanikbobd, Tr EiL, ur, wahrscheinlich Graf "la Asbkissin zu S,. Felix und Ss. Keruls 
im Schwarzen in Zurich; 
AP 000 mar.; I} Hurkhard, Herzog in Ale 
Eh mannlen UlT—I26, gefallen vor Ivren 
sep. Keichennu, Ah. nm 1009 Hedwig I DT BR | 
consobaina Helurtel reris wahrscheinlich If Hermann, Herzog in Alemannien 
eine Tochter des Lothringenschen Grafen 926 — 7 8. 10. 12, sep. in aler 
Gerhard umd der Eva von Lutzelburg, lebt als =. Kilianskirche auf der Keichenau 
Te im Kloster Piafen-Sehwabenheim.: 
De ee — ee ne — —n zn m, 
Eiserhurd, Burkhard, Manegolil, lemenzard 
Stifter des Klosters Allerheiligen zu Schaffhausen, verwaltet r frühe, scp. Keichenau f Irulie, eop. Beichenan mar.: Liutfried 


den Zurichgau 1087, gründet eine Kirche auf dem Feldberg im von lörsberg 
Sahegau bei Kreuznach um 144, erhält von König Heinrich III 
dis Alumerecht zu Schallhausen 1045. 10. T., ist mil Kaiser 
Heinrich LIE in Iielien 1047, erhält von König Heinrioh IV 
die Münze zu Kirchheim 103%. 21. 11, verwaliet das Neckarau 
1059, genannt 1075. 2, 5. 7 im j081; 
uxor: Ida (nach Ansicht einiger eine Gräfin Kirchberg, nach 
Anderen eine Grin von Yeringen}, stiften das Kloster 
5, A&neszu Schaffhausen zwischen 1070 umd 1080, ist die erste 
Aeistorin zu 8. Agnes 1087, 7 um 1lG an eincom %. 2. 





ee rer tun . m — m 
Burkhard, Flrerbard, Adallıert, Ergeharil, Luder, Heinrich, Torhler, 
1050, 110 Sr, 2, Graf 1050, eefnlien in 10%, + jung Abt muf der ErziWischof eofnllen in «ler vielleicht Ardel- 
von Sellenbsurg, Wir Jer Schlacht ar Reichenau 1071, you. Trier, seit =chlacht an der heil, 
des Klosters Aller- tler Unstrit el loöß, gefallen Unslirut 1075, mar: Gral 
heiligen, isı bei der 1075.13: 8; bei der Re 13. 3. falias Arencalbel 
Sulftung es Klosters Jallas 0, 6.) Ineerning (les Da a 1 | von Laulen 
Beuron 1077, 15. &,, Schlosses 'Di- 
r um 11h als Gelztei binpen L0T& 
seines SIamIEH. 11. 11 
ae 
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von Nellenburg — von Nellesheirn. 


IN In Naefs Colleetaneen (Bibliothek Wadiana zu 8. Gallen) wird noch ein Luetold von Nellenburs 
hi rennt, der den Abt von 5. Gallen hefehdet 1077 Is, 
IN W. -J. Meyer in Birlingers Alemannia I, 184 ff. sprieht die Vermuthung aus, daß das Wappen 
IN bild der Grafen ein Steinbock war und von Graf Eberhard auf das Kloster Allerheiligen zu Schaffhausen, 
| ii dessen Stifter er war, überging. 
| | "\ Ueber die Abstammung des Geschlechtes, das nach dem Erlöschen der ältesten Grafen v. N 


ılen Namen annahm, herrschten verschiedene Meinungen. Einire vermutheten, daß Luitold de Moris- 
perg ein natürlicher Sohn des Grafen Cuno von Achalm-Wülflingen, 7 1092, gewesen wäre, andere 
hielten ihn für den Sohn emes angeblichen Thurgausrafen Werilo von Bürgeln. Dr. W. Gisi hat 
nachgewiesen, daß die Annahme, daß Luitold dem Geschlechte der Grafen von Winterthur entstamme; 
die wahrscheinlichste wäre. (Anzeiger für Schweiz. Geschichte, 1585, XVT, Neue Folge, 8. 347—353. 
Dietrich Graf von Nellenburg und sein Bruder Adalbert von Morispereh (Moersberg bei Winterthur) 
werden 1108 nepotes des Grafen Burkhard renannt; sie entstammten; 
Luitfriod von Moerzharef 


uxor: ITmengard Gräfin Y. Nellenhure, Tochter 
Ehhos [?}, Ki eh LICH, 


- =, 
Adalbert, Lialirled von. Moersherg, Hermann 
Gmf zu Winlerihur und Kiburg, n. nach 1025 7 1058. Abt von Einsiedeln, t 1071 
+ 1064. | 
ee u 
Adelheid; Itetrich, Adalbert, 
mar.: Hartmann Graf von Dillingen, Graf von Bellenhurg Graf von Morisberch, 
r 1121 11m, 27. 2.—11le Klostervogt, vergabt Ilnmı 1189 
EEE ee — 
Eisrharil, Tirhtler; 
Graf von Mellenbure 1131-11, T um 1170 mar: Meinharl, Graf von Spouhelm, dessen 
m T nn =ohm die Slillung seines Großvater: Adalbert 
Toarlıier; bestätigt 1198, 7 1155 


mar.: wahrscheinlich AManerold, Grat 
von Verloeen 1150-1136 

Uneinreihbar ist Dietrich Graf von Bürgeln 1092, 1094, 1096, 1105, der dem Geschlechte ange- 
hört haben soll, 
3) Veber den Stamm der Grafen von Nellenburg aus dem Hause der Grafen von Veringen hat 
=. Locher in den Jahreäneen 1869, TO, 71 und 72 der Mittheilungen des Historischen Vereines in 
Hohenzollern, später 1572 in einem Separatabedruck eine Kepestensammlung 
veröffentlicht. Dieses Werk, sowie die Abhandlung: Der Ursprung des Hauses 
Württemberg von E. Krüger in den Württembergischen Wierteljahresheften für 


Landesgeschichte sind nachfolgender Stammtafel zu Grunde zelert. Umeinreih- ; 
bar sind: Friedrich Graf von &., der vom Landgericht Kletgau auf Klage des 
Eberhardi Bruemsi von Schaffhausen in die Acht erklärt wird 1303. Im 14. Jahr- 
hunclert «die Gattin des Herzogs Simon von Teck eine zehorene Gräfin von 
Nellenburg. Agnes, Tochter des Vogtes Ulrich von Matsch und der Gräßn Adel- 
heil von Werdenbere, urkundet ale Gattin eines Grafen Wolfram von Nellen: - 
burg 1350 und 1385. (P. J. Laduiner, Die Wögte von Matsch, p. 154.) 
Wappen: In Gold drei blaue übereinander liegende Hirschstangen; auf ge- 
= 


kröntem Helme ein blaues Hirschgeweih (Wappen-Codex des Vereins Herold, 
fol. 101, No. 51, ebenso nur der Helm unzekrönt; Hd.: roth-eold (Donameschinger nn 
Codlex Il, fol. 69a und Wappenbuch des Abtes Ulrich von 5. (allen); auf 1ım- 
rekröntem Helme ein mother, oben mit Ffaufedern besteckter breiter Hut (Ffürieher 
Wappenrolle, No. 27), in Silber drei blaue Hirschstangen übereinander, auf unge 





krönten Helme zwischen zwei rothen Uhren zwei silberne Hirschstangen (Manu- 5 

script des Königlichen Staatsarchivs zu Stuttgart). h 

Grafen von Kellenburg 4) Die Grafen von Nellenburg aus dem Hause der Freiherren von Tengen: 
Siche Bd. I, pag. 208 ff. In einem Nachtrage werden Ergänzungen gegeben werden N 

von Nellenburg. Ministerialengeschlecht der Grafen von Nellenburg. Volmar von N. 1248. Otto br 

von N, Zeuge in einer Salemer Urkunde 1315. 10.2. Zu diesem Geschlechte sehört wohl auch Ur: an 
sula von N., Gattin Berchtold Waldners, die in einem Schadlosbrief der Gräfin Elisabeth von Neuen- W 
burg und Graf Konrads von Freiburg gegenüber Hentzmann von Neuenfels genannt wird 1389, 16. 9. ih 
und 1390 stirbt, nach dem Grabsteine in der Kirche zu Sulz im Öberelsaß. Von einem natürlichen S 
Solhme eines Grafen von Nellenburg stammen die Nell in Wolfert, Öberamt Saulgau in Württemberg. 2 
((sefällire Mittheilune des Herrn Hofrath Schön.) in 
von Nellesheim. Geschlecht der Stadt Straßburg. Johannes de N. Conventualis der Minderen l i 
brüder in Straßburg 1336, 1349. Johannes N. Procurator der Minderenbrüder 1403, 1409. Christine ie 
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ehte ang 


ingen ha 


| 


Nellenburg. 


Nellenbure. 


Manegoll Graf von Verlngen 1169-1158 ; 
nzor: wahrscheinlich eine Tochter des Grafen Eberhard von Hellenburg 
Es nn nn use HEHE 
Mancgold, Ai Wolfe, Eberhard, 
zum ersten Male Graf von Nellenburg genannt 1216. 13.7, verzichlel auf das Elgenthumsrecht 1220, 1235; 19:1. sep, Enlem, bei seinem 
eines Gutes in Milnhofen 1213, eignet mit seinem Bruder Wollrad das »preiium» Waldor dem Tode wird der halbe 
Kioster Salem 183, 19, 1., schenkt mil seinem Bruder Wolfril einen halben Hof zu Yolkolen Hof zu VWolkofen Salem 
an Kloster Salem, seln Siegel trägt die Legende 5. Minegoldi com. de Veringin 12%, zum übergeben 1186. 
leizien Male genannt 1339; 
uxor: Elisabeth Gräfin von Möntfort, Tochter Hugos und der Mechtiid Freiin von Wangen, 7 
vormacht das von Graf Mangold als Morgengube crhaltene predium in Honbere an Salem 
1251. >. 18, 135 rem. mit 1 1227, Heinrich Graf von Werde, Landgraf von Kiedlerelsal 
n. 1m 1195, + 1238; II 123839 Emich Wildgerat 1201. 20, 12, 1266, 
pP in 
Eherhard, 
12453, Zeuce:124d.25.9;, uberläbt 
sein Kecht “in predic Honkeria 
Kloster Salem 1249; Bürge für 
den Bischof von Basel 1351, 
Zeuge 1453. b. 6 





Slanerold, vB & Adelhure jalins Anna); 


mar.- Lasitole 
von Brkensberg 
Eilelfreler genannt Balh 
1250, erhält nachträzlich 
ne pipstliche Ehe- 


12353, volljährig 126%. 17. 1., eignet mit den Grasen von Heiligenberg dem Kloster Salem Besitz 
1347.17. 6, belehnt BE Tuch von Waldburg mit der Burg Dletfart nis Alterlehen 1274. ..4, 
verkauft als «Landeral im Hesau» Burg Gelzenstein an die von Bandeck 1373. 1. 14, 
tauscht mit dem Bischof von Bamberg Besitzungen 1277. 1. &, werkeuft König Kudalf seine 
Graßschaftsrochte im Tiengam und Ergau 1192, 1% 5., verkauft an Kloster Wald Besiizungen in 

Klearletweiler 1394. 15: T., tode 1294: 31. 4; dispens wegen Hluts- 
nxor: Ares Frelin von Eschenbach, Tochter Walter ond der Kunezunde Freiin von 7% verwandtschaft In 
Schwarzenbere, hat’ale Wiltomsvrerschreibung Vogtrechle u Bernau 4287. . 5, übergibt mit 1. Grade 12391. 0. 4, 
Yaler und Gatten den Kirchsnix zu Laosheim Heinrich Schwager, E. 1891. 19, 6, stifiet in 
Kloster Frauenthal eine Jahrzeit 1319. #0, 6. 





m 
Margarethe; 
mar: Manerold 
Edelfreier 
von Branidis, 


Wolfiredl 
inuch Wolfhard, Wolframj, 
Deutschordens-Eitter, 
Comthur zu Alninana 
1216, Konanne ala Land- 
eomlLhur der Ballei 
Elsaß und Burgund 


Afnes, 
machi eine Atlflung 
Eitter zu Bubieon jur.die Kirche in 

1315, & 1, LEI, Muhlbeim 131% 1 
1443, 26. 2, En 1325. 26. 1.: 
Gomilhur zu Weber- mar.: Frioirich Graf 
lingen 1333, 19.7 von Sollero der 


Hlaneruold, 
Johenniter-Ordens- 


Eberhard, 
sierelt 12%. 14. 12, verzichtet auf das Eigen» 
tlinmsrecht des Thurmes zu Volkertshausen 
im. 6. 1, vermncht (dem Kloster Salem Rechte 
zu Eraiskirch 1307. 1. 5, stellt inen Schirm- 
brief für das Kloster zu Schalfbnwmsen aus 1309 
12. 11. verspricht der Königin Elisabeth 


j + Jahre zu dlenen 1310. 2, 5, Filerer der 1E2H, 16.8, 1424, 16. 9., Vicerereng per Jüngere genannt 
eTeine:n Herzöge von Oesterreich 1314, Lendvogt des wird Deutschmeister Algmannlam von Merkenherg, 

Könige Friedrich 18% 4, 1, Plleger zu Kach 15220, resienirt 161, sitperiorem 1335. tod 1319. 15. 8. 
sanmmmlım 1330, 28. 2, stellt König Ludwie einen Dlenst- Comthur zu Freiburg 19,9 


les Haus 
heftien ft 
Uneinnt 


revers aus 1331. 18. 6, wird Beichsvogt in im Breisgau 1363, später 
Aureh 1333. 5%, Landvoet genannt 19930, 27 zu Weinheim, 7.1877 
i. — 147. 31. 16, T nach 1354. 31, 10 zen, Weinhheik. 
Maneeolkl, 
1331. 3. 10., Chorhert zu 








- u" 
Heinrich, 
1339, rerheifl Herzog Albrecht zu dienen mit seinen Vesten und Leuten 1357. 


s Eberhard, 
1331. #. 10;, Laudrichler 





Klage de kEonstanz1343, Kirchhorr im Heran und im ; 29. 1%, tole 1360. 11.4. 
u Kleillingen 1344, Madach 1370. 9.4, uxor: Ursula Frelin F. Hasenherg, Erhin won wWillisan 1365. 11. 4., Wilwe des 


n 14 Jahr 


ıräfın m 
lin Ade 
on Nele 





erhält die Herrschaft t 1371. 10, &, sen 1#9 hei Laufen gefallenen Grafen Gerhard von Arberg. 


Könzenbere als Pfand Hindelwaneen: mm 1 
1355, erhält die Pfründe uxor: Irmengard Elsbeth, 
der Kirche in Waehincen Herzogin von Teck, wird weren. Helmsieuer und Moreengahbe vericher: 1368. 8.4, erhält mehrere 
13415, Generalvikar 1352, Tochter Konmads und Giter bei Feldkirch als Pfand von Graf Rndolf' Montfort 1375, erhält Zehnten 
r as, 24.5. dalinsl.4.). ler Agnes Gräfin um Eipckach verplündet 1362, verkauft den niederen Theil der Weste 

on Hohenlers 1363. Lanzensjein 1396% 








‚4, | mar.: Rudolf Graf von Montfort 1362. 3.4.7 1575. .1 
IP Lin —— - - u. 
EI; au Wolfram, Eberhard, Friedrich, Konrad, Margarethe, 
3 H ri verspricht den Herzögen 136%, 1371. 4.12... vonKönlg Rup- Domherr zu Sirab- 126%, Domherr zu 1368, verschafft ihren Töchtern 
ns Be von Lesierreich mit reeht mit den Lehen und Graf- burz 1364, Kirchherr Straßburg 1358, den Zehnten zu Heundorf 1381; 


nınr.: Hans Edelfreier ron 
Tengen, Herr zu Egli, von 


stifiele- mit Seinem 
Bruder Eherhard 


1" Helmen zu dienen 
18, 1871. 28. 6, als 


zu Veringen 1304 
Si. Kar 


schaften belehoe 1101. i6, 3, 


ebenso v, Kaiser Sigismund 1115 erwählt zum 


al E Herr zu Kelleukmre 22, 6, einer der Hanptleule der Bischof von Kon- einen Jahrtag für Kaiser Sipfismund mit der 
1) il her e n \ : E a a 2 a > R nn hen Kae Br 
En, 1471. 4. 12, Büree für Kilterschaft in Schwaben 1407 tanz 1398. 16, 10,, sich und die Eller Grafschaft und Landeralfschaft, 


‚t ind 1 Grat Fritz von Zollern 28, i%,, frelt die Veste Tnetfurt resigmitt Wegen 1410; Zeuge 1421. sowie mit Schild und Helm 
e mi 1301. 28,0, tot 1308. für Gräfin ann Werdenberk Veherschuldung des 24. 7, todt 1428 der erloschenen Grafen von N. 
tal iB 11. 7 1421. 24. T., torlt 1422. IT. 85; Risthums und geht 17. 8 belechnt, d. dd. Nürnberg 1432, 


auf die Kellenburg 11. 8, 


1548, 26. 10 


hair. : vor 1355.96. Areas 
Grafin won Kirchberg, 
Wilweidlos Heinrich von 
Kothenhurg, Erbhaf- 
rneislers von Tirol, «Hof- 


uxor: Ellsabeih, Gräfin von 
Montiort, Tochter Wilhelms 
und der Kunegunde, Graf 
Torsenburg, Kaiser Sieiemunkd 
bewilligt, dab sie von ihrem 
meisterin von Rothen- Yater die halbe Herrschaft 
harg: genannt 1368.59, Li HMegenz als Vermächinid er 
ihr Vogt Graf Friedrich hält 1418.14. 8, verkauft ihren Theil an 
von Zollern-Schnlzhurg regen» 1448. 18%, + 145817], rem. von 
13856, 20,5, 11#4, 18: #5 Wilhelm Markeraf von 
Horhherg (7 14188, 15. 3) 
Tr — za ek ww EEE 
Kunerunde, 1 
verpflichtet sich, nach dem Tode ihres Gatten das Schloß Schwarzenberg den 


Drei weitere Söhne Im geist 
lichen Stande, zwei im 
weltlichen, neun weitere 
Tochier, von denen drel 

FMonnen waren. 





win! wegen Morgengabe und Widerlage versichert 143%. 28. 2, 


Erben ihres Galten zurückzurehen 1456. 16. 5, verkauft die Herrschaft Spiegelberg an die Mundprat 1164. 5. &, vorgubt Güter an die 


4 
# zürlid? nd Kapelle des Schlosses Grießenberz 1174 1. 1, 4 1176; - x 
IE: we mar.: 1} Eberhard Graf von Lupfen ; verhilft seiner Schwiegermutter Elisabeth wieder zum Besitze von Bregenz 1424, todt 1448; 
Eos ill h Inh (Heiralhsvertrag: Ulm 1432. 1..10., Hochzeitsfeier 1133. 4. 2.) Johann Freiherr von Schwarzenberg, 7 Libl, 16, 6, 
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148 von Nendingen — von Nenzingen. 


oenannt zu dem Riet, Witwe Buerkelins genannt Nellesheim, Bürger zu Straßburg, und Henelin, ihr 
Sohn, verkaufen Zinse auf einem Hause ın Straßburg 1534. 16.4. Des Letztgenannten Witwe: Lya 1425, 

von Nendinzen. 1) Ein edelfreies (reschlecht, dessen Stammsitz Nendinren im Öberamt Tutt- 
lingen, Württemberg, ist. Folkmar und Adalbert von N., Freie, sind Zeugen der Stiftung des Hass 
von PFuerst für das Kloster $S. Georgen 1092. Adalbert und Eberharl von N. schenken dem Kloster 
=. Georgen ein Gut ın Ettisweiler 1094. 

=”) Im 14. Jahrhundert erscheint ein Geschlecht dieses Namens im Dörfe Hausen an der Aitra 
Konrad von N. gesessen zu Hausen 1366. Konrad von N. erhält in Gemeinschaft mit Konrad, Sohn 
des * Heinrich von Ashan, von Eberhard von Weil ein von den Freiherren von Tengen lehenbaren 
Zehnten in Aulfingen 1359. 11.10. Beita von N., Gattin Markarts von Ow zu Hurningen genannt 1372, 
Jungfrau Anna von N, gesessen zu Hausen an der Aytra 1594. 25.3. Kaiser Sierismund ächtet Friedrich 
von N., Eberhard Soer und Heinrich von Rosenegg, d.d. Eger 1437. 30. T. 

W. In Mitte des Schildes ein Schildehen, dessen drei Ecken mit je einer Lilie besteekt sind. 
(Nach einem in OÖ. von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch, pag. 544 abgebildeten 
Siere]l des Konrad von N. 1366.) 

von Nellimgen. (N. Oberamt Eilmgen, Württemberg.) Anselm von N, ein Edelfreier vergaht sein 
Stammeut hei Eßlingen an das Kloster S. Blasien 1137, 

von Nenikhen. Nach der Chronik von Schultheiß waren Herren von N. Mitrlieder der Geschlechter. 
eesellschaft zur Katze in Konstanz. Es steht dahin, ob diese Herren von N. Glieder des nach dem 
arte Naenickon hei (relfensee in der Schweiz benannten edelfreien (reschlechte Wallell WW, Schwarz- 
eolden rerpalten mit einer Spitze wechselnder Farbe, auf dem eekrönten Helme ein F ürel mit dem 
Schildbilde; Hd.: schwarz-golden (Siebmacher V, fol. 176, No. 7 unter «Schweitzerische» und Wappen 
codex des Vereins Herold unter «von Namicken, Frey», fol, 74, No, 4). Wariante: Schwarz-silbern 
gespalten mit einer Spitze wechselnder Farbe, auf dem ungekrönten Helme ovaler, wie Schild tingirter 
Spiegel; Hd.: schwarz-silbern (Siebmacher VW, fol. 208, No. 12). Schild wie erst beschrieben; auf unge: 
kröntem Helme wie der Schild gekleideter Mannesrumpf (Wappeneodex des Vereins Herold unter 
von Namicken, Frey, das andere», fol. 74, No. 5 





von Nennineen. Nach dem Dorfe N. im Öberamt Geislingen nannte sich ein Adelsgeschlecht, 
cddessen zuerst bekannter Sprosse (ehbharl von N. 1270 war. Als Brüder werden genannt: A) Fritz 
von N, 1595; Vort auf Hohenrechbergz 1395; 1404; 1421, Gräflich Württembergischer Rath 1440; 
seine Gattin: Grethe von Öttenbach 1498. Bi Marx 1395; 1402; 1404. U) Heinrich (Heinz) belehnt 
mit einem Hofe zu Altheim durch den Edelfreien Conrad von Stoeffeln 13#0, Wort zu Blaubeuren 
1379, tadt 1599; wohl seme Gattin Ursula von Höllenstein, die ale Witwe von N. und Gattin Conrad 
Graemliche von Pfullendorf Güter in Eberhardsweiler verkauft 1399.1.4. Ursula’s von Höllenstein 
Sahne erster Ehe waren: a) Hans 1399, Wort zu Fuessen 1421; seine Gattin Richardis von Freyberg. 
b) Anselm, Chorherr zu Wiesensteigr und Domherr zu Augsburg 1455; 1499; leiht dem Fritz von 
Westerstetten 36 N. 1453; Domeustos zu Augsburg 1407, 1415; läßt als solcher die Wölbung des 
mächtigen Ostehores des Augsburger Domes ausführen; Bischof von Augsburg von 1414. 24.9. bis 
1423. 7.9 Des Bischofs Erben 1430 waren Heinrich von Hörningen, JoerE von N., der noch Sprater 
urkundet 1441, Hans Harscher und Margarethe von N. seine Hausfrau, die nochmals urkundet 1439. 
Matern von N. Pflerer und Amtmann der Herrschaft Waldburer 1555 und seine Gattin Maria Salome 
von Beischach 1611, 7 1631. 14. 10, sind zu Waldshut begraben. 

\W. senkrecht gespaltener silberner Schild, rechts ein rother, nach rechts 
eewandter aufrechter Löwe, links blauer, auf Adlerfang stehender Flügel; auf dem 
Helme gestürzter rother Hut mit gelbem Bande, darin schwarzer Hahnenfeder- 
busch (Manuseript der Königlichen Öeffentlichen Bibliothek zu Stuttgart, der 
Schild ebenso auf dem Grabsteine zu Waldshut), Warante: der Löwe gekrönt; 
Fd.: roth-silbern (Wappenbuch ler Tiroler Adelsmatrikel, fol. 109); der roihe ze- 
stürzte Hut mit zwei silbernen Querbändern mit schwarzen Hahnenfedern; Hd.: 
roth-silbern (Siebhmacher IL, £el. 119, No. 16) In ungetheiltem Schilde dieselben 
Schildbilder; auf sekröntem Helme eine silberne Kugel, besteekt mit schwarzem 
Straußfederbusch: Hd.: roth-silbern (Siebmacher VW, fol. 129, No. 8 unter Rhein- 
ländische und unter dem Namen «Die von Keningen») 

von Nenzingen. 1} Geschlecht, dessen Stammsitz N, B.-A. Stockach, war und das im Ministerial- 
verhältmiß zu den Grafen von Nellenbure stand Fu dieser Familie dürften zu zählen sein: Adelbero 
et Condeloch de N, Zeugen mit anderen benachbarten Adeligen zwischen 1102 und 1116. Albero de 
N. vergabt ein Gut, das er von den Edlen de Capella (Kappel, Oberamt Ravensburg) zu Lehen trägt, 


) 





von Kengningen,. 
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Nessel Nettstaller. 139 


an das Kloster Salem 1153. 20.6. Ida, relieta quondam Alberonis de N. verkauft mit Bewilligung 
ihrer Söhne ihr Gut zu Rengetswiler an das Kloster Wald 1258. 25.5. Albertus de N, in einer 
Nellenbureer Urkunde 1263. 17. 1.5; ın einer Urkunde zu Konstanz 1278.9.5. Heinrieus de N., Ritter, 
in Salemer Urkunden genannt 1273.3.4. und 1291.11.6,, in Nellenburger Urkunden 1278.27. 12,; 
1283. 10.8: 1891: 17: 1.: 1294.15: 7. Algozus de N. in Nellenburger Urkunden 1291. 17.1., als Neffe 
des Heinrich von N. 1294. 15.7. und 1308. 31.7. Heinrich von N. verkauft Lehenstücke der Grafen 
von Nellenburg zu Walwies an das Kloster 5, Georgen 1290.16.5. Cunrad der Nenzinger, Bürger 
in Hadolfzell, kauft Zinse in Allensbach 1357, gehört aber wohl kemem Adelsgeschlechte an. 
>) Geschlecht, das sich nach dem Dorfe N. im Walgau schrieb; zu diesem dürften gehören: 
Gotzwin von N. Bürgse für Friedrich Thumb 1316. Friedrieh von N. Bischof von Uhur 1368 
bis 1376, dann Bischof von Brixen, T 1596 W. In Both «rei blaue Ringe (2:1), auf dem Helme; 
Flug mit Schildbild (Wappencodex des Vereins Herold, fol. 17, No. 1; Stumpff’s Chronik, cap. XXI, 
par. Sl. 
Nessel. Bürgerfamilie in Sulzmatt, die im 16. Jahrhundert in Straßburg ansässige war, Hans 
N. Schultheiß an meines Herren von Straßburg statt im Thale zu Sulzmatt 1459, 1498. Jacob N, 
der Tucher, wird Bürger zu Straßburg wegen seiner Gattin Katharina Kinowern, Witwe «des Tuchers 
Diepold Stoll, und will bei den Tuchern dienen 1528. 17,11. Jacobs Söhne waren: a) Jacob, Bäcker- 
meister und Bürger zu Straßburg 1554, 1570; seine Gattin: Marearethe, Tochter des Lienhart Woluff 
von Molsheim 1554. b) Jörg, der Rechten Doktor, todt 1570, 13. 2.; sein Sohn Jörg minderjährig 1570. 
Blasius N., Küfer 1552, 1546, Johannes N., Küfer zu =trabbure, 332, 1554; seine Gattin: Ursula 
Yort, EKlisabeth N., Tochter des 
| Vogrtes zu Auxelles Christoph N., 
N Taufpathin zu Sulzmatt 1758. 
Lucdwie &, =ohn des Lucas N, 
Forstverwalter in Obermundat und 
Yoet in Sulzamatt, 7 1787. 1. 3.; 
seine Gattin Uatharina Haberer 7 
1796. 20. 1#., beicle herraben Fu 
Sulzmati \v. Ein Nesselhblatt. 
(srabstein des Ludwie N. 1757) 
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ld A 
SE 





von Nesselried. (Nessel- 
rel, B.-A. Offenburg.) Adalbertus 
miles de N. Zeure einer Urkunde 












un 
IHNF, Eu 


Kesselwangeer 






des Klosters Reichenbach zwischen 
1120 und 1150. 

Nesselwanger. Ein Ueber- 
lineer Geschlecht, das seinen Namen 
vielleicht nach dem Iurfe Nessel- 
wangeen (B.-A. Veberlingen) führt, 
Bertholdus N. Bürger 1291 und 
1294. 29. 9, Ruprecht N. 1293, 
Burkhard N. 1300. Adelhaidis uxor Husonis «dieti Smerli, relieta..... diei N. urkundet und nennt 
ihre Kinder erster Ehe: a) Johannes scol. b) Lucia und c) Clare, beide Nonnen zu Kloster Wald 
1518. 16.6. Jacob N. Bürger und des Rathes zu Ueberlingen 1401. Johannes N. aus Radolfzell 
immatrikulirt auf der Universität Freiburg 1508.16.7. Auch in dem nahen Markdorf kommt der 
Namen vor; Bertold N. zu Markdorf, auf dessen Gut das Heiliggeistspital zu Konstanz seine Ansprüche 
aufsbt 1290.1.4 W. In Schwarz ein Gitter, dessen senkrechte Stäbe golden, die wagreehten roth 
sind; auf dem Topfhelme ein ebensolcher gestürzter Schild; Hd.: roth-golden (Ueberlinger Geschlechter 
buch von G. Hahn 1595) 

Nesthart von Schweinheim. Albertus N. de Sweinheim lebt 1314; seine Gattin: Metza, Tochter 
des R. Bernhard: Hur der Aeltere, Herr von (+croldseek am Wasieen, gibt das von Albreeht N. 
von Schweinheim, R., Sselier, innerehahte lehen an den Stättemeister in Straßburg Gosso Sturm 1344 


von Kenzingen, 


Nettstaller. Träger dieses Namens waren Mitelieder der Geschlechtersesellschaft zur Katze in 
Konstanz. Kudolfse N. Witwe Ursula im Steinhaus testirt zu Konstanz: ihre Kinder sind: herula, 
Verena, Herr Rudolf, Hans und Konrad, der seit 10 Jahren außer Landes iet 1461. Vielleieht waren 
die N. zu Konstanz ein Zweir des mächtireen Schweizergeschlechtes dieses Namens. Kudolf N. aus 
dem Lande Glarus 1256. Die N. sollen mit vielen anderen Geschlechtern aus Glarus nach Uri, Schwytz 
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200 Netzer — von Neubrunn 


und Auerich geflohen sein 1290. Matthias N., Landlammann, gilt für den Reichsten aller Kideenossen 
1417. Kudolf N, Sohn des Landammann Matthias, ist in der Schlacht bei S. Jacob an der Birs 1444.28.8 
Wilhelm von Nettstall ist einer der 12 adelıgen freien Wappengenossen des Gotteshauses Saeckingen 
im Thale Glas. W. der Nettstaller zu Zuerich: Ein Jardhorn ruhend auf einer im Schilde auf 
steigenden Spitze (Stumpff, Schweizer Chronik VI, cap. 3); der Nettstaller in dem Lande Glarus: in Schwarz 
ein auf einem Dreiberge schreitender Widder; auf dem Helme ein stehender Widder (Stumpf, 
Schweizer Chronik WI, cap. 6). 

Netzer. Hans Jacob N., Bürger zu Konstanz, siegelt 1598. 16.9, Hieronymus N. von Zell am 
Untersee in den Pfarrbüchern der evangelischen Gemeinde zu Ravensburg genannt 1567 W, Drei 
aufsteigende Spitzen, darüber frei schwebend ein Fisch; auf dem Helme zwei Büffelhörner (Siegel 
Hans Jacobs N. 1598). 

von Neubrunn. (Neubrunn, B.-A. Pfullendorf.) ©, von Alberti sprieht in seinem Württem- 
bergischen Adels- und Wappenbuch pag. 547 die Vermuthung aus, daß die von Neubrunn ein Zweig 
der von Neufrach, die dasselbe Schildbild führen, sind. Vom 14. Jahrhundert an finden sich Glieder 
des Geschlechtes, die sich auch Niubrunner nennen, in der Stadt Pfullendorf in hervorragender Stellung. 
Walther von Niubrunnen ist Zeuge des Verkaufes des Dorfes Einhart durch Konrad von Markdorf an 
die Gebrüder Heinrich und Rudolf Graemlich zu Pfullendorf und Ulrich von Honbereh 1294. 1.6, 
Ulrich der N. 1330, 23.6. bis 1360. Heinrich von N. Bürgermeister zu Pfullendorf 1370; zuletzt in 
diesem Amte genannt 1396.95. Christoffel von N. Ammann in Pfullendorf 1419. 18. 7.; als Bürger- 
meister daselbst noch genannt 1439. 15.7. RKudolf N. Bürger in Pfullendorf 1432; verkauft das halbe 
Dorf Denkingen an die Stadt 
Leherlingeen, wobei sein Vetter 
Hermann Stoffel von N. selhaft 
zu Denkinsen sein Bürge ist 
1459; nochmals genannt 14539. 
15.4. Wohl ein jüngerer Chri- 
stoph von N. Bürrermeister in 
Pfullendorf 1447. 8. T.: 1464 
16.3. Der «fromm» Stoffel von 
“üwbrunnen und seine Gattin 
LUrselle werden mit Besitz in 
Beringen bei Zell von der Abtei 
Reichenau belehnt zwischen 1454 
und 1466. Christoph von N. 
zu Schoenbronnen und sein Bru- 
der Ulrich 1467. Letzterer ver- 
kauft mit seinem Bruder Jacob 
von N. zu Schoenbronnen, der 
auch 1461 senannt wird, zwei 
Theile des großen und kleinen von Neubrunn. 
zehnten zu Neubrunn 1467. 20.1. 

Jacob von N. Bürgermeister in Pfullendorf 1473 und 1475. 13. 10.; als Bürger zu Pfullendorf 1479. 8:7. 

Nieht zu diesem Geschlechte gehört Johannes Moritz Klineberg yon Neubrun aus dem Lande 
Württemberg, ein Edelmann und : sefreyter Soldat», der mit seiner Gattin Kosina Elisabeth Klawitein 
aus Wien einen Sohn Hans Joere 1658.9,5. und nochmals einen Sohn Johann Moritz 1659. 18.11. 
zu Schletistatt taufen läßt. 





Helzer, 


Das noch im Großherzogthum Baden blühende Geschlecht Neubronn von Eisenburg stammt ab von r 
dem Ulmer Kaufherrn Lorenz Neuprunner, der von Kaiser Ferdinand einen bürgerlichen Wappenbrief er, 
mit der Befähigung Lehen zu erwerben erhielt: d. d. Wien 1560. 23.7. Söhne von Lorenz Neuprunner 1 
waren: A) Daniel, der Begründer der älteren (Badischen) Linie, die durch Kaiser Rudolf II in den FR 
Reichsadelstand erhoben wurde mit der Erlaubniß sich Neubronner von Eisenbure zu nennen, d.d. I 
1606.3.4. B) Tobias, der Stifter der jüngeren (Württembergischen) Linie, die durch Kaiser Leopold 1 iu 
in den Reichsadelstand erhoben wurde, d. d. Wien 1669. 11.1%., und durch Kaiser Karl VI eine I 
Bestätigung mit dem Ehrenworte «von», sowie der Erlaubniß sich nach Gütern zu nennen erhielt, d. d. A 
Wien 1714.28. In 

W. Zu vier Plätzen getheilt; auf dem Helme zwei Büffelhörner (Siegel des Jacob von N. 1472. hi 
2,9. und des Christoffel von N. 1452. 7.9. — ebenso der Schild in den Siereln des Heinrich N we 
15855 und Christoph von N. 1426). IM 
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von Neudorf! — von Neuenburg. 201 


von Neudorff,. Hugo von N. im Orden zu Clugeny 1407, als Prior zu Buesisheim Zeuge zu 
Breisach 1422 und 1425: Probst zu Buesisheim 1429, 

“Grafen von Neuenburg (auch Welschneuenburg renannt) Die Nachkommen des Ürnfen Ulrich 
von Fenis 1024— 1070 (Fenitz am Briennersee) nannten sieh nach ihren Besitzungen: Grafen von Neuen- 
bure (Neuchätel), von Aarberg, von Nidau und von Strasberg und waren wohl das bedeutendste Grafen- 
ceschlecht der siidlicehen Schweiz, Mehrere Werke behanmleln die Geschichte dieses tteschlechtes, es seien 
nur angeführt: Genealogie de la maison de Neuchatel par J. Grellet 1902; Histoire de Neuchätel et Wa- 
langin jusqu’& l'avenement de la maison de Prusse par FE, de Chambhrier. Neuchätel 1840; Les eomtes 
de Neufehätel par .. de Boureulle. St. Die 1551 und besonders die vorzüglichen Stammtafeln in dem 
Genealorisch, Handbuch zur Schweiz. Geschichte. Zürich 1900—1909. Auf Oberbad. Gebiete kommen 
Or: Burkhard. Sahn des Grafen Ulrich von Ferms, Bischof zu Basel 1083—1105. Berthold Graf von N. 
Zeure einer Urkunde des Klosters 5. Blasien 1168. 15.3. Ulrich Graf von N. Schatzmeister zu Basel 
1317, 1326, # 1329. 19.8. Die Töchter des Ulrich Grafen v. N.: A) N. Gattin Burkards von Roetteln, 
eines Freien. 1250; EB) N. Gemahlin des &. von Falkenstein, eines Freien. Heinrich Graf v. N. Bischof 
zu Basel bestätiet 1262, 7 1274.15.9. Eudolf Graf von N.1255, schenkt mit Markgraf Otto von Hach- 
berg Güter in Grenzach dem Deutsch-Ördenshause in Basel 1322. 26.7., 7 1342. 26.3. Ursula Freiin 
von Hasenbure, Erbin von Willisau 1355, Witwe Graf Gerhards von Neuenburg, T 1339, wiederver: 
mählt mit Heinrich Graf von Nellenbure 1364. Die Enkelin Gerhandls Grafen von N. 1382: heirathet 
1) Konrad Münch von Landskron; Il) 1582 Ötto von Staufen. Isabella Gräfin von N. Stiftsdame zu 
Saeckingen 1438, resimirt 1442. Warenne (Verena) Graefin von N. 13565, 7 1574, vermählt 1360 
mit Egon Grafen von Freiburg, T 1388. 23.8. Von der Linie der Grafen zu Strasberg: Die Geschwister 
A) Otto Graf von Strasbere, im Manngericht zu Burgheim, als Wetter des Markgrafen Heinrich von 
Hachbere 1258, 7 1315; seine Gattin: Margarethe, Gräfin von Freiburg, Erbin von Badenweiler; 
Bi Gertrud, Gräfin von Strasbere 1319, Gemahlin 1) Kudolfs Grafen von SNidau, ID) Kudolfs Mark- 
srafen von Baden. Des Grafen Otto von Strasberg Sohn Imber 1518, * um 1364; seine Gattin 
Marraretha von Wolhausen, Tochter Johanns 1529, erlaubt ihrem ÖOheim Petermann von Thorberg 
den Schlagsatz zu Breisach an sich zu lösen 1565; seine Tochter Ehsabeth Gräfin von Strashere, T 1392, 
vermählt mit Otto Markgrafen von Baden. 

W,. In Gold ein mit drei rothen Sparren belegter silberner Pfahl; auf dem Helme ein wie der 
Schild gekleideter Jungfrauenrumpf, im goldenen Haare ein röthes Band; Hd.: roth-silbern (Wappeneodex 
des Vereins Herold, fol. 23, No. 1). Varianten des Helmschmuckes: ein silbern-roth getheilter, aus Kugeln 
zusammengesetzter Ballen (Wappeneotex des Wereins Herokl, fol. 25, No. 2), aus gekröntemn Helme 
wachsend ein sich nach oben verjüngender Federbusch, die unteren Federn schwarz, die oberen silbern 
Siebmacher II, fol. 16, No. 5) 

von Neuenburg. Nach Neuenburg, B.-A. Mülheim, nannten sieh drei verschieilene Geschlechter, 
deren Mitelieder in nachfoleenden Artikeln genannt werden. Es wurde ein Versuch gemacht, soweit 
es bei Mangel an Siegeln und bezeichnenden Taufnamen mörlich war, die verschiedenen Geschlechter 
von einander zu trennen. 

1} Wappengenossen «der Herren von Endingen, Koler, Truchseß von Riegel und Königsheim. 
Manigoldus de Nuwenburch, eivis Basiliensis 1232. Gerungus de Nuwemburch 1252. Reinhard von 
der Nuwenbure und Ulrieus de novo eastro, wahrscheinlich Gebrüder, besiereln eine Urkunde Diemsos 
von Brentheim gegenüber der Stadt Straßbure 1274.6.7. Domina Beatrix de N. ac domina Adel- 
heidis, relieta quondam Hartmanni militis de Kienberg, verkaufen an das Kloster Gnadenthal Gülten 
in hufach und den Dörfern Rixheim und Habsheim 1303. 11:11. Matthias de M;, Constantiensis dvo- 
cesis, erwähnt in den Rechnungesbüchern der deutschen Nation der Universität Boloena 1315. Matthias 
ist wohl der Chronist, über den zu vergleichen ist: A. Schulte, Zu Matthias von Neuenburg in der Zeitschr. 
für (reschiehte des Üherrheins, 1 a a 1 BE Pag. 496 —515, ferner P. Albert a. a O. XIX, 792-734. Des 
Uhronisten (sattin war Elisaheth Mueneh von Basel: sein Sohn Heinzmann von N., er schuldet dem Ek. 
Wilhelm von Firdenheim für einen Hengst 50 fl. von Florenz und stellt ale Bürgen: Graf Hanemann von 
Kyburg, (Gobße Sturm und Berchtold von Lampertheim ik. 1367.1.9.: wird aus der Stadt Straßburg 
zugleich mit dem Domprobst Johann von Kyburg und anderen verbannt, weil sie heimlich eimgeschlichen 
waren und den Dechanten Johann von Ochsenstein gefangen genommen hatten 1571, Auf dem angeblichen 
Turnier zu Straßburg Peter von N. genannt Ruebsamen 1390. Heinrich von N: Vogt zu Wittenheim 
1451.15.5. Peter von N. wird für sich und seines T Bruders Kinder vom Bischofe von Straßburg 
mit dem Burgestalle zu Beheimstein, wie ihn Dietrich von Beheimstein, K;, sell hereebracht hatte, belehnt, 
wie auch mit Lehen zu Epfig 1460. 24. 4.; stiftet mit Bewilligung seiner Gattin Brigida Kemerlingin mit 
IB Geldes ein Anniversarium bei St. Thomas in Straßburg 1484. 23.5. Johannes Offwyler wird mit 
den Lehen zu Beheimstein und Epfig des 7 Peter von N. belehnt 1500, 

111 


Öberbad. Gesehlechterbuch; 
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von Meuentels, 


In lhker vıtae dee |KHmstiftee Basel finden sieh: nonis majı ob Petrus ile SNuwenhturg armirer, 1‘ B 

W. Getheilter Schill, oben ein wachsender Löwe oder Hund; auf dem Helme: ein auf einem 
Kissen sitzender Hund mit ausgeschlagener Zunge (Siegel des Peter von N. 1460; mit gleichem Schilde 
sierelt Heinzmann von 5. 1367). 

+) Stammgenossen der von Endingen und von Tußlingen; siehe Bd. I, pag. 265—269 und par. 
>49). Johannes von Endinsren R. von Neuenburg, 1303; 1309; siegelt den Verkauf von zwei Häusern 
zu Scehliengen an das Stift Säckingen 1315.13. 11 Johannes von Endingen K. von Neuenburg ist 
wohl «dieselbe Person wie der pag. 299 genannte Johannes von En- 
{lingen 1252—1317. Der Sohn dieses Johannes war Kuediger von E 
1302—1337. Ein Ruediger von N. rector eeelesie in Buchein, Con- 
stanciensis dyocesis, ist auf der Hochschule zu Bologna 1315. W. 
Im Schilde ein Rad; auf dem Helme ein Schwanenhals (Sierel des 
Johannes von Endingen, R. von Neuenburg 1315.15. 11.) 

») Wappengenossen der von Neuenfels und der Sermenzer. 
Iheterieus de Nuinbure ist Zeuge einer Wergabung von Gütern zu 
Fischerbach und Lauterbach an das Kloster Alpirsbach 1101. 

Teodlorieus de Nuenbure und Wolchardus de Nuenburg sind 
Zeugen einer Urkunde des Klosters 5. Peter 1139. Heinrieus de 
Nüwenburch, #2. 1250. 22. 1. Jacob von N., Zeure einer Urkunde 
Graf Heinrichs von Freiburg 1276. 6. 4., ist Bürger zu Freiburg 1295. 
Kin Jabob von &. ist Johanniter-Üomthur zu Mülhausen und Sulz 
1254. 20: 1. 1287. 28. 7. und 1258. 10: 4 Ulrieh von N. 1263, 
Priester 1276; wird Meister Ulrich von N. genannt 1283; Pfarrrektor 
zu Seuenbure am Khein, Miteründer des Chorstiftes >. Johann in 
Konstanz; ist todt und stiftet ihm der Chorherr Heinrich von Mer- 
dineen von St. Stephan hei den Predisrermönchen ın Freiburg einen 
Jahrtae 1298. 27. 2. Bertoldus et Jacobus fratres dieti Sermizer de 
Nuwenburg Zeugen einer Urkunde des Grafen Egeno von Freiburg 
1298; Bertold urkundet nochmals 1315 und 1318; ist todt 1520; seine Witwe Frau Engele kauft ein 


Gut in Gundelfingen 1320. her Johans der Zeringer, ritter von N, 1506. Gute von N. und ihre 
Schwester Anna verkaufen dem Heiligen-Geist-Spital zu Freiburg Gülten zu Boetzingen 1332. 18.3 

In dem Obituarium zu Pairis finden sich folgende Einträge: 17. November: obiit domina Agnes 
de Newenburg, uxor «domini Johannis Wolebe de Columbaria, benefactrix, sepulta in elaustro 1535; 
24, Oktober annıyersarum Johannis Wollebe eivis ın Colmar et uxoris Agnetis de Newenburg, Im 
Heiligen-Geist-Spital zu Freiburg werden Jahrtäge abgehalten für fraw Mehtild von N. und Swester 
Adelheit von Nuwenburg. W, Zu vier Plätzen gespalten, darüber ein schmaler Schrägrecehtsbalken 
(Siegel des Bertoldus N. 1315) 

von Neuenfels, Nach der bei Badenweiler gelerenen Burgruine Neuenfels nannte sich ein mit 
den Sermmenzer und Neuenburg stammverwandtes Geschlecht. Neben Eigenbesitz hatten die von N. 
Lehen von den Markgrafen von Hachbere und den Edelfreien von Uesenberg und von Staufen inne. 

In die nachfolgende Stammtafel wären noch einzureihen: Rudolf von N. Conventherr in St. 
Trutpert 1384. Hans von N. bei Verpfändung eines Theiles (der Veste N. durch Heinzmann von N., des 
7 Heinzmann Sohn, an Hans Berthold von N., der Vetter genannt wird 1559. 27. 5.; nochmals genannt 
1416. 22. 4.; Petrus de N. stirbt nach dem Anniversarium de* Klosters 5. Blasien 1398. 20.5. Kaspar 
von N. 1435 —1467 ; wird Vetter der Gebrüder Erhard und Heinrich von N. genannt 1458. 24. 11; 
wird in einem Vertrare weren des Erbes seiner * Schwiegermutter Claranna Weißlin erwähnt 1459. b.3.; 
Bürgermeister von Neuenburg 1454. 22. 11.; Herr zu Auggen 1456; seine Gattin Claranna Weißlin 
1467. 23.2. ‚Joerg von N. Custos des Klosters 5. Trudpert 1446. Hans Michel von N., Rath des 
Bischofes von Straßburg, beim Hofgerieht zu Zabern 1462, später Obervogt daselbst. Ennelin von N., 
Meisterin des Klosters Gutnau 1472. Heinrich von N. Priester und Schaffner der Karthause in Frei- 
burg 1476 und 1480, Ursula von N. regiert als 19. Aebtissin im Kloster Wonnenthal von 1492 bie 
zu ihrem Tode 1500. Else von N. Nonne im Kloster Guenthersthal 1480. Stephan von N. ist bei 
der Belagerung Wiens durch die Türken unter Eck von Reischach 1529. Jacob von N. 1539. 31.3. 
Christoph von ». soll mıt Seiner Gattin, seiner Tochter und seinem Hausgesinde in seinem Schlasse Deuen- 
hure ermordet worden sein um 1540 (Bader, Badenia III, 109%, W. Silber-hblau zu vier Plätzen gespalten, 
tlarüber ein goldener Schrägrechtsbalken:;: auf dem wzekrönten Helme blau gekleideter Mannesrumpi 
mit rothem Sehnahel: Hd.: roth-weiß | Wappenceodex des Vereins Herold, fol. #20, No. 1) Varianten 
«der Helmzier: Auf ungekröntem Helme ein roth gekleideter Rumpf mit gekröntem Vogelkopf (Gruenen- 
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Graf von Neuenhaus — van Neuerstätt. 2085 


here, fol 174: Tonaueschinger Wappencodex, tol. 134): auf ungekröntem Helme ein rothrekleideter 
soldeekrünter Mannesrumpf init rothem Schnabel und weißen Haare und Bart (Wappencoodex (les G 
von Stadion, fol. 2615 Wappeneodex des Grafen von Virmond und Nersen); ebenso nur ungekränter 
Helm und dafür gekrönter Rumpf (Donaueschinger Wappeneodex, fol. 134a und Wappenendex des 
Vereine Herold, fol. 320, ko. 1); childfarben wekleileter Mannesrumpf mit Worelschnabel und Krone 
(Wappenendex der Adlelsmatrikel Innsbruck). Woachsender schwarzer Vogel auf ungekröntem Helme 





von Meuenfels. von Neuenfels. von Nenerfels. 
mit rothem geöffneten Vogelschnabel (Wappeneodex des Zeughauses in Berlin, fol. 5319a); zwei goldene 
wachsende Pferdehälse mit dem Rücken einander zugekehrt (l. e. fol. 319a); röther wachsender Hirsch- 
rumpf mit gollenem Geweihe (l. e. fol. 519a); auf dem Helme aufliegender, wie Schild tingirter 
halbmondförmieer Wulst (l. e. fol. 319a). Unter Newenfelsz am Blauen: Löwe über Schrägbalken; 
auf dem Helme wachsender Löwe (Wappencodex (des Vereins He:- 
rold, fol. 155, No. 5). Weißer Wogelhals mit goldenem Schnabel in 
Roth; auf ungekröntem Helme das Schildbild (Wappeneodex des 
"E3% Zeurhauses in Berlin). 
E 1: Graf von Nenenhaus, Nach Neuhaus bei Holzheim an der 
5 Leibe im Königreich Bayern benannten sich einige Glieder des 
Hauses «der Grafen von Kirchberg und von Brandenburg. Graf Otto 
von dem Neuenhause, in Urkunden von 1239 bis 1319 genannt, wird 
im Uodlex Salemitanus erwähnt 1304. Stammtafeln und BRegesten 
dieser Grafen bei Ü. FE. vw, Staelin, Wirtem- 
bergische Geschichte II, 404—412 und II, 
FR. W Gespalten, rechts ein halber 
Aller am Spalt, links eın Guerbalken 1 vekrönter 
Helm mit wachsendem Adler (Schild nach 
(lem Siewel les Grafen Otto von N. 1304: 
Helmschmuck nach einem Wappeneodex der 
Stadtbibliothek Zürich). Halber schwarzer 
Adler in Silber rechts in gespaltenem Schilde, 
links rother (Querbalken auf ungekröntem Hel 
me, gekrönter schwarzer Adlerrumpf.  Hod.: von Nenerstatt. 
schwarz-silbern. (Siebmacher Ill, 25, Neo. T. 
von Neuenhausen siehe Neuhausen. 
zum Neuenhause, In Rheinfellen vorkommendes Geschlecht, dessen Zugehörigkeit zum Adel 
zweifelhaft ist. U. zum Newenhus, Zeuge einer Urkunde zu Wölfisewyl 1288. 15.3. Johann zum 
Nüwenhuse ist des Gerichtes zu Rheinfelden 1349. 31.10. und 1554. 19. 12,; verkauft Aecker in Nol. 
linzen 1556. 81.5. 
von Neuerstatt. Ein bürgerliches Geschlecht der Stadt Freiburg, das zur Gesellschaft «zum 
Gauch» gehörte Kuelieer von der N. 1361 Helfriel von N. winl mit einem Hause am oheren 
2 





von Kenenbels 
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| von Nenuenfels. 


MN. von Heuendels 











N 
Johann, Jakab, Knuedieer, Berthold, 
erhält vom König Albrecht im Lager zu Frankfort mit seinen 1807, TV, & md Schultheiß von Kruenbure 1337-1381 1367, 1997. 7. 7, todt 1849, 20, 4: 
| Brudern Jakob mmd Berchtold von N., alle drei Bürger zu kauft von Rudolf Schaler das Dorf Schliengen 1377, 18. %,, uxor: Clara... wendet init ihrem 
| Kenenburg, das Schultheißenamt daselbst um 70 .M. Silber burkard Herr v. Vesenbere mit Schliengen belehnt 1% Eohne em Bischof von Konstanz den 
1807. 7. T., desgleichen von König Friedrich d, d. Colmar 1313. verkauft Schliengen, Manchen und Steinenstat, die Dinghöf in Britzingen auf 1349. 10. 4. 
=. 8, Id: {len Burgstall zu Altlingen an das Hochstift Basel 1348. j 
| uxor: Margarethe von Falkenstein 
Jakah, Johann, Berchtold, Agnes Tochter: Erhard, Heinizimann Berchtold, Entschin Berischmann 
1325; verkauft mit seinem Eruider 1337 Kerlor in gen, Habe mar: 1327, hesaß mit (Heinrich), 1361. 18. 11., tot 1262, 20, 4. Rudolf, Berchtold) 
Erhard Güter und Gülten in errlesin in 1325, 187, Hugo seinem Pnider ..18: 11., m m 0 3=1. 16. 11., 1751. 18. 11 
Steinensiatt, die ihnen wurden Buchen 15417 ; Muchch, Jakob das halbe { 150,967, Heinemann, 5, rerkault 
ron Herbst selig von Koawenbnirg, an das 1325, gibt im.: 1) Pe Ikorf AMnczell als tot 1489. 87,5. : kanft Gülten in Nenenhure 1388, sein Hausin 
Kloster Gnadenthal 1344, verkauft seinen dieses ter Banke Markgräflich uxor: Metze, 27:5, todlt LEE 18. 8 der Altstadt in 
Garten in Neuenburg seinem Vetter Kirche sl. 1827, (odı Budisches Lehen Im#ilst mit Ihmr an, Frelbure 150, 
Berchtold 1349. &, macht mit den Drulsch- 11H? ; 1343: Schwester Olarn Konrarl ik! 
Siädten Freiburg, Straßburg, Basel und herrenauf I vor uxor: Elisabeth Kioeizlin Reben erhält von seinem Oheim Jeakah 
Breisach Frieden 1350. 0,3 ‚ verkaufe 1342.23.11. 1860, fi. 4 Bieuner hei Freibure, von Tegerman Gülten In Augeen 
Ainsen in Auggen 136%, iodt 136%, 16, 1, ; Jacob von joe 1401. 17, #. 1333. 1%. 4. 1284, 0 & 
uxor: Nena Boehbart, Schwester des Tegernmi, 


TEwizschiB, genannt 1358. 19; 5,, 1351 
&.1., 1507. 2 








lekel, Hans Berchtold, Eueliger, Heinzmann, Qlaraona, 
1348. 4. 12,, 1373, erhält von Graf Egen von Freiburg das Versprechen, ihn von allen Ek., 1439, 27, 6, vom verpfläündet seinen Theil an der 1401. 17T. 8; 
Bürger in Schulden zu: ledigen, in die er des Grafen wegen geratben ist 1379. 9. 8, Kloster Eltzenkirch mit Yeste Neuenburf an seinen mar: Heinrich Melger 
Kenenburg Burger in Neuenburg 13685. 5, 10. und 1398, 22. 3; der Muhle in Müllheim Weiter Hans Berchtold 1339. B., todt 1401. 17. 5; 
1300, 6.4. u a ae are belehrt 134, 27.5: 
Il} Acne von Muellenhelm, Tochter Johanns von M, Buregraf zu Stralhurg, uxor: Kese, empfängt Reben zu 
Witwe des bei Sempach 1386. 0. 7. gefallenen Luethold von Muellenheim, Müllheim wegen ihrer Morgen- 
1441. 7, 12, bodt 1106. 1. 8 gnbe 1508, 5 8, 
a u nn nn Ei =2 
Berihold, Erhard, 1} Rndalf, Elisabeth H+inrich, 
rermachtseinenBrüdern 1417. 13. 5., für sich und selne Brüder Rudolf und Heinrich wurd seinen Vetter 1405, 1441, # 1452. 5 2, (Else\.toct 1417. 1% &, verkauft seln Haus in Nenenburg 
»ein künftiges Erie Hans von BE. vom Markgrafen von Hachberg mit dem halben Dorf: Anggen, sep. Mucliheim; 1899.51: 148 81. 6, kauft den Thurm im Kirchhofe, 
1417. 18, 5., Kirchherr Jem gr, und kl. Gerichte, Besitz in Owe und Ottmarsheim belehnt 1431 uxor: Nese v, Muellen- ım.: Hans das neue Haus und das Haus der Innekofe 
zu 5. Walpurg bei 18, 2, 1426, vom Herzog Friedrich dem Aelteren in die Gesellschaft des heim, Tochter des Yv, Muel- zu Krotzingen 1432, mit den Diürfern Ober 
Waldkirch une =. Georg- und Wilbelm-Schildes aufeenommen 14%. 5. 11., Burgvrogt in Luetold umd der Annn lenheim und Nieder Krogzineen belehot 60, stellt 
Thesaurins 1425, 21. 1. Badenweiler 1426 umd 1485. #4. 11.; von Muellenheimm 1405. RB, 1399, einen Dienstrevers gegenüber Herzog Friedrich 
und 1431. 6, 11. Chor- uxor,: 1) Helke von Keppenbach ; 1. 5. 14108, von Össterreich aus 1442, von gennnntem 
herr zu Basel 1433, 12. IT; Ursel von Ow, Tochter Rudolls und der Ursel . . . 1438, 16, 18.: Heroog In die Gesellschaft des 8. Georg nnd 
iz, 12. 19, 4, Custos 8) Margarethe von Luteroiun, erhält von Ihren Stiefsöhnen einen Hof zu wilhelm-Schildes aufgenommen 148. 5 11, 
des Stifies 8. Margareih Heuenbnre und einen Hof zu Muellheim als Pfand 1452. 18 3 Burgrögrt zu Badenweiler 446. 2. e nnd 
zu Waldkirch 1434, 6%, 116%; 
UXOr: : 
| 
I 
| 
—— N 
N) x 
— nl In 
Br eg jur ale Pay ——e en nn 


en gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 


| fa din uhami-hei Ä init /kindlarunnknn 1 2 sellschaft der Freunde 
BIBLIOTHEK p://digi.ub.uni heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch191 9b 4310205 vr iaeibergev 


HEIDELBERG Universitätsbibliothek Heidelberg 


ee, 


= 
En 


"S[SPLEHLEHR] UCHA 





Kade CHRTU MD BL RC 1 nn a ie N ET WELLEN den von Muellenhelm 1405. BR. 1399, einen Dlenstrevers garenüher Herzog Friedrich 


yaldkieehi Kirk Yndenweiler 146 und 1488, Zi. 11.; 


Thesuneins 1128. 21. 1. En r hanı 7.8, 1.408, von Österreich ans J438, von genannten 
Aamıra uxor.: 13 Molke von Keppenbach‘'; bE f : Ba, © 
wurd Lan. % Kin SE 114 Ureol von Om, Tochivor Kınlaolla mim Wer LUrsol a 1. Te Herzog ja «Me Geseller har des = Er Era 
Yuger au Yenmah LE. As 4 Murgenrelbos vorm Tastermian, grhllt vom ihren Milefadih rer le Tod wu Wllkelm-Eohlleios BULLET ELELENSERFITER Ja. 2. LI, 
aan A EETIE Anne nen Lane nn Planuchühnucheen male Velen BA, DER Mi Margot EPRKELIRLL HIERHER! Ti. Se A ara 
# 





vn., At Am Bu Ural 
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Ps - — 
i) Susclin. Ib Wilhelm, In Michael, I Bertholel . 11) Erkani, Alexius, Hans Michael, 
145%. 5. 12. verkauft 1454.5.1%, tot 14. 5. 12, Chörherr zu in, a 1445... 12,, Fapo R., 1467, Statthalter der Sinsthalter des Schlosses und der Herrschaft 
au &. Trudpert den 1505: leht in Brunirui TEnsel 1455.5. 14 2 des Herzogs Philipp Herrschaft Stanfen Badenweiler 1468, 15. #., 1458, 21, 1., mit 
dritten Thell des uxXor: eine 1434, Pileger der #. von Burgind 1467,58, Paironatsherr er und Kieder-Krotzingen belehnt 1478, 
Korles- Tunsel 1479 Schwester des Hicolaus-Pllege in natil de Fribourg» des Allares der TIMaı Tnenstrevers als Bath gerenüber Erzhersog 
Hl 5: Feier Geben, Freiburg 1419. 5. #,, 1458. 3. 1, Juıngfrauen der Kirche siemumnd 1456, Collator des Altares U. L. 
mar: Konrad todt 1606; Fanmelier« den in Kenonburg lin. Ir, Freu zu Krotzingen 1487; 17. 7, iodt 1459; 
Tietrich von uxor: Marin von Hiorzöxs, FEB uxor: Margarethe Sulzbach, kunft das Bürger 
Bolsenheim, tele Rocourt 144, uzor: Olaranna von recht zu Freiburg 1478, 
rs: 18 Lichtenfels Tochter des 
Hans. | 


un, a — — — — — — nn 


Alarlı, Encharlue Y 7 

#4 Frau zu BKoggunt und Abs: Hiehlt einen Diensirevers gegen Erf“ Ersenla Era, 
mar: Fanl Stoer von Sdorren- wiler ihr Wogt Hans Konrail herzogx Siemund aus 1456, wird mit mar.: Anton Ludwir von Phri 
Iurg, Sinbengeselle in Enfach von Grnweil und Dachsielden Uber und Kieder-kKrolzingen belehmt Sschnewelin von zu Bingen, Mitherr 

1526, 7 um 15% 1470 1459 und 1498, Mitherr von Biegel Landeck. zn Bierel 1518 
1441, mit Lehen vom Freiherr von 

Staufen belehnt 1604; 

UKOT: wi 





MT ed u A  —— 


Euphrosine Anastasia, 
Konne zu Wonnenibel 1472 u, Bruntent 1484 





0 a in 
Christoph, Hans Erhard, 
kunft Schloß, Welhberhaos und Güter zu Kröotzingen 1518, wind mit Ober- und Sleder-Krotzingen belehnt 1531, von Freihern von .staufen belebnt IabT und 1523, verkan 
Collator der Kaplanei des Altares der 11000 Jungfrauen zu Keuenburg. 142%. #1. 10, hat die Vogtei des Klostere Besitz in Litteweiler mit Bewilligung des Markgrafen von 
=, Trudbert zu Tunsel June 1532; verkauft Besiiz zu Keuenfels an die Gemeinde Brelzingch 1338, tod 150 ; Baden 1520, 8.6; 
uxaor.: 11 Marhn Baumann 15%: uxor: Conlula von Blumenege. 
17, Kosine Schnewelln von Landeck, Tochter Christophs und der Anna Pfau ron Biepphr 
1547, 140, 1580. 1 7, r 1008 








uhr U 


[jan 


mar.‘ Haus Schnmewelin von Landeck, verkauft mit einer 
Gattin die Guler des 7 Christoph von &. zu Ober: und Sleder- 
Krotzineen um 4400 1. 1880 
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206 von Neuenstein. 
Thore in Wildberg durch Kurpfalz belehnt 1416, Graf Ulrich von Wwuerttemberg eignet Helfrich diesen 
Besitz gegen Auftragune von Gütern in Salzstetten 1444 (siehe OÖ. von Albertı, Wüuerttembereisches 
Adels- und Wappenbuch, pag. 553, wo die Vermuthung ausgesprochen wird, daß sich Helfried- nach 
Neustadt an der Gutach schrieb). W. Aufrechtstehende Hirschstange (Siegel Helfrieds von N. 1444) 

von Neuenstein. Eine halbe Stunde von Lautenbach im Renchthale entfernt liegen auf der linken 
Seite des Flusses: auf steilem Bergabhange die Trümmer des ehemaligen Schlosses Neuenstein. Das 
Schloß «liente zwei Geschlechtern nacheinander zum Wohnsitze. 

1} Ein Zähringensches Dienstmannengeschlecht, das nur in vier Generationen bekannt ist. In nach- 
foleerule Stammtafel wären noch einzureihen: Heinrich von N. und seine Schwester Nothburga, die 
Gefälle, zu Billfingen an das Kloster verkaufen 1259. 





Konrad von Nonensteln, 
linisteriale des Herzogs Konrad von Fhringen 11% 


un = 
Beriholl BG, 
124#,.15. 1., Sohielsmann zwischen Beinhard von Winderk EB, 
uud Kloster Allerheilieen 1248, 1, 2 
mm— —srprzussrsrz kn m 21m nn 
Hans H., 
Alinisteriale des Markgrafen Budoli von Baden, verkaoft an das Kloster Allerheiligen seinen Hof zu 
Kuerhelnheim 1287. 18. #3, ferner Ichen am Solberrwald und Bnssienhachthal 1357. 30, 4. ülereihl 
nit seiner Gattin und seinen Kindero einen Eleenmann dem Kl, Kuiehis 125#, 3,7, derner einen 
Hof au Sasinch 1244. 27. 10, vergabt an das-Klostier 1 Ohm Wein in Wollhagr 136, vergabt dem 
Kloster ein Gut zu Ristenhbach und verkauft eine Holsiätte zu Oberkirch 1307. 8 5; 
uxor: Anoaı 1287. 21. 5, 1288, 22. 7, todt 1906; IHR. 84. 
ee 


Johann Heinrich, Tochter Tochter, Adelheid keriiucld, 
158, 32,7, 1288, 20, 7,, tod {vielleicht ie 1288, tell 1307: 18855. #7, Nonne 128. 22 7 
10h, 3.7, gen, Tochter inar: Johann won in der Klause zu 
oftllie?t), bot 1307 der Waldstraße Oberndorf, Priofn 
want: ‚Johann von 1317 


Bacrenbach. 


2) Die Neuenstein aus dem Stamme der Rohart. Die Rohard waren ursprünglich freie Bürger 
der Stadt ÖOffenbure und erscheint Ruedieer R. unter den #wölfern der Stadt 1293.16.5. Wohl 
durch die Heirathen der Brüder Matthias und Heinzmann BE. mit den Erbtöchtern des um 1320 
erloschenen treschlechtes der von Schopfheim kam (die Familie in das Renehthal. Zuerst scheinen 
sich die Rohart in dem Städtchen Oberkirch niederzelassen zu haben. Die Bezeichnung «Schultheik 
von Oberkirch» heror sich anfänglich auf die Amtsstellung, die thatsächlich Heinrich Bohart 1318, 
1527, 1332, 1540 und Hinzmann Rohart 1350, 1380 bekleideten, und wurde später zum Familien- 
namen. Bei den Linien, die um 1356 Ulmbure beziehungsweise um 1400 Neuenstein erwarben, wurde 
der Namen «Schultheiß von Oberkirch: allmälig fortgelassen, die Linie zu Neuenstein spaltete sich 
wieder in # Linien, von denen die eine noch blühende Linie sich von Neuenstein und eine andere 
um 1601 erloschene Linie sich Bohart von Neuenstein nannte. Im 15. Jahrhundert scheint das 
(teschleeht seine Beziehungen zur Stadt Offenburg aufgegeben zu haben und traten viele Glieder der 
Familie in die Dienste der Stadt Straßburg; eine Reihe von Trägern des Namens erwarben das Straß 
burger Bürgerrecht und versahen mehrere Sprossen im 17. und 18. Jahrhundert die Stelle eines Stätte 
meisters. Ihe Kohard trugen Besitzungen zu Lehen von den Markerafen von Baden, den Cirafen von 
Freiburg, von Eberstein und von Lupfen, von den Kilelfreien von Geroldseck, von den von Schauen- 
burg und von Staufenberg, von den Bischöfen von Straßburg u. A. Sie gründeten mit den Geschlechtern 
Koeder und von Se :nhure 1484 einen Verein, der zur Entwickelung (des Kantons Ortenau der freien 
keichsritterschaft wesentlich heitrur. 

Uneinreihbar in folgende Stammtafeln sind: 

Kohart, Ulerieus, Zeuse 1275. 25.58 Rucdigeer Rohart 1293.16.8., 1297,25. 11.; unter clen 
Zwölfern der Stadt Offenburg 1312.19.3. her Bertholt der Schultheixze zu Offenburg, Ritter, her 
Walther der Schultheisze von Offenburg, Beimboll des Schultheizen sun urkunden zu Öffenburg 
1249. 10.53. Kunrat Rohard, der Se hulthe iße und der Rath von Offenburg siereln eine Urkunde Walter 
Kolbs, Ek. von Staufenberg 1332. 10.5.; Konrad wind der Altschultheiß von Offenburg genannt 1556 
12.12,; sein Schwierersohn ist Heinzo Worlin von (Hfenburg 1353, 8,5 Berthold genannt Schultheiß 
= ik. zu Geneenbaeh 1357.13.1. Hermann Schultheiß von Gengeenbach und sein Sohn Walter 

1357.14. Berthold Schultheiß, Priester zu Offenburg 1369. 24. 10. Beinbold Schultheiß von Ober 
kireh ea Dieenßheim und seine eheliche Wirthin Suse von Staufenberg verkaufen dem Heinz 
mann Schultheiß von Oberkirch ihre Rechte am Steinhaus zu Oberkirch um 22% Pfenie 1372. 25.7. 
Michael Sehultheiß, Conventherr in Allerhe ilieen 1335.29. 11., 1356. 15.1. und 1598. Conr: aus e1 
Johannes fratres dieti Rohart presbyteri de Offenburg verkaufen Zinse in Ebersweier 1395. 6.5. Georg 
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von N. Erlelknecht unterzeichnet die Absage des Markgrafen Bernhard von Baden zeren die Pfalz 
oralen 1424. 5.6. Helfried won N. füllt bei Läitzelstein 145%. Johann dietus Rohart de Offenbnure, 
todt 1409. 20, 7., seine Witwe Dina «lieta Vocherin 140%. Hans Erhard von N. siegelt den Verkauf 
von Zehnten zu Vernach dureh seinen Wetter Rudolf von N. 1451. 26.10. Wilhelm von N. Convent- 
herr in Allerheiligen 1455. 25.2. und 1464; sein Jahrtag wurde am 7. Oktober begangen. Gebharedl 
Bohart von N., Wort zu Fuersteneck 1474. 28. 2.5 der alte Vogte genannt 1475. 23. 2, todt 1481. 7. 11. 
Arnes Kohart von: N. Stieftochter «les Alartın von ® lumenegr, heirathet vor 1486, 8. 6. Ludwig Roede: 5 
von Diersbure. n. 1456. 12.7., 1 Lahr 1506. Die Kinder eines 7 Hans von N. werden mit Markeräfl. 
Bad. Lehen belehnt 1523. 4.3. Agathe von N. verkauft mit ihrem Gatten Arnold Horneck von Hornbere 
das Schloß, Weiherhaus und Güter zu Krotzingen an Christoph von Neuenfels 1515. Dorothea Susanna 
von N. 1545, Gattin Sebastians von Wimpffen, n. 1492 (Livre d’or III, 252), gehörte vielleicht dem Ge- 
schlechte von N., dessen Stammsitz Neuenstein ım Öberamt Oehringen in Württemberg war und das 
von 1230—15#59 vorkommt, an. Anna Amalia von N., T 1682. 4. 8., sep. Öbertranbach, Gattin des Georg 
Wilhelm Reuttner von Weyl, F 1699. 25.1. Maria Amalia von W., Stiftsdame zu Andlau, 7 1699. 19. 4., 
sep. Andlau. Öhne ‚Jahresangabe: Juliana Theresia Alexandrina von N., Subpriorin zu 5. Clara in Trient. 

Im Mortiloertum des Klosters Allerheilieen auf dem Schwarzwald werden erwähnt: 1. 1%. daminus 
Henrieus ılietus Rohart et uxor Renlindis. 16. 11. frater Johannes Kohart, sacerdos et canonieus de 





von Keuenslein 


von Schensteln 


Ulenbure. 12.12. Dominus Johannes RBohart, praepositus huius ecelesiae. 9.5. Conradus Rohart 
seultetus de Offen ıbure et uxor Catharina; 25.9 Adelheidis et Albertus Schleeelholtz et Gutha Rohartın 
et (sertrudis uxor ejus. Im necroloeium abbatine Jueidae vallie. VII Kal, septembris obiit Anna de 
Nuwenstein, monialis huins elaustri eresten um Stammtafeln der von N,, bearbeitet von Professor 
P. Kuppert, sind in «Reresten des Mortenauer Adels» erschienen. Die Freiburger Bürgerfamilie Rohart 
wird unter dem Buchstaben BR. Erwähnung finden. W. In Schwarz ein goldenes Rad, auf Helm 


Jungirauenrumpf in schwarz-silbern gespaltenem Kleide, einem silbernen Haarnetze und einem silbernen 


und einem schwarzen Horne an Stelle der Arme; Hd.: schwarz-silbern (Siebmacher III, 152, No. 9). 


Varzanten der Helmzier: Wie vorher beschrieben, nur schwarz-golden statt schwarz-silbern (Wappen- 
eodex des Vereins Herold, fol: 380, No. 3: Wappenemlex Rucholz, fol. 350, No. 3; Miltenberger 
Wappeneodex, fol. 228, No. 2; Wappeneodex Donaueschingen, fol. 133 b); Jungfrauenrumpf mit getheiltem 
Kleide, unten golden, oben schwarz, im Schwarzen ein goldenes Rad, an Stelle der Arme je ein 
schwarzes Horn (Siebmacher III, pag. 152, No. 10); schwarz gekleideter gekrönter Jungfrauenrumpf mit 


eoldenem Rade auf der Brust und einem zuldenen und einem schwarzen Horme an Stelle der Arme 
(Wappencodex des Vereins Herold, fol. 380, No.4; Wappeneodex Reihber, fol. 65; Wappeneodex Boch 


holz, fol. 380, No. 4); ein schwarzes Rad zwischen zwei woldenen Hörnern Wappeneodex (les Wereins 
Herold, fol. 380, No.1; Donaueschineer Wappencodex, fol. 133; Miltenberger Wappencotdex, fol.. 228; 
Miltenherger Wappencodex, fol. 350, No. 1). In roth-silbern gestücktem Schildrande ein goldenes Rad; 
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von Neuenstein. Tafel I. Schultheiß’sche Linie. 


Kudalf Kahnrt 
BEE 
Unrecht Schultkeilk, 
teile 14198 8.: 
uxor: Gerfa von Schauenbure verkauft Zins in Fusen- 

hach im Kirchspiel Kuppelrsleck 1375. 4,4 


m Eu nn = 
Fr Up 





Heinzmann Obrscht, Eise 
1375. 4. 4 Schullheik von Oberkirch, roversirt wegen Satruhenhnrtscher Gehen gerenüben | 


dem Markgrafen Berohanl von Enden 1400, 9 1 ‚ verkauft Besitz zu Oberkineh 
1416. 12. 0. ; 
uxor; Ciellle von Sierubenhart, Tochter Albrechte 1415, 14116. 12.6, 424,92 
re En U 
Burkhurd, EK., Aenos, Katharina, Ohbrneehi Gebhanıl, = 
verkauft mit seiner IE, 27, hs Priorin «ler 1421. 4. 12., hat Anitheil am Schlosse 5, und 1154. 27.8, mit 
Mutter Gelälle zu Ober mar: Jakob von Bern, Klause zu wird «yon NMeiensbein« renannt 1430, 1..%.. Obeescht vonanHi 
kirch 14ig. 12. @, wird Schullheiß in Zeila, H., Obernder! 1425. verkauft ein Haus in Oberkirch 1474, Yoert zu 2, 1%, 
von Neuensleilns 28- verkauft mit seiner 2a. 12,, 1d4r Fürsteneck 1475. %5, 2. und: 1478 erhäli mit uxor: Margarlita von 
nannte und hat Antlell Kam nd Seireh 1.5 seloen Vellern Badische Lehen 1481. 7, 11 Krotzinzen (Nerrolorlen 
am Sehlosse 5, 1420. 1. Schvägern Gebhard tote 1495, 15-1; u Allerheiligen vn 
=, verkauft Gülten <u und Bernhard () eimen ICH li Antıa Bomiklin vom Eutingerihal, Günthersihal 
Sinzenboben 1448, 12,11, Theil des Laienzehnten Toglıter Heinrichs des Pfatzmann, Witwe es 
f nach I46h, in Meilbenheim an An ahmhans von Neuneck (# 1432. 2, 5), wird auf 
drens Bosler im 100.) u Hoffe im Ulmer Kirchspiele verzichert 
1453..37. 8 1454. 18, 11: : 
il) Genolera von 'Ow, auf Lupfensche Lehen 
rersichert I1E8&; 
3, Barbara Schoener von Strubenhar, kauft 
Kenten zu Zursen 


110 





landen 1454 
-, SS: it —. 
? Barbara Flarns, Arnthe Kin Sohn 
Arutlıe Prioriun der minderjährig, 1491 und 1495, kauft das Bürgerrecht zu Straß- 1427, 1529 minccerjiährie 
Klause zu bure 1520.85. 0, ode 148: naar: 1522 - Gabrlel 14h, 15, 1 
Ülrerndorf 1435 uszor.: 1) Ursula Kouoblech, Tochter Kaspars und der Ursuln Krbstock, Vogt in 
2, 1. 14549. Alusler 1515, Ind 1624 : Fitonheimg 15337. 
1, 11 II) Feironella von Endingen, rem. 1513 nn Mare von Selhleneck: 
A T T T T TTTTITITITITITITITIIITIIIIIIn TIDIIIII0I0I0I0I0I0I0I0II0T0I0101{8O LT, —,—,—,—,—,—,— _ _ 
Hans Adam, Hans Kudolf, cordialn, Prisca, Jullane, 
113, 153, 30. 12,, Bürgermeister in BErekach 1543, verweist seine Gattin wegen Bonne zu Schän- In, 16; 154 
1585, 14. 4., 7 Breisuch 1598: all uf Seine Mannlehen der Steinbach 1548 Heinrich % cs 
uxor:; Anna Anra Zorn von Eulach (allas Herrschaft Tahr und Markörnd Feiskam 
Maria-Lenzlin oder Benklin). Nachkommen 'e. schuft Baren 1548, Stättmeisier 
L. LLL: 21 Sstrabhire 1647; 
uxor : Ursula Roeder vorn 
Eosleck, Tochter des Heinrich, 
154%, 1571. 11: 12: 





- = Pe 
Eierhard, Lrsulo, Burkharıl, Hans Konrad, 
155, 1 15854 ode 15 kei der Lehenshuldigunge zu Gengenkach 158, 6. 4, verkauft Wald bei 
1xor: Akııllıan Bock von Oberndorf an Beinhanl Eohart 15886. 7 
Erlenhurg. uxor: Mirgareihe Kompf von Angreih 1507. 0, 3., 100 
Geore Kırlolf, Iuliana. Ursula, Johatn Murcolf, Johann Heinrich, Burbara, 
inc, 103. selaufi Gebweller 1554.18. 12, Antmann zu Dachstein 1605 gelantt Gebhweiler 1625 
i Kimmerer und Kath des Erste } 








En 


a —— u 











FEUrs L.eerpmnlil, Knlserlicher 135. 13. 1% 
Oherstleninani, Antimang in Schirmeck, Obhervogt des slifies 
Murbach, kauft das Schloß Rodleck 1680. 15. 8, mit Kodeck 

belehnt Its, 7 1690. IE, 12 
uxor.: Ih 141 Unula von Elachslanden, Tochter des ‚mel 

der Johanna von Keinnach; 
II Maria Arusiasla von Offenburg, 7 1682 31. 1%, ecn 
Eominikanerkirche zu Gebweller 











| 
-.— Ab Mn m er 
„m mm—mm m 


Wolf Ludvwis, Frans Erns! Jakobs Franz, Geste Kirlolf, 
Amtmann zu Markolsheim, + 168; 7 Eodeck 1706 Evmherr zu teilt. 1607; era 
heir.: Oberkirch Il. 2. 5 Sibile Walbmreis von Kiter, His uxcH: Margaretha von Flucht 
Tochter des Obersten Hans Burkardl und der Amalie Bonn von Innden 
Wachenheim ! 
a Te en 
Franz Ernst Ludwig Franz Anich, SEN EHER, 3. 
r 1708: 1715, 1741. r 160, 21. II. sen raliweiler 
heir,: 1688 Sibille Hochhaus von Hochhansen, Tochter Johann mar: Jonchim Elins von Gohr, 
Priers und der Marin Salome Hader von Wasselnheiin 1 j 
U U U Re en 
Franz Frielrch (Ludwig), Anna Frutziskn 
zu Kodleck 1747, Herr auf Willheim, T Molsheim 1765 imar,: Heiteich 
uxor: Bophin Katharina Sibille von Gobr Thomnms von Gay 
IHuchkommen-s I. 11} 


Anna Mardaleeıa. 
ot, Oberkirch 108. 
2.5 
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HRLIEHICH 


von Nenenstein. Ta 


in uRnalıenilieteeg! 


Philipp LA opoldl:Andrens, j 
1765, Stitlıneister zu Stmlhnnge 1778, + 1798; 11 
uxor: Marian Odilia Iosephir von Beröldingen. 


mar n 
a I EITHLE 


111 


Damm 2220000000011 Über m  __  _  ([ —— — — 
opold Ioecplı Andreas Carl, Julie Antonie 
1. &. + Freiburg 1846. 13. 2,, im Stadtrath Lois : 
von Slmadhurg; mar: Eieinrich 
uxsor: 1508. 4 8. Eonhle Wallburge Aulon Gral zu Martin 
Leiningen- Keudennu, Tochter Wenzel Josephs und der Maria von Pochery 
Margnreihe Franzleka von Sickingen, n. 1779. 4.1. 713133. 


1.“ 
rn. Strakbbire 1768. 


pro nn 
Hs nrieh Hlemen® Toni Fraht Lonmise Alaria Joseph 
n. 1808, 7 BRodeck 1366 t 1875: Wadlbirea, 
mar.: Ferdinand rn. 1804, 18. 5. 
vonGotltenheim, 
7 1861: 
—— 
Friedrich Aucust Gustav, 
n. Offenburg 15831: ML 1, 
iHmt und. Eckarbad ı. Marchfell, T Meannerzdöorl 1847. 9, 5 UKOoT: 1er, =, 4 
zor.: 1) 1860 Caroline von Schalbere, nn. 1549 Baden-Baden Auguste Gmaehll, n 
18714; 1550. 13, 10,, IS7B. 
IT Eelsseneee 1875. 12. 1, Sopbie, Freiln von Risenfel, n. 
1549. 5. G., Ehrendame des E. k. Damenstiftes Maria-Schul in 
Briantı 


Max Carl Ienaz, 


a : 
ANEIEE, Eichard Ferdinand, Bo pıle, 

rn: 1870, 34.9., k n. 1872. 1: &, n. 1576, 8 1. n, 1817. 8. 7, 

k. Hauptmann 


Friedrich 
n.1380, 6. 2,, 11. 
Maschinenleiter k.Kk. 

usor: Hella der k. k. Kriegs- Teninant 
Sat, "Tochter marine; 

ÜRLOos ul der uxor: Marken- 

Oclavie rethe am Moos 
v, Sehiniberg 1. 1.4, 
Yrllhelmine 
Muayerhofer 
Br 


a 


Kohart Georg Arlreas, 
n.1871.9, 6, 


1872.22 


Heinrich Anton, 


nor: Anna Maria von Fail. 


‚ Oberfürster der k. k. Friratschaften n. 1847. 20. 1., T 1878: 1. Achern 1510. 71. ©, E 


cayal 
il I 
11 
[ron 
1 e 


East 


Me lady 





fel II. Schultheiß’sche Linie. 


Frnuz Friedrich (Landwig Yon Meilenstein, 


“. Tadel I 

m nn oo  — a ä  jsyrf sis 

Marin \nria. Therese 
Barbara; Charlotte, 

ELITEN we aM. Fiquol ehtleein sn l.anieru. 


„es EEE nun u 2 


h . Maria Antoria 
meister zu Stirabbairg 


Friedrich Maxiinllian Abion, 
r. 1764, 7 Anspach 1833, forstblschöflich Eichatadtscher Kammer- 
herr; 
1xor: 1%. 28 10. Erdmmnda Sopkie, Frein von Gemmingen- 
Alassenbach, T. Bar Joseph Thaddaeos und der Marla Ana 
sabine von Wurschins, th. 1730, 17. 2, 71344. 3 


Bent 


Louise, 


Josephine 
Charloite, 


u SHRRSST—— U 


Josephine, karl August Leopold Frlieilrich, 
ı. 154, # 1877 Tl- A Appeel Kodeck 13, 8. Er, t Achern 1356. 1. 5, K. & 
Kämmerer; 
uxcr: 1855. + 5 Marla Olotlide Freiin von Költberg, n. 
Freibure i. B. 108. 18& 11, schern 1582. 20. I, 
ha ee ee 
r | i ik Leopold Franz Karl August, karl Auton, 
n. Achern 1814. 4. 11.: 1. Achern 1846.-4. 1: 
1 1204. 12.5.4 nor: 1} 1570 Marie Gruser, n. .- uxor: München 1870,19 
uxor,: 1) Marin Sommer, + Prelihure 1855 : 7, Adelhetdl. Pänlioe 
Ti« «7 1878: ‚arlsruhe 1876: 3. 7. Bertha Olga Subler, n 
IT; Barbara Enaober, u. Mann- re Julie Henriette Marie Munehen 18500. 5 
heim 1848: 87. 11., # TLalonlaine nm. Karlsruhe r Berlin 
21,5 T 


LICH 


ST 





im 


u 


| 12 mm nn nn a —————— nn 


Snsanne Anthildle, 


1E2. el: „10, {bu} = u 1 1558. “, En, 


m 


Maximilian Georg Eterenie Friederike 


Elotchilde Frielerike 
Kainillo, Auruste, Marie, 
n. Kappel-Eodeck 1372, 3, 18, Dh Kappel-Boleck 1573, 2% n. Heidelberg 1576. 11. 4., 
Kel. Preuß, Leninant a. I; 12. 1 ; 
heir ‚. ,; Hertha von Kamptz 
Tochter des + Anton und der 
Mare, geb. vr. Kainptz, 
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von Nenenstein. Tafel III. Hubacker’sche Linie. 


Hans Adam von Neuenstein is. Tafel 1, 
+ ltrelsnch 198; 
ixor: Anna Maria Zorn von Bulach (alias Maria Lenzlio, oder 
Bentlin 
Pr ae nn 
Hans Jack, Conrlıla, T wor 1600; Kichantlie ; Anrgareihe: Tıarıara 
in: Breisach 1621.12. 8, 7 1623; mär: 1} Hans Iketrich Kocder mär.: Wilhelm mär : von Pforr, Aunzlngen 
uxcor: Olairarmna von RKelnach, von RKoleck, 7 vor 1605 von Koppach. 10h 1028 
Tochter des . leer, 11) Achilles yon Dankenschweil 
von Lichtenfels u Worblineen um Muchlingen, 
1614, 1622 r 1603 


er ——— rue nr um tn, ee na 33333 
Hans Ludwig, Johanna Marin. Hans Adam, 
1621. 12. 5., + 1685: in Diensten der Republik Form 
uxor: Adria Jacoben Degelin Gonun 161%, Kaiserlicher Bath 1605. 11. Hl, 
von Wangen, Tochter (lea 1620, Alnekeräflich Bndischer 
Andreas md der Ursula von Aland der Herrschaft Lahı 
Fiorr 1614, 1622, + 1950 Slahlbere 1:93. 106: 
uxor: Anna Mora Zorn 
von Eulach, Tochter Hans 
Jess und der Mara Helene 
=+hoener von Stirubenhaärt. 
Bo u 
Aarin tarbnma, Jacob Heinrich, Esther Marin 
Ereisuch, get, Breisach get. Breoisich E Rreisnch 
7, 164 1615, 17. 3 1617. 28, 12 1622. 18. 1 


Pr #1 


Emanuel George 1608 Cordula, 


in Gunthersthal 


- — gr an er EEE 0000000000000 nn 
Hans Georg ans Hermann Iretrich 
Kalse cher | 1 
: hei ne] Öbrletwochi i a: Ferdirenal 
kauftiden Ryl mar.: Frans Jhesh, meister und Ge- Oberkirch 1665, uk Wilhelm | 
mar: Heinrich Gottlriel Ach 11T, KIEII heimer Kath, der BKeichsrlikterschaft, Bo ron Eilern 1611 >4.5, Heiraths- 
von Gelapilz- Anna Mrin, - on Balrcheim = KHilterraltl una zirk Drlemäit: kriell: 1LI.F 
heim, Ri al 7 AEimbbure =. IKOrF: 1670 Ausschmli- der lieir = 11 1551, rich IH lyS Wr 1851 rethen: 
unter dem AMnrenreihei- Eatharinn Koicherlitßer- Elisaheth vwou Ar 1. Schellenberg - mAr.: Klöster 
kegimeni Eioster 165%, 92, Freiin von Bls- “et ha 156#,. 36, 11, 1674 - 11} Wietor ihr» IH. 26 
Fioersheitn 11 Ingen, Tochter Schwaben, Torbiter Hans Chrstophs Kioeckler ron Etczıla yr 
unter dem Her- Johann Frieil- Bezirk Ortenau, und der Susanne yY. Lands- ilnenchenstein Faorlh 
Zr Won Mel I56s, F Alttzle Wir 1ba0 Wangen 
mar 1644. 0. 1. 165 


ricd- Holimen 


rlechs und der 
Kuinernale 
CnthArlon. von 
SIppenbmrge ee 
} Zandt won ler. 
ma EEE a zw Fr Er Fr re ‚LIE ee 
Frlierlrich AMIEIT. Johanna Frntx Ferlinand Frinsscka PH lipp Tacnl Johan Frätz Hermann Friedrich, 


a Fr |. 2 = re Tre i 2 P B Mer Ze R 
Eudolf, De rel! Soplin, Erraphin, i. Aärermesster des Herzors Cnsimir, Carl. r, 1578, 5, &, Häupimann im In- 


n. 1661. & iekn, rt. IHöch it, 1657, nn. 30. 4, m. 11.14 ron Eanillon 1707, Herzogelich Wortemhkergscher n. 1065, n. 1669 

a, + 1602, m, 1653 Bi-K., + 7 4 Fl: ı ler 

Te [1 Tut BO I - 
2.0 2. M, r1656#.15.1; 


7 1600, 


Ludwig, Sidonle 1: IE a a 
enerieHeeiment Grat Firtenlerg: 
i H ÖOber-IHgermeister seit 1711, F 172390; 8, 2. 10:, heir. : VTranung umd Heirache- 
uxor: 1691. Jc mar. Wıl- uxror: Johr Mlnrenreiha de Maysen de La + Ihe rl, vertine) Hausen vw. Wald 1701. 9 
anne Fran- helm Tal kKorheloeerle, Hoflame der Herzorin T HlITard 
#iska vw, Stuben, thnsar von Orleans 17U7,.CH 
rin 16, 4,,sop, voniriell 


Eaulolfzell. lingen. 


-iimilinne Preiin 
erhäleeister der Prinzessin les Hegi- 1 =+hellen x. Tochter Erst 
Luise Friederike von Wurtiemherz; TEE GeoTes unal der Erna Mara von 
Schwerin 174%, Hohen Stuben LTOR, 


| zullerii 
Ts I 
eindan 1 Friedrich, Cu] Philipp, Jullane Franzieka, Eherbanline Wilbeln 
Furstlich Fürsten- rn. Püris 1707. 7: 10, 11, Slultenre IT12, 81 
bergscher Knıh und Herzoglieh Sachecı Hofdlsıne zu Ei®enach 1 
AbgtrReler zu Mel: oburgsche Floflame, Holdnme zu Golbn 1759; 
-irpn er Alm a : M h ra ee 7 
kirch 17 ı, 7 lıba, Herzoglich Sachsen mar; 1753 Fıeirich Wilhelm 
uxor: (Heiraheavertrag Golhasche Oberhof: yon Nepita, Herzoglich Snchren= 
Panik 4:3 au N R . a n r ee 
1751. & 11, Muria theisterit, lie in der Goihnscher Kammerheit und 
‚Anna Maxiınlliana Goeilhe-Litteratur oft Generalleuinant, + 1770 
Theresia, Freiin von eomanmte: =» Alain 
rmumnbere von Alı Eichwalde # Bothn 
Fraunbere, Tochter des 1759, 19, 12 
j" 1! n 1 L Er F u 
Carl Anton Frans une mar: 1739 Schuck 
Far kan le Beer ar: Tisl Schuck 
TURE LAK Frenzel E Hermann von Buchwald, 
vor TAertiking, BEL 


he 
i 178 
LT iR, 5 Lei 


re 





LTE Fee Deren m 
“u. „Atisgiuiag = Tri, LET EHER “ee EZ a a a 7 Ti  _ 
a an rd nn de hin" nn nes En Fern man —— 
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Ein le Maximillatn nemannter U FTEL EL 


Y Er har ey 
EEE Huchwnid,, f,@0tha 
Vak r 1780, 19. 18, ; 
Bd - fa ar 
Fear, Toshuiae Alu inet h AM 
e un Hua rat rk inmr,2 3 ra u hub en 
ae ee an ara en Blsınaaninrere, Era dran dal, 
TEE “ BE nn on 7770 # I 701 


m 00 ne nn EEE = m sszzza mm ——— TI I — = 5 — — IT mg = 


en a  ys3yssr 3>——h vv ee 21T he ESEBEESEBBEBEESBEBPSER, 
George Johann Carl Fidelis Stanislaus, Friwsirich Franz, Johann. Baptist 
uk. kauft Moinwangen von ‚[öseph Freiher rn. 1740 Friedeich Ignaz, 
1742, Tr 1508 


Maria Theresia Josaplha Felieilas 
Maximiliann 
n. Donnneschingen 1739. 10. 7... Slifisllame zu Giuksliekan zu von Schellenterz 1733, Kliimeister und Ti 
Fürstlieh Fürstenberescher Öbher-Stallmeister, 
r 1isb: 

usor: Kotburga Aueier von Fyenbach, Tochier 

ol Sehnsklans und-der darla Antonia 
“arerit Barum, Freiin von Schrenant- 

(hesechren, 





Obermuenster in Regensburg, Firslältissin die» kempten 1774 
selbst seit 1775. 21. 11. bie zur Aufiehung 1809, 


ri 1842.:3. 8, 








Crescenzin Leopold Joseph Carl, Joseph Karl Frans Xaver, Friedrich, Antonle 
1. 1764, HH. 1L., ale Domherr zu Regeneburg n. onaneschingen 1707. 27. 10, Großherzog- n. Lii6 il. 
at v errliwonen 1787-1 rn h Tomherr zu Pıasanıı, lich til her (Tetheeiel der Ininnlerie md 
Wirklicher Geheimer Rath des Grobherzoe von Generalacjutang, Durlach 185. 15. &, 





Frankfurt, bei der Freiherm=-Klasse im König ılortselbel 
reich Bayern imınntr.kulirt 1815, 50, 10 


7 Baden-Baden 146 








| | 
i 
Tafel IIl. - 
je 
Georg Wilhelm von Nenenstein (siehe oben 5.210 Pr 
| got. Breisach 1619. 15: #., Blschöllich Eimb re 
bursscher Roih und Amtmann zu = Aunann r: 
1640. Mäarkerällich Badischer Amtımnann zu n 
Kroßweler, # Wiitenheim 168%: 15, 4 7 
uxor 11 1642. 9 8 Anlonle Hildegand =’ 
von Landsberg, Tochter Jasobs und der Anal ö 
Fand von Mor] 
Il Alaria Jneolva von Lichtenslein 
| 
Johann Rudoli Maria Jarobea : Johann Kelnhard Franz Gottfried, | 
beulschordeus-Bilter mar: Konrad zu Senuheim, T 1703, 7 i601 
Christoph von Tkeseli 2.8, 
1607, Markerällich mar: %arlıa Franzieka 
Badischer Überet 1707, Yon Krobır 
Kehl 1717. — | 
Jahatınm Aulon, 
1720, Abbe «le St, | 
Andre 1927: 
Canonmicus des Alles 
a mn m nn Ss, Peter, % 1740, | 
Franz Wilhelm Max Ernst Kur Wilhelm, | 
Tr Ta 
| 
fe 
I 
# 
Bi 
ai. 
— 
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von Netenstein. 


von Neuenstein, Tafel IV, 


Kutz Rohnri 

tocle 128 11. 11 
el iii ——— a errrrrrrrrrrrree n 
> 





Heinrich Kohart, Heilke Kohart von Ullenburg, Kulelln Kohart von Oberkirch, 
1310..30.:9, Schultheib in Oberkirch 1324. 11 r 1324. I 9 verkanlt mit seinem Eruder Heinrich Gulten 
il., bacde 1s8, U 6.3 mear.; Siegelln Yon Schnuenhure 1322 zu Noessrlriot 1. 4, kauft mit seinem 
nxor: v, Tiechsheim (7 I, 8 Bruder H. Huber im Bendelach 139. i8 1 


ee 

















Heinzmann Kohnrt, Kalle intthnen& BKolkart, Friei 
Schullhsiß in Oberkirch 1840. 26 4, 1266 20 Conventmal in 1186. 28. I1., mit dem Bureossäß Ullenbere be 1 
1... 158 - Ehersimllnsler lehrt 1365-31, 1, tert 1380: 
Kor: Elsa ol Schopfhi im. Tochter Erkenholds, 1358, 30. UWr: Fetrissa von Schopfheim, Torhler TE 1370. 10.8,, 
stillet mit Ihrem Galten ein Seelrerit u Cber 1358. 13, 0 Erzenbolde, verkauft mit Ihrem Gailten den 4: init Ihren 
kirch 139, 18. 5 Er: sehnten zu Weiler bei Alulıheim 143. 10. 7;, ien Kehen und 
Yverkanft mit Ihrem Gatten einen Zins zu Ober Ylatten in Klerelhach 
Kirch 1971. 4. 12 LE. 22,9 
I 
| | 
a attttrtreteeeeee an — a 
Hoenslin Kohart von WNenburg, Gerhard, Heinzmann, i Frieirich _ Hellanı 
I, 16, 7, 1580, wohnhaft in Ringelbach 1550, verkauft 19347. 24, 11,, wverkunuft seinen Fritsch: 134, 1402. 3, 1% 
1390. 18. #.; Tiesen im Antieil au den Alnumalten SL, 
uxor: Skeselin verkauft mit ihrem Gatten Meitieh 158 15%. 15. 1 1381. 1357, 
Gier im Sendelbach 1387, 7. 12, besitzt mit tode1387. 24,11 uxar: Elsa von Smnlstein 196 
ihrem Gatten Zin:e in Achern 1300, 13. 3 Uxor: kKärlii 1% 1. verkaoft Reben bei 


Woli von Waldulm ddle, 18 | 
kencheon 1583, 
1414 

| J 








1 lard Hans, hr, Margarelbe, 
ı der Markeräüflieh 1413,15,. 1411. 25. I1., todt 1458 14111. 35. 11; 1411: 25. 11: 
todt 1416. 5. 11:; 2 Haar 16 imär.: Obrecht Kolb k 
uxor; Margareihe Spatzinger, Tochter Vrerners, usor: kKulharına 1443 von Staulenbere 1411 
116%, kauft das Bürgerrecht zu Straßburg 1483 FH. 4 25, 11. 
or. 6; 
Biidolf, laondhard Huna 4 f 
14%1, 1457, belehnt mlt dem mit den Markgräflich Badischen 1420, 1451 1. Andrens Röohark zu Agnes; 
Fehnten za Wernach bei Ober lLchen zu Appenwelen belehnt kodı 1446, ©. 1. L mar.: Jacol 
kirech 1458. 16. 11, # nach 1470, 1416. 35 11., teilt mit WVollmar uxor: Soplie Mönch zı Al Fi von Werten 
22. 6,: yon Schnueuburg Besitz zu von Yelldlorf (7); 27. 16, Lentepriester zu Nub- 
uxor.: 1) Agnes Enselmann Oberkirch 1437 bach 1463. 14.5, . Alt zu 
von Ortenberg, Tochter des Ek Alisrheiligen, 7 14 . #1 5. 


Andreas 1437, 1154 ; 
II, von Bernheim. N 


gm 1 = 
Gethharl, rolf, Merglin, Afnrebn, 


I. 





ininderjährig 140R, 15 1.; kauft die Bine Prsnnslein 1916, minderiikhrig 1405 1] 1495. 151 
Markerällich Badischer Amtmann in Badenweiler, kauft de: 1495. 15 1 „LHls, 
Waserechloß in Oberachern 1588: =) 


eibt mit ecinem Sohne Jakoh seine Einwilligung zur Wer- 
weisunge der Ursuln von #. geb. Boeder von Bolsck 146.33 Bi; ; 
uxor.: 1) Anna Karel von Altenschönstein, auf (lie Markgral- 
lichen Lehen angewiesen 134. 17, 4; 
IT; Veronika Plau von Küppur 152%. 16. 5 


| 


u - 3 
+ Ehe: Jasolı Hans: Georg, 


mit. Vater mit «len Tierbacher Lehen belehnt 1547, tod 15655 Erllenstein 1590. 13; 
uzor: Ursula Roeder won Dlershurg, Tochter Eherbandes und . : 1} Marla Cltopha Keb- 
der Elisubeih von Wildsberg (rem. vor 1569 mit Gmgor von sick 1580. 11. 9; 
kKippenheim, Siftitmeister zu Flralhurg, T 156, 1082, IT, Elisabeth Schenk ron 
Slaulenberg. 








„7 m 
Aurin, 
rn. 143, # Lahr 1589. 9. 73 
mar.: 1565. 2, 6. Hans Albrecht ron ' 
Kippenbeim, mn. 1540, 4 + 
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R ie 
von Neuenstein. 213 


Rohart’sche Linie. 














Rufelin, Else en, 
1374, verkauft Gülten ww Oberkirch 1382. 8%, stiftet Dar Kloster Lich ; Kumeinann, en 
tert 1. 4; jenthalmit ihrem Gatlen 0, 1 1a, 1400. 2. 6, todt 1407, 16. 0,5 au 
uxor: Sophin von Schauen burg, Tochter 1346, 20. 12., 1360. 21. 8,, ixor: Er velin von Millenhei KIN GEIL: OO Landsberg, Tochter 
Johannes Hofiogerr von Schanenbure 1597.28 1 27 Heinrichs, Ställeme isters von Eirnbkbsirgz und der Anna 
} i. verkauft Acker im Blstenbach 1400, 2, #. mar: Arbogast Kosler "von Lendsberg, begutert in Bühl bei Olenhure 1417. & 4 
| ! WehEl Rodcck, R., verkauft 
| mit Keiner krallin eim 
—— Haus zu Oberkirch 
ich Hand l | 1510. #4. 8,, boult 1388. 
Lu? En NE EEE EEE EEE NET TE em mn EEE 1 DE, re aE 
E kudaoll, Heinrich, Margarethe, Beatlin, Heilke _ Katharinn, Eise, Lienhart, 
1400. & 8., ver 1897.18. 4, todt 1400. 2. 6., 1115; LESEN 1117, 87, 4.4 1417.25. 4... 1495. 26 1418, 1425, 1417. 25. %, 
kauft Gulten #t 1431.; mar: Walter 14.28 mar.: Obrecil I1.7° 1450; Vollmar Beisitzer des 
Appenwweler uxor.: 11 Marga- vou-Snnite ltd. vonStaufenberg mar.: Di Wilhelm von Schanen-  Gengenbacher 
14ld. 75. mil rethe vw, Ietl ven. Wielergrin Hummel Yılı burg, Mannengeriechts 
len Markgräf- lingen, T, Hans, 1417, 14656 (rem. Staufenherg ; 14147, 4... 
eh Badischen dot 1407. 14.2 Era von l!ı Heinzmann 
Lehen Iwlehnt I Susanne Fol Heiligenstein]. Kremer von 
ie; 1441 Keichen bel r | Reinicheim, vlt 
——.. 1430, 1483. 8. 10 1445 
Arethe - SE Fe se 4 ae 
=. ii 1) Melchior, \ Ih Ennlin, 3 Enlihasar, 3 Adım, 7 R 
1421, Lehenempfänger an Stelle seiner Slılller 1407. IE 2 1441 mit dem AMarkerüflich Wilhelm, Bi 
1458. 3. 1, stellt zu dem ralt Markgraf Karl Badlschen Lehen belehont ddl. Conventual mar.: Wil 
von Raden geschimsenen Bunidoisse ein Pferd ..11., 1470.28, Kult das zı Aller beim Bock 
1474..1477, Iolt 1481, 7. 4:; Bürgerrecht zu Sırabh FILE helllgen. WC 
uxor: Lucia von Groschweiler 1464, 1478 4 3 1474, 10, 5, tot 1477, %; Staufen 
/tem. vor 1481 Friedrich Maßwenderi- uxor: Margarethe Hertwig, herr. 
auf die Badischen Lehen wegen 
ihres Wiltiims angewiesen 
ldch, 28. 2 
) Jaccle, ' F 
Aysıı mninderjährnie 1481. 7.11 mar. : Kaspar Ritter imar.: Stephan Mollen- 
mar. ir rel 1401 yon ren wlort 1477, 6.9. kopf vom Bieh 


1477. 6. u. 


von Vermt | 


| 


Ehrenirud, Iohnnn Bicharl (alias Relcharilit), Ania; 
1544; 1547, knuft Güter in Fritzensprung 1371. 11. 12,., Obervogt in mar.; Hans Friedrich 
mar. : Johann Christoph von Altensteiz 1547, Anrkeriflich Bucischer Kalb, Marschall 15409, von IOnNbete, 
Mullenhard 1545 Antmann #u Lahr-Mahlbere, besitzt eine Behansung in tlt 159. 9,2 


Bellenstein, T 1602. 4. 3,, sep. Lahr 
uxor.: 1} Agnes Sigwart; 

IT; Mardalenn von Endingen, Tochter Jacobs und (ler Bieher 
dis Zorn von Bulach (rem. Hans Burkhurd von Müllenheim 
zu Beichenberg), 7 Straßburg 154.7. 3 
T —————n.. 

. Ehe: Rudolf, 
r nach 1601, Sen Lahr, 
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von Neuenstein am Blauen von Meuershausen. 


Hölmzier auf einem mit gollenem Bade belegten schwargen Ppitzhute ein silberner Hahnenferderbusch 
mit schwarzen Spitzen; Hd.: schwarz-golden (Wappencodex Verein Herold, fol. 350, No. 2 und Wappen 
codex Kochholz, fol. 550, No. 2); ebenso mur auf schwarzem Spitzhute der Hahnenfederbusch aus sil 
berner Wulst wachsend; Hd.: schwarz-silbern (Donaueschinger Wappeneodex, fol. 221). In Blau ein 
soldenes Rad; auf dem Helme blau gekleideter Jungfrauenrumpf, an Stelle der Arme goldene Hörner, 


(Wappencodex des (4. von Stadion, Tol. 


2b) 


von Neuenstein am Blauen. Die von N. am Blauen, deren Stammhaus die jetzige Ruine östlich 
yon Baerschwvl im Kanton Solothurn ist, waren Lehensleute der Bischöfe von Basel. Aus dem spär- 
lichen urkundlichen Material wurde versucht, eine Stammtafel aufzustellen, die mit Vorbehalt nach- 





von Neuenstein am Blauen 


tolgend gereben wird. Außer den im Stammbaume genannten 
(liedern werden noch renannt: ‚lacobea VE " E eheliche Hans- 
frau Lütoldae von Frick RE. 1345. Konrad Stammlers Haus- 
frau, eine gehorene von 5. 1479. Wilhelm von N. Probst zu 
(Hlenbere 1515, Pfarrherr zu Harburg, todt 1557. 1.12, Val 
tein von N., Hauptmann zu Basel, stellt einen Dienstrevers 
gegen Üesterreich aus 1474; wird mit mehreren Stücken im 
Machtolsheimer Banne belehnt 1477; ebenso mit den von Wil- 
helm von Hiungerstein herrührenden Lehen 1487. Johann 
Stubenvoll, Organist, erhebt vor dem Rathe zu Colmar Namens 
seiner (rattin Elisabeth Freyn, weiland Gilgs von Laubgassen 
selig eheliche Witwe, Ansprüche auf einige Zinsgüter, die nach 
dem Tode des vesten Joerg von N. an des Gilg von Laubgassen 
Kinder gefallen waren 1550, 26.11. W: In Koth ein goldener 
Löwe, dessen Zunge und Klauen blau sind; auf dem Helme: ein 
ebenso tingirter wachsender Löwe, dessen Kücken mit rothen 
Hahnentedern besteckt ıst; Hd.: vroth-golden (Siebmacher II, 
fol, 143, No.4; Wappeneodex Bueheler, fol. 263a). Varlanten 
der Helmzier: An dem Rücken des Löwen schwarze Hahnen- 
federn (Wappenbuch Gruenenberg, fol. 179); die Federn an 
dem Bücken des Löwen silbern mit je 9 rothen Flerken 
(Wappeneodex des Vereines Herold, fol. 155, No. 2). In Both 


ein silberner Löwe, auf dem Helme ein wachsender goldener Löwe, am Rücken besteckt mit schwarzen 
Federn, darauf silberne Flecken; Hd.: roth-golden (Miltenberger Wappeneodex, fol. 230). 





oma von Keuenelein, B., Hannemann von Kenenstiein, 
mit Neuenstein belehot 1315. tordlt 1364 
| uxor; Merhiild von Pürt;, Tochter Theobalds,; 15H 
Conrad, Johannes, Hannemänn, 
Ministerlale les Stifte lm Gerichte zu Ensishbeim 1811, 1330, wird vom Bischof von Basel mit der Burg Neuensteln und 
Easel 1815, 7 wor 1317 tot 1361; Gütern in Breitenbach, Leyrmen, Liesberg, Erschwpler, Brislach 
2:4.» uxor: Meise i empiängt und Laufen belehnt 1365. 83 
uxor: ... Verena. Eorgengeld zu Machtolsheim 1351 
a m — (om 
Hannemnnn, B., Henzlin, 
1347. 5. 2., iheilt die Fehnten Ek. 1866, mit Meuenstein belehnt 1338; 3. 4: 
mE zeinem Wetter Henzlin uxor: Jonalba ron Blanenstein, rer, mil 


1866. 4. 7. 


Heinzmann won Hungersiein, todt 1.404, 
= Bunt Hmmm nn m um 
BKudolf, 
1404, Bürger in Solothurm, seine Burg Nemenstein win! von den Baselern zer- 
stört 1412, bat gemeinsam mit Heinrich zu Ehein -eiln Anstand» mil Frau 
Catharina von Burgund 1418 Schabarchir Keperoreom, Innsbruck}, [Hener 
der Herzogin Anna won Braunschweig 1121, Zeuge 144, verspricht die nen- 
erbaule Bor Neuenstein der Stadt Basel ofen zu halten 1431. 3. 5, nl El 
Kanpaoltsweiler 1418: vor Harse Cssterrelch- belehnt 1451, 146, IT 14... 6; 
ıxor: Katharına Wetzlerin 46H 347,7 14.- 221 
A 0m 1 
Hans, RK, Jonntlan, Adelheid, 
145, Erbhaft 20 Eappolteweiler 1173, 1475, 1438, 26. 1 1494... 25. 1. 
wird für drei Jahre Cesterrelchscher Diener 
1478, 1488. 29, 11.; 
uxor: Dorothee von BEebeinheim 14941. 18. 12, 
1499. #5, 1 


er Le, - ————— 


Flame, Hans; Johanna, Adelheid, Katharina, 
unter Vormundschaft Meinlachs wird des Hauses Ossterrelch 1508. 1 toll 1506; 
von Dettingen 1433. 29. I1., Tiener für ein halbes Jahr mit miär.: von Deitlingen: 
1537. 1. 12.. 1h10. 50 . Sold 1499, 1506 


von Neuershausen, (Neuershausen, B.-A. Freiburg.) Die von N. waren ein Dienstmannengeschlecht 


der Edelfreien yon Malterdinsen, doch sind nur wenige Glieder dieses Stammes bekannt. Schon 1341 
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von Neuften — von Neufrach. 215 


war der Stammsitz in Händen der Edelfreien von Vesenberg und treten die von N, als Bürger der 
Stadt Freiburg auf. Quidam homo de Nürshusin nomine Liuprandus XI iugera agri ad Maltertingen 
(lebit nobis pro VIII talentis. #%. Adelbertus et Walpertus junior liberi homines de Maltertingen in 
yuorum manibus idem predium erat; im Botulus S. Petrinus verzeichnet vor 1200. Amalger und 
Werner von N. Zeugen einer Vergahung an >. Peter 1139. Johannes von N. Bürgermeister zu Freiburg 
1295. Johann dem Nüvershuser, Bürger zu Freiburg, werden von seinem Schwager Hug dem Frideler 
verschiedene Güter, die den Kindern des Fridlers gehören, die ihm dessen 7 Gattin Katharina geboren 
hat, als Salmann übergeben. Henni Nüwershuser, Bürger zu Freiburg, und Claus zem Nüwenhuse 
sine Zeugen einer Freiburger Spitalurkunde 1340, 19. 12. Im Neerolog des 5. Katharinenklosters zu 
Freibure wird erwähnt: VII kal. augusti obiit Johannes von Nüwershusen et uxor fro Margreth und 
all ir kind. Im Neerologr zu Gwenthersthal 29. octob. obiitt Anna de Nüwershusen. 

von Neuffen (Neifen). Won dem jüngeren edelfreien Geschlecht (dieses Namens, dessen Stammhure 
der Hohenneuffen im Oberamt Nürtingen in Württembere war, kommen in Betracht: Heinrieus de Nifen 
Zeure in der Urkunde König Philipps für das Kloster Salem 1207.6.2. Henrieus de.N, et uxor ejus 
treten in eastro quod Windin dieitur dem anwesenden Abte Eberhard von Salem alle ihre Rechte auf 
Leutkirch (bei Salem) ab, um 1210. H. comes de Nifen et A. uxor ipsius wiederholen «dem Kloster 
Salem sin castro nostro Winidun» ‚die Schenkung eines Gutes bei Leutkirch, die Graf Mangold von 
Heinrichs von N. Gattin 
em Greschlechte 


Rordorf und seine Gattin Agnes dem Kloster Salem gemacht hatten, 1210 
war (lie Schwestertochter des Grafen Mangold von Bordorf, doch steht nicht fest, we 
sie angehörte. Heinrich von N. im (tefolee Kaiser Friedrichs II zu Basel 1212 und 1214: u Kon 
stanz 1213; zu Pfullendorf 1220. 2.6. Homo nobilis Heinrieus deminus de N. hat vom Kloster 
Reichenau ein Gut in Honberz zu Lehen, mit dem er wiederum die Brüder Heinrieus et Conradus 
eogmomento Gensili belehnt 1224; schenkt mit seinen zwei Söhnen Heinrich und Gottfried Güter in 
Burre (bei Berenlöoch, Uberamt Muensingen) an Kloster Wald, sfacta est hec dlonatio a me Heinrich 








seniore ın Blanchenhorn, a me Heinrieo in Haidelberch, a me Goetfrido in Nifen> 1241. Gottfried und 


Heinrich von N. unterliegen in der Schlacht im Schwiggersthale dem Bischofe von Konstanz 1245. 21:6: 
Heinrich von N. und seine eben genannten beiden Söhne übertragen dem Kloster Salem portionem 
prati juxta Tisindorf (Daisendorf) 1246. 15.3. Heinrieus miles de N. überläßt Besitz bei Thalheim 
Thalheim bei Meßkirch?) dem Kloster Wald 1249 Heinrieus miles de N: verziehtete zu Gunsten des 
Klosters Salem auf einige Rechte d. d. Riedlingen 1251. 5.6. Gleichzeitir mit dem edelfreien Gesehlechte 








hlühte auch ein eleichnamiees Drienstmannenzeschlecht und zehörte wohl der 1249 nnd 1251 zenannte 
Heinrich von N, «liesem an. Heinrich von N., ein Mönch, wohl zu Salem, ist Zeuge obiger Bestä 
tieungs 1210. 

N. von Neuffen und ihr Gatte Heinrich Graf von Eschenloch (Esehenloh bei Murnau) werden mit 
Besitz zu Ruffian belehnt 126%. 11.5. Bertholdus nobilis vir de N. erlaubt den Gebrüdern Werner, 
Johann und Heinrich von Schweindorf Güter in Heudorf dem Kloster Wald zu verkaufen 1285. 25. 2.; 
‚ler Verkauf fand statt 1258. 12.10. Swigger von Gundelfingen, ein Edelfreier, ist des 7 Graf Berthold 
von N. Sehwestersohn 1358. 26. 12. Den Grafentitel führten die Herren von N. rerelmäßie erst nach 
Erwerb der Grafschaft Marstetten. Vun der Litteratur über die Edelfreien v. N. sei erwähnt: Ü. F. Staelin, 
Wirtembhereische (reschichte IL 571—5#86: P. F. von Staelin, IL 43286; U A. Kormbeck, Leber die 
Herren v. N. und ihre Beziehungen zu der Grafschaft Marstetten und der Stadt Ulm, in den Württem- 
bersischen Vierteljahresheften für Landesseschiechte 1550, par. 4 IS: O. vw. Alberti, Württemberrisches 
Arlels- und Wappenbuch, a4. 

W. In Both drei silberne Jardhörner mit goldenen Schnüren übereinander; auf dem Helme 
rother breiter Hut mit silberner Krempe, auf «lem ein silbernes Jasılhorn mit sollener Schnur ruht. 
Hd.: roth-silbern (Siebmacher Il, 7, No.6 Ebenso nur als Helmzier zwei Jassılhörner (Wappencodex 
des Vereines Herold, fol. 225, No. 2 unter: Nyfiern, Frey). Mit letztgenanntem Helmschmucke, nur 
(lie Jagdhörner golden (Wappenbuch von Gruenenberg). In Sehwarz drei silberne Jagdhörner mit 
rothen Schnüren übereinander; auf dem Helme ein silbernes und ein schwarzes Jagdhorn mit rothen 
Schnüren (Wappenrolle von Zuerich, No. 85). 

von Neufrach, Von dem Dorfe N. (B.-A. Ueberlingen) führte ein Dienstmannengeschleeht der 
Grafen von Heilisenbere und der Abtei Reichenau den Namen. Früh traten die von N, in Beziehungen 
ALT Stadi Veherlingen und waren mehrere IDTOSSEN {los (seschlechtes AMlitelierler les Kathes laselbst. 
Heinrieus de Niuvriron um 116. BHertholdus Colhoppho de Niuferon, Ministeriale (les Klosters Reichenau 
1166. 14.9. und 1203. Uodalrieus et frater ejus Eppo de Niuware sind Zeugen zu Basel, einer Urkunde 
(les Kloster 5. Georgen in Stein am Rhein 1168. 15. 3.; es steht aber dahin, ob die eben (renannten 
Bertolfus de Niufron 1171. Mahtolfus et Uunradus’ de Niuferon, 
Margusedus de N. Ministeriale des Klosters BKeichenau 











den von Neufrach zuzuzählen sind 
Zeugen für «das Kloster: Salem 1171. 15. 3. 
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216 von Neugartheim — von Neuhausen. 


um 1174; Zeuge 1159. Eeilolfus et Heinricus fratres de N. sind Zeugen zu Veberlingen 1241.5.5.: 
sind Mitglieder des HKathes zu Veberlingen 1241 (nach Georg Hahns, UVeberlinger Geschlechterbuch, 
herausgereben von Dr. H. Sevin). Die Gebrüder Konrad und Dietrich von N., Ritter, urkunden 1251, 
18.1., 1259. 13.9, 1260, 1266. 20, 10, 1269, 7.4. und 1273: Genannte Brüder sind belehnt mit 
Gütern zu Habertsweiler und Dichtenhausen, die der Lehensherr, der Graf von Heiligenberg, dem Kloster 
Reichenau übergibt 1257. 8:1. Dietrieh von N., Ritter, wird alleine genannt 1251. 24.1., 1256. 7.4. uni 
1263.3.5.; Konrad v. N., Ritter, 1265, wahrscheinlich auch 1269 und 1276, 3.6 
Inetrichs v. &©. Söhne Heinrich und Dietrieh urkunden gemeinsam 1278. Hein 
rich, Lehensmann der von Bittelschieß, ist Zeure eines Tausches von Gütern in 
Tafertsweiler 1275. 9. 8, vereabt zum Seelenheile seiner jüngst verstorbenen 
(+attin Hiltrudis an das Kloster Salem einen Hof in Ringertsweiler 1255; verkauft 
einen Hof zu Bechelwiler (Beekenweiler, Oberamt Ravensburg) an das Kloster 
Weingarten 1287. 17. 4.; entscheidet einen Streit zwischen Kloster Salem uni 
Dietrieus de N Werer eines Hofes zu Neufrach 1290,18. 10.; Heinrich von N 
tritt ale Zeuge auf 1277, Ritter 1280. 3:6., 1286.36. 1286. 21.8, 1291: ist 
todt und vergaben «ıe von Gundelfingen Güter in Birkenweiler, die er zu Lehen 
eetraren hatte, 1243. 22,5. Heinrichs v. &. Sohn ist unter Vormundschaft des 
Heinrich von Hornstein, Rectors der Kirche in Blochingen, 1294. 11.1. Heinrichs 
Bruder. Dietrich von N. zst Zeure 1272. 18. 2, 1280, 1283, 1255. 17. 10, 
1259,4.2, als Lehensmann der von Gundelfingen genannt 1293. 22.5. Hein 
rich von N. Ministeriale des Grafen Ulrieh von Berge senannt von Schelklinsen 
1298; sierelt 1299. 15. 1. Salomes von N. Sohn, Dietrich von N., Mönch zu 
Salem, urkundet verschiedentlich zwischen 1295 und 1312. Dietrich ist der letzte 
bekannte Mannessprosse. W. In Silber zwei blaue Querbalken; auf dem Helme 
ein silbernes Panzerhemd (Zuerieher Wappenrolle, No. 335). 

von Neugartheim (Neugarte, Nugarte), Won Neugartheim bei Kocherberg im Elsaß stammendes 
Adelsreschleceht. Waltherus, miles de N., ministerialis ecelesie de Andila vergabt mit Willen seiner 
(attın CGruta und seines Sohnes Hugo praedium in villa Endingen 1223.15.5 Werner von 3. wind 
ım treroldseeker Kriee von den Straßburgern eefanren und unter Bürgschaft auseeliefert 1265. Henrcus 
le Vinlenheim armirer verkauft mit seiner Gattin Ülara von N., einer Tochter Hetzels von N., einen 
KRehacker zu Kuettolsheim 1519. 2.5. Heilka von N. Prierin des Klosters 5. Nienlaus außerhalb der 
Mauern zu Straßbure 1370. Ita von N., Tochter Hetzels von N., Witwe Eberlins Scholle von Nugarte, 
Bürgers zu Straßbbure und nun Gattin Johanns von Waltenheim, Ek., verkauft Güter in Woltisheim 
1567. 15.1. Itas Söhne aus der ersten Ehe waren: A)Johann, genannt Schwarzhans, theilt mit seinem 
Bruder das väterliche Erbe 1386; Altlandbürger von Straßburg 1412; todt 1439; seine Gattin Phya 
1434; sein Sohn Hans, genannt Schwarzhans, ist Vort der Kinder des Siegfried von Oberkirch 1457, 
1461), wohnt auf dem Schlosse Oberkirch, ıst ein großer Wohlthäter der Kirche zu Oberehnheim, 
wohin er Stiftungen macht 1466, 1468, 1470 und 1475, und stirbt zu Öberehnheim 1482; die Gattin 
des letztgenannten Hans genannt Schwarzhans ist Else 1466 und 1470. B) Hetzel, alias Eberlin, 1381, 
356, in Dunzenheim begütert 1389. Friedrich von N, 1414. Um 1562 soll das Geschlecht erloschen 
sein. W. Im gerandeten Schilde ein Adler (Siegel Friedrichs von N. 1414). 

von Neuhausen, 1) Neuhausen (B.-A. Engen). Zwei Edeltreie dieses Namens treten in der 
(teschichte auf, doch ist anzunehmen, daß es sich nicht um ein elrener edelfreies Geschlecht handelt, 
sondern daß die beiden Träger des Namens Glieder des benachbarten Hauses der Edelfreien von Hewen 
waren. U. de Nuewenhusen, nobilis, Zeure einer Urkunde der Edelfreien von Hewen 1251. 24.06 
Nobilis de N. 1253 und 1258, U. liher de Nüwenhusen Zeuge einer Stiftung des Edelfreien Rudolf 
von Hewen 1276. Budolf von Hewen, ein Freier, und sein Bruder verziehten auf ihre Rechte auf das 
(aut zes edlen Konrad von N. in loco Üheluntals». (J. Barth, Geschichte der Stadt Enzen und der 
Herrschaft Hewen, paz. 22.) 

2) Nach Neuhausen (B.-A. Engen) nannte sich auch ein Dienstmannengeschlecht der Edelfreien 
von Hewen, das dem Wappen nach zu urtheilen mit den Jägern von Konzenberg genannt Spaet, sowie 
mit den von Thuningen und Immendingen stammverwandt war. Gerhard von N. Zeuge einer Urkunde 
des Klosters Allerheiligen zu Schaffhausen 1093.27.12. Armolfus et Odalrieus de N. 1100. 37.2. 
Wiepertus de N. 1100. 29. 12. Conradus de N. Zeuge neben anderen Dienstmannen einer Salemer Urkunde 
1259. 26.9 Hil. de Niuwenhusen, Ministeriale der Freien von Hewen 1251. 13.1 Heinrich 
von N. 1259. 26.9. Rudolf von N. urkundlich genannt 1288 bis 1301; im letztgenannten 
Jahre verzichtet er auf seine Rechte bezüglich des Thurmes zu Volkertehausen. Margaretha von 
N. gibt den zur Burg Neuhausen sehörenden Kelnhof und andere kleine Besitzungen ihrem Sehne 








von Re frach 
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von Neuhausen. 217 
Heinrich, der an dem gleichen Tage seine Gattin Clara wegen ihrer Heimsteuer darauf verweist 
13283. 1.2. Heinrich, Ruf und Conrakdl, (Gebrüder von N., urkunden 1353. 30. 10. 1355.44: genannte 
Brüder kaufen gemeinschaftlich Besitzungen zu Welschingen 1366. 27.12. Abt Eberhard von Reichenau 
erlaubt dem Heinrich von Zimmerholz dessen Schwestersöhnen Heinrich und Kuf von N. Lehenstücke 
zu Ditfurt, Honstetten, Mauenheim, Bittelbrunnen, Ehingen und Singen zu vermachen 1378. 15.7. 
Heinrich von N. urkundet alleine 1376. 7.1. und 1385. Hans von N. 1401; siegelt für Eberhard von 
tsischach zu Neuhewen 1410. 16. 4.; nimmt mit seinem Bruder Ruf von N. gemeinsam einen Tausch 
von Leibeigenen mit «lem Grafen Hans yon Lupfen vor 1417. 22.2. Ruf (auch Rudolf) von N. ver- 
kauft an seinen Schwager Hans von Reischach zu Neuhöwen ein Gut m Zimmerholz 1421. 27. 10.; 
empfängt den Zehnten zu Emingen als Fürstenbergisches Lehen 1425; wird mit dem Hause und einem 
Theile des Dorfes N. belehnt und sichert seiner Gattin Anna Vogt von Blumenfeld die lebenslängliche 
Nutznießung dieser Lehenstücke zu 1457.5.2. Ruf yon N. heirathet wohl in 2. Ehe Amalie von 
Heudorf, Witwe Burkhards von Reischach, und überträgt Amalie ihrem Gatten den Zehnten zu Well 
sehingen, genannt Würstlinszehnten 1445. 20.12. Nach Rufs von N. Tod wird der feste Wilhelm im 
Thurm zur Haselstauden von Schaffhausen mit dem Dorfe und der Veste N. als heimgefallenen Lehen 
von «len Grafen von Lupfen belehnt 1445. 13. 10. Mit Ruf von N. scheint das Geschlecht erloschen 
zu sein 

Das Anniversarienbuch zu Engen führt ohne Jahresangabe an: Heinrich von N. armiger et 
Margaretha uxor ejus, Johannes hlius eorum, Rudolf et Conrad fratres Henrici. Bertholdus Scholder 
et uxor ejus Adelheid de N. 

W, In Schwarz zwei mit dem Rücken gereneinander gekehrte silberne Halbmonde, auf dem Helme 
ein schwarzer Hut, an «lessen Seiten 
je ein silberner Halbmond lehnt 
(Zuericher Wappenrolle, No. 256). 
Varianten: Auf dem Helme ein 
schwarzer Spitzhut hesteekt mit 
schwarzen Hahnentedern, auf den 
Seiten (les Hutes je ein silberner 
Mond; Hd. schwarz-silbern (Donan- 
eschinger Wappenbuch, fol 115). 
Wie vorherbeschrieben, nur auf 
der Spitze des Hwutes statt dei 
Hahnenfedern ein silberner Ball 
(Donauesching, Wappenbuch, fol. 87 
unter Freyherren von Nüwenhusen 
unter Hohenhewen) 

von Neuhausen. Zahlreiche 
(lieder weitverbreiteten 
Adelsgeschlechts, dessen Stammsitz 
Neuhausen im Oberamte Eßlingen 
von Beubansen. in Württembere ıst, kommen in 

Urkunden des Oberbadischen Ge- 

Nachfolgende Stammtafeln ind bis zum Jahre 1600 aus der: Neuhaussische Chronik, col- 

ligiert vnd zuesamengethragen durch den ernvesten hochgelerthen Herrn Össwaldt Gabelkhofern der 

Nedieinae Doctorn, F. Württembergischen Hof- vnd Leibmedieum 1603» eezogen. Awel Exemplare dieser 

Uhronik sind bekannt, und zwar das eine in der Koeniglich Württembergischen öffentlichen Bibliothek 
zu Stuttgart, das andere in dem Gräflich Rechbere’schen Hausarchive zu Donzdorf 

Den Stammtafeln noch einzureihen wären: Berchtold von N., genannt in einer Maulbronner Ur- 
kunde 1153. Werner von N. und seine Gattin Kunerunde yon Stain, erwähnt ın (lem Seelbuche des 
Karmeliter-Klosters zu Rottenburg um 1200. Berchtold von N. Uhnrherr zu Sindelfingen, T 1255...1. 
und Berchtolds Schwester Hedwig. Werner von 5. ist Zeuge des Vergleiches des Grafen Ulrich von 
Württemberg und Grafen Heinrich von Fürstenberg mit Graf Berchtold von Urach 1254. 26.4. Otto 
und Friedrich von N., auf den Fildern erschlagen, werden im Kloster Weiler bei Eßlingen beigesetzt 1265. 
Dietrich von N., 1279. Werner von N. ein Vetter Werners, des Tüssers, von N. 1292. Werner von 
N., Prior des Klosters zu Denkendorf 1365. 

W. In Silber ein einen erünen Ast bierender rother Löwe, auf dem Helme dasselbe Bild; Hd.: 
roth-silbern No. 1 (Siebhmacher l. 112, No.1 und Wappenbuch des Abtes Ulrieh von 5 (allen). Variation 
(les Helmschmuckes: der LÄnwe sitzenel] Wappencodex {les %ereine* Herold, Fol. 25l, No. b). 
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von Neuhausen. 


Tafel 1. 


vo Kehle 





E 


1295, stifker die Frühmese zu Neuhausen 1840. 3. 6, 7 LE Winter, $cp 


Keuhausen ; 


heir.: il Aroes von Fohenfels, 1%, 


vor 1280 


ii) Guta Trochseh von Hofiogen, Tochter Bernhards, 1331, Stifter cioen 


Jahrtiaz in das Barfißer-Kloster zu Ellingen 1856. 1% 


IL) ui, 
Konne zu 
Kirchheim 
unter Teck 

1330 


II Werner, 

1318, Enuft Besila zu Selmliugen 
und Berobausen von Herzog 
Reinolil von Urslingen 1358, 

kauft von Konk von Thierberg 

Gefälle zu Schleitdorf 14.23.58, 
stiftet mit Seiner Gattin ein 
ewiees Almosen 173. 4 5 

heir.: Salome Herler von 
Herteneck 1398, 33. & 
ie RER 
Klare, 


1) Adelleid, 
minderfibrig 
1284, 7 133817); 
mär,: vor 1093 
2 8... von 
Bernhausen zu 
Grötzingen 


Guia Anna, hu 





Lehnsmadn des Grafen Budoll von 
Bürger zu Ellingen 1386 
beschwört den Burgfrieden von Bönnicheim 


11 


11} Gelfrad, 

er hat besiegelie 
Eriele weren seiner 

A\nwartschaft auf 
Propstei Denkendori 
um 1315, kKirthherr 
zu Neubanisen 13415 
12: 4 15418. 21. 11 


Krelslin, 


IE BLEI 


1420 


heir: Gula von Srchsenheim 1591 


a —  —g 


verzichtet wegen (les 1373, 1391 url 1306 
väterlichen Erbes tert Konne #u kerg 1384 
1580: 5, 6, old; 1355 Heiligkrenzthäl 
mar.‘ vor 1356. 5. 1. LER], 3 
Haus von Lichten 
stein, bmdt Il. 
Margarethe, irerner, 


verzichtet wegen (es elterlichen 
Erbes 1427, 231.8. ; 
: Teernolt von Thalheim 


jo 1 1 
1427,21 


EIIALT 


r ach 


In ———— nn 


versichern sine Hansfratı 1419, 7 
heir.: Gota von Stammheim, Tozhter Hans und 
der Anna von Kaltenthal 1419, rertrügt sich 
d. wegen «les Erbe 


144# ; 


s ihres Bruders 14H 
1459, 26, 4 


| 


141541.6.4 


4,6 
nt 1466. 4 11., 


heir.; vor 


Wörner, Philipp, Stephan, 
mit 42 Neu- mit 2a Kenhausen belebt erst wnufder Beichenau 
haustn belchnt 1453.22.4., Helfer des Heinz #. Johann-Ordensritter, Comihu: 
1444. 4. 2,, yon Schellenberg gegen die zu Welßenser 146 
Diener Markgrai Stadt Konstanz 1463, :zuı Rodis» genan 
Jacobs v. Baden + um 1460 auf einer Galerre im Gefecht 
14H, gegen Türken erschlagen 1468 


j um 1452. 


von Siadion (rem 
Hinz Gaishereer zu Schorndorf, 


Hohen- 


ne 


Gelftad, 
Farmer zu Keuhausen 1339 Kirchhert 20 Sule 
und mit seinem Bruder Werner Birge für 
Berkboldl von Wernilshalsen er 


Hl: 


Wolfram, 
Aldneh zu Denkendorf 1811, 
Pileger'zu Denkendorf 1330 
Spitzhirsch 


RB. gegenüber (lem Kloster Salem 124, 1293 


IT) Elisabeth, 
Il, Stiller einen 
Jahrtag zu Wend- 

lingen 13343, 7 1901 
InAr.: 
LichteneggzuWWend 
Iingen, tot. 6. 


Kraft 


he 


a — ge 


HEBT. - 


Haı 18, 


vor zu Schorecdorf 1478, 
auf offenem Felde I 
von Eberhanl von Urbach 0 

schossen 148, 44, &,, 
Seh, Danıhausern; 
10 


vor 1456 mit 


1449. 27. 


todt 1458). 


Ritter 


von 





Heinrich 


140», 149, stilter einen 
Jahrtag zu Denkendorf 


1421 ; 
ir 
=inin, F vor IE, 
sep. Keuhnusen, 

I 


I 


Hans 1428: 


Marznrelha Speth 
Huns von Sachsenheims; 
stiftet ihrem erlen Gatten einen 
Jahrtag zu keuhansen 1455 





eine 


Burlınm 


If; Heinrich, 
Ikutsehönlens: 


Alargareiha von 





Sullinkonus 1449, erhalt vom Generalvikar in 
Konstanz (de Erlaubonik, & Jahre die Plarnei 
Keuhansen Inne zu haben, al 
a einer privilesirten Univeräii 
u vollenden 144% 
Winpien 1450 
1:14, 
weitere Jahre von seiner Plarrel abwesend sein 


I Wolf, 
von seinem Eruder Werner, dem Yiear ılaz 
Hsthums Konstanz Dielhelm von Steiner 
für (He Pfarrel Nenhausen präsentiert 148. 
- 10, &,, erhält vom Bischof Ulrich von Kon- 
} i stanz die Sulllakouswelhe 1848, Iomherr 
zu Augsburg auf Dekret des Papstes Urban 
i 16. 2... Igon. 18. 8. 
Plrunde auf den.® Mearg-Altar 
1397... ., sep. Augsburg, 
—. 


Il, Benhard zu 
 Hofen, 
stehe Tafel IL, 


10 
4 wid. 


Hd 











EEE ET 


Katharina 
Konne u 
Sirmmnd bei 
Eklingen 1891 


Margarethe 
Achiissin zu Heilie 
kreuztlial, stifiet einen 
(heil des Zehnten zu 
Grüningen 144% 


Salome 
Koune zu 
Heiliekrenzsthn] 





Elisähsth, 
erbt ron ihrem Bruder 15 Neuhausen 1437 
1:1655..9..10;.. 7 14085. 9 8; 
heir.: 2] Georg kail von Hohenstein 
In Wilhelm von Kallenthal, stiftee einen 
lahrtag für seine zwei Gattionnen 1437; 
er von Elisaheih von Bosenhergi, 
1454, 10.1 


Wilwe 


"DASEIN CA 


u 
Li 


‚ Bep, Neuhaitsen, 
— 
Azul, 
nach 1475 
mar: Li tckleiralhsrertiing 
1416. 10, 12.) Heinrich 
von Hohenrlod, BE, 
naeh ass; 
Lı Peter von Thalheim 
Finlscrifl. Hofmelster, 
1470, zep; Bruchsal. 


Lorenz, 
Zi 
er ihn elieser Zeil 
Hl Se TE Stillen 
Aufnahme ala Chorherr zu 
10,, zum Priester geweiht i 
Dispens vom Bischöfe von Konstanz zwel 





a 


su duürben 145-4, + 1477 


Friedrich, 
zenlei a. an Markgraf Christoph von 


Krlale., 
Sonne zu 


Baden, (ie Städte Pfullendorf, Veber- Eilingen 1481; 1495 
lingen, Konstanz, Wolf von Hoppingen, 1508 


Hoi 
Kıni 
einen 
errich 
riet 


Landriehter zu Storkach, ein Schreiksen 
wegen Ermordung seines Waters durch 
Jen von Urbach 1481, # vor 1495. . &; 
helr.: Clara von Welden, Tochter Ernets 
und er Dorothea Speth, Hofjungfrau 
der Grüfin Barbara von Württemberg 
rem. Heinrich lallas Luiz] von Stock- 
Keim, Amlımann zu Seilenau 150657, 





heir.: 
Keuhätsen (#: Tafel VO, B. 225}. 


Flarıs, 


rnit *s Keuhausen belehnt 


20,0, Wok zu Besiefheliim 
‚, Herzogl. Württemberg 
riehter 146, erhält vom 
x Max I die Erlauboil, 
Galgen- in Neuhnusen u 
ten nd uber das Blut zu 
ıterm 1518. 24.5, F 1530; 
IHR, ‚’Isaanna Yon 


Ludwig, 
1.451. 1491 


Apollonmia 


Nonne zı Here- 


junch 1E0L, #11 
soll später Im 
Klosier zu El- 
lingen gewesen 
geil, 
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Wilhelm, Aludlon, INCFDEr, 


in len Deutsch- Nonne zu Weller auf der Dnivrersität Heidelberg 
orden aufge: 15310; immatrikulirt 1476: 27, 1 


aerolyins zu Ladenbure 1476, 
Kektor der Kirche zu Grünkach 
im Keinsthal 1477. 17.2 
invostitirt 1-117. 20. 8, 

nnch 1481 


nommen. 1480, 
Dormlie 211 
Kayfenburg, 
spiter Lanid- 
enmnilur zu EBll ) 
Lheftde] i] 


gefördert durch die 
Asellschaft der Freunde 
Universität Heidelberg e.V. 





bh he a en u na a dl uns I DE Eh 5 


meir.: Ynra von Weiden, Cochker BTn8sL3 ER er Ingen 
and der Doro Bye, Tofjungfeau 4 riohten IBIB a a T IBB3. R 
L hd ” m [; Lu = . [ ir 
dor Gräfin Barbara von Wella berg Souhausen 1, Tofol VIT, 5. 200) 


(rer. Ivimieh Inline mie) von Blonlı- 
Ya, ARTERLTTBE nn laahaherunnin ARE 


von Neuhausen. Tafel I. Linie zu Hofen. 


kenhanl von Beuhausen, 
Kaıh des Gealen ECberkard von Wüurttembere 1818, 1365, Lehnemann des Grafen 
Kudolf von Hohenbere 1369 mi Holen belechne 1966. 11. 4. # 1881 
helr.: Susanne Truchseß von Theßednhofen Trem. vor 187, 3 3. Wolf Unser. 


— 
WErLer, ! ilı, Susanıe, Ans ee llonlıagı 

mit Hofen belehni 1381. 4 Konme zı Pforzheim 181, 1410, 1361, 1982: HEDE: | a Eenbeil, — 
gefallen 1388. 23,8 bei bDölllugen, u Eblingen [450 inar.; Burkhard von Thierbere Konnen zu Kirchheim: m. T. 1970 

sp, Mulbansena, 8. ; 1381, kauft mit seiner Gattin teir.> 1) Anna von Randeck, j . 
heir.: Imagina von AMoenshelm lie Kaslenvoztei der Kirche zu 1337. 24, 7., todt 130%: 

trerm. Wall Alniserk 1404 Fhineen 1333 II; Anna von &Staln zu 

BKlingensloin 





mm in 000 Emm hl 
GER, Margareihe Kenhard Hans Agiıcs, Anna Wolf, Margarceihe, Hnts, 
init 4: Hofen belechut 1342, 16,12, SCHE Fr SIFITIEnMAE (siche Seile 220 1415. Heistet, Verzicht! Wwiirttemlb, Rath 1410 — 1170 Kon Denischordens-Rilter 
siegelt 1425 (offener Helm uher 131 wegen des olter=- vom Bischofe von Chur mit Eirmran Dornnthir zu Mainau 146, Km 
dem Schildeh, toile 1428) 4. 10, : lichen Eriss Gral-Eugslingen belehnt Könltz und Bern und in Ge- 
heir.: Elisabeth v. Beruhausen? 1.114. 20, 0. 1150, #1, 8, 7 1483 »chäften des Hochmeisters nach 
ge! mar: Hans von heir : Agathe@eps, 7 1489 Preußen gesandı 1443, Gomnihun 
1sch Aid. HG Sachkonmmen 8 Tafel II, in Tongen 1444, 14a und 1158 
I Eejite ZN, test 17 
T7—_=—_—_—-_ä—-_ esse : _ 
Renhard, Send, Gollfried, Werner, Alm, } Hecre, Melchior Aernes, 
mil \: Holen been Abbron Gengen n, 1419, auf der Universiiii Kentschonlens- 11. 1407, mit 4: Hofen belehnt 1443. 31. 5 14$#, Deutsch- 1a Konne zu Pill 
1420. 16. 8, stiftet einen bach, als solcher Heidelberg immatrikulirt 1447 Comthur zu Gral, Wortemberg. Bath 1474, eliftet einen ones Killer, lingen 
Jahriar zu Cnnstni sonfirmir 20, 12,, verspricht, als die Kirche Ortine 1450.137 Ialırtar-zu Hofen 14855, vom RBierhof von Vomthur eu Fans, 0 
1430. 12. 7., Fr 1EM, 22125, 14uı. 13, 7 zu Molnheim Ihn verliehen Konstanz mit dem Schloß zu Mülhrusen "lninan 
„ep. hosen wurde, eich innerhalb 8 Jahren trelehtik 1492, 8, 8., 7 1506. 0, 2, sen. All 1172,27 
heir.: 2ophia von Lupf- zn Priester weihen zu lassen hausen ; 
stein, Wine Eck 1185, 22 4, Custos des Sillos heir.: 1} Barbara Auer von Eulach, Tochter 
hrechts von Diirckheim ,. Feier zu Wimpfien im Thale, George 
14° [EEIF sep Wämpfen. Il) Agnes Encker, 1463. 15.10, 7 wach 1487 
inniexs allem anschen nach ein schöhnes 
Mensch vond benelen alnes gueiten Wer 
MLEENS DEWESDT sei: 





24 


"OFENEl jumnr u [1 


Sahastiat, Geori, 4 Ir BT Jacoh, Albrecht, 
alı wunderlicher vod reitterlscher Kerle», Trüuchseh der Gräin Ellsabeih von Wiürltem- in den Deutschorden aufze inch zu Bebenhnusen 
verspielt Erzhereoe Siemumd auf seine Koslen berg 1474, 7 Benenstati 14. 1, 4. nommen 1408, Comthur zu * 15h, A. 
eine Heise zu thun 1431, wien Kaufleute beim heir,: um 1474 Doroilien von Balleck, Tochter Hitzkirch 1485, + nach 1511 
Pulvrerädiüger Thurme 148%, Graf Wr ureRbennbicrg Kudolis und der Anna von Schallenherg, x 
Diener 1490, 4 1504. 16 4., sep. Wimpfen Wwilwe Balthasar von Wartenberg gen. von 
Wildenstein, Hofmeisterin der Gräfin Elisaheih 
von Württemberg 1487, stiftet einen Jahrlag 
auf dem Heiligenberg bei Gutienbere im 
Lenningerihale 1505. 10, 9, + Kortingen 
ini, 18. 4, sep. Spitalkirche zu Stuttgart 
i 
WErMer, Katharina, er r tenharl, 
si. 1470, aım Markgraf. Bail. Hofe erzogen. nm. 1481, + 1368: 16: 3 am Herzoellch Baverlschen Höfe erzogen 1477 
erlaner die Verleihung der Pfarreechtle für ie sch, Tiefenbrornn; Wort zu Waiblingen 1321107 27.7, 
kirche zu Hofen 1522. 10, 3, 7 14. 206, inar.: Heimshbeim 1510, 2 8 sa, Holen; 
Einen: sep. Holen; IHetrich von Gemmingen, heir.: 1) Margarethe von Sachsenheim, Tochter 
hir: 1) wor IMs Amalie von Wehingen, r 191#, 4. L., 8ep, Tielenbronn, Marlins md der Aguthe Speth, sep. Allılbansen 
Tochter Thomas’, + 1514 11) (Helrnthehrlef Babenhausen 1517. 88. 9 
I,iHelratbebrief 1514. 4.12) Agnes von Weiler Margarethe, Tochter Hans‘ von Rechlherg zu 
E 12h, 2,7. Hobhenrechbere und ‚er Marle von Bammingen, 
(Bachkommen Tafel IV, Seite 2277 * 1511. 10. 1., scp. Bobenhausen. 
(Nachkommen Tale] WW, Arie 22h 
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von Neuhausen. Tafel Ila. Linie zu Hofen. 


kKenhberd von Keuhausen, 
kauft von den Zöhnen der Elieaheih von Kaltenthal get; von Neuhausen 
ia Neuhausen 1465. 9. 10,, 
Stifter einen Inhriag zu Göppingen 1467. #. &, + 1480. 11. 10: 
heir.: 1) Elisabeth von Sachsenheim, Tochter Johanns und der Margarethe Speth; 
1992 - 
11} (Heiraihshrief 1452. 25. 9%.) Barbara von Angeloch, Witwe Erpia von 
Ahellingen und Berohards von Westernach, # vor 1462. 30. 8; 
3 wor 140 Agnes von Steinhulben, Wibwe Ostertags von Lustenau, 
tod 1488, 97. 2 





| 
- a U 
Elisabeth, Huns, 
verzichtet auf elterliches Erbe widersagt dem Markgrafen Bernhard von Baden 
1451. 26. 8. 1424. 8. &.; 


heir.: (Heirathshrlef 1467. 27, 1) Agnes v. Berg, 


heir.: Wibrecht von Helmstatt, 
Tochter Benz’ und der Anna von Laubenberg 


1151. 3, 3, todt 1407, 2, 4 


— 


Benhard, Sehastian Elizabeth; 


testirt #u Brixen 


heir.: 148%. 18, 8 
Barbarın Therer 
aus Hellbrong 
Tochter Hang, 
Yılıre Kenhande 
7. Sachsenheim 
(rem. Wolf von 
Inchenhensen) 


lichingen, 
tot 149 


m 


Sohn, Jung. 


(Helrathsahrede 
1487, 26. 7 14, 1. %} Ber- 
Inger von Ber- 





eer, Tochter 


f 1383. 231 8, 
Beruhnrls. 


sep, Eybach 


(Tochter) Gertrinl, Gregor Aargarethe, CHRanEn; Hans, Mndlen ; Clara, a 
Konre r 1924. 16: 12., r Ib; Nonne zu heir.: Hans erhält von Erz- heir.: (Heiratlhs Fa Armes, 
sep. Erbach helr.: (Heiraths- Ursprirg von Neuhausen hersog Siemund brief 1495. 27.43 Fern ogi 
heir.: Wilhelm abrede1608.3.10,) (ziehe Tafel I, eine Verschre- Bernhard Hak Finllingen 
von Tegenfeld Elisabeth von Seite BIS huingwegeni@sfl. ron Hohenerz 
ui Erbach; Raven zu Stein 1410 z 


Th ee” zz nu VE jjrerjzjz zu, ee ze u 


Wilhelm, 


Killer und Doctor, auf der Universität Ingol- 


stadt 1520, 23. 1%, zu Tübingen 15%. 3 
zu Boloene 1535 


=ablone vol Württemberg 1561. 4, &,, 
+ ober Ensingen 1577. 2.5 


heir,: Margareihe Maier aus Speler (rem. Jacob 


Braun, Schultheif zu Ober-Eneingen), 


ee - 
Ludwig, 

vom Bischof von Chur mil Großengsiingen 

belehnt 1484. 20, 6., mit seinem "hell an 

Hofen 1456, 7 1612. 29, 6, sep, im Kloster 
Sirmnnu: 

heir.: Berchta von Münchweik, 

“ini auf die Chnrischen Lehen verwiesen 

1184. 28: & 








i 1540, Beisitzer des Kammer: 
Gerichts in Speler 1541, Herzogl. Württemberg 
Hofrichter 1555— 72, Hofmeister der Herzorin 


Dentschordens- 
Ritter, Comthur 
zu Frankfurt 
1184, leberreiter 
zu Frankfurt 








Sohn, Lucha ; Schlun, Hans Eitel, Marraretha, Ann 
T Jung mar.: (Heirathshrief r jung in Kalserl, Kriersdiensten gefallen vo r 1584. 7, 10. Sonne zu 
Lia2E 20. 1.3 Sienlaus v, Bar in Lolhrineen 1544. 3, & heir. : {Heirathehrlef Hebßenhoien. 
Enldeck u Gultenberg, heir.: Göppingen 1581. 18.9. Tsrothea 1581. 11.9) Ludwig von 
‚Artillerie-Meister In von Wollwarth, Tochter Heinrlebs und Rinderhach, gefallen vor 
Württemberg unter der der Apollonia Schilling von anstatt, =, Tmeir 1541. 4. 7. 
Administration. Witwe Heinrichs von Horkheinm, 
+ 138. 7.1 
(Kachkommen Tafel WI, 5. #4) 
ri... “0. N] 1} - 
lafel III. Linie zu Großengstingen., 
Wolf von Neuhausen, 7 1498: 
heir.: Agathe Geha, 7 1439, 
EEEEBEREERERREEE SE - — ———— En, 
ats, Keuhard, Mareaneihe; Azathe; Anna: Wolf, Elisabeth; 


heir.: Frieirleh heir: I)vworlds6 bh: Eberhard 
Aloetteli von Heinrich Keil *, Frlietiogeni 
Kappensieie v, Heilenstein 

Furstbischäflich Ih vor 1491.15.% 

Konstanz. Wege Adam Schenk 

[Eko au Giklingen von 

Wlatsrelellen 


Plarfeor #1 on 
hausen 1482, 
Hactor tlieoloriae 
1a. + 1521 


1403 = 16 ; 
helr.: Sısanne von Kippenbürg 
Torhbter fohanns und der 
Anna von Berg, 1495 
(rem. 1521 Johann Eherhand 
von Kemchingea 
F Hruchsal IH 


heir.: Hans von 
Ahellingen, 
versichert seine 
Gieln nd 
Schloß West 
helm 
17a. 2,8 
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Tl Inne Kenhndih Saas Ta N OElLE, aim MLIEE „ JEdbalde, 5 EU; 5 
Ludwig BEL, e ir: Friedrlel heir,: Ih vor 14806 h:: Eberhard I#397= 14086 ; helr.r Hausa von 
KA i Zu Da i omlork- Tfarrer zu Nen- heir : Friedrich nirled.a we h 1 = Bi f e Bırı ' 2 
vom Bischof von Chur mit Gros Se Dane rec hausen 14A2, Moottoll von Heinrich Reit  w. Fristingen heir.: Susanne von Nippenburs, Abelfinwen, 
kuaheibım LAz Anl Ei nn en Kinstor our Vennkfıart Iramtene Llawscelagg ln  Kappenateis ”, Beldeneteln Toehter Sohannmse und der nvorsicheri seine 
Malen Ash, 5 Ihr. = an L) Ar, Mchnierwaritan Ant, 1 er Fürsihbieschörliole 11 wor Dad. 1,8 Araa von Hera, IE 5 Falls au 
FALTER THU u 1 Te LESTITr Denen ET gi Adsın Solar K “res Tas Fislasnrıre Misere Merfifirdl BEar- 
ruhe aha mn ni m .. " nn BETTER LTTIETT = TE LTPTURTI TITTEN Fauna 
wu ne Than 4 An high Meran dar ht ana no ale Ba a URAEE 
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Bon- Wolf Ludwig, Wolf Barbara, Hans: WolfWalser, Ludwig Anm, Errehia, SIRSm EL, Rosalie, George Wolf, Anna, 1338 
harl. m. 1461, # 1556 1514: Burgvogt None El kegleitel (siehe II T 147. 38, u, f wien LE: on Jen Bauern zu heir.:TIilunoman 
24.12. ,sep. Grob- auf Nenfen, bei  Sirmman den verine union), Koomen zu Sirmnau sep, Heilellerg: heir.: Erasmus Weinsberg ermordet von Altorf gen 
engstingen ler Vebergahr 1519 benen Her- 1rit heir,: 1514 Hons vou von der Hnuben TE ee Wollschlagei 
heir.: 1522. 11.8 les Schlosses 20: Wlrich Gemmingen, Plüls lirhr heir-; 1525. Mu 7 1463, 1506; 
sihylle Tübingen 151%, v. Wäirbbem Kalh und Fat zu Anna von Kalten In Konrad Koll 
von Balleck zu Hordecek, besitzt den Hoi berg kalt, Heidelberg, 1 1552.20.2,, ihal, Tochter Jacobs von Wartenkerg 
Torhter Johanns. 1.Klosters Salem ram 125 sep. Heidelberg 1. der Agnes von Sin- 118 
f 2. Gelingen 1519, dion (rem, Hans Wul 
Te zz ler Yon Stadion}, rou 
(Tochter) Anna, Incob, Agatlıe, Beribn, (Tochter Marin Magılnlenn, Ursula, Maria ihrem zweiten Gemahl ermordet 
+ jung (Heirathshrief 1.1586. 16. 1., r 1604 .14.7., 1587.1.% Funch1581.14.2.: 7 1598.6.12, FI5B65A. 1545. 8. 5., sep, Mülhausen 
1348. 15. 6.1 Hans sep. Grobßengstingen heir.; Christoph —— m Te 
Wellganz Kripp Ieirathsbrief 1344.21.1.) von Üw, Wilwer sen. Grolengstingen SNSAne ; 
von Alchen Märha von: Reischach von Barbara von mar: 1548. 21. 5. Jos Humpil 
Tochter Elerharde unal Stelbelm ind ler (ilund von Buatzenrledi 
ler Anna von Homhurg Magdalena von 
FKenhnmker. 
a RT — ui — - — 
Sibylle, Arına Woli Eberhard, Hans Eberhard, Hans, Hans Friedrich, Anna, Ursula, Ursula, Hans Endolf, 
n. 136. 0.1. Lanlvrie, n. 1500 “an [rletrich, rn. 103, 7.4 11. 1, 14. > n. 1666. 20.12, m.ISßE m. ii 11.1570. 11:8;; n. za Pfullendorf 
251. Hombure n.158#.257 der Gundel- m. 1561.37.7., heir Katharina. Speih r Dia, 1, 8, Deulschonlens- 2 r 1069,19. 10, heir.: Eberhard 157% 1. 18: 
im Hegmı inger Nach- am Herzoerl. von Schulzburg, Tochier als Letzterdiese Hiller, # Sale: sep. Groß- von Frerkerg heir.: 1608 Anastasia 
1554 18 kirchweih Württenmb. Hans Benhards und der Linie; mark Sr enestincen zu Eisenberg zu Humpib, Tochter 
sep. Steil- r 1600, 14,8 Hole Anna von Neuhausen heir,: Susanne ikichem 27 l.inz Huprechts und der 
linzen 1582 —1585. Witwe Bruncsvon Horn Hnmpik 1649 Mazılalenn von 
stein, Tr 1605, 11.1. sep Buheoholfen 
Bingen. tn, 
Jacolı 
11, 1815. a, 1, 





liulwig (siehe ober) 
7 1557. 3. 1, sep, Eilingen 
heir.: 1) Drsola von Stammheim, Torhier Wollt 
und der Magdalena von Wehingen, mn. 156; 
II um 1617 Walpurge Meuler von Henffens 
a) iElelrathenliveie 12, 27T. 6) Anna von 
Horkheim, Tochter %elechliors und der Mar- 
zarcihe vom -Stnin 
—— 


| 


"UOSTIELMSA] LA 


ae ee EEE , 
ii Anna 1560; Il} Margarethe, Ioachiro, Christoph, ‘Hi Benlena Wolf Walter Melchior Ludwig 
heir.: IHN Zacharias Kekelin Hoflmeisterin zu Buchatı, wahrscheinlich Mönch 110, in Kriegsillensien 7 16500; 2 + Haunsheim 1583. 4.4,, 7 Sstektin I. 34. 11 
von Neufen. Tr zu Auchau um 1580 zu. Hord. # vor IHf0 refallen vor 16 ls] Neulen heir.: um Il Aona 
heir,: 1558, 17.1. Wal- Keller von Schleitheim, 
hurfa von Seckendlor Tochter Fans’ 
Alarla Anna; karharn, Ursula: Ilans Ludwig, Teonore 
heir,: 1} 1583. 14.1. Philipp Keck von Nliedern n. 1559, 13, 12, # Nenfen 10%. 17T. 4: heir,: 1690 Christoph von * Neufen 1355, geh. 16561, 7 Reutlingen 
hall, Hersoglich Württemberg, Hofjunker ein heir.: 11 Senfen 1577. 18. 11. Bernhanl Thumb Thüustett, Herzorl. Würtiemb ibiclem SCH. LimE. 14: 3, sep, Neulfen 
munterer Reiterskerle-, # öchwäblsch-Hall 154: von Nenburg, seit 156 .. zu Mammern am Unker- Truchseh, + 1608. 6. 2. heir.: Stuttgart 1586. 9, 1 
IT! Sigmund Mendl von Sieinfels, Hofmeister see + 1584. 14. 12: Alexander Schiffer von Imhar- 
Jdes Schenk Friedrich zu Limpurg in Heidelberg. It Heirathshrief 1591, 20. 12.) Haus George von ting 
kerlichingen, Wurzburgischer Hath, dann an 
der Württemberg. Hofkammer Reciör, Haupt 
on 16483, Obervogt von Yalhingen a... E. 1507, 
Herzogl, Württernberg, Hofmelster zu Nürtingen 
Lülhr 
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Torhier Ballhasars ı 


Mark, 


Im Seekar erirunken IH 
heirt.: 1516. #1. 10. Maria Jaroben von Wermakt heir,: 


md der Agathe von Alcholz- Eisenberg, Tochter Kaspars und der K: hen Uran 
1.12, 1558. 1: 


helni ircam. Hans Jncch 


gt 


Barbınra Kenkhnsd, 
am Herzoglich Herr zu Wollmerineen ar.: (Heirnthsverir Irac hr : 

. ELF # HM 4 = ir.: (Heimiiererine Drach 11. 1617. 10. 8 
Wirftemherg. Hofe; heir.: 11/Heirathsvertrag Gelslingen 315. 1% 1.) Diepold Speih von  ux.-(Hochzell Baunauläsı 


nl 2a 1. 


heir, © (Heimthsvertrag Tübingen 1572, 3. 8.) Hofen 1572.17.8 
Fön it 
1132..1128;) Aria Mara wc Bırbara von Raldleck, Tochter Ku Kisenbei 
rd Toeliter Hans dalfs und der Barkara Marschall 
Dietrichs und der Marla Max von Pappenheim, todt 1874, 5. £ 
dalcha Muntpe 
Abk, 2, 11. Magdalena von Rechberg zu Hohenrechhere (rem 


dach cr a Engel, 


berg, nn. 1 


5 


rei" 


von Neuhausen. Tafel IV, Linie zu Hofen (Fortsetzuns). 


Werner von Neuhansen, 
n. 1475, T 1884. 36: 
helr.: 1) vor 1508 Amalie von Wehlogen 
LE ileiratlishriet 1314. 6 12.) Agoes von Weiler, + 15% 


: Arad Be nharl, 
Hal r 1639, 16. 11., scp. Vollmaringen ; 
1#49. 12, 1. Barlara von Frerkberg Link naar: Di 


von Belschach). von Kechbere zu Hohenrechbere, # 106. 7 
Sen, Vollmarngen 


Lorelule Werner, Kaiharina Marx Kaspar 


j 17.8. Maria- Schülzhurg, m. 1554, +1388.17. 10 Yeronika von Frevkere 
der Üresrenlin von Laube 
et rt ehe - air. 18.7,, 7 1600,10 
il yon Spiegel IE) Glatt 1677. T. 5 Mngilalena von Keuueck, Tochter Hans Heinrichs und «ler 
N LE irlatt 1610, 2 4. Tohbanın 
Felix Freiherr von Spaur und Valör, Erbschenk in Tirol, Statthalter ds 
kalserlichen Hofgerichis In Koltweil) 


FE FILE 


Doröothen, 
Ins4, 2, 4 

org von Kaltenthal zu Klkdingren 
1504 


\ deorr voll ELLI 


Artıcas 
miatr.: Carl mar Tosaph 


I1.28;1 von zu ro Lim en 


FAT! Henhaı, Wuechernrlori 


E. Tochter Karls nmel  InGr 


here 


= —- = ; ————————————— 
PETE ne . — = 


Jacol Kathn Werner Hanne Benlare, kazpaı “Baden : Barbara Oreseenz, Mara Amin Ihınz Christoph Katharina 


rinn. erloelien Fu Chorherr zu Ell mar: Wollt n 
Hechingen Yon nMAlgen 16017 IHetrich sen Ellwangen inar.: Ortnil 


ikea. 2.0 r dies. 15. 10 Kira karl Marta; 
mar, : Sie 


einem Themar resignirt ; Wurmeee insr.: 1616 Otto von von Sundize pban won 


yon Schaden- - beir, :; "Doruthen Ow zu Pelldorf, Bieı zu Alılz 


Chi 


wa ln Pe re re n | | 
Weiler 1607 'peih, 7 Holen linzen nn. Waelerdor hausen 


Fr 


heit;: 


Franz Karl 
u. Holen 1950, 87. 12,, 


Imnllenstein, 


7 Iksllenslein 1684 


1654. 14, 21 105%. 1,5 
em ———m nn 
Truns, 
jo, 7 wor 1674, 3 Io 
Marla Katharina von Hohenlandenisie 
AIR — 
Inkah Wilhelm, Werner Dietrich, 
Pileger zu n. Hafen 1658 5. 3 r vor 1587. 7. 11. 
\ heir,; 165% Marla Franziska vr. Gemmingen 
id, 8. ; Tochter Eitel Dielrichs u. der Rerine Frau 


ER ER 1 ng ee > ; : . 
heir.: Maria Barbara Hundi 2iskn won Sioin fallas Maria von Nouhofs, 


— on 
Bartaıra Katharina, 
n. Hofen 1850, 2. ®, 


nn nn gi eu 


5 kKurl Jowenl, Kinid 
Ssueserlirt in Neuhausen 1704 + Nenknusen 1743, 1 1. SULh Hoffen; zeinufl 1070; ; 
heir.: Hofen 1707. 13. 11, Marla Anna Theresia Helena Felicitas von Salt, 
Tochter von Max Anton md der Murla The nes £ one onlla Vochlin ram 


Wolf Kenhard, Kaspar Goti- 
höllel-m And irlei, 
nahme In den isstirk im Lager 
Beutschonden bei Obertlefon- 
157 bach Ib 10,7 


DEUNS RT LICH 


“ua 


Illertissen: 7 Höfen 17 2,8 
Te. : - = 
ben { l Marta Erin BMardaleng 


De ee. "ER 


ogerml - Erz a n 1... FR = 
Joseph Athanasiu ee len Franz Maximilinn Gerharl Marla Franziska Era lohanmm, 


n. Eofen 1718, 5, n. Hofon 1714 6. I0.:; n. Holen 1706. 


r Piauhausen 174.12. 12..als letzier le Eiider Seas les ganzen Hauses; + Veberkingen 1748. 22 9 


heir.: Ser Hofe 


Durch nachfolgende Ehe legitlmirie Söhne: 
met 22222720 m 


je rl Jos ph, Karl Anton, T; u ipr 1 ran? 


Herzı glich Wa In mberf. 


Spitznas Infanterie Regiment 1755. 14. 11., Truchseß-Füsilter-Regiment 1758. 5. 3 Stab Reriment 176% 


Lientenant im von Roman 
1767. 17. 2, kassirt weren 


warndels 1760 


p://digi.ub. 


Fähndrieh bei won Herssglich Württemberg. Fühndrich beim wird Herzoglie h Württemberg. Lieutenant Kein 
de 1 „ 1] rolielr 1741. 4.8 
Infünterie -Keriment Lieninani 1760.21, 8,, spater im Prinz Frieirich 
liederlichen Lebens- Wilhelm: Regiment, Himmint dem Abschie 
17.9 173.2; 5° 


heir,: Henrich Frideriei a Eorel 


nn nn in 
” 7 a er - EEE ET ERGESETEIETTTETTEÜREETI NT 
Mnrin Anbonmı i hristina Fride- Anna Margareiha Elienbeih Christlan Frieirich Carl, 
ner Charloitn, 1. Siutigart 1767. 268 
1. »lullenrt Till. #7. 1. Biniienart 1760. % 1 
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11. Holen 173%. 213 
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mn ehe 


L — — — 
Anınn Manrsnreihia Eilanieih chrlatlaon Friodrich Carl, 
n. Blutigart 1707. 22 0 


on Tin i 1rid- 
Murın Antonia Chrintiim, charlolln, 
E - m. Miuliisrart Iron, ww 1 


Hz 
. Miyiunpk VTan. 27 1 
Bu - zn u —-—_=MeÖÖÖÖö6öääääämäm"] äh 


en TI nn nn nn 


von Neuhausen. Tafel VW, Linie Hofen-Weißensteln. 


venharl von Neuhausen zu Weißenstein, 
n. 1477, 7 1567. 27. 7,; 
heir.: 1) Margarethe von Sachsenheim, 7 1506. 26. 4.; 
i1} 1517. 28.49. Margarethe von Rechberg zu Hohenrechberg, 


r 1541. 19.1. 


Am 0 1 u 
Maria Jacobea, Hans Renhard, 
n. 1503.11. 11., n. 1506.24. 7., Hofmeister des Mark- 
+ Speier 1582. 18.8, ibidem sep.; erafen Albrecht von Baden im Feldzure 
heir.: T)1522.12.1. Balthasar Kämmerer in Ungarn 1542, 
von Worms ren. von Dalberg, 7 1528; fr Wasserburg 1542. 14. 10., ibidem sep.; 


II) Johann Sebastian von Hirnheim, heir.: 1531.1.12. Margarethe von 
u. 14=8, Ritter und Doctor, Beisitzer Werdenau,. Tochter Veite und der Ger- 


des Kammerrerichts, trud von Ehingen, f 1572.10. 8. 


t Speier 1555. 20. 5. 
ZZ] ———_ an, 
Hans Wilhelm, Hans Burkhard, Ludwig, Franziska, 
n. 1592. 8,12, wohnt zu Gmünd, n. 1554. 3. 11. n. 1535. 6.12., Herr auf Weibenstein, n. 1538. 10,12, 7 1559. 15.9., sep. Hofen: 
r Blaubeuren 15... .: kauft Horn bei Biberach 1577; heir.: (Heirathsvrertrax 1557.9. 2.) Hans 
heir.: Barbara von Stadion, Tochter heir.: (Heirathavertrar 1562.19. 3.) Alt- Jacob von Reischach zu Nußdorf, 
Hans Simons und der Margarethe von heim 1562. 15.6. Margarethe von Essen- . keichenstein, Eberting, Rieth, 
Stain. dorf, Tochter Heinrichs und der Martha + 1501. 28. 6. 
— von Freyberg, 7 1574. 
ne N ee AS Sr Ur en 2 2 Dre EEE 


Hans, genannt umünder Hans, Margarethe, Hans Kenhard, Hansa Heinrich. 
: u I ttenweiler 155#., 1. 3. T 159] . Hl; 1564, 14. DB. T jung. 1. 1465, m G, T Jung. up 1567. Pa 1 BR stndirt UL Freiburg, 
heir.: inna Dorothea von Neuneck, Ingolstadt, Döle, Padua, Bologna, Siena, 
Locehter kenbarde und (ler Send Yon kkeichshoflrath 1593, 
= u er Eck 7 hy : le 
Stoffeln, T 1559. Ffandherr zu Hoheufrerberg 1607; 
heir.: Einsiedeln 1604, 21.1. Dorothea 
Schal von Mittelbiberach, Tochter Bern- 
hards and der Veronika Speth von 
| Hettingen. 
\ = | g 
Wilhelm Jaesh, 7 1608: m 
Tsane, n. 1610. 


"OSsnetnap] oa 
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von Neuhausen. Tafel VI. Linie Hofen. 


Hans Eitel von Neuhausen, 
+ vor Bar 1544. 22, 8.; 
heir.: Göppingen 1531.11.9. Dorothea von Wöllwarth, 
# 1539.74. 
| 
a ee 
Michael. Anna; Georg, Magrilalena, 
heir.: 1551... Hans Ben- rt 158#. 16. 6.: + 1577, sep. Granheim; 
hard Speth von heir.: 1559. 16.1. (Heiraths-  heir.: 1) (Heirathevertrag Urach 156%. 
Schülzburgs, + 1575. 17. 10. vertrar 1558, 7.11.) Bar- 22.1. Adam von Stain; 
hara von Stain, Tochter IT) Christoph von Ow (Witwer der 
Wolf Dietriche. Barbara von Stofleln). 


Wilhelm, Wolf Dietrich, Anna, Dorothea. Hans Werner, Anna, Hans Georg, 
n.1562.25.8, n.1563.26.10., n.1565.18.7, n.1567.17.12, 2.1569. 5.8. n. Oberndori 
Neuhausen ; t Neuhausen 7 jung. t Neuhausen 71592, 23.11., 1 157.. ım 1572. 15. 5., 

heir.: 1} Neuhausen 1582.18 11. Maria 1569 . - „ che sep. Neu- Neckar ertrun- Deutechordens: 
Anna von Reckenbach, Tochter Jacobs ibidem sep. hausen. ken, sep. zu KELLER: 

und der Anna von Stotzingen. Rottweil. t 1598. 2.1. 

rt 1589. 27.5., sep. Neuhausen; 

II; Neuhansen 1595.16. 11. Sophia 
Ottilia Fuchs von Dornheim, Tochter 
Hans und der Magdalena Echter von 
Meepelbrunn 1612, 
| 


— —: rn e = a — - = er To 
Eva Susanna, Julins Kudolf, 


I I 1 | Marin Veronika, Maria Katharina, 
Jacch, Anna, Barbara, Georg, n. 1597. 23.12,, n. 1601. 14. #,, n. 1604. 19. 12., n. 1606. 3. 6.; 
n. 1584. 12, 2,, n.1586. 10. 1.: n. 1587. 24, 5.; n. 1588. 23, 11, t Neuhausen + jung. + 1607,15. 5. heir.: Nenhansen 
+ 1593. 1.11, heir.: Neuhausen heir.: 1614 Hans + Eßlingen 1598, 1. 8., 1631,26. 11. Agnes 
sep. Ehingen an 1608, 18. 11. Phi- Siemund von 1638. 2.7. ihiddem sep. Agathe Voit von 
der Donau. lipp Julius Fuchs Frevrberg zum Salzburg 
von Dornheim Eisenherr 
zu Wiesentheit. 
nn 
Ursula Sophia, Margarethe Susanne, Franziskus Melchior, Adam, __ 
n. Neuhausen 1633 ... 2. n. Neuhausen 1634. 1. 4.. n. Neuhausen 1640. 3%. 8. n. Neuhausen 1644. 5. »,, 
+ vor 1655. 17. 11; t jung, 
heir.: (Heirathsrertrag 
1630, 20.6.) Georg Wolf 
von Botenhan. 


Hans Eiltel, 
n. 1560, 25.4., 7 1607.9.1., sep. n. 1961. 28, 4;, 


"USSDENMSST LICH 


En — Pa 
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i a ii SEE ee ee 
heir,: (Heiratharertrag 
1650. 20.6.) Georg Wolf 


son Katenliic. 


I Ta 


Linie zu Neuhausen, Tafel VII. 


Hans vırI von Neubansen, Hofmelster, T 1550 
heir.: 1402 Osanna von Kenhansen. 


nu 


Sohn, Friedrich; Tochler, Hans Werner GEOIE, Barbara, Lud- Alarea- Wilhelm. 
+ jung Weinsberg r Jung KEirchherr zu T jung u Er Br | 


ir 1 
' j Mnalalenn; Sohn, Agnes, FUEL, Torhter, Ursula, Sohn, 
ı Wie, rellie, ANLÄENNET EL - zn heir.: nach f jnduEr HT. 1n14, 195: 7 jung None #il f jung 
15°5: 16... von Neuhausen his ‚SCP a söckmuiahl Irrl, 1527 Engel- h,: 1 Hans ' Laufen bis 
len Banerı or- . 1330, PESSENIFl, AKINEEN ; I JUOG. in4l, Oherwogi hard von IHetirich von 1580, nach der 
LcHniet rt 1552.7.8., scp. Neuhausen; heir.: nach u Steinheim Ehenheim, Westerstellen zu Kalzensleln, Siicnlarsatlon Nonne’: 
5. 11},, Amlınalirn BRurgrogt zu Hohenneufen 1524, Ursering 1546 


verlobt (Heirathsrerir. 1524.7.12.) belr. Otikla von Ehingen, 127 Georg 1550 
Margarethe von Hiruhelm, Tochter Christoplis und der von Kallen- Sf. Kenhansen; zu Sıander f Weinsberg 153%.16.4. von den 
1541 Bauern ermordet: 


Tochter Herdeegens, umd- dei Alra Stumpf von Schweins ihnl heir.: 1) Veronika von Welden, 
Amalle von Alfingen, t 1558, sep. berg, r nach 1592. 7.8. Tochter Ernsls u. der Anastasia 11 1530 Conrad von Boömmelberr, 
Öppenweiler, rem: mit Friedrich von Allingen, 7.128227, 20,'8.; ER. u. Obrist 1555, Pfandmmimer 
11} 1532 Ursula von Gemmingen, von Berg, Ehingen und Schelk- 
Wilma des Marx Stumpf von lingen, 


Slurmfeder von Öppenweller 
Schwelneberg, 7 1514, Sep. Mei 


hausen, 





u 
un 








ee 
Osanmn \rilhelm, Ursula, 
+ Gmünd I, sen. Keuhnusen; Möckmühl 15%, 7 Neuhausen 1396. 22. 11., daselbst begraben ; F Kreßbach 1608. 1. 4., sep. Neuhausen ; 
heir.: (Heirathsrertrag 159, 21.1.) Pnllipp von heir,: (Hochzeitsvertrag 1556. 4, 2.) Marla von Rechherg zu heir. : (Heirathsvertrag 1556.90, 1) Hans Konrad 
Wollmershansen, 7 wahrscheinlich 1451 Hohenrechberg, Tochler Konrads und der Katharina von Penrehseß von Höfinzen. 
Enörineen, 1504. 9 
u ll 00000000 
Hans, genannt Marz, Konrad, Wilhelm, Kıtiharina, Muacıalena, Kaspar, Susanna, 
Hubschh: 161 25, net 11. 1365 n. 1466 1.17.1112, T 1ER: er. 169. 10. 3, n, 1670. 6. 4, r; 1571. 19. 0. ; 
1, 1608. 90,7 heir.: I) Gmünd 158%, 18,1. Mar 10, 5, heir.: (Heiratheven * Neuhatsen Jesult zu Ineol- heir,: (Heirnihsver- 
r 1539. 13, 4 gareiha Anna Schenk von F jung trag 1566, 28.7.) WIL- 151%: 13:, 5 stadt, T Ingol- trag Lauingen 
Sstinullenberg, Tochter Hans" nnd helm von Keunerk -taude 1607.05, 1598. 23. 4.) Hana 
(ler Barbara von Westeroach 15%, 3, 12; zu Yohrbach, Albrecht Schertel 
1Iı BKanınaı 15858. 28: 4, Elisahbeih von Frerberg, Tochter Karls md der tod 1021 von Burtenbach zu 
Orescenzla von Laubenhere, n. 16, 15. 1#,, 1607.27. &., sen, Kenhansen Hltzvaneen 
 Enunan 1608 1.2. Fatlleniia von Hohenegg, Tochier Walters und der Sibylle 
von Leubenbere 





Fhilipp- AnDn, 
(siehe unten.) n- Ih, 


T JUDE. 


Ic 


.ık 


= 
Lk 


Ta ee b 
Zahn, Maria Crescontia, Awillinge, Sohn und Tochter Anna, Katharina Karl, Andreas, Irsnla 
tackrehoren r. 1060, 24.0, 7 121 hei Geislingen nf der Reis n. 1541. 23:7.; ı1. 1508 25, 4,, 1. 158. 24.10., nn. 18:5 4. im 11. 1596.05, 
Tr us I; heir 141% Hans Dietrich von 150, 21 + nach er Tande Sıllladlıme #0 Ynnne zu Holzaı junge Nometlft su t Inne, 
Genmigeeh zu Tiefeubraont Kılelsteiten 118 a - Wurzburg 
n: 1585#. 14; I, i 1624: 12. 1] Bl nn 2 "u u m 
Wilheln Matthens, larin Beginn, Maria Barbara, Wilhelm Ferdi- Kaspar, karl Georg, Maria Chrisiina, 
n. 1597. 8, 6, n. 1598, 20, 0, HM. 5 m. 1601, 17. 0, nand, m. 1602. m. is.d.1 0. 10.23, 00. 1607.18 3 
193 1626, F jung 17. 10,, 166, Li2G 


Forselzunge in <er 
nächsten Reihe 


LISTLELSTLE NT 





Philipp (siehe oben), 
nn. Gennd Ih, 2, 10, # 1828, 21.11 
heir.: 1) Keuhausen 15%. 27.5. Anna Maria von Stain, Tochter 
11) 150. 6. 9% Sophie Helene von Kalt, Tochter Hans’ und der Ursula von Stammheim 
t Rotlenburs a. W, 1608, 0, 1 


unnelins,-T IMS... . 8.1 
+ Neuhausen 1505. 18 5 
ialburea von Kaltenihnal, Tochler Georges und der Dorothea 
von Wendtenstein 

AlutE Marin Marla leonore Marie, Maria Anna, Maria Alaria Marin Franziska, Hans Philipp Hans Karl Iohanna Marla, Maria Barbara, 

Wilhelm,  Dorothen, Sophin, n. Nenhansen n. Neuhausen Walburgie Catharina, n, Keuhausen +vori66ß.14.11 Hein- Franz, nn. Neuhausen n, Neuhausen 
11. it- ı. Keu- n. Keil- 1412, 163#; 1613. 3. 7,, dh. Seuhausen nn. Menhausen 18619..3, 7168 h.: Keuhausen rich, 11. Koil- 1621. 14. 9 1622.08. 18,3 
hausen hausen hausen h.: Kenliausen r Keuhnusen 1514: 1 1 16165 11 


1.1. 10 A SO ahge er ee 7 Khan als Suiftscllame 1642.26.5, Maria 7 ohne hausen M.: kenhausen h.: Nenhausen 
Al LU,, Ic, Dh, 16506,5.5, 1633.24.11. (Heil | LH ee Pi zu Lindan. Incoben won männl, 1330.17 I54l. 30. 1%, Io: LA0, 1. 5. Carl 
Fr ubrerm,. EN ' „‚Mthsvortrag Berlichingen. Fach- hann Abraham Nerven de la 
las. 21. 8.) Werzeslaus von Kosenhagen, 1 kommen Wolfsfurtner Folie 
Cornei im Brinkischen Regiment kais. Leutnant, 
Yorla Pliening j = = - - Fr —— — mimem— [22222 .-._ zpäiber Herzogl Württemberg 
Marla Elisabeth, Marin Clara, Wilhelm Hans Erust, Marla Franziska, Veit Christoph Maria Margaretha, rich Hans Walf, 
n. Neuhausen n. Beuhnusen Fhllipp, n. Seuhausei n..Seuhausen di. Heuhausen n1.. Keuhuusen Christoph Elm 169%, 
Leri3 h Ku 164, 22, 1 hi. Neuhausen 154%, 21.11. , Lent« 1041.25. 7 530 8, #8 en A Er 1863 Ina. 
heir.: Philipp 1447.31.3, Fror nant, + 1681 | raue de 
Heinrich von 1594,84. als 
Liebensteln, 7 1625 Letzter derLiniezu Neuhausen; 
= heir.: 11 1676 20. 8: Helrathsavertrug 1074. 17.8) Maria Franmziekn oh Gemminzen 
Torhter Bernhards und der Anna Franzlska Fugger, Gräfe zı Kirchbere und Weißbenhörn 
u. Ieo2, 11, 18, Tr 1694. 16, 1;; 
IT ‚ Franziska Beginn Speth, 
mi — — — — m 
Wilhelm Friedrich Ienaz, Sophin Margareiha Franziska, 
ıt. Fenhansen 1617, 28: 10 ni. Beuhansen 1673, 18. 12, 


Ubervogt zu Hormberg 


Yen Te a en Aa ARE URLZER 


SE en tie 
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Tafel I. Linien zu Neuneck, 


TYolmar von Kenneck 


Tragebot miles de Nıuenecks, 
270, 1974, 1993, 124. 2, 10. 
1m —— U 


seultetus-in Balingen tim 1270, 
I [; 
Hieinrienis) londradıel 





en in. 
Trafeböt, lbert, der Neunecker, Yollmalk, 
halte vorher mit seinen Eridern Lehen zu Eipplingen ini 1808, 25, 2, todt 1315, 11, 4 - 1302, 33. 5, alrocatus In Sulz 1246, miles 126, 
B. 7., BR. 1819 heir,: Ste von Laubeck, 1813 1307, 1316. 19. 8 adrmatıs in BRosehurch 1282 Zenee 1758, 1.8 
1.1 1233, 1288 
’ 


1411. 6: 7., EB. 1419, 
11. 4 


2, Tragebot von Egelstail genann! 
30.8, 


19; 4., 7 zwischen 1332. 2. 4 und 134 i 
I „a 
m —— hr ———— 
Sophie N; Ulrich ; Albrecht 
von NMetneck 


1308, 24 


















| En 3 
Albrecht der Guta, Heinrich, Adelheid, Eluso, Albrecht, Iralier Huro Trage- 
Neunscker 1324. 50.3. 1308. 206.4, Tnich, 1a 2 Ad 1318. I4,. 4, 1318. 14.4, 18319 10, 4 ot, 1397. 14. 11 heir.: Enkel eines ’ 
von Egelstall, 14.11 die 1558. 81, 1.; Kirchherr, ver- 1340 1371 1418.10. 4 mar.: Mathaecıs Yollmaı 1350 zu Altingen « 
192%. 14.4, l ilkerin heir,: kauft einen Ritter 1370 Heinrieh Richter zu der von 1a, 9,4 “= 
BR. 1817: 1. Sophin von Alschtild Weingarten bel von Neit- Horlı ihm vwestil 
iode 1863; Keuneck, von Bil- Hrunnensliidh oo], tede Chor ee 
uzor: Gnia Tochter Als SILKEeT, 1366. 28 und Altır = 
ron Lichtenfel: Ierts, Kt. Tochter kKirchbherr zu zu Glatt wird gewelbi 139.6, 1 = 
14, 11. Eherhards,, Herbrechtingen T m 
lern re 1333. 2. 4., 1 14, 11. und Yolmar, Conralus, = 
Henze, 1368, BL. 1 1363. &, T,, auch Kirchherr zu Gultlingen 1390. 27.7 1300, 27, 7., 
| 1337. 14. 11 1318: 13, 12 1318, 13. 12. 


1338. 10. 2 123 
| 


Hans, Chrisline, 


f ber JöTE. Hug Adelheid, Eherharl Hug { 
; : Priester 1957. 7. een, Schram 1358. 19. 4, 1372, tot 1426 
1385. 28,8, todi h. : 11 Keinhard 


gen, Pfost, is, 1394, 140, ot 1416 
., Leilepeiester 1311, 
1447. 18. 0 Ierenzer 




















Yolmar, 
Devan -zu Horb A, 
152. 12,3, und r nach 1992, j nach 1398 heir.: 1) Egbrecht den Schult- 
Ir. 2 5 a HE, 12, ; Mrd von Kane w, verweist in Haitershbach Lok. 17: LL-: 
heir.: Anna seine Gailtin aul 3 Melerami 1368. #1. 1 heir.: Agnes; heir.: Clara il; vor 1372 
ron Sund zu Schleitlieim 1% + 14045 rem : Felber von streitberg Albrecht Räflio | 
hausen, tot 11} 1374. „. Ulrleh von Randenk, ron Dellingen | todt 1402 | 
1434. 21.3, Loct 1394 | 
Pr esse mn m 00100 —— 0. Dr eeeeuhm) 
Albrecht, =taselun, Albrecht, Heinz- Hur gen. Ana, Elisabeth Hans zu Pfüffngen 
Ek, 13841: 21: 3., Gräflich 1384. 21. 3, 1311, 1881. 20.4 KIELER Schram, CHE Fa | : Hans 1436, gesgesti U 
Württemher ct Vogt zu im Dienste der 1417, 1419 Engelihbal 141 lin gen Eutingerihal 1412 nnd 
Herrenberg 1118-32, Vogt zu Stadt Ulın bei 0 17: 114 Fülbin 1448 141 
Horobere 144—H, Vogt zu Eöffingen 1338 nxor.: lı 1d1l Agtes 
24, B., Wogt zu Schenner, Tochter Hans 
und der Gertrud; 





Keichentreier 14935 —385, + 1445 
Albeck 1894 


heir.: 1 Be 


Ir Adslheiil Truchsei 
ron Höfngen, Witwe Georgs Ulm 1414. Er WaRg 
von Beunack 1447. 23.4 
f > ; Sl 
Anna, Johann Parbarm, Kalthagar 
1447. 11. 8; ; Deutsch-Ordens-Eitter Konne.zu Keuihin 1458 zu Fiäfingen 1458.17, 1., 
heir, : (Heiralbisvertrag 1458. 20. T. 2,7 1461 
1447. 11. &) Konrad 
von First 1958. 85. T 


. ; 
Batzbureer zu 





wu Ha 





[9 | 
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Dr Fi ie RR } BEI I - = 
f ame, au Hansie LE vrum Mia wanna ne buhurhwilmaitE Wann udn Eh 
rer ie ent z Mentynrniemanie f in Feremikasn mri 
EEE EEE TIL ET En ae a, 
a 1 De Fe 1 


r 
Eier 
re 
Kusel Dhmamım 
Nomurjelman, Uhr Thurn 


ne a ESENTRELTU DT ATS ET 
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freiset # Eäanrunl 
wur Arrsnssernin Fara 
Ana Br Dealer 


ae Pr er 
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ul daran age 
Holrmelsier, 
Alalanın 
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Teit.; 2] N 
114 Alcineil Truchkeh 
yon Höfugon, Wiiwe Geomes 
won Douneck TihT., au, 4% 
1 


Snicblirger zu 
Ulm 1414. 


in... Adelheid 
ron Werenwag: 
! 


x Finn trurse 
Fee ee REN Fr Foto 
7 : 












Airline, 


Feen: Rider 
‚EFT. wur tr 





Balchusnar 
si FH Tg Tas Ir FE, 
PRTTE 
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zz zz ——————— 
'rauıla, Anastasia, Johann, Mnedalern : Diepold, Uta, Anna, a): 
1410. 27. 5; 1437. 30, 3.; 1424, and die Ibe- heir.: Heinrich (allas 1.440, + 1478 vor icHlt 1443: um 1445, unrer- 
heir.: Hans heir,: (Heirathsver- Sitzungen des ge- Hans) von Deilingen 24.8.8 heir. : Stefan £ehelicht (vielleicht 
von Brandeck 1421, trag 1424: 1. 5) ichleien Eglof von 1428, 1435. heir,: M. ron Emmerhofen identisch mit Anna 
tot 1180, Konrad von Falken- Falkenstein zu zu Fechenbach, v..M., Nonke zu 
stein, 1444, Thennenbronn mel Murndelberg, Günthersihal, 
St. Georgen ange- Karten, Grärlich f 1187. 14.2, 
leiter 1488. 4. il, Woürtembergischer 
1153. 18.5, Hofmeister, f 1460 
{reto.: Anna Maiser 
von Berg, Witwe 
Bernhbärds vou Ow), 


Fortselzung 
siehe 
nächste Kcihe, 
yon Liebensiein, 
Tochter Hans! 


Elisabeth, 


1439, Vogt zu Horb 
1481, 1465, 
verkauft einen 
See zu Katzentihal 
ei Auhlbassen im 
Hegau 143. 10. &, 
rt 1475. 15. #.; 
heir.: 11 Agathe 
Failst von Ihblingen 
II} Margarethe 
kKechler 
ron Schwandorf 
(rem, : Ludwig 
oh Deuneck] 

| 


Margarethe; 
1468, 1. 7., 1473; 
heir.: Eck Eöcklin 
vom Eitingerihal, Vor 
zu Horb 1467, tocdi 
1458. 1: 7: 


Schwahbsherg 


heir.: Albert von 


Lee, 

Konne in Reuthin bel 

wildkerg 1467, Priörin 

st, war T Jahre lang 
Friorin. 


Andreas, P 
nls Profel; in lpirshauch 
immatrikulirt auf der 
Universilät Heidelberg 
1430. 25. 6, GConvrentunal 
1416, Abt zu Alpirsbach 
Adss-T0, Tamm... 12 


Martin, 
1428, 1459, 
verkauft Zinse zu 
Imnaneschingen an 
Sigismund von Stalin 
1472, + 1495; 
heir.: Margarelhe von 
Heudorf, 1473, 16, 11. 


Donomlerr zu Alninz 

118, 1461, für die 

robstei Koll vorge- 
schlagen 1461 


am ll 1 nn nn 
Hans Pfoet, Hans Wilhelm, Hans, 
minderjährig 14756, 1470 15, minderiihrie 1475 und 1456, minderiährig 1475 und 1436, 


f 
J 


Alargaretha, Ursula, 
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1 1519, .%, Ser Bittelbrorim. 


Ueutzch-Ürdens-Ritter, Comithnr 
zu Deilingen 1511. 


Haupamannm (der Stadt Ueber- 
lingen, gefallen in der Schlacht 
heim Walde Echwaderloch 
IA, 10, ,, 

Kaspar von Randegg thellt der 
Stade Meberlingen mit, daß cı 
die Erlaubulß erhalten babe, 
die Leiche des Hans ron Kenn 
ok auf der Wahlstett durch 
Priester und Frauen suchen 
lussen zu dürfen und dal er 
Jas Kapitel bitten will, die 
Beisetzung Im Münster zu ge 
statten 1499, 16, 4. 


1475, 1519, toch 


151%, 


1520: 14m. 4. 1.; 
heir.; Kaspar von Staiu, 1: 


“TOaLmaR] LA 


heir.: Alelchlor Fieu 
von Ripper, verkauft mit seiner 
Galtin Zinse in Erstein 14, 
4 1, 1481, 1502 
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PS van Neuneck # 
Tafel II, 


Yolz der Spieer von Neunerk, 
134. 21.4 1.5 B., zu Neckarburg vercsen 1906, verkanlft 
1olt 1379.18. 1,; pi 

heit: 1). n2 . r 
II. “ 


Img ae ——— 























Reinkarl, Kurkliarc, Ulrich, Heinrich, Tochter | ut Ye 
1552, 20. 12, Kirchherm zu 1351, EB; im Schlegler Bund 1312. 24, G.. EkE,. verkauf mirderjährie 12374 22; I heir,: Johann a 
Eotiweil, verkauft mit 1395, Herzogl. Cssterr. Bath fur sich und seinen Brodeı hesitzt mit seinen Brialerr von Weilingen : 
Heinrich von Kandeck die zu Kotberd 1408, tonlt Heinrich die Vorteil in deı die Yoyıe Keuhöwen ala Im. 28 5 
Burz Kirmeck an (das 1408, 31. 8;; kKirbach um das Kloster Fiand 1976. 4. #., 1907, B,. 
Kioster SL Geöreen heir.: Anrenreihe von Knli, St, Georeen 1378, 1881 F vor 1330. 2, 4 
1371.23 E Toarhter Benhers197e. &, 1ä., 2. 12 Kelr:, 
Biireerin zu Bmeenfeld 1774. (retin,: von Dachenhnuseh 
16. 1. 1492. 22. 18, 1118 #4 4, todt 1420, todt 1418. 27.1 
A447 U — 
Katharina, Heinrich zn Glatt, Hans zu Gliatt, 
+ 1.8; 1401, Vogt zu Oberndorf 117 —145, 7 1485 1401. 11. 2,, seli 141& Zahmbans genannt 
heir.: Kontaid uschen 47. 2, mnd 4 5: T 1439. 2,6: 
voı Hallfineen heir,: 15 Anna W Weningen, 1412. 4, 0:: heir.: 11 Anna Roc 


Il; Mardalenn Bicklin, Tochter Heinrichs gen 
Ffiatzmann, mit ihrer Heimsteuer auf Zehnten 


3.2, 147 611 in Bul: verwiesen 1418. 8. & Fe 
] (rem. Albrecht von Nenenstein) 1543. #1. 10 


DE zz nn en 
11 Kata 1} Burk 11 Wil 1} Wolz, ij Heinrich, 1} Ulrich, 11 Beinhurd, 11 Jacob, ÜnspHir, ebiie 


IH Anna von Bochineen erhält eine Re 
siätirung ihrer Heimstenerrertweisung 























rin, Iharıl helm, 1433, er- 14205. 27.2 Unnvent- 14158. Lehensmann.d. 194% 10: 8., Vortzu 113% 5:11. 1odl a: 
ende 148 1 27.2, 1425 wählt zum dodt ld. 24 5, herr in El hei Gengenbach Hnigerlöch 198%, IA, 25. 11. | a 
16, 11 verkaufemit 27.2 Abt won heir.: Bridn WANKET erwirbt das Öberrogt der traf heir.: Marga- De 
seinch Hru 1423: Gengenbach Hack vr. Hoben- 14544 4 4, Kurgerrscht in schnft Zollern reihe Gremlich }, ;B 
JdernKlichen 14. 11 14153, F 1461 eck, Tochter " 1462 Straßburg 1464. 2 1301 = 150; yon Junginger, Les HET 
in der Banr 6, 7 Hane' und der F-2 PL E =, Anlonbe de heir.: 11 Elisabeth verkatdt mil | alle 
143817. IL., Murgarelhe von Bürgerrechtes 1467, Kemp vr, bfullingen ihreu Ge- Franket 
1437; 11. BG, Helmstait 1445 u. D.. Witwe. ... Schen sol wisbert al 
tert 1454 12 5, r nach r 1492. 12. 11 von Smnlenkerg, Weinzehnten zu 1 
„LP ER} 1478, 20, 5 heir.: 11 Kalharna 14. „6 Sipplingen ing Msite 
Tiefenbach IT Barbara von Ba 145 4 u Hit 
il; Margaretlio len, Witwe Fabienne « en u 
Kıohloch, Tochter von Gültlingen Harbuarm, - 


Hans’, 1458. 2. 3; 1469, 1467, LAS, 2011 u 
Ss nach 1403 Katharina Köder 2 
Tochter Ludwigs zu Benchen u. EINEN 4 
ler Ursula v. Blumenerg, 
Witwe Friedrichs Wledergrün 

















von Btasuffenkere, 1474 
— Ge u zz ZZ 
Arten ? 11 Hans, It} Heinrich, 
144, 7 148 Margarete, wyversir wegen der Lehensgüter seiner vom Abie v. Gengen- ort 
nach 25, 2: 1473, Ehlid: 1. Gattin zu Kubbnch, Kesaelried und Oppenau bach mildern Forst 
heir.: Agatlıc heir.: Jore von 1470, 32, 5, zu -Sohllıeck 14%. 18. &, Vogt zu herrenami im 
Gremlich =rhanenhurg, todlt 1473. Dornstetiten 1502 und 1518, 7 1519. 31. 10,, sem Klosterwvaid unier 
von Zrıstcrf Pforzheim Ofenburg belehmi - 
Tochter Konrads heir.: 11 Anna v. Dw, 1479. 32,2... 1188: 18, &; 1.182. 7. 11., hesilzt | 
und der Arathe It Ursula Knobloch, 1515 dus Bürgerrecht zu 
Yv. Macenkmech h H AMurenrethe von Snchsenhelm (onch Grab- straßbhbure 1482. 16 
1475. 8. 4.1515 stein bei Crmslas IL, 192] 13 107. 17. G, 
nochmals 1623, tod: 
1551 
heir.: Magdalenn 
alias: Mnrenrelhmi 
Füftel. 
a L.—;,;—,z — es; f 
Volk, Hana Jacolı Heinrich zu Glatt IneoTtE, | 
Vonvere od, Aan- 1528, 8 5. Ic Gießen, an Stelle selner Mutter mil 1503, erwirbt (as Porgortecht zu Straßburg mit seiner Fr 
krial zu hans, in det später wahr- Zehnten zu Sipplingen belehmi 1m tm 11a 2, tod 1598, 24. 12; = ie 
Gengen- Deutsch seheinlich 2 ,, 1518, 7 163 h.: 1} Maribın Bocklinw, Hocklinsau, Tochter Balthasara in 
hach ÜOrlen Aauf- Iohanniter- heir : 11 Veronika Reich vau Beichen- u, der Magdalena von Aullenheim, 1515, 1519, Witwe 2 Meg, 
1A, SENKEN EN Comlbir #u stein jechar 4 Sühne, 6 Tochter); des Alexius von Eienheim 1." Ds a 
6. 19 1507. Hoemmen- 111 El von Gültlingen 13€, 15%, IT) Anna . ‚+ Mühlen 1551, 4 Elle 
dort Tieml D) ‚Mi ‚f 
Koxingren i KN ed 
a———eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeuuuue Te ni | F 
11 Kutberion, 15 Anm, il Heinrich, 1} Marin 1) Yeromlikm, 11 AMarrarerhe, A > 
leistet den üblichen Ncezen ihrer Hoimetever wird male Lehen zu 1568, 7 Ib. 20, 8. 15%, 7 Reutlingen IH: vor 14H. h a “ 
Yerzicht 1538. Zu verwiesen: 15:8, Welschinzen ep, Yracheiilorl 1571. 4. IE 2 
11, 158 2 + 190.20, Bärzgen belchnt heir.: (1561. 14. 8 ap, 5. Calbarimen in 
heir.: Hanse Onapat sep. Tübingen 1544, 2, G,;, 1ha H«elrathösverirag) kapelie zu Beut- 
von Anwell, Oben lieir.; 1588 Huns Konml ' #,, ser Allıhler Harıa von Cr, linger 
vort zu Balingen von First, Her zu j Ib6i heir.: Hans Weil 
167 —5% Hornstein und. Scihers Merenzer von Woll 
f 1862. 12:10. ılart, 1501, dort, wohnhaft #1 
sen. Tübingen. KEldgEr, 7 Ha 
: L, 7., ertnordel, sep. 2 ' 
5. Catherinenkapelle u 
2 Beuklineek " 
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von WNeuneck. 


Linien zu Glatt. 


rn EEE. 
"Albrecht, Yolz wen. Krushär, 
141. 12. 4 1341. 12: 4. 147. 12. 9 



























































Tor 
hejr 
CH We “ el —l zz 
1a; Se Arnıs, Kunsstıel, Hug gen, Krusbar. 

En; wind mit Ip Piund ausge- . MT. 18. 125 ” Ian, ne ar a AUplnel {; a elin: } Sophia 

steuert 1970. #4. B.: heir.: Berthold Schilling ; 42: kein: - ieir.: - Leir,: . : 
hieir,: Haus von Horustelu von Caunstatt, bodt 1457 heir.: Anna von There. von Urbach, Hociler, . Hailfingen. 
zu Schatzberg 14. 12. n 





—— nn 

{kach Gabelkover.) | 

| || 

— | 

178 TE | 

Gerion (George) in Diessen, 

15854. 14. &, Hanptmann (les Schie rier- Bund lu:s 
he FoH 139%, 5. 2.4 Id 

un hen heir.: Adelheid Truichz£b von Eılingen 141%, 
0, A, 1. 


Hi f irein.: Albrecht Yon Keuneck) 
Pia | 


Casa 








1434 & r - u Ei E en Au Fr. j f Nr R = - = = a 
Feen IL Kt | Slelchior, Lienhard, Akııca Mardinlenn, ! Georg, '4 AMargareihe, Sophie Elisaheih, 

1460 el 1 Doeutsch-Ördens- 1443. 1.8, S.: 1} Johann v. Konne in 1 Da a DE Ba en BE 1.434 heir.: Aristio 1414: 

heir.: Mar Kitter zu Mergent- todt 1488. llmendshofen her; u Horb Lidl, heir.: Konrad teles Ilerenzer heir.: Johann 

reihe Gremi | heim 1433. 29, I, 1. 11. II) Konrad von 14481. 3, 4 1] 1443, Woge zu vonkmbenuhofen, 1180 y. Suıchsenheim, 

vun Jupzien } Comthur za Nürtn- Boisehach ea Kosenfeld 1155 verweist geime Erweost Seine 

verkauf: | berg 1448, zu Horo- 1443, 0.06, umd 1459, Gattin wegen Gattin 1414. 
ihren A erk 1148, zu Heil Haupimant der ihrer Heime 


chmisier bromm duo, Lenıd- Herrschaft stener 1454, 
Weiezetrnie, comthur in Franken Hohenberg 1446 25, 4., 1448. 

















Sipplinm 1487, verkauft Trıik und 1147, todt 
Wr seiner Schwester 1460, 19.9; 
= ——# Murdalenn Hosllz heir: =opEia | 
Barbar } zu Oberkirch 1487, Yon Weilingen I 
168 Si 8 en | 
ei m a: 1,500: 0 75 Eu 
| Incl, Has, u; 4 i 
minderjährie IH46 und 1458, todt 1476. 1455, 1465 RB, Voert In Rosenfelil 1468-712 1498 Obervort am Schwarzwald 1478-1482, 
j 1407 — Id, Liale IH, IE, TE 
heir 1463 Kerlrüd von Ow, Tochter Hans nnd der Barbark Yon Hebenbure 1476, 195 
u — en, 
Barbara Sophii, 
1482, 1500 : 1482, 7 162 86. 1., zen. Kirchberg 
heir,: vor 1491.33.9, Burkard von Ehingen, Obervort zu Stiubl- heir.: (Heirathsvertrae 148% 1% 4} Eudolfvon Ehingen, 7 18 
| kart, 7 1197. 15. 4., 2% Kirchberg 
| 
E EN 
| = 
— m—ssssszz—— 
Ludwig, Jakolkı, 
B 1457, 7 nach 1467, zu Meckar- | 
. Ihr. 38,2, hausen 1524, D, 
l heir.: vor 1435, I1., kestirt zu 
25.4, Maren- Horb 1528, 20.T,, 
rethe Keehler todt 1595; 
Yonschwandort, heir.: Marent- 
“ Witwe Plosts rethe Berger, 
En von Keuneck Wine 0. VE 
d 147&, 1403 Lichtenstein, | 
| | Lu, 2-7, 
TE TTTTTTTTTTTTTT  T T  —— a u 
f Katha NETies, Jorge, "larıa, Alazdnlernn keinhard, Ant, Hans 
nn) EHEN, 2, 2406. 23,4, m. 1407, 27, 1.146.090, nn. 14H. 24. 8, nn. 1511 230. 0. Ofenhurz zu DMitelbronn, 
n| n.Straß- rise, L 1, Ursula, m. 1498, 6.10 IHs; T Ulshmeh, #,in Zaubern, 1514) 39, 9 1511. 21515, Tori 
ana DUFE #6, JEklenkektn, Susanna, n.1500.1.4, „Beir-: vor sep. In Gengen- minderjülr. 1531, 1642; 1524; 
"a a, Laim. ininstor; 500. 4. 6, sep. 021. 15. 12 bach iH22, 4%, beit: nach heir.: Arathe 
= = or Baltt bes Fre] hair Gabriel Each nf nen Erenoll Sohn, gleich Zabern 155 Inhann 5 Eichelsheim 
Tim HibeR Pay ur. 0 Tentzel, Ek. 154%, £ ? Kötler Fon nach (ler 15 Incl Kazuel (rem, Balthasar 
ae als MER £ Inka, ni. 1501. 11.10 " Me er n lchemg 
1515: 7 La, 14, LE k [Hersburs, Gelnirt 1508 heir.; von Kanies- von Wermatt 
mm (allas 7 Lidl, Bet „108. 2i Altstätt- Mondag wor Elisabeth bach in 
{5a llenheimmimsber, n: H inelstenr im Kreuszweihe, Kechbnurg Zabern 148 


Sirabburg Wilhelm, = 


| De j : 1545 1. Gengonbael 
u IH. 16. 5. 
Be 2 — 









Ye 
Aa Wir ee bo Ps 
LH) Ursula (alles Markaretha), Hans Christopl, Ant 
R s | 1] Lestire Ihr, 10. 7. ; 1524. 17. 8, I0.der Acht 1552, + vor 1861: zu Noll- 
heir.: Claus Friedrich von Westhausen, + Zabero heir.: 1540 Anna von Hormsteln, Tochter Erunos und der marinıgen, bomlt 
1619, 19, 9 Mandlalens von Ehingen, 4 Leinstetten 1561. 18, 10,, sep. Lein 1556. 20. 2, 


Siebe, 


Musılalena, 
ya ngnälnle, 
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ee 
fr | 
Iaf, nd ie 11. : 
Tafel IIT. Linie zu Glatt. 
enusidiens de Horwe 
1245. 4. 11; 
| 
Tolmarıs de Neunack, 
vorm Alte des Klosters Stein mit einem Hofe zu Oberiflingen 
kelehnt 1345. 4. 11., 1285 
r] 
| 
Tr 
Lirione de Huenegge, 
residens in Glatt 199, 11.8, todt 22Ie. 9 8; 
heir.: 1) Hedwig, todt 1292, 28. 4; 
II; Mechilid, Witwe des Wolpot ron Horb, 
[ee Pe | r 
a Tr an 2 
1, Yolmar (Wolz), 1) Yatitın, 11 Conrad 1} ARE, IT) Lultigard, eu 
1292. 3.4. — 12. IE 4; 1316, 9.8 1372. 28,4, 1816. 0.8 1316. 0,8 12742, 39,4 1302, 30,4 = 
heir.: , » Salzfuhß, Tochter de h#eir.: Geeriruc, 1202, 233, d 2 


1213 ü. 


Ritter Salzfaß i. 10 ! 
aan LE = "= ERBE nm nn 


Folz vw, Glinde, Johann, AMargareihe 
130. 29, 11... BR: 1884, + 13412; a 150, 2, 5; 


1:00, 8, 0,; heir;: 11; , . Falet von Ihlinzen} 
ih Herman von Lichtenfels 133% 3:5 





heir.: vor 1435. 289% Anıa BRemp von Piullingen, von Graf a, 
Konrad von Fürstenberg mit Lehen zu Ergenzinsen belehnt, heir,: Arnes von Barlenstein. 
die sie dem Kloster Wittichen zu vrermarhen die Erlaubnil 

erhält 1388, 1 4, bodet 1352, 21, 4 











Heinrich, R., Johann, ıgues 
1337. 5. bh, + 1818. 2 10, ; 1437. 5: &,, 7 1376. 8. 11.: 
heit 1dlelheid won Walderk heir.: 1} Atina von Weslernach ; 
IT) Gertrud von Gw, 7 1572, 18.1 
P — ga mL nn 
Yols: AgRnEE Adelheid, Henrich (Heinz), 
13. & 1576, 7.1359. 24.5 


1375. u, 6. 1387. 13; G. 1398 
heir.: 1] Weruer von Kirneck:; 

fi Heinz von Lichtenstein 1375. Mm. 6 

3 Hans Skeinmar zu Horb 1398 122 


li Annn Fıllhin v, Tissen 108; tode 141, 2. 6 
Fein Iem von Dettingen.) 


a nn 
1, Wildhans zu Glatt 2} Gertrud, 

19390, 7 1494. 29. &.: 1401 

heir.: I) Siewis von Brandeck, 7 Glait 
1, 1 
Il; Barbara von Kippenkurg, "Toehter Hans" uni 
der Heilka Bondorf von Weilingen, Witwe des 
Hans Machtolfv. Möonshelm, wegen Ihrer Heim: 
steiter aul Alıhlbeim und Holzhaosen verwiesen 
1138. 20, 5, + nach 1454. #1. 13 





Fa 


nnGGDuäuähäAEEEEE EEE z— I i ——£llühke 





Km wi a las, j" 
FE „u £ nn m. eh, Be re ki un be a ee a a wi Karmann - u en 
Y [et I; a ' D D Tier u Er Kurt Lihyuh Khuahe a A ER 7 u Cutren ee 
ii Alu. Dan, ENTE: Pi EEE urn A si: 
nun Fimitiane Wr en LET SET AkKrnunr sun Ayla 
1 Le a Pe a nn 7 un ih LERTLLELEN a EI 
Inachı ı Horn ho vor Threat urhde ar Anr Auım 
wird own Hama Ann om ini, Bibpik eine Wer» 
Tun a Ui sinne wernen Vrer tieien 
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Dewalil, Kaspar, Hlargarethe, 

113%, 7 1452: 1147. 15. 8, (Moreh) 
heir.; Ursula Schwellen 
1342. 21. 11., 152. 9 


Konrad zu Glatt 

tnlt 1488, 8. 6; 144%, 7 140; 
heir.; Peter Schwelher heir.: Agnes Kemp 
vol Stralbere von Pfullingen 1400, 
1182.80 


Em — Oo 
Ursula, AMarearcthe, 
Konne-zuı Kirchhere 1457. icHit 1482, 2u 
1%. 5, Jeistet den umbli heir.: nach 1447. 12. 3. 
Yerzlieht 1182. Thomas von Welingen, h 


——— 

Hans, 
1453, kanft Vörbach 1108. Mn, 
tcHlk IH 1, 9 





von Winnenden; 

Id YHeirathsvrerirae 1,01 } 
Agnes von Bippenburg, 
Tochter Han#' und der Agıca 
von Gültliugen 15% 
(hachkommen Taf IV.) 


Teinhard, 
com Grafen Heinrich Fürstenberg mil 
Kimenbrz, Bnchhoim, Stnhleeck und 
Kenbiiın berg. helehnt 148%. 26; 0 
Afarschall 1412, Pfelzgraf Philipp isi 
bei Ihm In Glaıt zne Eraichung 1518, 
In Palästina 1521, Plleger zu Lauingen 
154 Til. & 5, +36 Glatkt 
Coneubine 
Anıa Schmidt, 
15:39, 1681, 


Heinrich, 

4. 9, erhält die päpstliche Be- 1439 

willizung, das Einkommen einer geist 

lichen Piründe als Stndierkosten zu 

verwenden (anonieal 21 Konstanz, 

Piarrei Ostorfi 1491. 24 3, spater 
Deutsehondens- Killer 1610 
Comihur zu Winnenden, #15 
Een, Wurziaug, 


1464 





| 1 2 1 
Burkhard 


u 
Tochter: Barbara Kenmockter, 
1530, 1561, 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 


Tann Amandmle Wr Afsirnmfrarierr, 


1) vor 1480. 6. 18 Ela Bau Teromil 


26. 9, Marst 
Christoph von Haden 1511, vogt zu 
lurlach 151: 
14. &;; Se, Srladl 1 
heir.: (Heirethsvertrae 1515, 2, 1.) 
Alardalene von Ehingen, Tochter 


ı Melnenk, 7 lobs. 2. 8., Sen. Glall 
[Nachkommen Taf. IV.) 


1399, 7 Ida. 24. 6-5 M 
helr,: 1) Sigwie von Bramleck, 1 Glatt 
1 Be FI Br EI | 


ollka Mrnitort won Weltireon, leo (lem 


ragen Afrrara Flarlaaar 
LIE GET BI EEE ITS En! Aee r ae ur DE a Eee DEE u 
er ud a a et ah "4 E 


aid. 2 Eh 


II) Harchbara von Slippenber, Torlhtoer Hanse’ und 


Tau 1 u Pr SS Bee Ge ä—_— 


ee en uuun,, 


11, Wilhelm, 
iminderjährie IH40, Vogt auf 
Karpfen 148, Vogt zu 'Tutt- 

linzen 1468—141%8, Hanptmant 
des St, Vorgenschilds des Theila 
am Keekar und Schwarzwald 
1493, 7143; 10. 11 
heir. Dorothea von Belschar 
wird bewitiumt 1158 
14#3. 20, 11, 





Melchior, 
142%, Lodt 1494: 
Nur T. a 


Lrzule, 
Honne in Kirch- 
berg 





ik Epet h 1494, 
1435 


Wildhans, 
all des Markeraf 





Li 
1180, 26 


5. 2. 12., 1528, 1885, Obervogt 1 





Toarhler 
+ umd der Eurbara 
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Johann 
minderjährlg 1457, Wort zn 
keichenweier 1478, Vogt'zu 

Ballngen 1481-1499, todt 

1518..31, Bi: 

heir,: Anna von Allmends- 
hofen, Tochter Hans 
Ulrichs und der Anna 

all Wiel, erhält elne Ye 

sicherung vregen ihrer Heim- 
siener 1473. 5, Zn 1501. 


Mapsialenn, 
14H, 1511: 
heit. 11 Georg 
Aegenzer 1493, 
1501; 

Il vor 1611 
Georr von Ow 
2u Zimmern 


a 
Oswald, 
uch Hans Oswald), 
#, zu Glatt «im Haus», 
m- Schwarzwald 1525. 16. 4 
1550. 12. 1%, sep. Glatt ; 


heir.: Dorothea von Kogeringen, 


Wilhelms und der Auna 
xD, 1, Bar, Glnee 


(kuchkommen Taf. Va) 


A A a ah 


ee a, TTRRRTEEN Fa 


nn m [ee WEISSSEGGZGZGEEEE 


Tafel IVa. Linien zu Vörbach und Glatt. 


(Fortsetzung von Tafel IL.) 
Hans von Neuneck zu Vörbieh CsWwi 
tocdt 151% 1. 9: f 
heir.: 11 Els Eau von Winnenden eg it a 
Il Agnes von Kippenhurg UM: DENN Be Knoerlingen, 
B a = = Hr, 28:5, 
Flienbech Ylleelm Barbam, AELTIEL, Katharina, Hans lteorg, Wildhans, Hans Keinharil, et Morulhen: lırin 
104, 20,4. u Wöorbach, 1 Ih0l; 4 ‚1553 im Stifte zu lol. Au, Lomherr zu Ins, vom Grafon Konde zu heir.: Konrad 1551 1587 
1563 10, 1510, 8, 9, heir.: (Hel- heir,: Hans Kdelstetlen 7 Altshausen Augsburg Heinrich Urspring {karl Ehingt r ein F Ha 1 
11 Togt zu 1atlsverlsae von Kaben 1576. 6. 5, gcP seit 154 von Fürstenberz 1551. von Eischbere Takoh 
heir.:; Harz AlenSLeiE I HL, stein, bodt Alishausen ; 4 dh, 1mal int Kattenhorn I von Hirn: 
Ineirich 1531. Id. &. Johanna 1569 heir.: Johnnun lehnt 1560 ui heim 146’ 
Epeth ie Tal Truchsch von Buhen- LcHll : = 
Yon Sille»- 26. 1, 1 WCHE holen, Teooliker heir;: Heirmihs- 
kur, Besiize des Hölngen, Hars aarz'" und vertrag 1567. #73 
ent Ida Markeräfl 176, ıler Mardinlene : Yon Stoffeln, 
Bariechert 11.. Sen von Ehineen Terhter Jakobs und 
Tubiogen or, 7 Lk der Anna 


ı1nS 88 
1i 


h,; 7 von Ehingen 
Fi Anna von Bech- 
here (?] rein; : 1n8 
1 Mock 
= wo 
Eutlnwer- 
thal, 1574 
mm m —--.lo-o 
Christoph, Johann Melchior Susnntıa | WR Frieirich lt Dietrich zu Kattenhorn, 1 Kulbarinn Aura 
TH, Lock IH Konrad tere inch j Ic zu AKatlenhbaorn, für sich und seinen Bruder mit 1356 Körorheä 
137. inach Bustlin). Eucelin). heir.:trlatt 1578 inet dem Kehnten von Kattenhborn belehnt ih 12.4 heir.: Bilger ı 1580 
heir.: Ursula „5 Wilhelm ıetchilinzen belehn ustlrt zu Schloß Eck 1547 von Eelschach mine. Hans 
von Wnidetein, Tochter Iketrich Speih 141,0, &,, Mitverkhufer 4.,+ 18 1536 von Neuhausen, 
Erenolßs, wegen ihrer von Zwiefalien, von Hohensiofleln 1584 heir | ' n. Hllenwaller 
Heimsteuer auf Wörbach 1.1, rlö8% on Herklingen, ‘ Ehe 1398; 1. 3 
verwiesen 1557. 7. 4 1 


15168. #2, lebt = Enzberg 16 


hards und der Rosina Ja 
Pı r 

Ph 
u 


von Breiten: Landlenber 


Wilbeli Haus Eltel Ursula, 
nuch Hans Wilhelm) 149. 17. 8: Deutsch-Orndens- 1 EHI Augsbare 1696 ; 
zu Vöärbsecl, Killer 155% Holmeister in Frei Ire "oil Dietrich von Gem- heir.: Erasmus ron Eriach. 
‚ ber WOTEmcene kure 1604, Vorwalter de mineen zu Tiefenhronn, un. 1680, Olervoel in Liebenzell 15H, 
Lore 1681 5 beutsch-Ordens-Hanses in rt 16501. 18: 9,, sem Tiefenhronmn. 
ea 1585.28.7. Kallhi- Anıdllaa 1605, 
ron von Keuhansen, Tochler 
YWulhelme und der Marla von 
Kechb#tz zu Hobhenrechberg; 
n. 1567.11.1%., 7 lu; 
II, Katharina von Jahrsdlori 
r Ib1ls. 31. 18. 
m sm 0.22 
Felloilas, Aaedalena, 
r um IKHG; 10 
heir.: um 1619 Wild heir.: Hans Adam 
hans von Keuneck, von Beikchach zu 


geschieden 1621 Keuenlhoewen 





Pr. Tarot E%W or. Kimi ana Mala. 
E (Foriseteune Worda Talsl 111.5 

# 

er 
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% iEibk Ho BA m 


kwohr.; un AGD Wild heir.: Hans Adam 
uns yon Beuneck, wir Kia Ischaol wu 
veuchieden Ir Kouenlioewen 


Tafel IVb. Linie zu Glatt. 
(Fortselzung von Tafel Il.) 


Wwildhbacs von Sceuneck zu Glatt, 
+ 1520. 12 8:: 
uxor: Maglalence von Ehingen, 
7 Ib 
ER 
Hans Wilhelm, Hans Heinrich Havs Oswell, Zulome, Cleopha ; Reinhakd, Jacobes, Johann Johann 
= Chorherr zu Ellwangen zu Glalt und Böck, 1646. 2. 2, wird in den Sonne zu Wr hı.: Albert v. d, "vor 1551. 30.4, F vor 1551, 30,4 Keinhard Albert 
1544. 2. #, Domherr. zu in Studien zu Wollershausen Johanmiter-OÖrlen auf spring 1551. Breiien-Landen- —_,. 
Augsburg und Eich- 1534. 80. 7., Kaiserlicher Bath genommen 1443. 20. a, 4. berg. (nach Bucelint, 
städte 1555, Später Dom: 1574, 7 Glatt 1578. 18, &, sep, Üormihur zu Dorlisheim 
cantor zu Augshurg, Glatt: 155, + I 18, 1, 
Domderan zu Eichstädt, heir.: Magdalena von Rechberg sep, Dorlisheim. 
‚ sep. Würs- zu Hohenrechherg, Tochter 
burg. Konrads und der Kathnrinn 
von Kntrineen, F 1614. 14. 9, 
sep. Lrlatt 


I IT "Peiiarlld 


'q 


11 


— - =. 


Marla Magdalena; Johann Kasper, Hans Wwildhads, Katharina, Johann Johann Heinrich, 
heir.: 1) Glatt 1517. 7. 5. minderjährig 1575, Fürstbischöf Konrid, minderjährlg 1575, todk Ihl2, 14. 6; Reinhard, Heinrich, 
Werner von Neuhausen lich Würzburgischer Bath 164. minderjälrig Fürstbischöfl. Bam- heir.;: Glatt 1584. 10. 6. u 00 
zu Vollmaringeu; 9. T., kaiserlicher Both uud 1578. 150, henrischer Haihlaol,7.T., Hans rich von nach Hattsteln. 
il) Gintt 1610. 23. 4. Johann Öobervogzt in Horb 1606. . 4,, 15. 10... todt Fürsthischäfl. Auss- Breiten-Lanslenbere. 
Felix, Freiherr von Spaur und r Inls. 12. 12, eop. Glatt; 1594. 11. 7 hergischer Geheimer 
Yaldr, Erbschenk in Tirni, heir.: Glatt 1586. 15. 10, Rath und Hofmarschall 
Anastasia von Haslang, 1512 0. 6, 1 
Tochter Ruodol® und der Anna 
von Wildenstein, 7 1611. 3. 12, 
Se, alnll 
Mi _ E Te 
Heinrich Rudolf, Kmdolf, Johann Heinrich, Marla Magdalena, Acnee, Anasinsin, Wildhane, 
mn. 1486, 7 München n. Glatt 1587. 26. &. ri. Glatt 1988. 26, 10., n. Glatt 16%. 18. 1., n. Glatt 1591. 14. #8. n. Glatt 1592 30. 7.: n. Glaut 1598. 2. 11, nächste 
ing, 2a. 12, Dormher in Warsburg, Domherr in Augsburg ieht Im Kloster Holz (Aecbtiesin des Klosters heir.: Eberhard Fileger zu Burglengen- Keihe, 
Ramberg und Augsburg, und Würsburg, Dem: 1631. 12. 7., Tr ledig Holz) von Dlenhelm, m. 1591. feld leg, + 16, 2. 8 | 
Tim... cantor und Landrichter (nach Hatistein heir, 16. 12, Knrmainzisecher heir.: um 16519, 
in Franken, Probst in von Relschach). Kaib, Amtmann @u Felieites von Nenneck, 
Combure, 1 1628. 7. 10, Bischoßheim nnd geschleden IH, 
sep. Würzburg. Miltenberg, T 1621. rum 1616 


umam! KLChh 


"ann 


Fortseiziung 


Felieltas, Keinharl, Alexander, Margarethe 
11, Glatk 1505. 30. T., rn. Glatt 1006. 25,9, Johanniter- n. Würzburg 1506, Capitain- Katharitn, 
r16al. 8 2; Ördens-Riiter, Kaümmerer des Leutnant unier Markgraf Konne im Kloster Holz 
heit: „. . von Herzell, Herzogs Albert in Havern 1628, Wwilbelm von Baden 1530. 28.6, i6#1, Achtissin l64#3. 5. d 
Oberst, todt 1651. 5, 2 gefallen vor Dielsberg (Pfalz) Kalserlicher und Kurfürstilicher 
ale Fürstbischäflich Wire Oberst zu Bob, + 1645. L 5, 
bnrgischer Hauptmann, zcp. Glatt; 
heir: Coblenz 1637 Anna 
Juhanna, Tochter zu Elise, 
Terhter Friedrich Wolfs und der 
Agnes Apollonin von Hagen, 
7 Arberg in Bayern 1671, 9. 6. 
(rem.: Hieronymus Franz 
von Welden zu Arberg). 
_ me EEÜÜTRLm 
Wildhans, Agnes Apollonie Elisabeth, Johanna Magdalena, Keinhard Ludwig, Hars Kaspar, 
m. 16, n. 16401, Fräulein zu Gintt und n. 1641. u, 1648. n. 1fdl, + Glatt 1671. 3, 7. als 
Dürenhmeitstetlen 1677, 
7 Trier 1678 


ee ee a n - 


letzier des Mannestamme. 


m 


ee" Pose 
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„ine 
et von Neuheim von Neuneck. Man 
nut 

in 


Yon Nenheim. Neuheim, Kanton Aug. Adelbold (le Niuheim wind neben anderen Kdelleuten des 


Heeaues 11 Urkunden les Klosters Allerheiligen zu Schaffhausen renantit 1080, 055, 10#; und 109%. re 1 
Neunizer, Johann Friedrich W Wall Wißheim, Hormherr zu Konstanz 155% Es muß aber da # 1 
hingestellt bleiben, ob nicht eine Entstellung des Namens vorliegt. ” pi! 
von Neukirch. Vielleicht ein nach Neukirch im Öberamt Rottweil benanntes Geschlecht; O. v. be 
Alberti erwähnt aber in dem Württembergischen Adels- und Wappenbuch keine Träger dieses Namens. u.del 
Liutoldus de Nuchilse ıst Zeuge bei einer Schenkune an die Abtei S. Peter 1183 An 
Neukom. Ein in den Bodenseestälten häufie auftretender hl 

Namen; Träger les Narmene anllen noeh ın = (allen leben Li der ha 

Neukomen, Zeuee einer Salemer Urkunde 1324. ?4. 9; zu Veberlingen Be 

eonannt 1326; Zeuge einer Urkunde des Klosters Petershausen 1326. I" 

13.7. Adelheid, Witwe des Hans N., vergabt dem Spital zu Konstanz je! 

50 @® Heller 1383. Hans N., Bürger in Lindau, erhält vom König SEN 

Wenzel eine Bestätigung seines angeerbten Wappens d. d. Prag meT 


1400,12.5. Ulrich N. zahlt, wohl als Satzbürger, Abgaben an cie Stadt Kon- 
stanz 1426, Jacob N, erhält einen Schutz- und Schirmbrief des Erz- 
herzogs Siegmund um 1470. Johannes N. Amtmann des Klosters 


verkaufen «den Narrenberg (jetzt Schloß Arenenberg) an die Karthause 

Buchsheim bei Memmingen 1512. Elisabeth N., Gattin des Oswald 

Kroell von Grimmenstein, Witwere von Anna von Rötenberge im 
Heukosm 16. Jahrhundert 

W. In Blau em in Form eines lierenden Ü dargestellter Regen- 

bogen in seinen Farben, darüber drei goldene Sterne (2,1); auf dem Helme der auf einem Kissen 





say ei 
Neni 


MAL. 
lantielis 
lea 


Salem 1441. 26.3. Sebastian N., genannt als Amtmann «des Hauses (rattin 
Mainau zu Leberlingen 1506—1527. Heini N., Altbürgermeister von vh 
Lindau, und sein Tochtermann Linhard Mag, Bürger in Konstanz, ir 


" i 1 
141W 1] 


"KT 


ruhende Rerenboren und «darüber die Sterne: (Sıierel des Sebastian N. 1532. 30.5 son } 
Neumeister. Haneli N. tritt zu Freiburg im Ber. urkundlich auf 1403. 21. 3, bis 1430. 11. 3.; von } 

eehörte dem Rathe der Stadt an 1405—14#23. keuwei 
Yon Neuneek. [he Stammbure der Herren von N lag im Glattthale bei dem Dorfe eleichern 


Namens im Oberamt Freudenstadt im Königreich Württemberg. Wappenähnlichkeit, Theilbesitz und 
lie nämlichen Taufnamen lassen auf Stammesverwandtschaft mit den benachbarten Herren von Lein- 


von N 


sanir 
EL 


meiler 

stetten und von Brandeck (s. Bd. I, pag. 146) schließen. Der Besitz der Herren von N. war theils wi 
Eigenthum, theile Lehen der Klöster Stein und Reichenbach, der Herzöge von Oesterreich, der Grafen I Kl 
und Herzöge von Württemberg, der Grafen von Hohenberg, Hohenzollern, Fürstenberg, der Edelfreien sach] 
von Werstein und von Lupfen der Abtei Gengenbach ı. A. m. aus) 
In den Mittheilungen des Vereins für Geschichte und Alterthumskunde in Hohenzollern XI—XVI ar =” 
(1578—1884) und durch Separatabdlruck 1884 veröffentlichte Sebastian Locher eine Regestensammlung oe 
unter dem Namen: Ihe Herren von Neuneck. Mangels urkundlichen Materials können in die Stamm- | Sc vog 
tafeln (p. 226— 233) nicht eingereiht werden: Crafto von N., gewählt zum Prior des Klosters Reichenbach | ont 


1276; wird als Abt in das Kloster Hirschau berufen 1280; gestorben daselbst 1293. Huro de N., reector 
ecelesie in Wilhain, urkundet zu Konstanz 1296.2.8. Bethe won N. Priorin des Klosters Kirchberg 
1349. 13.9 Katharina de N., Gattin des Ek. Cunze von Schauenhurg, dessen Sohn sieh Hans Nuwen 
ecker nennt, 1358. 17. 6. Husr von N. gewählt zum Prior des Klosters Reichenbach 1361. Nesa von 


En 

N.; ihr Gatte Volmar von Wickersheim, Vogt zu Lauterburg 1372, Landrogst 1384; Schultheiß in br] wo 
Hagenau 1400—1404; T 1409. Anna von N. und ihr Gatte Heinrich Killer genannt Affenschmalz Altale 3 
sind Schuldner des Hans von Dettingen 1389, urkunden nochmals 1390. 27,8. Anastasia von N Tr 
und ıhr Gatte Bernhard von Schauenbure stiften für sich und ihre Tochter Anastasia ein Seelzeräth hr. N 
ım Kloster Allerheiliven in der Ortenau 1410.29. 11. Agnes von N. und ihr Gatte Benz Ammann . eb] 
sind Bürger zu Rottenburg a. N. 1409. Wineenz von N., Kirchherr zu Kirchdorf (B.-A, Villingen) in Keen 
1470, 22, 11. Ottmann von N. 1472. Albert von N., Maltheser-Ordens-Ritter und Comthur zu Feld. 1 NER Y 
kırch, 7 1496, Margaretha von N. und ihr Gatte Heinrich von Wülfersdorf 1511, 1512 und 1516. hai 
Margaretha von N., Witwe Wilhelms Voet von Altensummerau und Praßberg 1589. 28.2. Heinrich N. x 
von N. und seine Gattin Marraretha Hueflerin verkaufen Gülten in Düttelnheim (1625. 29, 1.%%. Ohne dh 
Jahresaneabe: Grethe und Anna von N., Nonnen zu Reuthin bei Wildbere; Wolf von N. und seine Wr T | 
(rattın Anna Truchseß von Rheinfelden. Schließlich sei noch erwähnt, daß Ritter Reinhard von N. Glatt Mae, 3 
heim Erlöschen der Münch von Easel vom Kaiser Karl VW das Privilesium erhielt, daß bei der N 
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Neunhaller — von Meuweiler, 





Krönung eines Kaisers auf der Tiberbrücke einer «des Geschlechtes zum Ritter geschlagen werde d..d, 
Augrbure 1550.2.9. (Näheres hierüber Deutscher Herold, Sitzungs-Protokoll 1903;,\ 

_ _W. In Both ein silberner Stern über goldenem Querbalken; auf dem Helme ein Flürel mit «lem 
Schildbilde; Hed.: roth golden (Siebmacher I, 112, No. 11; Wappen- 
onlex des Vereines Herold, fol. 235, No. 53; Wappencodex S Bneheler, 
fol.32%. Varianten des Helmschmuckes: rothgekleideter Junsfrauen- 
umpf mit goldenem Gürtel und silbernem Sterne auf der Brust, an 
Stelle der Arme schwarz-silbern getheilte Büffelhörner (Wappeneotdex 
S, Bueheler, fol. 32 als «die alten Neuneck#»). Wie vorherbeschrieben, 
doch ohne Gürtel (Wappenbuch des Abtes Ulrich von 8. Gallen). 
Ein geschlossener mit Schrägbalken belegter Flug ohne Stern (Siegel 
des Reinhard 1474). Ein geschlossener Flug mit Schrägbalken belegt, 
darüber der Stern (Siegel des Reinhard von N., dessen Sierel vorher 
beschrieben wurde, 1481). Auf dem Helme ein Spitzsehild mit 
einem Stern über dem Balken, die rechte obere Ecke des Schildes 
mit einer Felder besteckt. (Siegel des Albrecht von N, Wogt zu : 
Keichenweier 1455). Re 

Neunhaller. Jacob N., Alt und gewesener Stadtschreiber zu I 
Laudenburg und fürstlich Säckingenscher Diener, daselbst wohnhaft, Uhr ||| 
seine Gattin Ursula Pfaftenlapp, Tochter Michaels um 1550; zwischen | I) Il 
Jacob N. findet Namens seiner Gattin und seinen drei Schwägern 
einer- und Appollinaris Pfaffenlapp andererseits ein Vergleich wegen 
bischöflich Straßbure’scher Lehen statt 1559. 7.5 nn 

W. Neun Heller (3:35:53). 

von Neunkirch. Stammsitz vielleicht Neunkirch, Canton Schaffhausen. Walter von Nunkilch, 
eanonieus eeelesie Constantiensis um 1300: Chorherr zu S. Johann daselbst 1315, 1325; Custos zu 

Johann 1321, 1325. 

von Neuweil. Hainrieus de Nuwille, scabinus Constantiensis 1368. 25. 2. 

von Neuweier, ein Zweig des Geschlechter der Freiherren Roeder von Diersburg, siehe Bube 
von Neuweier im I. Bande, Seite 172. 

von Nenweiler. Es kommen wohl zwei verschiedene Geschlechter in Betracht, von denen das 
eine seinen Stammsitz in der Stadt Neuweiler nördlieh von Zabern im Unterelsaß, das andere im Dorfe 
Neuweiler bei Hueningen hatte. Eine Trennung der Glieder der beiden Geschlechter ist mit Sicher- 
heit nieht möglich. Conradus de Neovilla ist Zeuge einer Urkunde des Grafen Peter von Lützelburg 
für das Kloster S. Georgen auf dem Schwarzwald 1127. Frau Alsilia von Nuwilr (fraelich ob zu einem 
Adelsgeschlecht gehörend) kauft ein steinernes Haus in (der Stadelgasse zu Straßburg um 25 Mark 
Silbers 1268. 2,10. Albertin von Nuwillere siegelt 1321. 13. 7.; hat Güter in Witersheim 1555; wird 
Schultheiß genannt und huldigt den von Geroldsegg am Wasichen wegen Lehen zu Dettweiler 1344. 
Dietrich von N. kauft eine Gülte zu Geisweiler 1820. 15.11. Johann von N., Edelknecht, en 
Frieden mit der Stadt Hagenau zu halten 1333. 1. 8. ; Ritter genannt und todt 1339. 10. 5.; seine Gattin 
Arnes 1359. 10, 3.; seine Kinder: a) Johannes 13839. 10.: .,„ verkauft an das Kloster Altdorf Güter in 
Altdorf 1356, 10, 4., verkauft Güter in Wyterswilr an (las lose Neuweiler 1357.17. 11., verkauft eine 
Matte zu Neuweiler 1358. 29, En verkauft lem Spital des Klosters Neuwmweiler eine Matte 1353; bi Katha- 
rina, Gattin Reimbolds Bentzelin, Bürgers zu Straßburg, 1346. 15.5.; verkauft Güter in Willstett und 
Sand 1368. Lambrecht genannt Sürmann von N., Edelknecht, verkauft an Herrn Otto von Burne, 
Spitteler zu Neuweiler, eine Matte daselbst, neben den Matten der Kinder seines 7 Oheims Lamprecht 
von Momburne 1357.%.%. Johannes Marschalk, E., und sein Sohn Nieolaus erhalten das Bürgerrecht 
zu Oberehnheim 1365; Nieolaus (auch Claus genannt!) urkundet mit seinem Bruder Cunzelin von Nu- 
wilre wegen Einnahme der Burg Kagentels 1399 (die Legende des Siegels des Nicolaus Marschalk: 
S. Ulawes von Nuwilre); 1415; ist Vogt zu Kochersberg und bürgt für die Güter, die * Heinrich von 
Beehtolsheim, wenannt Rink, und dessen Gattin Nese von seines F Bruders Cunz Sohn: Claus Diepold 
von &. zu Straßburg zekauft haben 1419. 23,6. Woezlerhin von N., belehnt mit einer Mühle zu Dett- 
weiler 156/.24.8. Johanns von N empfängt eine Domherrenpfründde zu 8. Thomas 1374, die durch 
Johanns Tod erlediete Pfründe, wird durch Jacob Mans besetzt 1357. 50. 10. Ulrich von N., Bürger 
in Hagenau 1390. Jacobs von N. Testamentsvollstrecker stiften bei Lebzeiten Jacobs eine Präbende 
in der Kapelle U, L. Frau in der Kirche 8. Adelphi in Neuweiler und ernennen als deren Praeben- 
darius Kunemann von Eschbach 1400.1.% Johannes dietus Nuwilr 1422: todt 1454; seine Gattin 
Clara, alias Katharina, Tochter des Konrad Pfaffenlapp und der Klara Mans, 1422, übergibt ihrem 
u® 
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236 Freiherrn von Neven. FOR, 
% haft 2 
T Mal 
von Neveu. Fa! 
a 
karl von Keven dein Folie; per 
heir.: Maria Genovefn von Grammont hl 
RL I karl, ir 
kaniserlicher Feldhnuptinann der Ortenau 184: Vieecolonellus zu Freiburg im Erelszau 164, EN 
Landrogt In der Ortenau, stellt seinen Dienstreyn 5 nis 1640, 20. IL, Ruth und Kämtmerer Pe Ki 
des Erzherzogs Ferdinand 1659, erhält von Kaiser Leopold I als Geschenk Windschlaer 1663, jr 
Conmandant won Freiknre 18, +, ’ ei 
heir.: 1) Maria Franziska Rink von Baldenstein. Tochter des Thkann: Jaroh und der Bartwru Br lei 
Truchee von Eheiufelden, + Freibure 1648. 10. 11.: zuptaht 
II} Freiburg 1646. 27, 11. Marie Susanna von Korgenhne h, Tochter des Hans Harıimann und Ki 
der Eusanne zu Khein, n, 1694, Br ij ul 
#) 1677. 19. 5. Maria Elisabeth von Falkunstein 7 Freibi uns 1678, 1. 6 ılk 
Em—yssz.zssiur hl un I : 
Il, Franz Alichael ı Ne], Frei 
Landvogt In der Ortenau, Kaiserlicher Oberat 15% Gesandter des Kalsere Leopold T in dei 
Eldgenostenschaft 1582 —17M, in den Erhiändischen Öeslerreichischen Freiberrensland er- v: Hl 
hoben 170N. 17, 12: Be 
heir, : (Heirathevertrag Biengen 1670, 27. 2.4 Anna Mara von Pärt. Tochter H kan 
Johann Reinhards und der Franziska Marla von Siekinzen, bapt. Plengen 1050, 16. &. Bar 
rn nn nn nn nu, a 
Marla Antonia Marina l.epuldini, Mira Annan Unjelana, Frans Anton, Franz Ioseph, “Marin Theresia, iR a 
Caroline, n.1680, Aehtlssin th. 1692, legt als Nonne n. Offenburg 1, Olfenbure 1688. 15.5. %::;:% . + Innsbruck e 
n. Freiburg Eu See zu Parslies Profsh ab 1585. &, 1,, Kaiserlicher Genern]- 1748. 21. 6, #ep. DOran- ra Bart 
1674. 4. 2, r 1781. 0, 12. 1699, ERBEN tea Hauptmann und Öber-- major der Fränkischen linerinnenkirche daselbst; Me 
i7a2, 10, 1, 1 174 vogt in den freien Kreistruppen, + Offen- heir.: (Heirnihgrertrag | „Fall 
Bergen, \ Freibüre 1733. kure 174%, 21. 6 Freiburz 160 3, 3.) 3 
Zn. Tohann Geudeg: von Kost, | ipi np u 
heir,: 1710 Maria Katharina Era von Kozeo ba Tochter des n. 1664, Graf selt 1731. 18,6. Te 
Franz Konrad und der Marla Franziska von Sickingen, Katserlicher General, + 1748. ale 
7 1750, 18, 10, 14. 1., sep. Innsbruck. Wap] 
— - = E 
Franz Aarer Jıseph Franz Carl Ignaz, Jul 
Wilhelm, n, 1711, Landrogi zu Schliengen : 2 
Dekan des Coliegiatstiftes heir.: (Heirachavertrag 1742. 16. 5.) Maria Sophia KReutiner hel 
zu Barden, später Probst von Weyl, Tochter Carl Antons und der Maria Keich Yi] | 
von Belchensteln he 
Fr a — ———— an  ————————— - 1215 
Franz Anton Johann Franz Kaver Joseph Marin Ancona Sophia Sosepla Franz Kormd, Jaserh Wilhelm dm 
Sepomik, Wilhelm, Louisan Augusta, n. 1552, Kurmnlnzischer Käm- Endlwri ie Carl, de 
n. 174. 7.0, n. Arlesheim 1749. 36,2, n. 1750, 2. 1 mmerer, Fürstlich Speierscher Tomherr zu zu 
Maltheser-Ordeos-Ritter. Chöorherr in Grantelden, mar.: Franz Carl Preihern Rarh, + 1798; Ense] r Fk. ji 
Furstoischof zu Basel ee Dei ring, n. Efuchsal 1741 heir. :; Mannheim 177%, 7. 2. 1751—17587. Jan 
selt 1794..8, 6, + Offen- E Eischöflich Spelerscher Alarin Eiisnbeilh Augnste, ER 
burg 1828, 28. 10, een kath, Oberamtmann Freiin von Eberstein, Tochter ul, 70 
zu Killau. Carl Christians und der Maria air 134 
Anna Josepha Frangiekn uni; 
Kämmerer von Worms, Freiin “ll, 8 
vou Dalberg. A (era 
Fo [11 ee SS GE 0441,,.02vCN ; I ar 
a Aare And Franz Anton, Joseph Wilhelm, Franz Joseph Sophia Marla Ludorica, er] len 
Sophia Lonien n. Offenburg 1731. 3. 4., Großherzoglich an. Ofenburk Siermunid, n. Bruchsal 1786. 14. 3., F Heck | ai 
Augısia, Badischer Kammerherr und Oberforstmelster zu 1782. 21; 6,, + Offenburg lingen 18%. 9. 10, : | Palin 
n. Offenburg Offenburg, 7 Öffenhurg 1337. 20. 2; K.K. Kimmerer, 1784. 16. 8 heir.: Offenburg 1%4, D. 4. Re: 
1780. 12. 1., heir : Oifenbuarg 1809. 6. 2. Friederike Josephe Gesandter am Feier Go@rione Graf von Hennin, "5, (IE 
7 cbendaselbst Frelin von Roggenbach, Tochter des Adam Kaiserlichen n. Hecklingen 1775. 20. 2, Y Ihr 
1780.56, 2 Franz und der Anna Marla Hermieca Reutiner Hofe zu r Heeklingen 1852. 3.3 ' +en 
von Werl, n. Pruntemt 17H. 2.5. 7 Offenburg Brasilien, + Blo il Wejar 
18-44. 14, 2 de Janeiro 1319, 4 Tall 
! 25.2, | #0 Fa] 
Marla, Augrıet Adam, Franz Joseph Adolf, Marin Franziska Augusta, Ralhine, Adelheid, Franz Anton Joseph, Doch 
n. 1809.26. 11. m. Cie LEE n. Öfenhurg 181% &, n. Offenburg 1814. 19.6, u. 1316. 41, &,, nu. Offenburg u, ÖOiienbure EETIE BIO 
’ Karlsrohe 1811. Gb; 10,, # Offenburg rt Offenburg 1553: BG. d.; 7 Karlaruhe 1818, 18. 1. 1520, &&, Grundherr = * Ei 
1887. 16. 11.: 7 Offenburg 1872. 23. 4. heir.: Offenburg 18H. 1568. 2: 7 Bühl 1889. zu Dietenbach, Rain HE uns 
heir.: 1888. B0. 8. 1813. 1. T. heir,: Galsbach 1838. 14 1. 2. Emil Freiherr heir.: 1544. 8. =. 0: Bienzeen, Großherzorlich ae ne 
Darl von Keu- 16. Mathilde Helene Boerkliu von Boeck- 10. Endolf Otto heir.: Offenburg Badischer Kammerherr, ln } 
bronn: ISosenhe, Freiin linsau, tu. Karlerube Freiherrn 1841. 17. 7 7 Freiburg 1899, 231. 1: 2 Ü 
Elsenhurg, von Echauenburg, 1507. 1. 7., 7 Ölfenburg von. Berckheilm, Wilhelm Frei- heir. Freiburg 1351. 35.8 W In 
n. 1807. 1. &, n. Herlisheim 1818 1872. 1. n. 1505. 4. 4, herrn Rink Louise Karoline I 
1835. 28. 11. 13. 10, 7 Offenburg r AS 2. 4 von Balden- X Freiin von Wangen zu en F 
190%, 18, 8, stein, ni. Firoi: Geroldlserg am Ina, 
| burz 1805. 6. 6., Wisichen, Tochter \ al A 
r ebendaselbat Friedrichs und der 5 wi) hi 
1867. 1.4. Aufraste Zorn Ton Bu- Dali ur 
lach, n. Freiburg 153%. Mi Mi 
14. 10., 7 Freiburg IT, 4, 2 Sie 1t 
a Te u 1 LT U nn a, kr 
Marla Sophia Sophin Emilia, Marla Emma Franz Anton Carl, Franz Friedrich Ni ll 
sfatchilde, n. Offenburg 1842. 16.3; Enibina Wilhelmine nz. Ofenburge 18%. 24:6. Anton Joseph, Franz Anton, ae eo] 
n Offenburg hheir.: 1388. 4, T Gabriele, Anzsiısle, + Hespengrund 1897, n Freiburg n. 1854, 28. 4, a 1 e 
1840, 9. 10,, Florlan Gruber, Dr, jur., n. Olfen burg n. Offenburg 20.4: 1803, 22. 10); T Freiburg L Ser } 
Stiftsdame des Großbherznglich 1814. 16, 9 1847, 23, 4, heir. : Offenburg 1585 heir.: Blengen im, #, 1 Ally a 
Alberi-Cnro- Badischer Landeerichie- Hoflame der 4, 4, Ida Bachelin, 1908. 4.7. ts "la N 
linerstiltes in präsident zu Konstanz, Prinzessin Tochter des Eduard und Sophie RUHREE Klothilde uf “ 
Freiburg, + Konstanz 139%. 15. 11 Amslie von der Ile von Storsser, Konstanze, Freiln von Flolow, u ‚ Ant 
Fürstenberg 1. 1854: 18. 11. Tochter en und der se "ıh 
Amale Gain von Heunin. ui. Br Ik 
Wimwe des Franz von Tesellk: Ist I] 
TurzePole, n. München 1396.06, 1, ll | Bi 
nn et Tg A hi K- 
Agnes Ida Mathile ie, Elisaheik Gabriele Ida, "Margaretha Frielerike Ida, Hubertus Anton Hermann Heinrich, (Mr = 
n. Offenburg 1380. 6. 8, n. Offenburg 1885, 18, 9 n. Offenburg 1800. 16. # u, Durbach 1804. 5. #., Grund- und ku... em 
Majoratsherr auf Windschläs und Hespengrund 5° lb 
D; F 
' 1 .. 
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Freiherrn von Neveu Nicol. 237 


Sohne Friedrich Güter in Fuleriegesheim 1462. 4.5.; wiedervermählt mit Wernlin von Gretzingen, 
wohnhaft zu Westhofen, hat Besitzungen in Boersch 1467.2.1. Agnes de N, domicella mantellata 
Arventinensis, Tochter des Johann, verkauft Besitz in Berse 1474. 10.6. Eilse von N., Schaffnerin des 
Klosters $. Johann in Straßburg 1420, 1433. Guttelin von N., Gattin des vesten Albreeht Harst, hat 
Ansprüche an die Stadt Colmar 1444. Clara von N., Bürgerin zu Straßburg, Gattin Simons von Hatt- 
statt 1467. 23.2. 

W. In Gold eine rothe Burg, auf gekröntem Helme das Schildbild; Hd.: roth-göolden (Siebmacher 
II, 133, No. 13). Eine Hand, die einen senkrechten Schlüssel hebt, durch den ein Haken schief ge- 
zoren ist (Sierel des Albertin von N. 1321.13.7. Zeitschrift f. Geschichte d. O.-R. XIV, 68), Ein 
springender Greif (Siegel des Johannes von &. 1333. 1. 8.). Ein aufgerichteter Krebs (Siegel des Claus 
len man sprichet Marschalk und seines Bruders Cuntzelin von N, 1599 und des Claus von N, gen. 
Marschalk 1419), 

Freiherrn von Neveu. Adelsgeschlecht der ehemaligen Provinz Anjou, das mit Carl Neveu de 
la Folie zur Zeit des dreißigjährigen Krieges zuerst in der Ortenau auftritt, später bei der Reicheritter- 
schaft Kantons Ortenau immatrikulirt war und nun zu dem erundherrlichen Adel des (sroßherzor- 
thums Baden zählt, 

Uneinreihbar sind: Carl von Neveu, todt 1686, seine zu Neuhausen 1640,1.5. getraute Gattin 
Maria Barbara, veborene von Neuhausen, ebenfalls todt 1686, seine Tochter Katharına Dorothea, Nonne 
zu Freiburg 1658, Mara Klara von N. tritt aus dem Ursulinerinnenkloster in Pruntrut ın das zu 
Delsberg über 1697. Maria Franziska von N. 1758, 7 1739.31.10., Priorin zu 5. Catharinenthal 
im Thurgan. 

Wappen: Zwei in das Andreas-Kreuz gelegte silberne Anker mit goldenen Spitzen umd Ringen in 
(Grün, auf gekröntem Helme ein senkrecht stehender Anker. Hd.: grün silbern. 

Nibeller. Johannes der Nibeller, Bürger zu Konstanz, siegelt 1375.29. 11. 

Nihelung. Ein Zweig der Herren von Östheim nannte sich Nibelung Johannes filius XNibe- 
lungi 1215. Rudolf N. hat Weingülten auf dem Gute zu Ueringen (B.-A. Breisach) 1297.7.6. Nibe- 
lungus de Östheim hat Güter in Örschweier 1300. 23.6. Johannes, Herr Nibelungs sun von Öst- 
heim, Ek. 1310. N. von Östheim und seine Gattin Agnes von Epfich belehnen mit Matten in Ru- 
fach 1324. Nibelunge von Ehenheim 1324. 7.12., 1342; Ritter genannt 1331. Volmar N,, Ek., Bürger 
zu Sulz 1344, wohl ie wie Wolmar von Ostheim, Ek. in Sulz 1336, 1341. Wohl Kinder Johanns 
N. sind: a) Kuno 13557 390, bh Hetzel 1357, 7 vor 1404, e) Ulara, Gattin eines von Moershbere 1352. 
Kuno und Hetzel N., he in Gebweiler, verkaufen ein Joch Acker ın Egisheim an das Kloster 
Unterlinden 1357. Heizel N. ist Ritter und wohnt zu Sulz 1389: wird mit seinem Eruder Kuno mit 
Weier auf'm Land belehnt 1390. Hetzels N. Gattin ist Junte Schultheiß, seine Söhne Vellmar und 
Ludwig, die von Graf Hans von Habsburg mit Weier auf'm Land belehnt werden 1404. 28.13. Joerg 
v. N. Lehensmann der Abtei Murbach um 1440. Leodgar N., vom Herzor Albrecht von Oesterreich 
mit Weier auf'm Land belehnt, obwohl Adam von Anselsheim 1446, 20. 10. eine Anwartschaft darauf 
für den Fall des kinderlosen Absterbens Jörgs N. erhalten hatte 1449. 6.3. Von der Linie zu Ehenheim 


seien noch erwähnt: Nibelungus filius quondam Dietriei dieti Nibelung de oppido Ehenheim superiori 


verkauft mit seiner Gattin Dina Güter in Oberehenheim 1361.3.4. Nibelung von Ehenheim, R., und 
(rede, seine fzattin, sehulden AÄinse ın Rappoltsweiler 1394, U mi clas J lahr 14 sc lie “int class Geschlecht 
erloschen zu sein. 

W,. In Roth ein silbernes Kreuz; auf dem Helme ein roth eekleideter, bärtiger Mannesrumpf, 
auf dessen Rock ein silbernes Kreuz ist, auf dem Haupte eine wie der Rock tingirte Zipfelmütze mit 
ıilbernem Aufschlage (Donaueschinger Wappenbuch, fol. 174 und Miltenberger Wappenbuch, fol. 264). 
Ebenso nur der Mannesrumpf Iimksgestellt und bartlos (Wappenbuch des königlichen Zeughauses in 
Berlin. Mit denselben Farben, nur «las Kreus schräg restellt (Wappenbuch Colmar une Sierel des 
Joerg N. um 1440). 

Nieol. Ein Straßburger Geschlecht, das von 1250 bis um 1400 eine bedeutende Stellung einnahm, 
dann aber wieder verschwindet. Reimbold filius Nicolai, Stättemeister in Straßburg 1250, Gozzo, 
Keimbolds N. Bruder, ist Mitglied des Rathes m Straßburg 12532—1255. Herr Berchtold N., Ritter, 
verkauft mit Bewillirunge seiner Kinder Werner, Anna und Irmengard seine Höfe in Firdenheim 
1253. Söhne des Reimbold (F vor 1306) und der Agnes N.: a) Johannes N., wird von 1297 an ge 
nannt, ist todt 1330; b) Reimbold N., 1309—1351, stiftet einen Jahrtag für Johannes 1330. Johanns 
(zattin ist Katharina, eine Tochter Johanns des Burgsraten von Dorlisheim, und verkauft mit ihren 
(Geschwistern einen Hof in Hausbergen 1297. Beimbolds Hausfrau Agnes ist die Tochter Konrads von 
Schauenburg, des Ritters; sie verkauft mit ihrem Gatten das halbe Dorf Wilre (Rorburg bei Hofweier). 
Fritschmann Schott, R., und seine Schwester Agnes, Witwe Reimbolds von Brandeck, sind die Erben 
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Grafen von Nidau — von Niedbruck. 


Bo 
I Ze 
wu 


Beimbolds N. und bestätieen eine vom Erblasser einnehte Stallung 1561. 24.5. Keimbold N, stiftet 
die Kapelle S. Johann Baptist im Münster zu Straßbure 1%64. Des jüngeren Keimboll N, Erben ze 
nannt 1407. 

Grafen von Nidau. Ein Zweig der Grafen von Neuenburg, dessen Genealogie ebenfalls im 
Genealorischen Handbuch zur Schweizer Geschichte behandelt ist 

von Nideek. Der Stammsitz dieses Geschlechts, die Bureruine N. in den V'ogesen bei OÜberhaslach, 
ist durch die Ballade Adalbert von Chamissos: «Das Kiesenspielzeug» in weiten Kreisen bekannt ge 
worden Ihe von Nideck bekleideten das Burgerafenamt im 13: Jahrhundert und waren Wappengenossen 
der Burggrafen von Dorlisheim, Ueber die von N. handelt: J: Kindler von Kuoblöch, Das röldene Buch 
von Straßburg, p. 50, und desselben Verfassers! «Die Burggrafen und Vitzthumzweschlechter im Elsaß». 

Her Eureard der burerraye von Nideeke 12364,8.2., 1365, 1279 Günther «der Burgeraf vor 
Errersheim, R., siezelt 1264 und trägt das Siegel die Legende: 7 5. PVRGRAVIL GVYNThERI DE N] 
DEKE. Friedrich Burggraf von N. 127%. Wohl Kinder Burkarts des Burggrafen von N. sind: a) Une: 
eilie von N., verkauft als Witwe Erbos Stubenweg, R. zu Straßburg, mit ihren Kindern Nicolaus, 
Rudolf und Burkard Besitz im Banne von Königshofen 1313. b) Burkhard von N. im Rathe zu Straß: 
hure 1521, 1327; seine Gattin: Katharina, Tochter des Nicolaus senannt Öttfriedrich, RB. zu Straßburg 
1324, ce) Rudolf, 1521; im Rathe 1322, Stättmeister in Straßbure 1324, 1329: todt 1335. Bruneke 

| 





miles de N. verkauft einen Hof in Westhofen 1344, Burkhard von N. vergabt zum Münsterbau zu 
Straßburg 1549. Nesa von N., Gattin des Johans genannt Meisterlin, Bürgers in Straßburg 1349, 
1355. Uylia von N,, Nonne zu =. Katharina in Straßburg 1561, 1370. Geschwister: A) Wernlin von 
N. des Rathes 1551, 13593. B) Nesa von N., vermählt 1) mit Hans Gyre, 2) mit Heinrich Messinger 
1401. Im 15. Jahrhundert scheint das (reschlecht erloschen oder forteezogen zu sein. Ein Fritsche 
von N., Vogt der Beger auf dem Schlosse Birkenfele 1465; doch ist kein Siegel von ihm bekannt, 
nach dem sich seine Zugehörierkeit zum (reschlechte der Burggrafen von N. schließen ließ, Im Seelbuch 
5. Thomae zu Straßburg wird angeführt: IIL non, oetobris anniversarium barbare nydeckerin de nvdeck 
et parentum ejus 6ß, in dem Seelbuch des Straßburg. Spitale: XIV, Kal. Augusti obiit Swester Anna 
von Nidecke (nach der Schrift der Eintraeune zu urtheilen aus der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts). 

W, Eın reschachter Sparren Segel Burkhards von N. 1264). Im Schilde em Sparren, auf dem 
Topfhelme zwei Fischschwänze (Siegel Günthers des Burggrafen von Ergersheim 1364). Beide Siegel 
sind abgebildet in J. Kindler von Knobloch, Die Burgerafen und Vitzthumgeschlechter im Elsaß. 

Nidinger, siehe Neidinger, pag. 194 

von Niedbruck. Angeblich Lothringenscher Adel, doch galt bei «en Zeitgenossen Johann Bruno 
von Niedbruck als ein unehelicher Sohn des Grafen Johann Ludwie von Nassau-Saarbrücken. Johann 
Bruno (oft latinisirt Nielepotanus oxler Syvdpruke, Nyedbrowke, auch Hans von Metz rErläardıt, in «den 
englischen Berichten als Dr. Bruno, Dr. BErewno angeführt) veröffentlichte ein medizinisches Buch zu 
Straßburg 1529; ist Arent des Könies von Eneland 1545 (siehe über seine Thätiekeit ale Avent: A 
O0. Meyer, Die englische Diplomatie in Deutschland zur Zeit Eduards VI und Mariens. Breslau 1900, 
pag. 365—102). 








Bi, 
a ee — - _ 
Johann Bruno von Niedbruck, Hars Alarschall von Kiedbruck, 
fi. um 140%, erhält ein Adelsdiplom IiHl.«.., in Kasserlichen Krierslienstien ; 


7 bald nach 1555 uxor: Marla de. Sulon. 
—— see Hmmm st 





Harıe Brutio, Philipp Brom, Joh, Sicolans, Kastme, 
Lothringscher Lothringscher Empfänger zu en 151, län2, tod erhält mit seinem Br eine Alelsbesiätlgung 
Arlmann #1 Bolchen, Amtmann au Schanme mar.: 154, . 8 1H1d. von Kar IV, -Herzoe vr ILsthringen 1561.67, 
Siereberg hurg. 1547, 1564; Johurmes #lei- Kniserlicher Hofrath, Mitarbeiter des Flacius 
1} uxor: Ursula Büchsner, Tochter {LATIııE iliyrious 
h Alexil. 
rn, zu mm, 
Ferdinand Philipp, Eduaril. Philipp. Philipp Johann 


zu Sırk robst zu Aarlen- 
oh hei Eirk 


In die Stammtafel noch einzureihen wären: Johanna von N., 7 1574.18.9. (Grabmal zu Tholey). 
Juliana von N., Gattin des Franz Freiherr von Mörsberzg und Belfort, mit lem sie eine Gülte von 35 4. 
des Gengenbacher Hofes in der Kalbsgasse zu Straßburr um 700 fl. verkauft 1561. 5.11. 

W. Getheilter Schild, unten in Silber drei rothe Öuerbalken, oben ın Silber sechs rothe Ringe 

3); auf dem Helme ein Jungfrauenrumpf mit Zopf, auf dessen weißem Kleide 6 rothe Ringe 
{1:3:2) sind Diplom von 1541). Ebenso nur im Schilde und auf dem Kleide des Enrels 5 rothe 
Ringe (1:22:92 Diplom von 1nol), 
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oR h Wiederbere — Niedheimer von Wasenburg, aa 
aloe: 
u. bern, Niederherg. Hans Nyderberg von Schoffenbure erhält im Kloster Petershausen die Pfründe, die 
ep | auf eine erste Bitte des Kaisers der gelehrte Meister Heinrich im =toff, Kaiserlicher Notar, erhalten 
hei i} hatte 1470.14.8. Hans N. ist Amtmann zu Petershausen 1475. 
Kreim H W, Zwei Regenbogen oder Kadfelgen mit der 


Rundune geren einander gestellt, die offenen 
Theile nach oben und nach unten zugekehrt 

von Niederwyl. Träger (dieses Namens 
sind Mitglieder der Gesellschaft «zur Katze» ın 
Konstanz 1547. Im 12. und 13. Jahrhundert 
blühte ein Adelsgeschlecht dieses Namens 
unter den Ministerialen 5. Gallens. In einem 
Jahrzeitbuch zu S. Gallen werden vor 1265 


N Kindem ve 
"2 aneeführt: Rudolf, Adelheid und Olbret von N. 


- Im Rathr . 





ch, 1, Eu 1 Niederbere. W. In Silber ein graner schreitender Esel 
tot 133- a auf erünem Boden, mitten hinter dem Esel ein 
cl L 


orüner Baum; auf dem Helme «dasselbe Bild (Wappenrolle der (resell- 
schaft zu Katze). 

von Niederzell. Niederzell, jetzt Unterzell genannt, auf der 
Insel Reichenau. Hilliboldus de Nidruncella wird unter den Mini- 
k sterialen des Klosters Reichenau genannt 1166. 14.9. und 1159 
"ein. Fin pi) Niedheimer von Wasenburg. Johann Jacob Niedheimer, Dr 


' 
if 


zum Mühe, 


Ir Straß ol 
ter: AN Wert 
t Heinrich 1 








von ihm hl merd,, nach Ancleren Dr. juris, wurde wahrscheinlich in den Adel- von Niederwyl. 
en ließ, Ins) stand erhoben; über seine Ferkunft ist nichts bekannt. Nach Erwerh 
ivdeckerin dr. dies von den (srafen von Hanau lehenhbaren Schlosses Wasenburg hei Nierlerbronn türte Johann Jacoh 
| obiit Siranke N. diesen Namen dem seinigen bei. Die Nachkommen Johann Jacobs waren in Hagenau ansässig und 


hekleideten daselbst mehrfach Stellungen hei der Stadtverwaltung Sehr fraglich ist es, ob zu der 
Familie Niedheimer von Wasenburg gehört: Martinus Neithammer de Geehingen, dioee. Spirensis, 
immatrieulirt auf der Universität zu Heidelberg 1516. 29.4. Ueber die Niedheimer von Wasenburg 
sind Nachriehten in: Batt, Das Eigenthum in Hagenau, IL, p. 325—H6d 


= 15, Jahrhums 
ein Sparren, r 
1264), Bad 3 


:chter im Ela | 





Johann Jacob Kiedheimer von Wasenhurg, 
Doctor, von Kaiser Rudolf IT nach dem Tode des Ludwig von Esehenau zul 
Oberehnheim mit dem Eschenäuwer Beichslehen zu Oherehnheim belehnt 1578; 


Massen | han j von Graf Philipp von Hanau mit «lem Burgseb in Lichtenau, Hans und Ilot 








aarbrücken } zu Waldımatt nnter Alten-Windeck belehnt, 7 en 
Fa) = = a ——— re ii 
etz Ppenann, 2% ‚Johann Jakob, Hans Beinhard, Hans Philipp, _ Hans Marla Jakoben; Maria Salomen; 
ee -R für sich und seine Brüder Hans Reinhard und 1612, 7 LE Stättineisker in Frielrieh heir.: von heir.: Bindorf, 
elizinische I Hans Friedrich mit lem 20&. Kuchloch-Lehen hele.: Ellsabeih Harenain 1684, 1614, Horoberg Graf Hansu- 
N U u (Gefälle in Susselnhelm, in dem Schürrried, WUFMSET von belehnt 1659; Lichtenberg. 
jrkeit Als Ay j Gefälle aus Grundstücken bei Hagenan) be Yenddemkekm. h.: 141 Ursula Capitän in 
. B alan || jehne 1613, 18, 12. ; Schebl, Wie Euchsweller 
rien® Malz heir.: Katharina Koepplevon Dörmstein, + 1843, Lucdwire Greif 
rem. Hans Wllhelm Hecker von Ohbluoneen v. Eruekeuburg 


A oe 0 
- Huns Nicolaus, Hans Jacolı Anna Christine 
| helehnt mit dem Enobloehlehen 1668 1, 8: n..1818, 1 9. n: 1617. I. U 
heir.: I} Maria Elisabeth Zipper von Angenstein 
II) 1678. 6. 2 Marin Floriane von Wessenberg 








a en U 
| Joseph Christoph, Franz Ienez, Eva Elisabeth, 
m 1. 1660, 9, belehnt 1688, m. 166 2 n..1647%. 22, 10, 7 1783.18, 1. 
todı 1601; heir.: 164 Stephan Perreant de Vicille, 
Knepal, ehe ı heir.: 1688. 16. 2. Anna Katha- inaitre partieulier des enux er fores 1703, 
Zrnder‘ Iave ‚niet } rina Copler von Bellingen, Stlttmelster von Hagenau, T 141. 5 & 
or YO ee an i rem. 166 Thenlor von Warstatt. 
ch, Mitarbeit —_— - - 
jjlyrieus Johann Friedrich Anton, Alaria Johanzea Floriaca 
ri. 1683. 21. 12,, Siälimelsier in Hagenau 174$, r. LEO. 28. +. 
r 1750. &. 11. als Tetzter stines Siammmes; heir.: 11 1718. . - #. Jacques Bonaventura (la 
heir.: 174 Sophia Mazılalena von Kaxeneck, Benusse, Grenadier-Cnpitalne Im Kegimeni 
Tochter des Wolf Jacob und der Anne Florina Toulonse, # 1782. 1. 6., sep. Hagenaı; 
von Karmstein, + 17T. 2 A Ih Franz Anton Ludan Freiberra von Kageneck, 


- 1740. 19. 5 





| 
. W. In Schwarz ein eoldener l.öwe mit rother Zunge und Krallen, 
; der in der rechten Vorderpranke drei eiserne Hämmer an goldenen 





Kiedlbeimer von Wısenbnire. 


Stielen hält; Helm mit schwars-goldener Wulst, aus der ein Löwe wie 
im #childe wächst. Hıl.: schwarz-golden ) Wappenbuch des Sehold Bueheler, fol. 266 a und Sierel 
des Philipp &. von Wasenbure 1651), 
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240 »Miener le Millern 


Niener. Bürgerliches Geschlecht der Stadt Freiburg. Wernherus dietus Niener, Bürger zu Frei- 


burg, und seine Mutter D. kaufen einen Hof in Eschbach im Amte Freiburg 1271. Heinze N., Bürger 
zu Freiburg 1255. Wernher N. 15310—1525. ‚yrggftte 
Nier von Dorlisheim. Dorlisheim bei Rosheim im Elsaß, Johannes Nier von Dorlisheim ver- 2 nor 
kauft Aecker in Dorlisheim an die dortieen Johanniter 1294: verkauft Güter in Rufach 1319 und pen" 
14335. Ein Johannes Nier, vielleicht identisch mit dem Vorrenannten, erscheint als Gatte von Katha- {mt m 
rına, Tochter des Burggrafen Johannes von Borlisheim 1296. 29.6. Kinder des Johannes Bier von enger 
Dorlieheim sind: a) Agnes, wird von ihrem Gatten Burkhard von Eurne Ek weren 40 Mark Silber _ (arfin 
auf sein Lehengut zu Offenheim bewittumt 1321. 27.2. b) Claus, bestätiet mit seinen nachbenannten rülten 


Er dm 


Geschwistern den Verkauf von Gütern in Rufach 1333; ist in Dorlisheim berütert 1336. ce) Heinrich 
1333. d} Gisela, Gattin des Ulrichs zu Bache 1333. 


W,. Ein Thor mit geöffneten Thorflügeln und einer Mauerkrone von drei Zinnen darüber (Siegel ee Si 
des Claus N. von Dorlisheim 1333), Ein Thurm mit drei Zinnen ohne jede Oeffnung in einer schräg- se 
E ! 1. | | F " B 5 I, 
gegitterten Feldung. (Siegel des Johannes N, von Dorlesheim 1319.) et 
Nielh, Peters Nie Witwe Verena, Tochter des Jacob Wısll Kot ie 
1.418 


zu Luzern, heirathet Petermann von Ringgenberg um 1375. Aurelia 
N., Gattin des Bartholomaeus Locherer in Freiburg 1576. 

Nießer,. Konrad der N. von Endingen ist Zeuge einer Ur- 
kunde der Abtei Ettenheim 1269. 


Nießli. Die Nießli zählten zu den adeligen Geschlechtern iu. Gesch 
der Stadt Konstanz. ı Werks 
Nieiter. Michael N. zu Ueberlineen erhält vom Kaiser Fer- ‚am Nach 
dinand 1 einen erbländischen ÜÖesterreichischen Wappenbriet, d. d. in K l 
Innsbruck 1568. 27.2 Kira 
W. In Schwarz über grünem Dreiberge ein aus dem linken un er 


Schildesrande hervorragender eoldbekleideter Arm, der ein Schab- 
messer mit goldenem Griffe hält; auf dem Steehhelme ein schwarz- 
goldener Wulst, aus dem ein schwarzzekleideter Mann mit hohem 
schwarzen Hute wächst, der das Schabmesser in der Rechten hält. 
Hd.: schwarz-golden (Diplomsconeept). 

Nievergalt. Mathis N, ist Geschworener des Gerichtes zu Donau- 
eschingen 1456. 13. 12. 

Nilfer. Im Breisgau und am Bodensee vorkommendes Bürgergeschlecht. Conrad der N. von 
Rottweil, Bürger zu Freiburg 13485—1359. Johann der N. von Rottweil 1345, Zeuge einer Urkunde 
zu Burkheim 1345, 1351. Konrad N. von Rottweil, Priester zu Freibure 1358.7.%. Konrad der N., 
Bürger in Breisach, und seine Gattin Katharina übergaben dem Spital der armen Leute in Freiburg, 
in das sie ale Bruder und Schwester eintreten, Gülten in Rottweil, Bischoffingen, Bikensal und Öbern- 
bergen 1359. 17.7. Frau Adelheid N., Witwe Chunrads Nyffers, Bürgers zu UÜeberlingen, hat Lehen- 
besitz des Johann, des Aelteren, von Bodman zu Moegginsen und des Johann von Bodman zu der 
Neuen-Bodman 1334. 16. 8. 


ku Hd 
NRHURHNKEN 
ers, nach 


"in h; 
FEHLER Si 





von N 
Nenbanı ] 
\ezenthal 
Niper, 
ron N 
mgelnng 
| Ist, 
A dem 
ln 


von Niffern (Nuefern), Stammeseenossen der Herren von Ensisheim, die sich nach dem Dorfe N, ea) 
Bam 


bei Habsheim im Öberelsaß nannten. Öb die im 12. Jahrhundert genannten Träger dieses Namens 


dem später auftretenden Geschlecht angehören, erscheint zweifelhaft. Eppo de Nuvenar, liber, Zeuge I 
einer Urkunde der Abtei Murbach 1155. Udalrieus et frater ejus Eppo le Niuvare unter den Zeugen an 
des Klosters 5. Blasien 1168. 15.3. Ban? 

Burkard und Hermann von N, Zeugen einer Urkunde des Klosters Feldbach 125%, 16.7. in 
Conradus de N., Ritter, unter den Zeugen der Urkunde des Königs Rudolf für das Kloster ber 
Wettingen 1275.7.9 Gertrud von N., Küsterin des Klosters Adelhausen, Frediger-Ördens 1254. 4.2,  lleng 
Kutliep und Marquart von N., Edelknechte, Gebrüder 1255. Johann von N. 1325—13530; Vogt tin de 
der Frau Sophia, Witwe Ludwigs von BRatolsdorf 1325 Marguard, oder Merklin, von N, F SR dd 
1527—1547; wohl auf diesen Marquard bezieht sich die Urkunde, wonach Merklin, Herr Marquards ı, ich % 
Sohn, eines Ritters zu Ensisheim, mit der Stadt Straßburg Frieden zu halten schwört, sein Siegel trägt len r 


die Legende + 5. MARKWART. D. NVIVAR, 1327.17.9 Johannes, E, und Otto, Ek. von Neufern 


ch nr as - 1 “ - ni l Pr Mm 
1534, Bruder Johann von N., Mönch zu Lützel, 1547 und 1349. Rutlieb von N. 1345; Bürger zu Mk h 
Neuenburg 1358, 1360; überläßt dem Stifte zu Säckingen eine Matte zu Schliengen geren Erlassung BR 


eines Weinzinser daselbst 1860, 3. 12.; wird für sich und die Kinder seines Bruders mit dem Dorfe 
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Der 
Niger von Nippenburg 24 
kei Dorf o Niffern vom Herzoge von Oesterreich belehnt 1361. Rotliebs Gattin ist Claere von Falkenstein, mit 
deren Einwilligung ihr Vater Albrecht von Falkenstein, des 7 Walter Sohn, Gülten in Forehheim an 
Is (Hatte ; das Kloster Thennenbach verkauft 1347. Katharina von Falkenstein war, wenn meht ein Versehen 
Jo] nn, hi des Schreihbers der Urkunde vorliert, Reotliebs von N. zweite Gemahlin, mit deren und seines Oheims 
En day N und Vogrtes Rutzschin von Neuenfels, Ek., Einwilligung er am (las Kloster 5. Trudpert Waizengeld von 
nen ns | einem Hofe zu Seefeld verkauft 1358. 1%. 1. W ernlin und Rotlieb von N., wahrscheinlich Brudersöhne 
t 1% des älteren Rotlieb von N., verkaufen gemeinsam mit Marquard und Thulman von N., Edelknechten, 
ein Gut zu Ammerschweier 1345. Walter von N. fällt bei Sempach 1386.97. Hans von N. im 
nen Mannengericht cler Markgrafen von Baden 1 422. ‚Katharina von N., Tochter des t Bernhard von N. 
i und Gattin des Hans von Ruemersheim, R., ist Mitverkäuferin 
ng i von Gülten in Rümersheim 1457 


W. In Grün ein silberner Löwe, darüber ein goldener 


(les Ömerbalken ; auf dem Helme: der Löwe wachsend; Hd.: grün- 
um 13, "Me silbern (Siebmacher V, 157, No. 11; Miltenberger Wappenbuch, 
. fol. 274; Siegel des Marquard von Nuivar 1327.17.9. Wern- 


lins von N. 1345, Rutliebs von N. 1355). Wie oben be- 























ist Lem Eile schrieben, nur der Schild roth und die Hd. roth-silbern (Donau- 
i eschinger Wappenbuch, fol. 178). 
liegen Gesch Niger, siehe unter Schwarz. En 
Bi «rafen von Nimburg. (Nimburg im B.-A. Emmendingen.) Aal? | on 
ilt vom Ki Die Geschichte dieses Grafenhauses wurde bearbeitet von | ln 
, i [,. Werkmann, Die Grafen von Nimburg im Breisgau, mit 


Wappenbrie einem Nachtrage von Dr. J. Bader im Freiburger Diöcesan-Ar- 
chiv X, 71—%6 und H. Maurer, Zur Geschichte der Grafen 
In Aus dem & von Nimburg in «der Zeitschrift der Gesellschaft für Beför- 
rm, der en derung der Geschichts-, Alterthums- und Völkerkunde von Frei- 
hhelme ein ab bure im Breisgau und «den angrenzenden Landschaften WI, 
Mann mit b) 149 — 465. Nach Ansicht von Bader waren (lie Grafen von von Nilfern, 
n der Becks N, Stammgenossen der Edelfreien von Rimsingen und Uesen: | Di 
; berg, nach Vermuthung Maurers Verwandte der Herzöge von Zaehringen. Uneinreihbar in nach- 
j foleende Stammtafel waren: Dieterieus de Numbure 1101 und 1139. 
; (rerichtes m) von Nimburg, Wohl ein Dienstmannengeschleeht der vorgenannten Grafen. Volchardus de 
Wuenbure 1139 Katharina von N., Gattin des Albert Ruber, * 1510 kal. feb. (Seelbuch des Klosters 
Conrad der I} Wonnenthal). 


‚ellg® einer [# Niper. Thomas Niper, Ek,, starb nach dem Necrolog des Klosters "Thennenbach 1475. 14. 2. 





‚2. Konndef von Nippenhurg. Schwäbischer Uradel, dessen Stammsitz bei Schwieberdingen im Oberamt 
Leute ın Fr Ludwigsburg in Württemberg lag und dessen erster urkundlich bekannt gewordener Sprosse Friedrich 


3ikensal un! von N. ist, 1215. 3.11. Die Familie besaß das Erbschenkamt (les Herzogthum Württemberg von 1515 
erlingen, hat & bis che dem Erlöschen les Mannesstammes 1646. In dem W erke: Die gräflich Leutrumsche Frauen. 
® Bodmmtf kirche zu Unter-Riexingen von Gerhard Graf von Leutrum, veröffentlichte Hofrath T. Schoen eine Re- 
von restensammlung der von N, mit Stammtafel 

R| Margarethe von N., Nonne zu Frauenalb 1450. Georg von N. und seine Hausfrau Anna von Stetten 
nach dem I verkaufen Gülten aus Gütern zu Weingarten bei Durlach dem Kloster Herrenalb um 2%. 1433. 20,4. Hans 
rer dies® e von H., Schiedsmann zwischen den Klöstern Herren- und Frauenalb 1487. 21.6. Michael von N., Kanoniker 


der Kathedrale zu Eichstätt, Bernhard von N., Chorherr zu Wimpfen, und Philipp von N. auf der Universität 
zu Heidelberg immatrieulirt 1459. Joerg von N., Kleriker, wird mit der Kaplanei des 5. Mareus-Altares in 
der Reichenau investirt 1468, Veronika von N,, Tochter Konrads und der Apollonia von Geudertheim, ist 
die Isattın des Markolf von Wietersheim 1485 und stirbt 1517, sep. in der Kirche zu Brumat. Johann von 
W., unter den Belagerern von Hohengeroldseck 1486. Philipp von N., Vogt zu Reichenweiler 1491 — 1500. 


3 
‚Jdhach ha 


If ji Friedrich von N., Probst zu 5. Trinitas in Speier 1494; stirbt 1502.13. 11. Christoph von N., Abt zu 
‚sr. Ordet® 2 Odenheim, Probst zu Bruchsal, 7 1503. 21.3. Konrad von N. zieht im Gefolge des Markgrafen Philipp 
138 Ä von Baden bei der Investitur des Bischofs Wilhelm von Straßburg ein 1507. Bastian von N stellt 
Merkli gegenüber Markgraf Christoph von Baden einen Lehenrevers wegen des von den Gebrüdern von Flehingen 
Bis He h an sich zelösten Schlosses Mandelbere aus 1510. 8. 10. Hans von N., Gatte der Sibylle Brendel von 
ein, ... Homburg, wird für sich und seine Schwiegermutter Frau Beatrix von Esche, Witwe des 7 Eberhard 
rör, Brendel von Homburg, mit Bischöflich Straßburgschen Lehen belehnt 1519. 11.5. Hans Jacob von N. 
kto, Eb- ‚® wird auf den Tod seines Vaters Hans von N. hin mit den Straßburger Lehen belehnt 1538. 6. 5., und 
N. ja#" er Öberhkar. Geschlechterbuch,. 110 & 
gen er JR 
‚der® e 
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Grafen von Nimburg. 


Inetrich, 
advocatus des Klosters Einsiedeln in Biegale 069; 
T... die juli. 


Pe  — a ee zz AA 
Hesso de Kimsingen, Kurdalf, Berthold 1032, 
1032, stiftet das Kloster 


Grueningen 1072. 
n 
Een 
Ulrich von Vesenberg, 


EI 
Hesaso, Lambrecht, 
r vor 1052, Münch zu S. Blasien 1070. 


stiftet die Kirche zu Eichsteiten 1052: T 
uxor: Gutta 1052, 


ne 
Erlewin von Nuimbure, 


Hesso von Uesenberg, 1100. 
1023, Zeuge für das Kloster Allerheiligen bei Schaf- 
hausen 1087, 1090 u. 1091; 1092. 26.2., Comes genannt 
1094. 28. 4., um 1100; 
uxor: (?iMechtild, schenkt 2 Huben in Douerrweiler 
an das Kloster Reichenbach 1091, 1150. 





erschlagen vor 1032. 


— 





m; 
En # 


u 





Erlewin, Berthold, 
1090, 1092.26. 2., 1112. 27.12, schenkt Zeuge einer Urkunde des Klosters Allerheiliren 1093. 27. 12, 
die Kirche zu Schreisinren im Aargau Comes de Nuwenburch um 1100, bestätigt dem Kloster 8. Salvator die 
an 8. Blasien 112%; übergibt 'is seines Vehergabe einer Wiese durch seinen Vater und seinen Eruder für die 
ıuten zu Wolfenweiler an seine (saftin 3 Töchter Erlewins um 1100, 1111, 1112, 1115, 1116, 1130, 1139, sein 
1139, 1150. Anniversarium wurde zu 5. Blasien gefeiert IV non. jan, 
| | 
| 
Th Fe 
# Töchter um 1100. Berthold, M.: 
1139, 1141, 1144, 1150, 1153, mar.: Conrad von Zaeringen, ministerialie, gener 
Zenge beim Verkaufe des Ortes Tennibach durch comitise Bertholdi 1121. 
den Edlen Cuno von Horwin an Abt Hesso von 
Frienisberg 1160, 


von Wimbrır 


CHralen 





| 
a 
Berthold, 
1161, 1168, 1169, 1181, 1183, 1155, 1187, 
zieht in das Gelobte Land 1189, kehrt zurück und verkauft die 
Herrschaft Neuenburg an das Hochstift Straßburg um 1200, 
zieht nochmals in das Gelobte Land und stirbt zu ‚Jerusalem. 





_ En 





" 


Berthold, 
1196, zieht nach Falästina um 1200, 1205, todt 121%, 





— 
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Nirslyv — Noeppelin. 345 


ebenso in Gemeinschaft mit seiner Schwester Beatrix, Gattin des Hans Bernhold 1558. 24. 12, Seha- 
stian von N. verkauft an Wilhelm von Neuneck das Markeräflich Badische Lehen Mandelbere um 
780 fl. 1549 oder 1550. Johann Philipp von N., Kanoniker zu Bruchsal 1554. Christoph von N. 
kauft von Judith von Dachsfelden, der Witwe «les Doctor Julius Gut (siehe über ihn Oberbadisches 
Geschlechterbuch I, 496), die Küchelsburg bei Waldkirch um 3431 fl. 1558. 21.12. Ludwie von N, 
Domherr zu Konstanz 1568. Johann Theodor von N. (wohl identisch mit Johann Dietrich) aus der 
Diöcese Konstanz auf der Universität zu Freiburr immatrieulirt 1582. 27.4. Martin von N., Bruder 
des 7 Hans Christoph von N., verkauft die Küchelsburg um 
7000 A. an Jacob Siemund von Reinach zu Steinbrunn 1599 
24.2. Susanna Barbara von N., Tochter Johann Michaels und 
dder Anna Maria von Aschhausen und Witwe des Hans Uhrı- 
stoph von Wiesenthau, heirathet 1631 Johann Rudolf von Bereck- 
heim, n. 1587. 12.7., T Straßburg 1664. 14, 10, Maria Ismarıia 
von N. ist 1657, 165# Gattin beziehungsweise Witwe des Ma- 
karius von Herbstheim, Bischöflich Konstanzischer Rath und 
Vogt zu Markdorf, 7 Markdorf 1649, 26. 10 

W. In Blau ein offener silberner Flug; auf dem Helme 
blau gekleideter Jungfrauenrumpf mit zwei silbernen Flügeln 
an Stelle der Arme: Hd.: blau-silbern (Wappenbuch «des Abtes 
Ulrich von 5. Gallen. Ebenso nur mit grekröntem Helme 
(Wappenbuch des Vereines Herold, fol. 243, No. 11, Nach EKr- 
werb der Erbschenkenwürde führten die von Nippenhurg einen 
geyierten Schild, im 1. und 4. Felde das Stammwappen, im 
2. und 3. Felde in Schwarz einen goldenen Schenkenbecher; 
zwei eekrönte Helme, auf dem vorderen die Jungfrau, wie 
vorher beschrieben, auf dem hinteren (len Schenkenhecher, 
Hd.: schwarz-silbern (Siebmacher L 111, No. T) 

Nirsly. Die Nirsli sollen mit vielen anderen Geschlech- 
tern die Stadt Konstanz verlassen haben 1342. 

Niser. Adelheid Niserin ist Nonne im Kloster Wonnenthal 1367. 

Nitelin von Firdenheim. Vielleicht ist Nitelin nur ein Beiname und gehören die nachfolgend 
genannten Personen (dem Geschlechte der von Firdenheim (siehe Oberbadisches Geschlechterbuch T, 
sb f.)an. Bechtoldus dietus Nitelin de Virdenheim, todt 1288. 28. 8; seine Witwe Sophia 1255. 25. 9.; 
seine Kinder, in derselben Urkunde genannt: a) Wernherus dietus Schefere de Virdenheim, b) Anna, 
ce) Irmengard. 

von Nittelnheim. Burcardus de N. et filii sui sind Zeugen einer Urkunde des Bischof Heinrich 
yon Straßbure 1183. 

Noelli, Bürgergeschlecht der Stadt Freiburg i. Bsg. Bertschi N. ist Zeuge 1366. 4.12. Hein 
N. urkundet als Pileger der Siechen in Freiburg 1399. 17.6. und 1403: 30.1. 

Noeppelin,. Die Noeppelin, auch Neppelin genannt, ein rathfähiges (Geschlecht der Stadt Strabß- 
burg, treten erst im 14. Jahrhundert urkundlich auf und sind um das Jahr 1400 erloschen. Hugo 
N., Bürger zu Straßburg, 1328; Mitglied des Rathes 1334—1357. Hugo Nepelins Gattin ist Agnes, 
Tochter des Herrn Burkhard von Bütenheim 1345.12.8. Hugo Nepelin ist verheirathet mit Anna 
Öttfriedrich, Tochter des Nicolaus Ottfrielrich und der Anna Krebesser 1347.9.3. Grolihans N. des 
Rathes zu Straßbure 1339 und 1340; seine Tochter Anna 1361. Kreda N., Nönne zu 8. Katharina 
in Straßburg 1363 und 1369. Eberlin N. kauft einen Garten in der Metzerau zu Straßburg 1363, ver- 





von Slppenhurg, 


äußert wieder den Garten 1375: wird mit Gütern zu Wolfisheim belehnt 1366. Nieolaus N. der 
Aeltere 1352; seine Gattin Agnes, Tochter des Burhard Twinger, soll als Witwe ohne Einwilligung 
ihrer Verwandten, wie diese bei Gericht klaseweise vorbringen, für mehr denn 2000 #7 Straßburger 


Pfennig geistliche Schenkungen gemacht haben 1363; stirbt zwischen 1385 und 1390. Katharina 
N., Tochter des vorhergenannten Ehepaares, ist die Gattin des Gosso Rebstock; kauft Güter in Geis- 
poltzheim 1353 und ist todt 1363. (laus N. ler Jüngere, Bürger =u Straßburg 1372: im kleinen 
Rathe 1373; Schöffe 1378: Stätterneister 1385. Petrus N. de Dabichenstein kauft Zinse in Dachstein 
1393. 12. 11. Heilka N, Witwe des Werlin von Halle 1397. Dyna N., Priorin der weuerinnen zu 
Straßburg 1415. 

W. In Gold ein mit «drei silbernen Lilien belegter rother Schrägbalken, auf dem Hehne: eine silberne 
[Lilie zwischen zwei silbernroth quergetheilten, außen mit je drei Pfanenfedern besteckten Büffelhörnern ; 
318 
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244 Noethlich — Nopp von Fundstelden, ‚ j# 

I l 

Hd.;: roth-silbern (Codex S. Bueheler, fol. 67 und ein Wappen an der Predigerkirehe zu Straßburg). Ein 2 gl 
. POS, . 1 a : Zu ee +;giTl 
mit drei Lilien belerter Sparren (Siegel des Claus N. 1378). Mi 
in - 1; a : Di Au 

Noethlich. Johannes N. aus FE reibure im Erse. leert in Oberried Profeß ab: Prior im Wilhel ji hin 

miterkloster Sion bei Klingenau 1524; zum Abt des Klosters Wettingen rewählt 1529 und stirbt 1550. 1. 2. ar R 
{ 

Noll. Henni N., Bürger zu Freiburg im Brer. 1350—1399; wird bezeichnet «aus der Würi> Io 

"Bot 2 27] 1 21 n r Ay m 3 \ ; = ..jeks 

1354; ist Pfleger des Gutleuthauses zu Freiburg 1399. Bruder Engelhard N., Statthalter und Ver- EN 

weser des S. Johann-Ordens-Hauses zu Kheinfelden 1469. al! 

W. Ein wachsender Engel mit auf der Brust gekreuzten Händen (Siegel des Engelhard N. 1469 IN A 

von Nollingen. Wahrscheinlich gab es zwei verschiedene Geschlechter dieses Namens, deren „HL: 

Stammesitze Nollingen im B.-A. Säckingen und Nollingen in der Schweiz, wo ein Steinhaus stand, waren. „ch! 


Ohne daß Siegel der einzelnen Namensträger vorliegen, ist es nicht möglich, beide Geschlechter zu 
trennen, und werden nachfoleend in chronolosischer Reihenfolge die verschiedenen Herren von N N - 
aufreführt. Echihardus de N. unter den Schiedsleuten einer Baseler Urkunde 1202 ..5. Eggehardus 


de N. als Zeuge genannt 1242, 1247 und 1245; verkauft als Bürger zu Kheinfelden ein jus vero mil 

feodale, wahrscheinlich zu Richen, an Gerungus miles dietus de Tegirvelt, das Letztrenannter besitzt \ 

1250. 25. 12.; nochmals Bürger zu Kheinfelden genannt 1252. Heinrich von N., tauscht Güter mil Ton. 
St. Blasien 1230. Meister Albreeht von N., Pfaffe, ist [1° 
Zeuge einer Vergabung der Herren von Rotenburg (Roe 105 
teln) an der Brücke zu Kheinfelden 1278; urkundet noch- Hat 
mals 1294. Uunradus dietus Steinhaus de N. vergabt an ehn 


cdlas Haus Beuggen alle seine Güter 1255. 12.6; Conrad 
von N., Bürger zu Rheinfelden 1295. 25.4.  Lugardis 
von N. ist tadt 1503.9.%2.; ihre Töchter und Erben sind 
Bertha, Gattin des Otto Münch von Basel, und Anna, 
Witwe Dietrichs von Schliengen, und werden genannt 
1305.9. 2. und 1307.6.3. Anna von N., Jungfrau, kauft 


von N 
»Irtebe 
ı Vern 
1 nes 


T T .” . 
Bil 8 





Koll. ein Leibzeding vom Kloster Hirmmelspforten 1519; kauft |  Koinw 

Güter in Schliengen 1329. Margaretha von N., Priorin TOD ERHEBEN, | sr Herm E 

von Sitzenkirchen 1361. 28.6. Burkart Nollinger 1360, | isier zu 0) 

Bürrer in Rheinfelden 1372. Johannes von N., Bruder im Hause Beusgen 1584; Deutschordens-Üom- a 


thur zu Basel 1404. Wolpoltz von N., Edelknecht, und seine Tochter Agnes treten in einer Urkunde 
des Klosters St. Blasien auf 1384. 3. 8. 
W. Ein aufreehter, nach rechte gewandter Löwe, der eine Rose am Stiele hält (Siegel des ae 
Wolpoltz von N. 1584) A.Saber 
von Nonnenweier. Nach dem angeblich schon 845 urkundlich genannten Dorfe N. in der Mor u Pre 


h 


KUN TET { 


Pan 
Üh, 
Era 


tenau nennt sich wohl Sigebot von N., der in einer Urkunde von S. Peter vorkommt, 1139. NT 
von Nopoltzheim. Brüne von N., Edelknecht, verkauft 5 ß Geldes in Bottenau an das Kloster . is 
Allerheiligen um Be R 1348.11. 11. ; 11 
Nopp von Hundsfelden. (Nope, Noppe, auch Nape genannt.) Straßburger Stadtadel. Peter N kr un} 
genannt 1244—1272; Ministeriale der Straßburger Kirche 1244; Mitglied des Rathes 1249; seine Gattin: IR Ex 
(repa, Tochter des Ludwig Landöse: verkauft als Witwe von ihrem Vater ererbte Güter zu Innenheim N, Fu, 
1281.11.2., vergabt einen Hof zu Stotzheim an das Kloster 5. Agnes 1258. Rwuediger N. 1272. | Eischuf, 
Claus N. 1275. Syfried N. von Rorahe, Vogt der Söhne seines Bruders Otto: Hans und Otto, verkauft Meike 
zwei halbe Aecker Reben und ist Zeuge Syfrids Bruder: Fritsche N. 1296. 19.1. Wilhelm N. genannt | "Trketıf 
von 1259—1500. "Wilhelm N. urkundet 1296—1319; Mitglied des Rathes 1296, Bitter genannt von “ellin. | 
1298 an; Stättmeister 1304, Sophia N. und ihre Schwesterstochter Luitgardis von Hunesfelt sind Bi ® ı 
Nonnen zu 8. Nieolaus in undis 1304. Wilhelm N. genannt von 1325—1353; im Rathe 1326; hat ka © 
Besitz in Saessolsheim 13553: seine Galtin: Katharina. todt 1391. 4.2. Wilhelms Bruder: Lauelin W. hu, Ak: 
1342 —1370. Söhne Wilhelms und der Katharina waren: A) Wilhelm N. 1342, 1377; ux.: Elsa San | 
Mutzicher, Tochter Heinrichs 1370: deren einzirer Kind: Johannes N. 1545. EB) Nicolaus, senannt kn Ale 
von Huesfell (Hundfeld) 1362—1396:; seine Gattin: Meza von Kuenigsheim (Koensheim, am Fuße der Ki Ne, 
Hohenkönigsburg}; verkauft mit ihrem Gatten die Dörfer Marnheim und Kütersbure 1357, 1390; sein Ws Al 
Sohn... . Barfüßermönch zu Straßbure 1387. C) Peter N. 1348—1377, vergabt an Alt-S.-Peter zu ik Un 
Straßburg Zinse in Saesselsheim 1373; seine Gattin Metza tadt 1373. Wilhelm N, der Jüngere, Sohn = Rlign 
les Hans N. 1345 —1390, Hugelin N. 1337. Clara N., Tochter des 7 Peter N., vergabt an das dl 
Kloster Altorf 1338. Agnes N., Witwe des Johannes Knobloch 1348. Elsa N., Tochter des Johann N., hy $, 
verkauft ein Haus mit Garten in der Rulenderlin-Gasse, genannt zu dem Noppen 1358. Cunemann Na N 
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von Noppenau — von Nordgassen. #45 


N., 1400; todt 1414: seine Gattin: Katharina Gumertlerin, todt 1421; sein Sohn Cuno 1419; Stätt- 
meister 1439 und 1447, + 1465. 12.5, sep. S. Thomas zu Straßburg. Uunos N. Gattinnen: 1) Arnes 
von Still 1423, ID Barbara von Müllenheim, Tochter Ottemanns von Müllenheim zu der Sorne und 
ler Gertrud von Rosheim 1445, 1468. 12. 11., 17 146. ., sep. S. Thomas zu Straßburg. Kinder Cunos: 
a) Beatrix 1469; todt 1482. 22.6. Gattin des Jacob von Blumenau, «der wegen seiner Gattin Bürger 
zu Straßburg wird 1469, 5. T., stirbt nach 1507. b) Ludwig, e) Wilhelm, 7 1464. 30, 1., sepultus 8. 
Thomas zu Straßburg. Luckelina N., Aebtissin des 8.-Clara-Klosters auf dem Werde 1410, Geore N. 
ist der letzte er Mannessprose les Geschlechtes; wird auf der Universität zu Heidelberg im- 
matrıkulirt 1491. 29. 
Fu acht at volden-schwarz schräg getheilt; auf dem Helme ein schwarzes und ein goldenes 

Horn; Hd.: schwarz-golden (Wappenbueh des Sehold Bueheler, fol. 109). Zu sechs Flätzen schwarz- 
golden schrägreehts getheilt; Helmschmuck und Hd. wie vorher beschrieben (Wappencodex Reiber, 
fol. 138 unter Claus Nop von Hundsfelden und Hertzog, Elsässische Chronik VI, 193: Siegel des 
Cuno N. 1419). Das Wappenbuch des 5. Bueheler gibt fol. 109 unter «die Noppen» ein zweites 
Wappen: In Roth weiße Rübe mit grünem Kraute, auf dem Helme Spitzhut mit dem Schild- 
bilde darauf, Hd.: roth-silbern, 

von Noppenau. (Öppenau, Stadt im B.-A. Oberkirch.) Johannes von N. ist Zwölfer zu Ober- 
kirch 1338 und 1356. Die Vermuthung liegt nahe, daß es sich um ein Glied des Neuensteinschen 
(reschlechtes handelt. Nach OÖ. nannte sich auch das Reutlinger Bürgergeschlecht Noppenauer, aus 
dem Hans Noppenauer, Riehter zu Reutlingen 1451, zuerst genannt wird. W. Durch vierfachen 
Wolkenschnitt schrägrecehts eetheilt. (Gefällige Mittheilune des Herrn Hofrath T. Schoen.) 

von Nordeassen. Die von Nordgassen sind ein Elsässisches Adelsgeschlecht, dessen Namen von 
einer Örtsbezeichnung zu Geberschweier: «die Nordgasse>, herrührt. Nach rascher Blüthe und mannig- 
facher Verzweigung erlöschen die von N. um das Jahr 1400, Wappengenossen sind «ie Oberelsäs- 
sischen Geschleehter: Schedeler, von Uffholz und von Wittenheim. Konrad von N., Zeuge einer 
Schenkung an das Kloster Unterlinden 1249, 1264, 1278, von den Colmarern erschlagen 1281. 29. 7. 


von Soll; Kleinwernlin von N. 1269. Werner und Conrad von N. sindim Rathe der Stadt Colmar 1278. Norde- 
win, Herrn Friedrichs von N. Sohn, Bürge für Johannes von Hiltzheim 1270... 2. N. von Nordgassen, Leute- 
priester zu Osten 1270. .2. Die von Nordgassen werden durch den Schultheißen Walter Koesselmann aus 


4; Deutschen? Colmar vertrieben 1255. Wilhelm von N., Schulmeister in Colmar, 7 1296. 17. 12,, sep. Unterlinden 
'eren IN EIEFEZU Johann von N., Ritter, 1296— 1316; ist Oesterreichischer Buremann zu Hohlandsberg 1302; wohnt in Colmar 
1303; heirathet 1300. 13. 12. Else von Hattstatt, Tochter des Werner Gutemann von Hattstatt; Else kauft 
»0 M. Silber um 300 M. von der Stadt Colmar 1316. 2. 7.; ist todt und stiftet ihr Water für sie eınen Jahr- 
tag im Predigerkloster zu Colmar 1317. 15. 10. Johanns Bruder Rotlieb von N., Üesterreichischer 
Buremann zu Landsbure 1302, ist todt 1312; sein Sohn Wilhelm von N., Probst zu Colmar 1303; 


Stiele hält 3 
i verkauft als Domherr zu $. Martin in Colmar !/s Joch Holz an Unterlinden 1312... 12.; stirbt nach 


ı Dorfe N. 1a 

Kommt ar 1334. 15. 11. Gertrud von N., Witwe des Werner Burgerafen, verkauft Zinse in Heilig-Kreuz 1324. 

(soetze von N, schließt einen Burgfrieden weren der Burg auf dem Berge bei Egisheim, der mittleren 

(der drei Exen, mit seinen Vettern Sifermann, R., Kunze, Roppe (alias RKuge) und Wernlin, Ek. alle 

‚er Stadtadel I von N., gemeinsam mit dem Bischof von Straßburg 1343. Huro von N., Kitter, 1532; sendet 

he® er hr Sa chat von Straßburg die Burgen Geblinsweiler und Niederweiler auf und wird damit wiederum 

an belehnt 1333; urkundet nochmals 1334 und 1336: todt 1340. Goetze von N., einer der fresellen auf 

der Trinkstube «zu dem Techan» in Colmar 1348, 1356; des Rathes in Colmar 1558. Hugos von 

N. Gattin: Anna von Ungersheim; sein Sohn Hug + 1361. 21.6. Söhne eines Ungenannten von 

N. und der Adelheid von Hattstatt (todt 1346) sind: A) Seyfried, auch Syfermann genannt, stiftet 

im Dominikanerkloster zu Colmar einen Jahrtar für seine f Brüder Kunzmann und Werner von 

N., Bitter 1345.23.4.; ist todt 1346. 25.3. EB) Kunsmann 1343. C) Wermer, todt 1340.13. 2 

seine Witwe Grede vom Haus, Tochter des Friedrich vom Haus, + nach 13545 ı5t wierdervermählt mit 

Johann Samson von Hohenstein 1342. Ite von N. ist Nonne zu Sylo (Schlettstatt) und” erhält von 

Schwester Adelheid Künie von Thüricheim, ebenfalle Nonne daselbst, Güter zu Sant Pült 1543. 

Wilhelm von N., Edelknecht 1355. 8.11. Rotlieb von N., gesessen zu Gebisweiler, hat folgende Kinder: 

a) Benignosa 1561; b) Syfermann, R., bei dem Kaufe emes Hauses und Hofes zu Andolsheim genannt 

| j 1587. 11.11. Mit Syfermann von N. ist wahrscheinlich der Mannesstamm erloschen zwischen 1390 

ven ee | und 1394. Syfermanns (rattin, beziehungsweise Witwe ist: Blina von Hattstati 1390, 94. In 

«burg 17 at T. Walter, Alsatia superior sepulta, werden aus einem Seelbuche ohne Jahresangabe folgende von 

DR N. angeführt: Elisabetha, Alia Werner, 7 16.4.: Henrieus, T 20. 4.; Ötto, domicellus, 7 1.5.; Otto, 
miles interfeetus in Argentina: Gottlieb, F 29.9 


r 


a 
sttenau au 
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ah von Sordlausen von Sordlineen. 


d 

W, Silbern-schwarz gespalten mit rothem Turnierkragen im Schildeshaupt: auf dem Helme ein N 
silbernes und ein schwarzes Horm mit rothen Schnüren: Hd.: schwarz-silbern (Wappeneodex Verein un 
Herold, fol. 326, No. 5; Donaueschinger Wappenbuch, fol. 175; Siebmacher V, 187, No. 10: Wappenbuch De 
Colmar). Variante des Helmschmuckes: beide Hörner schwarz (Donaueschinger Wappenbuch, fol. 169 ji ' 
Goetze von N. sierelt mit einem springenden Löwen im Schilde 1353. 5.3. a) 
von Nordhausen. Bürgerliches Geschlecht der Stadt Straßburg. Albertus von N. verkauft mit Die 
sewillirung seines Vaters Otto und seiner sattin Wilburgis Aecker in Fegersheim 1307. 7. 7. Katha- N, Yo 
rina von N. schenkt Güter in Geispolzheim an 8, Agnes 1318. 50.11. Berthold von N., Uonventherr ae 
zu» Trudpert 1354. Eberlin von N., Schöffe in Straßburg 1396: nochmal genanni 1544 Johann nl 10° 
von N. besitzt das Bürgerrecht zu Straßburg 1407 ; seine Gattin Demut Wurmser, eine Tochter Nicolaus ; Ar von 
seine Tochter Eva ist Witwe des Johann Erhard von Rothweil, Bürgers zu Straßburg 1440, Barbara Pr 
von N, ihr Witwer Dibold von Bolsenheim, Ek., kauft 1@ Geldes in Benfeld 1454. 21.8. Johann von &., aikon 
Edelknecht 1466—1476. Rudolf von &., Kanonikus zu 3. Thomas in Straßburg, beschloß wohl «den ‚fie 
Mannesstamm 1495.%.6. | = H 
Ohne Jahresangabe: In dem liber vitae 5. Thomae XVII. kal. majı F Ellina de N. und im | ship U 
Scelbuche des Spitals zu Straßburg IV. id. maji + Rulmann de N, ml 
W, In Gold drei blaue Ecken, auf dem Helme bärtiger Mannesrumpf ohne Arme, das goldene Kleid N 

mit drei blauen ÖOwuerstreifen: Hd.: blau-eolden (Wappenbuch des Sebold Bueheler, fol. 1). Variante les zei in 
Helmschmuckes: das Kleid des Mannesrumpfes wie der Sehild tingirt (Siegel des Hans von N | erst 


1472. 17.10.) Ein Adelsgeschlecht dieses Namens nannte sich nach Nordhausen bei Erstein und führte 
in einem silbernen Schilde einen mit drei goldenen Sternen belesten schwarzen Schrägrechtsbalken, 
auf dem Helme ein wie der Schild tingirter neuneckiger Fächer, dessen Ecken mit grünen Pfaufedern 
besteckt sind; Hd.: schwarz-volden \Wappenbuch des Sehölel Bucheler, fol. 2917 


von. N 
u Vill 


Aa Sp 


Re 

von Nordheim, Nordheim bei Wasselnheim im Elsaß ist die Heimath verschiedener Geschlechter kards 
dieses Namens. Zu Berinn des 15. Jahrhunderts scheinen sämmtliche Geschlechter, die den Namen | En, 
von N. führten, erloschen zu sem. Johannes de N. 1221; famulus advocatorum de Wasselnheim 1275; | De 
je Eae ; I BR . er x j : er NlEl. 

todt 1276. 27.7.; seine Witwe- Gisela schenkt an 5. Arnes Güter in Fessenheim und Himelolfheim Pr in 
und Weinzehnten in Willeottheim 1276. 27.7.; 1278. Gertrmd von N, Tochter des vorherrenannten end 
Ehepaares, Witwe des Volemar von Mittelhaus, gibt ihre Einwilligung zu der Schenkung an 5. Agnes SEID 
1276. Dietrich von N. 1288; 1335. Clara, Tochter Hümelins von Öberehnheim, Witwe des Hug RB ‚Mi 
von N., Ekdelknechtes, verkauft an 5. Agnes einen Rebacker in Nordheim 1331. Hugos von N. Kinder Ein 


sind: A) Elsa von NW. verlehnt einen Acker in Kützelsheim 153%, lebt noch 1375, ıhr Gatte Johannes rm M 


Püllsiger von (Berg) Bütenheim 1332; todt 1375. B) Albrecht von N. 1333 bis 1381; wird zu Gos: Felsen 
poltzheim genannt 1323. ©) Lutz von N. 1323; 1555. Johannes de N., praebendarius chori ecelesiae Il et 
Ss. Petri zu Straßburg, 1367. Sifrd de M., die von ihm innehabenden Lehen fallen bei der (Güter- Bay 
theilung des Markgrafen Bernhard von Baden mit den Grafen von Eberstein an Letztere 1404. 14. 10. hie Ei. 
Anna von N. Gattin des Georg Roeders von Hohenrod und Rodeck um 1356 und 1360. Nieolaus von ‚Ta = 


N., Ek., belehnt mit Gütern zu Marley 1408.3.1. ÜUyprian von N. genannt Serundteiner, Sekretär 
des Kaiser Maximilian I, wird mit den durch den Tod des Wilhelm Knobloch heimzefallenen Reichs- 
lehen belehnt, d. d. Maestrich 1494. 1.5. Cyprian von N. gehört wohl schwerlich dem Adelsgeschlechte an. 


W, 1) Zwei Schrägbalken (Siegel Dietrichs von N, 1255 und der Gebrüder Lutz von N. 1323 1 
und Albrecht von N. 1323). Nach OÖ, von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch, p. 556, dl 
sollen die Herren von Nordheim 1220—14?25, deren Stammsitz N. im Oberamt Brackenheim war, sich Mltte 
dieses Wappens bedient haben. 2) In Silber ein schwarzer Querbalken, der mit einem goldenen Sterne 1 Aheipe 
belegt ist; auf dem Helme ein silberner Brackenrumpf mit schwarzem, mit goldenem Sterne belestem U he 


(}uerbalken; Hd.: schwarz-silbern (Wappenbuch des Sebold Bueheler, fol. 116). 3) In goldenem, roth 
gerandetem Schilde ein schwarzer, springender Löwe mit ausgeschlagener Zunge; auf dem Helme der 


OWE WArENSETEL; ı.: SEO WAlz-Folden Na HNreTiipiiedn les Scholl Bueheler, fol. 13). 
| hsend; Hd.: schwarz-golden (Wappenbuch des 8 


Nordhofer von Nordhofen, Georg Nordhofer von N., geboren 1456; der heiligen Gesehrift Doctor, \ Ne 
Lehrer an der Universität zu Freiburg, ist BReetor der Universität 1491—1508, wird vor seinem Se 2 


eirenen Hause von Hans Jöre von Blumeneck Mittags zwischen 12 und l Uhr ermordet 1509, 16.4. 


von Nordlingen. Friderieus de N, Zeuge zu Adelsreute 1256, 23.7. E. von Nordlingen ist 
Zeuge mit anderen Adeligen des Hegaus in einer Urkunde des Grafen Hugo von Werdenberg 1295. 
In den Konstanzer Rathelisten wird der Namen Nöndllinger ohne Angabe von Taufnamen genannt 


1377—1387. „Jacob und Michael N., Gerettern, Erben des Meisters Michel Kyndschenkel, verkaufen 
mit Hans Erndschenkel Zinee in Freibure 1515. TR 
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von Nordrach — Nordwin. 247 


von Nordrach. {Nordrach, Dorf im B.-A. Offenburg.) Kelieta quondam Werneri de Nordera 
1299. Arlelheid und Agnes von N. kam schon mit 7 Jahren in das Kloster — sind Nonnen im 
Kloster Adelshausen 1287. ‚Johannes Sneiter von 5. 1356. 

von Nordschwaben. (Nordschwaben, ein Dorf im B.-A. Schopfheim.) Burchardus de Nortswaben 
im Uhroniecon Bürglense (geiruekt bei P. RB. Heer, Anonymus Muriensis «denudatus Fribure i. B. 1755) 
renannt Werner von Nortswaben 1357. Rudolf von N., Edelknecht, verkauft mit seiner Gattin Verena 
und seinen Söhnen Hur und Johannes Gülten in Neuenburz 1343. 26.5. Kudolf von N. nochmals 
mit seinen Söhnen genannt 1352; letztgenannte allein 136%. Hans Cunrat von Nortswaben 1360. Hans 
von N. verkauft Zinse in Nordechwahben 1371.3.4. Heinrich von N. des 7 Konrad von N. Sohn. 
vergabt an Beuggen 13560. 21.2. Anna von N. relieta quondam Johannis villiei 
de Wil 1361. Johannes von N., Prior und Uustos zu 8. Blasien 1364. 14.3. 
Grethe von N. ist Gattin des Burkard Starzze von Freiburg, der mit Willen 
seiner Gattin eine ihr gehörende Gülte von 58 auf Hofstatt, Haus und Garten 
zu Witlikon um 4 ® verkauft, d. d. Klein-Basel 1376.3.% Ulara von N. ist 
Nonne zu St. Clara ın Basel 1396, 6,5. Budolf von N. wird von Markeraf Ru- 
dolf von Hochhere mit Lehen in Welmlingzen, Blansingen, Oetlikon, Schabach, 
Binzheim u. s. w. belehnt 1396, 

\W. Im Schilde ein Schrägrrechtsebalken , darüber eine Lilie (Siewel iu 
dolfse von N, 1343). Ebenso, nur wächst die Lilie aus dem Sehrärbalken oben- 
heraus (Siegel Rudolfs von N. 1396). Dasselbe Wappen führten die von Tengen, von Nordschwaben. 
ein Dhenstmannengeschlecht der Reichenau. 

von Nordstetten. 1) Ein Adelsgeschlecht, dessen Heimath der Weiler dieses Namens in der Ge- 
meinde Willingen oder das Dorf Nordstetten im Öberamte Horb in Württemberg war, und von dem 
nur ein Sprosse bekannt ist. Hartliebus de Nortsteten, Zeuge einer Schenkung an die Abtei 5. Peter 1139. 
2) von Nordstetten genannt Pfuser, siehe OÖberbadisches Geschlechterbuch I, 38. 

Nordwin. 1) Ein Adelsgeschlecht des Öberelsasses, das meist den Beinamen von 8. Ama- 
rin führte, ein Zweig der von S, Amarin war und in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts er- 
loschen ist. Wappengenossen sind die Stoer und die von Hunweiler. Heymo seultetus St. Amarini 
1254.12. 10.; wohl Söhne Heymos sind: A) Wilhelm von St. Amarın, sendet dem Abte von Murbach 
(las Uastrum St Amarin, 50 er von dem Abte zu Lehen hatte, auf und erhält dafür andere Lehen 
1276; wird: mit seinem Bruder Johannes vom Abte von Murbach mit Weinzinsen im Uffthale belehnt 
und Nordwin genannt 1257. Bj) Johannes von St. Amarin genannt Nortwind 1250—1314; wird vom 
Abte von Murbach belehnt mit der Burg Herflu 1312. 20.12; wird vom Grafen Ulrich von Pürt mit 
lem Felsen genannt die Herfluch an den Gewerken der Banne zu Aufholz und Wattweiler belehnt 
und soll ein Schloß darauf bauen 1312. Cuon von 8. Amarin, Ek., zugleich mit Wilhelm und 
Johannes von St. Amarn eenannt WS. angeführt in einer Urkunde des Grafen von Pirt 1290.  Jo- 
hannes &. von t. Amarin 13532 und 1334. Unter den Lehenslenten der Abtei Murbach kommen als 
(Gebrüder vor: a) Burkhard von St. Amarin genannt N. 1344—1372; wird mit seinem Bruder von 
den Herzögen von Oesterreich mit Besitz zu Uffholz belehnt 1361; b) Hermann — auch Heyme und 
Hennlin genannt theils von St. Amarin, theils Nordwin wzenannt, 1353—1372, verkauft Zinse in 
Zillenberg 13583. 5. 3.: seine Gattin: Irenine von Stammheim 1353.5.3. Burkard N., Deutschordens- 
Ritter auf der Mainau 1344. Hans N., todt und wird von Jacob Mansse beerbt 1404. Hans N. wird 
auf Vermittelune seines Junkers Smassmann von Kappoltstein von den Straßburgern, die ihn gefangen 
hatten, freigelassen und schwört Urfehde 1405. 5.9; wird als Inhaber von Gütern in dem Thale St. 
Amarin bezeichnet 1415. Werner N., Meister zu Steffenvelt, ist Ausbürrer der Stadt Straßburg 
1418 und 1431. 

W. In Roth ein silberner, mit blauem Fäh belegter Schrägbalken (Lehenbuch der Abtei Mur- 
bach im Bezirksarchiv Colmar, Siegel Heymes N, 1353 und Johannes N. 1405). 

=) Nordwin von Molsheim. Kaum ein Jahrhundert hindurch erscheint dieses Geschlecht, «das 
seinen Sitz zu Molsheim, 2!/s Meilen von Straßburg entfernt, hatte. Wolemar N. ist Bürge gegen die 
Stadt Straßburg 1264. 17.4. ‚Johannes, Jacob und Frau EBride, Herrn Nordwins Kinder, verkaufen 
einen Hof 1283. Nordewin Ek. in Öberehnheim 1292. 26.6. N. de Dankretheim, Bürge eines Wer- 
kaufes zu Molsheim 1299. Phyna N. de Molsheim soror elaustralis domus in Dorlisheim 1339. 18. 2, 
Kuneeund, Tochter des 7 Nordewin von Molsheim, verkauft einen Rebacker in Molsheim ım Beisein 
ihres Gatten Isembardus de Wingersheim 1347. 23.2. Johann N. von Moalsheim und seine Gattin 
Anna, Tochter Heinrichs von Rosheim, verkaufen Zinse in Firdenheim 1353. 17.7. Ohne Jahres- 
angabe: Nordewin R. und seine Gattin Klisabeth. Im liber donationum «des Frauenwerks zu Strab- 
burg: Reimboldus, flius N. de Molsheim 23.7 
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de 
a orcdwrund "otheisen u Bi 
YY Gespaltener Schild (Sierel des Nordewin von Molsheim 1320, und das Sieme] des Walther se 
Berthold Molsheim ren, schwärber, Ek. ın Molsheim 1407 und 1416 Wr 
Nordwind. Nordwind, auch Nordewind genannt, ein Konstanzer rathsfähiges Geschlecht. Conrad ji 
N., der Alte, Bürger zu Konstanz 1315.19.6. Katharina N., Witwe des Nicolaus N., Bürgers u ’ Fl: 
Konstanz, 1544. 9. 8.; ihre Kinder: a) Johannes, bi Nicolaus, mineerjährig, ei Minna, Nonne zu Baindt, | RP. 
d) Adelheid, Nonne zu Baindt, e) Margaretha, alle genannt 1344.98. Rudolf N., der Alte, Bürger zu i ji. © 
Konstanz 1347. 2.12. Johann N., Mitglied des Rathes der Stadt 1368. 25. 2. yotbit 
von Norsingen. (Norsingen, Dorf im B.-A. Staufen.) Johann von Norsingen von Munzingen wird Hair # 
unter anderen erbaren Leuten als Zeuge genannt 1344. 5.2. fuchhe! 
von Nortenberg. ({Nortenberg im Bayerischen Amtsgericht Rottenburg.) Die von N., gewöhnlich yonell 
Küchenmeister von N. genannt, waren eın Zweig der Küchenmeister von Kottenburg. Anna Küchen- Yotste 
meister von N. und Margarethe von Friedingen, Schwestern, geborene von Westerstetten, 1577. Leo- MR 
pold N., des heiligen Römischen Reichs Küchenmeister, und Dietrich Fuchs melden der Stadt Kon- En 
tanz, daß sie wegen der 00 7 Heller, die Konrad von Friedingen wegen ihrer 7 lieben Muhme . Han 
Agatha (l} von Westerstetten, Witwe Heinrichs von Friedingen Erbe in die Münze der Stadt gelegt N 
Lee 


hat, sich mit Konrad von Friedingen und dessen Vetter Rudolf von Friedingen dahin verglichen haben, 
daß Letzterem das Geld gehören soll 1420. 15.4 Ueber die Küchenmeister siehe: H. Bauer in den } 
Mittelfränkischen Jahresberichten HEN, 79 fr.: (, FE. Collanc, Historische Nachriehten von lem Ge H 
schlechte der Herren von Nordenberg, Ellwangen 1774. vüchte 





W. In Roth zweı silberne Querbalken; auf dem Helme weehselseitir roth-silbern wagrecht ge- Wall 
theilte Büffelhäörner: Hd.: roth-silbern (Siebmacher V, us, No. 8) Kelly 
Nosch. Bürgerfamilie FAR tadolfzell. Sprossen dieser Familie wunrlen auf der Universität u Ba Snii 
Freiburg immatrikulirt: Johann N. 1571. 26.11.; Johann und Lorenz N., Gebrüder 1592.13. 4.; vüfer| 
Theophratus N. 1610. 27. 8. u 17 


Not. Die Not zählten zu den rathsfähisen Geschlechtern der Stadt Konstanz, Conradus dietus 
N, Bürger zu Konstanz 1252. 2.8 Berthold de N, Bürger zu Konstanz 1285. 13.1.; 1293.7.1. 


Conradus dietus X. im Ühorgeriehte zu Konstanz 1295; tritt nochmals urkundlich auf 1302. 8.2. van Ni 
Fraglich, ob zu dem vorhergenannten Geschlechte gehört: Johannes Noet, deeretorum doctor, suceol- on erwäh 
leetor decime omnium eeclesiasticorum zu Heidelberg 1404. 22.9. ie ler 
W. Drei Muscheln (2:1), dazwischen eine Lilie (Siegel des Johannes Noet 1404. 22.9). Toattalrn 
Notarius. Heinrieus dietus Schadınan in Veberlinzen vergabt mit Zustimmung seines Schwester- Nüspet 
sohnes Heinrieus dietus N. seine Rechte am Hofe zu Leustetten an das Kloster Salem 1290. 2, 6, | ki A bh 


vol Notgenstein (Notingesten). Notrenstein ist eine Bezeichnung in der Gemarkung Braeun- 
lineen. Heinrieus de N, Bürger zu Freibure 1259. Gerunk von Notgenstein, 1512. Johannes de N. 


habet unam decimam laiealem in eeelesia Brülingen im 14. Jahrhundert. EN 
Notthaft von Hohenherg, Die Notthaft von Hohenberg, deren Heimath Hochberg im Oberamt | Ninsm 
Waiblingen in Württemberg war, treten zum ersten Male urkundlich 1500 auf und wird allgemein 1, Are 
h anrenommen, daß sie im Jahre 1687 im Mannesstamme erloschen sind; dageren wird ın den Vereins- i Me] 
'# Schriften für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung, Heft XIX, p- 91 angeführt, daß in den Nükte] 
I sechzieer Jahren des 19. Jahrhunderts noch ein General dieses Namens in Rußland lebte. Die Ge- E Mair; 
| schichte des Geschlechtes wundle von Dr. Oswald Gabelkofer, Genealogia Nothaftiana, bearbeitet Nufpa 
If (Handschrift No. 56 des Königlich Württembergischen Staatsarchives in Stuttgart). Mehrfache Ver- NIT 
N schwägerungen der N. von Hohenbere fanden mit dem OÖberbadischen Adel statt. Anna N. von Hohen- Ma Nn 
| berg 7 15. . ist zu Emmendingen begraben; ihr Gatte war Joachim Gremp von Freudenstein, 7 1576.23. 3. Null, 
N Ww. In Both zwei silberne Flüsel; auf dem Helme ein rother Hut mit silbernem Aufschlage N 
| und zwei silbernen Flüreln (Siebmacher L, 112, No. 13, Wappenbuch des Abtes Ulrich von 8. Gallen). En 


Variante des Helmschmuckes: der Hut mit goldenem Aufschlage (Wappencodex des Vereins Herold, 


| fol. 243, No. 6) h Ka 
von Nothalde. (N. Zinken [Gehöft] in der Gemeinde Ohlsbach im B.-A. Offenburg.) Walter von N. p übe 
N löst Werner von N. aus der Gefangenschaft der Stadt Straßburg um 30 M. Silber mit der Verpflich- N 
tung der Stadt gegen den Bischof helfen zu wollen 1262. 30.7. Kuflin Sifermann und Heinrich von nn] 
N. sind Bürger zu Straßburg und verwendet sich der Markgraf Bernhard von Baden für sie 1411. | hl; N 
Heinrich von N. ist in der Besatzune der Stadt Oberkirch 1529. Lena, 
Notheisen. Ihe von N. waren ein Dienstmannengeschlecht tler Abtei Reichenau. Wo der Stamm- An dns 
sitz lag, ist unbekannt; der Namen verschwindet wieder um das Jahr 1450. Heinricus et Albero, | h. Bei 

filii Eberhardi N., Ministerialen der Reichenau 1197 und 1200; sie vergaben einen Besitz in Dornsberg, in 
ns, Yin N 
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Norhnagel — von Nusplingen. 240 


Lehen des Edelfreien Conrad von Gutenburg, an Salem 1191 und 1206. Albrecht N. von Tengen 




























Ei wird mit Besitz in Tengen von den Grafen von Lupfen belehnt 1397. Des + Burkhard N. Söhne 
.0e verkaufen den Notheisenzehnten zu Aultingen, Lehen der Grafen von Lupfen, an Hans von Heudorf, 
Alte, in B., 1439.5.10. Hans N. siegelt 1439.5.10. Wohl zu diesem Geschlechte gehört: Conrad N., Ek., 

. Bürger zu Freiburg 1357 und 135%. 
Munz; W. In Bot ein silberner Schrärbalken mit drei schwarzen Hufeisen 
os helert. Helmschmuck fehlt. Hd.: rot-silbern (Wappenbuch des (+. von Sta- | 
+ Beni Nothnagel. Bürgergeschlecht in Radolfzell. Johann N. aus Radolfzell kauft I] 
ling Kir ein Hau=z in Allensbach 1354. 21. 1: . Elisabeth, Gattin des Johann N, und 
ten, 1377 | ihre Töchter erster Ehe: Lene und Ursula 1391. 21.6. 


‚ der Spy 
u lieben 
der Stadt. 


it Nontingesten, siehe Notgenstein. 
Notstein. In Waldshut ansässires Geschlecht. Heinrieus dietus N. 1288, 
Heinrich N. gibt dem Kloster St. Blasien einen Hof in Euggenried auf, den 





vo 17.1 ‚e r r ve] » ) Y En 1 7.7 TE Hama wen nrlhalge 
U hen h, das Kloster innehat 1258. Rudolf N., Bürger in Waldshut 1375; 1593; 1397. Narleisen. 
In “ PN = En Dahn a Ä Ba 

I. Baner m 18.7. Hans N., genannt Fifer, ist Mitglied des Bats in Waldshut 1376. 


n von den Heinrich N, aus Waldshut schenkt das Notsteinholz in der Gemarkung Remetschwiel dem Kloster 
; kKönigsfelden 1452. 

TI waren: W. Zwei gekreuzte Pfeile — soviel erkennbar ist (Siegel des Rudolf N. 1393) 

ö NWüehterling. Ein in Waldkirch und Freiburg im Breisgau vorkommencdes Geschlecht. Rudolfus 

N. in Waldkirch 1293. Johannes N. von Waldkirch, Bürger in Freiburg, kauft viele Güter in Frei 

burg 1330. Benigna N., Schwester des 7 Hans Schultheiß N., Bürgerin zu Freiburg, vergabt dem 

dortigen Spitale 1374. 


RT Univenis 
der 15995 


| Nüferli, Hans N. ist Mitglied des Rates zu Kenzingen 1428.7.8 Herr Johans N. ist Leute- 
Conradus &] priester zu Thiengen 1463. 22. 8. 
19. I IE Nüfern, siehe Niffern. 
haut 1508 von Nürtingen, Frater H. de Nuertingen, Priester, 7 1.9., wird in dem Totenbuche des Klosters 
Tl dloetür, sul Salem erwähnt; ob es sich um ein Glied der nach der Öberamtsstadt N. in Württembere benannten 


Familie oder des Eßlinger Bürgergeschlechtes dieses Namens oder der Herren von N, die ein Zweier 
f = 


4:22.39 ler Zuettelmann von Zizishausen waren, handelt, läßt sich nicht entscheiden 
seines Schrel Nüsperli. Johannes N., Probst zu Klingenzell, Rechtsnachfoleer des David Winkelsheim, des 


m 1290.81 letzten Abtes von 8. Georgen zu Stein am Rhein, wird Satzbürger zu Radolfzell 1558. 
T# ..,.1% a r r : = " v = wi mi E i 
Nüsselin. UNtto N., Zeuge einer \ erräblnge An die Kirche $: Johann extra miuros zu Strab- 


arkung a ; 
M | bure 1255. 


Johann #' ar ; RE R 
Nüssmann,. Johannes N., Mitgliel des Rats zu Colmar 1358, 





el W. Gezinnte Burg im Schilde; auf dem Helme ein mit dem Schildbilde helegter geschlossener 
ıberg im #7 Flug (Siegel des Johannes N. 1358). | 
d win er Nüttel, Johannes N., curatus in Rerisheim, Bas, dioee., wird auf der Universität zu Heidel 
xl in den bere immatrikuliert 1588. Joseph N., Schultheiß in Sulzburz 1567. 
führt, B H Nufirarins, Eelilolfus N., Bürger zu Überlingen 1239. 
| Jebit 2 von Nugarte, siehe von Neugariheim, p. 216. 
Fuand, hi Null. Wermer N., Altschultheiß in Säckingen 1509. 


von Nusplingen, 1) Ein edelfreies Geschlecht, dessen Stammsitz Nusplingen im Oberamt Spai- 
ehingen oder Nusplingen im B.-A. Meßkirch war. Adelheil von N. Gattin des Grafen Alwie von 


tein, T Be Sulz zwischen 1130—1137. Über diesen Sprossen des (eschlechte, den einzigen, dessen Namen der 

erne! el Nachwelt überliefert ist, siehe ©. von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch, p. 559 und 

ich vg C'. F. von Staelin, Wirtembergische Geschichte II, 423. 

„ Verie >) Ein Dienstmannengesehlecht, das sich nach Nusplingen im ÖOberamt Spaichingen nannte. Al- 
bertus de N. 1273—1278. Albrecht von N. der Junge 1290. Konrad von N., der Altere, wird in 
einer Salemer Urkunde genannt 1292. 4. 8.; seine Söhne sind: A) Jacob 1292 —1313. Bi Ü. (wohl 

re vl Conrad) 1292, Rudolf von N. ist Zeuge einer Urkunde d. d. Meßkirch 1295.3.4. H. und Jacob 

rat ge, u von N. verzichten auf ihre Rechte auf den Grund und Boden, auf dem die Burg Waldburg steht 

qm A 1313.5.1. Heinrich von N,, Mönch zu Salem 1524 bis 1352; Gastmeister (les Klosters 1327 — 1330, 

len a Siewin von N. 1315. Albreeht von N. und seine Gattin Caeeilie werden vor dem Abte.der Reichenau 
mit einem Weingarten in Awe belehnt 1345 Hans von N., Bürre für die von Einmingen Feen 

Oberkacl Geschlechteröneh: 11 4 

1. = 
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über der Stadt Rottweil 1343. Hemrieh von X. 1341 bis 1352: zefallen hei lugniz mit (rat Hein | 
rich von Hohenberz als Anhänrer des Grafen Budolf von Montfort in der Fehde mit Ulrich von 

Bellemont 135%. 125. Margaretha von &., Tochter des # Heinrich von N. und Gattin des Claus von 
Boltzhausen, empfängt mit ihrem Gatten Lehen der Abtei Reichenau | 

zul Eppenhere 1350. Hans von N, sierelt zu Salem 1576.11.11 











Hans von N., Sohn Albreehts, verkauft herzoelich Teekische Lehen 
eüter in Kordorf 1394, 12. 12. Heinrich von N. 1372 bis 1444; | 
| sagt den Schweizern ab 1386: ist Mitelied des 5. Jörgenschildes | 
| 1342; in Fehde mit der Stadt Bottweil 1425: wohnt zu Konzenberg | 
Öberamt Tuttlingen) 1431. Benze von N. zu Ortenberg wider 
sart der Stadt Rottweil 1330. 9. 5 Bertha von N., Witwe Burck | 
hard= von Baleheim, ist Wohltäterin des Klosters Beuron 1456 | 
W. In Rot ein soldener Adlerfane:;: auf dem Helme ein 
Pfauferlerstoß: Hd  vot-silbern (Wappencodex les Freiherrn von | ylitelht 
Brusselle-Schauheck Mit «diesem Schilde sierelt Heinrich von 
N. 1542 und 1408. ipperi 
3) Greschlecht ‚ler Stadt Überlinsen, dessen Glieder unter- Eu 
schiedlich Nusplingen und Nusplinger genannt werden. Albrecht ie‘ 
I 1306 — 1334; eibt als Bürger Überlineens; wohl früher vorlelil 


|eibeirener ıles Klosters Wall, nachdem er Ferel len Wallen 
(les Klosters uxorem non suae eonditionis Hiltam, filiam Conradi 





dieti Joch, eivis Ueberlingensis, eine Eigene des Klosters Salem. 
reehlicht hatte, dem Kloster Wald einen Weimbere m Widt 
holz 1306. 


4) (Greschlecht der Stadt Konstanz, meistens Nusplinger FEAT Albreeht der Nusplingei 1st 


Helfer des Bischofs von Konstanz reren Bavern 133#.31. 12 [hie Nusplinger ziehen mit anderen ai 
(reschlechtern von der Stadt Konstanz fort 134%. Heini Pferrenbach. der ; * 
Junge, von der Stadt Konstanz mit |4tärırer Verbannung aus der Stadt J 
bestraft, eedlarımb daz er an Hans Nusplingers swester tür nachts also un- | SMTuL 
sewöhnlich klopfet und rüttlet, daz die tür vffgiene» 1388. 28.1. Die N | el 
sehören zur (Gesellschaft zur Katze ın Konstanz 1547. | u 

W. Rot-silbern -schwarz seteilt; auf dem Helme: mit Palmzweig | Bette 
hesteckter, rot-silbern seteilter Spitzhut mit schwarzer Krempe; Hı.: Int wi; 
rot-silbern Siehmacher v, 92, N. 2, uncl Wappenrolle ler Gesellschaft 4 
zur Katze Unlex 

5) Bürgerliches Geschlecht der Stadt Freiburg. Henni N., Mitelied belayter 


des neuen Rates zu Freiburg 1575. Elsa N., Witwe Heinrichs N., 
und Bürgers zu Freiburg, Gattin des Kuntze von Straßbure, Handels- 12 
mannes in Freiburg, macht eine Stiftung im Münster zu Freibure 1399, AM 
Burkhard N., Friester am Münster zu Freiburg 1434. 

von Nußbach. Die von Nußbach nannten sich vielleicht nach j 
dem Dorfe N. im B.-A. Oberkirch oder nach einem Dorfe dieses Namens | I» : 
im B.-A. Triberg; sie erscheinen ım 14, und 15. Jahrhundert in der Stadi 


Schusters 





Straßburg. Herr Johann von N., Zeuge in Urkunden zu Villinsen- 1232 ro 
und 1284 Heinrich von N. im Rate zu Kenzineen 1349: Bürger zu N 
Straßbure 1360: seine Witwe: Anna, Tochter Wiriechs von Schnellingen 

un anenilren trel jetzt Gattin des Hur Loeser, verkauft für sich und ihre Kinder erster 

; Ehe: Claus, Suso, Grele und Phie von NW. den vierten Teil vom Hause 

zum Bibisen in Straßbburz 1563. 7.5 Kudelf von N., Sohn des Nienlaus, 

ist La utepriester zu Herboltzhemm, wird als solcher erwähnt 1356—1566; er erhält von Nesa, Tochter 
Kuclolfs von Burnebach, Ek: zu Lare, Besitz zu Herboltzheim zum Geschenke 13686. Narzarethe u Yo 
Schnellingen, Tochter Heinzmanns von N. und der Susanne (sie!) von Schnellinsen, selig, stiftet für Ya. FÜR 
ihre Eltern Jahrzeiten zu Wonnenthal 1395. Friedrich N. wird mit seinen Vettern Bernharil Wurmser, in 7 
dem Alten, seinen Söhnen (laus und Jacob von den Straßbureeın auf der Pfalz in die Zahl der Edel- “ Kim 


leute angenommen 1472. Ohne Jahreszahl: Im liber vitae S. Thomae: XII kal. aur. obiit Nicolaus 
N, laveus 10 8; VI idus auge. obit Heinrieus de N., laveus 108. XI Kal. decembris obiit Metza de Me ’ 
N. 108 Im Nekrolor zu Günterstal: Gertrudis de N 
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Mußbaum — in Übergasse, >51 





W. In Blau ein silberner Pfahl, rechts ein silberner Querbal 
Löwe {nach einer Zeiehnung in einem vielleicht aus dem Kloster Wonnenthal stammenden Antipho 
narienbuch der Großherzor 
lichen Hofbibliothek in 
Karlsruhe) 


zen, links ein linksgekehrter goldener 


| 







Ebenso, mr 


i 
= 


ke 
ul 


Ist (ler Löwe in der rechten 
Hälfte und rochtszekehrt, 
der Guerbalken in «der 
linken Hälfte (Siesel des 
hKudolf von N, 1556 
Nußhbaum. 1) Ein 


Frei Feet 
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Geschlecht 





von Mußlbach. Meister Kontacl I KBürrer 
zu Freiburg 1264—1315; 
Miteliec les (serichtes 1515 Konrads N Bruder Ist Eherli N 157 

| - Ein Straßburger (reschlecht, ilessen Ausammmenhang Iren len 
voreenannten Freiburger Bürgern nicht nachweisbar 18t Anselm N 
1260—1270; hat. Besitz zu Öberhaushergen 1270. 9.10; tot 1985: 
seine Söhne sind: A) Otta 1266 bis 15324: Bürger zu Straßburg 15305: 
verlehnt Besitzungen in Burgheim 1318; tot 1343. 28.6.; seine Gattin: 
Hedwig Pfaffenlapp 1324—1343. B) Ruediger, Bürger zu Straßburg 
1253 — 1508. Heinrich N. 1301. Anselm N. 1356 Peter N vergabt mit seiner Gattin Katharına 
Freehter, Tochter des Feter Frechter, Schöffen zu Hagenau, an das St.-Georgen-Werk zu Hagenau 1445. 
Nicolaus N,, VWicarius et Praebendarus c 


15 073 





Mubbanm 








ori zu Straßburg 1475; praebendarius chori majoris eeelesiae 
Argentinensis, sacerdos domus St. Antonii lsenheim 1497; 7 um 1500, sep. St. Wilhelm zu Strab- 
burg, Frarlich ist, ob hierher gehört: Diepold N., «ler einen Bevers regen das Haus Österreich um 
«las Beremeisteramt zu Maasmünster mit 20 d. Soll ausstellt 1533. 

W. In Silber ein schwarzer eerandeter Schrärbalken; auf dem Helme en wie der Sehild tin- 
sjerter Behälter (?\, worn ein Hahnentederbusch; Hd.: schwarz-silbern Wappenbuch des Sebold 
Büheler, fol. 292). 

») Nach dem abhreranrenen rt Nnßbaum Kıy=] Unter-Griesheim. Oheramit Meckaraulin. Kanännter 
Geschlecht, von dem nur zwei Glieder, beide Marquard Fenanmt, die Wohltäter des Klosters Kom- 
hure waren, bekannt sind 





41 Ein Geschlecht, dessen Stammsitz Nußbaum, B.-A. Breiten, war. Marcward und Hertwir 1m 
Codex Hirsaugiensis, fol. 25, genannt um 1100, Burkhard von N, verkauft dem Kloster Maulbronn 
Zehnten zu Zaisenhausen 1297. 

von Nußdorf. Von dem nach dem Dorfe Nußdorf, B.-A. Überlingen, renannten Geschlechte sind 
nur vier Sprossen bekannt. Eigilwardus de Nuzdorf, Zeuge zu Salem, zwischen 1134 und 1137. 
Eigilwardus de N, zwischen 1210 und 1215. Cunradus de N., Bürger zu Überlingen 1271. 27.5. Ber, 
de Nuscdorf 1259. Mechthild von N. Gattin Bernhards von Uttenheim zum Ramstein um 1600, ge- 
hörte wohl dem bekannten 1751 erloschenen Bayerischen Geschlechte dieses Namens an, über welches 
Dr, W, Hund, Bayrisch Stammenbuch IL, P- 195— 200, zu vergleichen ist. 

von Nuwille. Konstanzer Geschlecht. Heinrieus de N., des Rates zu Konstanz 1368. Ulrich 
von W., Ratsmiteliel 1358. Uhl von N, 1390, 


0. 


ron Üherbächen, siehe Baechen, B. 1. n. 32. 

von Öberhburne. Fritschmann von O0. Ek. sieeelt mit Henseli Müseli Ek. von ÜObherburne 
1346. 21.1. (Siegel fehlen). Ohne Jahresangabe: Cunmann von O. hat von den Herren von Ettendorf 
den Kirchsatz zu Ulwilre und Besitz in Pfaffenhofen und Frankenheim zu Lehen. 

von Oberdorf, (0. im Bezirksamt Konstanz 
Oberndorf 1165. 

in Ühergasse. Ein wohl nach seinem Wohnsitze in Molsheim benanntes Geschlecht. Syirid 
in ©, hat Güter in Molsheim 1329: sein Sohn Cuno in ©. ist Pfahlbüreer in Straßbure 1356 
(una in ©. in Molsheim tot 1351.2.#,; seine Witwe st Arnes Kemberin von Molsheim; seine Kinder: 





Im Uodlex Salermitanus wird genannt: Burchardus 


Tr m —— — re, 
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von Oberkirch. Tafel I, 


aurkhanl von Oberkirch, 
1235, mlles de Oberenkirchen 
905, 1314, tot 1350 


f 
Ze m m, Te 
Ki Burkhard Eudolf, 
age ih, ' 1 Di t LER 307 H c 119 1 Bate 5; Ihere ) 
0 garkauf I seinem er und seinen Hrüdern Wein- 1318, 1321, wol 18:0 1.6 Do el “| a ee HE: = Mn Bl 
En lan ee eh Klee ter Kiedermimnster 1921 heir.: Reinlindis von Lützelburg, Tochter Wilhelms und der verbannt 1304, Wieder EIDBESELEL Lass Si, 
kerge «der Pu ichs le & - ah Mechthild 
Ze —, ; 
ee en — nee nn Mark, 
Siegfried Grethe, ; TEETTT 130, Z1. 6 
FR le - Peter Münch 1920, 1350, 1340, 7 140 (Grabstein bei > - Ha, IB 
1921, bargt Ju Nor Mlureh St. Margarethe In Straßburg}: heir.: W alter Schenk Ton Ober- 
We heir.: Johann Knobloch 1444, 1443 ehnheiim, Ek. 1318, tot Lime 
- = Anna 
Johann, DE: 1, ; E Finnang 
ns dem Rate zu Oberehnheim verbannt und wieder aufgenommen LEG, Konne im Kloster ih Babarnns 1 zu 
Stättmeister zu Oberehnheim 1350-160 und ik 1%, Fiahlkurger zu Strabhurg 13 


Sirndburg 10, 1368, 1472, .. 


| ET 


Johann Burkhanl, ; Er 
i | u 78. führt als } i i » Tas» aan 1 nach dein Tode seines Bruders vom Bischote von 
1 net a Girbonde 59. 1378, Mihrt als H die Vorhut unter Herzog Len 1 HR \ en ı Tod x krben Auen 
R ach 1388 Lrhilt ale Entschidlenng wegen der Niederlage bei Straßburg mil Schloß Bilstein, ein an hofsbeim und 
KaiSach 100 fl. 1580, Schuliheiß zu Hngenau 19934, beschwert sieh mit seinem ur AL belapnE H a in 1457 
Br iieler Wegen Einnahme des Schlosses Üharkirch durch Walter von Gerolds- heir.; Elebeih von Frankenelein Lass. 
eek md Andere 1400. 18. 3, bot ll, 


ua 
Hi 


lad y uE 


"ua 


a aa Tee — — — — =— — — — — —— z— —— u 

i Sirefricd 

Pet EERKEIN, + pn ES RERED: 1x Pf Er Er 

: Johann, ee] ehr er 157 sep. Dachstein; erhält vom Bischof von Straßlurg Schlob Weyersburg Be ee a een 

ilerı ir 54 PM - 1 a an ® * : ee u 1 Er Per 5 E 1 BoarE r Falun por f 4 re de 

in ALLE er H hen helr.: Susanne Knobloch 1474 heir.: 1454 Hans Bock, T Im schultheib zu Oberehuheinn 1440, Vogt zu ne u a eek auf 

lei der Be Agenmmk von Ho nern ln: Susin Se | i er Dachstein. Schlacht yon St. Jakob an der Birs aus Fingut verbannt 4, erzit abet mi 
geroldiserk 1480, t IH 1 cin - ; 14 SR 1403 Lintold u, geing Ansprüche, wegen deren der Herzog Albrecht Feind wurde 1446, 

heile: Belinda von Bergheim wiederwerl.2 LIWOE AAbe AUblER E. Vort zu Barr 1432, tot 1457. 5. 12; 


von Bamslein BE 


II 1474. 26, 9%. Cans Berer heir: 1} Anna von Fleekensteln 1445; 
I vol I... 20, ı FIR TE: "Tuer, 


IT} Arnes von Hatistatt, Tochter Hans Ulrichs und der Anıa von 


a Grinenberf; 
wiederrerh.: vor 1459 Dietrich von Kathsamhaisen. 
g 
F BEE BEE pe — 1—_—— ll a ee 
2 ” in Sen Jacol Philipp Heinrich, 

Jürg Hatıs Martin, Ale, aGDIN ; Er er EEE ES ER Domlierr zu Basel 1469, Probst zu 
un, kauf Eu, zn 7 178 4, We schof v. Straßbmrg belechmt 113, Oberschuliheiß in erehindieiie 1 11: u Base , Probst 
1407, ki las ETF 1507 1470, 1478 14565, vom Bischof vr. Strablmrg Sk 1 a eds Fr Winston IT ü felden 1477, 
Hi Maier Sr 15 \ 140®, iu der Gesellschaft zum hl. Geist 1477, Kol 1486. 1.1 3 = ee een ie NN 
rat a i TE in Siraliksurg 146%, für sieh in seine heir,: Barbara von Enmestein 1423, 5£ ann + 1487 a: rn 

SE MIT neh u h nf. Pt feige 486, 15049 h Johann, + MET. 1 
MNollfen Jörg, MIR DE DD “Martin belchnt LA8tt, in, FMBI- SFr 
Emahi, 
heir:: Agnes. . . . kauft. das Bürger- 
recht in Straßburg 1538. 22. 9 | 
— 
2 l riELLleE, 
Hans, Jacob, | rig wre ; 
11E6; Pllerer zu Gugenbeim 1611 und Pileger zu Erw Irbt ala «weiland Che TIER AU er 
heir.: Agnes Kochersberg 1528, Hofmeister des =. Katharioa« des Bürgerrecht in S1rabburg 


Bischofs von Straßburg 1527, 7 15382. - .:-, 1596, 18. 10. 
heir.: Kuiharina Quinkner von Saarburg 
1494, 15% 


ML ee Vu BEE | 
ee 


ERFFTEFFEFER = 
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ÖL — 


E = l 


Katharina: 


Slegfriei, 

1333, mit dem Burglehen 
Gberkireh belehnt 155%, 7 1562: 
heir.: 1664 Margarete won 
Yenningen, Tochter Ludwigs 
und tler Agnes Böothafl von 
Hohenberg. Witwe Ioachims 
von Serkendor, 7 1591 


lincalh, 

1533, Obervogt au Zubern 1540, 
1544, 7 bald mach 150: 
heir.: Amınlie von Tandsim vr, 
Tochter Wollgangs; 
wleilerverh. : Asınns v.Grensiug 


Philipp 
155, # bla 
nnch 1540 








ee ea) RE, a 
surkhand ..,.... wolf Thomas Bririite, Wollganıg 
minderjährlg minderjährie 1550, vergendet sein Erbe, ininderjährig F 158 
I1KHl, erschießt Hepold Kichlin, als dieser ihn aud- Inh: heir.: 1583 


Kran Aarra- 
reta von Eliz, 
Torhter Johann 
Adolls; 
wielerverh.: 
Hoc Sturm von 
Sturmock. 


heir.: 1682. 399.1. 
Lkudwie Zorn 
von Rulach, 


fordert, seine verführte Tochter Eosine zu 
chelichen 1556, wird gefangen gelegt, ent- 
weicht aber aus Schloß CHrrelein, beieillet 
sich am Zuge des Herzogs Wolf von Zwei- 
brücken, um den Hugenotten zu helfen, 
r 1569, tällt bei La Rochelle ; 
heir.: Rosine Küchlin, Tochter Diiepelcla vun 
' ‚der Elisabeth Kochersperg, kehrt von La 
Röchelle zurück. Kalser Max II. erließ Briet 
zu ihren Gunsten: Speier 1670. 1. 11., Prag 


Snasschle, 


| a Ba 


um Pileger #9 


int#, Molknerlador «few 


Inu 7 Ed 


. a AL EETE HR, 
heir.: hümas irikt in dns 
vorn Colmar. Kioster Hohen- 
burg ein 1585; 
beit. . 2.2 von 


Serkeudorff?) 


() Ann, 
ialiss mus 
I. Ehe der Mar- 
Eurehhe vonVen 
ningen).; heir.: 
Kienlans won 
Schmidtberg, ı. 
1514, 2, 12, 
+ 1a, 17, 10 


1571 7.8. und Wien 15741. 4. 4 Yon IHschrt- 
lichen Stuhle wird die Ehe anerkannt und 
(lie Legitimität der Kinder erklärt 137% | 
— 











Wolf Thoinas, 
n. Ina Kochelle 156. .. lebt zu 1 
nickgezogen in Molsbeim 15838; 
u heir ; Esther von Hrandstlheicd 
Torbier Wolf Dieirichs und der 
Salome Zehender. 


Zweibrücken 1533 


von Kunst, 7 165 


Johann Mieolans, 


he) 


12: 


(Nachkommen T. II) 


| 


ne un 
Johann Heinrich, 


1028, 1687, 


1. Wolf Jacob, = 
+ Cuppel 16, 16 9, erschossen 
on dem Amlmann Hans 
Hallbınsar von Pfirt. 


fi, ‚ : 


ı Sirabburg Id, 24. &,: 
keir.: Öberehnheim 1608. 16 
3. (alias 16. 4.) Marin Rusannu 


Erielite, 


erwirbt ale „welland Chorfran zu 
= Esiharlra kt Lie 


rerrmWohe in Brraitibuirr 
De Fo FE 


HDiimidnie win Mirmällriener = = NICH | 
baerbr FEB enaE ERSEr Were waren 


€—_,AE,E"E"öööÖö. un 


ARTIES, Anastasia, 
„tritt in das zur Abtiesin 
Kloster Hohen- on Hohenbhurs 
burg ein. 1628, kewählt 1639, 
zur Abrlasin ge- HE 


vÄhlt 1542, 
r 146 dallıs 
1568. 10. 5.1 


A 


a0) Lo 


Si 


“g 
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I 
von Oberkirch. Tafel I. 
uf 
Iohann Sieolaus wen Ohr rkirrh 3 f 
Mara Snsanın “on A E 
SE Te en se EEE EEE fi 
Philipp Jacob, Sign, Johnnmm Wolf, Aria Mursarethe, Iohann " ulz 
Sim bburg IHAlk 7, 4, ron eine: katholisch seit 1641. 18 12 n. 1818 SHE iiGl, 7 
1687. 11. 7, kaiserlichen Pariei heil hir: 1) Goxweller 1631 Ann Tin Juliana heir.: Bappoltsweiler r1: 1688, # Btraß- za 
Dbepehnhein snenl, Iorhter les Kirölars En der Ann 1041 zei, Eh, Johann burg 1655. 15.4 ; 
erschossen g Margareta von Ebers helm Philipp von Müllen 7% 
II Tohanna Gr mp von Freudenstein, Tochter heim. n. 1608. + Straß M If 
Johann Christopks und der Anna Mansdnlene bare IE. DES Bei: 
von Eernholil, # Disß, 10 1% 1] 
Fa aan TI oemmmBeSe em nem a — zz  — -. 1,4 
Johann Philippi aut Iohamma Elizahbeih lohatn Glrlstcph, Frieilrich Leople 1 
Wulfenne ratcholf Mardntena + 16% zu Onuat#emhelen u. 1567 capitaine au reriment de milieede PR, 
ir.: 1691, 20. 2. Georg des Ents in Straßburg Bernhold, Herr auf Wiholsheim | 
"Fedrich von Berekheii 1716 —174: heir.: Margarethe Helene von ACHkrı Arheim, | 
1. 16ts, 118 heir.: Straßburg Tochter Frleirich Alexander Albrechts und | 
1698, &. 16, Dorothen Marla der Marla Helene Ares Zipper von Angorn- 
Mardialena von buch stein, reschieden 1718. IE, 5 


Tochter Phnilig ın Laaclwriics 
und der Anna. E arbara Wurmser von Vendenheiin, 





a 








— ,Ö,,;,;, tt 
Johanna Barbara, "riederike IF hilipp Christopli, Frieärich Christian rag 
2. Due, U 01,5 Dorotken tt. 1702. 24. 11... 1740, 6], des Enis zu n. 1699. 22. %, (nach Anderen 22, 12 Ir, 2: 
heir.: 1719 Christian nm. 1701. 31. L.; Strabbure 1764, 65, Sulttmeisıe r, heir,- 1} Marla Maedelenn Lanbon ie Eodan fallas 
Reinhard von heir.: Johann r 1708. 1.71 Laubenn de Kondan), Ponhier e iv ters und der Maria 
Deitlingen, n. 1697 3 Tor heit.: 1748 4, 5. Charlotte Franziska Cutharloa Wei zel von Alıarsilien 
+1742.18.4 Herekh@lın. mon Buch. Tochter Eehuhdiger Ludwirs Ei3hel IT) 1744. 8.8, Fon Anzieie Henriette von lTechtraxheim 
& r der Johanna Louise Gremp von I4dım 
Fr 


euilemsteir, u. 170 T4. 14. 6 


rn i r 





karl Friedrich (Siegfried), August Saı 1500, Philipp Christian Anton Joseph, Franz Friedrich Lidwie Bou Luna Anna 
n. 1735. 4, 4. Eönlel. ft td. eiralkhurg Christoph nn ‚ kunizlich fran- u. Innenheim ‚osenha, 
zösischer Leutnant im Rerl- 17, 11. 10 1817 ##ischer Leuinant im la37..27. #, des Ents DD. Dr El, 8., 
ment d’Alsnee 1758/57, des ==. 1. (alias I&10. 3.21 kerimeni Röral zu Elralburg 17761778, u 18 
Rater zu Straßburg, 71797. 1.5; heir.: (Heiratsvertag Bawiere 1750, Statt f Alnlcheim 1795. 13; 5 heit: 1708, | 
heir.: Siralhurne Lig, LH 2785. 24. 6) Caroline meister in Straßburg heir Maria ‚Theresia Johann Temclı, 
Henriette Louise Waliner Eophle won Hathsam 1787. 1788. + Kerens- Franziska Ghislain: Em von 
on Freundstein, on. Schweig- hausen Ehenwerer bure 1804, 3 4 von Fäarier Westerholt 
hausen 1754. 5. 6, #18. 10, 6 n. training 1764. 26 eTimordetaufider Flocht 11. 1787. 
(heriasserin der Memolres), 10., Mitherrin «der nach Denischland. Hitier des (ır= 
Tochter Frane Ludwigs und der Grundhberr&chadt lens 5. Lonie, 
Wilhelmine Auguste von Berck- Konnenweier ne nelotterier Kapitän des 
heim t koonenweier 197.2. 4 
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Mirla Fhristoph burg 1787 1.Siralhburg n. Konnen- Christian, 8,EKE nn. 18, n. 184, 3 | 
Fhilippine, Wilkelin, 20.6 1730. &. 1ik, weier 17904 n. 1707, DO Killmeister I, k. KK 4. (naeh An- 
Erbin «les n. Slrul- innch An r Karlsruhe =. 6:, G., Herzor- der Archeren Haupt- deren 28,4, 
Echlosses Ober hure 1787 deren m. 15301, 30. 8% + Karlsruhe Ich 1.2jb= Garde, TELERTI ER Graltber- 
kirch, no. 1757 =. 0, kai 1788, 23T, heir.: 1813. 1826. 15.11.: Zuchsor- r Mlirorie nach An- zogläch Il Iı 
st , T 188T- serlich fran- heir:: 1817 18. 5. Kürl heir.: 1816 Coboreseher 1861, 18. 12 deren kh- Eadischen 
heir.: 1708 zusischer Carl v. Beer, Ludwig 21.8. Ferdi- Hauptmann nach An- riglich Ofizber, tl 
Bernard de Lıizier, Keinhard, nand Frei A. D Ün- deren 186%, fran 1 1838. 7.7. 
ılonbrischh rt Freiburg Freiherr herr von burg 1868 18. 1.} ieecheor Ch 
i. Bra. 1856 Garling von Altheim, n Lotzbock, 13. 2 Kapitän), Mn 
14. #. {nach Anderen 14. 2. 1778. 16.4,,7 1822,10, 10 1. 3 1863. 10 MUS 
+ 11 h mi 
Th Ton (ih 
Johann L.udwie Ar Ion, Josephine, Marin Beatrix Jose "Tolaaı, | I 
Heinrich Fried- n. Strabburg 1779, 38. 7, 1. 1770, n, Molsheim 1789. 23. 11., # Ulm, Herbet 181 : - 
Fch Anton, Kerenchnre 18% >], FEfe + Kegens- heir,: 1805 1... wi {hei Im Friedrich Erbe, | F ' 
m. 1778 Lu heir.: 1} Einma van Zuylen hrs 1344 köniel. Württemberrisecher Oherluati> | Teiler 
T 1511, gefallen van Myvelt RT, prokurator, # Ulm is21. 19. 5 
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1) Alarin Mathilde Ociarin, 11 Ludwig Anton (Adamı, # Töchter. ihr 
n. Frulening bei Berenehnre 1805, 4 1?., u, 1837. 24. 12., k. k. Hauptmann im je I 
T wien 1900. 26, 1.: !;, Tiroler Jagerregiment, + Innsbruck 1588, 3 R Ar 
heir.: 1846. 182. Anton Graf von Prersing- 4. ale Letzter des Gert hlechtes 


Liehtenege, ı 1811. 18. 11..,+ München 


heir.: Karoline ® al Fan 
1389. 29. 12 
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von Oberhofen — Freiherren van Oberkicch. nn 


A) Else, Gattin des Johannes Rueber, Schenk von Oberehnheim, Ek: b) Cuno, genannt Großeune 1351, 
Pfahlbürser zu Straßburg 356, tot 1571. es Letztrenannten Kinder sind: a Sylermann 1371 1412, 
verkauft ine in Altdorf 1371, ist Pfahlbürger zu Straßbure 1%74, 1355, 1399 und 1402: b) Kune- 
mann, verkauft an das Kloster Altdorf Zins daselbst 1370. 22, 6. Kinder Syfermanns oder Kune 
manns sind: 0 Sierfried 1419—1457; B) Kunemann 1440—1446, seine Gattin ist Nesa Krebesser 
von Dambhach 14401446. Kunemann in ©. unter Vormundschaft seines Waterhruders Siegfried 
1457. kauft ins in LUttelnheim 14753, mit einem Lehen ler von BRathsamhausen belehnt 1459, 
Geselle der Herrenstube in Molsheim 1491, urkundet 1493, ist tot 150%. Tr) Nesa 1432. Fritz von 
Schamenhurz winl mit lem nach dem Tode des Kunemann in O, heimeefnllenen Lehen in Molsheim 
vom Bisehofe yon Straßburz belehnt 1507. Ohne Jahresangabe im Nekrologe zu Günterstal; 24, 7, 





obiit Asnes von OÜberrass dieta von Bolsenheim. 
° In schwarz ein silbemer, mit drei roten Sternen belerter Querbalken; auf dem Helme zwei 


schwarze Büffelhörner mit silbernen WYuerstreifen Hdl.: sechwarz-silbern (Donaueschinser W ap enlsuch, 


fol. 2211. Waranten des Helmschmuckes: auf den silbernen Üuerstreifen der Büffelhörner je ein roter 
Stern Wappenbuch les $5. Büheler, fol. 30%; wie vorher 
beschrieben, nur mit schwarz-roten Helmedecken (Her- 
zog, Elsässische Chronik IV, 194 

von Oberhofen. (OÖ. Gemarkung Eschach, Öber- 
amt Ravensburg, Württemberg.) Ulrich von B, Domher: 
zu Konstanz 1176 Heinrich von Ch, Zeuge zu Salem 
1251.24. 1, wirdale % Ile hei einer Yereahung mn das 





Kloster Weibenau eminmisternalis RKomanı Imperii irpss 
nannt 1250.19, 1., verkauft eine Wiese an das Kloster 


Baind 1251. 22 11. Brüder sind: A) Konrad von 
ch. 1357 Bi Ulrch 1257. Als Geschwister wenlen 


senannt: a) Werner 1274, ist im Streite nit Johannes 
Voert von Sommerau weren eines Hofes zu Oberhofen 
1285. 13. %., verpfändet seiner Grattin Guta von Grünen 


felsz zur Sicherstellung ihrer Miteift einige von Johann 


von Rinereenburr wekaufte (Güter zu Oberhofen 1358. 
17. 12., ist tot 1291. 24.2, seine Gattin Guta (Elisa 





heth ist mit Jacob von Heeeelbach wiederrermählt 
1291. 24.2. 5b) Heinrich 1274, 1278. 1.9, vielleicht 


identisch mit Heinrich von OÖ. Mönch zu Weinzarten, 





der Zeuge ist: Konstanz 1295. 2. 7. ce) Johann 1274 Oberhofen 


dı Konrad 1274. e) Aznes 1274. 

W. In Silber eine wote Lilie; auf dem Helm wachsende silberne Lilie oben mit schwarzen 
Falmhlättern besteckt Wappenrolle von Zürich, No. 442). Das Sierel des Werner von O0. 1253 zeigt 
las nämliche Schildbild (vw. Albertı, Württenbere. Adels- und Wappenbueh Il, 562). Vartante des 
Helmschmuekes: härtigeer Mannesrumpf mit Spitzmütze, auf dem Kleide eine Lilie (Stumpf, 





Schweizer Chronik 
von Oberkirch. 5 Wach ler heutieren Stadt Oberkirch in Baden nannte sich Burke de Öbernchirchen 
im 15. Jahrhundert. Über die Rohart und Schultheiß von Oberkirch =. p. 206 dieses Bandes, 
Freiherren von Oberkirch, ein Elsässer Geschlecht, dessen Stammsitz Schloß Oberkirch bei 
Oberehnheim im Kreise Erstein, Unter-Elsaß, ist. Das Schloß war mit Unterbrechung bis 1195 


im besitze der Familie; dureh die Staatsumwälzung vertrieben, lebten die nachfolgenden Generationen 


his zu ihrem Erlöschen 1862, beziehungsweise 1852 in Baden, Bayern und Üsterreich. König 
Ludwie XV, bestätiste den Freiherrenstand der bei der Beichsritterschaft Kantons Ortenau immair- 
kulierten Farmlie d. od Uompieene 1773. 6. 8 [he von 0. waren Besitzer von Nonnenweler im 


Großherzoetum Baden. Sie waren Wappengenossen (ler Waftler von Bischofsheim und erhielten 
nach dem Erlöschen der Waffler deren Lehen. [neinreihbar in nachfolrende Stammtafeln sind: 
Burcanlus de superiori eeelesia, Sifridus et Reinherus, milites, Zeugen einer Urkunde des Rlosters 


Maursmünster 1135. Heinrich vom ©. 1254, eivis Arsentinensis 1292; seine Schwester Adelheid von 


ı), 128#, 1292 Heinrich von ©., Preiliveermönch mn Straßburg 1269. Dina von O., Nonne zu St. Ka 
tharina in Straßbure 1366; 1367, Prorn 1395 Gertrud von O., Nonne zu St. Arnes 1353, 1597, 
Loreta von OÖ. Nonne zu St. Qları auf dem Roßmarkte 135%, 24.12 [ımenz von 0. 1595, 1396 
Adelheid von ©. im Büßerinnenkloster zu Straßbures, Nonne 13772, Pririn 1392, 1397. Elisabeth 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 


gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0239°*schalt der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 




























































Ha 

| PEL IE) 
256 Oberlin — Oberried. Wi 
von ©,., Abtissin zu Andlau 1399 Gerhard von ©, 140%, Johannes von O,, Subprior des Aurustiner- u 
klosters zu Straßburg 1410. Susanna von U, Priorin des St. Katharinenklosters zu Straßburg 1415». eh 
Hans Eitelbos von O, sart dem Hans von Lützelburg ab 1423, Claus von O. und Eilse seine Haus- \ Ü 
frau, seßhaft zu Barr, verkaufen 108 auf ihrem Hause zu Barr 1424.2,2,. Thomas von O,, Conven- „Her 
tuale der Minderen Brüder zu Straßburg 1440, 1443. Petrus von O., Domherr zu St. Leonhard 1452, 
1455, 1468. Bernhard von OÖ. Canonicus zu Neuweiler, 7 1457. Rudolf von O., Recstor der Kirche N 
zu Sulz, 7 1460, Elsa von O,, Chorfrau zu ®t. Stephan 1465. Katharina von O,, Nonne zu St. 3% 
Marraretha et Agnes in Straßburg wird nach Weil bei Eßlingen zur Reformation des dortigen Klosters 
entsandt 1478. Amalie von O, im Kloster St. Johann im Elsaß, Nonne 1527, Meisterin 1543, me“, 
+1568.9,.6. Johann Georg von O., Taufpate in Rappoltsweiler 1639. 6.1. Philipp Jacob von Ö,, des in 
Rates zu Straßbure, 1742. Ludwig von 0, aus Straßburg — vielleicht identisch mit Ludwig Anten, : ’ 
n. Straßburg, + Regensburg 18552 — trat unter dem veränderten Namen «von Tannenberg> aus seiner .{jes 
bisherigen Stellung als Edelknabe in die königlich Württembergische Armee, wurde Sekondelieutenant a 
im Uhevauxlerersreriment 1509. 9. s., Stabshauptmann beim Reriment Prinz Friedrich, entlassen 1811: 1. 2. Main 
Carl Christoph Wilhelm von O. aus Straßburg, herzoglich Württembergischer Lieutenant beim Begi- a 
ment Prinz Paul 1804, 17.8., auf sein Nachsuchen entlassen 1505. 21. 8. (Gefällige Mitteilung des En 
Herrn Hofrats Th. Sehoen in Stuttgart.) Ohne Jahresangaben: im Nekrologe zu Günterstal Armes et 


von Lichtenfels genannt von 6. f 13.3.; im liber donationum des Frauenwerkes in Straßburg am 
23:1. Hedwier von OÖ. am 7.2 Anna von O., am #2. Beatrix von ©, am 14.8. Grela von O,, 
am 14.7. Katharina Schoeberin von ©, (zweifelhaft, ob zum Adelszeschlechte gehörend); am 3.5. 

Katharina deo didit sano COTPOFe am pro se el marıto ejus clieto 
1AanlıieE, Elisabeth et Katharina; 





der böse Heintz et ejus libris Jo 
am 13.5. Gertrud von U. 

\v. In Schwarz ein eoleeekrönter silberner springentler 
Löwe; auf dem zekrönten Helme der Löwe sitzend. Hd.: 
schwarz-silbern (Siebmacher L 193, No. 6; Grünenberg, fol. 154; 
Kodex Reiber, 473; Herzoe, Elsässische Chronik VI, 265); ebenso, 
doch mit ungekröntem Helme Wappenbuch des Vereines Herold, 
fol. 47%, No,6 und fol. 502, No. 6; Miltenberger Wappenbuch, 
fol. 202; Wappenbuch 8. Büheler, fol. 27). Der Löwe golden be- 
wehrt, auf ungekröntem Helme ein silberner Löwenrumpf (Milten- 
bereer Wappenbuch, fol. 52). 

Öherlin. Meht ©. Winderkscher Wort in Bühl 1460. Bar- 
bara, Tochter des Bastards Hans von Hungerstein 1460, ist Witwe 
des Stud ©. und bei dem Verkaufe von Zinsen in Rufach unıd 
Sulz beteiliet 1478, als Gattin des Ek. Hans Fullen genannt 1458. 

zu der Oberlinden. Meister Albrecht O. des Gerichtes 
zu Freiburg 1353, 1566. Bruder Aberlin genannt zu der O,., 


Prior des Franziskanerklosters St. Martin zu Freiburg 1407.1.3. 
von Öbermühlen, Dieterieus de O., miles, ist Zeure einer 
Verrabung des Rudolf von Güttinsen an das. Kloster Salem 
1255. 15. LI. 
von Oberndorf, Walter von OÖ. stiftet für sich und seine Kinder, Johannes, Jonas und Metze, 
eine Seelenmesse in der Kirche zu ©. 1214. Billingerus von OÖ, und seine einzige Tochter Hedwira 
stiften der genannten Kirche einen Jahrtar 1251. Herboegun de superiori villa verkauft Güter, die | 
bei Gründune einer Prähbende im Kloster Haslach erwähnt werden 12=6. Berchtold von O. ist Felge ——_ 
zu Neuenbure 1298,.5.1. und verkauft Reben zu Kirchheim an seinen Schwager Burkard von Tegerfeld 
1327. 27.4. Volmar von O. vergabt dem Kloster Alpirsbach 1524. Johann von O., Kanoniker zu 
St. Thomas in Straßburg 132% Johann von OÖ. ım Barfüßerkloster in Basel 1329. Otto von O. mit 





Oberkirch. 


| Burkhard von Tererfeld verrlichen 1334. 25. 2. 
Oberried. Ein Geschlecht der Stadt Freiburg im Breisgau, das auch in Buchheim und Nil, 
| - Hugstetten ansässig war; ein Zweig der Familie blühte in Basel und Sprossen nahmen dortselbst hu 
mehrfach Ehrenstellungen ein. Bertschi 0. des Gerichtes zu Freibure 1345; Konrad OÖ. des Gerichte: I 1 
in Freiburg 1351 Bruder Karl von OÖ, 1357. Peter OÖ. des Geriehtes zu Freiburg 1378—1388 und u 
1395 —1413. Spitalplleger 1390, 1399; Urteilsprecher 14U1, Mitelied der Gesellschaft zum Gauche Meg En 
140%, Henni ©, des Gerichtes in Freiburg 1550. Henni (}, von Buchheim 1382, Hans OÖ. des N hl Ah 
Gerichtes u Freiburg 1431, 1442, der Altere eenannt 1448 und 1451, in der Gesellschaft zum Men hi, R 
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Oberrieder — von Überrieden, DET 








(iauche 1451. Hans O©., der Jüngere, aus Freiburg, auf der Universität zu Heidelbere immatrikuliert 
1436. bacealaurens art. 1459. 8.7., Mitglied des Gerichtes zu Freibure 1445, Schreiber im Kaufhause | 
1451, 1469 und 1470, seine Witwe Marearethe winl genannt 1485. Hannemann ©, von Buchheim 
und seine Söhne Hans und Ulewyv O0. empfangen vom Kloster Günterstal einen Hof in Euchheim in 
Erbpacht 1456. Simon O,, «des Gerichtes zu KFreibure 1469, 1472; tot 1476. 18, 11.; seine Witwe 
Marearethe Voetin, Bürgern zu Freiburg, vergabt den Pilerern des Münsters 30f., die ihr von ihrem 
Vetter Herrn Heinrich Vort selie angefallen sind, zu einem Fenster (des neuen Chores 1476.18. 11.: 
wiedervermählt vor 1490 mit Bartholomäus Stürtzel von Buchheim. Jacob O,, Vogt zu Nenershausen 14783 
Hans ©. von Nenershausen, Ausbürger zu Freiburg 1500, Hans OÖ. von Freibure, des obenzenannten 
Simon Sohn, wirl Bürger zu Basel, kauft die Saffran und Schlüsselzunft 1492, Batsherr zum Safran 
1515, ces Rates entsetzt 1529, kehrt nach Freibure zurück und stirbt 1543; seine Gattin ist Amalie 
Aschekenbürlin 1502, 1510, 7 1518. Von den 6 Kindern dieses Ehepaares (die Altartafel zu Freiburg 
zeigt 6 Söhne und 4 Töchter) setzten die beiden Söhne Franz (t 1562 als Bürgermeister) und Hans 
* TAb4ı das Geschlecht in Basel fort Die Deszendenz des Franz erlosceh sehon im 1% Jahrhunelerte, 
die «les Hans dagegen blühte bis zu Ende des 19, Jahrhunderts. Hansens Sohn Jakob, n. 1523, # 1608, 
ist ebenfalle Bürsermeister zu Basel. Jakob O, Sohn des älteren Hans, zieht nach Leipzig 1533 und 
stirbt dort vor dem Water mit Hinterlassune von 2 Töchtern. Jacob O. zu Bnchheim und seine Gattin 
ae Barbara 1501. (aranna In W Eine: des. | re Iörttlin 1472, Witwe les Doktors Johann Knapp er 
ku Al Kreibure 1505, 1514, stiftet zwei Priesterpfründen am Münster zu Freibursr mit der Bestimmung, «dal 
FItO eig | (lie ersteestiftete Pfründe ihrem Sohne erster Ehe Bernhard Dörfiln übertragen werde 1505 und 1510. 
ei Kather Ohne Zeitangaben wenden zwei Nonnen des Namens Bertha von 0. im Kloster Adelhausen erwähnt. 
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W. Im Schilde ein w: igrecht gestelltes Schachbrett (Sierel des Johannes ©. 14601. In Gold 
:chräggestelltes schwarz-silbernes Kchachn rett mit rotem Bande; auf dem Helme zwischen zwei fünf- 


al schw; arz-silbern geteilten Büffelhörnern das Schachbrett. Hd.: schwarzeilbern (Siehmacher Y, 159 
x, 9 und W ursllsen, Kazeler Chronik } 











Buehhel H | Oberrieder (aueh {hl erriel rl. Wohl Glieder der vorhereenannten Fıımilie sine . Tr an Oh 
J Jane"! Hugstetten 1553. Paul O. von Buchheim 155»; Alichael O. von Neuershausen 1569 Christian OÖ 
ge je von Hugstetten, Vogt 1602. Christian 0. von Hugstetten 1675, Michael O. vım Neuershausen 1691. | 
. 10 Zell Oberrieden. (U). ım Bezirksamt Überlingen, Zahlreiche pr sen (lieses I reschlechtes, das #11 
3 (I den Lehenslenten der Bischöfe von Konstanz und der Äbte von Reiehenan zählte, finden sich in 





Oberbad, Geschlechterbuch. [I 
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von Oberstenweiler — yon Öbersietten. 
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den Urkunden des 13. und 14. Jahrhunderts; es ıst jedoeh nieht mörlich, aus den nachfolgend ge- 

nannten Gliedern eine Stammtafel zusammenzustellen. Burcardus de Obirriedin Zeuge einer Urkunde 

des Klosters Salem zwischen 1134 und 1137. Burcardus de Ö. Canonieus majoris eeelesiae ÜCon- 
3 


stantiensis 1169, 10.3. Gebhard von O0. soll den Ort Gebhartsweiler serründet haben um 1200, Ge 


hrüder: A) Albrecht (Bertholdus et Albertus fratres de Riederen) 1194, (Al 

bertus et B. ei RK. fratres de Kierdleren, Mınisteriales der Abtei Keichenau) 

1197, 1209. 4. 7., 1211.22,5.. 1217, 1221. B) Berthold 1194, 1197, 1204, 
1} 


1209. 4.7., 1221. C) Rudolf 1197, 1204, | Rudolf von O., Üellerarius 











% ei 


Er ; 
im Klöster Kreuzlingen 1226. Albertus de Riedern in einer Salemer Ur- r f! 
kunde 1240, Burkard von 0. 1248. 1.7.; stiftet die Kaplanei zu Güttingen ME. 
1250, 1256. Als treschwister erscheinen: a) Ulrich 1256, Ritter genannt 1259, Mn. 
verkauft Oberuhldingen 1264, erschläegt mit seinem Bruder Rudolf, zwei | ieh 
Konstanzer Bürgern und 12 Helfern auf dem Hofe der bischöflichen Pfalz ühser: 
zu Konstanz vor den Augen des Bischofs aus Blutrache wegen Ermordung | mis 
ihres Vetters von Grieß die Brüder Walter und Albrecht von Uastel, RB. | FR Fa 
12?267.25.5. Lehensmann des Bischofs von Konstanz renannt, als er den | Mm 
Hof in Öberrieden an das Kloster Salem verkauft 1290. 30.5 b) Rudolf u 
verzichtet mit seinem renannten Bruder auf einen Hof in Öberuhldingen, Rd 
den der Bischof von Konstanz dem Kloster Salem eisnet 1264. 20.3. ge- h 
nannt 1273.1.4., 1290, 30, 5., Satzbürger zu Radolfzell 1291.2.6. c) Eine Win 
Schwester, die Konrad zu Bursthor, Münzmeister zu Konstanz, zu dem i M 
Ulrich und Budolf von OÖ. nach der Ermordung der von Üastel Niehen, ehe- DM 

Oberriedern, licht. Heinrich von ©,, Ritter 1276. Ulrich von ©. 12939—1320, empfängt 
vom Abte von St. Gallen Gülten vom Hofe in Niederbüren als Pfand für e- lt 


liehene 15 M, Silbers 1299. 18.3. Burkard von 0. 1315-1330. Ü. Öberriedner, Tochtermann des 
Werner von Ehingen, Vortes zu Staufen 1550. Werner von O., ist vielleicht ein Sohn Burkards, er 
verkauft sein Gut zu Schadenweiler bei Rottenburg a. N., wohl ein Ehingensches Erbe, an das Kotten- 
burger Chorherrenstift 1554. Heinrich von O., Rektor der Kirche zu Friekingen 1347, 1560, daselbst 
ist, wenn micht ein Versehen des Schreibers der Urkunde vorliert, ein Johann von ©. Kektor 139, 
Gertrud von O. wird mit ihrem Gatten Otto am Hard dem Alteren vom Abte von Beichenau belehnt 


1354. Burkard von 0. 1337, 1342, 1343, tot 1362, seine Witwe Anna von Schienen, Schwester . 
Konracds 1362, 1367, seine drei Söhne werden erwähnt 1367. Konrad von O., Rektor der Kirche in Schleit- el 
heim 1561. Konrad von ©., Ritter, 1369—155b, verkauft vier Weineärten bei Kadolfzell 1313. 12. »., 11 
verkauft den Turm und Bauhof zu Denkingeen um 400 #7 an die Meister des Spitals zu Überlingen Krug 
13506. 25. 5., seine Gattin Luse (Lugeard) von Ramsbere 1556, 1387, 1655, wird als Witwe des Hans äl 

von Hornstein genannt 1561. Hur von O0. 1372—13%, verlehnt einen Acker zu Radolfzell 1372. 28. 10. ; pt 
verkauft Weingefälle 1381. 1.9, ist im Bündnis des 8. Jörgenschildes 1392. 24.1%2., verkauft Güter Zllimate) 
zu Ermatineen 1395, zu (Güttinren seßhaft 1396, seine Gattin ist Judith 1381.1.9. = 
vr. In Silber em schwarzes halbmondförmiges Schiff, durch das zwei goldene Kuder durch- EIS 
eesteckt sind, auf dem Helme ein blauer stehender Fuchs oder Wolf (Züricher Wappenrolle, No. 436). HT 
Ebenso, doch fehlt der Helmsehmuck (Haan, Überlinger Häuserbuch). f) 
von Öberstenweiler, 4), im Bezirksamt Überlineen. unradus de Oberestetinwilaer ad ann. 4. N 
1244, urkundet 1264, 1250 und 1256. Cunradus dietus Frige de Oberostunwiler 1271. Melan: 
von Oberstetten. Über den Stammsitz dieses Geschlechtes herrschen verschiedene Ansichten. Yen 
Nach O, von Alberti, Wuürttermbergisches Adels- und Wappenbuch Bee gab e= eın nach dem im Be- "Bl ; 
zirksamt Meßkirch gelegenen abgegangenen Orte ©, benanntes Geschlecht; nach der Meinung Anderer b Yarkonn 
sehören «ie auf Oberbadischem Gebiete auftretenden Herren von DO. zu (dem Geschlechte, dessen Mk 
Stammeitz O. im Oberamte Biberach war. Albrecht von 0. 1316 Hans von OÖ. Mönch zu Salem = l 
1504. Wberhard von OÖ. 1354—1567; seine Töchter sind: A) Ursula, tot 1597, vermählt mit Hur Al 
von Hausen, tot 1391; BE) Nese, C) Beniena, D) Anna, E) Bete, die vier letztgenannten Schwestern" pn der 
sind Nonnen zu Heiliekreuzthal und werden vom Grafen Eberhard von Württemberr mit einem fi 
Zehnten im Banne von Sigmaringen belehnt «umb sölchen getrewen Dienst, s0 vns vnser lieber ge- ln, 
treuer Diener Eberhard von DO. selig dick rethan hat», Lehenträger für die Nonnen ist ihr Wetter Peter lan Sn 

von ©. 1370, Eberhard von Hausen, des 7 Hug Sohn, verkauft seinem Oheime Hans von Stuben, 20 
R., (las Dorf Schmiechen und Rechte daselbst, die er von seiner 7 Mutter ererbt hat und vor Zeiten Al ken Mr 
Eberhard von O0, vekauft hatte, 1397. 21. l.: ferner verkauft er die von seinen Muhmen, den Schwestern un an? 
Beniena und Bethe von ©., Nonnen zu Heiliekreuztal, erhaltene Fischenz zwischen Hausen und ii u 
ül, N 

Ih. 

ey, 


gefördert durch die 


p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0262°°° halt der Freunde 


BIBLIOTHEK : Sl a AR Universität Heidelberg e.V. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 


HEIDELBERG 





















n Cast 
I als en, 
* Dh 
j Tail lt 
4.03” 
6b A 
nz, el 


Miehen, | 
2, ermdi 
Pfand fi, 
htermans | 

Bürkınk 
n das h ‚1 


A h 
15hl ART: 


a4 Ww_ mem ze 2; 


Rektor |} 
henau be 


en, Selm 


——— nn 


rche ine 


ir yama 1a 


I ae 
ii Zul 


zii [herie} 
"at IE desB | 


er 


gerkauf 


a BR a BR 


Kuder 7 
le, Kl, & 





jlaet 9° 


















UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


von Oberweier — Übser. 


Neidingen 1418. 11. 11. Conradus de O. ist reetor eeelesine parochialis in Meßkirch 1356. 31. 7. 
Ein Heinrich von ©, ist Bürger zu Biberach, seine Witwe Agnes lebt 1564. 

W. Ein rechtssehender Vogel auf einem Dreiberge (Siegel des Eberhard 
von ©. 1354), ein rechtssehender Vorel ohne Dreibere (Sierel des Peter von 
0. 1343). 

von Oberweier. (©. im Bezirksamt Lahr.) Konrad von O. ist Zeuge zu Basel 
1294 und zu Waldshut 1298. Heinrich Sterne von Öberwilr, ein Edelknecht 
1365. Cun von 0. Untervogt zu Badenweiler 147% Friedrieh Digrensheim 
von Oberwiler 1370 gehört wohl zu dem Geschlechte der Herren von Digesheim 
is. Bd. IL p. 2291. 

von Öberzell. (Ö. auf der Insel Reichenau. Ministerialengeschleceht der 
Abteı tejchenau. Werner von (4 Domherr zu Konstanz 1209, Initold von Ch, 
Ritter, urkundet 1221 und 1226. 





Überskekben. 


OÜbser. Die Obser, ein altes in der Bodenseegerend verbreitetes (Geschlecht, von dem Zweige 
im Breiseau und Vorarlberg blühten. Wahrscheinlich gehört die im Großherzoetum Baden noch 
blühende Familie ©., deren Vorfahren, wie ein mir vorliegender Stammbaum zeigt, seit dem 16. Jahr- 
hunderte in Stetten, Bezirksamt Überlingen, Baitenhausen und Überlingen ansässig waren, und der der 
treheime Archivrat und Dhrektor des Großherzorlich Badischen (Greneral-Landesarchives Dr. K. Ohser 
angehört, diesem (Greschlechte an, Uuntz der O. gibt vor dem freien Landriehter zu Schattbuch all 
sein Gut zu Mimmenhausen an das Kloster Salem 1585.8.2. Hans O0. von Markdorf 1400, 1414. 
11.5. Beat O, rettet seine Vaterstadt Buchhorn vor einem von Hans von Rechberg zu Hohenrechberg 
geplanten Überfalle 1454, 4.2.; zur Erinnerung dieser Errettung fand jährlich am 14. Januar eine 
Prozession statt, bei der stets einer des Geschlechtes OÖ. eine wenigstens «rei Pfund schwere Kerze 
tragen mußte, Jakob OÖ, von Markdorf des Rats 1496.51.5. Hans OÖ. von Markdorf 1524. Gebhard 
Ö. und Barbara Östertag lassen zwei Kinder zu Konstanz taufen: A) Dietrich 1536. 22,2, B) Christa 
1537. 23.12. George OÖ, von Markdorf, kaiserlicher Fähnrich, erhielt d. d. Brüssel 1556. 28.5. einen 
Wappenbrief mit Lehen-Artikel (im Grunde «les roten Schildes auf erünem Wasen stehend ein natür- 
licher aufreehter Bär, in der rechten Tatze einen zelben Aptel haltend, Stechhelm mit rot-blauem 
Bunde und Helmdecken, darauf zwischen einem offenen schwarzen Adlerfluge der wachsende Bär mit 
dem Apfel). Melchior ©., Bürger in Markdorf, erhielt 1566. 30.5. einen Wappenbrief (in Gold ein 
mit «drei gelben Granatäpfeln belegter blauer Schrägrechtsbalken, aus der Krone des Stechhelmes mit 
blaugelben Decken wächst ein Mann mit braunem Bart und Haaren hervor, in blauem Rocke mit 
relbem Kragen und Armelaufschlägen, der in jeder Hand einen gelben Granatapfel mit grünem 
Steneel hält. Der Rat zu Überlingen verwendet sich für ihn in seinem Streite mit Junker Stofel 
Betz, Vort zu Ittendorf, 1573.29.9. Jöre O, aus Markdorf 1576, 1580 auf der Universität zu Frei- 
burg immatrikuliert. Christoph O. aus Markdorf auf der Universität Padua immatrikuliert 1553. 22.7 














mr mm 
d 


j 
vielleicht identisch mit Christoph ©,, der in den evangel. Kirchenbüchern Ravensburges genannt ist 1610. 
(rzeorg U, (vielleicht auch Oxner) heiratet: Markdorf 1615. 22. 10. Mardalena Weisriedterin. Nach 
1615 findet sich der Namen 0. mcht mehr in Markdorf. teurer Üh, Bürger FA Kreuzlingen 1608. 
Melchior OÖ. aus Markdorf war wohl der Stifter des Breisgauer Zweiges; die Stadt Freiburg bittet 
kBürgermeister und Bat zu Markdorf tm Bekannteabe der Werlassenschaft des 7 Freiburger Hinter- 
SHESsen Melchior ©. des Scherers, um sie dem Inventar eimverleiben zu können, Hans Jacoh ©, auf 
der Universität Freiburg immatrikuliert 1602. 4.3. Schwager des Dr. Johann Friedrich Eggs, der 
1618 mit dem von Laux von Reischach heimgefallenen Schlosse Mägdeberg belehnt wurde, genannt 
1625, Markeräflich Baden-Badenscher Rat und Kanzleiverwalter, J. Utr. Dr, und Miterbe der Ver- 
lassenschaft des 7 Jacob Goll, Bürgers in Schlettstatt 1627. 6, 4, Geistlicher Verwalter zu Baden-Baden 
1630, Kommissar zu Neuenbure 1633, Vorderösterreichischer Landvorteiverwalter zu Rötteln 1655, 
Übervort (der Krzherzogin Ulaudia in Blaubeuren 1644, besitzt ein Haus und Garten zu Baden-Baden, 
las er vom fürstlichen Sekretär Blumeneeker gekauft hatte und später seinem Schwager Lie. jur und 
Markgräflichen Rat Matern Rehbach überließ, tot 1650, Johann Jacobs Söhne: A) Georg Christoph, «der 
mit seinem Schwiegervater, dem Heitereheimschen Kanzler Kotschareuther, in den Besitz von Wangen 
kam 1622. BD Geore ‚Jacob, Generalguartiermeister les Westfälischen Kreises, wurde d. dd. Wien 
1644 (oder 1649.)12.5. in clen rittermäßieen Adelstand für das Reich und die Erblande erhoben unter 
Besserung seines Wappens durch Vereinigung desselben mit dem der Hauser und Goll. (Wevierter 
Schild mit einem Trianeel; unten im ersten Felde in Schwarz in einem weißen Stege drei schwarze 
Kleehlätter — das alte Obsersche Wappen im zweiten Felde in Gold ein Vorel mit roter Brust, 
aschfarbenem Kücken, schwarz untermischten Schwungfedern und ausgespannten Flügeln clas 
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ılte Gollsche Wappen E 111 Aritber Felde ein natürlicher sitzentler Affe, einen Granatapfel A171 Bisse 
haltend; im vierten Felde in Schwarz drei silberne Kinhornsköpfe mit langem Halse - das alte 
Hausersche Wa ppen ‚unten 
in dem Triangel ein nackter 


(® \ (& Arm mil gelbem (rikte Au 
i D Ya lem zekrönten Turnierhelme 
Ei gl 7 
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ar 
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il schwarz eoldenen Becken 

















ee "1 ein schwarzer offener Adler N. 
F—t Hürel, eine silberne Strabe m 
= 2 drei schwarzen Rleeblättern in gulfre 

A; BEL, = GN jedem Flügel.) Annalreulad ut 
3 Ft en 5 nt aus Freiburg heiratete: Mün- 5 
= ; SE “ H 

SQ 1) Br 

r> 

e 
Obiser Uhser. i 

ster 1646. 28.4. Johann Wilhelm Goll, n. Schlettstatt um 1598, 7 Heimbach 1672. 5.4. als Vorderösterr. 1 

Kammerdirektor, Herr zu Kinzheim und Heimbach. Anna Ursula und ihr Gatte erhielten: d. d. Wien " 
1647.18. 12. eine Bestätirune des Adelstandes {s, OÖberhadisches Geschleehterbuch I, 436). Sigmunıd | Fra 
(hbser studierte in Wien, diente bei dem kE. k. Vorteiamte in Feldkirch, bei dem Landeerichte Nellen- a0 
burg als Fiskal 1757, als Landschreiber in der Markgrafschaft Burgau 1765, Landrichter daselbst 1765, er 
Kerierungsrat 1776. wurde d. d. Wien 1776.1.3. m den Adelstand erhoben unter Anerkennung der = 
Verdienste seines Vaters, des Franz O., Landmiliz-Lieutenants bei dem Vorarlberg’'schen Gerichte Rank vi! 
weil, der sich bei dem Franzoseneinfalle zu Bresenz in den 40er Jahren des 18. Jahrhunderts be f 
sonders auseerzeichnei hatte, une dler dem Hause Habsburg releisteten [Hhenste (les Vorfahren des Adel 1 
standserwerhbers, des Jacob O0. erzherzorlichen Rats und Landvorteiverwalters zu BRötteln. (W. schräg: dem 
juadriert: in erstem Felde auf grünem Rasen ein grüner Baum, im zweiten Felde in Silber ein roter on‘ 
Löwe mit einem srünen Zweire [nach dem Siegel ein Ast mit abeehauenen Zweiren| ın der rechten In 
Tatze; oben in Blau eine Hiegende Taube mit grünem Zweige ım Schnabel, unten in Blau drei gelbe 
Birnen. Über dem Ganzen ein schmaler eoldener (uerstreifen. Gekrönter Turnierhelm mit blau-sil- Bm 
bernen beziehungsweise rot-silbernen Helmdecken, ılarauf (drei Straulfedern rot-silbern-blau. Oreinal ı 
im Isenerallandesarchive Karlsruhe.) “iin 

\v. Bauer mit Apfelzweig? (oder drei Kleeblättern) ın rechter Hand. Auf dem Helme Straußb- I 
federbusch (Siegel des Moses Ö. 1762. 10. 8.) Ein auf einem dreibeinigen Grestell aufserichtetes Dreieck h 4 
Sierel des IT. Obser zu Markdorf 1561 ken 
Wohl ohne Ausammenhang nit dem genannten (reschleehte ist: Dlrich O., Bürrer zu Regensburg | Sr 
woselbst eine Straße san der Obs» heißt), der 1460 einen Wappenbrief erhielt (Mann hält Tartsche, | 
in der auf Dreibere ein zebandeter Hund sitzt). | ; 

Öehs. Sierfriel der O. von Senftenberg, Johanniterordens-Komtur 1353, 1338 und 1347 zu Kir A 

Freiburg, 1343 zu Willineen, FT XL. kal. oet. Guta, dieta &., soror ordıms Sanctı Johannis in Freihure, | \r 
"Il. id, uni | MC, 
OGchsenhach. (Ochsenbach im Bezirksamt Pfullendorf. Ulrieus eve. 0. Bürser in Überlinren | 7, 
1242. 4. 10. Heinrieus de Ohsobach 1263. 15.8. Heinrieus dietus ©. 1288. 22.35,, Bürger zu Pfullen- hd 
dorf 1297. 29.11. Eine Keihe von Trägern dieses Namens teils mit, teils olıne Ardeleprädikat sind bei | I hein 
0. von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch, p. 565 angeführt. Ein Adelszeschlecht 14.5 ir 
(lieses Namens kommt auch im Elsaß vor. Stammsitz 0. | Johannes O, erhält von seinem Water Jakoh = 
von Weresode, R., Güter zu Altviler 1309. Rudolf von 0, mit einer Hofstatt zu Rufach belehnt 1320. 22.11. “N ha 
Hennius von O., Mitberründer der Reitbruderschaft in Rufach 1555. Jacob von O., Schultheiß in Enfach Il Sen 
1406 —14, sein Sohn Budin, sein Enkel Jacob von DO, 1462, war der letzte des Geschlechtes. Tas Up Hi 
liber vitae der Pfarrei Rufach führt an: IV. non. fehb. 7 Gisela dieta Strieherin deO.: XVIII eal. ‚la 
Ma 
Im ah) 
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Ochsenhbem — Ockenfuh. 261 


Seht. + Anna filin dieti Walch de ©; I. eal. SETH fT Heinrieus de ©. et Junta Wischerin. Die 
elsässische Familie führte einen Binderkopf im Wappen 

Ochsenbein. Ü. Ohsenbein unter anderen adeligeen Zeugen in einer Urkunde der von Gundel- 
fingen 1313. 11. 8. genannt. 

on Ochsenhart. Dienstimannenereschlecht «ler Abtei Reichenau. H. von Ochsenhart der Altere 
une seine Gattin Grete von Wildenkam erhalten von der Abtei Lehen in Lustorff 1348, Heinrich 
von 0. «der Jüngere 15348, 





von Ochsenhausen. Die von ©. waren en Zweier der Kdelfreien von Grönenbach bei Mem- 
mineen (=, Baumann, Geschichte les Aleäus I, 577 6.) Vielleicht gehörte diesem Geschlechte Berch- 
tokl von ©., Abt von St. Blasien "A Hr, 

Edelfreie von Ochsenstein. Das Stammschloß des mächtigen Freiherrengeschlechtes stand in 
dem Gemeindebezirk Reinhardsmünster, Kreis Zabern, Elsaß. Die Edelfreien 


Wed 








reiche 
Dienstmannen, die von Ochsenstein 1415, von Annweiler 1284, von Berwart- 
stein 1392, Hüftel 1377, Mans: 1357, von Winstein 1354. 139%). 1394. Die bei 
Lehmann, Urkundliche Geschichte der Grafschaft Hanau-Liehtenberz, Mannheim 
1362—6b4, gerebene Stammmtafel liest nachfoleendem Stammbaume zugrunde 
Noch einzureihen sind: Berthold von ©. 1209, Asmnes von O., Nonne Unter (den 
linden 1235. Heinrieh von ©. seine Gattin eine Gräfin von Pfirt um 1280. 
Anna von 0. 1255, Gattin Eberhards Grafen von Katzenellenbogen. Adelheid 
von O..um 1290 Gattin Dietrichs, Wogt von Wasienheim. Wilhelm von ©, um 
1290. Domina de GO, Priorin des Klosters St. Amnes zu Straßburz 1291. 10.1. 
Uswalkl von U. um 1300, vermählt mit .. von hkamstein. Walter von O,, 


‚ehensleute der Bischöfe von Straßburs, hatten aber selbst za 





IL: d IR 


Kleriker zu Straßburg 1305. 152.2. Johann von ©, Archithaconus zu Straßburg 
1322. Werner von C, verkauft Zinse ın Hochfelden 1356 und stirbt nach 





v). 1549. Anna von 0, Ausbürgern zu Straßburg 1402. Klara, canonissa mo- 
richte N nasterı ın Brstein 1413. 1%. 9. Frarlich, ob micht dem Ministerialen-Creschlechte 
Inselha [il zuzrehörend: \ones von (4, verkauft mit ihrem Gatten Heinrich Errestein, Bürger 
kenne 1 zu otrabburg, «ler Kapelle >t. Stephan des Leprosenhauses zu den Rotenkirchen 
richte Bi | Güter ın Rosheim, Linzolsheim, \ osweiler, Zellweiler, Geispoltsheim und Osthofen 

| um 1004. 1470.21.6. Ohne Jahreszahl im Seelbuche von St. Ulara zu Straß- 


rtImMdETE 


4 KENSensterd, 


we, hure: nonis martii oblit Schwester Arnes von ©., die 74 Jahre im Kloster St 
Eh ih ie v [ 1 = =. ’ “ Ew r 0% - - r 
rei ları auf «lem Koßmarkt gewesen war. IV. ıdus iuni obiit Frau Adelheid von ©.. der Schwester 


5 N za Adelheid von Warnesbere Mutter, 
ıller ED ER W. In Kot zwei silberne Querbalken Mannesrumpf mit fünfmal rot-silbern gestreiftem Kleide 
in der e® und silberm aufeeschlagener roter Mütze mit zwei silbernen Querstreifen. Helmdeeken: rot-wei 
lau dra ® Siehmacher IL 28, No. 8; Wappenkordex des Vereins Herold, fol. 305, No. 5 — nur das Kleid des Mannes- 
n mil pe rumpfes sechsmal rot-silberm gestreift, die weiß aufgeschlagene Mütze mot). Varlanten der Helmzier: 
blau. UNE] ae Nr der Schill Festreicbe Hörner mit eellen Schnüren NN appenkorlex ıles Vereins Herold, 
| fol. 305, 0. 4 
l 


Windschlägr erhält von Johannes von Ihersbure und seiner Gattin Clara deren Anteil an einem Hofe 
in Windschläre 1544.15.1. Sifridus «ietus 0. zu Windschläe, Sohn des Johannes, und seine Gattin 
Adelheid haben «den Münchhof von Allerheiligen in Windschläg in Erbpacht 1355. 7.6. Nieolaus 
lietus &, zu Windschläe und seine Gattin Anna verkaufen ein Pfund Geldes in Windschlär 1364. 29. =. 
Conrad une Oberlin G treten zu Offenburr als Zeugen auf 1390.17.5 Oberlins Sohn, Jacobus, zu 
n Offenburr 18 Zeuee 1397.93. und ist Mitptleger (les Andreasspitals 140%. 14316 Johann ©, Con- 


El, 
SW 


Helme MreT Vekenfuß,. Die Ockenfuß waren ein altes Büreereeschlecht der Stadi (Hfenburs. Jacoh O0. zu 
chi | 


ventherr ın Allerheiligen 1446. Bernhard von >chauenburg wird mit den von dem 7 Adam :von 
Winterthur heimeefallenen Lehen, auf die Bernhard seine Gattin Aenes, Tochter des Waus ©. zu 
m Straßburg, mit 400 H. bewittumt hatte, vom Markgrafen von Baden belehnt 1476. 14.2. Lukas ©. 
t Meister des Andreasspitals zu Öffenburg 1555. Laux 0. Bürger in Haslach, Vogt der Witwe 


a1 
ya 
— 
2 
w 
wu 





148 . “ 4 . . = - ig } r ı ı i D E 
Mi IF Ursula Stehelerin von Stoekbure zeborenen Münch von Kosenber« 1574. 24.9 Christine, Gattin des 

Fr ” = s 1 = n F r - P a ; ne 1 » - 
gel.in Bo Lukas O. zu Haslach, Patin zu Gengenbach. Bartlin ©, Bürger in Appenweier, verkauft ein Joch 


Aekers daselbst 1638:15.1 Lorenz Öken (eirentlich Okenfuß), n. Bohlsbach bei {Hfenburg 1779.1.8 
7 Zürich 1851. 11. 8, bekannter Naturphilosoph und Naturforscher. 


je". ® N wohl ursprünglich Hausschildl: auf einer aufeerichteten Mondsichel stehend eine Haus 


u 


Wi marke, vorn von einem Imkseekehrten abrehackten Menschenfuße,. hinten von einem rechterekehrten 
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a9 van Uchsenstein. ge 


von Vehsenstein. 
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Burckhard von tehsetiklein, 
1187, 1192, 


| 
mn > 
Kirkch, 
12, + wor 141 


Berthold; Öle, Eberhard, Konrad, Heinrich, Arlelbie id, 
Tomdechnnt in tellt le Rurgen und Lehen mit seinem 1217 (lt von G. nennt 1258, 64, 54, Ersdlakon zu 1323, tot -IHl; 


Stralburg 124, Bruder Eberhard 1217, 1248, 40, 62, Eberhard von Greifen Eu, Stralhurg heir.: Berohard 
05, 15a Heer 1288; stein frater mens), tot 1247. 73 75, toi v‚Scharruch 
heir: 11... - 1256, siegelt 1275, 5.0 128, tor 1241 


IH Kuntzund Gräfin von Habsburg, Eberhard v.G. mit dem 
Torhter Alberis und der. Heilwig Wappen der ©, 1340, 
orifin von Kyburg, Schwester K- 

FKudolls, Wirwe Heinrichs Gralen von 

Kisenhbere 1318. 





Johann, Adelheid, Eli Orto, Il Kaiharina 1290. 3 &. 
Chorbischof zu + 1342 Landrost im Elsaß 1351, 97, 4, + 1398. Heir:lı Emich Graf zu Leiningen, T um 
Sırabhure 127%, heir,: 1} Berthold Gral von Stmbberg #. 7., gefallen bei Gollheim ; 12389: 

1, 06, 11 1 — 187; heir.: Kunegund Edelfrele von Ih vor 1290. 3. 6. Graf von Sponheim 


IN vor 1293. 2, T. Eudol! Marksmaf von lichteuietg, Tochler Heinrichs 111. 
Baden | 


I tn; 


Heinrich, Uhiken, Aknte, Kinlolf, 








Inmsänger zu Landvort zu Ortenbere 1302, Landvrogt im Elsaß und im Erzliakon zu heir.: 7 Mena heir.: Armen 
Straßburg 1 Sperergau 1307, 15, 19, 3, Bürge für Markgref Eudolf von { Straßburg 1314, tot 145 12.5, Donat NEE E 
Eulen 1309, 1427. 1%. 10., #27. Kenenburg ; irled Graf zu 20.03, 1008 T. Wat, rlein, f 
heir.: Herzlande (allas Katharina} Gräfin von Plrt, Tochter Leiningen,Lamd- 17, Er 
Theobalds, verzlehter zeren ihren Bruder, Gral Glrich von wort im Klaal kalte: I 
Türt, wecren ihres mütterlichen Erbes 1411, 7 1417, 3, 4 1214, 7 1344 
a ee es a mm mm nn en I 
Johannes, Dita ÖÜLLerndiare), Herzelanda Budolf, Imarina m Ön 
1328, 1345, 51, 1328, 145, Landrogt in der {Herzeinid), Knnonikns und (Mer), 
Landvort im Ortenau 1378, # 17.4»: 71320, 14. 1 Cellerarius zü 1250. 22, 4. r 
Elsah und Em heir.: 1) Ellsabsth Landeräfin Sitraksourg 1S6S, ea ı=. UN 
Sundgau 1385. von Hessen: iot 1469, 


11} Herzelunda von Österreich. a Uhniner 
ASP ——— 0. Fee LE ———————— ii. „ 












tb, iohanmn, Kudaolf, Imagita, Di Adelheid te dl 
1363, 68, 71, 78, Kanonikus zu Stralb- Außenbürger von Strabbure 1356, 1367, mar: Eberhard 1309, 7 1296 | 
T 140%; hurs I#63 Dechatd Yıirzoam des Bistum Straßburg 1359 Gras VOL HY- Rudolt Pfalz- IE N 
heir.: vom i366, 1330, Propst 1204, 71a. , 8 bmg 1667. ‚Era! von I kur 
Finstingen (aline 1261. 1384, Landecei heir.: 1) Sophia von Bappoltstein 1906, . Fubingen, wir 
Walpurgis Grälin im Snndgan 1846 ll; Kunezunde von Geroldseck, Tochter y 180.5. 12. T ee 
von Lützelaein j&chnizarchiv Frierlriche und der Yalpurgis ram u 7 
13781. Kepertorlum, Inns- von Lützelssein 1331, 7 1405 Mr ans 
bruck', y bei Sein u 
pach 1386. 0. 7 ten ( 
(gefallen); j 
ET m a fi 
indwig,; Heinrich, Andy Friedrich, Johannes; VUrT1E- Walrnat Lara, AgEES, e 1 
1368. 1968 1291, 31. 8., 1404, 1404, Kanoni- fian, 1875, 1415, 1418, 140, 1404, 1400, Il, 17, 28, 6; Dit yı, 
1404 Heinrich + 1411. 17. 1; kus zn 1412 Kanonikus zu helr.: Wlrlch heir.: 1) Eberhard Be 
von Geroldserk heir: Ellsabetli Sırab- ; Stenbkuurg, trat von Ratsıım von Kamlerg 1402, tot 14H * Reli 
gen. von Tü Gräfin von nach Frielriche hbansen zum II (Heiraisvertrag i411. i2 ı 
binzen 1367, TE, Zweibriteken- Tod ats dem Stein 1485 l.} Heinrich Bayer von Ex R 
int 1991, BI. u tisch 1405, 141%, geistlichen tot Ihr, Boppard, Herr zu Castel, nn 
Siand, + 1426: Ungerlandvrogt im Elsab | ilfrır 
heir.: Adelheid 1419, 37, tot 1431 Ik) - 
von Hohen- ver 
geroldseck. N Um In 
- Dar EZ Tu ET TEE ee Tr So a EI en E Ss 
= dlleeitim‘ n 2 Georg, ‚ kunegund, ke Eher 
Ursula, Arbogast HM Margarete 1467 Magdalern 1427. 9, 6., auf dem Schieds toinderjährig 1427; By 
vergabt dem heir.: ld Ant heir. : Erhard cine aD spruche Eu konstang zwischen Al Ir.: Heinrieh trat Tor a 
gift 8, Lem Kraft ans Haze landoll von Klinrental 149%. den Zürichern und den Eid- Zweibrieken-Bitech 1440, Em i 
hard zu Basel; un, Tochter Hochfelden GENOSSEN . u F Heidelberg 1455; Tim. 27,2 le? 
heir.: 8. won Hans’ 1461, 67 heir.: Anna Gräfin von Ihr: Mn 
Leimen Zwieibrickem-Bitsch 14, : Anti 
L / r 
hl, 
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von Ödelshofen — Üler. 263 


Schlächterbeile beseitet. (Siegel des Laux ©. 1574.) In Gold zwei gekreuzte schwarze Öchsenfüße 
mit blutirer Schnittfläche oben. (Abbildung von 1708 im freiherrlich Schauenburgsehen Archive zu 
traisbach.) 

von Odelshofen. Nach dem Dorfe Ödelshofen im B.-A. Kehl benannte sich ein Adelsgeschlecht, 
yon dem jedoch nur weniee Sprossen bekannt sind: Konrad von Ö., Bürger zu Straßbure, kauft den 
3. Teil an dem Fahr zu den Hunden genannt bei Kehl von Konrad genannt von Hormeck, Bürger 
zu Straßburg, dessen Gattin Saphina und dessen Kindern Katharina, Johannes und Nieolaus 1310. 21.10 
Konral von ©. und seine Gattin Katharina überlassen ihren Anteil an genanntem Fahr ihrer Tochter 
Adelheid] und deren Gatten Johannes Rorer 1326, Die Herren von Odelshofen genehmiren den Ver 
kauf von Lehensrütern in ©. durch Heinrich von Waltenheim um 40 fl. 1378. 

von Odenheim, Paulus von Ö., Sohn Heinrichs, Kanonikus zu Spever, auf der Universität Bo- 
loena immatrikuliert 1300. Hans von OÖ. Hanau-Lichtenberg’scher Baumeister der Burg Hinter- 
winstein 1498. 

ÖOdernheim. Conral ©. aus Frankfurt a. M., Doktor 
des Kirchenreehte, Rektor der Universität Freiburg 1461, 
64, 67, 75, 50, kauft Güter in Teninren und Tr 1485, 
sein Sohn Johann war ebenfalls Doktor des Kirchen 
rechtes, Kektor der Universität Freibure 1456. Johann 
testiert dreimal: 1521. 14.5. mit seiner Gattin Ursula 
Mittag, wobei er eine Stiftune an «das Münster zu Frei- 
bure macht und seine Schwiegermutter Verena Sparhove- 
Odernheim rin erwähnt, 1522. 25.5. und 1526, 6,4. nach dem Tode Öhningen 

seiner Gattin und starb 1526. 

W. Sparren im Schilde mit drei aufrechten Sicheln. (Siegel des Johann 0. 1495.) 





Öderlein. Konstanzer Büreergeschlecht. Anna 0, Gattin Alexanders Guldenast 1538—1547, 
Im eroßen Rate: Konrad Ö. 1552 —64, Georg 1554 bis 1594, der im kleinen Rate von 1595—99 
ist, Jacob 1600—1610, Matthias 1620—34. Frau Veroniea Leinerin, geborene Ö., stirbt 1696. 18.7. 
und wird beim Ölberg in der St, Stephanskirche begraben. 

Öheim (s. Öheim). 

von Öhningen, The von Ü., deren Stammeitz das Dorf O, im Bezirksamt Radolfzell war, waren 
wohl Dienstleute der Bischöfe von Konstanz. Gerungus de Oeningen miles 1267. 18.7. Küdiger von 
(,, Zeuge einer Schenkung an das Kloster Sion 1297. 21.3. Cunradus de Ö., Zeure 1289. 18.5. 
Peter von ©. besitzt ein Gut zu Zimmerholz eemeinschaftlich mit Heni von Zimmerholz, das letzterer 
311.1.2. verkauft. 0, von Alberti spricht im Württembereischen Adels- und Wappenbuch, pP. bl, 
die Vermutung aus, daß das im Oberamt Oberndorf auftretende Geschlecht von OÖhningen ein Zweig des 
oben angeführten (reschlechtes war. Bernhart Lutenbach, Bürger zu Kottweil, schenkt seinem Tochter- 
mann Johann von O., Bürger zu Oberndorf, das Dorf Boll (Oberamt Sulz) 1358. Hans von O. zu 
Oberndorf kauft von Benz von Bochingen einen Teil des dortigen Laienzehnten 1572. Mechtild von 
(). zu Altdorf stellt dem Kloster Behenhansen einen Lehenrevers aus 137: Johann von O. verkauf 
seinen Teil «es Beringerhofes zu Gölsdorf an Eberhard den Berer und Johans den Müller unter 
Höllnstein, Bürger zu Bottweil, Mitsiegler Cunrad Lutenbach, des Ausstellers Schwiegervater 1375 
Johann von Ö. verkauft den halben Kornzehnten zu Oberndorf an Peter Hag 1382. Frau Gertrud 
von ©. mit ihrem Sohne Eberlin klast geren einen Einwohner von Boll wegen einer unbefugten Be:- 
sitzhandlung. Eherhard von Ö,, Yirger zu Oberndorf, verpfändet in ‚Johann den Pinser zu Kottweil 
sein Dorf Boll 1359 und verkauft 1402 genanntes Dorf mit seiner Gattin Gertrud von Brandegg an 
Cuon von Brandes. 

W. Drei mit der #Zehe nach innen zeirende Fußspuren(?} (Siegel Eberhards von U. 1402). 

Vler, Geschlecht des Breisgaues, «las in Freiburg und in Waldkirch ansässige Wär. Einzelne 
(lieder scheinen eine dem Adel eleichkommende Stellune eingenommen zu haben Berthold ©. als 
Zeuge zu Freiburg genannt 1317. Johann Ö. 1327. Uonrad OÖ. senannt des Neven Sohn, verkauft 
IB Geldes von seinem Hause mit Oltrotte und Garten genannt zu dem Keszerbom zu Freiburg 1341. 
Rudi Ö. des Gerichts in Freiburg 1365, ist 1403 tot, wie auch seine an Hans Schnewelin im Hoff, 
R., vermählte Tochter Marsarethe. Rudolf O. zu der Pfallentz, Bürger zu Freiburg, 1371, tot 1576; 
Kudolfs Töchter sind: a) Frau Elsbeth 1376, b) Jungfrau Margarethe 1376, 1419 Johann (0 zür 
Pfallenze 1348 aus dem Rat zu Freiburg ausgeschlossen, seine Witwe Agnes, Tochter des Thomas 
von Orshure und der Mehtzzsi Thomas 1361. Henn Ü. des Gerichts in Freiburg 1357, in der Ge- 
sellschaft zum Gauche 1361, ale Zeure 1391. Henni 0, Bürger und Ratsmitelied zu Freibure 1395, 
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Od vorn: 'pe — yon Öningen. 


1401, 1419. Jeklin O. Bürger zu Freibure 1369. Obrecht 0. den man spricht den Nendinger, tnel A ir 

seine Kinder Hannmann und Gretlin verkauten ihre Olmühle ın Freibure Oawakl O6. 1421. Uleve gofl 

0. des Gerichts zu Freibure 1442. Erhard ©. Bürger zu Freibure 1387. Marcus ©. Johanniter Pr K 
= ö 


Komtur in Mülhausen 1492, 1520, 7 1521. 8.4 Ludwie ©. aus Freiburg erhielt eme Vikarıats AD" 
Straßburer 1525 Martin ©., Träger der Österreichischen Leben für die sa 


pfründe in St. Thomas in 
Kinder (les Oswald Kent 134%, Lo 1A. Träger tlieses Namens treben nach EINET eefällieen Mii ML 
teilung ıles Herrn Hofrat Schön in Stuttean seıt 1514 in der keichsstadt Keutlinsen auf; zuletzt win ki 





Christine die (lern 1405 zenannt. ale! 
Be 


W. In Blau auf einem Dreiberge drei Mohnköpfe an ihren Stengeln, im silbernen Schildes Le 


haupte das rote Ordenskreuz (am Schlußsteine der Johanniterkirche in Mülhausen, wahrscheinlich | Ip 
das Wappen des Johanniterkomtur Mareus © | 1 

von Ölpe. Kberhard von O,, Schatz EB u 

meister des St. Marsarethenstiftes in Wall- son ii 

kirch 1453. 10.10, Custos daselbst 1455. Teh 


e zu Schaffhausen 


Iminz. Die Oning 


werden vom Uhronisten Ruerer fürnere har 
nl wolhaberde Kits genannt Der Keich- (ale 









En Pr tum «der ©, scheint jedoch erst nach Be- a 
FH if, 2 
= erbunge der ‚Jüntler bedeutend gewesen zu N 
Ke- sell, da sie vorher 1404 nur 30 Schillinee 
a Be r 1 , rt | Hari 
= versztenerten 1 lid L4,, Bürger il Selalt- Chler 

we. =] hausen 1255. Konrad ©, zu Lanewiesen 

” J (4 Ar u I u - nr 

* r 1544. Hans O, von Lanewiesen 1357, 1359 


u 
us. 


mit seinen Söhnen Hans Heinrich und Ulrich Heini ©. 1405 
Adelheid ©., Tochter des Benz zu Lanrwiesen 1399. Hins (0), der 
Junge am Schwarzen Thore von Graf Eberhard von Lupfen als 
Träger seiner Muhme Nese 0. Witwe Heinrich Libs, mit Lehen 
zu Nieder-Ereinsen helehnt 1440. Nachfoleende Stammtafel ist 


nach (len genealorischen Aufzeichnungen des Chronisten Kueger, 


1 


N 
I 


. . . y a ' 
(lie jedoch nicht einwandesfrei sind, zusammmengestell 


Oningen gen. Jünteler 


Hans mine, 
144— 1417 : 
heir.; Anna Junteler 

















Johann © Hans Dlrich, 
it der Alur: ron, ‚Jiünteler, Pllerer der &t 
helr.: Elisabeth Lienbanl- Kapelle zo Feuer- 
thalen 1457 
Renz, Hans, Wilhelm, Elisabeih, Hans Ulrich Hans Wilhelr, 
zen. Jimieler am Stul 14145 wohlıt Id Jesteiten 1471, Hirt in Luzerb 1478, 
Sekeimeister 1159 heir,: Heinrich Junker genannt 1472 #7, kanft das Schloß 
heit Lrsula Guggen- Wecker Kiursermeisier von Jestetien Ulm 
huhl Schaffhausen 1485, 365,87, heir.: &; vw. Hertensteln ge: 
nn, 1455 bei einen Schteris m—, 
4lichel ©,, sprüche zvrischen Schall Arm: | fig 

2on. Jünteler knusen u. &t. Blasien; heir.: HKalıkazar 1er 

heir.; 11 Barbara Cron, Yv. Herienstein Ma 
Tochter Adams; ih 8 

IL) Pr 

; 1 

EEE — EEE BEE | Ö 

Hans Urkan & Jerr Junteler, Di Mi . 
-oy, Aanteler 147%, eim Zure ins Hegaı 14944, üer Rechte Lieentiat 1481, wohnt Iı Hits} 

Keichsyvoet 1ä069,. 11, im Baie der Stadt Schall- Sehlol Iesiekten IMM, (ot 1206 Ei = 
hnnsen 1528, 29: heir.: 11 Elisabeth Steger + 149, Wiiwe | iu] l 

heir.: 11 Margareie Hanpimann; Heinrichs von Bruno ; Eli 

I; Erena OBwall, It; Tnroihea Beli von Herder 1500 v- 1 7 

= en nn | un 
Hans Ulrich ©., Maxdalenn; eng; Feiron@lle: Murzarete Justine, N li 
ron, Junteler, Marlister der heir.: Wernerv, Merren heir.: Hans Sonnenberg, heir,: Hans Merlköofer, In ' 
reien Künste, Bürger zu Srhulthelö won Luseru Schulllei von Luzern Bürgermeister zu Stein. ae 
Schall harsen 140m ia kl 
1; 


| W. Geviert, in erstem und vwiertem roten Felde goldener Spitzschnitt mit roter Rose, in Ton fir 
zweitem wre dritter blauen Felde ein rumdes Weißbrötchen mit mehreren sich kreuzenden Linien: Ale | 
auf dem Helme blauer Brackenrumpf mit ausgeschlagener Zunge. Hd.: blau-rolden. If 
ka afen von Öningen. Ita Gräfin von Ö., Gattin Rudolfs Grafen von Altdorff, + 1020. IK Pa 

von (ninzen, Uhlich won Üh., Bürser zu Überlineen, clürfte dem Geschlechte der Dienst | Ki, 


mannen von Ohrnineen aneehört haben "ar 
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von Öristerten — von Ütlingen. 


W. Geviert: In erstem und viertem roten Felde eine goldene Krone, in &weitem und drittem 
Felde in Silber ein roter Schräglinks-Balken, H.: ein nach oben sich verjüngender Federbusch; Hd.: 
rot-gold (Überlinger Geschlechterbuch von Georg Haan 1595). 

von Öristetten. Ehrenstetten, Bezirksamt Staufen. Vergl. Bd. I, 5. 288. Nachzutrasen ist: 
Johannes von Ö., Bürger zu Freiburg, verkauft Gülten in ©. mit Bewilligung seiner Hausfrau Anna 
und seiner Kinder: Henni, Cuntzeli, Clara, Anna, Frena und Elisabeth 1335. Heini von O. Ek., und 
seine Gattin Thine nehmen Stauffensche Lehen in OÖ. in Erbpacht 1367. 

von Öschgen. Ein Adelsgeschlecht, dessen Glieder teilweise das Bürgerrecht in Rheinfelden 
besaßen. Konrad von Ö., Bürger in Rheinfelden, vergleicht sich mit dem Stifte St. Leonhard wegen 
des Patronatsrechtes der Kirche zu Wintersingen 1234. 25. 10. Ferner wird ein Bürger zu Rheinfelden, 


Konrad von O., 1247, 73, 76 80 und 93 genannt, aus der Zeitdauer eı reıbt es sich, daß es sich 
um zwei oder «drei gleiehnamige Herren von ©. handelt. Heinrich von Ü., Bürger zu Rheinfelden 
1272. Burkard von Ö., Bürger zu Rheinfelden 12%. Heinrich von Ö. 1327 

von Öteriehstal. Nur ein Träger dieses Namens ist bekannt: Smonden (sie!)armiger de Ö., der 
Besitz in Zehenacker hat 1361. 10. 11. 

von Ötigheim. Ötisheim im Bezirksamt Rastatt war der Sitz eines Ministerialengeschleehtes, 
las Lehen der Herren von Wiesloch innehatte. Helenwieus de Ötinchein ist Zeuge einer Vergabung 
der Grafen von Eberstein an das Kloster Herrenalb 1207. Sifridus de 
Ottenchein, nobilis vir 1252, 63, besitzt Güter ın Dertineren, Lehen der 
Herren von Wiesloch. Gerlacus miles de Othenken et filii sui Johannes 
vielelieet et Gerlacus 1272, die beiden Letz- 
teren nochmals genannt 1294. Vogt Kraft 
von Malsch und seine Gattin Irmengarıl 
verkaufen an Kloster Frauenalb Güter in 
Eitlineweier 1292. 12.7. Konrad, Büwelin 
und Arlelheid, les \Vortes BR. Kraft von Ü). 
Kinder, und ihre Schwester Gertrud, Gattin 
des Johann von Friensten verzichten geren- 
über dem Kloster Frauenalhb auf alle ihre 
Ansprüche an den. Hof in Ettlingweier; 









| f 
| em. 


ide Stamee! 
hronisten } 


n 
restellt 


Hi N er gü 
MT N So ) die Witwe Krafts lebt 1322. 31. 3. Die 
N — : N ur Lehen zu Dertingen sind 1373 im Besitze 


des Kraft von U. genannt Malsche und 
seiner Gattin Kunerunde. Genanntes Ehe 
paar vergabt an Kloster Frauenalb Güter 
in Einsiedel und zwei Höfe in Ötirheim 
1574.2.12. Nach 0. von Alberti, Würt- 
teınbereisches Adels- und Wappenbuch 568, von Ötlahusen. 
rehörte Krafto dietus advocatus de Ötens- 
heim 1294 zu einem nach dem Dorfe Ötisheim im Oberamt Maulbronn benannten Geschlechte; sein 
Siegel zeigt, soweit erkennbar, einen leeren Schild mit Sehildesrand. 

von (tlahusen. Der Stammsitz der von Ö lar im Thurgau im Tale der Glatt. Fratres de 
Ö. sind Ministerialen der Kirche zu Konstanz 1176. Burcardus advocatus et B. filius suus de Ö. 
milites sine Zeugen zu Konstanz 1259. 10.6. Burchardl von O, und seine Gattin Anna verkaufen 


— 








— einen Besitz in Berg, der Lehen der Bischöfe von Konstanz war 1293.6.9. Die Burg Ötlehusen oder 
nt din Otlishusen wurde 1405 zerstört und sehörte dann den Schenken von Büren. 

mn 2 F . = E i r = - . . 1 

s06 \W. In Silber ein rotes Hirscheeweih, auf dem Helme ein roter dreieckiser Hut, in dessen 


Mitte eine kleine runde silberne Kugel oder Scheibe ist, an den «rei Spitzen ist der Hut mit 
schwarzen Hahnfedern besterkt. (Züricher W ap ‚penrolle, No. 58.) 

von Otlingen. Ein Ministerialengeschlecht von Ö., das seinen Namen vom Dorfe Ö. im Bezirks- 
amt Lörrach führte, stand im Lehenverhältnis zu der Abtei Reichenau, Eine Scheidung der Glieder 
dieses Geschlechtes, die sich in Urkunden Otlinkon nennen, von Personen des nach dem Dorfe Ot- 





Di likon im Züricher Gebiete sich benennenden Geschlechtes, ist nieht durchweg möglieh. Dietrich, Hug 

f rotet und Konrad von „onkon, Gebrüder, verzichten auf früter in Otlingen rörenüber dem Kloster 

" reuzeil Klingental 181.5. 12 je Heinrich der Meirer von Otlinkon überläßt an Kloster Klinrental seine 
Rechte an ein Gut in Otlineen; Bürgen sind sein Oheim herr Chunrat an der Strase von Blazheim 

jen- + 1 und sein Neffe, her Jacob von Haltingen 1252.49. 2, Heinzelmann de ©. 1287. Mechtild von 





Geschlechterbuch. III nu! 





Oberbad 





gefördert durch die 
p:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0269°°!|schalt ser Freunde 

ee ’ e Universität Heidelberg e.V. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


TH Litscher von Üwisheim, 


Ötlinsen, Konrad des Otlinzers Tochter, Witwe Richelins von Merklinsen, verkauft Güter an die 
Abtei Frauenalb 1367. Fraglich, zu welcher Familie gehörig, sind: Burkard von OÖtliekon, Lehens- 
mann des Bischofs von Straßburg, verkauft 1248 einige Güter zu Wirenloß an das Kloster Wettingen. 
Guentherus de Ötlikon, laieus, Zeuge zu Basel 1278.1%.8, Jacobus dietus de Ötlikon Feuge des 
Verkaufs von Leuten in Steinenstatt an die Johanniter in Neuenburg 1276. Hetzelo de Ötlinkon filus 
sacristi, Hetzelo filius senioris Hetzelonis de Ötlinkon und Nicolaus villieus de Ötlinkon werden als 
Zeugen genannt 1291.12.4, Bruder Ulrich von Ötlikon, Lazariter-Komtur der Häuser zu Schlatt zu 
(fenn und zu Uri 1354. 0. von Alberti führt im Württembergischen Adels- und Wappenbuch, 
p. 568, eine Mechtild von Ötlingen 1576 an und spricht die Vermutung aus, daß sie entweder dem 
nach dem Döorfe Aidlingen im Öberamt Böblingen benannten Geschlechte oder zu einer vom Dorfe 
Ötinsen im Ober 
amt Kirchheim 
den Namen füh- 
rerulen Familie an- 


eehört 


| 
j 
| W, Greteilter 
Schild, oben ein 
schreitender Löwe, 
unten drei Schräg- 
balken, zwei Hel- 
me, auf vordlererm 


„bon Bann 


it: | sender | Aa E, 


auf hinterem wag- 
recht geteiltes mit 
dreiKureln besetz- 
teeHorn.(Stumpft, 
Chronik, Kapitel 
NAITN. 
ÜOtscher. 


1Eh 


v earnun aueh haenn ulanmeeli 





Otlinzen Hanneman }., Hk. Ötscher. r 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
in Freiburg, ver Fe 





Öttelik, Überlinzer Büreergeschlecht. C. Öttelin 1324.16.6. Ulrich Ö. 1324 —1347. 

von Öttingen. Burkardus de ÖO., Zeuge einer Reichenauer Urkunde 1230. Johannes von Ö,., 
Konventbruder des Benediktinerklaster Beinweiler 1417. 8. 2. 

Öttinger, Hans Ö., Meister des Siechenhauses in Freiburg 1433. Heinrich OÖ. erklärt nicht 
mehr Feind der Stadt Basel sein zu wollen 1444. 26. 10. Barbara O. alias Ulmerin, die zweite 
Gattin des 1456. 29.3. verstorbenen Volkmar Neithart aus Ulm. Düus Michael O., de oppido Ehingen e 
(an der Donau) succentor et cap. ecel. eathedr. in Constantia, 7 1504. 4.7 


| 





von Owisheim. Die Heimat dieses Geschlechtes ist Ober-Öwisheim im Bezirksamt Bruchsal. 
Der Taufnamen Trigel, eine Abkürzung von Wolftrigel, wurde im 14. Jahrhundert von mehreren 
Gliedern des Geschlechtes als Zusatz zum Familiennamen ‚eeführt, verdräingte sogar zuweilen den | 
eigentlichen Namen. Über diesen Zweier =. 8. 240 dieses Werkes. Craphdo de Owilinsheim, mini- 
sterialis Eberhardi de Eberstein in villa sua superiori Öwilinsheim 1214. Cuno et fratres sui milites 
de Owensheim 1254. Cune, Wolftrieulo, Bertoldus et ÜUrafto, fratres de Owensheim, verkaufen mit | 
Willen der Grafen von Eberstein ihr Dorf Välkersbach an das Kloster Frauenalb 12355. 22.9. InHe- 
boldus de Ovensheim et Alius suus 1257. Gotteboldus Alius Gotteboldi mmlitis de ©. 1267: Fber- 
hanl von Ö. 1288. Cuno de Howensheim 1294, ze Spire 1330. her Trigel von Auwensheim ritter 
1320 Kunlin von ©. Ek. 1352, Ulrich von ©. Ek. 1553. Johans von Auwenshein, ein edelknecht 
1535. Elzbet von Tischingen (Oberamt Neresheim), Voleken seilieen elichu wirtin ains edeln Knechtes 
von C 1350 Ürveel von 0). ein Ek. 1262: 1379. Berneer von OÖ. 1383. Eberhard und Ulrich 
Vor Ü., (rehrüder 1397. herr Kudolf von h 1411. Dietrich von Ü;. eenannt von Aneelach 1402, 
1404 Wolf Drieel von Ü,, Zeuge einer Urkunde 


des Klosters Herrenalh 1297. ... 6 Über Wi 
sand von O., «er sieh auch von Berehausen nannte, 8: 


e 
Bd. 1, 5.57 dieses Werkes. Heinrich von ©, Ek. 


kauft Zinse, die ihm geworden sind von seinem Bruder Lupfrit und seiner Brudersfrau Anna Hoallerin 
| 
| 
| 
| 


1592.21. 11. 
W, In Silber ein schwarzer, mit drei silbernen Steinen belegter Schrärbalken. H.: Flug, wie 
Schild tingiert (Wappenkodex des Freiherrn von Dalberg, 32 £.). 
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von Offenburg, 


Heinrich von Offenburg, 
Bürger zu Willingen, verkauft dem Gatten seiner Tochter Lucia, Jacoh Weruher, 
lie Kirnecksche Lehensmühle vor dem oberen Tore zu Villingen 1% 
vergabt dem 


a0. 5,8 
1 Johanniterhanse zu Willingen selne Köornsehnien (IJnselhst mii 
Bewillieung seiner Galtin und seiner Kinder 133%, 10. 2 


| 
2, 20t 115468; 
heir.: Morgarncihe . . . . 12ER 10, 8. 
||] =; 1100 
leo, 


Konrad, Heinrich, Katharina 
al er ER | 2: 15346, 10. 2 Kuirger zu Willingen 1336, 10.4, 16. 10 8 
heir. : 1) Jakob Wernoher 13%, wohl identisch mil 


a 1 


Marenreibo, 
125. Id, -2 
Heinrich 
Bere Ü, Junker genannt 1308, (ot 
Il Werner von Yerenbach 1395, hat mit seiner Gattin 
1oL 1334, 10, 3 einen Jahrlae zu 58, Feier in 
Basel ; 
heir.. kKıalkarinn 1 
zen = 
Albrecht, 
Apotheker in Basel 1957, 7 1999 
heir.: Anna (von Balsch 


11, 2,: 
“iecdervermählt vor 199. 12 


Wiwe des %, Faruower, 














;; 11: mit Junker Konrad zum 
Haupt, + 1412. 8. 8. 
Fr EEE — — — — — — — — — — _— — — — 
Hamann (Henmann) Anna, Grein, Stephan; Albrecht, Peter, 
n, 1379, 22. 18, erhält auf Verwendung Herzoz Albreehis eine Warinersielle Monne in 1338, Ofenbuürg von Beutlingen, Offenburg von Apotheker und Bürger | 
zu 81, Blasien 1357, 21. 11. Bürger in Klingental 1%. 12. I1., zw Basel selt Klingeutnl zeit 1400 Bürger zu Basel 1409, 11. 11., Reutlingen, zu Basel 1415. 8.6, | 
15%, Apotheker, Kalsherr von den Kramern 1406, 10, 14, 16, 18, 3, 22 13%6, # Klingen- Krämer und Geschäftsteil- Bruder verkauft Alnse aus dem 
Hirzag Friedrich rerselst ihm und Konrad zum Haupt um 18006 Goldzulden int 1454 haber von Haman Ö,, Stephan, Hofe «des Hans von Flachs 
als Fland seinen «perlin BRockh», zum Königlichen Kat und Diener ange y 1440; 1430, 14315 Innden iv Basel 1406. 18. 3; 
| e nommen 1413, 10, %, ist Baseler Gesandter am Konzil za Konstane 1414, vom heilr.: Agnes Echnler, heir.: Rilach (#), heir.: Eniharina, deren 
| Kalkser zum Hofgesind nogenommen 1414. 10. T., wird als Hofeesind] und Torhier Henmäns les ee Yoet Heinrich Kupfernügel 
Diener mit aller seiner Habe und Kaufmannschaft in des Beieches Schutz #ieglers, wielervermählt Eon, ial 
Fenommen 1817. 19, 2, erhält ale Pland das &chultheifenamt zu Mülhausen vor 1441. ##. 9. mil 1430 
1417. 20. 4,, wiederholt Oberslzunftimelsier 1413—23, Achtlürger seli 1128, der Gordien Skılzenbere 
Kalser erteilt ihm und den Söhnen Frans und Peter Wappen und Bitler- 
würde 1417. 12. &, verkauft an die Stadt AMllbausen sein Schultheißenamt 
daselbst 1422. 19. 6, wird vom Domstift Basel mit Leben zu Breisach belehni 






1423, 28.7, erhält eine Wappenbesserung: gekrönter Heim 1439 
Tiherbrücke zum Bilter geschlagen 14: ebenso zu Jerusalem 1497, 
im Rale zu Basel ala Ritter 1135 - 1459, 7 u. 3, 1%: 

heir.: Anon Koupferoagel, Schwester des Heiorlch, 


# 1446. 14.12 
a WERTE nee EEE ETEETEREEEen EEE EERER EHRE EEETEERCESCE er ee nl 
Brigitta, Franz, Hen- 
ri 


Ursula, Korea, 
ia. 2.5, n. 10a. 


13. 11., auf ıler 
1a. 8, 






aanquayo uoA 














| 
1 
ee 
Feier (Petermann), Dorc- Anna, Sir- Hans, Alk, Hutıa 
i mumn, 1458 10. 7 jung. n. 1406,31. 7, Herr auf Pratteln, sein Schwiegervater Heinrich von Erziogen ihea, tot 1444. mund, erhult Fonle Lirlch, 
1162, tot 1481 BE. U, T Jung. 1.; vrpfändet ihm das Dorf Kiederlauchringen 1438. 13. 11., als Achtbürger im tor 1468 17. 1.:;: jung: eine im eih 
18. 1:; EHEN = heit. : Ente zu Basel 1444, an Selle seines Waters mit dem Dorf Höllstein belehnt heir Knwart Kloster Bastarıl 
heir.: 1421. trikuliert 1421, 16.2 1451. 4. 2, Yogt zu Farnstmre Liel, + 1474; 1431: 11.2 schaft aufeine on den 1435,44 
19. 6; Hans auf der Univer Feter Truchseh heir.= 1) 1431. 24, &. Clara von Erziuogen, Toerhler Heinrichs, 7 1444. 7. 4; Werlin Ere- Kanonikats- Seien, 
Wnltenheim, sltät Heidelberg vr. Rheinfelden, 114 1451. 2.6. Antonia von Altorf zennunt Wollschläger, # 1451. 15. 10.; man 1dld, 17.4, stelle aın 1 140H. 3 
14:9. 14740 1433, Domberr tor 1431. 12. 3. 5) 1452. 4. 3, Agues von Laufen, Tochter des Hans und der Clara Kübler, 14172, tot 1474 Münster zu il 
zu Basel 1434, ertrank mit einem Kinde im- Khein 146% 28.8 il. 8 Ense) 1444. 4, 
Dormherr zu #. 
Kormsianz 145%. 
1} 1) 1} St 1 1} I} Hans IN) Kind 11) a) Ur-- 8) Hen- #) Hen- 3) Peter, 3 3) Doro- 
Susanna, Alarıı- Sanna Hen Imrothe, Philipp, 21. mama T,uein, zula, TILEETIEN, mann, m. 1458 18. %, Oberrort zu Farnshburg 1162, 56, belehnt Juliana, ihen, 
Bi ni reise, döneelin), mann, m.1441.8.2, nm. 142 145. n. 1462. nm. Liba. nn n. vor mit dem Zolle zu Augst 1451, Haupimann der Baseler 1508. 15. n, 1160, 
6 mn. 16. m. 1438 m. 140. 1481.12 7: 36, 15. 16, 19, 12 23. 7., Schauen- 1456. 80 Hilfstruppen für den Kaiser in Flandern 1488, als 6 Sonne 
b. 3 12; a, G.5., heir:Erken- ÖÜber- Konne hrs l1., Achtbürger iin Rate zu Rasel 1495, Oberstzunftmeister* au den 
14419"; T 14, ball won voRt zu zu 5 1453. 24. 1i5T. 1406, Ritter 1701, Bürgermeister 1502-14, 7 1514, 4. 12; Steinen, 
heir Fr Schöner- Farnshure 1476, belehnt mil Clara E Fa heir.: 1) 1477. 25. 2. Jullane vou Schönenberg, Tochter r Lu 
Diet- berg. em Zolle zu Angst 1473, 1154; des Margnard 1494, 87, 10,; Te A | 
en rich + 1480. 16. 11, : II Kilchmann, Schwester des Ludvwie 1504, 14. 3 
* Murer heir.: Agoes von Laufen, Witwe Bernhards von 
1447 —1478, tot 1438. 3. 10, Jachslanden IH. 7. 5, Hachkommen s. T, II, 
ee 
Hachkommen s. T. II. 
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7 Ebhne 1 Tochter 


Sohn 





von Öflenbure. 


von Offenburg, Tafel II, 


Hans Philipp ern ÖNenkrurg ; 
heir.: Armes von Laufen 
I 


| 


Henmunn, Elisabeth, 
als Achtburger im Bate zu Bnsel 1499, Hauptmann der Baseler Hilfftruppen + 1547: 
1503, 1511, bei Marignano 1515, verkauft den Eurzstall und Sennhof Schauen- heir.: 1} Friedrich Eilchmann 
bare 1504, Olereogt zu Fnrosburg IMH, 42, vwerschreibt dem Reiche wies 1462, 7 14188: 


dh Eglin von Wessenberg 11%; 


Losung wegen 12 M, Silber auf. dem Gewerf zu Mülhausen 151%, Bürger- 
3 Wilhelm Zelgler, Bürger- 


meister 1642, T 1559. 25: 8 








heir.: 146, 19, 7. Maria von Schlierkach Fochter des Hans und der Kunzolt meister von HBnsel 1511, (of 
von Landenberg, 1699. 15: 11; ; 1523 | 


(+ II. Mergelin Zeigler 1341.) 


Hans Philipp, Hans Erlof, Kurhariom, 














amd 1499. 1. L.,, Yogt zu Faroshurg 159% zu Basel, immairikuliert 1514, Herr zu Schauenbure 1372, des 15650. 4 1.: M 3 
Tochter, heir.: 14 1531 Kungolt Hiltbrand, Tochter Rales zu Basel 1535, verläßt infolge der Keformation Basel heir.: Wolf: Eu 
n. 1498. 6, Jakobs, 7 14H. 10. 6.; I, Vor zu PFiilingen 15%, selhaft zu Büren 1500, 4. 1 Fang Ton E 
1., rnach IT, 145 Margarete Bappenberger, Wilwe heir.:11 9. Meltineer ; Ereiten i 
Lih Werner Wagners von Mülhausen, 7 IH70. 6.2; il Verena Bär, Tochter des Hans nd der Anna Grünen- Landenhberg : 
Stunden, 3) 1580 Susanna Batharina Höocklin v. Steineck, zweir, 1523, 18 5, 1637, 17. #: 1493, + 154% 
7 1626 I) Barbara von Sirolzheim —— 
RKunrolt, ee 
+ 1572.26; H 
heir.: 1) Blnsius von 
Fürt auf Liebensteln ; ih 
il) Kleclaue Hispmch i 
a 1372.86 
_ re cha) GER  ——— rn 
1) Jako, 1} Hans Philipp. Il} Hans Jakoh, 11 Frabz i} Maria ira LER 
n. 1597, wohni Haupimann des Rheinischen minderjährig 1553, Keaiserlicher 1533... 7 1504, mirnderjährig 1588, 1641; ‚ Tairenil 
zu Angst 1584 Kreises 1a, der Stedt Straldlhurg Haınpimand, OÖberamtmann zu a: heir.: 1) Georg von Lichtenfels, ine 
r 1592. 7,9.: 15%, verkauft die Tannenmaitte ru Brunnstadt 1595, Lanelvogt zu heir.: 1581 tot 1606: nr Tun: 1 
heir.: Benirix Waldkirch 1599, + 1601. S1. 7. Stühlingen 1598, Amtmann zu Juliane Gut II, Sebastian Truchsef ron Puarırai 
von Bärentels, heir,: Jasoben von Mulinen Oherberkhelm 1808, 18, + 1624 Torhier des Kheinlellen, 7 Wellenhure im 14}; 
2. 1440. 19, 11., Witwe des Hieronymus von Iulins und «ler Aarcau 1641. 18. 8; Ar 
Yritwe Hart- Luiternau und des Ulrich von Judith von b Urn 2 
manns von Erlach, n. 1552, 1606. 12.3 Dachsfelden | en 
Hallweil, 1611 154%. | 
4 j 
Kol 
— u — = ui 
Wolf, Johanna Sabina Hans Philipp, Judith, Esther m 
bapt, Bergheim ‚alles eine Tochter Heinrichs), r In: 
1612, 12, 12, Abtissin zu Andlau ICH, 30, 5 heir.: Barbara a 
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erhält von Kalser Ferdinand Tl, Hacklin won 
ein Reichsfürstendiplom 168, Steineck. 
au. &., kehrt mil ihren Sonnen nn, 
aus Solothurn zurück 16H, ‚Juliara, 
7 1656. 14. 8, gen, in deı 7 jung. 
Stiftskirche zu Andlau. 
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von Offenburg 


Zahastlan, Ursula, Arırı, Elisabeth; Alarganele; Kungfolf, ALCTGS; Alarm; 
1542. 14, 10,,; 15, 2a. L.: Ui heir.: Augustin heir.: 1} Hans Üchsen- 15221027 heir.: heir.: von 
Stnttihalter zu heir:; voı ul E heir. ; 15% von Liiernnit, kein heir.: Jako 1931 Jakcolh Wendelstor. 
Pilinegen 1543 9. 8. Hieronr- : iot 1668, 1% 2, IT} 1539 rg zum Roth 1515, Lomisard. 
i#. 10... T 15485; mus Iselin, 
heir.: Lena von 


Buttikon 


Bach ; 7 1528. 
Y Wolfeane von Weiln- 
garten. 


Hans Jakol, 
minderjährir minderjährle minderjährlg 
1580. 24. 1 1360. 24. 1. 160. *4. IL; 
heir.: Elis: ıbeth - IH, heir.: 1) Hans Beat Graf 
Wwolflin, Toch- gen. Yay 151, 1ELL: 
ier Werners, IE: Jakoh Reich 
Keichenstein, 


ihrig 1581 13 1) Hanz= Christoph, } | SInTIHSLHITI, i} Bar bara, 1, Clara Inh Il; Hama 11) Hans Diepölt, 
CE wo Llkies 1583, auf der Universität Heidelberg Waleri Id. 10. 5 


valerin, hen n. 1550, 7 163] r mins Ursula, Heinrich, Obervogt der Btadi 
bot hs; immairikuliere 1594, kanft von + 1575 Herzogl, Wiürt- 11. 1%; derjährig Jakob 1n.4581.182., Herr und Herrschaft 


lan Trochein Seinem Eruder Hans Heinrich die 76 (emherrischer heir.: Theodor 1.53. Keller v. auf ' Talheim, Überberkheim 1623, 
n, + Wellen Lehen 1609, Obervogt zu Schopf- Hauptmann 1600, Brand, n. 1550, Schleit- ASSCHSOT dam 1023. 
am 164, IE Fa heim 1612 —1%, tot 1620 ; AMnrkeniflich Obersfzunft- hejEr. Hofgericht Fl 

benz: heir.: Barbarn Höcklin von Badischer Rat, meister, Lande Tübingen 1606, 

Gteineck. Oberstleninant vort zu Hom- Herzoglich 
Landvort zu Hochhere, here, 7 15% Wurtembergischer Est und Obervogt zu 

Emmendingen, Böäteln a 5 Faeold 1615-1644, vom Herzor Johann Frled- 

ı8 enbere 1688, rieh von Württemberg mit Talheim belehnt 
1522, Schwelischer Generalkommlssär Im 





heir.: Marin Marıdlalena von Endingen n, Tochter Schwäbischen Kreise 1634, + in Lothringen Als 
Wolf Endolfs und der Auns Maria Truchseß Letzter des Geschlechts 16 
von Kheinfelden, 1. 15965, # Straßburg 1655. heir.: Elisabeih v. Hoheneck, Tochter Jakobs 
1.9 und der Agnes von Münchingen. 


CE SOSE For EEE er VERZÄSTSCHRETTHES EEE 
Franz Christoph, Christopl, Slermkned Aknes Susanna, Sohh, 
1532. 1045. 1544 1626: its2, Page hm fi. 1415. 1. 11. (alias 11. 4-1, = vordem Vnlier, 
Markeräflich verkauft den Ofenburgschen 
Badischen Hofe Hol in Basel an Fhilipp Adarı 
1647, 1630, Faber, behält als Kunkellehen 
krenzach ding Leimen, dis 
Kunkellehen erbillt ihr $0hn 
Eile} - Frieirich von Tegernau 
gen. König, r 165%: 1.8. ; 
heit.: 1) Eitel - Friedrich von 
Tegernau, + Tübingen 1644. 


m, j 


a — 


1.2 
II} 1845. 19%. 1. Philipp Adam 
on Anheneck zu Wikecrk und 
Helfenherg, tot 1647 ; 
3, Ludwier Ernst von Snekkirch 
auf Bllsen, + 1651. 
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von Offenburg. Tafel III. 






Feler von Offenburg: 
heir,: Li Juliane von Schönen berg 
IT; ; . Kilchmann. 









je — ee een =: 





























1, Martiı, li Kalbarioa, 1) Fratiz, 11 Hans, 
ni... 1477, 31. 12, 1, 1479. 25, TIL, 11. 1452. 5.4, Vogt zu Münchenstein 1504, ri. 144, 26 5, les -Balse zu 
7148 1 r 118% +15. 14 12; Basel 151% 7 1513 8; 
heir.: 1600. 4. 11, Brida Schlierbach, Tochter heir.: 1506. 27, 7, Magdalena Zecherkenbürlin, 
(des Hons und der Küngolt von Landenberg, Tochter Bernhards, wiedervermählt mit 
wiedervermählt mit Balthasar Hilibrani Christoph Trucher£ von Wolbausen, wird von 
Oberstzunitmelsier 130 Hans Holbein ala Laie Corlnıhlaca remnlt 15% 
ga EB. 
Kalharira, Hieronymus Oopiirikks, Christian, Ursula Chrisloph, Humhert, 
n. 101. #£, 12; : n. 1504. 13: 4, 1. 1609. a7. 4; ri. 1506, 43, 2, 11:-1507..15 12, t 1568: 17. 9:: 11, 1509, 26. 4...des Rates zu Bnsel, no. 1510. 14. 11. 
heir.: 1) 1620. 11.8 Mailhlas + 14H. nach der T nach der heir.: 1) 1597 Jürg van Dachs- Landvcoet zu Münchenstein, 
yon Eptingen ; Taufe Taufe feldlen, 7 1623; + jns2. 10.00: 
I Ionchim Zasins zu II, 1637, 2, & Hans. Maurer heir.: 10. 21. 12. Cleopha Bir 
Freiburg ; r 1551 Tochter des Hans nnd (der 
- a 1545 Cine dOrchampe zu ik) Ternel Eronner 1568. 17. 4 Enrhbars Branner 1511—1557. 
Sn Besanson, geschieden 1568. | 
zu Hans Jakolh Bärh#], Franz, Toras, 
= Philipp, fi, 1584, A, ni. And, 10. 4, 11. 16, 2%, 7, von. Kalser 
= n. 1698. 7 nach der r 1a. 17 Kırlolf IL mit dem Paffenhofzun 
hu + nach der Tanle, Base] belehnt 1990, 31, 5, 
= Taufe, Erzhersorlicher Rat zu 
=) Innsbruck 1597. 9, 4, tot 1599 
er eu 1 






heir.: Dorolhen Buler, 

















- ie, 
Dorothen, Anno, Feier, 
rt. 1503. 10. &,, # Warhb 15%. 1; 1410. 7.10; : 11. 1618. 6. 7, Vogt zu Dornach 1543, lcht in 
21.8: hir, : Jost von Mülhausen 1564, tot 1556, 2: 8: 
beir.: Daniel Zeigler, Vogt zu Mesbach 1542, heir.: 1520. 31. 8. Rosa zu Khein, Tochter de 
Eirseck 14185—1531, Haus gen. Hoss und der Anna vou Kaisers: 







here, 15% 8: 8, 






m ———————— ein, 








j Hans, Esiher, Ursula, 
1450. 21. 8, lebt in Mülhausen Ib, 8,2, Hiemoymus v. Boll 1556. 8. &, Nicolaus von 
1568. 12, 11 zu Soloturn Waltsnvrl. 
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von Offenbach — von Öffenburg. a7l 


schwört zu Staufenbere der Stadt Straßburg Urfehde 1318. 29, 5. Johann von (}, Kanoniker und 
Portner von St. Peter zu Straßbure 1350, 56, 57T. Berthold von ©. Ek. 1337; verkauft an das 
Kloster Allerheiligen Güter in Bottenau 1557. 25.3. Die Ek. Hans und Ulrich Trigel verpfänden eine 
(ülte ın Söllinzen 1569. Urızel, des schwarzen Drigels seliger Sohn, von O0. Ek. verkauft mit Willen 
des Markgrafen Rudolf von Baden seinen halben Hof zu Bu 
lach (B.-A. Karlaruhe) 1571. 2% 4. Graf Eberhard von Würt- 
tembereg verleiht an Hans Trigel vor K),. zu einem Mannlehen 
die Hofraite in Merklingen d. d. Stuttzart 1392. 15. 4. Dietrich 
von U, Siegler zu Ettlingen 1404.98. Der schon Band I, 
=. 240 erwähnte Johann Trigel regierte als letzter Abt zu 
(rottesau 15309— 1929 Hans von 0: Schultheiß in Roßwane, 
ÜOheramt Vaihingen, stellt dem Kloster Herrenalb einen Erh- 
lehensrevers über einen «dortigen Hof aus 1513. Ohne Jahres- 
ansabe: Trieil von O. und seine Gattin Katharina von Könies- 
| bach verkaufen den Trieelehof in Beiertheim an das Kloster 
| Irtbesau. 





W. In Gold drei blaue Balken, auf dem Helm zwei 
wie der Schild zeteilte Hörner (Siebmacher II, 125, No,8 und 
Siegel Ulrichs Trirel 1380 und des Dietrich von Ö, 1404) 
von Offenbach. Werner von O0. und Öttmann Künz 
von Terernau bürgen für Adelberz von Baden und Hueelin 
zur Sonnen für GbU0 A. Zins, die Markeraf Wilhelm von Hoch- 
here dem Konrad Schoenkind von Basel schuldet 1443. 22.10 
von Offenburg. A} Ein altes Geschlecht «der Stadt Willinsen, dessen Sprosse wahrscheinlich der 
bekannte Baseler Staatsmann und Großhändler Hamann von Öffenburg ist, der seine Familie zu 
ungewöhnlichem Glanze und Ansehen brachte. Einige Sprossen ı 





von Owlshelm. 








es (reschlechtes sollen bei der Reichsritter- 
schaft Kantons Ortenau immatrikuliert gewesen sein. Zu Villingen erscheinen außer den in der Stammtafel 
angeführten Trägern des Namens: Heinrich von Offenbure, Bürger in Villingen 1236, 44, 54, 59 und 
1265; seine Söhne sind: a) Wetzel von O. 1254, 59, 65; b) Lutefridus von O. 1259: ce) Bernwart 
von O, 1259. Hug von O. im Johanniter-Ordens-Haus in Villingen 1280; ein Hug von ©. ist Johan- 
niter-Ördens-Komtur in Buchsee 1354. Der auf der vorhergehenden Stammtafel, die in der Hauptsache 
| auf gütigen Mitteilungen des Herrn Dr. A, Burckhardt in Basel beruht, genannte Hamann von 0. 
| wird vom Erzherzog Ferdimnil mit halb Bartenheim belehnt 1424. 21. 8., ferner von Hans von Falken-® > 
stein, Freiherr, Landgraf im Sisgau, mit den Vesten und dem Burgstall Alt- und Neu-Schauenburg 





und «den Städten und Dörfern Liestall, Muntzach, Brattelen, Frankendorf, Nugron und Gempen 
1423.9.9., ferner vom Markgrafen von Baden mit den heimgefallenen Lehen Hans Waldemanns zu 
Breisach 1431.3.5. Hamann von OÖ, erhält von Kaiser Sigismund zu den schon verpfändeten 60 M. 
Silbers auf der Reichssteuer zu Mülhausen noch 40 M. Silbers 1429. +7.5., er verkauft das Dorf 
Bartenheim an Herzog Friedrich von Österreich um 144 M. Silbers 1431. Hamann von ©. ist 
Schöffe des heimlichen Gerichtes von Westfalen 1435, 1447. Der Könige Albreeht bestätirt Hamann 
von O,, Ritter, die zu seiner Veste Schauenbure gehörigen Herrlichkeiten, Gericht und Rechte, wie 
er sie von dem Freien Hans von Falkenstein, Landerafen des (sales, mit Einwillieung les Bischöfes 
von Basel als Lehensherren der Landgrafschaft mit Zustimmung Rudolfs von Ramstein, Herrn zu 
Gilgenberg, dem die Dörfer gehören, erhalten hat; ferner bestätigt er die von Kaiser Sigismund ver- 
pfändeten 12 M. Silbers auf dem sGewerff» zu Mülhausen bis zur Ablösung mit 200 M. Silbers, 
ferner belehnt er Hamann mit dem Pfaffenhof in Basel, in der Stadt, auf dem Petersberge und mit 
ılen Häusern in der Vorstadt, die vormals «die Pfaff und von Frieks vom Reiche zu Lehen hatten, 
ferner mit dem Banne über «das Blut zu richten an allen Enden, wo er ihn vormals zehabt hatte, 
ferner mit dem Dorfe Augst als Pfandlehen, wie Hamann es vormals von Kaiser Sirismunid für 100 M. 
Silbers und 400 fl. rheinisch innegehaht hatte unıd schlägt soviel dazu, daß es ihm nun’für 200 MM. 
Silbers als Pfand steht, ferner belehnt der Köniz den Hamann mit dem Hofe zu Magten und der 
Scehutzzitzen, genannt der Bumenne Gut, d.d. Ofen 1439. 29.6. Hamann von Ö. wird von König 
Friedrich mit dem Elutbanne zu Augst belehnt 1440.14.5., wırd als Rat aufgenommen 1440, 15.5. 
und erhält eine Bestätieune der 15M. Silbers auf dem «Gewerffs zu Mülhausen, ablösbar mit 200.M. 
Silbers 1442. 25.7. Hamann von 0. sendet seine Lehen dem Herzog Albrecht und dem Hause 


Österreich auf, da er als Bürger von Basel in der Fehde gegen den Herzog sein will 1445. 25. 1.; er 
wi] vom Stifte Peterlineen gemeinsam mit Petermann von Andlau und Peter Reich mit dem Dorf 
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272 von Offenburg. iM 
| 
Hüllstein im Baselland belehnt 1453. 10.4 Hamann von OÖ. und Werner Truchseß von Rheinfelden I" 
erhalten das Keichslehen zu Rheinfelden 1456. 28.5. Der Zusammenhang nachfolgender Träger des eu 
Namens OÖ, mit der auf der Stammtafel dargestellten Familie steht nicht fest: Nicolaus de O., pro = 
eurator et eonventualis 5. Albani 1413, 14. 10. und 1414.7.2. Johannes de O., balistarius, civis Ba u 
siliensis 1398 —1410. 15.4, seine Gattin Grethe Veselmann von O. 1398—1400. 9, 12. Nese von @, er | 
1598. 29.4. Else von O. Witwe Ulrichs Sporer 1427, Johann von O., Pfarrer in Sulzberg, 7 1479. tulı! 
Katharina O., Gattin des Wilhelm Barotius, Dr. jur. und Vortes zu St, Ursitz 1564.5.2. Beatrix 1m 
von 0. geborene von Bärenfels 1597.19%.6., 1605, Apollonia von ÖO., Abtissin zu Otmarsheim dl 
+ 1602. Maria Anastasia von O., verehelichte von Neuenstein 1654, 64, 70, 7 1682. 31. 12., sep. ın 
der Dominikanerkirche zu Gebweiler. Anna Katharina von O., Nonne ie 
zu Ötmarsheim, 71665. 19. 6., sep. Otmarsheim. Helene Barbara ir 
Schenk von Schenkenstein, veborene von Ü., T 1670. 9. 2., sep. in der u 
Barfüßerkirche zu Thann; ihr Gatte war wahrscheinlich Johann n 
Ludwig Schenk von Schenkenstein, 7 1660. 27.7. ÖOhne Zeitangabe: 5 
Anna O., Nonne zu Adelhausen. Albert von O., Predigermönch in ‚ll 
Freihu LEr. | var! 
W. In Rot eine silberne Burg, das geöffnete Tor mit goldenen pre 
Aneeln; auf gekröntem Helme dasselbe Bild; Hd.: rot-silbern (Sieb- ht 
macher 1, 197, No. 3; Wappenkodex «des Vereins Herold, fol. 148, 1, 1 
No. 5; Donaueschinger Wappenbuch, fol. 195a). Zwei nebeneinander- ihr 
stehende Türme, die wohl eine Burg mit offenem Tore vorstellen = 
sollen (Siegel des Heinrich von 0. 1336.10. 2.). N 
Bi Die von Offenburg werden 1547 als Mitglieder der Ge- rer 


schlechter-(resellschaft zur Katze in Konstanz genannt. Wohl dieser 
Familie rehört die im Seelbuche von Radolfzell erwähnte Arnes 
Ulmer reborene O, an. W. Eine silberne eeötinete Burg in Kot, auf 
dem gekrönten Helme die silberne Burg. Hd.: rot-silbern (Wappen- 
rolle der (seschlechterzesellschaft zur Katze). 

C Ein Straßburger Geschlecht, das in der ersten Hälfte des 
15. Jahr tlerts zuerst erscheint und um das Jahr 1500 erloschen 
ist. Wealtherus de ©. laicus 1225.29 35. Guta, relicta Wezelonis de 
ÖO., vergabt den Predieern zu Straßburg 1269. 2.11. Gute von 0, Boharts selig Tochter, nun ın 
Straßbure- wohnhaft, kauft Äcker in Meistersheim 1272. 10, 2. Ruelin von O, und seine Gattin Arnes 
vergeaben dem Kloster St. Katharina in Straßburg Güter in Offenburg 1277, eine ähnliche Vergabung 
in dem nämlichen Jahre durch Benigna von O., genannt Spetin. Magister Conradus de O., canonicus ecele- 
sine St. Thomae Argentineneis 1277. 24.3. und 1307.9.5. Rudolfus de O. dietus Marbot, Konventual 
in Schuttern 1287. 4 2,, 1395. Berthold von GO. 1255, 1324, 1554, tot 1397, seine Gattin Enzeltrud, 
Tochter Remhbolds Stubenwer 1313. 14.6. Des vorgenannten Bertholds von O. Kinder: a) Nesa, deren 
Vogt Nicolaus Zorm, Ek. zu Straßburg 1515. b) Berchtheld 1324.14. >. 153530, 1337, des Letzteren 
Gattin: Gertrud Jung, Tochter des Johann Jung und der Gertrud Hauwart, verlehnt mit ihrer Schwester 
Heilka, Gattin des Nicolaus Zorn, Ek., Güter in Bilonisheim 1559. 16.&. Johannes von UO., Prediger- 
möneh ın Straßburg 1321. Beehtold von O., Praebendarus ecelesiae St. Thomae argentinensis 1321. 
Jacobus von O., ÜUlericeus, procurator des Ahtes von Maursmünster 136, Anna von O., Gattin des 
Heiland Schultheiß von Oberkirch 1331. Peter von ©., Subprior der Dominikaner in Straßburg 1338. 
Susanne von OÖ. Nonne in Wonnenthal 1343. Haug von 0. Guardian der Barfüßer zu Hagenau 
1347. Ruffel von GO. 1349. Johann von G., Priester und Kaplan zu St. Agnes in Straßburg 1352. 
Konrad von ©., Kirchherr zu Wollbach 1376. 13.11. Berthold von Wintzenheim — sein Siegel zeiet 
den Einhornrumpf mit der Legende: 8. Bertoldi dei. de Offenburg — Lehensmann des Junker Heinrich 
von Geroldsege zu Lahr, gelobt dem Hans von Arras von Mahlsberg, Ek,, wegen einer Schuld zu 
haften 1370. 24.6. und verkauft mit seiner Gattin Dina Waldbott mit Willen seiner Schwiegermutter, 
Frau Bente Waldbott geborenen Schultheiß von Gengenbach, dem von Arras 2? @ Geldes und andere 
Zinsen in Kippenheim 1371.6.1. Katharina von O., wohnhaft nm Bischofsheim 1371. Heinrich von 
Ö., Lehensmann der Abtei Maursmünster 1373. 22.6., tot 1554; seine Töchter waren: a) Helene zu 
Straßburg, Gattin des Nieolaus Wolf 1375, tot 1354. b) Agnes 1375, Gattin des Öbrecht Juden- 
breter. Sigelin von O., Bürger zu Straßburg 1385, tot 1390, seine Gattin Adelheid (alias Clara), 
tot 1390, Sigelins Tochter: Elsa von O. 1569, 1390, 1392, Gattin des Werner Schöpfelin, Bürgers 
zu Straßburg, mit dem Elsa ein Seeleerät in St. Thomas zu Straßburg stiftet 1390. 16, 9, Bertholdus 
de O,, carnifex zu Straßburg, und seine Gattin Grete kaufen Gülten in Zusenhofen 1377. Sigelin 
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von Öffenhausen — von Ofnadinszen. [E 


von &., Sohn des T Sieelin 1559, hat Lehen in Ebersweiler und in Sulzbach bei Oberkirch von den 
Herren von Geroldseek um 1360, 88, tot 1390, seine Gattin Elsa Kutherin 14153, seine Kinder: 
a) Jacobts, presbyter 1415, b) Johannes 1413, ce) Clara 1413, d) Elsa 1415, Gattin des Hueo ivpelin, 
Ek. zu Straßburg, ©) Margarethe 1413, f) Katharina, tritt in das Kloster St. Anna auf dem Wörth 
1388. Andreas Mörlin und seine Gattin Susanne von OD. verkaufen ein von den Eltern der Susanna, 


Claus von Wintzenheim und Nese, ererbtes Gut 1390. 17, #,, nochmals genannt 1428. Johannes re- 


nannt Blumenowe, Sohn eines Gosso genannt Richard Blumenowe, Bürger von Straßburg, schenkt an 
St. Johann zum gr. Werd 12 Geldes, das Henselin genannt Staheler und Elsa von Öberehnheim 
seine Gattin verkauft haben an Katharina von Offenburg, «olim commoranti cum quondam Woalthero 
milite de Bischofsheim prope Rosheim», der Mutter des Johannes genannt Blumenowe 1395.3.9. 
Ludwig von O. 1414. Susanne von 0. Nonne in Wonnental 1415, 1435. Hans von 0. genannt 
Knobloch, Helfer der von Gerolseek 1420, widersart der Stadt Konstanz 1436, Philipp von (), red 
seine Gattin Ursula Hornister 1426. Dominus Sigelinus de OÖ, custos et canonieus rerul. St. Arho- 
gasti 1427, 1428, sein .‚Jahrtag wurde am 50, Mai begangen. Erkenbold von O0. Kaplan des St. 
Martin-Stiftes zu Colmar 14531. Schwester \arwarethe von G,, Schaffnerin des Klosters St. Johannis 
in umdis 1452, Schwester Margarethe von O., Seelzeräterin des Klosters St. Marx in Straßbure 1437. 
Heinrich Friedrich von ©. klart vor dem Rate in Harenau 1444, Götz von O0, im eroßen Rate in 
Straliburg 1455, Bürger daselbst 1456. 20.7., 7 1469, seine Gattin Brigitte(?), Götzens Kinder: 
a) Beehthold 1487, # 1505; b) Brigitte 1487, Gattin des Jacob Meyer, * 1501; c) Dietmut. Agnes 
von 0, attin des Matthias Seiler, Bürgers in Straßburg 1466. Jacob von OÖ. Sohn des Nieolaus, 
r 1467. Veronika von O., Gattin des Hans Rottweiler # 1480, Beehtold von O0. und seine Gattin 
Armes, T 1470, Bechtolds Kinder: a) Bechthold von O. 1452, 1487 ein Bechtokl von O. ist Zunft- 
meister zur Blumen 1476 — seine Gattin Margarethe von Molsheim 1487; b) Adam 1487. Daniel 
von &. 1456, seine Lattin Jacoben Zetteler, Tochter des Hans, Daniels Kinder: a) Margarethe; b) Bech 
tholkl 1452, 1487. Martin von ©., Zunftmeister zur Blumen 1494. 

\W. Im Schilde Einhornrumpf; auf dem Helme der Einhornrumpf wachsend (Siegel Bechtolds 
von &. 1371). 

von (Hfenhausen. Nach der Chronik von Urusius IL, 112 rechnen die von ©. zum alten Adel 
le= unteren Breisgaues,. 

von Vifenheim, Nach dem Dorfe Offenheim bei Truchtersheim im Elsaß benanntes Geschlecht. 
Friedrich von ©. wurde in Bischof Walters von Straßbure Fehde mit der Stadt Straßburg bei Haus 


bergen gefangen 1262, wurde mit der Stadt ausgesöhnt, wobei er als Bürren setzt «Cunrat 





Juchen, Wigand meinen Bruder, Huzs vnd Uunrat meine Brüder vnd Johannes meiner Schwester Sohn 
1263. 25. 5., als Bitter genannt 1250, und mit seinem Sohne Johannes erwähnt 1287. Friedrichs 
Söhne: Johann und Nieolaus, Kleriker, verkaufen (süter in Fullrieeesheim 1256. 23.12 Wohl Fried- 
richs Enkel war Johann, Ek., Bürser in Sehlettstatt, der mit seiner Gattin Anna velerentlich EINES 
Verkaufes genannt wird 1346, 24.8 Anna von OO, kauft als Witwe Finse auf Häusern zu Schlett 


stadt 15357. 12.3. und vermaecht ihr Gut ihren Kindern: Herrn Friedrich, Mönch zu St. Marien-Zelle 
auf dem Schwarzwalde, und Jungfrau Eilse 1364. 15.5. und vermäacht nach ihrem Tode dem Kloster 
Hurshoven sechs Pfund Straßburger Pfennig, davon aber erst drei Pfund auf Lebenszeit für Ullmann 
Meirer ihres Bruders Sohn, sechs Pfund «dem St. Thomas-Kapitel zu Straßburg 15375. 14. 11. Rembold 
von ©. 1325, schwört der Stadt Harenau Urfehde 1326, führt den Beinamen Eube 1326, Yuntha 
de ©. inelusa inelusorii meontis beati Michaelis extra muroe Areentinenses 1329 Ulrieh Trieel von O 
söhnt sich mit der Stadt Harenau aus und siegelt mit (lem Wappen der von Ührisheim 1380, 8.5 
Offinzauff (nach Anderen Offringauff) zu Waldsteg waren nach der an die Schwäbische Reichs- 


rıtterschaft 1641. 25. 1. übersandten Desienation bei der Keichsritterschaft des Kanton Ürtenau im- 





matrıkuliert 

von Offwiler. Conrat von O., Knecht, ist Zeuge einer Urkunde der Stadt Mahlberg 1313 

von Ufnadingen (Üfmaningen). Das Stammhaus lieses Dienstmannengeschlechtes laxr ım liorfe 
(Hnarlingen, Berirksamt Staufen, um wurde Offmenningen, Ufnathinzen renannt. Zu Besınn (les 
13. Jahrhunderts wirl im KBotulus Sanpetrinus eine Stiftung des Reginboto de Ofmaningen et 
fratres ejus, Heinrieus vicelicet, Hugo et Ludevicus zum Seelenheile ihres 7 Bruders Gerharl, 
wobei ein halber Hof zu Schallstadt dem Kloster übergeben wurde, erwähnt. Beinboto de ©. ist 
Teure 1220, 34, vereabt Güter in Krotzingen an das Kloster St. Peter auf dem Schwarzwalde, clie 
1256 erwähnt werden, =. a. Rerinboto et frater ejus Conrwul de O., Zeuge einer Schenkung an St. 
Peter um 1146. Werner von O., Bürger zu Freiburg 1245 und 1252. Rudolf von O., Deutsch- 
Ördensritter-Komtur zu Beuggen 1257, 69, Komtur zu Freiburg 1271, 1276, Landkomtur der Balleı 
Kleaß und Bureund 1272, 1276, Fridericus de Staufen, Deutsch-Ordens-Komtur zu Freiburg, veräußert 


RE 


Oberbad. Geschlechlerbuch. II #5 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 












gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0277°°°schalt der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 


f 
on mE 
= [IL 
je 
man 


von Ofteringen. 


Burkhard 
von (Mlendingen, tot 131 
Heinrich Hlrich, 
1334, 1340, 0 | 


1] 


| 
Johann, 
R. 1373 (siegelt init Heinrichs Siegel 


Friedrich zu Mettingen, Rurkhartd, 
verkanf mit gelnem Bruder Burkhard] eine Hube zu Ühlingen an Hans Ernst um. DiERd, Lot 1394 
von Bondorf und Johann Probst zu Hiedermn von 1384, verkauft mit den z. 10 
Söhhnen eeities F Bruders Burkhard zwei Maierhöfe zu Obermeitlingen 1304 
=. 14, 1348 





u Heinrich E., Ulrich, 
Harıs kommt mit Graf Hans von Lupfen anf das Konzil zu Kou- 13484 
von ÖOfteringen gen. Guhahr, lebt 1464 sianz 1413, 1423, 1425, 1427, 14932, 1446, in Buoßlingen begütbert 
heir.; 11 Walburgis Kron aus Schalfhansen, 1459, mil 5 zerüeleten Pferden im Dienst des Erzherzogs 8lg- 
1, selig 16; mund 1157, 1166, 1468, tot 1478 4, 5, 





Torhler Alams und der Adelheid, 
II; Margareihe Klingful nus Baden im Aargau heir.: Anna Baller 1445. 


eu : > 








EP ss PR R 
Hans Ulrich Beehtola Jacob, Hans Heinrich R., 
Schultheik zu Waldshut 1406, 197 ; IH la41, IH, verkanft sein Haus zu Koltiweil um # fd. 1449, 58 
heilr.: Dorolhen ron Fulach, Tochter Rudols und. der Verene r 1482. Obervort zu Tuttlingen 1440, 1461, verkauft sn Hans Aleyren- 
A im Thurn 1507 berger 20 Alltr. Yesen tm 20 1. 1164, 65, 66, 6%; 
heir.; Verene Truchseß von Höfingen, Collatrix der Pfarrkirche 


Ohbsermerkenheim 1467, 1473, 26. 5 





von Nteringen, 














[I 
Fangraz, GCOTE Balthasar, Jacob, Anna Doroihea, Hans Linlwig. 
mit dem Zehnten zu Hartheim belchnt 1514, Landgräflich les Kıls in Wil 1548 : 
Siühlingenscher Landvogt 1555, tor 169; iingen 1455, heit wilhelıgn von Fulach 1415-144 
heir: 1}. Tochter Benellkıs Costenzer 1510, 44, toi :elhaft zu Obervogt zu Schleitheim 
1 ralcahug 15508, 
11 8. 5, 1550. 19. 13 15%# 
a —— — | | [a 
Hans Heinrich, Hans Jasoh, Hoatmaaatı, Abrnä, Alaria, 
init dem Fehnlen zu Martheirg belehnt 1561 1Hhl. 7.1507: 161. A. T.,1567, n. 1547, Nonne im Biecken n. 1558. #93. 4., Konne im 
6. 7., Bischöflich Baselscher Obervogt zu heir.: Barbara #legler, Tochter des Bürger- tot La kloster in Wlllingen, legt Rickenkloster in Willingen, leg! 
Hirseeck 1587, 1598, ot 1601 m#eisiers von Schaffimusen Jneob Zierler und Frofel ah 1565 Frofel ab 156% 
heir.: Ursula lflinger von Graneek, Tochter der Barkara Iflinger von Graneck ; 
Thrddäaas’ und der Clara Auna GuL von Biilz viederverh..: Samuel Parer (7 161122. 12.1558, 
ar, i 1584. FE, d 
er a — a EEE SSH —— sen. 
Paneraz, Thaddkaue, Hıus Konrad Christopl, Hans Diepold, Hans Kudolf, Allchael, 
mit dem Zehmlen xu Harıkbeim 1501. 1501, auf der Universität Frei- 1601, il, 160. 1601. 
khelehmt 1601 kurs immalrikuliert 1609, 27.1 
Einer der Brüder war mit Clara Aooa Iflioger von Graneck, Tochter Haus 
Konralz und der Maria Anna von Wollwnarih, vermülle. 
Karl, Anna 
1685, vermacht mil seiner Marin, 
Gattin das kleine Gut ©. an die 1635 
Ahle Eheitau 1550. 16: T-; 
iestiert 1676, 12. 12, + 1678 als 
ler letzle Mannessprosst ; 
heir.: Margarete Kelle 
von Schleilheim, 7 1070 
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von Öfteringen. 


einen Hof in Ofnadingen, der von Rudolf von O,, Deuisch-Ördensritter, dem Hause in Freiburg ge- 
schenkt worden war, an Johannes Ederli, Bürger zu Freiburg 1295. Verena von ©. 1252. Frau Anna, 
Witwe Johannes’ von Weltheim, Bürgerin in Freiburg, stiftet Jahrzeiten ın Grünterstal für Herrn Gun- 
"at Colmann und seine Gattin Fro Elisabethen, Fro CÜlementa selig von O., seine Schwierermutter, und 
deren Gatten 1344. Im Nekrolog der Johanniter in Freiburg: IV idus februarii obiit domina Clementa 
de ©. und im Seelbuche des Heiligen-leist-Spitals in Freiburg: &. kal. martii Schwester Arnes 
von 4 

von Ufteringen. Die Burg Üfteringen lag im Wutachtale bei dem Ürte gleichen Namens 
unweit Wutösehingen. Hans von Tuffen verkauft mit Willen des Grafen Hans von Tengen die Burg 
OÖ. an Heinrieh von Erzineen d.d. Eglisau 1425.7.9 Das Geschlecht erbaute eine Burer bei Laufen- 
burg und nannte sie ©. Die letztgenannte Burg ist 1513 im Besitze des Kaspar Schmid, der sie 
für sich und seine Neffen dem Hause Österreich zu Lehen anfträrt 1518. Die Herren von ©, hatten 
Lehen der Landgrafen von Stühlingen, später der Grafen von Lupfen, der Edelfreien von Gutenburg 
und der Grafen von Habsburg ınne Im 16. Jahrhundert wohnten mehrere Glieder des Geschlechts 
in Waldshut. Der Minnesänger Heinrich von Ofterdingen, oder der Ofterdinger genannt, dessen Namen und 
Wappen im Codex Manesse fehlen, war nach der Abhandlung des Herrn Professor Dr. F. Mone: 
Heinrich Herter von Dußlingen, Pfarrer in Öfterdinren, Öberamt Rottenbure bei Tübinsren. Ein 
bürgerliches (reschlecht Öfteringer, das die Keuenthaler Mühle zwischen Ofterdingen und Derernau schon 
vor 1718 innehat, stammt der Überlieferung nach von «dem Adelsgeschlechte ab, doch fehlen jegliche 
Beweise. In Rottenburg blühte im 14. Jahrhundert eine Bürgerfamilie Öfterdinger. Nachfolgende 
(lieıler «les Adlelseeschlechtes konnten in (len Stammhaum-Entwurf (5.274) nicht eingereiht werden. 
Hug von ©.,BE., ist unter den Schiedsriehtern zwischen Heinrich von Küssenberg und dem Bistume 
Konstanz 1251.13.3. Ferner wird Hug als Zeuge angeführt 1257, 62, 76, 77T. Huro de OÖ. dietus 
ah Erre, h. 1274 Gerung cietus Strobel de &., übergibt sıllıım praecdium zu Lauchringen an «las 
Kloster St. Blasien, welche Schenkung Henrieus de ("ussaperch comes de Stülingen bekundet 1240; 
lehensmann der Edelfreien von (rutenburg +79; erscheint als Zeile 17439 F. von {& 1300 ist 
wohl identisch mit Friedrich ven ©. 1316. 10.5. Johann Truchseß von Diessenhofen, Hofmeister, er- 
hält von König Friedrich «lie Erlaubnis, den Kelnhof zu Gavlingen von Friedrichs und Hugs von 0. 
Kindern um. 22 Mark Silber zu lösen, d. d. Schaffhausen 1321.29. Hus von I... Vort zu Bräun- 
lingen 1505. 1.2., nochmals als Zeuge genannt 1341 Bechtoldl von ©. genannt Strobel, trat nach 
der Ermordung des Königs Albrecht in das an Stelle des Mordes in Köniesfeld im Aarrau errichtete 
Kloster als Laienbruder ein 1308 Heinrich von (}., Ek. 1340. Konrad von ©, 1368, schwört der 
Stadt Basel Urfehde wegen des Auflaufs an der Faßnacht 1376.8.3. Katharina von O., Meisterin 
ıles Kloster= Riedern 1354.15. 10. Katharina von 0. soror eollemi in Winterthur, orcdirnis praedica- 
torum 1384. 21.9. Friedrich von O,, seßhaft zu Stühlingen, Vogt zu Stühlingen 1384. 18.1.; versetzt 
mit seinem Bruder Burkhard die Taferne zu Nieder-Errinsen an Ursula von lanerr, Gattin Hamann 








Meyers von Wile 1353; kauft mit seinem Bruder Burkhard von Friedrich von Erzingen, genannt von 
Bettmaringen, die Kirche und den Kirchsatz zu Lymbach um 230 1. 1395. 12. 8.; verkauft mit seinem 
Bruder Burkhard, Friedrich von O., seßhaft zu Mettingen (1594), und Friedrich Vogt zu Hattingen die von 
ihrer Muhme der von Buch ererbten zwei Teile des Hofes zu Uffhan 1396. 3.3. Fritsche von 0. im 
ündnis vom St. Georgenschild 1392, 24.12. Adelheid yon O., senannt von Weißenbure 1404 
fresehwister: a) Hamann von Go, zu Stühlingen seßhaft 1418, 24, 33, ist Pfandinhaber mit Hans 
Truchseß von Diessenhofen genannt Pieterli gemeinsam der Weste Tosters, welche die Stadt Feldkirch 
lösen (darf 1436. 29.9, ebenfalls mit dem Vorgenannten im Pfandbesitz von Leuten und Gülten zu Mainingen, 
1442, 1446, 1449, die Ulrich Tenger an sich lösen darf 1451, zu Gurtweil genannt 1449, Georg von Erzingen 
empfängt die nach Hamanns von OÖ. Tode an ihn gefallenen Lehen 1467. Hamanns Gattin: Veronika 
von Reischach; der Zehnten zu Ober- und Unter-Lauchringen, auf den Veronika von ihrem Gatten ver 
wiesen war, fiel nach ihrem Tode an Agnes von Mülinen, geborene von Reischach, und Heinrich von 
Reischach 1469. 30.10.: b) Susanna ıst die Gattin Heinrichs von Erzineen 1404 7 1444, 64, 85. 
Auf Hamann und seine Schwester beziehen sich wohl die Eintragungen im Nekrolog des Klosters 
Günterstal: 21.3. obiit Susanna de Offtringen dieta de Ertzingen, 30. 8. obiit Hammann de Öfftrinzen; 
e) Hiltbure, Nonne zu Riedern, vergabt der Kirche in Mettingen 145% Hans von O,, Ritter 1373, 
Johann von 0. verkauft den Ort Dillendorf an Diethelm von Tanerg 1424, ferner Gurtweil an Georg von Hr- 
zingzen 1444. Hans von O., gesessen zu Gurtwiler 1428. Heinrich von Ö. mit Hermann von O., Feind der Stalt 
Bottweil 1416, Mitglied des St. Georgenschildes 1440. Friedrich von ©, 1442. Hans von O., Priester, erhält 
eine Pfründe am Münster in Freiburg 1459. Heinrich von O., von Kaiser Maximilian als Gesandter nach 
St. Gallen 1514. Maria Anna von OÖ. und ihre Schwester Mara kommen aus dem St. Clara-Kloster in Vil- 
linsen in das Kloster Paradies im Thurgau. Erstgenannte wird Abtissin 1575, aber nach 10 Jahren 
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weren ärgerlichen Lebenswandels abgesetzt und in das Franziskanerinnenkloster nach Mailand gesandt, 







wo sie nach einigen Jahren stirbt. Letztgenannte wird 1578 Subpriorin iin Kloster Paradies. Anna F 
yon OÖ, geborene Schöner von Strubenhart, Witwe, Patin zu Schwerzen 1599. Maria Magdalena von ©, f 
1598, heiratet zu Eheinfelden 1600. %. 11. Hans Jacob Eggs, juris lieentiatus, und wird noch 1601, “N 
02, 1% genannt. Helene von O., Gattin Hans Heinrichs Rau von Winnenden um 1620. Maria Mag- at 
Jalena von Ö., tot 1642, heiratet: Jestetten 1633.8. 8. Heinrich Goeldelin von Tieffenau, T 1641 a 
Ohne Jahresangabe: Anna Bapst, Gattin des Hans Gutjahr Im Anniversarienbuche zu  Groß- pr 
Laufenburg um 1400: Friderieus de O., miles, et uxor sua, Dominus Hartmannus sacerdos, Johannes wat 
de ©. et uxor et pueri, Friderieus de O., Verena de ©. Heinrieus de Wessenberg et uxor Margaretha U 
W. In Rot drei lierende silberne Halbmonde, 2, 1, auf dem iilı 

Helme ein rotes Kissen, wornuf ein silberner Halbhmond ruht, Helm N 

deeken: rot-silbern (Siebmacher I 118, No. 3; Wappenbuch der 2 

Adelsmatrikel zu Innsbruck ; Wappenbuch des Abtes Ulrich von wen 

- a St. Gallen und Liber orieinum des Abtes Kaspar von St. Blasien, ih 


p. >98); Warlanten der Helmzier: das Kissen mit je einer goldenen k 
COuaste an «(len zwei Ecken. der Halbmond mit Palmblättern an den Ik 


















95, EN zwei Enden besteckt (Wappenbuch des Königlichen Zeughauses in le 

N 5 e Berlin, fol. 445), das Kissen mit silbernen Quasten, die Mondspitzen hi 

M mit je einer Pfauenfeder besteekt (Donaueschinger Wappenbuch, 5 

N, \ kill) m F fol. 147), der Mond, dlessen Ende mit schwarzen Straulfedern hesteckt Fr 

ist, ruht direkt auf dem Helme D’onaueschineer Wappenbuch, 

ab hr |) fol. 117); auf dem Helme ein roter mit drei un. belerter 1, 

IN " geschlossener Flug (Wap pei nkodex des Vereins Herold, £. 62, N. 5; De- | i b 

I Mund | naueschinger Wap pe nbuch, 147; Wappenbuch des a Zeur- ‘ hun 

M hauses ın Berlin, f. 471) pi vi 

EN Ufiner. Frau Agathe Oftner, 7 1608. 19. 4, Gattin des ehren- IE 

vesten und weisen Hans Andreas Oschwald, Vogtes ın [ttendlorf, deren ar 

Grabmal in der Kirche zu Ittendorf ist hen 

W. Im Schilde und auf dem Helme ein springender Zierenbock (Grabstein) ebürtig 
Ohem, Oheim, Öhem. Der Zusammenhang der nachfolgenden Geschlechter beziehungsweise einen 
Personen ıst wahrscheinlich, jedoch nicht nachweisbar, «die Geschlechter und Personen werden (aher icht 
nach den Orten ihres Auftretens getrennt aufgeführt 1, Wi 
A) Ein lehensfähiges Geschlecht, von dem jedoch nur ein Sprosse bekannt ist. Eglolf der Ohm, Peter 

R., erhält vom Bischofe von Konstanz den Nießbrauch der von «den Grafen Hug und Heinrich von Uftenh 
Hohenberg, trüder, verpfändeten (uter 1340.5.9:; Kelolf als Zeuge nochmals venannt 1545. 17. FIIIrAB: 
5} Im Kate zu Konstanz wird Henni Oham zsenannt 1377, 1579, 1550, 1552, 1353 und 1389. a, 

Eine angesehene Bürgerfamilie zu Radolfzell, die nach dem Uhronisten Gallus Ö, «evil gnaden Aapı 

eren vnd rutz» von der Abtei Reichenau erhalten hat. Johannes der Üehan nebst Johanns dem Frei ga des 
burger und ‚Joharns dem Seckler ist Erbe des wohlhabenden Bürgers Konrad Huter zu Radolfzell alur 
1381.1.9. Uunradus ÖOheim genannt Martin, Lehensmann der Reichenau, r 1439, sein Jahrtag Mm; 
wurde nach dem Seelbuche von Radolfzell am 6. November berangen. Hans Ohem, senannt Martin, Grrehtip 
ÜUhorherr zu Radolfzell, Schreiber zu St. Blasien und Diener des Abtes Friedrich von Reichenau 1428, Una 
1451. 10.9... ıst Kaplan und Bevo lmächtirter des Abtes Friedrich von Beichenau 1447, im Seelbuch r 
zu Radolfzell wird er am 17. März erwähnt als Honorabilis vir ae dominus Johannes öhm alias mar- Mer, Y 
tini zelle Ratoldi canonicus,. Letztzenannter O, zeugt mit der Nesa Schiner den Uhronisten Gallus = 
Ohm, eeboren FAR iadolfzell um 1445. lebt wahrscheinlich 1458 schon im Kloster Keichenan, ill : N 
der Universität Freiburg immatrikuliert 1461. 7.5.: wird von dem Makel unehelicher Geburt von dem Hin 
bekannten Humanisten und Gräflich Württembergischen Kanzler Nielas von Wyle (war bis 1447 Stadt- Yon 
schreiber von Radolfzell) befreit 1464; Priester und Kaplan der Abtspfründe zu Radolfzell, beeinnt Sn 
um 1500 seine Chronik: lebt nicht mehr im Klöster und ist Kaplan des St. Andreas- und St =Schastlan- IN 
Altars des Stiftes zu Konstanz, Besitzer eines eirenen Hauses daselbst, und stirbt um 1511. Über den 9 
Uhronisten siehe Vorrede zur Chronik des Gallus Ö., bearbeitet im Auftraee der Badischen Historischen u 
Kommission von Dr. Karl Brandi. Alleemeine deutsche Biographie ANIV, 17%, Konrad Oheim wird 4 N 
vom Abt Friedrich von Reichenau mit *sin Kruttgarten ze des appts gartn», der durch seine cheliche Ai 
Frau Else käppin an ihn Kam, belehnt 1450. Im Seelbuche zu Badolfzell werden am *#. Desember Ton 

angeführt: Anna Ohan, Gattin des Steffan Serkler 1458 

Yr. In Silber ein grüner gestümmelter Ast n "on 

bu W 
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Ohlinshain — von Olsberg. 274 


I In Markdorf bekleiden die Stelle als Stadtammann Peter ÖOhem öder Oheimh 1499, 1500, 
Sebastian Öhem 1516—1531 

WW. (respaltener Schild, rechts ein männliches Antlitz, links ein(?) Ohr (Siegel des Sebastian). 

E) Cunradus der Oheim ist Zeuge zu Überlingen 1244.97. 

Fi Im Breisgau erscheinen: Henni Ohm, eivis Brisae, 1370.22.4. Conrad hyser erhält die 
Kaplanei der Altäre Unserer Lieben Frau und des St, Stephan der Pfarrkirche zu Munzingen dureh 
Resienation des Michael Oheim und Ulrich Kietmeier 1526. 11.1. Auf der Universität zu Bologna 
wird immatrikuliert Erasmus OÖ. von Breisach im Breiseau 1537, er winl im nachfolgenden Jahre 
Doctor juris utriusque zu Bologna 

G) Leonhard Ohen, Obristineister in Zürich 1489. 

Ohlinshain. Geschlecht in Waldshut. 

von Ohlsbach. Hugo von Ö. erhält vom Abte von Gengenbach den Riesenbacher Wald als 


Erblehen 1265. 
Ohnmüller, Ruprecht O., Bürgermeister in Überlingen 1295. 
Okeheim. H. de Ökeheim et H. filius ejus eivis in Neuenburg 1238, 


Ole. Ein bürzerliches Geschlecht zu Bühl bei Baden und zu Offenburg, das sieh auch Öle, 
Öl schrieh und den Beinamen Schnipher, Schiffer, Schimpfer häufig führte. Albrecht der Ale 
um seine Gattin Hedwie kaufen eine Gülte auf dem Einsiedelhofe bei Kappel unter Windeck von 
Kberhard von Bosenstein zu Einsiedeln 1324. 29, 10. Johans Ol, des Schiffers Sohn, und Wiheli, les 
Olen Tochter und des Johans Frau verkaufen eine Gülte auf dem Einsiedelhöfe bei Kappel unter 
Windeck an Heinz von Bosenstein 1345. 16. 10. Hans ©. Schultheiß zu Bühl 1398, 1409, läßt sich 
als Bürger zu Offenburg nieder 1412, quittiert al Hans OÖ, der Alte von Bühel gegen Markgraf Bern- 
hard von Baden über verschiedene «Leistungen markeräflicher Abgeordneten in seinem Hause zu 
Öffenhure 1415, 24,27. Heinrich OÖ. von Bühl, Sehultheiß des Gerichtes zu Vimbuch 1433. Heinrich 
0, Mönch in Schwarzach 1435. Schimpferus (wohl Simpforian) O. ist 
Kirchherr zu Fautenbaeh 1455 — 1441; wahrscheinlich war er von Bühl 
gebürtige und hieß Johannes, denn in Bühl ist eine Jalhrtagstiftung 
Für einen «Herın Hans Schimpferus». Johannes Schimpferus Ole, 
vielleicht identisch mit dem vorhergenannten Kirehherrn von Fauten 
bach, war Pfarr-Rektor zu Öffenbure 1461; Kanonikus in Jung 
St.-Peter und bischötlicher Insiegzler zu Straßburg, zurleich Pfarrer 
in Offenburg, wo er als Pfarrvikar einen Kaspar OÖ. anstellt 1480, 
Heinrieus O. von Uffenbure an der Universität Erfurt immatrikuliert 
1448. kaspar OÖ, unterzeichnet als Erzpriester in Offenburg namens 
cdles Kapitels die Erneuerung der großen Bruderschaft der Geistlich- 
keit des Bistums Straßburs 1457.19.1. Hans O., Sehultheiß in 
OMfenbure, reversiert weren Bischöflich Straßburr’scher Lehen unid 
nimmt als Altschultheiß seinen Wetter Hans Mener, Schultheiß in 
(Hfenbure, in Lehensgemeinschaft auf 1458 Herr Hans Öl, auch 
Olmann genannt, Kaplan der St. Michaelspfründe zu Öttersweier 





und Kapitelskämmerer 1516, 1553. trefällige Mitteilungen «des 
Herın Pfarıer K. Keinfrierl in Mons. 
W. Sparen im Schilde und ın jedem der drei entstandenen von Olizy. 


Felder je ein Topf(? 


von Wizy. Ein Zweiz des Hauses de la Motte, dessen Stammsitz in der Grafschaft Uhiney 
(Chienv?) in Frankreich liegt. Mehrere Gheder des Geschlechtes führten den Beinamen de Planques. 

W. Gevierter Schild; im ersten und vierten blauen Felde ein silberner Schrägrechtsbalken, das 
erste Feld oberhalb des Balkens mit silbernen Sternen besät, im zweiten und dritten roten Felde eine 
schwarze Mauer, aus der ein blauer Löwe wächst: Auf dem Helme ein wachsender blauer Löwe; 
Hid.: blau-silbern. (Neuer Siebmacher.) 

von Olmsheim. Niclaus von Olmschein, Oberster Waldvogt 1446, 12. 12, 

von Olsberg. Ein edelfreies Geschlecht, dessen Stammsitz Olsberg im Kanton Aargau ist. 
Frater Waltherus de O., nobilis, ist Zeuge zu Basel 1255. 24.5. Heinrieus et Cuno fratres de Ö. sind 


Zeugen zu Hersberg 1277. 2. 8. 
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von Ulizy. 
Adam Heinrich d’Olizy, 
n. Bchloh de Ina Malte: 
heir.: Katharna Lorin de la Gobiere 
Stephan Heinrich, 
n. Schlob de la Morle: 
heir.: Lamberiine de Bouvier 
| 
Johann Heinrich 
1, Schlob de Ja Mole, verkauft seinen Anteil 
am S2hlosse de la Moble, Markeräflich 
Badischer Amtmann der Herrschaft 
Teeldingen-Bolmachern ; 
heir.: Antonie Elienbeth KEnoppe von Thurn 
a m - — 
Fran# Ernst Heinrich, Adolf Heinrich, Krafi Adolf Heinrich, 
u, Useldingen 145% 10, &, Holmelster des Überst und Komman- Markeräflich Enden- 
Prinzen Knrl von Raden-Enden, Markeriflich Jant von Luxemburg Eundlensther Bat der 
Endischer Oberamtimann der Herrschaft Mahl- heir.:, „ » Daudmann, Kechnnogskammer tind 
Lore, 1 : „. 20. Kippeuheim; Tochter des i Oberamimann zu 
heir,: Marin Katharina Greiner von Slreileeg, Tochter seignenr de Holax Eillingen; 
Leopmlds und der Maria Margaretha von Beul heir.: Franziska von 
. n. zZabern 1761. #7. 12, 7 Eitenheim 1734. IE % Hinderer 
u Da ZT” _— _ : — 
„B Katharina Hermann Lenpalkl Joseph Maria Harian Anna, Marin Therese, Tanz lenax Austsi Adam Heinrich, Kershard Heinrich, 
2, Franziska Heinrich , Barbara, n. Mahblberg n. Mahlberg Ernst Heinrich, kKaiserlicher n. 1668. 4. 10., Priester 
= Heurleita, n. 185. 19. 11 ii, Mahlberg 1. a, 1405. 21. 8,5; Heinrich, n. Freiburg Haujrmeanmn and Milelied der Ge- 
= n. Mahlberg Scleneur de Berch, Kaiser- 14H. 18. 12 tritt in (las heir.; 1738. 1, n. Frei- 1704. 21.8, heir.: Maria de sellsenaft Jean, 
E 10=4. 24. 1,, lieckör Hanpaınann Lk heir.: 1719 Yisitaniiner Le ld] burg, Eniserlicher Hrune. Y 1700. 18 1 
; rt Etienheim Keriment Baden; besitzt 15.2. Fhilipp Konnen-Klosier Zelmelinnh Frei r im Fahndrich im | 
1742, 14. 12; den van Anclanschen Hol Jacohh Freiherr zu Straßburg herr von Gall. achlen Keeimenl 
heir.: 1726 8. nehst Zugehär in Eiten- von &tain, Mit- 1121. [.+heris- Ketteler, 
Felix Anton heim: wird im dei Iieır von Alt- jahre, + Freiburg 
Baron de Ürenanschen R. Eliter- darf. 1730.98. 9; 
Madllöt schaft nufgenommen 1740, 
18. 4. vom Markernien von 
Baden mit Schloß Staufen: 
berg belehnt, sep. Kirche zu Durbach ; 
heir.: 1721, 26, 2, Andresia Katharina Alexin von Berck, dame 
de Plaugues, Tochter des Gilbert Eridius und der Angellka 
Alcxia de Coste. 
a na TTTTLL—,—,_—__eenäBDBBDSS | ——— oo aa! 
Leopold Ernst Marla Anna Marin Kosa Katharina, Marla Anudresia Alexia, Maria Iosephn Alfarla Clara Therese Coleite Tsabelle 
Gilbert Heinrich Katharlua, nu. 1707. 98; n. 1789, 29, 11., Katharina, Anna JSasparde Berobardine, Jo@epnhine 
n. 17233. 10. 11., Kalser- n. 1798, # Weielar heir.: Franz Jacch + Prunime....: vr. 1781. 6. &, Rernhardine. Georgine, 
licher Hauptmann 1754: 4. 6.; Anton Christian de heir: Baron Je Mnillot, unvermählt, 
heir,: 1745. 85, 11, heir.: 1750 Franz Ölery, Oberst nnd Kammerprüsident des 
Antonia Romana Ludlwie Freiherr Köder kKommandand les Fürstblschoßg von Basel 
Freiin von Skain, von Diersburg, on. 1712 Forts &t, Louis In zu Bruniruf, 
Tochter Johann Anton #. 16, # Diersbuorg Siralhbure, + Euls im 
Josepks und der Maria Ib1. 8.4 Elzal 1781. 28, 3, 
TLnlsa Gräfin Pirnatelll 
PERLE HERE En a u la 
Maria Lufee; ishhne, Eine Maria Franziska 
heir.: Marquard Froben + ale Terchier, Antomiı, 
von Durheimb, Maärk- Kiniler t nis + als Kind 
eräflich Badischer Geh Eind. 
int, Lehenpropet 
und Hoflkanzler 
ee 
Er 
ee u — a —— —  — Zn  — = — a — T—— = — —— —— - -_ 
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von Olten — von Ungersheim. 279 


von Olten. Nach der Burg Olten im Kanton Solothurn schrieb sich ein auch in Basel ansäs- 
sires Geschlecht, dessen Genealogie in W. Merz, Burgen des Sigaus Il, 102—103 hearbeitet ist. 
W. In Silber ein roter Löwe aus erünem Berre wachsend; auf dem Helme der Löwe ebenfalls 
wachsend. (Gütige Mitteilung des Herrn Dr, A. Burckhardt.) 

von Oltingen (Burg im Baseler Gebiet). Peter von O. 1241. Frater Conradlus de OÖ. magister 
doamns Johannitorum in Mülhausen 1249 Gisela von ©. 1289 Gerardus de O., Zeuge zu Sennheim 
1299. 5.2, Claus’ von O. Witwe Diemud vergabt dem Kloster Olsbere 1301. Ulaus von OÖ. zu Gu- 
dolsheim verkauft Reben zu Rufach, die Morgengabe seiner Gattin waren 1391.23. 11. Schwester 
Catharina von O., Abtissin des Klosters des St. Ulara-Ordens in Klein-Basel 1341. Johannes von O, 
1397, Konrad von 0. Zeuge einer Urkunde der Herren von Liehtenberz 1453. Hans von ÖO., Bürger 
zu Basel 1478, 144. 

W. In Bot ein silberner Greif, auf dem Helme .Jer Greif wachsend (Züricher Wappenrolle, 
No. 449). Der Greif eoldeekrönt. Hd.: rot-silbern (Wappenkodex des Vereins Herold, fol. 148, No, 6). 

von Ölwisheim. Porro de Onolvisheim, Zeuge 
1144 49: Bernhardus et Adelbero milites de OÖ. 1145. 
Huro de ©, 1221. (alias 1251.) 1. 2 Ludwie de ©. 
Ek. bekennt, daß er verpflichtet sei, dem Landgrafen 
Johans von Elsaß oder seinen Erben mit 60 Z die 
Dörfer Altdorf und Ekendorf zu lösen zu geben 1331. 
24.12. Ohne Jahresangabe im liber donationum des 
Frauenwerkz zu Straßburg: Eberhardus de 0. 

W, Im runden Stierelfelde ein Adler (Sierel des 
Ludwie von O. 1331). 

von Omingen. Hochemmingen, Bezirksamt 
| Ikmaueschingen.) Herr H. von GO. 1262. 








N 


Onbsch 





"Äzıo UOA 

















Oneboden. Bertholus ©. tritt als Zeuge zu Breisach auf 1331, 32,33, 
| in letztgenannten Jahre am 9. 5. wird Bertholdus Bürger zu Breisach senannt. 
| von Onhbach. (!hmbach, ein Bach bei Sulzmatt im Oberelsaß, wohl ei 
| auch ein abgerangener Ort daselbst, Jacobus de O,, Ritter 1291; verkauft EN | 
mit seiner Gattin Adelheid ein Haus in Bifach 1301. 11. T., 1504, 1307. SR 3 
Das liber vıtae der Pfarrei Rufach nennt XVT. cal. nov., 7 Wernherus Sy 
| miles de ©. 
W. Quergeteilter Schild, in oberer Hälfte zwei mit den Köpfen nach Oltingen. 
len oberen Schildecken schräg gestellte Fische 
Yon UOnzersheim. Stammsitz dieses Lhenstmannengeschlechtes der Abtei Murbach ist Inrersheim u 
früher Ongersheim, Enngerheim, Ungersheim genannt — im Kreise Kappoltsweiler ım Elsaß. Bertholdus 
de Ingersheim 1134. Conradus de Hongerseim, Mönch in Murbach 1210, Johannes de Angersheim et 
Luphridus, Ministeriale der Abtei Murbach 1214. Der Sage nach riß ein Ritter Curto von 0. 1220 
den Turm der Kapelle zu Ungersheim ein und baute daraus eine Burg, kam aber noch in demselben Jahre 
um seinen Verstand und wurde rasend. Gebrüder: A) Werner de OÖ, 1252; 1256. 28. 7.: 1257. B) Peter 
von 0. 1241... 3.; 1258. 5. 6.; 1254. 12. 10.; 1256. 25, 7.; 1285. 0) Beehtold von O0. 1253; 1256. 28. 1T.; 
1257; 1255. Lufridus de ©. 1214; 1224; 1241; 1257. Lufrids Sohn: Feter von O, 1253, 1354. 12, 10; ; 
1256. 283.7.: 1255: 1256.5.1. Dna. de Öngersen 1277. Heinrich von O., Bruder des Deutsch-Ordens- 
Hauses zu Gebweiler 1298. 12.3. Burkanl von ©. 1298. Elisaheth, Tochter Ehbos von 0. # 1300. 1.9. 
und wurde bei dem Glockenturme zu Pairis begraben. Gebrüder: A) Hetzel von O., R. 1297; 1310, 13, 153. 
Bb} Peter von © 33T, ("i Johannes won Ch 1304, Lt, 3. In: 2 1, tot 1341. Juhanns Kinder : 
a) Belina, Jungfrau, Bürgerin zu Colmar, verkauft mit ihrer Schwester, ihrer Muhme Margaretha von 
0. und Ita von Epfich, Nonnen zu Unterlinden, Gülten 1341; besitzt Güterzinse in Rufach 1398. 
4) Katharina, ‚Jungfrau, Bürgerin zu Colmar 13+] e) Luitfried von (),, der Jünrere, tot 1376. 
Luitfriels Kinder: AA) Konrad von 0. wird mit seinem Vater und seinen drei Schwestern vom Heizore 
Albreeht von Österreich mit Besitzungen zu Thann und Öngersheim belehnt 1337. 21. 11., ist tot 
1376.2.2. BE Anna von ©. 1357. 21.11. Witwe des Bertsche (alias Heinrich Kraft! Waldner 
(lebt 1345, 1350), tot 1376, CC) Hedwig 1337. 21.11 1315) Marsarethe 1337. &1. 11 I Richard, 
büret für die von Laubgassen gegen den Bischof von »trabburge 1316, schwört Urfehde geren Straß- 
burg wegen der Fehde des tüuschin von kerisheim 1»2#. 24. 4 Kichards Sohn Hanemann ist 1377 
erschlasen umd zahlt «lie Stadt Basel wegen dieses Totschlages 1000 Goldzulden. Bertholt von Ö,, 
Bitter 1216, im Bate zu Colmar 1317. 26.38.. 1344. Konrad von ©. 1315, 17,18. Johann von Ch, 
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280 yon os — von Opfingen. ip! 

‚he 
der Junge und Bitter eenannt 19% PU Ft verenbi anlas Kloster Fairis 1342. Johann von O., Chorherr a (). 
zu St. Märcen, wird von Johann Schnewelin von Wiesenere RB. eefangen und nach der Burg Wiesenesg ur 
reführt 1347. Peter von O., Prior der Prediger in Gehweiler 1353. Werner und Ulrich von O. haben ‚50, 
Lehen vom Herzoe Rudolf zu Österreich zu Steinbach 1361. Frau Getze von ©. 1367. Getzes Sohn ‚at 
Walter (oder Walch) von Ö. 1367, ım Sühnebrief wegen der bösen Faßnacht genannt 1376. 7.5 1 
schwört mit Kraft von O., Ritter, der Stadt Straßbure Urfehde weren Einnahme des Dorfes Witten- nt 
heim 1382.14.5. Kraft von,0., Ritter, verkauft Güter in Esrisheim an das Kloster Fairis, 15064, ge 


1377, 82; sein Sohn: Hetzel, seine Gattin: Anna, Witwe des Ulaus zu Bünen 1345 Herr Peter von 


ÖO., Chorherr des Stiftes zu Rheinfelden 1385. Peter von Ö., Ritter, schwört mit seinen Söhnen den Tod seines 


Vetters Hanemann von ©. nicht rächen zu wollen 1377. 11.4;; angeblich auf dem Turnier ın Stral . 
burz 1390, "Peters Söhne: a) Petermann von 0. Ek. 1377. 11. 4., Schultheiß zu Bergholtz 1402, 1412, (1. 
seine Gattin Elsin von Weresorl 1412. bh) Hannemann von (},, renannt Schweitzer 1377.11.4 Hans lie 
von ©, 1390. Else von OÖ, Gattin des Hans Swab von Sulzbach, Ek.. tot 1400. Hetzel von OÖ, aa E 
Ritter, Vogt zu Bernstein 1362, Vogt zu Kufach 1374, verheert mit den von Andlau und von Laub- get) 
FAssen lie Gegend von bruntrut 1581, Bischöfliceh Straßbureischer Wort zu Ortenbere 1552, 54, erbi Kin 
von seinem Halbbıuder Claus zu Bunden Güter in den Bännen von Rufach,. Gundoalsheim und Mun- LH 
weiler 1538), tot 1591 Hetzels Gattin: Else Schultheiß 1397. verkauft mit ihren Söhnen und h 
der Schwester des 7 Hetzel, Anna von O. Gattin des Diepald Betschler, Ek., dem (uns von Wickers- ‚ort 


heim, Ek., Güter zu Grüßenheim 1402. 17.1, Hetzels Kinder: A) Kraft von O., Bischöäflieh Straß- 
burrischer Vogt zu. Rufach 1409, 1410; wird mit Goetz Sturm von Verersheim mit dem von Seoman 
var Verersheim leilıe awyonlenen Lehen vn Ochsenstein helehnt 
1415; Vort vol Oberbereheim 141; erkennt den von seiner 
7 Muhme Anna von 0., Gattin Dhiepulds BKetschler, 1312.9.6. ge 
schlossenen Verkauf von Korngeld in Sundhofen an 1416. 15. 14; 
Rat «ler Herzore von Österreich 1422, tot 1429. 29. 1i.; 
(sattin.... von Mansberg; seine Söhne: aa) Burkhard 1412. 15. 10, 
RT ae tot 1421.18, 1.; dessen Söhne: «a Burkhard 1412, 1415; B) Hem- 
eo n rm de ur , 
eukall.S fi rich 1412, 1415, dles Rats in Fann 1492, tot | | bit; bh) Volmar 
Fr 5 \ 141#:- 1415: &) Hans von Q- 1402: Ti. 1: I Wilhelm von G., 
Bi HE f | Konventherr in Münster, kauft den sorenannten Matterarten in 
Rufach 1425. D) Ursula von ©. Priorin in dem Kloster Engeel- 


ELLE 












pforte in Gebweiler, erläßt dem Kaplan der Johannespfründe in 
Rufach Güterzinsen, die von ihrem Bruder herrühren 1425. Peter 
von O. zor den Grafen von Leinineen zu 1452; 1474. Kraft von 
Cr TAT: Petermann von 9. 136, 

W, In Gold ein springender roter Windhund mit se 


Halshbande, im rechten Obereck des Schildes ein schwarzer Stern. 








ER 


Auf dem Helme zwei blau-rot zespaltene Eselsohren. Hd.: rot 
\ 








von Ongersheim sollen Sielnnacher IL, 129, &o, 11; Herzog, Klsässische Chronik rl 

VI,195:;: Wappenbuch des Sebold Büheler, fol. 175). Varianten N 

Der Stern im Schilde blau (Aliltenbereer Wappenbuch , fol, 248 Der Stern fehlt im Schilde un 
Wappenbuch des Konrad Schmitt in Basel, fol. 127; Wappenbuch des Georg von Stadion, fol. 225 a 


von Vos. 0. Dorf im B.A, Baden Anselmus de Öse 125%. Walterus et Gothefridus de 0 





Öse 1256. Conradvon O., Ek, von den Hagenauern gefangen 133: Bertoldus de Oza, qui legavii nr 
euram suam monasterio ın Büre, 7 1337 (Chronik von Liehtental). Peter von OÖ. Bürger zu ke 
tenchen, verkauft. Matten in BKenchen an Kloster Allerheiliszen 1538. 4. 4.; seine Gattin Berthe. Peter “nn 
von OÖ, Zwölfer «les Gerichtes zu Renchen, mit seiner Gattin Grethe genannt 1549. üuft ı 
Operarius. Im Nekrolog zu Günterstal: Willeburgis Operaria 7 24,9. ' N 

von Öpfinzen. Oplingen, Bezirksamt Freibwe. Unweit des Dorfes war aneeblich nach Poin- Re 
sienon, Zeitschrift N. F. IL, 315, ehemals eine Wasserburg genannt Hoheneck, Ob es sich um zwei ‚olop 
verschiedene Geschlechter handelt oder ein Geschlecht, das dem edelfreien Stande ansehörte und später un 
auf die Stufe des Mimsterialadele sank, kann nicht festrestellt werden. Ne 
Per Krlelfreie Üraft von UÜnfingen (Craith de Upphingein), um 1100, schenkt zu seinem und seiner Gattin 0) 
Scelenheil der Abtei St. Peter ein Grundstück bei Eichstetten (B.-A. Emmingen! um 1112: als Zenee unter N} 
anderen Edelfreien 1113. 30. 9. und noch zweimal ohne Jahresangabe Chuidarm miles de familia dueis Mm 
Gong von O, versabt an St. Peter seinen Besitz zu Biekensohl, wenn ihm seine Gattin keinen Sohn "Schöp) 
gebären sollte, zwischen 1152—1158. Eberhard von O., Zeuge einer Verineer Urkunde 1246. 25.9. " 
lg 

ae 

Yet, 
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Öpfinger — von UÜrsans. a1 


eg oh, Wipertus frater ejus Urafth 110. Rudolf von Ö, 1261, 69, vergab dem Hl. Greist-Spital in Freiburg 
b,3 „2 1309. 29.3. Cuno von 0. R. Zeuge einer Urkunde des Grafen Konrad von Freiburg 1269. Bertoldus 
Wir, ıle 0., Zeuge zu Breisach 1271. Bruder Johann von O0, ım Deutschorden 1276, zu Freibure 1279. 
To Herr Konrad Slegeli von O. 1280. Anna von O,, Priorin zu Adelhausen 1295. Johann der Rote von O, 1331, 
Ms 33, 3, seine Töchter: a) Gisela, Begine zu Freiburg, kauft einen Sa um edeln weißen Wein (Gülte) 1329, 2.3. 
RL kauft mit, ihrer Schwester Immme W% eingülten 1329 Gb. kauft (rülten 1331. 1. 11.: ebenso ann Weingülte 

"el N 133%. 14. 12.; kauft mit ihrer Schwester eine Gülte 1333. 18. 11.:; kauft Gülten zu Opfingen 1335. 1. 2.; 
i Strap | wohnt im Spital, vergabt mehrere Gülten an das Hl. Geist-Spital zu Freiburg 1337.16 .3., vergabt 
“14a | nochmals mit ihrer Schwester Imme und der Begine Elli Turnerin an genanntes Spital 1339. 5.5.; 
” Hay lebt noch 1364. 5.12.; b) Immi Begine zu Freiburg, mit ihrer Schwester genannt 1329, 33, 35, 37, 39. 
von. | ce) Anna 1333. Konrad von O. 1330. 30. 1,, 146. 11.4. Nieolaus von O., Egenolfes. seligen sun von 
1 Lan, | Ö. 1357. Andreas von D., Barfüßer in Freiburg 1425. Ohne Juhresangaben: Albertus de O., Deutsch- 
4 xF f onlens-Ritter zu Suntheim. Exelolfus de 0, besitzt CGrüter zu Müllheim, die Lehen von Herrn Ulrich 


id A, von Eistat eind. Ita von ©. und Meehtildis von O., Nonnen in Adelhausen. Im Nekrelog zu Gün- 


teq ii; terstal: 235. Januar (ruota von Ü, Fraglich, ‚ob zu But Breisgauer (reschlecht gehörend: Heinricus de Op- 
Wilken: phingen 1296, Komtur zu Altshausen 1296.3.9., L2US; vielleicht war der Deutschordens-Komtur ein Herr 
h Sn von Opfinren (Öberamt Ehingen, W ürttemberg), in welcher Familie der Faufnamen Heinrich mehr 
RR: | fach vorkommt und «deren Lehensherren, «lie Grafen von Landau, in der Nähe von Altshausen be 


‚a eütert waren. 

\Y. In (told ein sehwarz- 
silberner Schrägsrechtsbalken, 
auf dem Helme zwei goldene 
Hörner mit schwarz-silbernen 
Gluerstreifen. Hd.: schwarz- 
eelb (Siebmacher I, 99, 
No. 12 unter Opfingen terıcl 


Volna nach Ansicht Einiger Wappen 

VTEN Mi der 1482 erloschenen Herren 

von Opfingen Oberami 
rien m I ; 


K,hingen|, von denen jedoch 
auch kein Siegel bekannt ist; 
Wappenkodex des Vereins He- 
rold, £ol. 172, No. 2 und 
fol. 365, No. 2 unter Opffin- 
ren) In (Gold ein schwarzer 


7 Engl 
ründe 
, Piir 


raft y 





-hwarıee | von Öpfingen. Schrägrecehtsbalken mit silber von Orsanz. 
nen Rändern, auf dem Helme 


et ular F Eh E J En - - 
Al: nt ein schwarzes Kissen mit zwei weßen (Juasten, worauf eın goldener Halbmond, dessen Enden mit je 
au drei weißen Straußfedern besteckt sind, mht. Hd.: schwarz-gelb (siebmacher II, 153, No, 9 unter 


. (hroed 3 pe = je i se . 
"a Öpfingen). In Gold ein schwarz-silberner Schräglinksbalken, zwei goldene Hörner mit schwarz-silber- 


aranie nen Streifen. Hd.: schwarz-golden (Siebmacher V, 196, No. 12 unter Opfingen). 

Seh Üpfinger. Breisgauer Bürgergeschlecht. Mechtild O., Abtissin zu Günterstal 1336, 45, 46, 
fol. ==) 48, 71366. 30.10. Johann der O., Schultheiß von Ihringen 1344.3.2., kauft mit seinem Schwager 
fridu® ü Huzs dem Tröschen den Bann les abgegangenen Dorfes Achheim hei Grerhausen am Rhein 1345, ist 
ui Jegi Bürger zu Freiburg 1345, El, 61. Herr Cunrat de Ophingen, Priester 1346. Haug OÖ. von Rimsingen 
örger 9 kauft Gülten in Kimsingen 1863. Heinrich Ö., Bürger in Freiburg 1430. | TER 
he Pi Orhan. (reschlecht der Bordlenseererend. Burchardus U, Zeuge 1263. 17.6. Qunradus ©, 1326. 25. 5., 
aafı | Zeure zu Meßkirch 1334. 12.5. Herr Peter zu Hewen gibt die Eigenschaft des Hofes Wilen zwischen 


Heudorf und Bietingen, den Cunrad der OÖ. selig von Rordorf von ihm zu Lehen getragen, seinem 
Oheim Herrn Werner von Zimmern 1565.13.1, Ohne Jahresangabe im Jahrzeitbuch der Franziskaner 
ach pur | in Überlineen: Hans OÖ. und seine Schwestern die Jungfrauen Adelheit und Elfine. 
u Öppenau siehe Noppenau. 


u el Orlikon. Hans O., Zeuge zu Waldshut 1394. 24. 12. 

ind #P | von Örsans, Örschans. Ürsans bei Bruntrut. Wilhelm von OÖ. hat das Schloß Miecourt als 
r | Bischöflich Baselsches Lehen 1370.16. 8., Zeuge einer Urkunde der Grafen von Tierstein 1378. 29, 6,, 

ner genannt 1393. 11.10, Hans von O., Württembergischer Lehensmann 1433. Siemund von 0. kauft 

eug® u Schloß Auxelles-Bas mit Zubehör, vorderösterreichisches Lehen 1455, sein Sohn Heinrich von O. wird 

‚lia du belehnt 1478, dann Carl von Vay 1500. Simonne von OÖ, ist die Gattin des Georg von Montreux, 







Oberbaid. Geschlecbterbuch, III 86 
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283 von Orschweier — Freiherr von OÖrselaer. 


Herrn von Melisev, R., Mitrliedl der Ritterschaft der Grafschaft Boureoene 14855—1518 Burkhard 

Waldner 1575. 28.9., seine Gattin Helene von O. 7 1574.9.4 Elisabeth von O., Küsterin zu 

Spinal 1568 Ursula von O., Tochter des Claudius von %)., ohne Jahresangabe | 
W, In Silber rotes Andreaskreuz; auf dem Helme grüner Adlerhals, Hd.: rot-silbern (Siebmacher VW, 











207, No.T7, ohne Farbenangabe Wappenkodex des Vereins Herold, fol. 159, No. 3.: ebenso wie Sieh- Wi 
macher, nur Hd. grün-weiıß: Miltenberger Wappenbuch, fol. 261, und mit Hd. grün-rot: Lehenbuch des er 
Domstiftes Basel); Varianten des Helmschmuckes: röter Brackenhals mit silbernem Halsbande (Donau je 
eschinger Wappenbuch, fol. 163); grüner Brackenhals mit roter spitzer Zunge, Hd.: grün-silbern | oz 
Pnnaueschinser Wappenbuch, fol. 164); grüner Adlerhals mit schwarzem Schnabel, Hd.: grün-weiß | Li 
(Donaueschinger Wappenbuch, fol. 170); grüner Brackenrumpf mit silbernem Halsbande (Miltenberger 
Wappenbuch, fol. 261 und Wappenbuch des Konrad Schmitt in Basel, fol. 102) 

von Orschweier. (Orschweier bei Gebweiler; schon 728 wird Otalesviler genannt Dre von U. 
sine Wappengenossen «der benachbarten von Hareneck und von Wettolsheim. Rudolfus de Alswilre 1245. F 


Albertus de Olswilre BR. Bischöflicher Wasall um 1356. Ulawelin von 0, Ek., Bürger in Colmar, verkauft 
Fınse daselbst 1369. Ulrich BR. und Rust Ek. Gebrüder von O. 1370. Claus von OD, renannt Goeitzeche 


r nu 


Ek. zibt seinen Sohn Georg von O. in das Ordenshaus St. Johannis zu geistlichen Leben 1419. 5.9; 


} 


1434: empfängt tie von seinen Worfahren innerehabten Lehen in Wittolsheim 1442.95. 2.; verkauft ai 
Finse in Eresheim mit Bewilligung seiner Gattin Ennelin von Balswilr und seines Sohnes Claus ge (ef 
nannt Göutsche des Jungen 1448. 11. 5.; wird belehnt mit !/4 des Zehnten zu Sunthofen, vier Jauchert ui 
Holzes in Wittolsheim., happoltsteinsche [hen 1451. 21.9 Söhne des Claus BE) 
von O., gen. Goitzsche: a) Georg von O0. schon genannt 1419.5.%. b) Claus 1240 
der Junee ven. Goitzsche 1448. 11. 5.; verkauft mit seinem Bruder Hans Ulrich rk 
von (h gen. (oitzsche Zinse in Könsheim 145%, verkauft mit seinem Bruder ER 
Hans Ulrich und seinem Muttersbruder Heinrich von Ballschwyr alle im Vischer Ile: 
hache und im Kinzigtale belerenen Güter um 422 fl. seinem Wetter Hans von iR 
Felsenberz 1454. 5.6, ıst Lehensmann der Freiherren von Rappoltstein 1453, ' | 


ale Gatte der Schwester des Dietrich von’ Wilr zenannt 14%1. 51.1., Heinrich Se 








von Balöwyler wird mit den von Claus ven OÖ. gen. Götzsche aufgegebenen ER 

Lehen in Wittolsheim und dem Dinzhof ın Egisheim belehnt 1492,12,.5, Ni 2 

EINE kölaus vi m Orszwiler genannt 1510, starb als Letzter des Geschlechtes. | | MN 
W, Germuteter Schild (Siegel des Clawelin von ©. 1569 und des Claus von 0. | 5 

een. Goitzsche 1442). | Trum 

Freiherr von Örselaer (auch ÖOrscelar, Orstelare. Die Familie von ©. stammt wohl aus den erh 
Nierdlerlanden, doch ist nach zütirer Mitteilung des Hooge Rad van Adel im Archive der genannten | 
Behörde nichts über das Geschlecht zu finden, Kaiser Ferdinand II erhebt Heinrich Carl von 0, Adria 
aus altem Geschlechte, des Markerafen Wilhelm zu Baden Rat und Statthalter zu Baden, unter an 


dem Namen: «Freiherr Örstelare zu Stauffenberg» in den Reichs- und erbländischen Freiherrenstand 
unter Bestätigung des alten Wappens und Bewilligung von den zu erwerbenden Gütern, Schlössern 
und Herrschaften sich nennen und schreiben zu dürfen. Sein Water weiland Carl von Orstelare | 





war Landhofmeister bei des Markgrafen Wilhelm Water, dem Markgrafen Eduard Fortunatus, Eh 
vewesen, auch hatten laut elaubwürdliger Dokumente Heinrich Carl, sein Water und sein Groß Alng 
vater dem Erzhause Österreich unter den Kaisern Friedrieh, Maximilian I und Karl V wündie- nz 
lich gedient und haben als ansehnliche: Offiziere in den Bureundischen Landen gerlient. Aus diesen ac 
Ursachen wird Heinrich Carl von O., der die Herrschaft Staufenbere vom Hause Baden zu Lehen | Finde 
träet, mit Bewillieung les Namens und Wappens yon Staufenbere in «les Beichs und der Erhkünir- | a 
reiche Frei- Edlen- und Panner-Herrenstand erhoben, d.d. Wien 1627. 10.6. Das Wappen ist in den Kr 
Akten weder beschrieben noch abgebildet. Das Geschlecht erscheint seit 1671 in den Martrikeln der | I. 
Keichsritterschaft Kantons Ortenau. Nachdem Wilhelm Hermann won OÖ. Freiherr zu Staufen- RK: em 
berz als Letzter des männlichen Lehenstammes gestorben war, reversieren Franz Fortunat Freiherr ai 
von Heudorff und George Wilhelm von Bettendorf, als Gemahle der Schwestern des + Wilhelm Her- Bi ji 
mann von 0. Maria Elisabeth und Maria Dorothea, über den ihnen 1667. 12.5. zueefertieten Pfand- n 
brief der Markgrafen Wilhelm und Ferdinand Max zu Baden, wonach ıhnen das erlediete Lehen der | Der 
Herrschaft Staufenberge für die darauf haftende PFfandsumme von 16000 Taler noch verpfändet hleibt,. 1. Nie 
die Nutznießung der Herrschaft, die niedere Gerichtsbarkeit nebst den Jaeden und Fronden über u ie 
lassen, die Einsetzung des Amtınannes nehst Anteil an der Huldigung verstattet wird, während der ME 5 
Marksraf "ich die landesherrliche Ohbriekeit, Hoheiten und Keralien vorbehält, auch die mit der Ritter- Me 
schaft. wegen anmaßender Kollektation der herrsehaftlichen Untertanen bestehenden Streitiekeiten Bu E 
übernimmt, d.d. Baden 1667. 12.8 re 
"ke 
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Orsheim: — am: Ort. 


karl von Ürselaer, 

Freiherr von Oudenzuth, Lardhöofmeister (les 

1larkerafen Eluard Fortumat zu Baden, tot 

1627. 10. 8. 
a —— ee 
Heinrich Karl, 
Eat des Markgrafen Wilhelm zu Baden und 
Statthalter zu Bader 1637, besitzt Schloß 
Sinudfenbere In der Mortenau, Öbervogt von 
Kuppenheim me Hastatt 1635 

[| [ 


Wilhelm Eermann, AMnrin Elisabeth, ıarie Dorothen 
erhält eine Bestätigung vom Markgrafen verkauft ihren Teil am Fehnten zu (aliae Theodorn), 16607, 12. #,, tot 1699. 13. 10 
Wilhelm won Baden der veranstalteten Ein: Au ach Khein 166%, Int 1609. 18. 10, ; und fst ihre Uniyersalerbin Marla Franziska 
richtung einer eigenen Pfarrei für das ganze heir.: 11 Georg von Waltenhofen ; Leopaldine Grafin von Wolkenstein, Tochler 
Sıanfenbergsche Gebiet 164. 17. &, Erriehtung It' vor LEn® Frans Forbunat von Heu: Sirmund Dominieks und der Maria Christine 
Jer Pfarrel Dnrtach 1655, + 1666 (Grabmal in dorf zu Boll und Ursann von Heudorf ; 
der Kirche zu Dorbach). heir, : Georg Wilhelm von Bettendorf, Mark- 


£riflich Baden-Badenscher Bat, f 1675. ,6 





Örsheim. Hans 0. empfängt von den Grafen von Württemberg «die Horburger Lehen im 
Elsaß 1433. 

von Orsingen. Nach dem Dorfe Örsingen im Bezirksamt Stockach nannte sich ein Dienst- 
mannengeschlecht, das Lehen der Abtei Reichenau, der Herren von Marbach und Schenken von Sa 
lenstein und wohl der Grafen von Nellenburz innehatte. Meginfridus de ÖOrsinga vergabt Güter in 
Örsinzen an «das Kloster Allerheiligen in Schaffhausen 1094. 27. 12; wırd als Zeuge genannt 1100. 29. 12.; 
1101. 21.4., 1102 und 1106. 26,3. Gerung von O. der Jüngere, R., Ministeriale der Abtei Reichenau 
zwischen 1191 und 1206. Eberhard von O.,R., Zeuge einer Urkunde der Grafen von Nellenburg 
124% Eberhardus de Norsingin, miles, 124%. Eberhard von O0. (nieht Ritter genannt) in einer 
Urkunde des Grafen Wolfrad von Veringen 1258.25.5. Heinrich von ©.,, Birger zu Stockach 1283, 
lÜ. 3.; seine Söhne: a) Albert verkauft mit seinen Brüdern Johann und Burkhard von O0. an die 
Abtei Salem einen Wald in Hirschlanden, den Konrad, genannt von Örsingen, Bürger zu Überlingen, 
von ıhm und seinen Brüdern zu Lehen trug, während er und seine Brüder selbst den Wald von 
Albert von Marbach, R., und Eberhard Schenk von Salenstein zu Lehen empfangen hatten, d. d. 
Kadoltzell 1291.2.6. Eberhard Schenk von Salenstein gibt an die Abtei Salem «den von Reichenau 
herrührenden Wald bei Hirschlanden, den Konrad Orsineer, Bürger in Villingen, von Albert, Johann und 
Burekhard, Söhnen Heinrichs von Örsingen, zu Lehen trug 1297. 27. 4.; b) Johann 1291, 97; ec) Burkhard 
1291, 97. Peter von ©. 1293.9.5.. Herr Konrad von O., 7 1324, sep. Heilsbronn. Rudolf von Orsingen, 
Zeuge einer Salerner Urkunde 1309. Kudolf der Örsinger, Zeuge zu Aach 1323.6.12, war wohl bür 
eerlich. 

Urt. a) Öftenbureer Geschlecht. Claus O., Priester und Spitalpfleger in Offenburg 1386, 1405. 
Könir Ruprecht erteilt primae preoes für Nicolaus 0. von ÖOffenbure, Kleriker der Diözese Strab- 
burg, um ein Kanonikat in Schuttern 1401. 16,5. Albrecht Wolff zu Öffenbure und die Gebrüder 
Ulrich, Wolmar und Beat von Schauenburz teilen «den Nachlaß ihrer 7 Mutter beziehunrsweise Großb- 
mutter Katharina O. 1465. 22.4. Thomas O,, Prier in Sion bei’ Klineenau 1465. 

b) Zu Emmendingen liegt die Gattin des Geore Kast, Kats und Landschreibers zu Hachberg, 
Anna Maria Ort, 7 1592.6. 5, begraben; Anna Maria war eine Enkelin Philipps O., geboren Frank 
turt a. M. 150% 7 Heilbronn 1555.14.12. als Bürger, Ratsherr und Begründer der in Heilbronn 
noch blühenden Familie, von der ein erloschener Zweig 1804. 13.4. in den Reichsadelstand erhoben 
wurde, und Tochter des Bürgermeisters von Heilbronn Philipp ©. 

Am Urt. 1} Geschlecht der ehemaliren Reichsstarlt Überlineen. Konrad am ©. 1211: helfe 
einer Urkunde Kaiser Friedrichs II d.d. Ulm 1216. 25.7. Konrwl am 0, der Altere 1368, 72, 30; 
im Rate Überlingen 1281; 1288, 92, 94; Schiedsrichter für Kloster Kreuzlingen 1295. 8.12. Konrad 
des Älteren Söhne: a) Ulrich, Bürger in Überlingen 1294, 1295, Bürgermeister zu Überlingen 
1300, 05, 06, 08, 11, 15. b} Konrad der Jünzrere 12851, 9: im Bate zu Überlingen 1295, 1306, 
1307. Brüder: a) Ulrich 1302, 07, 19, 20, stiftet mit seiner Brüder Willen seiner Gattin und 
Tochter ein Seelgeräte ın Salem; Zeugen: Bruder Heimrich von Koergwile, Mönch in Salem, sein 
Schwäger Heinrich, der Bürgermeister, und Johannes, seine Brüder, Jägglı und Johannes, Söhne seiner 
Brüder, d. d. Überlineen 1326.1.7.; wohl auf ihn bezieht sich die Eintragung im Totenbuch zu 
Salem 22.6. 7 Ulrichs am Ort, Anna uxor ejus ei filia eorum, b} Johann 1302, 12, 15, 1330. 11. 8. 
Johannes Gattin Mechtild, tet 1330, 11. 8.; sein sohn Johannes 1526, tot ==0. 11.8: co) Heinrich 
1294. 1307, 27, wird als Bürgermeister von Überlingen genannt 1312, 17, 20, 24, 27, 28, 30; tet 
1333.4.2. Heinrichs Gattin: Mechtild, vergabt an Kloster Wald, wobei ihr heim Ulrich der Knäp- 
peller Bürgermeister in U. siegelt 1553. 4.2. Im Jahrbuch der Franziskaner zu Überlingen wird der 
Mechtild am ©. 19. 2. zedlacht. d) Hilla, Witwe Rudolfs Zimelich, Bürgers in Überlingen, verkauft mit 
3ö* 
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63 
00 
Win 
Grafen von Östein. 
Eeruhbard von Ostein, 
LE#l: 
heir,: Kunegunde &tör von Störenberg. 
Pl = — 
Feier, Heinrich, Ternhand 
Propst zu &. Leolegar in Kapitular in islias Benedikt], 
Luzern, Abt von Murbach und Murbach, Custos Ek. 1448: 
Luders, gewählt 1427, vom daselbst 1428, heir.: Anna von 
Fapsie bestätigt 1429, Mirbserg. 
+ 144, sep. Murbach 
mager = = 
Jakob, Petor, Suselln, 
1460, 1467, 1508 ; Conventaal zu 1467. 21.5, : 
heir.: Frowine Meier von Murbach 1-60 heir.: Wilhelm 
Hüningen, Tochter des von Hunger: 
Johannes und der Frowina stein 1487, ui 
BSlör ron Siorenbere 7 1487. 16. 
en a ee EB ee EU a a N N 
Apollonin, Hans Ulrich Georg, Haus Heinrich 
Stliisdame zu 131 15%0, 1631, toi 1546: (Gräfin Margarete von Thterstein belehnt einen Heinrich von GO, Erbschenk, 
ol 15613. heir. ' Maria von Eltershofen, Tochter Georges und der Mar: mit Gütern in Wasenweiler 1540, 15 ‚ Heinrich von 0, Erbecheok des 
Farethe von WW oln 11% rshausen); Biechoß®& ron Basel IE Ihr, rerkauft Zinse in Wasanweiler 1545; 
Il Chrischone von Flachslanden, Tochter Pantaleoos und der heir,: Elisabet von Rotberg, Tochter Jakobs und der Margarele von Audlan, 
Asnes Welzel von Marsillen 15% Wilmwe 1560, 1bAT}, ri 
Hans Diepold, Johann Jakob, Kinlolf, Geor, Er 
146, 1568, 1546, 1678, Pate zu Gebvweiler 1546, 1580, 1591, + 15941. 15. 8, iHis, 1657 - 
1560, 1582, 1587, tot 1591 ; sen, Isenheim: * 
heir.: I) Helene Stär, wohl toi heir.: 1) Brigitte Reich von ja 
1573 Reichensteln: z 
I} Apollonia von Hallwrl, 1, Kegine von Boppach ; C 
Tochter Dletrichs und de 3 Apmllonia von Keinach- wi 
Ern von Berohausen 1679 Steinhrunn, Tach ter Jakol iM, 
Sigmunds und der Margarele = 





—— — - - — 


2 Töchter, 





m 


Rudolf, II Johann Georg, 
1800, ale in Gebweiler 160% (George von © In Gebweiler. 
lebt In Tann 16%), Siatihaller zu 
Ensishelm, 7 195; Phi 


‚heir.: 1604. 7. 10. Agnes Faust von 
=irormberg, Tochter Salemlins und der 
Maärgarele von Schönau 1608 


Floriana, 
heir.: 1688 


Kamsiein 1507, 
f 1996 1 


Hans Dietrich, 

1657, studiert in Orleans 1500, 
nal der Universilät Padon 
immatrikullert 1604. #. 1., 1633; 
heir: vor 1613 Esther ron 
=chanenbure, Tochter Ulrich 
CHiepoldls und der Era von 
Bärenfels 


LEHE: 


ipp von 


ER 





1. 1579, 
1611, 
erwählt 1698. 37. 


Fr 1645. 18 11. 
28, 11.) 


Maria Amalia, 


(alias 


Krebs von Mulhelm. 
te; La ——————— 
Hans Diepold, 


Johann Heinrich, 
Propst zu 
Münster in Granfelden 
resieniert 1614, 


Fürstbischof von Basel { 
11., Epiingen, Tochter Johann 


1557, 1591, Fürstblachöflich 
Enselscher Wogt zu Bireck 
1648 ; 

heir.: Johanna Marie von 
Frieiriehs und der Anna Maria 
von Andlauı 


Eu 


Johanon Esther, AMorin Otillie, 





Te 
Johann Jakct, Maria Esther, Mania Agnes, Johann, Eva Apollonia, 
Freiherr von (steil n, bapt (Geh: stiftet einen Jahrtar zu r Bruntrut; erhält den Silifle rı. 1015, 1dsh, 7 16, n. 1622, r 1704 + 1679; n. 1643, Site 
weiler 1603. 28, %, firsibischöf- Säckingen, wo sie lebte heir.: 1683, 6.7 namen Gallus, 25, 8., gep. Rappöolte- >4. T., en, Gel- heir,: 1637 Johann Jame zu And- 
lich Baselscher Eat und Lanıl 1687, + nach 1888; Johaun Capiinlar des weiler ; weiler Frans von Wessen- lam, r 1706 
hofmelsier, 7 1604 heir.: Inelingen 1638 Christoph von Hochatiites heir.: 1) Ludwig Truch berg-Ampringen, 3.18 
heir.: 1) Anna Marla von s. 4. Franz Friedrich Stadion, n. 1610 Fulda 1647 sch von Kheinfelden, 11. 1088, 46 
Kippenheim, Tochter Wolf yon Sieckingen, Her zu 15, 5,, 7 1666, +. 5., Propst auf r 1567. 8, 1; Brantrut 1692 
Dietrichs und der Margarete Hohenburg und Land- =t. Petersberg II} Johann Tradberi 12. 3, 
von Landsberg, Witwe des stul 164%. 15, 10 1952, # 1904 von Wessernberg 
Burkard von Hagenbach und 26,7. I” 
des Johann Ortolf vou Sandizell, 
7 1613: 
II} 1645 Anna Magdalena Käm- 
merer von Worms, Freiin von 
Daiberg, Tochter Hans Jöres 
und der Barbara von ronberg, 
_, „Wliiwe des Friedrich von 
Siekingen, + Freiburg 1672, 2,4, 
I 
rn a 
rer ”i ee FAN: A ng an 0 u a L i Olerkaarg he 5 Sehssras 2 Bid Alma armen, = T r, 262 Rain. 7 Taflühe un br Ta Tal . 
Ban E "4 es va. dr BEBLuRune nee We own ee fe ri an mis Aa a I wu. Baden, Mhcae An un: ad 2 Tee Page, kg Pr raum Warme run, 
Zr, Piz ee ee a een a Obere! o le en Dia Bine, Amer Un onallining ak EBEN 
LE hir, Auısmıa Alan Aral aa Phi Me Vouhlt, Cham wo u, Anbkin, 1647 Tee a hie) a TER ENKATEREIRUNUNN, Br 
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T Ale), 

im 1015 Anna Mngänlenn Kim 
weriar Mat Norıms, Wıvllrı wor 
BaTeher Torbieor Mars Iores 


wunch Me ee char Uerrrnahrii. 
uam Wlan LEE DEE En hu an 
nn a en m warahinee wer, 





re — n 
i Marin 11 Clara 1} Franz Georg, 11 Johann Heinri:h, 1) Maria I; Marla Aecnes, Li) it) Il Johann Franz Karl, Ifıdohann Franz Schantan 
Franziska, Anna, n, 1634, ÖOlerst Silber- n. 1142, Domherr zu Keeinn, n. 1645, # 1708: Marla Anna n. 149, 4. 10, Dem u. Brunmtrut 165%. 4. 11. . 
n., 1524 (alins n. 1693 Kilmmerer des Erz Wursburng, Unstos, n. Lid, heir.: 1688. . 10. Magda Alarla, herr In Würzburg und Kurmainzischer Geheimer 
1624), + 1092, inlins herzops Ferdinand won hKechant zu Com Eefiürstete Alb- Philipp Gusiar lena, n. 1647, Bamberg, Capitolar zu Kat, ÖOhberamimann zu 
isterreich, 1 ls; burg, kauft von sin mu wolf, Graf von n. Is, rt 1647 Comburg, will re Slg- Amorbach, Buchen und 
Srhenket- ro Birlcı, heir.: Annan Maria : Marin Doroiken Zäckineen, Wolflsehal, + 1716; nieren und sich mli Waldirn, verkanit (las 
Kapelle zu Franziekn, Freiin von ärhenk von Winler- 16%, 1 1718; # 1713 ale Imrolhea, Gräfin von Sschloßgeut Ebersberg . . . 
Cormbuure Teil Frerbere zum Eisen- sietten, geh, von 15. 7 ullimmas Ihwenstein, Tochter verkauft ıns Schloß Östein. 
Schwäblech- berg, Tochter des Frieil uw, dns Schlolisemt Ludwig Ernats und der 16%, 2, wird in dem 
Hall rich und der Barbara, Ehersberg 194, Catharina Elisabeth, LEN erhoben 
TFreiin von Schellenberg 1 1605. 22 Graln zu Sayın- 1713. ;,., .. + Aschaflen- 
re ss ss Wwiltgenstein, verloben, burg 1718. 4. 6.; 
Maria Franziske, r 1iE 20. 3. heir.:; 1687. 12. 1. Anna 
bapt. Freiburg 1667, 31. L., T als Kind. Charlotte Maria, Gran von 
Schönborn, Tochter Melchior Friedrichs und der Sophie Marie 
Freiin won Boineburg, n. 1678. 4. 10, (alias 1671. 3. 10, 
r Aschaffenburg 1746. 3, T. {alias 1746. 7, 2, u 
I 


nd EEE RES EEE EEE er SER TESTSEITE SESTER TeE SENSOR NEE FETT u 
en = 
Karl Schasilan, Johann Franz Wolf Fortseizune in der 


Franz Goitfried karl Johann Margunrd ‚udwig Johann Franz Heinrich 
Anton Friedrich, Fudolf Karl nm. 1692. %, 2, kKaliserlicher Gssandier, später Beichahöfrale- Liamiarı, nächsten Reihe 


n. 1680. 6. 7., Domenestos In Tohanıı Johnnn Ecken- präsident, k. k. Kämmerer, Herr der Reichsherrschaft Myllen- n. 1694, # 5, Domherr 
Alninz, Domherr in Würzburg, Fleiläpefi, bert, mn. 1691, ıdonk in Westfalen, auf Daischitz in AMdhren, Markwuretz, zu Wirshburg und 
Pronst zu Frankfurt. sum ni. 16%, 16. 7., 58, omhere WMaleschan, # 1742. 20. 4. (allas 9. 4.1: „Comburg, Fropst zu 
Erzbischof und Kurfürst von 7 1581, 3:8. und Kammer- heir.: 11 1733 Marie Carolinn, Grin von Eerlepsch, Tochter Burkhard in Würz- 
Halnz gewählt 1743. 22. 4, präsident zu des Grafen Eittlch Herbold und der Marla Maximillana Mag- "Eg irg, Kurmalnsscher 
Bischof von Worms seit 1756; Bacı haerg, dalene, Gran von Stadion, n. IT, 22. &, 73. Felesburg Geheimer Rat und 
15.1. + 1768 fh r 1734: 10. 10 1737, ©, 4. Jalias 1744. 9. 4. oder 1737. 8. 4.1, Sfr, Entschiiz; Antmanı zu Amor- 
11, 1741. 25. 5. Maria Care Elisabelh Giäfn zu Eltz- bach, 7 17178. 6. 1. 
Kempenich, Tochter des Karl Anton Ernst und der Helena 
Catharina Freiin Wambolt von Umstadt, n. 1720. 11. 16, 
r 1756. 1% 


S0p. in der 1540], 








————————mm 
Maria Anna Clara Forlseizunge in der 


Lothar Tohann Maria Sophin Johann Philipp ılaria Anna Johann Franz Johann Sebastlan 
HurgoFranz, Mardalene, Karl Franz, Charlotte Franziska, Wilhelm, Frans, Elisabeih, nächsten Beihe 
n. 1895. 21. &. Dom- n. 16a: 29. 8, n. 1597. 3. I6., ri. 1698. 4. 10. (alias n. 1686, 20. 12., n. 1704, 7 176, n. 1701, 3:2, 
herr zu Eichsiett, 1a, 1. IE, Domherr zu Trier 1700. 3, 10.4 + 1766 7 Iu0, 2. 4 rt 1701. 4. 1% 
Augsburg und und Lüttich, 7) 
=. Burkhard zu + Paria 1719. #. 
Wwürzburs, F 175% 
Bi. 
- - - - u 
Marla Anna Marla Auguste Alara Sophia Ludwig Wilhelm Johann Alarlı Louise Eva Marla Antonia Franziska, 
Eleonore Amnlie, Johanna Frenziskn, Jorepha Franziska, Haximılia, Franziska, u. 1716, 8, 8, 1 1738. 8 Id: 
na. 1708. 27, 8., u. 1704. 1%, 10. nn. Ir. 7. 12, n. 1705. 6. 13, Kurmalnzscher n. 1707. 6. 8., heir.: 1726. 30. 1. Johaun En- 
u Wil Per Au + 1107. 15. & t 1107. Id. 5 kKimmerberr, Kaiserlicher Ge- + 110, 6. 1 dolf Waldbott Graf von Bassen- 
heimer Rat und Feld- heim, n. 1660, + ITBL, 3. 6. 
Fa Leuinaänt, 
+ 1757.28 


Li 


nd - ze 
Johanna Charlotte Friderike, Johann Friedrich Karl Maximilian Amor Marla, Johann Karl Philipp Carl Georg Heinrleh 
n. wien 1785.25, 11, Stern- n, &. Felerhure 1735, 12, 4, regierender Graf der Beichsherrschaft Buxheim Franz Hugo Johann Neprmuk, 
kreuz- Ordensdame, r 124; Weslerhard, Neuhausen, Herr auf Dalschütz, Maleschan, Markwaretz, k, k. Alaria, n. 1742. ## 0. Domiecellar In 
heir.: 1755. 16. 11. Carl Fried- Kämmerer, selzt seinen Neffen (S0hn seines Schwager) Frielrich Karl Anton n. 8. Petersburg Mainz, Trier und Würzburg, des 
rich Anton Graf von Hatzfeld- Graf von Ostein-Dalberg, n. 1787. & 16, zum Erben ein, der 1810 Namen und 17:4, + 1736 Ritterstiftes =. Allan in Mainz, 
Trachenberg, n. 1718, Ritter des Wappen Ostein annmimm, jedoch 1817, #8. 11. unvermählt stirbt, worauf sein 21. I0., zep. Propst des kaiserlichen Wahl. 
Fu 23 vom Foldenen Yıleb hi, Junzterer Bruder Karl Anton Max, Kämmerer von Worms, Freiherr von und zu Moskası und Erönungstifies =. Eartho- 
=taalgmärister, tr 1793. 0. & Dalberg, die Herrschaften in Mähren erbt, deu Namen Osteln aber nlcht lomeus zu Frankfurt, 
annimmt, + 1909 als Iltimus; t 1768. 7.7. 
heir.: 1759. 33. 1. Ludovrika Charloiia Maria Auna Kämmerer von Worms, 
Freiin von Dalberez, Tochter de Friedrich Antoni hristsph und der Sofa 
Ellsaheih Frein Wambolt von Umsiadt, n. 173%. & &, Tr 1808. 9. 4 
ZRIELUR 
Dlara Elienbeth Sophin, 
n. 176h. 29. 8, + 1761. 2 1. 
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ac Grafen von Ortenau — von Ürtenberr, 


Willen ihrer Brüder Ulrich, Heinrich, des Bürgermeisters, und Johannes am Ort, Güter in Billafingen 
1324,16,6. e) Diemuth, Gattin Heinrichs von Gammerschwang, tot 1328, Schwester des Bürger- 
meister Heinrich am 0©. 1328, Muhme des Bürgermeisters Ulrich des Knäpeller u Überlineen 
335.12.12. Dietrich am 0. Kanoniker zu Basel 1258, Sänger daselbst 1281. 5.5., 1259. Gebrüder: 
1} Rupert am O. 1294, 1505. 4. 8.; 1515, 17, 20, 24., Pfleger der Barfüßer 1338. 2) Burchart 1305, 4. 8. 
3) Johann 1305,.4.8. 4) Eginolf 1505.4.8. 5) Erli 1305, 4.8. Jügeli, Jacob, wohl ein Sohn des 
Bürgermeisters Heinrich am ©. 1526. 1. 1., tot 1350. Jacobs Kinder: aı Konzlin 1350. b) Ursula 
1330. Konrad am O., Bürger zu Überlingen 1365, des Rats 1368, 74, vergabt den Franziskanern 
in Überlinren 1376; 1379; als Spitalpfleger zu Überlingen genannt: 1363, 69, 72, 74, 77, 79, 50; 
im Jahrzeitbuch der Franziskaner zu Überlingen wird am 5.8. eines Konrad 
am OÖ. gedacht. Hans am Ö. 1384, Spitalpflerer und im großen Rate zu Über- 
linzen 1392, 1395, lebt noch 1421, 23. Ursula am O., Gattin des Hans von 
Heudorf zu Überlinzen 1413. N. am Ort, Gattin Heinrich Ruedolffs, des 
Rats in Überlingen 1426. Die am OÖ. erwerben das Bürgerrecht zu Lindau 
1426. Ohne Jahresangabe:; im Jahrzeitbuch der Franziskaner ın Überlingen: 
Domicellus Cunrad am O0. im Oktober; im Totenbuche zu Salem 2.3. 7 Hein- 

Ycus:am ©, de Überlingen. uxor et pueri ejus. 
W. Eine lediee Vierune im rechten Öbereck (Siegel des Dietrich am Ö,, 


Ort Sänger von Basel 1281, und des Heinrich am 0., Bürgermeisters zu Überlingen 
1320), Viereck in linker oberer Ecke (Siegel des Cunrad am 0. 1565). 


= Altes Geschlecht der Stadt Schaffhausen. Erhard am 0. 1253, Burkard am O0. 1255, 57, 58, 
Ritter genannt 1259, 61, R., Lehensmann des Kloster Allerheilisen 1277. Burkhards Söhne: a) Der 
Esel, Mönch 1307, b) Peter 1261, R.1275, 77, 78; genannt Krenkinger 1287, 39, 1307; des Rats 
1331, tot 1345; seine Kinder: aa) Peter 1345, lebt noch 1382. bbi Verena 1357, 1582, Gattin 
Heinichs von Aitlineen 1357. ce) Wezel 1277, des Rats zu Schaffhausen 1278, 89; wohl tet 1307; 
seine Tochter Hilpurgis 1270, Gattin des Nicolaus von Fulach; d) Hilteburg 1507, e) Mechtild, Nonne 
im Paradies 1507, Nicht festzustellen ist, welchem der genannten Geschlechter angehört: Hans am O,, 
der einer der Helfer des Straßburger Probstes Graf von Kyburg ist, als er den Dechanten von Ochsen- 
stein in seinem Hofe in Straßburg überfiel ınd nach dem Schlosse Windeck führte 1370. 12.9. und 
hei Todesstrafe auf eine Meile von der Stadt verbannt wurde 1370. 23, 12. 

Grafen von Ortenau. Wir geben die Grafen des Gaues nach Krieger, Topogr. Wörterbuch des 
Großherz. Baden. ad fines Alemannorum ad locum cuius vocabulum est Mortenaugia, ubi dux prae- 
erat Williarius ad ca. 700, in pago Mortunouua, vocato in ceomitatu Ebarhardi 388. in pago Mordi- 
naaua et in comitatu Üuononis ecomitis 994. in comitatu Helsini eomitis 1007. in Pazo Mertenowa in 
eomitatu Bertholdi 103%, Bertholdus, Bruder des Grafen Burkhard von Staufenberg, hat Besitz in der 
Ortenau um 1100. Siehe den Aufsatz über dieses Geschlecht in Zeitschr. {£ Gesch. des O.-Rh. WILL, 
419435. 

(Grafen von Ortenberg. Schloß Ortenberg bei Scherweiler am Eingange des Weilertales im Elsasse, 
Werner, Graf von OÖ, genannt Hurminsen, ein Mann von gewaltiger Länge, «cujus longeitudo octo 
pedum» wie der Chronist sagt, stiftete um 1100 die Abtei Honcourt. Werner zeugte mit seiner 
(rattin Himmeltrud einen Sohn Volkmar Graf von 0, der 1061 urkundlich mit seiner Gemahlin 
Hilicha genannt wird. Die einzire Tochter Volkmars, Adelheid 7 1120, soll in kinderloser Ehe mit 
Lutold von Achalm, 7 1098, vermählt gewesen sein. U. F. von Stälin, Wirtembereische Geschichte T, 
>64 erwähnt diese Heirat ILmtolds nicht. Berlint, Schwester «des Grafen Werner von O, bei Eeis- 
heim 1155. Werner von Ö. tauscht Güter in Endingen und Forchheim mit Rupert, Abt von Hirsau 
1167. Hönorandus vir Heinriecus de G., praepositus ecelesiae St. Germani Spirensis 1350: angeblich 
aus dem Hause der Dyvnasten Yon U; nach dem schadhaften Siere] zul urteilen, führte Heinrieh einen 
oıler zwei Balken im Schilde. 

von Ortenberg. I Ihenstmannengeschlecht, das sich nach Ürtenbere, Bezirksamt Offenburg, 
nannte. Johann von OÖ. genannt seriba, Kanoniker zu St. Thomas in Straßburg 1241, # 10.4. Conrad 
von 0. in Schuttern (Mönch?) 1301. Mechtild von Tenzen, Tochter Konrads, Gattin Rudolfs von ( Irtenberg, 
eines Dieners des Grafen Heinrich von Fürstenberg, vergabt Zinse aus einem Hofe zu Baldineen an 
das Kloster Neidingen, die Tochtermänner und Töchter Konrad, Sophie, Ulrich, Katharina, Berchtold 
und Aclelheid geben ihre Zustimmung 1314.15.7. Nach dem Anniversarienbuch des Klosters Nei:- 
dingen F Mechthild 10. 2,; im Kloster wurde gedacht ihres Gatten Rudolf und ihrer Tochter Adelheid. 
Erekenholt von OÖ. E. 1297, 1518, 30, 32, tot 1335; seine Kinder: A) Gertrud verkauft mit ihrem 
Gatten und Bruder Konrad von O. ihre Üsenbergischen Lehen im Gehüpfe an Franz vom Bernbach 
1352,%. 11., verkauft ihre Heimsteuereüter in Windachbach um 70 Z, d.d. Haslach 1333.1. 10. 
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von Örtenberg. 


Gertrud war vermählt mit Berthold Schlegelholz, Ek. 1332, 1533. B) Konrad verkauft seine RKechte in 
Buchhorn und Ende 1327, 133%. Konrad, genannt Walch von Ö., seine Söhne: a) Johannes von (}., 
den man spricht Olspach der Ek. mit Johannes von Tigisheim, relobt dem Grafen von Fürstenberg 
die Bure BEilstein mit Zubehör fünf Jahre lang um: 130 7 Heller zu lösen zu geben: Bürre: ‚Junker 
Konrad von ÖO., genannt Süselmann 1358. 15. 3.; sein Bruder Konrad, genannt Süselmann von O., Edk. 
bekennt, daß er (Johannes von O., genannt Ölsbach) und auch sein Vater Konral, genannt Walch 
yon Örtenhere, Ek., dem Frauenwerk in Straßburg vergabt haben 1570. b) Konrad, genannt Susel- 
mann von ©. Ek. 1358; versöhnt sich mit der Stadt Straßburg 1369, 1370. Erkembold von OÖ, R. 
1338, 51. Gebrüder: &) Erkenbold Ek. 1591, Wort zu Pfirt 1561, 77, ist mit seinen Brüdern Ha- 
mann und Heinrich von OÖ. Bürre für Erkenbold Schlegrelholz, Ek., bei dessen Freilassung aus der 
(Gefangenschaft des von Neuenstein 1585.5.10. Erkenbold wird Schwestermann des Abtes von 
St. Georgen, Ulrich von Trochtelfiingen (T 15685. #3.) &) Heinrich 1377, 1585, ın Tann berütert, tot 
1407. ce) Hamann (alias Hanemann! 1383, 1385; verkauft vor dem Rate in Gengrenbach 2 2588, 
ın OÖberfüsselebach von 30 & 1357. Anna von O. Pririn des Klosterr Wonnenthal 1360, Agnes 
von Ch, Gattin Öttos von UÜtweiler, wird von ihrem Gatten weren ihres Wittums mit #7 Mark Silber 


auf Güter in UÜtweiler, Lehen des Boemund von Ettendorf, verwiesen zwischen 1374 und 1377, 1376. 


Johannes von GO. Ek. 1372; Zeuge einer Urkunde «der Herren von Rathsamhausen 15357; Stättmeister 
in Schlettstatt 1404, im Rate zu Schlettstatt 1402, Meister des Rates in Schlettstatt 1422. Andreas 
Suselmann von O,, tot 1431, seine zweite Gattin Christine 1431. Kinder des Andreas: a) aus erster 
Ehe: Anna, Nonne im Kloster Wonnenthal, zsıhbt ihrer Stiefmutter Christine von ©, und deren Sohn 
Bernhard ihren halben Hof und ein Pfund Geldes zu Weisweil 1431; erhält von Anna von Tiersperg 
genannt Winterbichin und deren Sohn Han=z Meyer von Kürenberg, die sie Muhme nennen, Gülten 
1455. 5b) Agnes, Gattin Rudolf von Neuenstein Ek. 1431, 14537. ec) Bernhard, noch minderjährig 
tot 1a und wird für ihn sein Schwager Rudolf von Neuenstein vom Bischof von Straßburg mit dem Schotten 
itüld, Nie hofe zu Örtenberg und anderem belehnt 1431, 1435; mit Geroldseckschen Lehen belehnt 1442. 
Erkenbold von O., 7 1459. Die von Erkenhold von OÖ. heimeefalle- 
nen Lehen zu Genzenhbach, Griesheim und Oberachern verleiht Mark- 
rerat Phulipp von Baden an Michael von Boötzheim 1493. 19.5. Im 
Nekrolog des Klosters Günterstal: Ursula Ensalmenni von O. dieta 
Krepsin von Winterbach, 7 1497.19. 2 Nach T. Walter, Der alte 
Adel der Stadt Rufach in dem Jahrbuch für Geschichte, Sprache 
une Literatur E =aB-Lothringens, Jahreane VL, H. 4. war Ritter 


lans am] 
voll (hr 


ago Ne lörkenbold von O, 1535 in Rufach berütert. Ohne Jahresangaben: 
ortenowi im Nekroloe des Klosters Grünterstal: 16. 11. Seburch de O. und 
Lesitz IN 4.1, Lusarl von O, Ottilie von O. und Susanne von OÖ. Nonnen zu 
)..Eh. U >t. Clara auf dem Robkmarkte in Straßburg. Maria von O., Gattin des 


Bernhard Reichardt. Im Seelbuche des Klosters Allerheilieen auf 
lem Schwarzwalde: 4.5. Irmensardis de Ü . 3:09 Acdelheidis de 0. 

W. In Gold blauer Adler mit roten Fängen, auf dem Helme 
schwarzer Schwanenhals mit rotem Schnahel und silbernem, mähnen 


im. Bis 
jeritudo 


Im = 


ähnlichem Kamme. Hd.: schwarz-golden (Donaueschinger Wappen- 


r (nei buch, fol. 222 unter «Ortenberg bei 'Öffenburges; ebenso nur der 





ug DR 3 Adler im Schilde mit rotem Schnabel und je einem Kleeblatte auf 

5 schnehlt ddem Flügel: Älterer Miltenberger Wappenkodex, fol. 20). In Blau 

7), ba Be ein silberner Adler mit roten Fäneen und rotem Schnabel, auf dem von Ortenberg- 

ro He Helme roter Hut, worauf der Adler mit ausgebreiteten Schwingen 

ie angele steht. Helmedeeken: blau-silbern (Wappenbuch der Stadt-Bibliothek zu Colmar, fol. 129 unter «Fuchs 


von Örtenberge» Siehe Abbildunz Bd. TI, 5. 401, dieses Werkes), 

> In (Hfenburg nuftretendes, wohl den Herren von =chnellinsen stammverwandtes Geschlecht. 
Eine sichere Trennung der Glieder dieses Geschlechtes von den des vorhergenannten konnte nicht 
immer stattfinden, wo nicht Sierel vorlagen. B. von ©: miles, Zeure zu Neuenhure 1238. N, von OÖ. 
Bürger ın Neuenburg 1250. Walter von &, Schultheiß zu Offenburg 1293. 16.8.; 1297. Henricus 
de ©., reetor eeelesiae ın Appenwilre 1322 kernbald von O©., des Rats in Ofenbure 131%; Zwölfer 
in OHtenhure 1425; des Rats in Öffenbure 1528. 23.3. Bertold von Ö., Sehultheiß von Öftenbure, 
unter den Ratsleuten beim Vertrage zwischen Heinrich von Schnellingen und Anna, Burggräfin von 
Scehnellinsen 1356.17. T7.; tot 1560 Bertoldls Sohn: Reinbald von ©. hat mit Heinrich Maler von 
Offenbure und Hans Adolf Sachs Gülten in Bolsbach und Ortenberg, Geroldsecksche Mannlehen, inne 
13601400. Werner von Ö., weressen zu Öffenburg, und seine Gattin Elisabeth haben Zinsen zu 


zinrich 
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2885 Gralen zu Örtenburg — ÖÜsicher. 
Renchen inne 1597, haben die Geroldseckschen Lehenrüter zu Lanshurst, die ehemals Beinbold von © lat] 
besaß, 1599. Nach Erlöschen dieses Geschlechtes eingen die Mannlehen zu Langrhurst auf Hans Mever, 
Schultheiß in Offenburg, über 1465. Fraglich, ob überhaupt zu einem der in Betracht kommenden g, (m 
(teschlechter. gehörend: Zeuge, als Kaiser Friedrich das Kloster Ilbenstadt in seinen Schutz nahm: 
Wernerus de Ortenberch 1166. 29. 1. Werner von OD, tauschte Güter zu Endingen und Forchheim mit of 
dem Abte Rupert von Hirsau gegen Güter zu Scherweiler und Ebersheim, sein Bruder Conrad von OÖ nö 
1167 (nach einer zerstörten Burg Örtenberg bei Scherweiler im Elsaß genannt Friedrich von 0, ö | 
sagt der Stadt Nürnberg wegen Markgraf Albrecht von Brandenburg ab 1449. Adelheid und Emnlin 
Örtenbereer verlehnen Gülten zu Freiburg 1417. 11.5 N 
Ww. Ein schnellender Fisch (Siegel des Berthold von O., Sehultheiß zu Offenburg 1556). N 
Grafen zu Ortenburg. Von dem noch blühenden Niederbayerischen Geschlechte, von dem = 
schon Rapoto 7 1190 sich Graf zu O. nennt, besitzen Johannes und Bernhard, Grafen zu O., das 
Schloß Moersberg im Öberelsaß 1582. Bernhard, Graf zu ©, wird für sich und als Lehenträger 3 
der Söhne seines 7 Bruders Johann, der Grafen Ferdinand, Sebastian, Hans, Georg und Albrecht Grafen ’ 5 
[bi 


zu &. mit Moersbere belehnt 16U2. "7.6. 
am Orthorn. Eruder Heinrich am O., Mönch in Salem 1335.6.3. 
Örtlieh. 1) Pfullendorfer Geschlecht. Heinrich O., Zeuge zu Pfullendorf 1329. 14.11. Werner | 
OÖ. 1329. 14,11. Hans O., tot 1350. 28. 4.; seine Söhne: a) Werntz ©. 1355. 16. &., Bürger in Pfullen- Klient! 














dorf 1345. 13.7., verkauft mit seinem Bruder Hainz und Matz O., des 7 Ital Ki 
0, Tochter, Besitz zu Pfullendorf 1350. 28.4. b) Heinrich 1351). 28. 4.; Anna 
Harzer stiftet einen Jahrtag zu Heiliekreuztal mit einem von Heinrich ©. von 
Pfullendorf erkauften Zehnten, worüber die Abtissin urkundet 1355. 23.6; fh 

Heinrich ist Bürgermeister zu Pfullendorf 1385, 56, 92; des Rats zu Pfullendorf 

1396. Katharina O. von Pfullendorf verkauft zwei Güter in Geegingen mit 

Willen ihres Vaters Simon Eehbeek in Überlingen lo00. 21.1. sustli (., 
Büreer ım Pfullendorf 1399 Werner OÖ. Bürger ın Pfullendorf 141%, 22. Im \ 
Jahrzeitbuch der Franziskaner in Überlingen: Cunrad ©, von Pfullendorf 20. 1 I 
W. Durch Querbalken zeteilter Schild; oben und unten je zwei Bauten -' 
LLIBN: (Sierel des Heinrich ©., Bürgermeister in Pfullendorf 1356) Di 
”) Im Öberelsaß auftretendes Geschlecht. Johann OÖ, E., führt den Beinamen von Kaisersberg | h 
und ist Zeuge zu Colmar 1507. 8.6. wieder mit dem Beinamen von Kaisersbere, einiet sich mit an- u 
(deren Edelleuten mit dem Kloster Klingental wegen Güter in Türkheim 1312.8.5,; mit dem Bei- mar 
namen 1313. 11.3. und ohne den Beinamen, ale er von der Stadt Colmar als Bürge gestellt wurde Bi 
1316. 2.7. Dictus Ortlieb von Sulzmatt, der Letzte seines Greschlechtes, war Mitberründer der Ru- | Hal 
facher «Reites 1358 und wahrscheinlich Begründer des sogenannten Ortlieb-Konvents, einer Beguinen- Khner 
vereinigung in Kufach, 
») In Freiburg ansässiges Geschlecht. Rudolf O., wohnhaft zu Freaburg 1515.3.2. Johann Ö,, | aha 
wahrscheinlich gesessen zu Bahlingen a. K., Zeuge 1358. 16.2. Ulewi Ö., Bürger zu Freiburg 1393.13.1. LER. 9 
Vielleicht gehören hierher: im Bürgerbuch zu Freiburg ohne Jahresangabe Hans Ortlieb, der Jüngere, Bar 
von Ampringen, Bürger. Johann O., genannt Vater, erhält von Kaiser Sigismund einen Wappenbrief Ina 
1433. 31.10. Hermann O., Lie. theol., Erzpriester und Pfarrer zu St. Lorenz im Straßburger Münster, | Mena 
angeblich aus dem heutigen Öberamt Rottenburg zu Anfang des 16. Jahrhunderts is. Bossert in den | un 
Blättern für Württembergische Kirchengeschichte 1556, p. 55). In 0. von Alberti, Württembergische: | in 
Adels- und Wappenbuch, p. 576, werden eine keihe von Träger dieses Namens angeführt, ohne daß ea 
über deren Herkunft etwas gesagt ist, das Siegelbild zeigt einen Jungfrauenrumpf. “eT.] 
ÖOrtolf. 1) Konstanzer Geschlecht. Der erbare Mann Heinrich O., Bürger zu Konstanz. Frau N 
Mynn Malderstoffin, seiner (rattin Schwester, und Gregorius, sein Bruder, werden von Reichenau be- N 
lehnt 1347; nochmalige Belehnung obgenannter, wobei aber statt Mynn Malderstoffin die Schwester el 
Mynn ÖO., Gattin Heinrich des Sprutenhovers, genannt wird 1349. Frau Mynn Sprutenhowers wird le n 
für sich und die Kinder ihres 7 Bruders Heinrich O©., Jos, Anna und Grete, belehnt. Hans Örtolf a ji 
genannt Walk ım kleinen Rat zu Konstanz 1451, Bürgermeister 1432 —34, Vort 1455. Konrad 0. win G 
mit dem Laienzehnten zu Hainstetten auf dem Hart belehnt 1497. an Y 
2) Wıllinger (seschlecht. Vielleicht zehörte ihm an Beata DO, Konventschwester zu St. Johann u fi 
in Freiburg 1357. ta, i 
Osicher. Clara de Walkenstein dieta ÖOsicherin starb nach dem Nekrologe zu Günterstal Ai 
am =. 12. On, 
hi 
my 
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Ospernell - on Üstein. 289 


Ospernell. Baseler Geschlecht Peter ©, Amtmann zu Basel 1387. Anılreas O,, Bürger Zu 
Basel 1415, 1450. Peter OÖ. und seine erste Gattin Gredennelin 1440, 25.8. Altoberstzunftmeister, 
Hauptmann der Baseler nach Laufenburg 1445; Altoberstzunftmeister 1445, schließt einen Vertrag 
nit Götz Heinrich von Eptingen 1450. 23.2. und 1454, 7 1454, seine zweite Gattin ist Barbara 
N. (wierlervermählt mit Geore zur Sunnen und Matthäus Eberlin), sein Sohn Jakob 0 

W, Durch Zinnensehnitt schräglinks geteilter Schild, oben 
silbern, unten schwarz, auf dem Helme ebenso tingierter liegender RE; 

Wulst; Hd.: schwarz-silbern 

ÖOssenrot. Andreas O. erhält von Kaiser Ferdinand |] 
einen erbländischen Wappenbrief mit dem Lehen-Artikel, d. d. 
Konstanz 156%. 17.1. Hans ©. 157%, um großen Kate in Konstanz 
1547 — 1612. 

W, Blau-gollen schräglinks geteilt auf blauem Dreiberg en 
Einhorn aufgerichtet mit wechselnden Farben mit roter Zunge. 


Stechhelm: ein der Länge nach gelb und blau geteiltes wachsendes = 


Einhorn. Hd.: blau-gölden (nach Wappenbrief im k. k. Adels ir ee == 


archiv zu Wien). 
von Ossingen. Werner von O. besiegelt eine Urkun: 
Klosters Mirmelbere an Stelle des Schultheiß von Ensisheim = 
1364. 16.4 we} 
W,. Im Schilde drei Pfähle. 
von Ostdorf. (Östdorf, Öberamt Balingen Albero miles 
de Oscdorf, «ler von dem Grafen Mangold von Kordorf mit einem 
(rute in Hohenberg bei BKaithaslach, Bezirksamt Stockach, belehnt 


war, vereabt um 1200. an Kloster Salem 





I 
e des a rn 


| 


RESTE hr 


von Östein. Drei verschiedene Geschlechter dieses Namens treten im Öberelsaß auf und ihre 
Trennung bietet besondere Schwieriekeit. Nachfoleend ist ein Versuch semacht worden, nach der 
es Besitzes und den Taufnamen, wo nicht Siegel vorlagen, eine Trennung vorzunehmen, 
li Die Stammburg dieses (reschlechtes, das sich auch Nibelung (s. B. II, paz: 257) nannte, 
war wohl bei dem zerstörten Dorfe Ostein bei lsenheim im Übherelsaß. Wernhere, Heimo et 
Bernhere frater ejus, Volchere de ÖOstein sind Zeugen der Gründung des Klosters Goldbach im Sankt 
Amarin-Tale 1155: Lutold de G., Zeuge einer Urkunde der Abtei Murbach 119% Konrad von © 
1274, gibt Zinse in Mauchenheim 1293 ..5., Zeuge einer Urkunde des Klosters Murbach 1322, 25 

Heilwie und belinn, Töchter der Elisabeth von ©, verkaufen die Schmiede in Rufach an das Kloster 
Klinzental 1315. 31.5. Konrad, Herr Nibelunss von OÖ. Sohn, ein Ritter, belehnt das Kloster Sankt 
(Olaraı zu Basel mit einer Hofstatt zu Sulz 1318. 23.5 Yolmar von O., ein Edelknecht, bestätiet als 
l.ehensherr das Vermächtnis von zwei Schatz Beben zu Sulz an das Kloster 8, Clara zu Basel 
1328. 253.75 Edelknecht, in Sulz Schiedsrichter 1336, 1341. Gebrüder: Ai Hamann von ©. besitzt Güter 
im Banne von Rufach 1373, 1577, genannt in einer Urkunde d.d. Baden im Aargau 1395. 20. 11., tot 





1400. 2. 12,; seine Gattin: Anna von Flachslanden 1400, 2. T., wird Bürrerin von Basel 1402, 22,7 
verrabt rim ihren Torhtern Ksanna unel Ellinwibelin Alnse in Wentzweiler +11 das Kloster [netzel 
1411. Ei Cunzmann von O0. Hans von O., seßhaft zu Bapoltsweiler, erklärt, Zinse schuldig zu sein 


dem Konvente zu Pairis aus Gütern im Banne von Mauchenheim 1417. 20. 6., ist begütert zu Rappolts- 
weiler 1419.7.12., Zeuge einer Rappoltsteiner Urkunde 1431.14. 3,, tot 1445. 50, 8. 
W. Im Schilde ein Kreuz (Siegel des Conrad 1318. 23.8, Nibelung von ©. 1324 und Volmar 


von ©. 1328. 33. 7) ein Andreaskreuz (Herr Nibelunes Kind von ©. 

Il Kappoltsteiner Lehensmiänner, die sich wohl auch nach dem bei Isenheim früher gelegenen 
Dorfe nannten. Conradus de O. und Waltherus sein Bruder sind Zeugen einer Rappoltsteiner Urkunde 
127%. 1%.5. Wealterus, miles dietus de O., verkauft Amse in Urieresheim bei Rosheim, nennt seine 
erste Gattin Elsa von Roresheim, seine zweite Gattin Elsa, seine Kinder erster Ehe Walter, Gertrud, 
Clara und Elisabeth 1291. 22.3. Berthold von O0. unter den Rappoltsteiner Lehensleuten genannt 
1311, 1336, stellt gegenüber den Herren von Rappoltsteın einen Lehenrevers aus wegen (rüter im 
Banne von Erensheim und Rappoltsweiler 1338. 8. 4., verpflichtet sich mit anderen Edelleuten 5 ® 
Pfennie für den Nieolausaltar zu Sigolzheim zu entriehten und zwar seinen Teil aus einem Acker 
zu Ostheim 1344: 27.5. Wohl ein jüngerer Berthold von ©. hat Rappoltsteiner Lehen zu Rappolts 
weiler inne 1359, 1361. 7.9., tot 1398. 11.3. Ein Grundstück zu Rappoltsweiler genannt, das an 
ein Grundstück des Hans von 0, stößt 1413. 7. 12. 


Öberbad. Geschlechterbuch. I 
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2390 Grafen von Ostein — von Osthofen. Eh 
Ei de 
Ohne Jahresangabe: Im Nekrolore des „Johanniter-Hauses u Neuenburg: 24.10. 7 frater Bure- ill 
hardus de Östhein, bie sepultus. Berthold von 0, und sein Bruder Hanemann. Bertholdus et Jo- an 
hannes armigeri de OÖ, Bechtold von ©. und sein Bruder Hannemann haben bischöfliche Lehen zu Eh 
stifach, Bechtold von O. und sein Bruder Heinin haben bischöfliehe Lehen zu Isenheim. ee 
W, Schrägrechisbalken mit Feh belegt (Siegel des Berthold von DO. 1338. 8. 4.) ö 
Grafen von Ostein. Adelsgeschlecht, dessen Stammsitz das Dorf Ostheim bei Kaisersberg im Be 
Ohberelsaß ist. Das Geschlecht velangte zu besonderem Glanze, als ein DPrOSSe den kurfürstlichen ae 
Stuhl in Mainz bestiee. Der Bruder des Kurfürsten wurde in den Reichserafenstand erhoben und ir? 
nach Erwerb der Reichsherrschaft Myllendonk auf der Grafenbank aufgenommen. Infolge der Um- (ig I 
wälzungen zu Beginn des 19. Jahrhunderts würde die Reichsherrschaft Myllendonk dem Geschlechte z Kedlt 
renommen und die Kartause Buxheim als Entschädigung angewiesen, In die Stammtafel pag. 254 ( 
und 285 würden wohl folgende Personen noch einzureihen sein: Jacobus de O., Zeuge einer ı He 
Urkunde des Bischofs Simon von Worms 1285.4.7. Domina Adelheidis filia Domini Heinriei militis et 
de OÖ, 7 1300. WTIII kal. juni. (Inschrift eines Grabsteines, der früher im Kloster Pairis sich befand.) | ig 
Cunz von ©, wird 1403 verstorben senannt; seine Söhne waren: a) Johann ven Ö,, verkauft mit | ; 
seinen nachgenannten Geschwistern Güter in der Rupreehtsau, die von dem Bruder ihrer Mutter, Die- 
trich von Hungerstein, herrühren, um 140 # an Heinrich von Müllenheim R. 1413. 14.7.; ıst tot 
1412, seine Kinder: «a) Jerotheus von ©. 14132, empfängt mit seinem Watersbruder Rudolf von 0. 
ein Mannlehen in Mahtolfsheim vom Bischofe von Basel 1431.12 T., B) Suselin, verkauft den Johan- 
nitern zu Schlettstadt Zinse in Colmar 1431. 12.7., tot 1448. bi Rudolf von ©. 1403. 14.7., be 
sitzt mit dem Sohne seines 7 Bruders Hans: Jerotheus von O., ferner mit Ulrich, Anton und Pan- 
telin von Pfirt, Gebrüdern, ein Viertel des Zehnten in Ensisheim 1412. 18. 6., 1420. 25. 1. unter den Schieds- 
richtern beim Vergleiche wegen des Burgfriedens zu Hungerstein 1423 (sein Siegel zeigt den Hund im Schilde). 
c) Gertrud 1403. 14.7., Gattin des Johann von Gundolsheim, Ek., 
1403. Soror Clara von Ostein (auch Österern genannt) kam aus dem 
TH - Kloster u ('lara in las Kloster Schoenensteinbach bei dessen Befor 
— mierune 1397.10. 11. Gebrüder: A) Hans Bernhard von ©. heiratet 
Else, Tochter des r* Hemmann von Sulzbach und der Ursel von ad 


Knörineen, Heiratsvertrae 1432. 25. 5., Lehensmann der Freiherren er 
von Kappoöltstein 1453, 1461. E) Hans Wilhelm von ©. 1432. Lund ft 
Mareraretha, Tochter Konrads von OÖ. heiratet: 1) Jörg von Hell, Br 
IT) Jüre von Schwann, 3) Hans Rudolf von Landenbere, r 1464. 
Bernhards von O. Kinder: a) Suselin, Gattin des Wilhelm von Hunger- 
stein 1467, 1480, 7 1487; b) Jakob von ©. 1467, 1508, Stubengeselle 





I 


f zı= des Rates in Rufach 1526. Katharina von O., Gattin des Junker > 
a Bis. Hans Stör 1467. 31.5. Katharina von ©, Gattin des Franz Schaler, 
Ds I „T—— Ä 22 : an > ; 
DZ ze =. Voprtes zu Waldenburg 149%0. Hans Erhard von Wettolsheim darf 
> N E seine (rattin, eine geborene von 0, mit 400 dl. auf Lebenszeit 
no auf die Burg und das halbe Dorf Namsheim bewittmen 1532. 7.6. 
Grafen von Ostelm. Johann Theodat von ©. Pate zu Gebireiler 1590. Fraglich, oh 








hierher oder zu dem nach Ostheim an der Khön im Großherzortum 
Sachsen-Weimar benannten Geschlechte sehörend: Gedeon von O., Herzoglich Württembergischer Hof- 
gerichtsbeisitzer 1560, Obervogt zu Nagold 1572, zu Wildberg 1535, zu Tübingen 1589, # 1615. 7.2. 
im Alter von 91 Jahren. Hans Dieter von ÖO., fürstbischöflicher Rat zu Basel und Öbervogt der Herr 
sehaft Birseck, heir, Esther von Schauenburg 1609. Johannes Christophorus von O., vermählt mit Maria von 
Harenhbach 1632. ‚Johanna Salome Prechter von Breuscheck, n. 1552, Tr 1654.12.#., heiratet: 1) Hans 
Wilhelm von Massenbach auf Frießenberg, Estfeld und Schruckenau, Il) mit Uhristoph von ©. (alias 
Hans Christoph von OÖ.) Fräulein Franziska von O., F Freiburg 1673. 2.1. Johann Heinrich von 0. 
und seine Gattin Ursula Weidenkeller, Paten zu Freiburg 1615.11.5. Maria Jakobea von OÖ, Stifte- 
dame zu Säckingen, 7 1676.27.2. Veronika von ©. 7 1694.17. T7., sep. in der Dominikanerkirche 
zu (sebweiler. 

W. In Blau ein goldener springender Windhund, auf dem Helme der Hund wachsend; Hd.: 
blau-golden (Siebmacher VW, 12%, No. Ti. Ebenso nur der Hund mit einem Halshbande (Siere] Rudolfs 
von GO. 1423). In blau sılberner springender Hund mit rotem Halsbande, auf dem Helme der Hund 
wachsend, Hd.: blau-silbern (Wappenkodex (les (reore von Stadion, pP. 44 und Donaueschinger Wappen- 
buch, fol. 132) 

von Osthofen. ©,, Kreis Straßburg, Elsaß. Johannes Burggravius de ©. 1285. Walter von ®,, R., 
verkauft Güter in Griesheim bei Rosheim 1291. 23.3. Gisela von O., Tochter des + Wilhelm von 
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COstrach. 201 


OÖ. R., und Gattin Wilhelms von Greifenstein, Ek., verkauft Zinse ın Erkersheim 1514. 11.5.; wırd 


(iattin Eberlins von Greifenstein genannt und verkauft Kechte in Osthofen und Erkersheim 1318.7.5. 
Jacobus de O., Priester und Domherr zu St. Step 2 





an ın Straßburg 1325. Anna von OÖ, Schwester in 
der Bildin Gotteshaus in Straßburg 1342. 21.5. Wilhelm der Burggraf von 0, KBappoltsteinscher 
l.ehensmann, 1409, 1410. Bischof Wilhelm von Straßburg belehnte nach Erlöschen der von O, den 
Jost von Seebach mit Osthofen und Wörth 1524. 

Ohne Jahresangaben: im Liber donationum des Frauenwerk in Straßburg Cuntzo de OÖ. dedit 
11 unceae. Im Spital zu Straßburg wurde der Jahrtag begangen XV kal. Novemb. Eeinbolt von O., 
seiner Schwester Demut und seiner Eltern Burkhard und Demut. 

Ustrach. I; Nach ÖOstrach in Hohenzollern nannten sich zwei verschiedene Geschlechter. 
A) Ein Geschlecht, das sich nach den Beinamen in verschiedene Linien teilte, Ershart (=. Bd. I, 8. 280) 
Burst, Keller, Mieterkingen. Glieder des Geschlechtes waren Lehensleute der Königsere, Bodman, Ro- 
senau. C. von O., Predigermönch zu Konstanz 1291. Ekehard von O. 1294. 21.4. Die Geschwister Rudolf, 
Konrad, Heinrich und Agnes, die Egghard von Guntzenhausen verkaufen ihr von Rudolf Eurst von O. 
erkauftes Gut in Gunfzenhausen an das Kloster Salem 1338. 18.4. Frater Cunradus de O., cellerarius 
in Petershausen 1360. 18.6. Die von OÖ. waren in Lindau verbürgert von 1415—1454. 

Errehard Ton Eh, 


ZeIEe zu Salem 1230. 8. 6, 
1289, 4. 7. tot 1928. 11. 6. 


TE u a ————————————————————. 

‚. Exgehard, ' Rudolf Eergehard, 
Zeuge zu Heiligenbere 1245. 22. B., erhält von 1295, 22. 9, verkauft Güter in 
Ulrich von Bodlman die Erlaubaie, Lehengüter Tuhtenhusen 1998. 8 &_ tet 
in Jeiikofen und Kalkreute zu verkaufen, d. d 1329. 17. 3, 


fängensicin 128, 36, #,, verkauft mit Gattin 
und Söhoen und Bewillleune- «les Lehensherrn 
Ulrich von Königsege ®in Gut in Ostrach on 
die Abtei Salem 1%, 11. 6: 
heir.: Beate von Kürnbach, Schwester Heinrichs 
132#, 11. & 





= 





Fu T—— u — 
Konrad, Kergehsrd, Johann, rwrehsrd, Rudolf, GerMug; Bernhard, Eneelburs 

1878, 11. 6, 1323. 8.8., 188. 189.5 8, ver 1358 £. 1890 Priester 1323. 8. #., 199. 192%. 8. 3., 1329 1323.38. 4. 
wohl identisch il. &,, wer- kauft mitseinen 17. 3; 1823: 8. 8, 17. 8; 17. 8. 
mit Konrad won rlichen mit Eriidern ein Gut Kektor zu 

© von Über- dem Kloster in Östrach, das Frankenhofen 

lingen 1310, Salem Wegen Lehen des 1320. 17, 8. 

eines Gutes in Burkhard von 


beirnch 1340 Eosenen H., 


139. 17. 3. 


Nm —s tt nn 


Katharina, a: er Heinrich 
1310, der Alte, 
1360 
ee u 
Hans Heinz Ulrich, 
1355 1450 1350 


WW. Ein sitzendes Eichhörnchen an einer Nuß nagend (Siegel 
des Rudolf Eggehard de ©. 1325). In Silber rotes, an Frucht nagen- 
des, auf Hinterbeinen sitzendes Eiehhörnehen:; H.: roter Kissen, 
worauf silberne, ballförmige Frucht. Hd.: rot-silbern (Wappen- 
huch der Sünffzens-Gesellschaft in Lindau). 

B) Ein Adlelseeschlecht, das ebenfalls verschiedene Beinamen 
wie Schwend von Österach, Storr von Ostrach führte (s. unter Schwend Ostrach. 
und unter Storr). 

I; Ein Geschlecht, dessen Stammsitz wohl in der Schweiz las Heinrich von Ü, Zeuge 
zu Laufenburg 1254; Zeuge zu Basel 1256; scultetus in Gebewilre, miles 1259 ..5.: 1260. 11. 8: 
1261.13.9. Secretarius und Gesandter des Grafen Rudolf von Habsburg an den Rat zu Straßburg 
1261.13.9.; Zeuge einer Urkunde des Grafen Rudolf von Habsburg 1269. 14. 6.; siegelt den Vergleich 
zwischen Graf Heinrich von Fürstenberg und dem Kloster Allerheiligen (das Sierel zeigt die Um- 
schrift: # 5: HEINE. DE. O0. TER. THESAVRARLU. RE. ROM. 1275.8.5:. Ulrieh von O: erhält 
vom Herzog Albreeht die Erlaubnis, die Burg VWilnakern, das Dorf daselbst und das Gericht Schinz- 
nach, die vom Herzog zu Lehen rühren, den von Reinach zu vermachen; d.d. Köniesfelden 1351. 12. 10. 
Hemman von O., Ek., verkauft an das Kloster Säckingen sein Zinslehen in Schinznach im Aargau; 
Zeuge Pantaleon von Wessenberg Ek. 1560, 25.11. Margaretha von ©. erhält mit ihrem Gatten 


air 
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Pat Oswald — Ott. 


Mathis von Büttikon von ihrem Großvater Pantaleon von Wessenberr die von dem + Ulrich von 
Ülingen an ıhın vererbte Pfandherrschaft ın Überalpfen 1383 Dorothea von ©. kommt aus dem Kloster 
Unterlinden in Colmar ın das Steinenkloster in Basel zur Einführung der strengeren OÖbservanz und 
wird dort Priorin 1423—1425. 


Mi 

W. Gespaltener Schild, rechts drei Balken (Siegel des Heinrich von 0. 1275). af 
Odswald. 1) Angesehenes Bürgergeschlecht FA Überlingen Hans O., Voet zu Ittendorf | +1. 81. 8., R 
1448. 21:6., 1454 Ludwie O., der 17. Abt zu Salem, gewählt 1462, + 1471.38. 8 Der Bruder des Mr 


Ahbtes Lorenz ©. Bürger zu Überlingen 1467, AZunftmeister 1473, Lehensherr zu Ittendorf 1432; des 
Rates 1483, 1485, 1488, als Bürgermeister genannt 1484, 90, 96, 97, 98, 99, 1501 Pfleger des Heiligen 
(seist-Spitals , in Überlingen 1491; + 1505.50.8. Dr. Geore O. katholischer Pfarrer zu ‚«zeislingen 
1527, vertrieben 1531 (s. Hist. pol. Blätter V, H.1), dann zu Günzburg, Pfarrer zu Überlingen, 





+ Überlingen an der Pest 1542 oder 1541. Hans O. wird als deutscher Schulmeister von der Stadt up 
Überlingen angenommen 1577. 14.6. Johann O,, erster Propst zu Überlingen, f 1611. 21.10. Wohl uhe 
zu «lieser Familie zrehört Hans Owschwalz 1468. 14.2. (Sierel eine Taube oder Ente). Christoph Ü)., IR 
Doktor der Medizin und Bürger zu Konstanz, verkauft Besitzungen zu Golderich, Salach, Auen, Buch- f 
herz, Brunach, =chlopferin und zu Bermatingen an Kloster Salem um 2285 JH. 1577. 
W, Taube mit Ölzweie im Schnabel (Sierel des Bürgermeisters Lorenz ©. 1473, 98, 99 und - 
des Hans O., Worte zu Ittendorf 1454). ;H 
2) Zu Überlingen als Bürger und Vogt zu Ittendorf erschemt Andreas O. 1608, 13, seine (rattın eH 
Asathe Öftner 7 1608.19. 4, sep. in «ler Kirche zu Tttendorf. Jacob OÖ. Stadtammann zu Mark- | 
ılorf 1502, nm 
W, Drei Bäume auf drei Felsen (Sıere] des Andreas O.\ 1613. t 
3) In Engen treten auf: Henni OÖ. von Engen 1443; Hans ©. Bürger ı 
in Engen, der für sich und die Gebrüder Lienhard und Barthöolomaeus 0. Ha 
von ‚Jöre von Almishofen mit dem !ls sroßen und kleinen Zehnten zu Asen, En: 
den Hans O. von Hans Engeshamer, Altbürgermeister in Villingen, gekauft “er 
hat, belehnt wird 1492, 25.5. sen 
4 Es ist nicht festzustellen, welchem Stamme zugehören: Elisabeth M 
Ö., die mit ihrern Gatten Ott dem Schüler zu Meningen die Bure zu Me- "Un 
ninren mit Zueehör verkauft 1391. 29.11. Hans ©. Vort zu Bermatingen tm: N 
1464, 26.2, Johann O,, Leutpriester in Bermatingen 1465. Anton O., Pfarrer In 
in Waldshut 1565. Oswald war Beinamen der Nachkommen des Oswald von e.|; 
Tottikofen is. Bd. 1, &. 237) von 
von Otilehusen siehe Ütlahusen, pag. 265. Kun 
Otscher siehe unter Ötscher, pag. 266 
Ott. 11 Im Breisgau auftretendes Geschlecht. Hans Ö., Sohn Hansens, 
Fwölfer in Bühl 1345. 16. 10. Rudi O. von Freiburg schließt mit der Stadt m 
Konstanz einen Soldvertrage 1429. 13.12. Heinrich OÖ. Zeuge zu Offenburg , 
1469, Schultheiß daselbst 1513. 22.11. Johann O., Dr. phil. et med. in (rk 
Untermettinsen 1632. | La], 
Ort W. Aufserichteter Otter, der einen Fisch im Maule hält, H.: aus Mean 
Wwulst der Ötter wachsend (Sierel des Johann O. 168%). |, | 
>) In der Bodensee-Gerend genanntes Geschlecht. Heinrich und Konrad, die OÖ. von Mengen, M 
Bürger zu Überlingen und Friedrich O., Bürger in Mengen 1345.15.6. Herr... ..©0. und Meister Mil 


Oswald O. empfangen vom Abte von Reichenau des Bleichers Hof in der Owe zu Lehen 1344. Am- 


brosi O. am Hard empfängt vom Abte von Reichenau den von Burkhard von Salenstein anzefallenen ht pi 
Sielinshof 1345. Burkard OÖ. hat ein Gut in der Reichenau 1550; ist durch den Tod Burkards O. | 
ein Kebeut in der Keichenau ledie seworden 1360. Otto am Hard der Alte, Dienstmann der Reichenau KT 
1360. „Johannes O., Propst zu St. Agnes in Schaffhausen 1420. Barbara OÖ. Gattin des 1513 ge- Van 
horenen Daniel Kröll von Grimmenstein. Andreas ©. im seroßen Rate zu Konstanz 1664—1671. A a 
Michael Otten, Stadtschreiber in Waldsee, und Hans Jacob ©. werden in den Keichsadelstand erhoben } ji 
1620. Michael Ott erhält vom Hause Österreich 50 fl. Dienstgeld 1452; Feldzeugmeister, erhält die il i 
Pilege Siemundskron und 200 H, auf dem Amte Bozen, nach seinem Tode soll seine Witwe Clara IR “ 
von Westerstetten 50 fl. Provision erhalten 1510 Ih “En 

W. In Schwarz eine weiße Rübe mit erunem Kraute. H.: Schildbild (Züricher Wappenrolle, rg 
No. 427 unter: «Ot a. dem Rand clieses ist das Wappen der Ott am Hard, s. Bd. L 8, 535). | 
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von Ottenbach — von Otterbach. 293 


von Ottenbach. Offemia de ©. Nonne in Waldkirch 12253, vielleicht aus dem Zürichgauer 
(reschlechte dieses Namens. 

W. Schwarzer Hahn. H.: schwarzer Hahnenhals (Wappenkodex des Vereins Herold, fol. 77, 
Mo, 81: 

von Ottendorf. (Öttendorf, französisch Courtavon, bei Phirt, Elsaß.) Zweig edler Ministerialen von 
Hasenburg. Waltherus dapifer de Ö, 1345. Ulaus OÖubrit de Courtoichanz eseuiers 1400, wohl iden 
tisch mit Claus Ulrich Truchse& von Hasenburg 1401], Ulaus Ulrich "Truchseß von D. 1421. Ohne 
Jahresangeabe: im Anniversarium des Klosters Lützel: Anniversarıum Henriei armigeri de O. und Anni- 
versarium dominäe Clementae filiae demini Johannis Metzger et domini Waltheri dapiferi de ©. 





marıtı su. 

von Ottenheim. li Nach dem Dorfe Öttenheim im B.-A. Lahr benanntes Geschlecht. KRudolfus 
ıle OÖ, Zeuge einer Urkunde der Herren von Usenbere 1256. Waltherus de Othencheim, miles, 1258, 
Walter von OÖ. Zwölfer in Offenburg 1293. Walter von OÖ. Bürger in Lahr 1293. Johannes von O., 
Schultheiß in Kenzingen 15317. Ohne Jahresanzaben: im liber donationum des Frauenwerkes zu Straß- 
bure; 5.9, Johannes miles de ©. dedit 4 #: im Nekrolor des Klosters Thennenbach: 3.3, frater Jo- 
hanne de OÖ 

>, Bürgerliches Geschlecht in Straßburg, das sich Hur von Ottenheim, auch Öttenheimer nannte. 
Hans Hug im großen Rate zu Straßbure 1350. Burchard Hug, im großen Rate zu Straßburg 1471. 
(Claus Hug von ©. 1508, seine Gattin: Katharina, seine Kinder: a) Hans, bi Barbara, Gattin des 
Kaspar von Börsch, ec) Elisabeth, Gattin des Kaspar Reichardt. Philipp von O., Ammeister in Straß- 
burg 1520, 26. Martin Hugo von 0., Bürger zu Straßburg, 71561. 1.11, sep. Stephansfelden, seine 
(rattin... . „ Brunin, seine Tochter Apollonia, 7 1541 

») Hanz Erhard Bock von Staufenberg, Lanılvort (ler Herzen kKatharına von Österreich. klart, 
laß Hans Öttenheim, Bastard von Andlau, den Diebold von Mörsberge, Konrad von Kißler und Goler 
von Ensisheim in den Turm geworfen, in Stöcke geschmiedet habe und sie nicht freilassen wolle 


* j5 a 1m 


th, Zu, 1. 


von Otterbach. (©. in der Pfalz.) Hugo de O., Zeuge einer Urkunde des Abtes von Selz 1243 ; Zeuge 
einer Urkunde des Klosters Eußerstal 1256. H. et (uno fratres milites de O. 1256. Budererus deO, miles, 
elietus Marsesleus und seine Gattin Irmingardis vergaben an Kloster Selz Güter in Steinfeld und in 
Ütterbach 1278.15.12. Herr Rudolf von O.,R. 1253, 1304, 1512 Heinrich von ©. erhält vom 
König Ludwie dem Bayern das Burglehen in der Bure Germersheim, das Gerhard von Öffenbach vor- 
mals vom Reiche zu Lehen true, d. d. Ulm 1325. 24.1. Heinriehs von ©. Tochter Susanna erhält 
vom König Ludwig primae preces für das Kloster in Weißenburg 1322. Matthias von O., Schul- 
meister zu Saarburg 1553. Demudis und Margaretha von O,, Nonnen im Kloster Frauenalb 1363. 12. 12. 
Heinrich von G.,R.. Zeure zu Selz 1341. 21. 11.: Beisitzer des Landeerichtes im Speyergau 1347 - 
siegelt ein Manngeriehts-Urteil zu Speyer 1354. 18.1. Heinrich von ©, Ek., Burgmann zu Lauterburg 
1371: besiegelt die Urfehde des Siegfried von Venningen 1388.28. 2,.; der Ältere eenannt, siegelt 
eine Urkunde der Abtei Weißenburg 1390. 8.11. Heinrich der Junge von O, sapt der Stadt Hagenau 
ab 1541, Heinrichs von ©. Lehen fielen bei der Teilung der Ehersteinschen Lehen an Markgraf 
Bernhard von Baden 1404, 1410. Cuno von OÖ, wahrscheinlich Sohn Heinrichs, da er mit einem 
Sierel, dlessen Lerenede HEIRUI DE. OTERBAUCH ist, =ijegrelt, verzichtet mit seiner Gattin auf Ersatz 
des in den Krieren ihm entstandenen Schadens 1395. 9,9.; ist Badischer Lehensmann, Ling Heinrich 
yon Müllenheim 1405, 1414; verzichtet auf Ersatz des seinen 7 Eltern während der Kriege des 
T Herzog Kuprecht des Alteren mit den Städten erlittenen Schadens 1416: 19.3. Claus von 0. ve- 
nannt Bischoff und Andere widersagen dem Pialzgrafen wegen des Markgrafen Bernhard won Baden 
1424. 8: 6. Marsarethe von 0, Witwe Heinrichs von Zeiskam, hat Zwistirkeiten mit der Abtei 
Weißenbure wegen der Teiche zu Erlenbach und Lauterschwan 1425. Agnes von OÖ, Gattin Sierfrieds 
von Venninzgen 1440. Rudolf von ©. R. 1446, Hans von O: hat Streit mit dem Kloster Hardt um 
1411. Heinrich von ©. 1453. der Alteste FeTläant, siereli eine Urkunde des Klosters Selz 1458. 4: 1%; 
wind als Württembergischer Dienstmann zum Zuge geren die Pfalz nach Kirchheim beschrieben 
1461.14.8. Heinrich von Ö., genannt Kleinbischoff, Amtmann zu Wörd, kauft um 24 dl. zwei 
Häuser in Wörd 1496. 16.5. Heinrich von 0. der Altere und sein Sohn Heinrich verkaufen an 
Kloster Selz Gülten in Steinweiler 1501. 2%,1. Ohne Jahresangabe: Im Totenbuch des Domstiftes 
e ©. 7 23.5.5 Giselbertus miles de DO. 7 24. 11. 








Speyer: Kudlerer miles « 
W, Gesehlänreltes silbernes Ban in Grün H.: wie Schild tinwierter Flur. Hl.: erin-silbern 
‘Siebmacher I, 64. No. 14). Wie bei Siebmacher dargestelltes Wappen, nur geöffneter Flug (Pfäl 
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ca 
=] 
af 
Ottfriedrich. 
Otio Friedrich, 
im Enie zu Sirabhbure 1971 
Soft —t sseszk— 
Sleolaus, 
im Rate zu Straßburg 1283, 98, 96, 1307; Slättineister 1299, 
1300, 10, 11; tot 1313, 18. #. : 
heir,: Agnes Krebesser (wiederrerh, v. 1316. 77.7. mit Burkhard 
Reimböldlin gen. von Bütenheim), verkauft Güter in Öber- 
haustne regen mit ihrem Eohne Mleolaue 0, 1318. 17. &, verkauft 
mit ihrem zweiten Gatten Zinse in Bettensdorf 17. 9, 6, 
10... La. 1l i 
| 
ee 
— — — al — I —— — — — — — — FF — — — 1 — — — — — — — 
Kieolaus, Anna, Helka, Figolarıae, 7 Entharina Fritschmenn Zi 
Kanonlkus und 1347. 8. 6; 1447, 9, &,: H., im Rate zu Straßburg 1815, 35, 31, 32, 56, Ludwie re : kiri Rate zu Straß: 
Protarius von Jungx- heir.: Hugo heir.: Beischelln 40, Plleger des Spitals zu Straliburg 1317, 1230, + 1388, 10. 6, hair. : Burkhard von burg 1300. 13° 
5t.-Feter zu Straß- Nepelln, Bürger zu von Rosheim, Schöffe 1318; kauft für sich und seine Grabstein zu Jung- Nideck, R., 1321, ; N 
kure 1940, Scolasti- Straßhure 1H7, Rürrer zu Etralß:- Echwesier Katharine eine Gülte in Dungeshelm St,-Peter in Straß: a art « 
eus daselbst 1946, Mitglied des Rats kung 10T, 1325, wird Sohn des + Nicolaus O0, genannt burg (nach Ak See a re 
17, 64, 56, 9, Br 1:H—5r. 1325, Slättmelster 18, Geselle (ler Stube zum liber donatlonum Iohann, Fritschmann 
Schulmelster des ; Hohenstege 1326, Pileger des Werkes des des Frauenvwerkes: Fenanni 12819, . 
‚Stiftes 1, te in Straßburg 1330, 18349; Lutzemann dllus Sinner 1#1#, 
Frapssitus late heir : Greda Heilmann, kauft 1 Fiund Gelles Kieolai dich D. F 
in Ensheim 1857, bestätigt eine Stiflung ihrer mllitis dherlit a 
Schwester Elsa 1358. 26.7.; unter den nic hsten spadonem et arma u 
Freunden der Kinder des + Claus Heilmann i 119] FE 
Feonäannt 1561, verkauft Gulten In Ensheiim = 
1872, 1975. a 


| 
— m nn nn 


Kloolans, Greta 
verkauft Güter in Enscheim kot 1800, 1. 9,: 

.., ta6s, 12, 6, tot 1898 ; heir.: Kunzmann zu der Megede, stiftet 
heir.: Margarete Mark, ver- Jahrzeiten bei St. Nieolal zu Straßburg 
kauft & ß aus dem Hause 15%. 1. 9, empfängt lie von seiner 

zu den von Dumenheim an 2chwiegttmutter gekaufte Gülle 1457 

ie Kirchenfnbrik 1397, 5, 8. 2. b., sein Sohn Johannes besitzt 
N Gulten in Zell bei Offenburg, die er von 

seiner Großmmuiter Greda gcerbt bat 

1400, 
u 





 — 

Kieolaus, 

1410, besitzt Güter In Friedenheim 1412, besitzt Güter in Bühl bei Offenburg 
1413, erhält ron Kaiser Sigismund Beichszlehen 1417. %. 4., sehlichter einen 
. Lehenstrelt zwischen Hans Werner von Schwarzenberg und Erun von 
Lichtenfels 1418. 17. 2., zog mit anderen Adeligen aus der Etadt Straßburg 

1419. 20. 4., PEN LESS des Abtes von Gengenbach 1425. 3.3, Geselle der 
Stube zum Hohenstezge 1438, 34, versichert mit seiner Gattin das Wittum 

seiner Schmwlegertochter 1483. 0. 6, des Rats zu Straßburg 1425, 40, tot 144L; 

heir.: Clara von Lampertheim 1433 
| 
u — ss EEE 
Heinrich, 

schwört der Stadt Straßburg Urfehde wegen des Bischofes 149. 1& 3, vom 
Kaiser Friedrich IIE mit 4 Frund Gülten, einem Hause und einem Hofe zu 
Strmaßhurg belehnt 1444. 7. 9., Besilzer von Gütern in Firdenheim 1443, ıı 
Offenburg unsissig, klagi ALAr n eines Haus& vor dem Buate zu S1ral burg 
1445. 3. 10,, im Mannengericht des Abtes von Gengenbhach 1470, 32, 5, im 

hohen Alter mit seinen Söhnen vom Bischofe von Etraßburg mil Firdenheim 

belehnt 1479, 29. 10. besüitert in Grieshelin bel Offenburg 147#, tot 1482. 12. 3. ; 

heir.: vor 1433.09, 6. Lückelln zum Trübel, Tochter Cunes u. d. Nese Pamphilie 

(nach Anderen Sese Fanfeler}, 














ek ee A =IM2 ua - -_— 
Bee m 
sndn Talinannn win Winden En Haan Woman wu a a ar RE en Leu E33 72 ie a a 
wunnh MHanimasn. Mewisahehni e kun Yıln werte HmndE Tan Bee 
[a NER at 


ER Mi FETTTITEITETP 
[21 dr = ERSTER, un a ERS LT swniger re aha Karmann Aa Fa Li -. 
Eu Hirnsem Kran TehBE FF BL BR R HIR, AUT e LEBTE Aur LETTTE, ‚gr Ahrarunnar de Enfsashauntır winan Minolta Vrarhanhnemı ua. Müh.n 
Kuna son Mrinale DU RAUKL NN sul a he BELA nu ee BREI EL EEE Er Dich ie ri 
er wig ba aa, a meh Ahr, ‚26 Zur Er Pe Teer 


a Ehe BED SIE ai REINER Er GEE ehe Sie RS es 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0298 5el\schaft der Freunde 
| Universität Heidelberg e.V. 


Universitätsbibliothek Heidelberg 


Pe 
a — 
- 





UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





DEE BLAUE BEE EEE 3 U 3 ER EEE Tu TEE Tr He BL Hl Haar SEeEr ge 2 MämmiHN DRAN Tr MB 2 uike Bin BR SER HER > MABE HBLR TE METER BEBAM WEM RE Vila TOT ui Tg ren Knie 
Biraßbburg belchnt 1444. 7. B., Buslizer von Gültero in. Finlenhelm 1413, zu 
Olfleonbiure nnehsslır, kKlngi wegen eines Hanser vor dem Bafe zu Biraßbtrg 
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er j Bernhard, Clatis M.: z® 
wird Burger zu Straßburg wegen seiner Gattin Veronika Sturm 1465, 14. 12, mit Gütern zu Baldolzheim und Epfing, mit seine uder und Schwarer vr a een 
erhält von Hans Erhard von Winterthur Anteil an der Burg in Breusch- Rlschofe von Bimfhurg belehnt Lira. 25 10, a ae learich dl 1 für Kick a Schalker änıe 
vikersheim 1467. 27. 2, wird von Melchior Huffel verklagt wegen eines amd seine Bruderssöhne mit einer halben «Ware IImekoersheim tintz* auf die 1474 : 
kwalneen UÜberfallee auf den kiröhhofin Epfiech 1183. 6 7, + 172, 1, Morlach 4 Pfund Geldes in Straßburg belehnt 1482, 12. 3, Schiedsrichter 
- 2 : sep. Ebersheimmünster, wegen des Burgfriedens zu Ortenberg 1453, 19, 6., Vormund seiner Bruders- 
heir. : Veronika Sturm, Tochter Friedrichs, kauft das Bürgerrecht zu Straß söhne 1488, 12. &, verlangt mit seinem Schwager Wilhelm Bock von 
hurk 1451. 6. un bekenmnk vorm Spital ein Hanse in der Grüunw cidlerrasse um Blachofshelm von Bernhard von Erstein die Herausgabe des ihnen Yon Ihrem 
411. jührlich gelehnt zu haben 14%. 0. 7,, verenbt an &t. Johann zum gr Schwiegertater Hans von E. gescheukten Schlosses Bischofsheim 1494: em- 
Word 144 und 148; verkauft an den minderjährigen Frans Ottfriedrieh plängt Tür sich und seine Brusderssbhne biechöfliche Lehen zu Findenheim 
6, Geldes in Benfeld 1507, 1,2, T 38... sep bei den Keuerionen. 1507. 1. 8, 7 1507; 
| heir. : Clara von Erslein, Töchter des Haus, gen, Armbruster, + 144 
| _ —— ——a{——m——m— io TEE. 
Bormhäard, Christoph, Heinrich, > Eihne, 
kauf: dns Bürgerrecht zu Straßburg und will Priester, wind dient zum Münlsteln in Strakhburg 1497, Vorl 5 Töchver 
zum Mühlstein dienen 1513. 78 5, im Kate zu Bürger zu der Kinder des Jacob Rerfetock 1404, mit dem 
Sıraßbburg 1519, 35, 30, Siättmeister 1642, Siraßchune 15. Wschöflichen Lehen In Firdenheim belehnt 
epitnlpileger 1534, 7 1539 ala ultirans ; 1%. 1, Chorberr 1507. 1 #., in Achenheim begitert 1518. 8. 
heir.: 11 Stellante Docklin, gibt dem Frauen- zu Allerheiligen 5... + nach 1519 vor 1525; #. 11. ; 
werk in Straßburg einen Ring mit einem Ib. 23, ll, heir: 1) Susanna Mans, Wilwe Jacob Elnhards 
Saphir; E,, Tochter Jos Claus M, von Hogenbwre und 
II, 1522 Martha Wurmser von Scheafftolsheim, der Christine Büchsner, erhält von ihrem 
Tochter Jacıhe Galtcn “nis ein Brunlolf» 00, zu Achenheim 
(wiederrerh..: Heinrich von Müllenheim-Hilde- verschrieben 1492. 1%. 5, &2henkt einen 
brand 1388, 41, 1 1578, 3 i.} zuldenen Binz und Saphir {lem Frauenwerk 
119; 
Il Christine Forn 1507 
mm no m m  —_— 
Anun Sısanne, FKicolans, 
r. 1538, sep: schenkt ihrem Galten finse und Güter zu minderjährig 1425. & 
Kioster Baar I644, 42, 44: il., 7 1528. 16. 8, 
Stephansfelden ; heir.: 1) Peiermann Trucheeß von Ehelnfelden, sep. Basel in der 
heir.: vor 162%. ird wegen seiner Gattin Bürger zu Straßburg =L, Marlinskirche, 
31. 1. Johann und will zum Mühlstein dienen 1538. 26. 18: ; 
von Alitiel- IT; Tohann Tacohı Widergrun von Staulenherg 
hausen, + 1537 wird nach Eriischen des Geschlerhils Ott- 
17T. 2 friedrichs von Kaiser karl V mit den heim- 
eefallenen Lehen belehnt 111. 7. 2, Ställe 
meisier zu Straßburg 144 


PHPSURIO) 


. 000000000. 
Franz, Gerirud, Arınm, Yeronika, Franziska, Ursula, 
ninderjährig 1494. 37. T. 1434. 37. 7, 1194..27. 7. 1494. 27. 7 1491. 27. 7, verkauft 
147, 1, 2 Zinse zu Altdorf 1513: 
2.2, 1716. .2P 
Eine dieser Töchter heiratele Jacoh Kresse von Kogen- Kioster Stephansfelden ; 
heim 1513, 14, Burgmann in Hagenau, F IHN. heir.: Beat von Feen: 
heim 1518, 
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206 von Ütterswang — Ottfriedrich. 


zische Lehenbücher 1, fol. 223; Wappen Heinriei von 0. 1455). In Schwarz geschlängeltes silbermes 
Band. H.: geöffneter wie Schild tingierter Flug. Hd.: schwarz-weiß (Wappenhuch des Sebolt Büheler, 
fol. 242). 

von Otterswang. (Ötterswang, Oberamt Waldsee, Württemberg.) Kupertus de Ötolviswang, 
Zeure einer Urkunde des Klosters Salem 1137. Maneroldus de Otholfewange, Zeuge einer Salemer 
Urkunde 1171. 31.3. und 1185. Gebhardus de O., Zeuge einer Urkunde der Herren von Wartenberg 
1257.15.1. Nach Erlöschen der Herren von O. kam der Besitz durch eine Erbtochter Manegolds an 
deren Gatten, den Grafen Egino von Aichelberg 1231, 1245; nur die Burg und der größere Teil 
des Ortes Ötterswanzr kam an einen Zweig der Schenken von Winterstetten und von Schmalnegg. 
Dieser jüngeren Familie von OÖ, gehören an: Heinrich von Schmalenege, Konrad von Wintersteiten, 
Hermann von O., Schenken, Gebrüder, überlassen Güter an das Kloster Salem 1288. 11.6. Beinhard 
von 0., Johanniter-Komtur in Überlingen 1298. Außer den genannten Geschlechtern von 0. gab 
es wohl ein Dienstmannengeschlecht der Grafen von Aichelberg, das diesen Namen führte; E. Graf 
von Aichelhere stellt eine Urkunde über den Gütertausch seines Ministerialen Heimrich von ©, R., 
mit dem Kloster Eoze aus 1237. Auch nannte sich ein Ulrich von Gundelfingen von Otolveswang 
1271 Manesold von ©. ıst tot um 1225 und schenkt sein Schwierersohn Rudolf minister de 
Kamesperg von ihm ererbten Besitz zu Aulendorf, Lehen der Grafen von Aichelberg, an das Kloster 
Weiıbenau 

W, der von Ötterswang 
aus «lem Hause der Schenken 
von Wınterstetten; Schräreestell- 
te Wolfsaneel; H.: ein wachsen- 
ıler Halbmond, dessen Rückseite 








0.1 


IS o) mit drei Köchern, die mit je 
en SS h drei Piaufedern zefüllt sind, be- 


re sterkt 18t. 

von Ottersweier. (Otters- 
weier, Bezirksamt Bühl.) BR. et 
H. de Otterswilre zwischen 1149 
und 1152. Kudolf und Heinrich 
von (., Dienstmannen der fara- 
fen von Eberstein, hatten (rüter 
in Ottersweier, die Graf Berthold 
von Eberstein und seine Gattin 
Ita an das Kloster Herrenalb 
vereaben 1145, Ritter Heinrich 
von Otberbeh von 0, Schiedsrichter 1248. Ottfriedrich. 

15.1. und 1249, 

Öttfriedrich. Altes Straßburger Geschlecht. In vorangehende Stammtafel sind noch einzureihen: 
Bernhard ©. 1302, 09. Hur Friedrich 1328. 45. Laurentius O0. canonieus et protarius ecclesine 
St. Fetri 1342. Abt Johann von Maßmünster 1347. #1. 1., gehörte seinem Siere] nach zum seschlechte 
der O. Nicolaus Friedrich, Ek., 7 1371. 29. 3. und Agnes relieta Nicola iim Seelbuche von Jung-Sankt- 
Peter erwähnt. Walter 0. Abt des Klosters Ebersheimmünster 1374 Heinrich ©. Eitter 1374: 
Heinrich® Tochter, Beatrix O., verkauft mit ihrem Gatten, Friedrich Mans, dem Kapitel der Kirche zu 
Straßbure 5 @ jährliche Gülten 1397.50.3., tot 1423. 12.2, Gebrüder: a) Heinzmann O. hat mit 
seinem Bruder und Burkhard Stubenweg cemeinschaftlichen Besitz zu Molsheim 135%, 1563; verspricht 
dem Kaiser über Berg gen Rom zu dienen 1368; R. 1353; b) Henslin ©. 135%, Heinz Ö., Ritter, 
Beisitzer eines Lehengeriehtes zu Zabern 1400; hat Besitz zu Wickersheim 1407. Heinzens Tochter 
Susa verkauft mit ihrem Gatten Peter Bock, Ek., seßhaft in Epfig, (Güter in Hochfelden 1403. 11.5 





W, In Rot ein mit drei schwarzen Kugeln belegter silberner Schrägbalken; H.: silberner Schwanen- 
hale mit schwarzem Schnabel und sechs Wappenschildehen am Rücken; Hd.: rot-silbern (Wappen- 
kudex les \ereins Herold, Fall. 445, Na, 1}. Ebenso illr die Wappenschildehen Lit (dem Schwanen- 
halse mit kleinen dreiblätterigen Zweigen verbunden (Miltenberger Wappenbuch, fol. 20). Varianten 
des Helmschmucekes: Der Schwanenhals mit fünf Wappenschildehen am Rücken (Herzog, Elsässische 
Chronik VT, fol. 168 BE; Wappenbuch des Sebolt Büheler, fol. 7). Der Schwanenhals mit fünf Flasgen, 
Flaggenstange rot mit silberner Spitze, die Flaggen wie der Schild tingiert (Wappenbuch des Sebolt 
Büheler, fol. 6, und Wappenkodex des Vereins Herold, fol. 448, No. 5). Der Schwanenhals am Rücken 
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von Ottikheim — von Üttweiler. 297 


mit vier gelben #weigen, jeder mit zwei gelben Lindenblättern besteckt (Wappenbuch des Sebolt 
Büheler fol. 6%. Schwanenhals mit fünf silbernen Lindenblätterzweiren besteckt (Wappeneodex (les 
Vereins Herold fol. 448, No. $). Schwanenhale mit blauem Kamme und sechs gelben Stäbchen darin 
Wappencodex des Vereine Herold fol. 448, No. 2) mit Lilienstäbehen zwischen den Schildchen 
(Wappencodex (des Vereins Herold fol, 445, No. 5). Schwanenhals mit blauem Kamme und rotem 
Schnabel (Wappeneodex des Sebolt Büheler, fol. 6), offener wie Schild tingierter Flug. (Herzog, El- 
sässische Chronik VI, 168). 

von Ottikheim. Hans und Hermann von O, schwören Urfehde mit Ulrich dem Windegger 
serenüber Hans von Budlman 1352. 28: 10, 

von Ottikon. Fries, der Sohn von Ö., hingeriehtet 1350. Hermann von Landenberg gibt 
{rüter, die er von Anna Speiser hat, Johannes von DO. 1356. Margarethe von U, Crattin des Heinz 
von Heiderg zu Wagenberg, T anfangs des 15. Jahrhunderts. Eberhard OÖ., Hauptmann der Züricher 1468. 

W. In Blau eine aufgerichtete silberne Pfeilspitze. H.: Weißer Schwanenhals, an Stelle des Kopfes 
ein Widerhaken. Hd.: blau-silbern (Siebmacher I, 158, No. 10). In Rot en aufrechter silberner 
Strahl, H.: ein gebogener Strahl und ein mit drei silbernen Kugeln besetzter roter Strahl (Wappen- 
eodlex des Vereins Herold, fol. 115, No. 5 und No. 61 

von Utting. (Öttine, Landgericht Monheim, Bayern.) Das {reschlecht hatte das Erbküchen- 
meisteramt «les Stiftes Eichstätt inne. Herr Heinrich von ©. in einer Rappoeltstemer Urkunde 
1346.24. 6. Witus von O. angeblich auf dem Turniere zu Straßbure 1390, ‚Johannes von 0O., 
Kımventbruder «des Benetdiktinerklosters Beinweiler 1417.3.7. Else von 0,, Gattin Claus Ulrichs Sehaler, 
dem Kaiser Sirismund erlaubt, seinen Anteil an den Dörfern Khein- 
weiler und Bamlach, die Else von O. verschrieben sind, zu ver- 
pfänden 1450. 5.12. Werner von Esche, Konrad von O. und Goetz 
von Baltram kaufen das Dorf Flitteringen, ein Lichtenbergisches 
lechen 1455. Sigelmann von O©. 1464; sein Sohn Sigelmann 1500; 
(les jüngi rer Sigelmann Söhne: Konral und Friedrich 15322, des 
Letzteenannten Sohn: Reinhard von Ö. 1522, Ein Friedrich von ©. 
besitzt einen Hof in Neuweiler als Ochsensteinsches Lehen 1456, 
dieser Hof ist im Besitze Sirelmanns von OÖ. 1454, im Besitze Konrads 
von 0. 1527. Dorothea von GO. stirbt nach 1556, heiratet 1508 
Albreeht von Klinzenbere zu Hohentwiel, + 1525. (Über Dorothea 
siehe K. H. Freiherr Both von Schreekenstein, Geschichte der ehe- 
malıgen freien Keichsritterschaft IL, 581 ff. 

\. Schwarz-silbern gespalten, darüber ein goldener Guerbalken. 
H.: auf rotem Kissen ein Sieb mit goldenem Bande (Siegel Sigel- 
manns von O. 1464, Herzor, Elsässische Chromk, Bd. VI, 8. 194), 
Ebenso mit schwarz silbernen Hd. (Siebmacher IL, 130, No. 7. Wa- 
nanten der Helmzier: Auf goldenem Kissen ein Sieb mit goldenem Otting, 
kande: Hd:: rot-golden. (Wappeneodex des Vereins Herokl fol. 219, 
No. 1). Sehwarz-silbern geviert, darüber ein goldener Querbalken; H.: goldgerandetes Sieb auf rotem 


Kissen; Hd.: schwarz-zolden (Siebmacher IL, 157, No. T. 





von Ottmarsheim. Petrus miles de OÖ. Waltherus seultetus ejusdem loei 1207. Nach dem 
Tode (les Kitters Peter von ©. schenkte sein Lehensherr Landsraf Albrecht (essen Grüter «(lem Kloster 
Beromünster 1327 Henrich miles de ©. 1227. Otto de ©. 1259, Rutzschmann von ©, und sein 


Izmlı 


Bruder sine Osterreichische Lehensleute im Elsaß 1361. Hermann von OÖ, Prior zu Marbach 1473. 
Ohne Jahresangahe im Nekroloe der Johanniter in Neuenbure: 253.8, 7 soror Adelheidis de ©. 
lieta blinzele. 

von Ottrott. (O. im Unterelsaß.) Leopold von ©. vergabt alle seine &rüter in Öttrott und Gertweiler an 
las Kloster Niedermünster; diese Vergabung fand nach Albreeht, History von Hohenburg, Seite 330 1220 
statt, nach einer im Bezrirksarchiv Straßburg aufbewahrten Urkunde 1228 (alias 1255). Friedrich von 0, 
und seine Gattin Mechthild vergaben an das Kloster Niedermünster eine Hofstatt in Ottrott 1240. 
Yeinhardus de O., Sohn des Bennelerin, und seine Gattin Elisabeth verkaufen zwei Äcker in Börsch 
um 32 @ 1281. Fritsch von OÖ, kauft das Haus zum Schiff in Straßburg um 29 & 1533. 15.1., 
nach dem liber donationum des Frauenwerks zu Straßburg wurde sein Gedächtnis am 20.6. begangen 
und erwähnt “cdedit arma suas. Hus von ©. besaß Güter in Bischofsheim 19335. 

von Ottweiler. Friedrich von O., Zeuge einer Urkunde der Herren von Lichtenberg 1237. 25. 11. 
Sivridus de ©. 7 VI kal. aprilis nach (dem Anniversarienbuch «der Straßburger Kathedrale. 


Oberkad, Geschlechter buch LIE 
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Son Oueli non Chur, if? 
Ougli, in Sundgauer (reschlecht. Bernhard C)., Diener des Bischofs von Basel 145%. 285.6. | Y 
W. In Gelb schwarzer mit drei naturfarbenen Eicheln belester Schräglinksbalken H.: armloseı er ä 

wie Schild tinzierter ummpf mit Zopf. Hd.: schwarz-relh. (Wappenbuch les Konrad Schmitt in Basel. za 

Öugsburger, Konstanzer Bürgergeschlecht. Heinrich O©,, Bür- e. 
ver zu Konstanz 1262, 1264. 21,1. Johann OÖ. im Chorgeriehte zu ai 
Komstanz 1291: Bürger daselbst 1295. 1296 Johann ©, Bürser Tl 
zu Konstanz 1344, 68, Auch in Bern treten Träger dieses Namens 
auf: Peter ©, Bürger zu Bern 1471, Hans O. Kriegsrat der Al 
Berner, und sein Sohn fielen bei Bieoeea 1522. I 
ron ihw. Üher tie Kseschichte der verschiedenen (Teschlechten br! 
dieses Namens siehe die Arbeiten des bekannten Forschers, des Hof gel 
rats T. Schoen, besonders seinen Aufsatz: Die verschiedenen Familien ul, 
von Ow, von Au, von Auw. von Our. von Aw, von Owen, in der 
Vıierteljahrsschrift für Wappenkunde, Berlin 1590 und 1591 (36 Fa- 
milien werden erwähnt Die Herren von Ow als Besitzer des M 
Schlosses Sponeck in Schau-ins-Land XVIL 25—30. N 
1} Breisgzauer Geschlecht, dessen Stammsitz die Burz Au ım „R 
Hexental bei Freiburg im Breisgau war. Liotfridus miles de Owa 
et Heinriecus de Owa vereaben Besitz in Uffhausen an das Kloster 
St. Peter zwischen 1152 und 1156. Hainrieus de Owon unter den 
Ministerialen de» Herzoes Berthold von Zährinsen, bei dessen Schen 
kung an das Kloster St. Peter als Zeuge 1112. 27. 12. (auch Ed. 1, r 





S. 24). Werner Coler, der Jüngere, verkauft mit Bewilligung seiner hu 
Gattin Adelheid von Öwe und seiner Lehensherren, der (zrafen Hein 

rich von Fürstenbere, Ereno und Heinrich von Freiburg, an das 
Kloster Tennenbach 26 Jauchert Acker in Weisweil 1280. 21.5. Enderlin von ©, 1250. Frater B. 
de OÖwe euanlianus fratrum minorum domus Friburgsensis 1304. 24.6. Rudolf von O., des Rats in Tlerhar 
Freiburg 1312.18.2. Rudi von O., des Rats in Freiburg 1516: Rudolf von O., des Rats in Freiburg 
1319, 21, 27,29, in letzteenanntem Jahre wird sein Schwager Burgi der Hafener genannt. Kudolf 


von O., der Junge, des Rats in Freibure 1518. Anna von OÖ, Witwe Rudins von O., gestattet dem ni 
Markrrafen Heinrich ron Hachberg GHulten In Windenreuthe einzulösen: inter (ler Sierlern Johann Te | = 
velin, ihr Wetter, und Gregorie Tegelin, ihr Bruder 1366. 28.7.; am 28.9, wurde der Jahrestax der 
Clara Terenlin dieta de Owe ım Kloster Günterstal begangen. Alber von ©. der Alte, Alber, Heini | 7 
und Johannes verkaufen eine Gülte ın Freiburg ayı Geben, Tochtermann des Kerenolf Küchelin 1519, 17.3 

Rudi von OÖ; hat von der Abtei Reichenau Lehen in Mensen 1359; ebenso Rudi von 0, sein Sohn, - 
in Aireltingen gemeinsam mit Gresor Deelin 1352 unter den Absagern der Grafen von Lützelstein 1394; 

hei ler Stadtbewachung Wohn Freiburg eenannt 1406. Arne For CH; Ehefrau Kudis, stiftet eine Mel 

pfründe in St. Margarethen im Münster zu Freiburg 1427; steuert ihre Tochter Ursel von O., Gattin 
Erhards von Nenenfels, aus 1428, 16, 12., bat 2004. bei Graf Konrad von Tübingen stehen 1454. 10, 11;: "-AUPR| 
vermacht ihrem Enkel Michael von Neuenfels das Lehen zu Öristetten 1458. 25. 4.; tot und unter ts 
ihren Erben Hans von Waldkirch wegen Margarethe Schnewlin genannt 1459. 16,5. Johann und N 


Hermann von Ow, Johanniter-Ördens-Ritter zu Villingen 1399. 11.3. Margarethe von O., Tochter des 
T Rudolf von O., Nonne zu Günterstal, kauft von Ulrich von Rieheim, Priester, Kaplan in Unser 
Frauen-Münster zu Freiburg einen Gulden Geldes vom Herrschaftszolle in Freibure 1424, 14,12. 
Franz und Hans Heinrich von O. werden mit dem Kloster Günterstal verglichen wegen einer Matte 
in Au bei Freiburg 1471. Vielleicht gehört zum Breisgauer Geschlechte: Edelin von O., Priorin in 
Adelhausen 1465. Ohne Jahresangeabe im Nekrolog des Kloster Günterstal, 1.1. f Marrarethe de 0. 
14,2, 7 BRudolfus de O., 18.4. 7 Elisabeth de O., 4.5. T Margaretha de OÖ, monialis, 29.8, 7 Heilvigis 
de O., 1.9. Kudolfus de ©. (Siehe einen Stammtafel-Entwurf ın der an erster Stelle zenannten Arbeit 
des T. Schoen, die auch dem vorlierenden Artikel zuerunde heet.) Das Seelbuch der Johanniter in 
Neuenburg erwähnt: 10. September, Soror Ita de ©. hie sepulta. 





W, Gespalten, rechts eine Lilie, links zwei Flügel (Siegel der Arnes von O, 1438 und Glas- 
tenster im Münster zu Freiburg). 

=) Konstanzer Geschlecht. Henni von ©. 1453. 1454. 6.5. Ulaus von O, unter den Außenbürgern 
und Kebleuten vın Konstanz 1453—1477: als «Höwschower» genannt 1500—150%9; hat ein Guthaben 
von 16 (sulden 6 Pfennig und 34 Viertel Haber Konstanzer Mabes bei zwei Allmannsdorfer Bürgern 
1500, 25. 1.; testiert, wobei sein Basta Peter von O, als Universalerbe genannt wird, und «Hannsen, 





= gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- 7% | | 
BIBLIOTHEK  hk£p:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3 /0302°>*schalt der Freunde 


- En ne - Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg ; 








ante | 
SEE abs 
auch Bi | 


Fung si. 


Rat 
ırı : Freil 


nt, Hulk 


a} 


Pate l n 


j ’ 
Johann If 
ıhrestas 

Alber, Has 
13131 


154. 1) 
ik url I 
Tohann 18 








Prio 
arethe 
- Heue 






nel alt 
f ‚li anal 















UNIVERSITÄTS- ° 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


von Ow, 299 
Wvgen Aasparn, Cunraten, (renovefen, Grethlin und Elsbethen alle von O,> seinen gesippten Freunden, 
auch «Hainrich Linburg vnd Haistern» jedem 100 Pfund Heller vermacht werden, 1510. 6. 11; macht 
ein Korlieill 1911] l. Peter von O. erhält eine Quittung von Heinrich Linburg wegen Auszahlung 
obensenannter Leeate 1511,1.3. Margarethe Gremlich und ihr Gatte Ludwig Gremlich, der Alte, 
quittieren 100 Pfund von Peter von OÖ. gemäß dem Testamente des 7 Vetters der Margarethe 
Claus von O., erhalten zu haben 1512.16.5. Peter von O., Bürger zu Konstanz, wird vor das 
Kaiserliche Kammergericht geladen 1513. 19. 7. Zu Konstanz wohnen: Martin von 0. 1477; 
Margarethe nd Genovefe von Ow 1499: Hans von ©. 1475, 78: Konrad von P. 1475—1499. Geh- 
harıl von O., Ratsknecht 1514, 15; Unterbaumeister 1519 —1555: Beisasse des täglichen Bats von 
der Gemeinde 1534—1546; Schauer des Brots 1557—1542; Richter in der Ratsstuben 1559 —1541; 
Pfleger zu Petershausen 1559 —1541; Schauer der Karren und Karrenordnung 1539 — 1546; Feuerherr 
1540: Schauer der Bleiehen 1541—1546; Wachtmeister 1542 —1546; Aufseher des Stadtfischers 1542; 
Pflerer der gemeinen Kirchenpllege 1543, 46; Schauer des Biers 1543 —1546; Schaver’der Rebstecken, 
Bretter, Schindeln 1544, 46; Einnehmer «der Kindsrechnungen; Vorsteher der Tuchmesse 1544; wohl 
eestorben, da sein Namen ausgestrichen ıst 1946. Magdalena von Ow, Taufpatın zu Konstanz 1540, 41, 43. 
Barbara von O., Taufpatin zu Konstanz 1540. Claus von ©, und Elsbeth Wachterin werden zu Kon- 
stanz geboren: a) Dorothea 1536. 2.7, b) Hans Jacob 1538. 27.10. Lienhart 1541. 16. 10. Barbara 
von 0, heiratet zu Konstanz Hans Ritter 1539. 20.7. Lienhard von O., der Junge, heiratet zu Kon- 
stanz Kleopha. Lerin aus Kebwil 1539. 25.3. Buland von ©. heiratet zu Konstanz Eva Schüp- 





männn 1541.5.6% und werden aus «dieser Ehe zu Konstanz geboren: a) Gebhard 1542.7.5. b) Mag- 
dlalena 1543. 14:10. c) Hans Jacob 1546.31. 10 Konrad von OÖ. heiratet zu Konstanz Apollonia 
Kümmelin aus Tettnang 1542.15.1. Martha von O, heiratet zu Konstanz Albrecht Hapeler 15...7.1. 
Lienhard von ©., Bürger zu Konstanz, kauft von Jörg Widenmann, Schneider, ein «Metz gebaus 1567. 

W. Über einem Sterne ein eestürzter Halbmond, auf dem ein Kreux (Sierel des Gebhard 
von CM: 1440) 

31 Vasallenzeschlecht der Abtei Reichenau. Eberhardus et Heinrieus de Ausia ministeriales Auzensis 
eeelesie 1166. (sotefridus de Augia ministerialis eeelesie Augensis 1157. In einer Urkunde des Bischofes 
Eberhard von Konstanz: Albertus «le Auria d. d. Salem 1357.1.6. Uunradus de ÖOwe, in einer Tr- 
kunde des Abtes Albrecht der Reichenau 1267, Anna von Owen, Tochter Herrn Eeloffs von O., Gattin 
Miethelms des Schenken von Salenstein 1347. Frau Anna von 0. des + Hug von ©, Tochter, ver- 
kauft Lehen in Allensbach 1359. 





+) Ein Kireerliches (+eschlecht (les Dorfes Kisinzen am Khein Bezirksamt Konstanz), das mit 
(omrad von ©. 1592 zuerst erscheint und von dem vörzüzlich bearbeitete Stammtafeln T. Sc 
Die verschiedenen Familien von Ow usw.>, gibt. 





1er In; 


5) Nach Mone, Quellensammlunge III, 236 blühte 1310 ein Geschlecht von ©. in Breisach. 
Werner de OÖ, cms ın Breisach 1352. 9. 3. 

6) Es ist fraelich, ob die in Stockach im 14. Jahrhundert vorkommenden von O. ein eirenes 
(reschlecht oder ein Zweig der Konstanzer Familie waren. Adelheid von Ö., Gattin Konrads von O., 
Bürgers zu Stockach 1574; als Witwe genannt 1381. 

7) Von dem bekannten, nach Obernau im Obheramt Kottenbure benannten Geschlechte, das ur- 
kundlich 1095 auftritt, kommen eine BKeihe von Gliedern auf OÖberhadischem Gebiete vor. _her 
Öbrecht von O. vnd her Volkart von ch, Zeugen eines Vertrages zwischen Johannes von Berenbach 
einer- und «lem Worte von Örtenbere, den Städten Oftenburz und Gengsenbach, Marcus Kolbe, und 
dessen Freunden und allen Königleuten andererseits wegen der Burg Berenbach 1297 nach den Wihe- 
nachten. Wolkhart von ©. Ritter, Hermann von ©. von dem Stettenlin, Hermann von 0. Hanse 
von ©. werden Bürgen für Werner von ©. gegenüber der Stadt Konstanz um 1300. Albrecht von © 
Ganerbe «les Schlosses Staufenbere 1529. 12.5. Öbrecht von 0, Zeuge eines Vertrares der Herren 
von Geroldsere 1370.20. 11.; Gatte der Anna Hülwer von Wolfach 1416. Heinrich von O., mercator, 
monachus in Salem; Konventherr ın Salem 1379; kommt mit Benz von O. zu Bodelshausen und dessen 
Sohn Wolkard von 0; genannt Wutfuß überein wegen 15 R \ıeldes, die sein + Vater Hermann von O 
von Benz zekauft hat, Mitsierler: Hermann von U, Johanniter-Komtur in Hemmendorf 1381.15.1. 
Johann von ©. Konventusale des Johanniterhauses in Freiburg 15375, 1356; Johanniter-Komtur in 
Freibure 1393, 95.96, 97, 99, 1400, 01, 02, 03, 05, 06,07, 085, Johanniter-Komtur in Freiburg 
um Heitersheim 1397, 1406; Komtur in Buchsee 1396, 1407; Komtur in Colmar 1402; Komtur in 
Rottweil 1403; 7 1408. 2.4. Hermann von ©. Johanniter-kKomtur in Hemmendorf 1351; Komtur 
in Yıllingen 1390; 7 1390 ( l.:Ll nAtE, im (har (les Jahanniterhauses in Freiburg. Volker von ih, 
Sohn des Ritters Heinrieh von ©., ist Schultheiß in Wolfach 1380, Volkenand von O,, Rat des Mark- 
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300) von ha, 


erafen Bernhard von Baden.1403. Gebrüder: a) Marquard von ©. genannt von Staufenberg, der 
Ältere, verkauft Güter in Salbadingen 1357. 10.5. b) Hans von OÖ. widersart den Beichsstädten wegen 
Markeraf Rudolf 1388. 26. 1.; er 
von Kürneck auf seinen Teil der Burg lhebßen bewittumen zu dürfen 1421. 11.9; widersagt (lem 
Pfalzerafen wesen des Markerafen Bernhard von Baden 1424.8.6. Hansens Söhne: aa) Geore, wird 
der Stadt Konstanz Feind Weder der von End 1427; Lehensmann des Markgrafen Jacob von Baden 
1439. ‚Geores Sohn: Jacob 1443. 25. 4.; Geroldserescher Lehenzmann 1466. bb)_Berohard, kauft von 
Wilhelm von Heudorf zu Almut das Schloß Schenkenbere (am oberen Neckar) 1443. 23.4; sein 
Gattin: Annlin Meisterin 1441; seine Tochter Anna, Gattin 1) des Jacob Hummel von Staufenberg 
1473. 76. IT des Hanz von Neuneck, der für sie von Markeraf Christoph von Baden mit den von 
Bernhard von Ow ererbten Gütern und (refällen zu Nußbach, Nesselrierl, ÜOppenau helehnt wird 
1479, 232.3.; winl anreklart, aher [reiresprochen, weil sie den frommen Stiftsherren zu Geneenbach, 
denen sie ihren Sohn zur Erziehung übergehen hatte, als ihr der Eintritt verweigert wurde, die Türe 
eineetreten hatte 1484. 20.4. Mathis von ©. Hauptmann der Straßburger in der Stadt Oberkirch 
1429, seine Witwe Anna von Bern, genannt mit ihrem Tochtermann Jacob Münch von Rosenberg 1476. 
Järe von O. wird Feind des Domkapitels von Konstanz 1476. Friedrich von ©., Wort zu Heiligen- 
bere 1450, Vort zu Hornberg zwischen 1470 und 1474. Michael von 0. zu Staufenberg verkauft 
seinem Vetter Hans Vehrenberg zu Hausen seinen Besitz ın Langenbach 1458. 13.1. 1476; seine 
Gattin Anna von Rarshberge, Schwester Johanns von RB. 1476. Genovefa von OÖ. Gattin Öbrechts von 
Neuenstein 1468. Marguard von &, zu Wachendorf, Schwager des Martin von Friedlingen, verkauft 
Güter zu Aitlingen, die Lehen der Grafen von Fürstenberg sind 1489. 23.6. Anna von O., Tochter 
des Hans von OÖ. zu Hirrlingen, Gattin des George von Dettineen zu Unterdettingen 1547. Katharina 
von O., Witwe des Jos Münch von Bosenberg 1556, 57. Christoph von U, Latte der Barbara von 
Stoffeln von Hohenstoffeln 1553. 25. 12, Landvoet zu Hachbers, verkauft das Dorf Buchholz an Erz- 
herzor Ferdinand von Österreich 1557; Melehior von ©. n. 1517, Markeräflich Badischer Landvort 
zu Hachberg; besitzt nach dem Erlöschen der Schnewelin von Weiher das Weiherschloß bei Emmen 
dineen 1553 (nach anderen kauft Melchior das Sehloß 15561: kauft Güter bei renanntem Weiher 





yält von den Herren von (reroldsesg {lie ;rlaulmis, seine (Hattin Ursel 


schloß 1557, 58; unter ihm wird die Keformation im Hachbergschen eingeführt 1556; ist Landvort 
und Landrichter der Markerafschaft 1565; m 106%, Melchior, Sohn CUhristophs von OÖ, zu Eutinzertal 
und Weiher, schließt einen Mertras init lem Abte von Tennenbach, wonach dieser 21IieTi Konvent- 
herrn an allen Sonn- und Festtagen zum Messelesen senden soll 1571..1 Geore von OÖ. zum 
Weiher Landvort zu Freiburg 1567. Adam von 0, immatrikuliert auf der Universität zu Freiburg 
1592.3.11. Marquard von O., immatrikuliert auf der Universität zu Freiburg 1608.15.7. Rosina 
von ©., Tochter Friedrichs und der Maria von Handschuchsheim, heiratet Christoph {:lemens Keich- 
lin von Meldersr zu Beuren an der Aach, übersibt 200 9. der Pfarrei Beuren 1617; ebenso 25 A. 
1619. 22,11. Kara Jacobea von GO, geborene von Stein zum Bechtenstein: Fatin zu Markdorf 1714. 
Von den Kindern «es Joseph Otto Freiherr von GC, zu Wachendorf, Felldorf, Aldorf, Birlineen und 
Neuhaus in. 1718, T 1788. 31.5. als Pfarrer zu Bierlingen) und der Maria Ulaudia Felicitas Speth von 
Hettingren (bapt Markdorf 1725: 23:8: 7 1766. 7.11 kommen in Betracht: a Joseph Wunibalkl, n 
Wachendorf 1741.29. 3 Fürstbischöflieh Konstanzecher Geheimer Rat und Hofmarschall. zuletzt 
(roßherzorlich Badischer Hofrat und Öbervort, 7 Meersburg 1514. 13. 5.: heiratet 1783 Anna Gräfin 


| 
N 





von Wolkenstein, n. 1748. 14.1., 7 Meershburs 1803. 12.4, aus dieser Ehe wunlen foleende Kinder 


zu Meershbure zetanft: «@) Maximilian 1784. 5. 4, Bi Joseph n. 7 junge, y) Ferdinand n. 1755, 
+: 1808. 6: 2: als Kechtspraktikani hei dem Obervorteiamt in Pforzheim. b1 Marla Annı n. 
Wachendöorf 1750, 22, 11., T Konstanz 1838. 7.7T., heiratet 1769 Johann Maria Carl Christoph Anselm 
Freiherr Reichlin von Meldeege, n. 1740. 13.9. 7 Billingeen 1810.12.11. © Maria Theresia Caroline 
Josepha, n. Wachendarf 1753.17.2: 7 1540, heiratet Armold von Wolter, k. k: Oberstwachtmeister. 


Freiherr seit... 1750, d) Maria Antonia Caroline Josepha, n. Wachendarf 1753. 30. 11., 7 Donau- 
eschingen 1556. 27. 4., sep. Steißlingen; heiratet Schlingen 1719. 21.7. Joseph Anton, Friedrich Wil- 


El 
helm Freiherr von >totzingen, n. Kheinfelden 11V. 22.11. FT Steißblineen 1515. 3.12. e) Meinrad 
I} 


von Ow, Bayr. Gen.-Leut., Kommandant von München, 7 München 1813. 10.2.; verm. 1787.19. 4. Maria 
Anna von Ingenheim. Die Familie ist seit 1584 im Besitze der Grundherrschaft Buchholz, B.-A. 
Freiburg, die schon im 16. Jahrhundert im Besitze Melehiorse von O0. war: der jetzige Besitzer ist 


Yoelkart Freiherr von Q.-Wachendorf, Königlich Württermbereischer Oberstleutnant a. D. Hans Freiherr 


von O.-Wachendorf, Fideikommißherr auf Wachendorf, Königlich Württembergischer Staatsrat, besitzt 
seit 1908 die Herrschaft Kallenberg, B.-A. Meßkirch Ihe Freiherren Hans, Hartmann. Wolkard und 
Hermann von O.-Wachendorf haben Anteil an der Ruine Wiladingen bei Säckingen. 
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von Chwen 





von Öwingen. 


Kaspar ron Ch 
verkauft dem Gmien Ulrich von Württemberg seinen Anteil 
an den Dsirfern Stein, BEodelshatsen, Siekingen un] Bechtols 
‚ weilen wur ZEIEHI fl. 145%; 
heir.: 15 Adelheid Pfuser: 

Ti Ent harina Sürg you Sürgensieit 
ee a 
kEnlehaser, 
ital Ale Burg Sponeck 1463, 66, Vorderäeterreichisthes 





I Sa, ci I Ständerlieoid 1468, Erzheräsgrlicher Bat und Bat zu Eisisheim 
. en LETS. 18, 8, 1489, 7 14 oder 100; z 
init beir.: nach 1451. 5. 1. und vor 1455. 15. 4, Dorothen von Wissen» 
ken Sr Tochter aan une, verkauft mit ihrem Gailen an 
'elahn Kloster Thennenbach ihren Teil am Dorfe Schlüpfingen, aın 


Häcklinzehole hei Wieder-Eimmendingen um 22 Goldeulden 


' lie ı Tochter; Hans Ursula, Liickart, 
vlt 0 heir.: Hartmann von Kippen« mit Schloß Sponeck. belelint 1500 ; tot 1509.18. 1. 
Ma barlı. 1%0, verkauft Sponeck au heir;:; Järz Stihlin von #tocks- heir.: Hans Beroherd 
KSapy hg Würtaombere 142, in Waldkirch kurs (wohl identisch mil von Eptingen zu Rrattelen, 
re ji 104-1316, 7 vor Id Ursula von ih, Wi Le Alichaels FE. 1482. 81.1. (Wohl identisch 
ı Hei, on Bersteit 1523, 1537, 21. 8.) mit Luckart von U, Gattin 
ve Hermanns Schalen un 1500, 
ro Verk, später «les Lienhard Iselin in 
147 Kirk Insel 15) 
ih: aa) | 
Obrech; Leider konnte die im Drucke befindliche von Hofrat Theodor en 
ran. h Sehoen und den Freiherren Hans Otto von Ow-Warhendoarf und Q IR 


Anton von Uhr-Felldorf bearbeitete Familienzeschichte nieht ein 
resehen werden. AN pa me 
dir ‚u diesem (reschlechte wzehören wohl die ohne Jahres- ars he 


N DEN 
arlı I : . ' - 4. 
Barkum angealhen genannten Nachfoleenden: - 1m Nekrolosium zu Nilingen 




















Iholz an Pl ut Hof: 11.1. 7 Beniena von 0. 2243. T Albrecht von ©. zen ul 
her Land Schraudi. / ei N 
hei Ei \W. trold-blau geteilt, oben schreitender roter Löwe; H. auf 
ntem Ws rotem Kissen ein halbes silbernes Rad, die fünf Speichen mit ]e 
ist la j einer Straußenferder hesteckt Hd.: rot-silbern. =ichmacher I. 116, 


zu Eutim N. 1.; Donaueschinger Wappenbuch, fol. 134 Varianten des 
ine Helmschmuckes: das Kissen auf dem Helme blau, Hd. rot-zolden 








Be (Wappenkodex des ROrEInE, ans p. 241, N. A); ein halbes 1 4 
a vierspeichiges eelbes had ı : Kissen auf dem Helme, Hd.:: rot a 
: zu EM silbern (Wappenbuch des Ge er von Stadion, p. 139) halbes drei- K 
La. d. Me speichiges silbernes Rad unmittelbar auf dem Helme, Hd. rot- ——— 
lemens I silbern (Wappenbuch des Abtes Ulrich von St. Gallen); halbes 
ehenso 3 fünfspeichiges Rad unmittelbar auf dem Helme, die Speichen mit ner; _ 
Larkdart I roten Kuzeln, aus (lenen schwarze Federn wachsen, besteckt (Ma | 


Birlingen nuskript der Züricher Stadtbibliothek). 
YELLLEISER il 


tas Speih von Owen. Adelsgeschlecht von Owen im Öberamt Kirchheim in Württemberg, das wohl ur- 
Wunzbal sprünglich im Ministerialenverhältniß zu den Herzogen von Teck stand. Ber. dietus Vbelrither de ©. 


RSS. verkauft einen Wald bei Köngen an das Kloster Salem 1261. 
Anna Gl von Öwensheim siehe Oewisheim. 

oande het Öwer. Zu Konstanz auftretendes Geschlecht. Adelheid ©, Witwe 1249.7.4., und ihr Sohn 
ni fl, ji Konrarl 1255 11.3. Zu Salem wurdle am 6. A. ein Jahrtar für Ludwie Ch, seinen Sohn Konrad, seine 
Sn (sattin Elisabeth und seinen Sohn Johann abgehalten. 


er L T 

rin AUT : Ren ; a 2 a ne ee 
top von Uwinzen. (Öwingen im Bezirksamt Überlingen.) Elisabeth de Owinzen, ministerialis Her- 
“line - a ei ; u _ , j : 3 

1810} manni et Frideriei marchionum de Baden 1207. Arnoldus de OÖ. Zeuge einer Reichenauer Urkunde 


(a u r 2 PT ua : 
bes aa ne 1211. Heinrich von O., Ritter, tauscht Güter mit dem Kloster Salem; Bürre Burcard von Ö., Ritter 
wach 240, 1248, 1249. 7, 4.; verzichtet gegenüber dem Kloster Salem auf seine Markeräflich Badischen Lehens- 





eüter 1254.17. 11.; 1258, Burehard ven ©, R. 1240; Zeuge zu Bocdman- 1252. 26.12. Haedewigis, 
Witwe Burchards von ©. genannt Hupold de OÖ, verkauft Güter bei Owingen an ılas Kloster Salem 
1270. Heinrich von ©. Burehards Sohn, true von Graf Hugo von Montfort Güter in Hedertswiler zu 








I ' 

gr [;' 3 Lehen, die von len Brüdern Werner und Heinrich von ‚Bartelstein HT Kloster Salem gegeben wurden 
BR hal, 1291.11.6. Maingoszo von ©. 1266; ist Lehensmann der Grafen von Nellenburz und übergibt mit 
= Posi Bewilligung der Kinder seiner Schwestern, der Gattin Werners von Bunkhofen und Johanns von Aspe- 
jge #7 singen, «(les Witwers seiner Nichte, Güter in Öwingen an «as Kloster Salem 12783.5.4. Margaretha, 


FR: Adelheid und Verena, genannt von ©. verkaufen ihre Hofstatt in Meßkirch an das Kloster Salem, 
taale ; ı#E für die drei Schwestern sierelt ıhr Herr und Vıret Her Wernher von Zimmern 135%. 17. 1., die drei 
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1| 
ale al 
I Üwinger Juinker von Saarburg. 
Schwestern werden nochmals genannt mit einer vierten Schwester Gutta von DO. 1563. 20.5. Jacob N 
von O., Pilerer zu dem Dome in Konstanz 1812, 24.7. a 
| a8 


Üwinger. Ihe Wittwe des Jacob (). schenkt «em Spital zn Konstanz einen Hof ın Hedingen 
(Bezirksamt Überlingen) [40)1. 
Ozenswilare (abzrerangener Ort im Bezirksamt 
Eirelwartus 1100. 27.2. 
Q). dl 


Imbertus de (}. ist Zeuge einer Schenkung des Grafen Petrus ul, 
Zeure der Gründung des Klosters AN 


Stockach). Eigelwardus de ©. et filius ejus 


von Quatzenheim. (©. im Unterelsal.) 
von Lützelbure an das Kloster St. Georgen auf dem Schwarzwalde 1127 
Johann bei Zabern L127.8:2; Cuno de LEBE Fels Eier Urkunde des Bischofs von Straßburg all 


St. 
1147; als advocatus ecclesine beati Petri in einer Urkunde des el 


von Maursmünster Acker in Dossenheim in Erbpacht 1170. 
Cuno, dietus Bolso de @. 1280, Katharina von Q, und ihr Gatte fi 
Fritschemannus Swop verkaufen Güter in Kirchheim und Marley “or 


Bischofs von Straßburg 1155. Reinfriel von G. erhält vom Abte „et 


>22. Ohne Jahresangabe: Cuno von Gb. besitzt Lehen der Herren | 
von Geroldseck sin loeo dietö eppereshoven m 

Quinkner von Saarburg (auch Quintner von Saarburg). aueh 
Klseässisches Adelsgeschlecht, das erst im 15. Jahrhundert urkund- A 
lich auftritt und mit dem Bischöflich Straßburgischen Kanzler de 
Gottfried G. zur Bedeutung zelangte. Noch einzureihen in die (si 
Stammtafel wären Eingelin Q. von Saarburg, Tochter des 7 Wy- ieteR 


rich I. 


IL 


u 


von Saarbure und Crattin des Ulaus von Kageneck 1405 | hl: 
ni 








shere, 


Anna W. van Saarburg, Gattin «les Christoph Münch von Wi 
r 1544. Anna, Gattin «des Caspar Mosung, von dem sie wegen | h 
ihres Wittums versichert wird 1555. 15. 1. Ohne Jahresangabe: u 


Wilhelm () von Baarbure hat Reben in Scharrachbereheim FA m) 
Lehen von den Herren von Geroldseck. | 





duinkier von Sharbürg 
Hans YQuinkner von Saarburg 


Tautzelsteinscher Lehensmain 1463; 


Goelllrierl, 

















Bisch#sflich Straßbnrelscher Kanzler 1474, | IH! 
56, 9, tot 1507. 1 9; | 
heir: GOtillin Amelung, Tochter Jaeobs | x [k] 
um der Katharina von Säackineren 
Po - _ - ee 
Jasch, Kalharinı, Earhbara, Hurs 
uf der Universität Heidelberg immatrikallert 1486, 23, T., 1108, 155, (alias Albala), deren Morgen 114 .1507. 1a. %, 
hacrcalnıreus arium 1489, vom Bischöfe von Sinfhurr helahri heir.: Jacoh von abe crwähnt wir 1512, Er 
init Lehen zu Arnolsheim, Diippiebelm, Bischofsheim, Eckwers Oberkirch. i4. 18: heir: Kathn- 
heim, Kestenhols, Welkeshelm, Talheim, Molsheirn 1507. 15. %., heir. : Auıton (Johann) von ID... 1510, 
“ sebhaft in Bischofsheim, wo er die St. Johanuı Paptist- Kapelle Kanmısteir 
in der Flartkirche kant 1925, wird Außenbürger in Straßhurr 
und will zum Asıhlstein dienen IH. 22, D,, tot 1538, 4,1. : 
heir: 1) Johanna &chönmans : 
ih Cordula von Erumbach 
Te ea ZT ee 
11 Ludwig, Jacob, Enlihnenr, Elisnhech, Masdalana, Johanna kasine, 
verkauft das Schloß Blschoß- 1528 minderjähriz iminderjährig minderjäühriz 1587, 8, 7. : r ls Letzte des 
heim 15, 1, sebhalt zu 1528 3], iot 15. wohnhaft 152# : heir,: Kedın Geächlechtes: 
4olsheilm 5, 21 Vonlonmae 15:18: in Kestienholz heit: vor 1440 ld von heir.: 151%, 15 
1545, selhaft zu Bosheim 14%, heir: Ares Ibch, 3, 12: 14. 3. Harıs Kaceneck 15%, L. Christoph 
mit den bischöllichen Leben kochen. heir.: 11 Michnel Sioll v.Staufen- Alıınedı, Dr.. 
helehni 1591, 44, SU; T—— lentzel 1358, berz 1440 n. Köln, T 1uis: 
heir: Katharina Bühell genannt Enlthaser, iot 1645, 
von Wachenhelm, Tochter minderfährie 154, MH. IT) Hans Mel- 
Arnolde, verkauft mit ihrem chior Yon gG—— [22022 
Kanaden TE Deliiesand den Frinch 1559 Jack, 


1:1, 44 (ein Jacob © von 
SHATDMFE War um diese Zell 
vermähit mit Anna von 
Härinzren; 

Teens: mit Joel von Seelbich. 


Städten Heidelberg, Benstadte, 
Alzey, Weinheim 1536. 12-3 


W. In Kot ein goldener Stern zwischen zwei abgekehrten silbernen Gemshörmnern: H.: wachsen- 
der roter Löwe zwischen zwei silbernen Hürnern: Hd.: rot-silbern siebmacher IL 131. No. 14. 
Ebenso nur der Stern über den Gemshörnern Wappenbuch des Sebolt Büheler, fol. 310%. In Blau 
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30h 


von Radeck. 





drei silberne Steinboekshörner 2,1 mit zwei voten Querstreifen. Hd.: mt sılbern (Wappeneordex des 
Vereine Herold, fol. 471. No. 2). In Bot ein goldener Stern über zwei silbernen Germshörnern, Warianten der 
Helmzier: ein schreitender silberner Hund »wischen silbernen Hörnern, darüber ein goldener Stern. 
‘ Donaueschinger Wappenbuch, fol. 229) Schildbild mit einer zwischen den Hörnern sitzenden silbernen 
Bracke. (Wappenenlex des Vereins Herold, fol. 471, No. 1. 


R. 


von Radeck. 1. Ein edelfreies Geschlecht, das den Beinamen Schade führte und dessen Stammsitz 
wahrscheinlich eine Burg südlich von dem Hofe Roßbere auf einem Bergyorsprunge des Wangentales 
(Kanton Zürich) war, Dominus Rudolfus nobilis «lietus Schade (le Radezge soll dem Stifte St. Blasien 
für den «diesem durch Raub und Brand zugefürten Schaden sein Gut Birchbrunnin überlassen, 
doch darf er und seine Mutter es gegen 5 $ Zins lebenslänglich benützen 1225, er verkauft mit 
seiner Gattin und Kindern seinen Hof zu Dättlikon an das Kloster in Tößbruge 1341. 21.5. wird 
cenannt 1249; seine Gattin Itta 1241; seine Kinder: A) Adelheid 1241. 21.5., BE} Heinrich 1241. 21. 5., 
wird genannt als Verkäufer des Hofes (roßholz bei. Dießenhöfen an das Kloster St. Katharinental 
1256.13.7., verziehtet gegen 6 M, Silbers auf alle Vogtrechte am Gute Birchbrunnen, Bierbronnen, 
A-B. Waldshut), das sein r Vater Rudolf an das Stift St. Blasien eerehen hat, 12598, 11.11., wire der 
Alte genannt, als er dem Abte Heinrich (ven Güttineen) zu Einsiedeln «en Zehnten zu Eschenz 
aufsendet 1291.15.%. Heinrichs von RB, Gattin gibt ihre Zustimmung zum Verkaufe von Eigenleuten, 
unter denen Uhunradus de RKoßbere ist, an die Kirche &. Johann zu Konstanz 1270, Heinrich von R., 
ein Freier, auch eenannt Schade, sierelt 1501.38. 4,, verkauft die FBirenschaft eines kleinen Gutes 
zu ÖOsterfingen 1301. 27.9, siegelt zu Rheinau 1302. Berthold von R., Zeuge einer Vergabune an das 
Kloster St. Blasien 1253.18: 12. Frarlich, 6b hierher rehörend: Kberhardus Schade übersibt mit Be- 
willieun® des freien Lütold des Jüngeren von Rerensbere dem Kloster Vare einen Weinberr am 
\Wellenberse zu seinem und seiner Gattinnen Ita und Elisabeth 
Seelenheile 12352. 10. 6. 

WW. Ein Teil EINIGER schwarzen Kiades in Silber, sit lem Helm: 
<las nämliche Bild; Hd.: schwarz-silbern (Siebmacher IL; 135, N. 14); 
Kbenso, nur der Helmschmuck mit Palmbhlätterbusch besteckt 
(Züricher Wappenrolle). Mit dem beschriebenen Schilde siereln: 
Rudolf von RB. 1249, Heinrich von R. 1275, 1301. 

Il. Ein (reschlecht der Stadt Schaffhausen, das angeblich YO 


einem nun versechwundenen Schlosse zwischen Tüffen und Schollen- 





here hei Kheinau stammte. Siehe über dieses und das vorher 
senannte edelfreie Geschlecht: J. J. Rueger, Chronik: der Stadt 
und Landschaft Schaffhausen IL, 599—%0?. Rudolf von R. im 
Kloster Kheinau erzogen, dann Schulmeister zu Einsiedeln 1304, 
wird von «len Schwvzern mit anderen Konventherren gefangen und 
werreführt 1514. 1. 3.. worüber er ein lateinisches Gedicht verfaßte 
(siehe Morel, Johann YECHl =chwanden, Alt ZU Einsiedeln nel 
seine Zeit besungen, von Meister Rudolf von Radegg, 
freund X, 170—231, Lorenz, Deutschlands Geschichtsquellen, 
2, Aufl. I, 65 #, Kopp, Eidgen. Bünde I, 311#.) Rudolf wird 
auf Verwendung des Grafen Rudolf von Habeburg, Herr zu Rap- 
perswil, der ihn sein Eigenmann nennt, und des freien Lütold 


Im (teschichts- 








von Eadeck. 


von Hegensberg frei gelassen, er vergabt als «rectar puerorum loci Heremitarum> dem Kloster Kheinau 
sein zu Rheinau zelesenes Haus und Garten, auf dem nach einer Bestimmung seines Waters Rudolf 
Lasten zerenüber dem Kloster haften 1327.12.9. Brüder sind: A) Johannes von R., Eürger zu 
Schaffhausen, er trifft mit seinem Bruder ein Übereinkommen mit dem Kloster Allerheiligen zu Schaff- 
hausen wegen Aberaben aus einem Weinberee 1287. 23.4., verkauft mit seinem Bruder einen Zehnten 
zu Guntmadingeen an das Kloster Paradies 1259, ist in das Kloster Wittingen eingetreten und hat dem 
Kloster Güter in Töschrieden vereabt 1305.5. 4, vielleieht identisch mit dem im Seelbuche der Bar- 
füßer als am 1. April verstorben genannten Johannes von R., dessen Gattin Anna von (reiffensten 
ist. Kinder des Johannes eind: a) Rudolf von RB. 1287, b) Johannes von R. 1287, e)? Anna, die 1336 
noch unverehelieht ist. verkauft mit ihrem Gatten Hans Ötte dem Muench von Basel Guntmadingen 
339 stiftet als Witwe zu St. Johann eine Jahrzeit 1568, verkauft dem Spitale zu Schaffhausen Eigen 





gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0307°°° schaft der Freunde 

ee ö Universität Heidelberg e.V. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 


304 von Raderach 


von Raderach. | 


m — 


Werner ( 
ron Baderach-schenkt dem 
Kloster Weingarten ein Gy 
Happenweiler 1201 


Helwig Heinrich 
von Ünmen- renannme Gmidlioe, E., uhberelbl en 
dorf 124 der Kirche zu Weißenau sein 
lKrbe zu Werken bach DW, leer 
ibt kleinere Besitzungen (ler 


no 21 Weikbenei 1804, 1207 











Fir 
1218, Lehensherr von Gükern 
n Inchhanpeen 1216, schenke 
mit Heinrich von Rigenhurg, 
k.,. Pesilsuivern an des Kir 
Weinearten 1238, verkauft 
iiz 21 Hevenholfen ar die 

kirche zu Welbenau 1240 





11 





Hermann walten Werner, 












Gmilline von Kaderay» 1241, Hitter 12%. senannt Guiflinz, 1946, K.. rerlanscht einen Hof.zu Keufra, 
Hitter i#, übergibt der Kirche felchenawer Lehen, gezen.ein Leben zu Sammleishoren 147, 

u Weibenau elven Hof zı illiete in die Schenkung zeines Brndors an den Deutsch | 
Keninruti 16, überläbt mil onen ein 1350. 16.2, Zeuge 1341, 1252, verkauft mit Gattin 

einem Bruder Werner dem nnd Söhnen Jen Yon ihm xt Lehen mihrenden Zehnten zu \ 
Kloster Salem den Zehnten zu lenfenbartan Kloster Salem 125#. 12, 11,., übergibt Klöster h 



















Tenfenhart 1246. 1#.5, ubkerlädit =nlem Hifie zu Grmsbeurmen md ch 180 1. 4., verkanl 
ilns Fatironalsrecht zu JJeiten- Güter sun Volken auf (lem Irschel 1358, erhaut wohl eine neue 
hiımsen dem Deutsch-Orden urz ı Eadlerach (in norG ofsiro Endlerni Werner mililis de 
1250, 14. #,, Zeuge zu Konstanz h. cdieti Gmidlire 1255, verkauft einen Hof In Jetienhausen 

156.16. 2, init Bewilllgung seiner Gattin und Söhne an Kloster Ereuz 





lineen 1255 #3 10, mehrfach ls Zeuge genannt 1257. nennt 

sich Werner Gnlfllne de Kaserar et Volcardl (Volken auf dem 

Irechel) 1965 7.5, ubereibt mit Binwillieung Seiner Söhne dem 

Kloster Saleın einen Hof zu Grasbenren mit der Bedingung, 

hın Später dem Frauenkloster Weil zu überiracen 1376. 11. 1#.. N 
lot 1317. 26 


heir.: Adelheid (283.12. 11., 1856.13.8 j 















I ae AH 
Heinrich, Werner, 

verkaufe dem Das 11 124. 2, 10,., ubereibt die Hälfte eines Gules 
Kinstier Weilßenau Fi kKisler Saleın 1274. 26. 8;, 1277: 6, 4... üUber- | är, 

einen Hof zu riet die Elsenschaft der stark verschuldeten Burg Kuderach ‚[f IT 

seinen Verwandien Ulrich von Schöneck, Kürlolf von Sitreil- er 
. 18 kerz- und Heinrich von Tetinzen 1278. 9. 5., irägt die Eure I] 

+n.10. vererößert Baderach, die vorher Konieliches Leben war, dem Grafen 

mit seinem Bruder Mangold von Mellenburg zu Lehen auf 1278.27, 12,, genehmigt 
die Sıillunz seines len YVerkaul eines Iehenbareı Hofes zu Kopieren LE, 27 üh,, 

F Anters zu Balera überelbt Kloster Snleom die Eigenschaft von Gütern zu Kieder- 

1#77. #6. 4... macht weiler, Enzkofen, Habertsweiler, Keufrach, Heiikofen, Tanow f 
eine Schenkune an orasbeuren und Bermatingen, Unter-Siggingen und Hatil- lid 
das Kloster Fotere: bremen bei Limpach 125%, 1285, 1244, 12391, 129, wusdrücklich 

hass 1375, nobilis- wir genannt 1384; 126%, Fon 
besiätiet mit seinem verkauft: dem Eischole von Konstanz die Burg. BEaderach 1287. . 
Bruder die Über: 16, 1%., vergabt an Kloster Salem Güter zn Heppach 1291.18, 4, ! h 
rabe eines Hofes verkauft Besitz zu OberSigeingen 12%; 1.11. verkauft Guler Ei 

ınrch seinen = Jetlenhnusen nn Kiosler Salem 1394, 21.6. ferner eine lm 
Water an Kloster Hofstätte zu Urmau und das Winterbacher Gut 1204. #0. 11., I r 
Salem 1288, 10. &, k in Einnpenweiler 1295. 242, ; ua 





heir.: Adelheid, wird t bei der [ bereabe durch ihren ' 
Gatlen von Gütern zu Wilcuhoven ar Kloster Welßennn, in UN 
deren Besitz sie und Ihre etwaigen Kinder lebensläuglich 


kleiben SHlleir 1280, 87.4, m 
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Kaderach — won Räin. 305 












leute und Güter zu Trasendingen 1375, vielleicht bezieht sich auf sie folgender Eintrag ohne Jahres- 
anrahe im Sceelhuche der Bmarfüßer: 14.6. «domina Anna de R., magna amica fratmm, de ua con- 
ventus habet annuatim unum medium tritiei. B) Hugo von R., Bürger zu Schaffhausen, zenannt 
1287—1336, wohnt in dem Ritterturme zu Schaffhausen 1299, verkauft ein Holz zu Beringen an das 
Spital 1314. 7.6., Oheim der Katharina, des Swarers elicher wirtinnes 1318. 253.5.; verkauft mit 
seinen Kindern ein Holz zu Loeningen an das Spital 1330. 5.11.; seine Kinder: a) Johann von BR. 
1330:.8.11. und 1332, b) Lucie 1330.5.11., ed) Anna 1330.8. 11., unvermählt 1336, heiratet Peter 
yon Hünenberg. Hugo v. R., Johanniter-Ordens-Ritter und Komtur des Hauses Honrein, verkauft mit 
dem Konvent ein Gut in Wiewil an das Kloster Muri 1302.8.% Adelheid von R., Gattin des Her- 
mann. von Breitenlamdenberg, B. zu Werdleeg 1358.14: 7. Anna von E. besitzt ein Haus am Eal- 
hbrunnen zu Schaffhausen 1532. Ohne „Jahresangabe im Seelbuche der Barfüßer: 13.2. Margaretha 











de BR. marna amıca Tratrım. 
W, Gespaltener Schild, links gerautet (Siegel des Hugo. von E. 1314.14. 11. und 1330. 5. 12.). 






Kaderach. (Ober-Raderach, Bezirksamt Überlingen.) Iı Ein tseschlecht, das vielfach den Bei- 
namen Gnifting führte und Wappengenosse der benachbarten Herren von Berg (Öberamt Tettnang, 
Württemberg) und Stammpgenosse der Herren von Ummendorf war; vor den Ministerialen wird 
Werinhero de Raderei in einer Urkunde des Herzogs Welf für St. Blasien genannt 1140, Werner von R. 
wird als nobilis wir bezeichnet 1250, Die Bedeutunz des Geschlechtes ist ersichtlicher aus der Anzahl 
seiner adelisen Lehensleute: von Pfärrenbach 1216, von Apfelau 1255, 55, 95, von Bafendorf 1280, 
von Graßbbeuren 1276, von Baderach 1255, von Mettenbuch 1258, von Heppach 1255, von Ailingen 

1291, Mehlishofen 1291, von Bermetingen 1295. Werm- 










































= hero «de BKaderei, Zeuge einer Urkunde des Klosters #t. 
i, Blasien 1140, er ıst vielleicht identisch mit dem Zeugen 
di, einer Salemer Urkunde \Wernherus che (snittinge 1171. 
n 31.3. Hermannus de Raderei urkundet zwischen 1163 
: und 1182, in obenerwähnter Salemer Urkunde neben 
aut Werner: Hermanns de Gninftinee1171.31.3. Hermannus 
Be Genuftine de R. 1200, 1204. Frater Hermannus de or 
n | dine fratrum minorum dietus Gmuftine «de Raderay in 
af Überlingen 1253. Arnold von R. besitzt ein Gut zu 





a "on Raderk u " ar r ı F En! 
em Tr Siegingen 1317.4.11. Wernher von R. ist Lehensmann SRKRIAELL 
e des Grafen Eberhard von Landau 1340 (Württember- 

12, vische Vierteljahreshefte für Landeseeschiehte, Ihre. 189%, p- >71). 


\W, Ein Bad im Schilde. (Siegel des Wernherus miles dietus Gniftingus 1247, Wernherus Gnif- 
tingus de Kaderai 1251, Wernher von Kaderaı 1252, Hermannus et Wernherus fratres de Kaderay 
eor, Gnifftinee 1246. 13.5. Hermannus miles de Kaderay 1250. 19.1., Werner und Heinrich von 


Kaderach 1276 die Legenden der Siegel sind: 7 5. HANRICL. DE. RADIRAI und S5. WENNI IV NIORTIS. 

| GNIFTINGI., DE. RADERAIL.) 

S Mrz OR - 

| Il) Ein Dienstmannengeschlecht der vorhergenannten Edelfreien, von dem mur ein Glied bekannt 
ist: in einer Urkunde des Werner Gmifting von RK. wird genannt Bertholdus ministerialis. de R. 1283. 10. 2. 

| 


Aweifelhaft ist es, ob zu einem «der beiden vorerwähnten Geschlechter eehört: Marıster Bertoldus 
de Rayderay 1274. 

von Radolfzell.e Nach der jetzigen Bezirksamts-Stadt R. nannte sich ein Ministerialengeschlecht 
ıler Reichenau. Conradus et Bertholdus et Heinrieus de Celle, ministeriales Augensis ecelesie um 1187. 
Cunradus de Cella Ratholfi 124%. 7.10. Ulrieus de Cella Rateli 1261. 11.11. Ein Haus des Klosters 
St, Wolfeane zu Engen wird bezeichnet als von Hans von Zelle gekauft 1335. 12.7. 

von Rain, Ein Dienstmannengeschlecht, «das den Namen vielleicht von einer abgegangenen 
Eurer R. auf dem Lenzenbere bei Meßkirch führte. Albertus de R., Zeure einer Salemer Urkunde zu 
Meßkirch 1241. 27.12. Heinrieus de BR, Zeuge einer Salemer Urkunde 1255. 23.4.  Albertus de R., 
FZeure einer Urkunde des Klosters Wald 1273.15. 1., verkauft vor Berchtold und Friedrich; den Truch- 
sessen von Ronlorf, seine Güter bei Meßkirch, die Lehen der Herren von Lupfen sind 1282.17.5,, 
Feure zu Mensen einer Urkunde des Eberhard von Hohenfels und des Erhard von Reischach 1314. 15. 3. 
Konrads von R. Gattin, Tochter des Johann won Hornstein zu Wülllineen und der Elisabeth von Staın, 
Klisabeth von Hornstein stiftet mit ihren Eltern und Bruder einen Jahrtag zu Heiligkreuztal 1369. 
1. 7., ebenso mit ihrem Bruder und ihrer Schwägerin 1379, erhält als Witwe die Bewilligung, eıne 
ewire Messe zu Friedlingen zu stiften 1578. 28. 1L., genannt als Bürgerin zu Alengen 1379. 283.6. ist 
Bürgerin zu Überlingen und übergibt dem Kloster Heiligkreuztal einen Hof zu Emerfeld, wofür das 


% p “ “ o 
Oolerhad Geschlechterinch. 121 al 
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306 an dem Raine — von Rammingen. 


Kloster auf St. Öthmarstag den Jahrtag des Apen von R,, auf den Torestag der Stifterin deren Jahr- 
tar berehen soll 1584. 19.1., kauft ein Gütlein zu Inneringen 1384. 24%, Fin Geschlecht dieses | 
Namens wird auch unter den Edelknechten des Stiftes St. Gallen um 1300 erwähnt. 

an dem Baine. Geschlecht der Stadt Thiengen. Cunradus dietue an dem R., seultetus in 
Thiengen 1280, Hans am R. in Thiengen 1562, 1376, seine Gattin: Elisabeth von Griesheim, Tochter 
Hugs 1350, 1562, 1376, 

Raiser, Geschlecht der Stadt Konstanz. tes Hans RB. Witwe Vya ro Flarft 
Konrad R. vermacht der «Raites zu Konstanz 510 Z Heller zu einer Spende und den Überschuß zur 
Verteilung von grauem Tuche 1392, ist zweiter Bürgermeister zu Konstanz 1395, erster Bürgermeister 
1396, als Bürger renanni 1399, kauft von Hemrich und Konrad von Möüreingren eine Wiese 1400. 7.1., 
der Alte genännt und mit einem Hofe in Tettingen vom Kloster Reichenau belehnt 1403. 20. 1., tot 
1413.15. 11., seine Witwe Elisabeth ist wegen eines Hofes zu Tettineren im Streite mit dem Kloster 
Petershausen 1413. 15.11. Johann E. wird bei Genf geplündert 1403. Afra RE., Gattin des Jakoh 
Apoteker 1465. Won der Wohlhabenheit des Geschlechtes zeugt, dab es zur Stellung von drei Rossen 
zu 120 fl. verpflichtet war 1358. 

von Rammingen. 1. von R., auch Ramminger. Geschlecht der Stadt Pfullendorf. Anna von R., 
Gattin des Ludwig Hopp, Bürgers in Pfullendorf 1447, 1451. Georg R., Bürgermeister zu Pfullendorf 1530. 
Augustin R. von Pfullendorf wird vom Grafen Heinrich von Fürstenberg als Diener und Propst seines 
1566. 30.1. Augustin R., Vogt zu Möhringen 1561, tot 1583. 3.1 | 
Gabriel von R., Lehensmann der Edelfreien von Zimmern | 
Konrad von R. kauft von Hans von Burgberg Ek. seine 


1354—1402, 


(rotteshauses Amtenhausen bestellt 
II. von R., auch Bamminger genannt 

und seßhaft zu Herrenzimmern 1311, 1312. 

Urslineer Burglehen zu Dunningen 1412. 27.6. verkauft Neuburgberg, zu Dunningen gelegen, an 

Freiherr Johann von Zimmern 1415. Gabriel von RB. 1425. Mehrere Trärer des Namens sollen Aus- | 

bürger der Stadt Rottweil gewesen sein. Nach der Chronik des Grafen von Zimmern war die Ab- 

















stammung der letzten Glieder des Geschleehtes, dem er aber das Wappen der von Rammingen (Über- 
amt Ulm) beigibt: silberner springender Widder in Rot mit goldenen Hörnern, auf dem Helme das a 
Wappentier stehend, Hd.: rot-silbern, folgende: Y 
Konrad = 
von Kamminzen; > 
heir,: 8, von Burgberg = 
Werner = 

zu Herrenzimmern 
heir.: Ton Taneck. 5 
gm 00 ” 


Konrad 
li Dunniueet = 





heir.: Margarethe von Troehtel- | 
iünefen, Tochter des Konrmed uni) 
ler... von Heggelbach 
rabriel | 
von BKammingen ar = | 
E & Eine einzige Tochter ; 
heir.:.5. Verß ioder Vergen) zu 
Rottweil 


Wappen: Zwei gekreuzte Pfeile. (Siegel des Gabriel von R. 1423 nach 0. von Alberti, Württem- 


bergisches Adel- und Wappenbuch, p. 611.) 

Ill. Geschlecht, das angeblich aus Ulm stammte und vorübergehend in Markdorf, später in 
Biberach ansässig war. Hieronymus von Pflummern stellte die Geschlechtsfolge des Geschlechtes 
fest; die Stammtafel 5. 307 beruht auf diesen in dem Königlichen Staatsarchive zu Stuttgart befind- 
lichen Aufzeichnungen. Wohl noch der Stammtafel einzureihen sind: Jakob Ramminger, Herzoelich 
Württembergischer Rat und Begistrator 1504 und sein Sohn Jakob E. von und zu Leiblachsberr, der 
1570 ein Traktat über das Beristratorenwesen schrieb. Jakohbv. E., der Ältere, korrespondieri mit Dr, 
Oswald Grabelkofer 1577 und bearbeitet mit seinem Sohne Gottfried die Geschichte des Hauses Für- 





stenberg vor 1582. 

Wappen: Gevierter Schild, in erstem und viertem Felde ein silberner springender Steinbock in 
Rot, in zweiten Felde unten silberner Schildrand, darüber schwarz-eolden zeschacht, in drittem Felde 
schwarzer Pfahl in Gold. Zwei eekrönte Helme, auf dem rechten wachsender silberner Steinhock, auf 
dem linken eine Spitzmütze, wie das zweite Feld tingiert, mit Palmblättern besteckt (Siebmacher L, 131) 

IV. Fraglich,h zu welchem der zahlreichen verschiedenen Geschlechter von R. sehörend: 
Nachträgliche Beurkundung von Erwerbungen des Klosters St. Georgen, predium habemus in 
villa, que vocatur Wielun, quod dedit pie memorie dominus Theogerus abbas sorori nostre 
Hailwig, filie Adelberti de castro Ramungun 1138. Es scheint höchst fraglich, ob unter castrum Ra- 
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De 
Gnittarn, Ferpein, 
n. 1479, is. 1488; 
14.8, heir.: Biberach 14H 
27.4. Hieronymms 
Scherich von Aur- 
«dorl, ri. 1439. 10.5 
+ 1524 TH 


PER EEE 


Il) Anna; 
heir.: Daniel 
Schleicher. 


II} Johann. 


von Kammingen, 


Feier 
v. Kammingen von Kirchheim unter Teck 1851 
heir.: Mechtild von Birsk. 
m —— 
Feier, 
1416: 
heir.: Adelheid von Eistellen genannt 
v. Sallsheim, Tochter Johanns und einer Greif 
von Greilenstein. 
a Em mn 3Ü UEEREEAENEEEEEEEEEEEEE 
Hans 
v. Bammingen, gen.der Schreiber, onch 46 (nach Anderen 1455. 86,2%, wohnt zu Markdorf, 
zieht nach Biberach 1490.9.3, + 1520.76, sep. Biberach; 
heir, + Kirchheim u, T. 1478, 17. 11. Elisabeih Erendlin aus Markdorf, Tochler dex Nikolaus 
uns der Margereihe Bayern, n. 1460, 9.3, + Kirchheim 1520, 29,9,, sep. daselbst. 
m — ee — 
Johann, Christine, Eras- Georg, Felix, Barbara, 
1. 1492, ri. 1444, inte, td. 1, ri, Id 18. 10, 1: 02.327, 12, 
erangellsch ; 15, 7,, 13. 0. n. 1405 254, + 1852.20. 12; ; + 123.21 (mach 
helr.: 1518. 17. 7. » 1Elin (oder ih. £, +14, Heir,: 7) 15%, 19. &, Atderen: 
Apollonia Greck 27.4 13. 1. + 1319 iD, 4. Anna Schorer, heir.: Johann 
Yon Hocheorf, 7 1494. 37,18 a Dt FE Kruder von Mil- 
(Kochendorfl?) 18, 6. I 127.2. Anna hausen, 7 18851, 
Gienger, Tochter 
Jakobs und der 
Yeronika Kraft von 
Delmensingen, 
+ 1551 
a 
. Esther Daniel. Lukas Malachies, 
heir.: 1), . Doktor j. u. Frokuralor des Kaiserlichen 
11) Jakch Kammergerlchts in Spever; 


Sebastian, Amor, Felicitas, Yelk, 
n. 1484. 17.9, n. 1466, ri. 1488.10. 4., nn. 1490.15. G., wird 
+ 158.53: i.H, r 1555 inach An- 
helr. 1... deren 1824, „2.8.3: 
11) Julinne Einkur, heir:: 147.7, 11 
Tochter Philipps (nach Anderen 1601 
und der Erkeille #7. 7.) Hieronymus 
Sulzer. von Brandenburg, 
| nn, 1488. 


II; Barbara; 
hei. : 
1) Matheus 


"u at IRLILLIECHT uch 


Lauppinio Klo; 
II Mares 


Philipp Frank 
ib Ellmansvreil. 


heir, : 1} Tubingen 165 
Barbara Stücklin aus Tübingen; 


Walter in 
Atgsburk. 


EET—mmm ee Lee 

11 Johaun Jakob, |} 

zu Leiblachsberg, Vogt zu Wolfach 1580; 

heir.: Margarethe Pistorius, Toshter Jobanos rina 
{wiederrerhelr. : Freiburg 1599, 11.1. Johann 
Rochus Papst von Staffelfelden, Dr. j. u.). 


1) Erhard, i) Eu- 1) Felleltas; 
Hi, 15h (oder 1557), besiiet Bauschloil (B.-A, phrosyfue; heir.: Hie- 
Fforzheim) und Mußbach (Oberämt Sanlean heir.: ronyıInls 
in Württeroberg), gekauft 1504, in. Markeräflich 1} Geore Lediner, 
Badischen Diensten als Diplomat, Unterhändler kKrapif, Dr. 5. u. 
bei einem Güterverkaul der Herren von Lir. j. U. 
Neuneeck an den Herzog von Württemberg 11} Johann 
1625. 23.4, Herzoglich Würtlembergischer Yralier, 
Kammerpräsident, 11636. 0.2, (oder 1030.9,3.); 
heir.: 1} Ellsabeih Henneberger, 
Tochter Budalls und der Anna Böringer, lol 
Lat, 16.5. 5 
I) N, N. 


I} Caspan 
Lilrich, 
T als Kind 


1) Sophia; 
heir.: 1} Peter 
Breitschwert, 

or. j. u 
III Marsilins 

Bergner, 
Ir, j. ti 


It; Margarethe Roıh von Beute, Tochter 
Hermanns, 


II Vera: it 
nika. Salome 
Alla. 


Kathi: 


a ee == EEE 


Eru&t 


1) Anna: Christopli 
Friedrich. 


heir: vor 160% 18. 5, Friedrich, 
karl von PFawel, n. Halberetade 1568. heir.: Magıda- 
15. 4., Kurpfälszischer Geheimer Bat, 7 Stutl- lene Hetlinger, 
gar Ice, 4,1 Tochter Kon 
ruls, 


Jakoh, 
n, 1579, T als 


Kind 


1} Georg 
Friedrich. 
1, 16. D. 


Barbara 
heir.; Walter 
Felber von 
Hundersingen 


ll Kuriharina, 1} Margareihn, 
r nach 16h: 1609, 16. 5. 
heir.: vor 1609, 16.5. 
Andreas von Fawel, 
n. Hiacibeiirg . ; 


Kurpfälsischer Hofrichter, 


tr Stultenet 160, 39, 1- 
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SR Ramsbach — von Ramsbere. 


muneun das im Öberamt Ulm selegene K, gemeint ist, da Weilen im Öberamt Spaichingen liert. 
Ursula von R., Gattin des Peter Gradner 1420. Christoph von R. im Dienste des Grafen Heinrich 
von Fürstenberg, liegt verwundet zu Basel 1499, 10.7. Leonhard R. Leutepriester zu Bolingen, gehört 
dem Johanniter-Örden an 1528. Seyfried RK., Priester und Statthalter des Johanniter-OÖrdens zu Neuen 
burz 1534 ff., auch Statthalter zu Freiburg genannt 1543, 7 1560.1.6. Wolf Baminger wird in den 
Adelstandl erhoben und erhält eine Wappenbesserung 1584. 20.12: Jakob von R. für ihn schreibt 
Erzherzor Ferdinand an Kaiser Rudolf 1576. 3. 10, ist Wort zu Wolfach 1580 | 
Ramsbach. Ein zu Überlingen und Meersburg auftretendes Geschlecht. Peter R., Bürger zu 
Überlinsen 1428, Stadtammann 1437, des Kates, im Löwen und Säckelmeister 1443, Bürgermeister 1449, 
Öberster Rat im Löwen und Geselle 1457. Benz (nach anderen Ffennv) R., Bürger zu Meersburg, | 
errichtet mit Barbara Betz, des Bürgermeister Hans BE. Tochter, einen Ehevertrag 1457. 17.6., wird 
renannt 1461, seine Gattin Barbara Betz 7 1465. Hans RB, 1481, des Rates 1435, Richter 1490, 
Elfer 1492, besitzt den alten Burestall Karreck Lau 
“«rafen von Ramsberg. Nach der Burg Kamsberg, Gem. Hattweiler, B.-A. Pfullendorf, nannten 
sich mehrere Glieder der Grafen von Pfullendorf (s. Bd L. v SS), Der Versuch. die Glieder des Ge 
schlechtes in eine Stammtafel einzureihen, ist Ü. B. A. Fickler, Das Schloß Heiligenberz in Schwaben, 
p. 105 entnommen. 





Ulrich 
von Ramshere, Hosanugrai 
100, 
a a 
Rınrkharid Ludwig, 
von Bamsheilm (von Frickingen' der Jüngere, Graf im Untersee- 
10041101, zauı 104, im Hegau 1101, 
von Stolfeln, von Piollendorf 
1116. 
nn nn je 0 EL DR 
Ulrich Kadolf Ludwig, 
von Bamsherg (Ühlulrieus comes von Ramsberg, auch von Abt der Beichenau 115 
de &. 11351 1145. Pfiullendörl gerannt, 
11:H=-1150, 24.9 
5 * 
Kudoli Arnoll; Gottfried, = 
von Pfullendorf, kauf von dem Feuee lür seinen Bruder Rudolf zieht mil Seinem Bruder Budoli = 
E Sjifte Peliershnusen die Kule- 1164. zu Felde 1161 = 
Grafen Yon Bamsberz niebune der Hofgemund, und W- 
bestätigt dieses, wobei er sich . 
one de Bamisperech Nenne - 
1169, kauft das Echlol Rheineek 
heir.: Elisabeth 11894. = 
a 


Uneinreihbar sind: Comes Heinrieus de Rumesberch, Zeuge zu Altorf 1179. 25.12 

W. Ein linksgewandter Eber (Siegel Rudolfs Grafen von RB: 1165). 

von HRamshbere, RER, Gemeinde Hattenweiler, B.-A. Piullendorf. Ein Geschlecht, dessen 
Zweige sich von Ettenberg (s. Ed.1l, p: 320) und von Rosenau (s. unten) nannten. In nach 
foleender Stammtafel ist der Versuch remacht worden, die große Anzahl zleichnamieer Glieder des | 
(eschlechtes voneinander zu trennen und ihre mutmaßliche Abstammung darzustellen. In die Stamm 
tafel noch einzureihen sind: Cunradus de Ramisbere 1171. Die Brüder: A) Aigelward von R., ver 
kauft ein Gut zu Nußdorf, wohl vor 1210, urkundet 1214.1.4., 1220 und 1222. B) Konrad von R 
1212.1.4. Aigelward von R. der Jüngere hat den Zehnten zu Taisendorf und Kutzenhausen von den 
Freien von Watz zu Lehen 1227. KBudolf minister de Kamesbere besitzt emen Hof zu Aulendorf, 
den seine Gattin von ihrem verstorbenen Water Mangold won Otterswang geerbt hatte, und schenkt 
{liesen Besitz mit Konsens seines einzieen Sohnes Ereno an «las Kloster Weißenau um 1?28, Mar 
gquard von R., Abt zu Beuron, erwählt 1228, 7 1239 W. de RKamsberg de ordine fratrum preii 
eatorum 1260.20.% Eberhard von R. 1263. 20.7. Kudolf von BE. schenkt mit seinen Söhnen Rudolf 
und Burkhard dem Johanniterorden bei ihrem Eintritte Güter in Denkinzen, Richersreuthe und Bun 
hausen 1272.24.2, Berthold von BR. Ritter 1278. Margarethe von B., Nonne zu Friedenweiler, 
Pilererin des Seelgerätes ihres 7 Bruders Johann, Kirchherm zu Eebotineen 1323.29.6. Budolf 
von H., eefallen hei l.ueniz 1.392. 12.5. sep. in der Dominikanerkirche zu Chur. Jahann von R.. 
Propsi zu Beron 1365. Briritte von R., Gattin Budolfs von Rosenberse, verzichtet zuzunsten ihres 
sruders Erlof von Landenbere auf alle Ansprüche an die Hinterlassenschaft ihrer * Schwester Adel- 
heid 1400. 2.10. Martin von FR. 1415. Ohne Jahresangabe: Margarethe von R. vergabt Güter in 











Langenschiltach ar «las Kloster St, Georeen Frarlich, oh zu diesem Geschlechte eehören: In einer 
Urkunde des König Heinrich WII. Heinricus Camerarius de K. 1231. Bruder Eberhard von BR; nach 
Konstanzer Bürgern genannt 1267.19,4. Otto advocatus de R. 1278. Pater Gabriel Bucelin gibt in 
(fermania sacra et profana I. 2, K. 3, eine Stammtafel der Familie, die aber erößtenteils urkundlich 
nicht verbürgte Namen enthält. 
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von Ramsberge. 


Kudoll 
von Ramsberg, RE. 1171.15. 4, 
mn 
Rurkarl, 


Lap, 18.- 


ı——————— — mm  oÖöoöoaäaaae ee  —— em 


verel 


Pr 


zz ss 


Kudoli 


1233.11. 


ee 


1 
158 y' 


Kirche In Gornholen, vor- 
plündet lem Kloster 
Wweibenat 
Gornhioker 


Torkenweiler 1285. 1.8 Gut zu Sernalingen At Üi 


F 


verkauft 


Vater ererbten Antell am Zehnien zu Rnschriii 3.2, zu Denkiogen Hihrig 1345 1345. 22.2, Vogt #3, 5, will, wio sein Bruder Budolf;, dem 
1341. 21.6, rerkanft mit ihrem 2. Gaiton den 13315, 1353, isl anler Be zn Koll Higenberg 
Tırm und Bauhof zn Penkingen 1336. #5 5; I:andes 1453, 15.8 1367, 1972, 1575, 


heie,: 


In Konrudl von Oberrieil 1386. 2%5.5 heir.: Katharine v, Hundersiogen. 





Eurkardl Eudolf, 

ar I, mit Kloster Pelershausen 105-1245 

des Falronaisrechtes der Kirche in 
rigen verglichen 189.88, 10 


Heinrich 

‚ Lehensmann der Freien won Walz 1290, 

eibt mit seinen zwei Brüdern und zwei Neffen Güter zu Pinllendiorf an 
Kloster Salem als Schadenersatz 12 

heir.: Adelheid, Schwester der Adelheid von Falkenstein, Wiiwe 

1200. 20,2, 186. 21.9 


Eurkhard, 
124, 21.8. — 1356, 4.5. 


„4. but auf der Höhe hinter der Geigenhale 29-1266 9% 
Fiafenlofen eine Burg, die er nn Kloster 
Salem mil lem lee ‚im ‚der Ni hr keine 

nele Burg zu bauen, Heinrich® 
Te Te 
Burkard, Rudolf, 
134, tot 181; verkuuft ein Gut in Weihlärf 1413; 
heir,: Merhtild, gibt an Kloster Minsterlingen heir.: Mia 1263, 
als Entgelt bei Aulanlıine ihrer zwei Tochler 
den Hof Öherdorf 1234 


Te a TG  —e 
2 Tochter Bnrkb: Rudolf, Heinrich, lie, Gerirmd 
im Kloster zu 1213— 1331, verzahbt mil seinem Erıder Kudoli 1263—1511, kaufe den Borgstall Lichleneck 135: 1293 
.lüinsterlingen 1254. Guier in Nenhbrunn an Salem 1201. 18, T.; 1302.20. &, verkauft Tlchleneck 1809. T. 11 heir.: Adelheid heir.: Conrad 
genannt von Allerheigenholg, Meier des verkauft mit Seinen Söhnen Pürkhard und hinter der 
unteren Holes, Bürger zu Colmar, Rodolf Besitz zu Beuren an Salem 1318 18,3 Mchzie zu Kon: 

und 1319,28 10, It 1324.27,0 sianz 125 
ww Ja ar re 
turkhartl, kKöanrnil 


Burkhard, Kudalf, Konrad, Waller 
13341 Erkicor dor 


FielkEnecht 1323.17.1.. 1411 —1330, vergalt dem | a3, Yo zu 1112 —1344. 28.9,, ver- 1312 1387, schenkt init Selıem 
Fenannk der junge Acier Srrikel 11 Überlingen ein Kenenstadet 1307, zlchilet mit seinem Eruder "Bruder Konrad den Bershol an 
von Colmar verkauft seine Gut in Sernntineen Il, Feier Dipl, erliaili die Waller al die Guter in salem 1327, verzichtet mit 
ı seine Kirche In Kechle on einem Hofe und =1,1., gesessen zu Erluubnis, das Dorf Thal Kreenheinsietten und in seinen Brüdern Kudclf uni 

nid Sein Dorf «üter zu Torkenweiler 1331 Benkingen, verkandt ein heim zn verpfänden 1326. Epre 1318. 05 Konral auf Eigeninmerschte 
1, Schuliheiß in Colmar zı Baufnane 1347. 26. 7; 
obengeenannies Spiial 1320. 1335, ko 10. 28. 90.: L; 

2. IL,, rergabt an Salem heir.: Anna 1346. 22,2, um 
1313. 26.5, verkauf ein ul 1346, 17.3 

in Ochsenbach 13344. 2.8, 

verkauft ein Gut in Weil- 
dorf 1927, Ringer zu Überlingen 1929: 

heir.: Adel 1815. 2% 


"Slagsiney] OA 


— 
ILnitennl Enloll (Kufl, 
mii ihrem 1. Galten Jen von ihrem 


= m ne nt 
m in 
Furkhard, Kufll, Walter Ann Heinrich, 
mindlerjührig 145. minder- mincerjälirig mindernjahrie 1345 22.2, zu Liechlenerk 1372 I31e, zu Wilden- 
stein 133% 
Hanse Österreich mit den Vesten Willensteln 
und Thierstiein dienen 1362, 10.9, vergabt dem 
apilal in Pfullendorf 1353. 13. 12, 190,3. 10 


1\ Havs ran Hörnstein 11. 21:6, : toi 1643. 18, 18; ; 
Alargmerd, Kulolf, 
»1 Lichteneck 1333, verkauft den Kirchsaiz, Wittum uni mimderlährig, verkauft seinen Teil an Wildenstein und Leiler- 
Zehnten zu Leiberlingen 1410, 21.7, wird Amtmann der iingen 1394, 14. 3. 
Freien von Zimmern zu Wildeonstein 1411. 1. 2., tot 1422 


Alunquard, Walter, And, 
ralljahrıe 1428.14.0, zu Guttensteln 141231.5.6,, 1427. B. e., 1477, unter Yurmurdschalt des DWirlch von Horuslein und des minderjährig 1470, Michael 
1479, verkauft mit Seinem Bruder Armand den Burgsiall Heinrich Gremlich 1422. 13.9, kauft mit Albrecht von Hen- 1423 12:0, v. Ow 1178 

Jagebere 1416. #0. 10 j darf zwei Höfe zu Boll 1162 #11, Vogt zu Heilieentere 1467 
heit: 8, Bemp von Plullingen. Schwester Kaspars, 1447, 17.8 ai, 1, gesessen zu Dietfurt 1481; 
| heir.; (lsnla von Frlekingen, nach Bucelin Germania 11,25 
Be —— 0. en ——————— nn. UP———— 17. 
Ursula, Hans, 
hat cine Forderung von 10001. auf die Grafschaft Fropet zu Hofeı bei Buchhoro 1518, 1530, + 1550 
Heilieenkbere 1459. 5.9 {alias 1551). 
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je} 
fee 


von Ramschwag. (Tafel 1,) 


Ulrich 
von Eamschwog, Zeuge zu Eonelanz 1176. 
“ 
f 


| 
m nn ft on 


Konral, Heinrich, 
Ministerlale der Kirche #1 Alinisterlale der Kirche zu 
St. Gallen 1228, 1203, 1271, 4t, Gallen 1228, 1345, 13:4. 3,4, 

FT 


a al rn, 
Llriel, 
1250. 24, 18 6,6, besltet das Schloß Claox 1877, erhält von St. Gallen die Veste Blatlen 
und den Hof su Waldkirch 1377. 8., vergabt dem Kloster Thurial 1280, tauscht den Kelnhol 
zu Sulgen I236, König Rudolf begnadet ibn mit 200 M. Silbers 1397, Kalserlicher Untervrogt 
1284, Iriit das Echl Claux an S£. Gallen ab 1289, vergaht an Kloster Salem 1291. 14. 6, 
tosticrt 129], 15.6, 7 wohl i66,.... (Nekrolor Salem) 






Ulrich, Heinrich Walter, Konrad, Burkhard Thetrich, 


"BEMLISTUEN ca 


erhält die Kirche zu Kirchdorf bei Willingen vom Able von reitet Könige Rudolf in der Schlacht geren Oltokar von 1271, 1299. 4.8, 1233..38: 3 1278, 1235. 10. 3, e 
St. Gallen verliehen zwlschen 1242 —13#7, Domherr zu Konslanzs Böhmen das Leben, wofür ihm die Wortel Krießern, die üherfällt mit seinem Bruder 142, tot 1398: 14 2. 
123%. 8.0. (anch zu Biechofzell 12847, 128,120], stiftet eine Gerichtsbarkeit unter den freien Leuten in den Worteien Gegil Si. Gallen 1292, io 1308; | 
Piründe für einen zweilen Kaplın am hl. Dreikönige- und mär, Winzenberg, Buldenwil, Unege, Schwanbere, der Zoil zu heir.: = oh Kemmsl 
ti. Christlophörus-Altaro zu Konstanz nnd dotiert mit einer lindan verlichen wird 4278 :1#55.10,3, ; verkauft mit selnem rider Pochler Marqgunsde, Iieri 
kchgule zu Meersburg, sr Hause zu Konslanz und einem Konrad und den Söhnen seines 7 Bruders Burkhard Ietrich krank zu Eßliigen 1291.28,.3, 
Gute zu Knslelen 1315, 21, 12, Dekan und Kustos 131#, Besitz bei Blaiten au Salem 1291. 23.3 nod 1298.15 2, 1200 NEE EEE IE FETT | 
2.1,., wir mil seinem Bruder Konrad mit der Woriei Wall- Konrad, 
kieeh, dem Hof zu Krießern, der Führe zu Blatton beilchnt 1300, 27.9, erhält mit zelnen 1311, F um 1513 | | 
Kruder Konrad Benswangen bei Weringen 18%, heir.: Anna von 8x, vergabl | 


alt Ihrein Bruder Johann 
Hsung an das Spital zu Kauf- 
beuren 1321, 1329 


- ——— 














un—— a ee - = _ 
Harn, Fulda, Burkhard Theirich, Konrmd Vlrich, 
tragt die Burg, Kemnat und IH; minnleriührlg 1244.15 3, 1313, bestiligt mil ininderjährig 1293.15. &, Rilter 1909, 139. 21.2, will dem Chorherrn Berthold 
Zugehör dem Kalser Linlwig heir.: Eltel selnem Bruder eine Etlfione der Vorfahren un von Falkehstein, einem Freien, zu 81. Gallen mil Burg Ramschwag dienen 
zu Leben auf und erwirkt, daß Burkhard von Salem 1320. 21.2, 1324, 1844, sendet sein 1328, 7. 4... Österreichischer Vort zu Rotenburg bei Lupern 1934 u. 141: 
dieses aller auf seine Ellerhäch l.chen, den Hof Bidberg, dem Abte von heir.: .... Yogltin von Matsch, Tochter Ulrich rind der Margarethe von Walz, 
Schwester übergebe; wird von St. Gallen für seinen Sohn Tnrkliard und Schwester Ulrichs, der Konrad Ulrich von Ramschwag 20 M. Heimsteuer zahlt 
dem Grafen von Montfort mit Eglof von Borschach, ferner Heinrich Wulte 1320, 15.0. 
der Unlerrorlei des Klosters un Gerhard von Suleherg auf 1348,34. 11.. 
Irsee belehnt 1440, 1951, 1:00,1377 {cl 1380,.8.7 
heir,.: Annan Yon Ellerbach. | ——eeeee— 
Ursula, Artu, 
1441; 1341 
hueir,.: Johannes den Hofmeister, heir : Eelof von Boerenberg 


Ritter 141, ıd. Alleren IH1. 









Fire Fan uf, r - r - 
ee re f ee ee nie TE Walber nn : En 
u Ze n 2: 4 MErFeit [} FLO. & ; = rn r =” 2 ij [II S 0 E95 
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\ . i 1320, 15, 6, HN a a 
Ar Vervogioi dee Klimliora uud Kberhard won Bulzslwrg wu ll, 
moon belohnt LAG, ar, 1006, 1077 tot 1880. %. 7 / 
en er ge u ae Air u u 
ee Adern, > 
das FEN Ha ira a, nee ee Le 


Burkhard. 
1445, 1343.38. 11., 
1360, 4. 7., verenbi 
dem Gotteshanse 
St.Gallen 1361, 
90. 11., 1875; 
heir.: Gnta von 
Montlort, Schwester 
KRudolls 11h. 


Konrad, 
1450.37, 
Kektör ler 
kirche Et. 
ISranz zu Sl 
Gallen IF#h7 


Heinrich, Waller, 
Ian, 8: 7., gelobt 13H, 
mit seinen Briklern 1475, 
Burkhard, Konrad, 
Walter u. Eberhard, 
falls sie die Burg 
Blatien zu Händen 
hekommecn, der 
Golahals St. 
Gallen nach Burg- 
seRpllichht zur 
dienen 1450, 


El ‚erh Ard, 


1350. 3.7., 1875, kanft mit seiner Galtin Tealı 





Frauenfeld seine Bechle nn der Vogtei Fiswil 
und den Irelen leuten Im oberen Thurgau 1373, 
wird Sntelmirger zu Konstanz 1377, tot 12H; 
heir.: Isalt Syvrg von Syrgenstein (wiederrer 
miählt mit Kudöoll von Kosenherg, 1499.28, 4, 
verzichtet auf ihre Bechle auf die Vogtei 
Ohberatzwil 1348, besitzt Bamschwag 1405, wird 
init Ihrem 2. Gallen mit dem Kelnhof zu 
Waldkirch belehnt 1480, 

| 


a TLÄzz———— ——— — 
Tirleh, Burkhard 
1361.30. 11, verschreikt [Hetrich, 
sich mit selnem Bruder 1#t1. 0. 11., 1375, ver- 
Burkhard und seinem inket eich gemeinschaft 
YValer geren 8r. Gallen lieh mit sclnem Bruder 
1375, 1388, 15. I, mit seinen Veltern 
Heinrich, Walter und 
Eherhard von E, wegen 
Abiretune der Burg- 
halde zu Blaiten 138%. 
15, 10 


Heinrich Walter, 
138%. 15. 10, 1398: 22.4,., ist anber Landes 1395, 
erhält mit Sinem Bruder Eberhard ron König 
Ruprecht eine Bestktiguug Ger Reichepland- 
schaften, der Führe #11 Blatten, der Wogtel 
Waldkirch, der Wogtrechte und anderer 
Privilegien 140fF, 28,2, bei der Einnahme der 
Eurg Feldkirch einer der Haupfherren dasslist 
1408, tot ml Vertrag wegen seiner Hinter- 
lassenschaft zwischen Konrad von Munchwri, 
Chorherrn zu Konslanz, nnd Eberhard von E. 
14115. 2.9. 


ja 
Ulrich 
verkauft mit seinem Bruder 
mit Konsens der Muller Jie 
Gerechtsame zu Waldkirch 1153, 
rergleicht sich wegen Listing 
- Burg Blatlen mit seiner 
Schwester Adelheid Mangold 1457, 
revrerslert allein wegen der 
Yortei Guklenberg 1488 Vortzun 
Gultenbere und verkauft seinen 
Anteil am Hofe zu Eriebern 
1511. 13.1; 
heir: Elischeih von. Marmels 
En in. 
Dont: 
heir.: Praxedis von Monlani. 
Tu 
Georg Balthasar 
(a, Tafel Il) 


112, 1457, reversiert mil selnem 


GHullenhere 1470. 





Amalie, 
voin Domsänger zu Konstanz, Johann von 1 


7 a "Y 

Tochter: Tochter: im Strelle wegen 

ER) heir.: Heinrich heir.: Eberhard ihrer Ausstener 
Walter von von Sulrherg mit ihrem 
Suleberz Fruder 1350, 


Katharina, 


TE im, 


Eberhard, Konrad, 

1359.15. 10., 1393.22.4, beim VWerelehte der 1343, 
Alutter auf lie Yorgtel Oberutzwil 1398, 14 38,2, 2-4, 
erhält vom König Sigismund für seine THensie 
die Pinndschaft des Aofes Kriebern, der Fähre 
zu. Blabten und der Wogtei zu Waldkirch 1441 

20,10., verkanfL mit seiner Gattin den Wein 

arten Howark bei Haslach 1455. 22. 8,, im 

Slreite init Michael und Mark von Ema 1435. 

1.2, Bürger zu 54. Gallen 1433, 145, 
tobt 1452.11. 7,5; 

heir,: Clara von Ems, Tochter Marojnanls un 

der Imroihen von Egelsee 1433.23.8, 148 


u mn 


Heinrich Walter, Au 
inlins Adelheid), 
Bruder weren der Woxtel T 1457; 
helr.: Jakob Mangold 
zu Köonslans. 


Burgeı 
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Geore Enlthasar, Jakob, Liehichle ilrich, Heoıor 
Vort zu Guttenbere 1608, Desitsrh-Ordens- Teuisch-Ordens-Bitter zu Frei- Johanniter zu Siebere, 1570, Vogt zu Bln- 
7 Gutitenbere 1587. 35.9. ; Ritter burg 1.50, wegen Wergehen mul Ordens-Ritier, denz und Sonnenberg seit 
heir.: (Heiratsvertrag 1504 der Mainan eingekerkert 150, Komtur zn I, + 1608: 
17.0.1 Marenrethn von Hom- heenadiet 1551, Komtur zu Wirezbnre 1580, heir.: Ih vor 102 Elisnberh von 
burg, Tochter des Felix und dei BRafnch 1364—1358, Komtur zu 7 1801. 28.5 derzhurg, Tochter des Andreas 
kenihe von Frielingen, Freiburg 15, 1069, ind der Helene von Sarntiheim; 
15, Zu, 5 Il). Barbara von Syrgensteln, Pr 
Tochter les Johann Vlrich und ’ 
der Rachel von Schellenkerg ; 
_ -———n 
Johann Ulrich Hans Erepolt, Hans Walter, Urenla Judich, Ellsabeih Fortsetzung 
n. 1570, zu Oberfinch 1807 um rn. 1571, »in]- n. 1672, Hanpt- tu. 1574; rn. Ihr: siche 
Yinnlingren, Landeräflich- theeer-Ordlens- mann in Um heir.: 1608/04 heir.: 17 1594.24. 1. Gabriel nächste 
Fürstenbereischer Kat und Ritter Eärni. Konrad Zundt Dionys von Schellenberg Keihe 
Järermeister-Hauptmann zu Yon Kenzingen Pileger zu Schongau, 7 1606 | — 
Änllingen 1626. 1%. &, Oberechult- 7 ri 


heil zu Brüäunlingen 168 II 1608... .. Ferdinand vom 
heir.: (Heiratsvertrag 1600. 11.9.) Faumgäarten, Freiherr zu n 
Anna Megänlena von Göberg, Hohenschwangau, Her zu Kil: u 
Tochter Gottfrieds und der Eli- lere und Erbach, tot 10830. 8, 
sabeth von Hohenlandenberz, 


165. 
a ööüöüöüöüöüöüuIInnnn  eöe öäöäö hhhh  —— 
Hans Enlharite, Johann Alar Harbara ; Hector, Anna 4 weitere Söhne, | 
Seifriel, un. 1576, Im Takoh. zarethe {heir.: &, von rn. 1584, Hofmeister des Stiftes ara a weibene | 
1. lid. Siifie zu Lindan Altmann Buchan Tüchteı 
187 hanzen?) 1687. heir.: Maria Cleopha von (nach Epitaplı 
| heir,.: Heinrich Hornstein, Tochter des Bal- dei Eltern zu 
| ron Landen thasar und «der Marin Cleopha Bludenz). — 
| berg von Stolfeln, Im Btllte zu | 
| Lindan 1589 4 


Salome, Johnnn Georg, Ferdinanidl, 
Kalserl. Fähn fF unverehe- unverehelich 
drich, # In licht. 
llalien. 





u 
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VCH Ranıschwag. 






von Ramschwag. Tafel II, 





Georg Balthasar 
ron Kamschwag, Teyeriert wegen der ihm vwerliehenen Wogtei 
Gutenberg 1818; win] auf das Pfannhause von K. Ferdinand 
weren 1) fl. Zins und Sud. Gnadenzehali verwiesen 159% 
heir.: I) Katharina Zwicker von Dachshurg ; 
11} Ureula von Schlandersbergr, Tochter Sehastians und (ler 























I 4 
one et Katharina von Spaur, minderjährig 1504 und 1511. 
” 

.T 1ö0s, Ti, r| — 
56 Elleg, Amalie; Fraxedis : Elisabeth, Marle: Kaspar, Marenreih, 
hier da eh heir.: Bnlthasar heir.: Crlstoph Stiftscame zu Limlau, heir.: Joseph Vogt zu Guttenherg, # 1617; Stiftsdame 
Ti For ge Ik. von Unstel- Moritz von-Fels reversiert als Wliwe im Kloster Sinkmostr von heir. 2169 80phie r.Kippenheim, zu Linda 

; INELIer. Tiessenhöfen 158% ; luwalt 1563, Tochter Othmar Dletrichs mund 1566. 









UT Te heir.: Radoll Moetteli von 1550, 1533, ler Barbarm Boecklin von 
or ER h. hr Kappenstein zu Sulsberg, Boeeklinsau. 
Schell En 118— 158 Bürger zu SL Gnllen, 





1549 — 1560 Gerichtsherr zu Piyn, 































































Ten + 109, | 
ru. Jakch, Johann Dietrich Balthasar, Harbara, Aargareiie, Forkselzung 
en rn, 1671. 1. 8., (alias Othmar Dietrich), n. 1572, n. 1574.92. 4, Maltheser-Ordens- n. 1577. 20. 5,, n. 1578, 20, 7., siehe 
Ye Maltbeser dir Malılheser-Ördens-Riiter. Ritter zu Eılz 1640, + 1846, &, T, Stlitsdame. Stiftsedlame. nächste 
. dens-Ritter. kominr zn Dorlisheim Keihe, 
1618, 1632. 10. 12, 
il 
r Maria, Ursula, Simburg, AUIIEAN, Hans Philipp, Felicitas, 
5 n. 1679: :M», 10,, 11. 1581.18. 1, im Slifte MNanne zu 1.1587. 17.4, Vorteiverwalter n. 15480, n. 159%, 4 1646. 
=tiitsdame zu Lindau 1583, 7 Radolfzell Günterstal von Bludenz "und Sonnenberg, 
Schänis, 1637. 15. 6. ; Yoxt zu Gutlenberf: 
N Iich2 4. 5 keir:: 160, 21.10. Konrad von heir.: 1) Marla von Schlanders- 
H Wohlen sn BEodmean zu Mireinger, herg, Tochter Siemeondse und 
rien u, 1564, 7 1 171 der Margarethe Fröhlich von 
Tokire Fröählichsihurg ; h : 
nach TH IT} Barbara von Hallweil, 
„0 r Gultenbere 155% 18; 4, sen: Balss, 
der Eine] = " = 
Kol | 
ans [kinatus, Christoph Philipp Antın Tacolben; Othmar Il Franz Dlrich, 
| n, 161%, Haupt- Slelamund, n. 1616, + 1617 Theodor, rt. 1690, Vogt zu Guttenberg, 
nd u. 1614, 7 IE nn. 1518, + 1691. r Guttenberz 1571. 10. &, 
Gutbenbers sep. Tknlzers 
heir.: (Heiraisrertrag 1651. 
25.7.) Arına Indith von Ol, 
Tochter Johann Jakob 
Ohristophs und der Clara Eva 
Hoklin von Stelneck, Witwe des 
Johann Konad von Wartenfels, 
zen. Vogt von Castell. 
| 
a Er 
Hans Franz Fenrlinand, Anna Jacobom, Johann Marla Barbara: 
| Ulrich, .. Bund bapt. Guttenberg 1655. 14. 8., bapt, Guttenberg 1656. 16. 16, Ulrich, heir.: 1) von Rottenbuch ; 
kipk, Fiirsibischöfllch Elchstältecher Rot, Pileger zu FIT 6. 1:: bapt, IT; (Heiratsverirag d. d. Markt 
i Gutlen Kipfenhberg, Kaiserlicher Bat, Hauptmann, keir.: Franz Hai Freihert Gutiben- Kentihe 189%, 19.5. Johann 
herz Pfandhers der Weste Guttenberg, vorn Kost, cha lkerir Ioachim von und zu Syrgen 
1653: 1, Feldkirch 1716. 11 10,, Oberst rd enuaiient von iss 7. stein. 
Li. heir.: 1680.2,6. Marla VWietorla v. Bemchingen, Ehrenberg, + 1709, 1%, 
Torhtier Philippe ei u. der Marla Veronika I 
"on Berndorf, on. 1647. 3.10, r Kenweiler 
1717. 2.6. 
} _ _ { 
(Huchkommen $. Tafel IIE) 
Oberbud. Geschlechterbuch, 17, «AD 
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von Ramschwag. Tafel IT. 


Franz Ferdinand 
| yon Kamschwng; 
| heir.: Maria Vieloria von Bemchingen 
| | 
ız Wilhelm Marin Anna Vietoria, Johann Johanna Catharina Franz Christoph Joseph, 


Marla Claudia Antonia, Johann Fran? L | % I 
Enpharius Jakohra 1. Kinfenbere 1633; 3.12, studiert zu Neuen &t. Johann Im 


LE 






ni. und bapt. Balrcors Dlrich Ferdinatnl, rn. 15684.12.8, Stifsdame R . ü I 1 
1981, 3.7., ry Deleperk Chri- 11. 168%, 13. 6., zu Sehlinis 1701 Philipp, 1. Kipfenberg 1687 Fhurtal 168, fürsikischörlich Baselscher üGcheimer Bot un: 
176%.5. 14: stoph Kaiserlichen heir,: Marquard ol n. 1485. 5.11, 19.2. : Hofratsvieepräsklend seit Lil. 1. 12,, fürsthischäflich Eichstätt 
äblschen 


Sarri auf Steltberg bei 7 1600.20. 2 heir.: St. Legier 1709. und Baselscher Oberhofmeister, Minister beim Schw 
15:2. Konrad Anton Kreise, k. k. Landroet zu Borgan, 
Eink von Ealdenstein, 7 1688, von Eptingen zu Keu- b Age r Günzburg 161. 14.8: 5 

wiler, bapt. Oberwellei heir.: 1} 8. Ehinger, Tochter Frauz Johann Antons; 


heir :#t. Leeler 170815 2 Karl, Hauptmann, 
Joseph Wilhelm rn. 1893, I 1706.24.3 Heulnirg. 











| n. 1672.8. 11., r Dele- men - 
pere 1752. 28. 0. 1677.8.9., 7 Menwiler ii; Hirzbach 1723.3.7. Marla Esther Sophie, Freiin von 
1767.08 Beinach-Hirzbuch, Tochter Josephs und der Maria Anne von 


SEckingen, kurz vor 1768, 5. 10 
a nn mm nn 


— 6 ÄÖÄÖÖJÖJÖ ee 
| 





Maris Atına Johann Konrad Ignaz John Franz Ferdinand Sig- Anlonia Walpurga Franz Christopli Johann Ernestine Franziska Wan 
Walpurga Cornell Salomon Willibald Enptist Hierfriel Bilmund Lutger atikiee! Adelheid, Ulrich. Ienaz Willibald, Baptist Maurin ATi pılrca Josephn, 
Jakohbea, ni. 1725. 16.9., Domherr zu Joseph Willlbald Ienar Iienaz nn. 11,27, Stille“ bapt, Prantrut 1734. r 1787 Philippine bi. ER 6, 10 

| a, 1721.10, 7 Konstanz und Worms 1740, lennz 1: 1728, 18.3. (alias 1728. ralli dame bei SL 33,0, Österreichischer Walpurgn, Zu ıllings- 

Stlfesdame zu Kurtrlerscher Geheimer Siris- 3, 4, — null Grabstein) bald, Stephan In Angs- Sstadthaupimann zZ ni. 177, d. 1 5 schwester der = 

Augebring, Bat, + Elliugen 1794. 3 #. mind, (bapt. 1728.27.) Deutsch- nm. 1r2u burg, + Mühblau Konstanz 1763-1776, heir.: Yorgennnnien = 

7 17) 18.4 rn. 1787 Urndlens-Bitter, Komtur zu 17#7. 31. 8; k: k. Kämmerer, v, Leonrel. je, 
1ü. #. Hlizkirch 1773, Komtur zu heir.:1755, #8 2. Karl Gebheimer Kat, Land: er 

AMainao 1791, F Hitzkirch Andreas Matthlas Freiherr vogzt der Grafschaft Hohenberg, 7 Boltenburg 17:8: 7.16; = 

1791. 16.11. (Epiiaph zu vll Sternhaech zum Stock heir.: 1764 Marla Johanna Maximilinne von Liebenfels I 

Siheraisweiler, Oh,-Amt und Luttach, n. Muhlan Tochter Franz Chriatopbhs und der Marın Ancona Tosephn Eu 

Siemaringen) 1725, 24.2, K. k, Wirkl Freiin yon Hornstein, n. 1742. 12. 1., $ Worblingen 1787. 19.3 = 

Geh. Ent, # daselbet | = 


Is. 20. 8 
_— = a ———,,_———————L—LLeLLLLLLLL nn —— ee Bm, 
August Joseph Franz Johann Kepomuk Gebhard Fidel Willibald Anton lenas Franz Cassian B Maximilian EhiSLop. a N 
Karin, Willibald Joseph Fidel, h. Ererenz 1717, 23:7. (alias 6. Königlich Württembergischer Hauptmann, 
+ Stulieart 14.17.85; 





n. Konstang (alias Bregenz) 1773. 1% 7T,. Markeräflich Bulischer Rittmeister, n. 1768, Exspektant einei 
verkauft die Grundherrschäfen Worbliogen und Hittisheim 1310, Isımlerrenstelle zu heir.; 1} 1804.38. 6. Eleonore Jullane Sofle' BRehekka 
von der Pfarrchronik zu Worblingen als »lockerer Zeisig> bezeichnet; Konstanz 1738, 1706. Freiln rou Belschach, n. 1774. 22 4, 7 1506, 206.1, ; 
11) Kegine: Louise Charlotte Groetsch, u. 1700 . &, 7 Siotigan 1332 IE. 


heir.: Marin Wilhelma Friederike von Plato, Tochter des Friedrich Wilhelm 


und der Anna Maria von Froben. 
Aurmele Josephine, Antonie Stephanie Ergine II Ensine Johnnna Kegımı Kerine Sophie, I Wictorin 11 Sophim 





Friederike, n. Gallingen Ionata [Jenneite), 1. 1513, kon- 1. 1824, 7 Heill- 

nn. Karerohe 130, 6 8 11. HBarlen-Enden 1815.22.5 n. Sennleldl 1800. 24, 10 Inneh iirmiert Si1uit- we breomn 1395. 547 
1797.08, 8 aulfiedame des Albert Garolinen Anderen 2%, 8), Billiedame wart 1827 F Stıuklgart 
1838, 12. 11 


Sijiftes in Freiburg seit 1346.11, des Alberl-Carolinen-Stiftes in 
f Baden-Baden 1890. 29.11, Freiburg seit 1357.11. 11., 
+ Sinitgnrt 134 1. 10 
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Freie Yyon Ramstein. 


Alargumnril 
von Kainstein 1139, 1140, 11#7, 
m, 
Kumo, 
1122, 11893, 1148. 
a) 


at ae ne 2 Aa a 
Margunrd, Firelward ; 
nobilis wir, verfaht dein heir.: Tıumim 
Kloster Amtenhausen die Vogtel 
im Überhnsen 1256.06. 

m nn mm — yre  eu Aa. 
Marqunel, Walter, Feribs ld - Conrail, Kleelward, Imert, Heinrich 
lub. 3. 0 bamkherr zu Eonslane IH0. Abi von 31 Gallen 1214. 1272, 1272 (Stammvater der 

ie #. 10,— 1254.16, subdinennns 4,11. Abt von f Freiherren von Falken- 
1258, 1250, Khelnan 1248,71. 9 stein) 
| 7 1272, 10, 6. 





a ee ee nn nen Te 
Tham Marguard, Kurlolf, Aarguard, Kumo, Albert Heinrich, 
ic 1818 Lentepriester in Ulm 1267.8 10 1273 titker Lit, verrelt lem 1257, Bister zu &: nıllan 18, Abt zu Eelchena 1254, 1 n. 1225, Mönch 1871, Foriarlus 
1271 Kigster St, Georgen 1947, 1274 1271, Dechant und Propst zu 14. 2., zugleich Porlarins zu zu St. Gallien 1251, 1835.22,7 

Aargan, Abt seit 1274, nsignier| =, Gallen, 7 1296, 36.11 Abt 1801 —T 1813 

1281. 4. 12., leht noch 1288, 1201, 

124, 7 1908 „was ain Lumber 

man von Sinch sinnene, 


mi — —  .—  ...-- . - nenn Mn nn NE 
ak} [rn f SE Kt ae A EEE £ "Konrad, Heinrich Kerihioll, Walter, 
Lu ih melkze AMalten ır Weiler IH B l., of 13354. 21.2,; Zeuge elmer Urkunde des tot 1848: Mönch #0 81. Gellen 1971, 1975. [uch zu 31. 
heir.: Susanne, vergabt ak ihrem Gatten dem Kloster Kioters St. Blasien 1295, Kauft heir.: Agnes, verkauft an 25,8, Kelle des Alles Kıumo, Gallen 1377 
Wiltichen 1332, lebt als Wilwe zu Fell mel vergabt dem mit seinem Bruder Tharı Kloster Alpirsbach eines Malie von Kureli von Bortchach bis 1282, 
Frauenwerk zu Straßburg 13:54, 24.2. Hofe zu Stiel, dns Tal Rehhach (bei Wollnch Fı I31&k gefangen um 179, Propst 1281 Abt zu Wet 
| 1318. | 11, + vor 120%. tingen 1287, 
E er ; 
"ri | ee FL ee II 
SE er Than, Meer A } k .. Burkliarl, Heinrich. Waller, Dietrich, Lugenri, 
„aut, freitedige Güter bei Romsteiu 1216, Gräflich Württembergischer Lebensmann 1368, 1368, 1870, 1346, 1368, 1316, 1346 1:45, vielleicht identisch 
1205: 10, 4. werweist seine Gattin 1368. 1378; 51 mit Liürgen von E., 
ul ABl, LBTE . bein: Katharina von Ergbotingen (auch von Lanzen- Gatıln Friedrichs von 
heir.: Elisabeth 1358. 20 11, bhofen gennumnt), wird mit ihrem Gatten vom Kloster Reichenau Warenbere 138, 
mil dem Hole zu Biedböohringen md Pesitz bei Allensbach 
helehni 1395. 23. 11. Io 1406 


ISINEN OA ta] 


"ITEa 





Walter, 
1105, 1406, hat Koruzinse zu Durbach als Straßburger Lehen 
1432, vom Gnmfen von Fürstenberg mit Wogtei und Gericht zu 
Weller Selchmi 1435, tot 1485 
a —., 


i - Alichacl, Annelin, Amalie, Dieboldl, 

24, Lot 1484: 14:9, im Kinzigertal 1441, sagt ist lanee außer Lawdes. erhilt wind mit Michael wegen der 
heir.: 1428 Helurlch von ler Stadt Schaffhausen ab like zu Weiler 1451, 21.1; von Jem T Hans von Kamstein 
Beekenboach 1439, 144, im Lehenfrericht der heir.: Andreas von Rerzeck ererbien Höfe zu ieh, Tal 
Grafen von Fürstenberg 148, 1455. 16.3, Li6o, 1186.18. 7 Kehbach u. Güter zu Ramstein 

1, tor I6ls, 2,7, alias Andreas Muller von yermlichen 1459, 2,6., 1456, 1186, 
heir.: Bride 14hb 16, Schnelllngen 1461.21. 1.) wird für sich md nis 
Trärer des Sohnes seines 
a Bruders Michael mit Gutern 
1808, 25,7, zu Weiler belehmt 1508. 38, 7. 
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316 reie von Ramstein. 
# [3 
Freie von Ramstein. Tafel 1. | 
Thürlne | 
von Briselacho (Brislach) um 1146; Be 
heir.: eine Tochter Burkards von Kür j 
m non 
Thüring | 
von Bamsestein, zwischen 1166. 14.3, und 1179. 14 hr ‚ 
heir.: eine Tochter des Rdelfrelen Adelgot von Kirchen (7) - 
7 # 
a a 
Thüring, Adelsot, 4 
nobills, vor 1218.11. 7, Frei und Bitter venannt 1899. 2.3, In reverslert wegen der El 
einer Urkunde der Abtel Lützel IH. 2.7. Matro 1233, Zeuge 1222 0.5 
AP — — — —— r 
Thuring, (HETHL, Berthold, 
ein Freier 1311.97, Ritter 1375: ein freier Ritter 142, 4. 12 
1318. 21. 10.,.183. 2. 7.; heir.: ©. von tauscht Güter mit dem Kloster 
heir.: Bertha von Kümlingen Bollweiler. Ölsbere 1355. 1# ı.; 
Tochter des Edlelfreien Ger- heir.: eine Tochter Armolds 
hard, Witwe Ulriche Swaro von Binzen (7) 
ron Warenstein, E | „ 
Thüring, Elisabeth, Konrad, Adelheid, Thüring, Berihöli Konrad, 
nchilis et miles 12944.19,.7,, sein vergabt din 1308, Burger zu a ac. 1 Ba BR Mönch im FPro- Freiherr zu 1257. 25.10, Im j 
=Schlol Ramstein von den Kloster Inter- Bern, tot 1954 heir.: Konrad digerorden Hinzen 1255 Johanniter : 
Baslern erobert 1804, muß inken 1232 28:7. 5 vol Grümer- Prior 1%, 1319 16. 6., Ritter Orden zu Basel 
Eurg Botenberg an Lütold von 20.80, 128. heir.: Elisabeth berg 1372, 1286 HH, 1209, 21.7., 8I- 1274, 16, 5. 
Kötteln übergehen 1#11, ver: 14.8. ; (v. kamburfı; hält die Elgen- jr nach 128 
kauft mit Konrad Münch von heir.: Tohenn  wiederrermällt fenbe, die in den 14.0 
Aünchsbere die Burg Rotenberz Senn von Mün- mit Vlrich von Diucghof zu Ex- 
1311. 11.6... Freiherr zu Zwingen singen, B., tot Gieenstein 14H rinren pehoren, 
1312.15.1%, Freiherr zu Gilgen 1233.24, Hi; 7., 137 29.11. wierler 1299, 10 = 
arg 1315, 7 140.11,1., Sp. ‚Emm 11., + mach 1208 
Basel im %lünster ; Ellina, 
heir,: 1} Elisabeth (ron Aar- atiflet mit ihrer Mutter eine : 
burg), Wiiwe Jobanns von Jahrzeit zu kKönitz IHM. 20.7. 


‚subenssen und Walter van 
Hasenhurgz, tot 1317, 12. 2; 


II, (Elisabeth am Ende ?. 
; {= EEE m nn nn 
















en 
Thüurioe, Rudolf (Butschmann), Adelheid, Gertraud, Elisabeih, 
Domher zu Simbbure 13184 5, Freihert zu Zwingen 1328. 8. 11.. 1367. 30.11, 1338.38:13, ; 145.20, 2; 
bestället die Stiftung einer und Gigenberg 134 tot 1371 28,5. heir.: Mathias heir.: 1) nach 
Kaplanei zu Kirchhofen 18, 11., erhält eine Anwarischaft heir.: Johann Graf von Froh: von Eptingen, 14.11.56. Eu 
ir Breiseau 1330 Archidiakon auf die Keichslehen der Frer burg, verpländet seinem tot 1323,17. 8 dali won Aaur- Eu 
zu Straßburg 1 7.12,, Fropsi herren von Wark 1361. 13.4. Schwiegervater ie Bnrg Goien- burg , Tr 1359 Km 
zı Heiligenstadt 18.3. 11., + 13671. 3., sep. Easel im fels 1326, gibt selner Gattin in. 7. 
Dorapropst zu Basel seit 1343, Münster: eine Anwelsung auf die Zinsen If) Diethelm vn 
18.3, Tr 1867. 28.1., sep. Basel heir.: Ita von Weißenburg, von Gütern zu Reigoldewil und von Wolhwmmsen : 
im Münster. Tochter des Frelen Budoli Lupringen 1347,24.4., 7 146 1:05. i 
1446. 13. 11., tot 1359. 11.18 vor Mitte April ni 
mm _ - — — zr 
Imer, Thürling, Kusloll Ursula, il 
1367, Domherr zu Basel 1376.6.%, erhält Freiherr zu Zwingen und Gligenberg 5, Tafel I 1371. 2.0. tot LEE: 1 
von Herzog Leopold als Pfand die Städte 147.58, 17 4%: heir,: Rudolf von Schoenan 
und Burgen Baden, Waldshut und heir.: Agnes Markgräßo von Hochherg, Y gen. Hüros 
Melllngen 1379, 14.4., Fropst zu St. Tochter Hein ichs und der Freiin Anna 1471- 29.5, 7 SEempach 134. 46. 
Uranne 1381, Bischof von Basel von Osenbere 1578.14.2, 1400.34, 7. 
1352, Scholaster des Domkapitels 1388, 
27.6, vom Fapsie bestätigt 1398. . - # 
resisniert 1591.11.5, 7 199%. 17.7., sep 
Basel im Münster. ni 
| 
ka 
il, 
ee, DD EG [Te 


ar 
Clarn, Grelanna, 


Anna, E“ Da aeg 
Nonne zu Olsberg LEE. 6. 1356.90. 6., Konne zu 5. Car Ih 
Basel 1353. 15.9., 1887.7.0. 


Ahtissin daselbst 1499, 1405. 5. 11. 


14. 20. 0.. 
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* Freie von Ramstein. 17 


lelyrgı Rurkhanl, 
erh, 1186 —1179. 14.3 r 












































Zeuge, lee, heir.: &. ron Mörsberg. 
ne mm—t ll m 
“i i ÜIELEUCh, Ulrich ? (vielleicht 205 einer uneben- 
Zenge einer bischöllich Baselschen Urkunde 1236 42, 0., Bilter ya Friselacha 133# 19.1, von hürtigen Ehe] 
1224.22. 1., Frei und Bitter genannt 1243.28. 10., I Heltzt Bin Kamstein, Bitter nnd Frei g6- Waller, 
Hans neben dem Kreuztiore zu Basel 1382, 1473, vergabt dem nannı 1244. 28. 10, unter (en Minisierialaen des 
Chorherrenstift &t. Leon hard Güter zu Binningen, (ot 1H%A, E &, Grafen Harimann von Kibore 
heir.: Bertha 1252 genannt 1240. 22.8, Bitter 1245 
ESS ,2Sosscsssiiiiisiiisssccsrrtreeee en —— —' u EL N VE. m 7 
Dlrieh, AZLLEER, vr alter. Eeinrich, Hariımatnn, 

B., schenkt sein Haus zu Basel Ritter 1200. 224, des Bates zu Domherr zu Deutsch-Ordlens- 1248, Bitter 1259.24. 10, 

Be . | den Klöstern Olsberg wnd Ense] 17a. 8, 1388 Basel 1250, 2.10, Kitter IMG Ministeriale ind Prokurator der 
1a tag Lutzel 122, tot 1875, 28. 12.; heir.: Ita Wiziom, Tochter 1304, . 8 21.10 Grin von. Kilnng 1262, 34, 18, 
Re ten heir.: Agnes (ron Fruntrut) Eurkharde (?) und der Heilwig 1285 14.1, 

„ Johann ® } 1956, 1976.28. 1. 194. 28, 6, 1265. 20,5 
1er kan WEDER, N THurk- Walter, Ur. _  „ Hellwigis, > Bertha, 
T nach verkauft Güter zn Euschweiler harıl, verkauft mil seinen Lreschwisteren tritt als Witwe in «las Kloster ie 
en 1275, Ritter, verkauft Güter zu 1265 Güter zu Hesenheim und Häsingen . Lutzel ein 1268. 21.6 
> tliugen, 1250.%8., T nach 20,5 12:1, 00, 5, B. 1277.26 , verkauft dem heir.: Oito- von Kienkerg, toi 
1251.5.18.: Klosterzu Bloxzheim seine dortigen Güter 1208, 21.3 
heit. Margarethe: 1259.93, 1., der Alte genannt 1317; 
wledlerrermählt mit Cung von 20. 10. ; 
Spiegelberr, R., 128.1, 8, heir.: eine Tochter (Johannes? Steinlin 
von Blozhein 199.21 
Tr narr "oa — — mn RER mamma nn m 
Burkhard Werner Ulrich, AMarzareihe, Waller, Walter Heinz, GEMS@L, Ludwig 
107.12.6,, Ritter, Vogt zu Ritter 1807 Äbtissin zu 21 Yergabe mit Cuna, 1311. 10. 7,, 1511. 10.75 Walter, 
Fruntrut 1513-1814, Rıireer- 6. Bürcer- Clara in Basel seinen Ge Ritter IHET4: 1346. 23. 5., 1311: 28: 5,., 
rneister zu Esel 1314,60, ler won 134, 10,%.. schwistern dem 1311. 10. heir.: Agnes Begruine in wahrchein 
+ nach 1342 27.5, vor 1347 Basel 12, 69 tot 1811 Kloster Bein Tut 1576. 16. 4. Basel 1581 lich tot 
Häuton 6, wiebrscheinlich im 7 much 1324. il 1811: a, 2 BB 1311. 10,7 
Er BEE He rhste 1842 ermordei 4: 10. 7., 1367 12. I Meisterin 
‚MAR | heir.: Enthario 5 heir.: Annan tot. 1371.82. 5, LSB, 
ivtlr Lam 1927.10. 4, verpfändet mit von Wart 47) heir Sophin 
15H IE b ihrem Gatten Güter zu Bichen vol Loerrich 
dohf von Im 1328, vermacht Chun von 127, tot 1:28, 
bare ‚+18 | Kkameleit und seinen Kindern 
165 korn und Gellzinse in Riehen 
IT) Diekhekn a WET = = 
. en. pe a ee eeeV’v’°b0 5 nel — — a) Z— gen — —-  — 
a Burkhard Werner, Chun, : en 
art bat Finee zu FHeitweller 1421.20: 3, Adelheid, 1338: 9; 

1947.15 5. Edelknecht 1356, 20,0%... Rliter IH 1352: 19%. 183.0. 3; heir: Heinrich Vorgasen, genannt Hagendom, 
en init Hombtee® belehnt 15.8;, "AR 5 Rutes zu heir.: Johann vw. Flachs- Hitter, vorwitwet seine Gallin vor dein Ge 
la 1851 tot 1853.27. 8; Basel 1158510 landen, genann! richte des Dinghofes zu Egringen auf ver- 
. tob 19 heit: Agnes 1369.18: 2, von Freningen 1103. 2.53. schieflene in dieser Gericht fallende Giter 
from el heir.: Elsina TC > 1:56. 30, 0, 

. Him: St. Amarln 1321.20.5 

er ph TE 

| 
Hemmann, Eurkhard Heomatın, Dlrieh, Walter, Anoa, 

mit seinem Bruder WEerDet, kauft Zinse zu Bubendorf, Zyfen und Reigol 13- iz. Tafel Barfüßer: Möreh 1342. 28. 

mit dem Burfxese Kombh@fE 211 wil 1154. 26. 5., Ritter, des Kais 1397 — 17! Ih „u Basel 1% ih la. IE. 

Homlere alu Basel, tr 1307: Rürrermeister zu Basel een Br, r 5b Jahre 14,2. 151. 2, 10, 

1433.%7.5, LE 20 ans Basel rerbanot 1574, lot 1978.24. 
1473, Eh ter: heir.: 1) Verene , a 1352.30. 6; 

heir.: Katharina Il Arne von Wessenberg, Torhter Fantaleons 

rn Verkauft mit und der Mnreareihe von Eptingen, 1374.74, 

ihrem Gaiten das 14108. 17. 9, tot 1406..28.7, 

Brotmeister- tl (wiederrermählt vor 1378. 2.4. wit Eudoli 
Yitsium-Amt In Yitztum, Bitter, 1ilaa. 2 







1a 2, 


Hasel 









nn aa m, 





























Henmant, “ Hein- 
377.16. 11 SEE il f Tadleh El, hei KIN ZIELATIE. rich, 
977.16. 11., Bürgermeister zu Basel 1384/55, 190. 12,3, ei ren un; ger ich 
= & Nik opolis 1398, 28.45 1376.7.3. 180.121, tot 1354.20.12.; Edel- 
heir.; 1) Catharina von er (Wilwe Jakobs Fröwler) heir.: Elelna Münch von Landskron, Torhter Burkbards 1384. knecht 
5 1365, 31.10.1938. 20. 4 29.12, 1383.29, 12. 1399. 12 
II; Elise von Grand) iler 1397, 22. 12. —1398.11.9. (wlederver- (wiedervermählt? mil Gölzman von Staufen): g: 
Y Eli: ; I r 
mählt mit Heinzmann von Eptingen ?}. Fe EEE En TEE TESTER 
ET EEE en Er = Körranl, Werner, 
Hans 1307. 22.12. —138: 11.#, Kitter 1397. 22.12. bis 
1385. 31.10, Eltter 1308. 5.9., 7 bei Kikopolis tot 1413: 31.1: ‚1409 12. #:: = 
En 203 Pass) BEER 0,55 L ieir. : Ares Keil 





ao a A 
133, 28, = 110%, 13.4. 














Berthold, Grela, E Elisabeth, . E 
Barfußer-Alödnch zu 301, 7.8., 1400: 21.8, Konne zu Mnasımlnstier ‚Johannes, 
Bus 1 1491,7.8., 1400 heir.: Johannes Schön- 1301. 7.8. 1399.25. 1., Domkaplau 
=: 2.8, 1407 klud, genannt Muller und Generalvikar les 
a Nian 1399. 12. 9, Baseler Domstiftes 1407. 





22. 10. 
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Tre ur 
Aelr : Flur 


Freie von Kamstein. 


Tafel u “ 


Wlrich 


von Bamstelo, Bürge für Walrnf Graf von Thierstein 1359, 
4.11-, Hitler 1936. 20. 6, tot 1387. 3. 10, : 
! wahrscheinlich Tochter des Poler 
Keich von Beichenstein und der Kalharlna Zorn] stiftet einen 
Jahriag bei den Barfüßern in Basel 1817; 20. 90, 
Tr TTTeo2,, ee ss ss 


heir.; Adelheid (Beich 


Kuinzmantd, 


Kielknecht 1377, Ritter 142. 27,5, des Rats’ zu Basel sell 


1108, Bürgermeister seit 1415, hat das Dort Stellen als Mark- 
4., 1423.13. 12 , kauft mil 





gräflich Budlisches Lehen 1499, 22, 
seinem Bruder Rileben 14%0.1.2., ot 1431. 34.11; 
heir.:..... . Sthr. 


Heinrich, Hans, Brida 


Freischöffe des heimlichen 1425, triit in die Dienste 

Geriohtes 149%, 11355, 1459, des Raıs zu Basels 1427 18.7, Fand heir. 

Basel 1131, 145, zieht in Jen Hussiteukriee 1431, herr zu Büren 1456 
Piunähberr zu Altkirch selt 1437, mus Basel ver- 21.6;, tot 14575 
lesen 1445, Vogt auf Rappoltstein 1452, 1%. 3, heir: Stäselln Allineh 

Hofrat des Geriehts zu Inslsheilm 1454, Quter- von Landskron, 1435, 

relehischer Eat der Landrogtei im Elsaf 1459. 





7.1, 149, ot 7 5 ee 


heir.: vor 1455 Acnes von Efringen, Tochter 
Cunrtzlins u. der Judith vw. Birenfels 145-1470 


RT nn nn m nn om nn 
Konral Iudith, Marenrelhe, 
Tiener der Grafen von Württemberg 1434, 145% 1470, 1488 1483, 10, 11.; 


22,8, Ritter und des Kal zu Ensel 10.11. 5 heir,: Hans von 
1461 —T4öR, nm Gericht 1165, gibt das Bürger- heir.: Lazarus Kalsersberg, 
recht zu Basel anf io, PFandherr zu Allkinch yon Artllanı lot 1488, 10.11 
und Kastvorl zu St, Morand 1471, 1179, Er#- 12W—1IE#, 
herzoeileher Rat 1476, von Kaiser Maximilian 10. 11 





mit Jettingen belehut 1491.18; 12, 1503.14. 10, 
iot 1HMi: 
heir.: 1) Gnndela von Biekenbach, Tochter 
Tlrichs und der Elisabeth Kämmerer von 
Worms genaont von Dalberg 1464, tot 1473 
il Clara von Bandeck, wohl Tochter Heinrichs und der Margarethe von 
Fllerinch, Wilwe Tohann Münehs von Landskron, Bitter 1475, ist Milvor- 
kinferin der Herrschaft Blomberg 1484 90.1. 1808.75, tot 1511 (viellelelt 
idenlisch mil Clara von Kandeck, von der ibr Sohn Heinrich von Stalin 
Guüler zu Lieeeringen geerbt hat 18). 
Elisaheili 
heir.: 1) vor 1478 Jakob von Blumenegg, 1458, 12, 
erhält das miiterliche Erbe seiner Gattin, 
das Erbe des + Michael von- Bickenbach 


IL 
i 


Christoph, 





(Günther) 
zu Khein, 
Spaber 
Koune zu 


1464, 2, basel 1408, 





Hemann, 


ai 
un 
jez) 


FEilelknecht 1377, Ellter 1408, 23. 9., des Balz zu Base] 1400, 
Fürgermeister seit 1427, verkauft mit seinem Kellen das Haus 
zur Glocke in Basel 14H, tot 14140, 2. 12 


heir.: 8. Waldner [7], 


IST LU +40. om 


Peter, 


1435, iritt in die Dienste Basels 1487, 


7 1451. 10. 4.; 


heir.: Elsa Münch von Löwenberg, Tochter 
Hans Thurine® und der Fröwelina von 


Sand, Elsina 
Nonne zu to 14, 15.5; 


=t, OJaura ir 
Basel 1445, 
LcH 


Epiingen,. einlgt sich als Gattin Hans Kmüttels 
init Hemann Offenburg wegen des Zehnten zu 
Siekingen, Kilchein, Zelle, Sthopfhelm, Mad- 


bach, Schlieneen und Endingen 1457.19. 2%, 


1447 —1433 : 


wiolervermüählt: 41 Hans Knültel 1456. 10.4; 


il; Melchior von Elnmenagg; 
3 Wrich von Lindau 1473-1453: 


Hcmmaun, 
1453.18, 1, mit Hans 
Knlilel weren des 
Dores Therwyl ver- 

elichen 145%, Fiandherr 
u Büren und Blirecı 
zu Solothurn 1466, 
23. 10,3 14105. 11.5 
heir,: Bichardis von 

Andinn 1471, 147a. 5.11 

— m: 

Hans, 
1474. 19; 10,, 1195: 11.5, 


Ursuln, 
Konme zu 51 
Alnınıa AMnailı- 
lena zu Basel 
1186, T Li. 


“4 





—, 


Herr #1 Jeiltingen, verkauf den 
Eamstelnerhof zu Basel 192, 5. 0, sowie die 
Herrschaft Bamestein 1623: 8.1, zieht von Basel 





und 1000 1. Aussbener 1478; fort, + zwischen 1583,81. uud 158% 
11) vor 1488. 2. 2. Siemund von Weleberg, Fehr Chrisllane zu Dhein, Tocht 
kKitier, der mit den Vormunden seiner und der Ursula von Hohenlandenberg 1 
Siiefsöhne verelichen wird 1483, 2.2. 14.1 ., 1323.8.1. 
I 
N ee 
lüchler, Bent Ludlwie, Acns; 
118: 5, 1540.18. 5., 7 heir.: Hans 
heir.: Simon u. und 3 i PFullant vo Ep 
von Himeretull heir.: Marin Jakoben von LIDEEN. 
Utenheim, Tochter Johanns umkl 
der Esther von Eplingen. 
re, 





? FT - 
ae, 8 f LEN SI FETER = 
nit nr FR AEEDG TE reeerelchieehuee fEmi KaLILTE TG 


Brrdart Yoaar Ba a LEITET FPLT FIT IHFA Fre ü Ian Hm = 
T, hi Lu ee zı Ta - na“ Büiuke. 4 
Selasarrer Ba zu nr Ian. Trias a LER v 41a. 7, A ni herr 






anal Seberminnida Heraan U PR ka Wi 


TE Eee eo 

Burkhard, 
1448. 3.214783: 5, 9 1455; 10, 4, 24) 17. 10,, 
heir : Adelheil Birer 1-18 ; 


heir.; Arnold von 
Bärenfels 1389, Bürger 
EL meister zı Basel 


15.8 1402—L-Hl. 


vorn Delahberg, 


des Heinrich 


heinn, Er, JUr 


1161. 2 


ET } b 
WEbgl KETTE 





Klarkrarellhe, 


heir, : Eberhard von 
Reischach 14bt, 10. 4, 


1459. 17. 10, 


Witwe 


165, tot 


— 
era bee un. oo eg nn ee ne nn 
ikrarkle Kine ranking - 


NERRETET TEN 
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Ursuln Yon Hobeninndonberg 10tks 


liter, dor imiL don Vormumlen selner Null ROE 
4. 1. :, 152458. 1 


Salchsohne verglichen wind 148, 2, 2. 


land ww ler, A a aan 
8 et ewlenhen I1ödhı, Kain? Flnris 
LEIEEE Filnrıdrın IL, rund DERRT. Mi BR Döiadlabra Haare Hör 
ERTL EITTLE TE TUT | i Tim ie. nlınarn dldaanınn. 
siau ıF Bas 





"SLIT 
® 








e E 
Tochter. Hans Christoph, Veronika, 111% 4 Be Tan ale = 
dus0. =, 8, IT. EV urderielemmiehiä her Ball 151, 21.8, 1447. 30,9, rer en mal wo ie Ba ril acer EN 35 hi a EBK AALEN, 
heir ; Hans zu Ensisheim 1575, Vogt zu Isenheim 7 1615. 21.7. Andlaı wegen Gefällen zu Nielerstein- 1567.30,9,, 21. 4., tot 1596 Den tot 1095; 
Rudolf von 1555, zu Kulach 1584-1637, 17 1612,13.11,; keir.: Hans brunn 1595, Kälserlicher Bat und Vor Dompfarer 0.10 1 Be Ba Henn j bEir:: 
Schönan, heir.: Johanna von Syrgenstein, Ludwig won zu Breisuch 1508, ® Basel 1575, Ei vos Am. 37,8; Hans Kaspar 
Tochter Johann Ulrichs und der Rahel  Andiau 1590. Herr zu Waldighofen 1m. F 1580.1. 7 any Ds ee Tan FERekten 
von Schellenherg, 1688, 90.9,, 1607, 1613 21.8 TE FEI ENTE „ u : Osteln ren Kar en a Ei 
Korea, (les Claurl 113 v folk: ; 
hapt. Gebweller 1538. 26. 8,, a ah Be er Mech 
tot 150, 19, 1. harn von Kopf» Susanna Stndlin 
a—— pp U RE vr Gresbere (7 
Bent Ludwig, EndollHeinrieh, Maria J Maria, Hans Rudoli j Hans Andre Em 
bapt. BEufnch 1588. 16.4, 1618 bapt 15841610, bapt. Rufac hannn, bapt, Gebweilen bapt, 16, 10.1, Königlich hapt Gehweller 
: tot 1019. 7.10.;_ 161% 7. 10,, toi 1086: 27.4. 1606 LESEN 1586.4_% Französischer Offizier 1640, tot 1 8% 1018 
heir.: Maria Sibylle vw, Lauten 1033.17.8 heir.:. - 133: 7.1, Nee Tag “ 
ar I LE Joachims und der = eich wo heir, ; Caranoa von Eneiten heiin,;, Kot 1619 
Margarethi Anna von Hausen keichenslein landenberg, TochterPetors und 10 
1518. der Anna von Hohenfürsi 
I 1620, 164% 
-—— nn m, 
er Johan Margaretha, Marla Juelith, 4laria Katharina, Anna. Florinn, 
heir.; (Heiraisvertrag 1667, 1. 4.) n. Gebweilen 7 Siralurg 17018, 10., sep r 164. 24, .5., sep. Sulz; 
Kieolaus Wilhelm von Beinach- LH, Achenbeim ; heir.: Wolfgang Jakah von 
Ssteinhrunm, heir.: vor 1655 Hnns Ka Spät Kareneck, lebt in Oherenl# 
Kempf von Angreih, $ Muhl 16549. 7 1870 
hausen 1675, 12.%., Sr] Sırlz, 
Hans Christoph, Beat Albert, Hans Kudall, Marla Salome Emanuel, Kınınaal Hans Kaspar e 
1624. 17. 8, nm. Waldiehofen 1644.14. 7,, 1623. 17. 3,, tot 1647, testiert 1628. 17.2, zu 1623. 17. 3., tot 10°3.17.%,, + 1080. 28. 8.; Esther 
T 1603 Awisehen innert zu Wi ins 1614, Be 154, 7 Ssenlhehnn Freiburg Til lan. 7.0 heir.: Eva Marla von Lands 1746, 1033. 15.0 : 
-#. nnd 5, 10 Domhert zu Basel 1620 Piechof 1873. 14.5 tot 1 7.9 here, Tochter Georges und dei heir. : Hans 
Wübkk Basel I6a6, r Frunertt Jakobea von Wessenhere 1617 Chrielonh von 
1661, 23. 8 Reinach- 
Heidweiler, 
, tot 1605, 15, 1, 
Franz Albert Chrisiopkı Hana Kontra Anna Maria Franziska, 
mit Jetlingen beichnmt 1639. Lisih, 28, 0,. bapt. I6H4.12,4., # 1719,31 7, 
e#.Bb., + als Letzter des Ge» int 1807 ® sen. Biederihul: 
schlechtes 1617, . heir.: Ios pl Ienaz Reich yon 
Kelchenstein, n. 1080. 6.3 io 
1727.81 








“UIMISLLIEM 
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rreie von Rammstein. 


Freie von Ramstein. Tafel III. 


Kirdolf 
kutschtmanm), 
Freiherr zu Zwingen und Gilgcoberg, 1407, 5.8, 
mit Burg und Dorf Zwingen,. Burg Gilgenberg, 
den [sirlern Meltingen, Zullwil, Aunningen, 
1; Burg Bimstein belehnt 1371. 14.8, T 1374. 
Te 
heir.: Adelheid Schlatier, Tochter Wibelins 
Ööwlederrermählt #: 1) Bulolf von Hasenburg; 
It Tlenhard Schoürler, Vogt zu Gilgenherg 
142. 4. 2.1. 
he — 
Thüring, i 
minderjährig 1817: 2. 11., 1389. 11. 12,, belehnt von ! Isterreich 
mit Burgstoll Reifenstein, dem halben Gericht zu Keigoldawil 
ur Lauwil 1994, besitzt als Pfand die Herrschaft Hewen sumı 
Eneen seit 144.282, verkauf: die Pfandschaft Hewen 
t404. 5. 11., vereleleht sich mit dem Markgrafen Hesso 
von Hachberg wegen Helmersdorf im Sundgau 144, 
Bitter 1408. . . $., Bat und Hofgesind des Königs airls- 
mund 1418.89, mit Borg und Stadt Taitenriei belehut 1417. 
12.5, T nach 1418. #6 10.; 
heir.: (Heiratsrerirag 1301. 30. 6.) Adelheid Grin von Seuen- 
hure (in Burgund}, Tochter Theobalde und der Ainrraretne, 
Gräfin von Burgund, 1380. 11.12,, 1401.20. 6. to1 140, 14.4. 


E R . j 
Rudolf, Theo- Hans Tinriug, „Agnes, And, 
14107, 23, 140.4, yverpländel ilen kKirchsatz zu kestlach Karel, 1407-24.4;, Abilssin zu 1591.18. L?., 
1421, besitzt die Herrschaft Awingen und Giieenberg und als tcHt LAS. heteiligt sich an Gnadental ir bis 1 12H, 2 
Pland Birsek und Delle 1424, ist umter lem Kelsigen Basels, 14, 34 einem Fuge Ensel, tot tot 14 A. 1 A 
Ei regen (die Mark- 1450. 14- 2; heir.: Ulrich 


lie geren den Markgrafen von Baden ziehen 1424, 
Schäffe des heimlichen Gerriiehies 1432 
Solo Pirseck, die 
sffner dem Stifte ı 






rafen: von 





verpfändet an Basel das 






Leite zu Witerwiller und Dorf Sewen zumal Enden 1484, Lit 
lie Burg Mahlberg 1495, Herr zu Mahlberg 1450. 14: 2. 


1437. Oberst-Kämmerer des Bistums Basel seit 1480, bewilligt 
den Markernfen Wilhelm und Hugo das Olfnangerscht der 
erknuften Burg Landskron, Lehen der Herrschaft Rötteln 1444, 


f 1459. 4.105 


heir.: Ursula Frelin von Geroldseck-Lehr, Tochter Heinrichs 
und der Ursula Gräfin ven Eberstein, wird auf Tattenried an- 
-ewiesan 1421.19. 6., leistet dem üblichen Verzicht 1441, erhalt 


0 5 


ls Morgengabe die Herrschaft Sewen 1421. 24. 2. 


(wiederrermähl 
Obw alden £ 


verlobt mit Hans Freiherr von 
Falkenstein 1488. 14, 7., 1458, 
tot 1461. 25.4, 
heir.: Thomas Freiherr von 
Falkenstein, versichert seine 


t vor 1467 mit Heinrich von Schwanden von 
Müller zu Barmen 1500), 1474. vor 11% 


I 


von Klingen 
1414.12. 


bie 1420, 


De ef TE 
Bastard 


TEL, 
von einem Tauern entführt, 
kommt zu ihrer Schwester 
nach Farusburgl-H7... 3.,So0ne 
u St. Marla-Magialene und 
31. Clara zu Basel, T 1514. 


4larzareihe, 
wird dnech einen Bauern der 
Herrschaft Laufen entführt, 
kommt zu ihrer Schwester 
nach Farnsbhhmire 1447; : - 


Gattin auf-Schlab Göbkon 


1444, 1458, 4 148%. 





Hans Imer, 
minderjährig 1475, 10. >., Kürgermeister zu Easzel 146-148, 
lehrt 1531. 14. 4., Or 1. 23. 0, 
heir.: 1) Barbara von Andlan 14. Firh: 
tr) (Heiratsvertrag 1609. 18. 2.) Agathe von Breitenlandenberg, 
Toehter Gotthards und der Anma Murtpeat 1527.56. 11. 


ee 
Elisabeth, 
1520, 11. 6., 
1598.98, 6, 149. 16.5, tot 1994.10. ; 
+ 7) Paul von Beinnch 
1353.26 181%; 
1} Frans Freiherr von Aoersberg 1518.16. 5. 
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Hans Ternhard 
von Gilgenberg (8. über Ihn 
Bd: T, p. 446), minderjährig 
1438. 11.9. und 1444, Vogt und 
Fiuandhberr zu Ensisheim,. Eitler 
1463, + vor Keuß 1474.49. 10,7 


heir.: Auselln Bock vw. Staufen: 


tere, Tochter Wersichs um der 
Clara von Sulzbach, 115%, 
119. 87.4. 
wiedervrermählt mit Walter 
von Andlau 1484—1508). 


- m 
Sigmund (S1mmom), 
minderjährig 
1475. 10.8, 12.3.7 
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Diana Ih EL IT, 


Ara 






von Ramstein, 


Werner 
von Anmsteln 14ll, 1817, Bitter, in Bischöfs- 
heim, Lok 1399; 
heir.: Susanna . 
m TH -—— 
Alekind Werner Elsa, Foelermann, ines, Johann, 


1313. 18. 12.:; 1518. 1. 1 16, Edelkmecht 1318 18. 18, 120, hat Besilz in 358. 1. 1318. 14 12., besitzt Rappoltsteiner Lehen zn 
heir,: Kullnus Siammler vr. Rosheim, verkauf 14 5, 13568 Bischofslielrı 1851. 11. 4., 136, Kusbiirger zu 4 at] Schon nd Sachsen, Burge gegen Hagennu 
Guter zu Sessolsheim 1318, 13. 12 ? Siraßburg 1356, tot 1304 1324.23.0,, zu Brumat 1353, sendet Lehen zu 
_ Ra —— Eilendorf dem Kloster Murkaclı auf 154 
Hans Werner; Hans, Elsa, 
Ausburker zu Simiburg 1402 1431, 1427. der Junge genatnt, ürkundet zu Bischofsheim 1304. 
| 1377, 1478, Vormund seines Briuulersohnes 
Georz 14327. 
eG Jr er ee - - - 
Inkols, L,utold, ! 


Ge, Thomas, 
Lehensmann der Markerafen von Baden 1421, Oberschnltheiß Edelknecht 1441, het Lehen zu Rumch 1443, 14:6. 28. 1., hal hischöfl. Lehen zu Eitenheim- 1436. 28. 1., »ebhaft 


In GOberchnhelm 1427, reversiert mit seinen # Eridern wegen Finl&gräflicher Amimann in Heiligekreuz 1152, inünster 1441, verkauft mil seiner Gattin eine zu Zahern Idad, (ot 
Mitbelehnung mit den Lehen ihrer Veltern Erhard und Jörg 3s.1., verschrelbt seiner Gattin Gülten in Gülle auf ihrem Teile der Finndschaft der 115%, 13.3; 
von Schonmu zu Schönau, Sachsen, Linkenheim und Birnen- Boofsheim 1453. 16.1., im Rate des bischöfllehen Dörfer Schönan und Sachsen 1445, 10.9., tot wir: Margarellen 
heim 1457. 5. 12, die Stadt Oberehnheim nimmt sein Hofgerichtes zu Zabern 1162, hat Üchsen- 1152. 28.1.; von Lilzelhurg, gibt 
Schloh Bischofsheim ein 146, tot 1461. sleinsehe Lehen zu Bischofsheim 1489, 106 144. heir.: Güttliun von Falkenstein 1445. 10. %, an dns Kloster 
mm —— no 18,3: 1154. =t. Kailharlna Guler 
Janann Werder, Jako, Juliacn, heir,: 1} Margareihe von Schöneck, Torbter ee rn zu Zahern fur ihre 
1451, verkauft die Burg Food Eu Ebherhards und der Susanna Rüchsner 1419,81, Hanns Werner, Tochter dMargareihe 
Bischofsheim an Anton von Sledermunsier tot 1458. 16.1. ; 1452, slegelt den Fehdehrief des Grafen von 1454. 2.5, 1459, 
Kamstein 1451. 20, 4., verkauft 1471. 114 Susanna Knobloch, Tochter Johruns, Witwe Württemberg. 1468, testiert 1609. 21. 5,., tot 1518; 
ilter In Luplstein und Lilien Burkliards von Oberkirch heir.: Mina von Berenhach 1507, 1%; 
heim 1462, 12. 11,, zu Echönan 1460, 1474 und 1479, 7 1480, zer, iwiedervermähle mit Sleolaus Berer, R- 150091 {wledervermählt mit Georg von Hungerstein 
zu Schleoitstact; 1453. In. 1., verkauft mit ihrem Gatten Ihre 1512} 
heir.: Barbel won Baihsamlansen, Schwester Jakııhbe nnd Rechle in dem "a Dorle Geudertheiin 1461 pe Sn — 
Witwe des Heinrich May von Lamsheim, F 1486. & 11 1. GCOIE, Mnihneiis, 
— [ = minderjährig läot minderjährie 1:Hh3, 
Hans, Joseph, 21.8.1512. 21.3. 1512, 
1481. 7.1L.,. zu Schönau 1497; 1481, It 
heir: 8. .M, 1454. 24. 6 


Tu nm — men ur 


| 


"OT a gan "PIRLEHLC 


Pr 


ıIL 


u ee 


it Anton, 15 Alıy- II) Philipp, {N IT Yeronikä Hans Bernhard, Jörg Alareareihe, Barbarn, 


mirderiährig 1457, 1458. 31.5, belehnt earelhe, 1474, miikelehnt von Graf Heinrich von Inkl, Meisterin (des 145%, mit dem Doro Irmsteit 1452, kommt in das 15, IolE; 
1174, verträgt sich wegen des Besitzes 14594, Zwerbrücken mit Y4 des Dorfes Boofs- 1474, 1514, Klosters St. belehnt 1488.18. 4, zum 14ER, Kinster heir.: Fhilipje 
zu Boofsheim mit Feier Wirich von 1517; heim 14860 4, nochmals belehnt 1500 Ink 15: lohbarn ee I-henempfang untaugellch zu Falern 1453, vw. Oberkirch, 
kametein 1493, 246. mit selnen zwei heir.: 30.7, im Sireite gemeinse haftlich nil heir.: Zaubern 1500, 1492.37, 3.,. 10% 144, PFriorin 14%. Lok 1498. 
Arüdern mit 14 Jes Dorfes Boofzheim Al sehnern Erueler Jakob mit seiner Aıhala resieniert 1305, m 
; belehre 1, tot 1509: breeht Schwester Marenreihe von Venningen Unimkrer kanft «las Kinder, 
heir.: Barbel Bock von Stauffenberg, v. Wen» wegen der Hinterlassenschaft (ler v. Snarburg, Bürgerrecht 
Toehter Dietrichs und der Katharina ningen, + Salome Schön, Gatlin Hans Jakobs Tochter zu Sirnbhurg 
von Sulzbach 1491, vergabt dem Kloster tot 1509, Zorm 19.10. 7., Stättmelster zu Gotlfrlers, und will zum 
Allerheiligen Im Schwarzwalde 10.7. Straßburg 151, 1522, lebt 1537.36. 2, deren Hoheosiege 
——— _, [ot IH, 30T. ; AMorgenkabe dienen 1525, 
Agatle, heir.: Katharina Marx, Tochter Georges erwiühnt TJI.4.202 
LzHHR ; 1534. 16, 2., vom Bischofe (von Stra: wird 
hei: Philipp von Willstatt, genannt kurgt) mit Ya Schloß Ramsteln, 12 Torf 1513.29. 5. 
von Hagenbach 160% Biirental nd °%% Aleierei in Zinsweiler u TER 


— — . 
belehnt 1514 Hans l.ütold Anallanim, 
a en: (vielleicht identisch mit Lutold v. E,, im Dienst der Grafen Furzteuberg 144), 1532, 1556, 
lühann Margarelhe, Johann Ursı I Hans Iakch, 1320, verkauft an Andrens Kinler von Tnersloure and eine Gaitimn Clara von ia. 21:0 
Wind gas, 1551, 15; Werner, 1651, 166, 1505, für sich, seinen Bruder Hans Ehingen einen Zins von 15N. 1537. 4.9, 1540, 106 1548: 
1544, 159. heir.: ‚ürg 5, + 10; Werner und seinen Velier Hans heir.: Ursula Marx von Eckwersheim, Tochter des weit ul der Merg von 
FERN Hatt- Ti Bon tot heir.: Wolf Jürg mit !ı von Eosfzheim belehni Hatisiatt, Wilwe des Haons Werner Plels von Daniensteln 
stein, Wozgt { 20 . WiIImSeT W, 1512, 20,7... auf den Tod seines iniedervermiblt mit Jakol Freher), wegen Heiratsgoi und Morgengahe ver- 
al Dach- Verleih: Bruders nit seinem Welter Hans sichert 1997.10, +, 1093, Tod ot 2547 
stein. Lobir, heim, Stätl- Jörg mit der Ya Bureszu Plallen- - a nn tt 
meister, tot heim belehnt 1547, >09. 11, im Bate Lillelmanmn , Hans Jörg, Ersnla, 
IH. +1 Stralhurz 1540, belehnt mit milneler- eniimderjiälurig IE id 155, aa den Torl seine Vellert Hans ihr. 
Hohenburg 1549, 1561, tot 1558.18. jihrig 1549 Jakob von RB. wird] sein Wormund Adolf von Miltellaus vom 
Hischofe von Sirakburg mit ünlien zu Khynow und Kostenhalz, 
dem Beerenbrot zu Straßburg, der Brensch und dem 
Fischmeistertum zu Strabburg, mit Gütern zu Krlegsheim und 
Bischofsheim belehnt 1553. 18: #., nit Beben zu Hosheim 
ler Ya Burg zu Plaffenheim, Zinsen und Gülten zu Kofach 
und Plaffenheim, mit 24 yon Boofzheim belehut 1445, 7 1349 
als Leizter seines Geschlerhies 
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Feier yon Ramschwar — von Ramsen, 


W. Ein schwarzer schreitender goldzehörnter Steinbock auf sollenenm Dreiberege ın Sulber, auf 
(lem Helme der Steinbock wachsend, Hd.: schwarz-silbern (Haan, Überlinger Geschlechter-Buch 
Ein schwarzer stehender Steinbock auf grünem Vierberge in Gold, auf dem Helme schwarzer wachsender 
Steinbock ımit silbernem Gehörne (Zürcher Wappenrulle.) Ihe vielfach erhaltenen :Sierel zeiren 
einen stehenden oder schreitenden Steinbock, mehrfach ist in der rechten oder linken Oberecke eine 
Rose, wie bei den stammverwandten Kosenau. Schwarzer springender Steinbork in Gold. auf dem 
Helme soldener wachsender Steinbock, Hıl.: schwarz-golden [Siebmacher IL, 52, N. 6 als Kamspereeı 
von Ramsperg unter Schwäbische) 

von Ramscehwag. Die Burz Kamschwag lag im Bezirk Gotten im Kanton St. Gallen, Neu 
hamschwar iin Wale hei NENzZIne. Yon 1176 bis zu seinem Erlöschen treten (rlierler des Geschlechtes 
auf Obherbadischem Gebiete auf und das Geschlecht zählte im 15. Jahrhundert Wegen des Besitzes 
Warhlingen zu dem Kanton Herau «der Keichsritterschaft. Auffallend früh erscheinen Doppelnamen 
hei den Herren von Bamschwag gebräuchlich. Wappengenossen der ER. waren die Schenken von Landerk 
[1.4311 und die von Sonnenberg. In Stammtafel =. 310—314 wären noch einzureihen: Peter von R. 


bei einer Vergabung an Salem genannt 12%1.15.6. Adelheid von R., Witwe Konrads von H., 
schenkt den Minderen Brüdern zu | herlingen ein Haus daselbst 1314.9,9. Marrarethe von R., 
\btissin zu Magdenau 1316. Albrecht von RK, wergleicht sich wegen Leibeigener mit dem Stifte 


lindan 1317. Cäcilie von R., Gattin Wilhelms von trüttingen 1325.7.2. Rudelf von R. 1321, 1324. 
Katharina von BR. Witwe Heinrichs von Lochen, gesessen zu ‚Raitenau, Bürgerin zu Lindau 1395. 
Drothea von E., Gattin Diethelms Blarer um 1450. Adelheid von R., Chorfrau zu Uatzis 146. 
Elsbeth von R, im 
Stifte zu Lindau 1492. 2 5 

Friedrich Wilhelm wor Gr YD 
Toggenburg heiratet N. V, 


von Hamschwag 1». 


Landenhberz gefallen bei | 
Marienano 1515. 13. 9., h 
1 





von Bamsberg von Baınskere, von Kamschwar. 


heiratet Dorothea von R. 1517, verkauft Gülten zu Gächlingen 1521. 25.9, 1523. Katharina von EB. 
heiratet den Prädikanten Gasser zu Lindau um 1525. Düuerli von RK. im Stifte zu Lindau 1551. Ohne 
Jahresangabe: Barbara von R., Gattin Urbans zum Thor, Im Nekrolog der Abtei Salem: Uunradus 
de BR. r 29. 3. dominus ©. miles de R. 7 4.4., dominus Udalnmeus de R. 7 16.6.; der letztrenannte 
Eintrag bezieht sich wohl auf Ulrich von R., der 1291 dem Kloster vergabte. 

W, In Silber zwei golleekrönte rote Leoparden übereinander; gekrönter Helm aus dem drei 
silberne Schwanenhälse wachsen, Hd.: rotsilbern (Siebmacher IL, 139, N. 9 Fbenso, mur mit Topf- 
helm (Züricher Wappenrolle, Wie bei Siehmacher, nur haben «die Schwäne schwarze Schnäbel, 
(Wappenkolex Verein Herold. fol. 129 8.4). Der Schilkl ebenso, zwei ungekrönte Helme, auf lem 
linken drei silberne wachsende Schwanenhälse, auf dem rechten ein rot eekleideter bärtiser Mannes 
rumpf (Donaueschinger Wappenbuch, fol. 112). 

vorn Kamsen. (Ramsen, Kanton Schaffhausen, Schweiz.) Nur vier Sprossen des Geschlechtes 
sind bekannt. Adelbertus et Heimricus de Rammisheim sind Zeugen einer Vergahune des Grafen 
Burkhandl von Nellenbure an das Kloster S, Salvator zu Schaffhausen 1100, 27.2. Burkanl erscheint 


nochmals bei einer Schenkung an das senannte Kloster 1101. 21.4. ÖOdalrieus de Rammishein et 


- 


trater ejus Ernist erscheinen 1135. 
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zen hr pn Freiherren und berren von Bamstenn, 323 

Freiherren und Herren von Ramstein. Nach R. in der Gemeinde Katholisch Tennenbronn, 
B.-A, Triberg, nannten sich erst edelfreie Herren und später Ministerialen Es läßt sich nach 
lem vorlierentlen Urkunden nieht entscheiden, ob ein älteres Geschlecht aus dem edelfreien Stande in 
die Berka dar Dhienstmannen gesunken ist, oder ob ein Ministerialengeschleeht, wie so häufie, den Namen 
seiner Lehensherren trug. Das.edelfreie Geschlecht ist eın Zweig der Freiherren von Falkenstein (s.1, 328 ff.) 
und die Sehirmvoetei des Klosters St. Georgen stand ihm zu. Die mutmaßliche Stammfolge ist in der Tafel 
Seite 315 gegeben, in die nachbenannte Glieder noch einzureihen sind: Marquard von B., Domherr zu 


er der ak Konstanz 1186. uno vım BR. 1246, 1271. Walter von R. 1258, 1254 10). # Ulrich von R., Uustos, N 
11 Din B; einer Beichenauer | kunde AT Diethelm yon I, reotor ecelesiae I Imae 1272, TE, 1279, 1303, 
cn vu Pl Berthold von R. 1246 erhäli von dem ‚Edelfreien Friedrieh von Wolfach die Hälfte ‚tes Berges Eck 
IE „N ai hei Fischerbach zu Eigentum une überläßt dieselbe ur SEINE Limel seiner Voreltern Seelenheil willen 
. " lan mit Bewilligung seiner Söhne «dem Kloster Alpirsbach 1271; genannt 1215, überläßt Eigenleute an 
NR te St. Gallen 1390: Zeuge einer Urkunde der Grafen von Fürstenberg 1298.27.5., 1513. 28. 8. und 1516. 5. 4., 
SArethe „e seine Gattin Beatrix 1276. Thiemo von R., Abt zu Lützel 1275. Fumo von E., Mönch zu St. (rallen 
Int dem & 1291. Burkard von R. zu Weiler und Hans von BR. zu Weiler, Zeuren des Kaufe durch Tham 
R umd Konrad von R. 1318. Hiltbold von R., zum Abte in St. Gallen vowählt 1319, 30.6. 7 1328. 


139 | | 
i Linda n 
zu Cats au) 


Marguard von R., Rektor der Kirche zu Ulm 1544. Meige von R., Witwe des Aberli Schultheiß 
wm Wolfach, erhält das Tal Gächbach für ihre Ausstener versetzt 1387. 24.75. Tham von RB: 
1406, Amtmann der Markgrafen von Hoöchbere 1415. Burkhard von K., gesessen zu Brülingen 1416, 
hesitzt Wultertingen und "Tannheim 1406; 1423: 1426; tot 1451. Hans von k. 1450, hat Besitz 
zu Haslach 1453. 6. 12., 1495, zu Weiler ob Haslach, erhält vom Grafen von Filrstenberg lie Er- 
laubnis, «da er nur eine an Jürg Fuchs verehelichte Tochter habe, daß diese auf Weiler verwiesen 
werde 150%, 23.6. Ennelin von ER. wirl von dem 1451 7 Edelknecht Friedrich von Büchern und 
(lessen 1452 als verstorben genannten Ehefrau Suse Röder adoptiert, verkauft einp von ihren Adoptiv- 
eltern ererbtes Haus, Hof, Garten und Scheune zu Haslach 14553. 6, 12., verkauft mit ihrem Gatten 
von ihren Adoptiveltern ererbte Zinse zu Bochow 1455. +4,6., heiratet Wilhelm Landeck, Schultheib 
in Gteneenbach, genannt 1453, 1455. Urmla von R., Priorin des Klesters Steinheim 1485, 1510, 
(reschwister: A) Bernhard von R., Burgundischer Kat, Hauptmann zu Ensisheim 1465. 11. 11. und 
1469. 23. 8., löst von seinen Schwägern Daniel FKirler, Gemahl der Genofeva Landeck und Weit Schöner 
von Strubenhard, (emahl der Ottilie Landeck, sowie von Margarethe Landeek, Witwe des Gerhard 
Ulner von BDiepurg das Schlößchen Weiler ein 1500, mit Diebold von RB. wenannt 1501.92. 
Armes Won Falkenstein, Witwe lLeupolids von hamsten 108, 1345 (s:Bd. U pP. 21), Ihre Tochter 
Masdalene von BR. wirl von der Schwester ihrer Mutter Mazlalene, (lie in erster Ehe mit Adam Both 
und in zweiter Ehe mit einem von BKamstein verehelieht gewesen sein soll, adoptiert 1529. 29. 1., hei- 
ratete Krasmus zum Weiher, (fr 1926. 18. 2.) kauft das Gut Buchholz 1545 und stirbt 1576. 10, >. 
Ohne Jahresangabe: Margarethe von R. mit ihren Kindern Dietrich, Wilhelm und Katharina von R. 
im Salbuch von Kürnhalden genannt. Ulrich von R., Johanniter-Ordens-Ritter zu Neuenburg. 

W. In Schwarz ein silberner schreitender Widder mit gollenen Hörnern auf goldenem Dreiberge; 
auf dem Helme «das Schildbild; Hd.: schwarz-silbern (Miltenberger Wappenkodex, fol. 155; Wappen- 
uch Ionaueschineen, fol. 93 und Wappenhuch des Köniel. Zeurhauses in Berlin). Schild wıe vor- 
heschrieben, auf dem Helme ein schwarzes Kissen mit schreitendem silbernen Widder; Hd.: schwarz- 





1 
R. 





| silbern (Wappenhuch, des G. von Stadion, fol. 164 In Schwarz ein silberner stehender Widkder mit 

3 = volrlenen Höürnern, auf dem Helme ein schwarzer Hut mit stehendem silbernen Wickler; Hil. schwarz 
‚athard -ilbern (Donaueschinger Wappenbuch, fol, 115). Wie im Stadionschen Wappenbuche, nur der Drei- 
rl 1551 here golden (Donaueschinger Wappenbuch, fol. 224). In Schwarz ein an einem silbernen Berge 
ajem: 1m | hoehkletternder silberner Widder; auf «em Helme wachsender silberner Widderrumpf; Hd.: schwarz- 
ler letzte silbern (Donauescehinger Wappenhueh, fol. 224). Ebenso, nur ter Schild blau, «der Berg golden, der 


Helm rekrön und cdlie Hd. hlau-silbern Wappenkocdex Verein Hernlel, fol. Hull, 0 Pe In Blau 
ein Springender silberner Widder auf goldenem Iheiberge; auf gekröntenm Helme ein wachsender 
silberner Wider; Hd.: blau-silbern (Miltenberger Wappenkodex, fol. 287). 

Freiherren von Ramstein. Der Stammsitz dieses in der Geschichte Basel= eine hervorragenide 
Kulle spielenden (eschlechtes ist die Bure Ramstein im Bezirk Waldenburg, Kanton Basel. Ihe Grenea- 


Helm lorie (les Hauses wurde im Genenlor Handbuch zur Schweizer Geschiehte bearbeitet und (lie Stamm N 

härtig! tafel 8. 316—320 ist in den Grundzügen diesem Werke entnommen, Im 14%Jahrhundert teilten sich TA. 
‚lie Ramstein in zwei Linien, von denen (lie eine bis zu ihrem Erlöschen 1459 dem Stande der Edel- 

| (ech) freien angehörte, währen: die andere, noch 250 Jahre länger blühende Linie, wohl infolse der Wer- 

| - Wal: W 


mählune eines Stammvaters mit einer Tochter eines nicht etelfreien Hauses zum Dienstinannenardel 
sählte. Uneinreihbar sind: Hans von R., der Bastard, wird aus Basel verwiesen 1445. 21. 1., ergrillen 
11* 
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Er von Kamstein punat 
„iteil 
und im Rheine ertränkt 1445. 20.12 Beatrix von R., zeborene von Rust, ist Fatin zu Breisach Mu gone" 
1614. Ohne Jahresangabe: Im Jahrtagbuch zu Erschwilr: Friedrich von R. 7 21.3., Konrad von R ine (rat 
+ 1.4. im Jahrzeitbuch zu Frauenhbrunn: Guta von RB. 16.9. Ferner Anna von RK. Schwester im  cheib r 
Kloster Seedorf, 7 6.8. N Bl 
W. der KEıdelfreien: In Kot zwei rekreuzte silberne liılienstäbe, auf dem Helme ein rot ge in 
kleideter Mannesrumpf mit weißer Spitzmütze, einem roten und einem weißen Bande und zweı weißen ja Aurel 
Straußfedermn, Hd.: rot-silbern (Siebmacher Il, 32, No. 5). In Rot zwei gekreuste goldene Lalienstähe, R mi |. 
auf dem Helme rot gekleideter Mannesrumpf (Züricher Wappenrolle, No. 477). In Schwarz zwei silberne My ber? 
oekieuzte Lilienstäbe, auf dem Helme zwei woldene Büffelhörner, außen mit silbernen Federn hesteckt; Kuritel | 
Md.: schwarz-silbern (Wurstisen, Basler Chronik I, Kap.) Wa Zn [30 
rianten ces Helmschmuckes; blaugekleideter Mannesrumpf mit PAR hl 
rotem, lachen Hute, weißer Bändern und einer roten, einer IR Mn 


blauen, und einer schwarzen Feder. (Lehensbuch des Dormstiftes . 
Basel. Wie ım Lehensbuche, nur blauer Hut mit weiber ‚Junstei, 





Aufschlare und weißen Bändern, Hd.: blau-weiß (Miltenberge: Scherwt 
Wappenbuch, fol. 536), rot-silbern gespalten rekleicdeter Mannes- RappaltsbeH 
rumpf, schwarzer Spitzhut mit weißem Aufschlage, zwei weiße ii Armist 
Straußfedern Hd.: rot-weiß (Wappenbuch Wernigerode). „ Hohei R. 
\W. der Ministerialen: In Gold zwei gekreuzte rote Talien- Br ı | 
stäbe, auf dem Helme ein voldwekleideter Mannesrumpf init fansteil. 
rotem Hute, der mit drei silbernen Straußfedern besteekt ist zehaneidd 4 
(Siebmacher V, 152, No. 5). Varianten des Helmschmuckes: b m 44 
ol eekleuleter Mannesrumpf, lessen roter Hut mil roldenem H Fuplr = 
Aufschlare mit drei rten Federn besteckt ist; Hd.: rot y Kunirun 
golden (Wurstisen, Basler (Chronik); mit eoldlemem Hüte, =il re. + 148 
bernem Aufschlage und zwei silbernen Federn (Wappenhuch 1 
Colmar): mit eoldenem Hute mit rotem Aufschlare, einer Me 8 
roten und einer goldenen Feder (Liber orieinum «des Ahtes ae. || Altes 
Caspar von >t. Blasien) eoldsckleideter Mannesrumpf mit zwei ame Uonstan 
roten gekreuzten Lilienstäben auf Brust, auf dem Haupte eın Kanstans 
Hacher, goldener Hut mit einer soldenen Feder (Wappenbuch ®r zu Kons 
an Halt (les (trafen vi N Virmont, fol. 14). Ebenso, nur auf dem Haupte DEE 
roter Hut mit zwei blauen und zwei roten Federn (Donau- en, 
eschinger Wappenkodex!). | ERBBS i: 
von Ramstein. Dienstmannengeschlecht dessen Stammsitz die Burgruine im Bärentale bei a N 
Philippsburg war, Wappengenossen waren die von Winstein und die Üchtener von Ramstein. Das aanz 13 
(reschlecht hatte Lehen der Bischöfe von Straßburg, Herren von Ettendorf, von Kappoltstein um der ' heichenau 
Abtei Andlau inne, Uneinreihbar in Stammtafel Seite 321 sind: Wernerus, advocatus de R., Zeug “nz 1577 
einer Urkunde des Klosters Neuweiler 126%. Heinrich von R., Bürge für Heinrich von Winstein 1291, Schaffhan 
mit dem Dorfe Engweiler belehnt 1294. 13.7. Wermer von R. 1306. Hans von R. erhält die Er- ‚ Teil. 
laubmis, seine Gattin Hilka von Brumat auf Engweiler zu verwittmen 1306. Bernhard von R. 1308. "a ü 
Jana von R., Gattin Rudolfs von Andlau 1329.27. 1. Burkhard von BR, Johanniter Komtur zu le u gu 
Colmar 1556, (14197), Johann von R., Witwer von Anna von Kolbotzheim, (Kolbsheim), Tochter Helme 
Johanns 1362. Johann von E., Edelknecht, seßhaft in Kolbotzheim, Sohn «les Johann, un seine Meschler 
Gattin Dvna Zorn, Tochter des Nikolaus Zorn, genannt Enzelbrecht, urkunden 1385.15.11. Hans EU Kane, 
von I. 1387. 23.4, Ausbürger-zu Straßburg 1408. Bernhard von RK, Abt zu Ettenheimmünster um en dep Hi 
1440. Johann, alias Thomas von R., Abt zu Münster im Gregoriental 1446, 7 1447. Agnes von R., fe a Ru 
geborene von Lichtenfels versichert ihrer Schwiegermutter Gütel von R. geborenen von Falkenstein als Rn 
Krsatz für Witum und Morgenzahbe eine Leibrente 1480. 11. 12., ist mit N, von Oberkirch wiererverheiratet | Kl Er 
und wird mit ihren zwei Kindern ersier Ehe, die Anton von R. vertritt, verrlichen 1452, 11. 12 [Aion M Saln 
Mergelin von R., Priorin zu 5. Katharina zu Straßburg, verwitmet 1528. |! m Sch 
MW In Gokl eine aufsteigende schwarze Spitze in Jlinker oherer Ecke ein roter Stern, | a Ad, 
auf dem Helme zwei blaue Büffelhörner, außen mit silbernem Zackenkamm besetzt, Hd.: blau-eolden | la din 
(Siebmacher II, 126, No. 1.) Wie bei Siebmacher, nur der Spitzschnitt schwarz, ebenso die Hörner auf [u Uta] Bı | 
dem Helme, die Hd. schwarz golden (Wappenbuch des Sebold Büheler, fol. 107 und Herzog, El % Kon. 00 
sässische Uhronik VI, 196), Wie beiS. Büheler, nur «die Hörner auf dem Helme mit zoldenem Zacken % I a V 
kamme besetzt (Wappenkodex Verein Herold; fol. 446; Kodex Büheler, fol. 18; Kodex Rochhols U, 
tol. 446, 457). Rote steigende Spitze in Schwarz, in linker oberer Ecke ein silberner Stern, auf «dem | ap Mah, 
I, Ve 
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Auf. [ 
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von Ramstein — von Bandesg. 


Helme zwei silberne Büffelhörner mit goldenem Zackenkamme außen besetzt; Hd.: schwarz-golden 


1 & (Wappenhuch DES ss fol. 15111. 
& Ye von Ramstein. Ein Aweig der Stammler und Stange von Kosheim, der wohl infolee von Wer- 
vo wandtschaft mit vorgenanntem Geschlechte den Namen von R. annahm. Rulinus Stammler von Ros- 
heim, Ritter, seine Gattin Ellekind von Ramstein, seine Kinder: 1) Ellekind 1358, 2) Johannes von 
“ern ib Ramstein, Schultheiß von Hagrenau 1351, 1359, 1372, da er wahrschemlich noch Besitz in Rosheim 
Bl: hat, wird er Schultheiß von Rosheim genannt 1371, hat Besitz zu Molsheim 1374, tot 1387, heiratet 
Anna von Heiligenstein zu dem Rosse, Tochter des Fritsche um 1355; seine Töchter sind: A) Dina 
PO y h 1550, verkauft mit ihrem Gatten Zinse zu Heilisenstein 1387. 28. 1., lebt 1396. 5.1, tot 1401, hei- 
Ik ratet: Wirich von Berstett 1550, Edelknecht, seßhaft zu Rosheim 1337. 28. 1. Bi}? Anna tot 1370, 


13499. 5. &., heiratet 1) Johann von Müllenheim 1370, 
Il} Werner Sturm 1350. 15.9 

WW (reteilter Schill, oben Zwei Kınre nebeneinander 
(Siegel des Johannes von R. 1358, 1369). 























er von Ramstein. ‚Stammsitz angeblich die Burer 
kamstein bei Scherweiler im HKlsaß Johann von BR., 
e File IE Edelknecht, Kappoltsteinscher l,ehensmann 1357; sein 
Mes, Sierel zeigt drei Armschienen (2, 1). Heinrich von R. 
Ibestunke. Vort der Burg Hohen-Rappolstein 1452. 
Imschmms, von Ramstein. Unbestimmbar, zu welchem Ge- 
mit golds, schlechte zugehörend: Elisabeth von R. heiratet Hans 
ti He (ut von Sulz um 14:0. Luitfried von RK. Sohn Alh- 
En Hut rechts, heiratet Euphrosvne Yon SEEN, Tochter Ra 


Wappen fans, um 1440. Kunigunde von R., Subpriorin zu Stein- 

;chlape Ri heim an der Murr, 7 1490. ».1. Ursula von R., Priorin 
ni 1 (zu Steinheim”, 7 1511. 9. 10. 

nk ’ Ramung L) Altes Konstanzer Patriziergeschlecht. 

u (‘. Ramung, civis (onstantiensis 1240, Ulrich R., Pfleger 

tn Hanpe, des Spitals zu Konstanz 1252. Konrad R. wird Herr De 





rarnanl Ser 5 3 von Kanmstein. 
Apıpenie | nannt, Bürger zu Konstanz 1252, 15. 5, Prokurator (des 
ıf dem Hay! pitals «daselbst 1282. 11.10, des Rats 1285. 30.1.; genannt 1256.7.10., 1287, 1258. Mangeoldus 


lern De R., civis Uonstantiensis 130%. 13.5. Mechtild R., im Stifte zu Lindau 1305. Konrad R., Büreer zu 
Konstanz 1339. 25.5 Vonradus dietus B., canonieus Constantiensis 7 kal. aprilis 1555. Jakob R., 
Bärentalr des Rats zu Konstanz 1325, 1353, zenannt 1349 und 136%.1.%: er und seine Söhne erhalten ein 


[chen in der Reichenau 134%: seine Söhne: A) Jakoh “48, Bl Heinrich 134%, U Ulin 134%, (des 
Rats zu Konstanz 1377, 1596, wohl identisch mit Ulrich R. 1385. Öhne Jahresanrahe: Adelheid 
R., Bürgerin zu Schaffhausen, vergabt mit Einwilligung ihrer Brüder: Walter, Kirchherr zu Güttingen 
a | um Heinrich, ihren Teil des Gutes, das sie mit ihrem Oheime Walter Epplin in Urezental gemein hat. 
insteiD. Me) W. In Silber auf goldenem Dreiberge ein stehender schwarzer Rabe mit roten Beinen und roten 


unstein: I 
stein und 


de EL, le! 


rhält “ - Schnabel; auf dem Helme ein zöldenes Kissen, auf dem «das Wappentier steht. Hd.: schwarz-silbern 
1 j ” i 1 ı . - . - er m 2] [ = 
wor Bel IM appenrolle der (reschlechtergesellschaft zur Katze in Konstanz 1547: ebenso der Schild, mit dem 


Ulrich R., Bürger zu Konstanz, siegelt 1390. 27. 5). 

Ili Beinamen «der Herren von Schwarzach, die sich nach Schwarzach im Öberamt Saulsau he- 
nannten. Heinrich Kamung genannt Schwarzach mit der Abtei Salem verelichen weren Leuten, die 
sein Water dem Kloster geschenkt hatte 1263.17. 1., ist Lehensmann der Grafen von Nellenburg und 
vergabt dem Kloster Salem 1272, ebenso dem Kloster Habstal 1281. Rudolf, genannt R., Ritter, 
Zeuge für Swigger von Schellenberg 1505, verkauft die Burz Neu-Schellenbere vor 1317... 

III Ein Hegauer Adelsgeschlecht. H. de engen (dietus Ramune eibt den Grafen von Veringen 
Besitzstücke zurück, die diese dem Kloster Heilirkreuztal schenken um 1255. Volkardus miles 
dietus R. de Ehental (Ehental? bei Asch‘ verkauft an das Kloster Salem Güter in Lugen mit Bewil- 
lieung des Herrn Konrad von Hewen 1265.5.6. Hainricus dietus R., Zeuge einer Urkunde «der Grafen 
von Nellenburg 1281. 23. 8., Zeuge einer Urkunde der Grafen von Veringen 1286. 13.1. 

von Randege. Mehrere Geschlechter dieses Namens treten auf Oberbadischem Gebiete auf. 
[He Scheidung der verschiedenen Familien ist nachfolgend versucht worden, doch ist bei «der Grleich- 
heit der Taufnamen une des Besitzes eine Sicherheit der Trennung nicht möglich 

1) Stammsitz K. im B.-A. Konstanz. Die Genealogie dieser Familie ist in der Uhronik der Stadt 
und Landschaft Schaffhausen von J. J. Küeger, herausgegeben vom Historisch-Antiquarischen Vereine 


mins L 
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326 von Randegg. 
des Kantons Schaffhausen 15392, ausführlich behandelt worden und die nachfolezende Stammtafel be- 
ruht auf dieser Abhandlung Noch einzureihen in «die Stamımnftalel 5. 527 —5329 sind: Berthold | 
von Bankelshofen (Bankholzen) verkauft mit Bewillisung seiner Gattin und seine Schwierervaters 

Heinrich von E. Güter an Salem 1221. Hermann von R. 1261, Konventherr zu Allerheiligen 1291. 
Konrad von R., ‚Jahanniter- Komtur zu Weißenburg 1367, sehört vielleicht zu dem rheineauischen 
(eschlechte dieses Namens. Johann von K., Domherr zu Basel 1367. 2. &, später Domherr zu 
Konstanz, erschlagen 1356.10,7. (im Deer. cathedr. Basıl.: ‚Johann von K., olim canonicus Ba- 
siliensis, obiit 1386. 10. 7., Stetters Uhromk von Konstanz zählt zu den bei Sempach erschlagenen 
a im Necrolog. Vonst. 





Herren und Knechten 1386. 9,7. her Hans von F;. ehorherre zu ostenz; { 
sich ein Eintrag findet, wonach 1539 ein Domherr Hans von RE. starb, glaubte man zwei gleichnamige 
Kımstanzer Doinherren annehmen zu müssen, & Stammtafel 5.327), Hermann von R. 1357, Katha- 

rina von B., Gattin Bilgerins ven Heudorf (tot 1431. 3. 3.) 1395, wird vom Abte von Reichenau mit 

dem niederen Teile der Weste Langenstein mit Vorhof und Zubehör in Öber- und Unter-Orsingen 

belehrt 1396.5.3. Elisabeth von R. heiratet Rudolf von Blumenberg, wird von ihrem Gatten wegen 

ihres Heiratsgutes auf das Dorf Donaueschingen verwiesen 1426, überläßt mit ihrer Tochter Ursula 

von Stain, geborene von Blumenberg, Güter zu Blumenberg an Ursula von Schellenberg, geborene von 

E. 1483. Eine Tochter des Heinrich von R., Kitters, heiratet einen Abenteurer aus den Welsechlanden 

venannt Unkenbrenner, der von Konrad von Frielingen und einem von Tettingen gefangen renommen 

wird, entflieht, aber bei Schaffhausen erschlagen wird 1426. Wolf von E. 1467, Hans von BR. (sein 

Wappen zeigt len Löwenkopf), iv 1475.15. 11., sep. Osthofen. Gertrud von R. Nonne zu Heilie- 

kreuztal 1473. Ohne Jahresanrahe: Ihe Goolmutter UÜlrichs von Schienen: Elisabeth von R.; Anna 

von R., Nomne zu Feldbach. 

W. In Silber ein roter Löwenrumpf, auf dem Helme wachsender roter Löwe, Hd.: rot-silbern 
(Siehmacher II, 9, No 1; Wappenrolle von Aurich, No. 305; Donaueschineer Wappenbuch fol. 106; Küeger, B 
O'hromik |. c.). Ebenso, nur mit gekröntem Helme | Wappenkodex Herald, fol. 258, No. 6. 

7) Stammsitz R. bei Neidlingen, Oberamt Kirchheim in Württemberg, Stammes- und Wappengenossen 
(ler Herren von Neidlingen, von Liehteneck und von Liehtenau. Marguard von R.von Kraft von Lichteneck_ 
Vetter genannt 1350, Dompropst von Bamberg, Bischof von Augsburg, als soleher vom Papste bestätigt 1348. 3 
31.5., wird Patriarch von Aquileja 7 1581. 31.1. (siehe über den Patriarchen: F. X. Glasschröder, in der = 
Zeitschrift des histor. Vereins für Schwaben und Neuburg 1859, Bd. XV, p. 155). Nach Stumpff, Schweizer E . 
Chronik, und der Konstanzer Chronik von Gebhard Dacher war Marquard von R. Bischof von Konstanz seit 
1549&, vom Fapste bestätigt 1398.10.12., 7 1406. 28. 12., ein Sohn des Patriarchen, lageren spricht aber 
eine Urkunde von 15399: 25.4., worın der Bischof Marquard den Eelof von Breitenlandenberg (den 
Schwieerervater der Elisabeth von Breitenlandenberz zeborenen von Randeeck aus dem Heranu) und den ERS 
Heinrich von Bandegg, Propst zu Werd (s. Stammtafel pag. 327) seine lieben Vettern nennt. Heimrich 
von BR. wird auf Bitten seiner Schwiegermutter, Nesa von Stoffeln, mit der Vogtei des Klosters Riedern 
auf dem Schwarzwalde belehnt 1417.10.7., tot 1442. Nesa von Stoffeln wird von Randenhurg und 
verstorben genannt 1451. 22.9, von ihr rühren die Ansprüche ihrer Enkel auf Hohenstoffeln. Das 
Verwandtechaftsverhältnis ist aber nicht klar, da im Jahrzeitbuch: der Barfüßer zu Schaffhausen frow 
Anenes von Stoffel geborn von Wissenburg, item frow Gueten von Randeere, der von Stoffel tochter 
erwähnt werden. Büeger berichtet im 7. Buche, X. Kapitel: frow Agnes von Wissenburg hatt zu 
einem Mann einen ab Stofflen. Sie namset frow Guta von Kandesk ein geborne von Bachs, ir dochter. 

Kinder Heinrichs von R. sind: A) Heinrich 1457, wird mit seinem Schwager Wolf von Lichtenstein 
wegen «der Ansprüche an die Hinterlassenschaft seiner Großmutter Agnes von Stoffeln verglichen 
1442. 27.1., 1452. EB) Kuneeunde 7 14535. 20.5., heiratet Wolf von Lichtenstein, Wolf kauft von 
dem Gatten seiner 7 Schwägerin Judith von R., Gattin Wilhelms am Stad, und von Ursula von R., 
(rattın Heinrichs Brandenburg, genannt Buchow, deren Erbe, ausgenommen «ie Weste Stoffeln, «den 
Weinzehnten zu Uwsen, die Güter zu Wilchingen, die Ansprüche auf Riedern, Rensbach, Roggenhach, 
Niederwangen, OÜberwangen, die Ansprüche an die Freien von Tengen, das Gütlein zu Mettingen, 
Fischenz und Haus zu Schaffhausen 1436. 16.7., 1442, 1445, ©) Judith, tot 1436. 16.7. (Rüerer 
sah ihr Wappen, goldener Schrägbalken in Blau mit rotem Schildhaupte in der 5. Johanneskirche zu | 
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Schaffhausen) heiratet Wilhelm am Stad 1442 —1460. Di Wandelbure, Nonne an der Etsch, E) Mar 
sarethe, Nonne zu Kirchheim unter Teek, überläßt ıhren Anteil an der Hinterlassenschaft ıhrer 
T Großmutter Agnes von Randenbure an Wolf von Lichtenstein 1431. 22.9. F) Ursula 1436. 16.7., | 
heiratet Heinrich Brandenburg genannt Buchow 1436. 16. 7., wahrscheinlich identisch mit Heinrich 
Brandenburg zenannt Buchau, der 1443 als Bürgermeister zu Biberach starb. Wohl ein Bruder des 
älteren 1442 als tot erwähnten Heinriehs ist (onz von R., Mitelied des 8. Jörgenschildes 1392. 24. 12,, | 
im Solde Herzor leopolds 14) seine Schule an den älteren Heinrich von h., erwähnt 1442. 27... | 
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Heinrich, 

Killer, lauscht mit Herz 
Kudolf von Schwaben Ziuse 
und Gefalle zu Gellingen geren 
einen Weinearien zu Gellioxgen 
1275, erhält von He E 
Albrecht als Pland Weinegirlen 
zu Killingen 12, 1300, 1307, 
1310, tor 1350 
Kkuribel 
%.. 1275, 1505, teilt mil seinen 
Brüdern Heinrich und Dirbeh 
und erhält mit Olrich Heilsberg 
1:10. 

a, 

Hans, 

1344 








Heinrich, 
Lehensherren Krnend, e- 


1354, erhält von den 


wald nd Krlaf 





von Wildenstiein die 












Mlaunlän, 
kanit 


arik) 





1875, 
211 EBiksel 
zu Bheinfelden 131 


RE, zu 


noch 120 


Ulrich 
20, zu Heilsberg 
1210, tot 1581 
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lan 





Gattin anf den Ennnhof in Golbendingen zu verweisen 


Lit 


heir 


genannt zu Heilshberg 1440, Lot 


Atınk Truchseh von Ist 





1.344 


ıkofen,. Tochler Is 


hanns (nach Rneger Ulrichs] 1 


— 


sı Heilsleirg, 


zu Hergingen 1: 





hausen 1 
r.: Adelheid von Keuneck, 









richs von Randenha 








u 


Ulrich 


‚ verzichte mil seiner Gattin auf Ansprüche an ein Gun 
'Ll, 5. VGseriehtshere zu Schleilbeimm 1851, Vogt und Art 
mann (ler Landgrafchaft Slühlingen 1355, besitzt ein Haus zu Schaff 
zulelzt genannt 1594 
Tochter Albeechte und der Guta 
‚ Witwe Eggbrechls von Bandenburg, veıkauft mit den Söhnen 
: Burg Freienstein 


mit selnem Bruder 
Heinrich die Burg Gebeenstein 
lIohanniter-Ordens-Bitter 


1361. 2m 1., 


von Bandegg, 


Heinrich 
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Tafel TI, 


von Kandcıg, Ritter, 


verkauf seinen Anteil an Owingen atı 


Blosier Snlem 1213, 


von Montiort Besitz zu Pinflenholen, Ligen, 
Linsen. an Salem, der Yerkanf wird bestätigt T#1d. 1. 6 
Lorls aa 





Kelle In vl 


kaufi 


verkauft als Ministerinle des Grafen 
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Klosior Diessenhofen 1247, 
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vVer- 


75 


hestätiet (lie Schenkung eince Hofes zu Birbroonen an 
&t. Blaslen 1254, 





Heinrich 


FH. 1303, erhält bei der Teilmag 
LipL 


RKarndege 1310, 1420. 27, 2,, 
150; 

heir. si 

kaufe von ihren Schwüg 

zu Gottendingen 





silz 


Fo 


Johanuniter-Ordlens-Biller zu 
Hoheneaio 130%, 
1305, zu Colmar 108, 1311 


"Helinriel, 
Fropst zu 

hingen 

nad iiceen 
| re 


zu Freiburg 


1} ni L. 
hausen 1 
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MEIT: 


kandcork 
Schalfhastsen genannt 


Chu 


nun 


En hat Besitz zu Hillispach 


an Klosier Muinsterlingen 


171,1, 





geschenkt 1 


ist tot und 


wind eine Yoergabung, die.er auf 


dem Totenhetie dem Eli 


st. Kullharineutal 


erwahnt 1540 
mn 22222222 
Heinrich, 


Johnmm, 


1528, Bitter 110 


Ssielblingen 1 
Herzöge von tsterreich_ 135 


er 
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verselzt Leben zn Maunenbsiich 1356, 1867 


heir.: .‚ Klara 


verkauft ein dadıe 
knuf ein Gut zu Elahringen 1:41.85. 
=chuliheif zu Colmar 1: 





u Gollendinogen 134, ve 
‚ verkauft 
1. im Dienst (er 
Hesitzer von Klimeck- 136 
ac, Di. 








Wilwe Johanbe von Siolleln, er- 


TDiELH 


remneht hat, 


1 ‚les dlle Burz Banderg ist 1318, 

irhauten 1377,.1355 OD, Spitalpdleger zu 
verkauft die nierlere Gerichisberkeit zu Trasadingen 1378, 
las Horznez Albrecht 
Papst Clemens 1350, Aliiglied les =r. Jürgenschilics 1332, 
kauft die Burg Kirneck vor 144, kauft Kiedeschingen 184, 

’ gefallen bei Kafels 1358.94, 


Di. under 


hält einen pkpsllicehen Ehedispens wegen Verwandischaft im 


1. Grnile 


erlauben Verkehr eingelassen und von ihren Briilero zur 


Ehe serwingen 


_, — 
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+ 1389 


Y. Liehlen- 
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kKatıkt i 





Yırlei Echleiihelm' 1356, wird] mit Yorkei un Meieramt zu Schleithei 


belehnt 1395, 


zu Hellsberg, 1388, 
lehmungen mit der Vortel zu 
=thleilheim, genannt 1505 
14116, 1429, 1491, kauft ein Gmi 
zu Binningen 1400, 5 6, kauf 








ein Haus zu Desenhofen 1400, 


rernnmmt 1487; 
heir,: # Dorolhen von 
Blumentwe)h 


1:4, iot 1416 


Albrechi 
zu Heilskere, 
139%, 1465, toi 
1416 


EEE; 


Adelheid, 


sl von ihrem Water alie Güter zu Binningen 


erhalten. 181%, E05, 
heir.: 
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[yulsch-Ürdens-Kitter, Komtur 
zu Leitineen 14785. 27.3, 
Komtur zu Kegenshburg 1351, 
Landkomtur der Ballei Elsa 
und Boreund 1d$E, 1308, Konilu 
2 Beigeen m. Hasel 1988, 1301 
zu Hilzkirch 13%4, zu Alainan 

" 1358, 139%, 
in Höllcuwegen zwischen 
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Ersessen 1410, 
isi bei der Ermorlung Michnels 
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sen, Kill; 


heir.: Anna von Greifenslein. 


Heinrich, 
schaffhansen 1477 


und 140%, kanft das Dorf 


Freundentai 
den Hof Sterzlen 192 
der Weste des Hinieren Stolfeln 
und dem Kirchentze zu Welterlingen vom Kaiser belehni 1101.13. &, 


beim 
schw 

la 

werd 





verkaufi 
incl ae 


1387..0. 2., 





tot 14065 


Et 
Fiung 
zu 


a 
Elise, 
143: 
heir.: 1999. 17. 1 
Johann Won 
Ghchnang zu 
Areteraberg 128 
154. 20, 12 


Bürger 
ithnusen 





heir.; Clara von Homhurg 1977, mit Galten und Söhoen mil einem 


Hofe-zu Bohlingen helehut LEW. #2; 1%, ı f 4 
einen Jahrlag im Kloster St. EKntharinentel Ib 


Yorkaule diesen Hof 1307. 1.5, 


a mus, 


Heinrich, 
Domsilite zu Chur aıfke 
oren, auf ler Universität 
a1379, Propstazn Schönen 
1399, Pischof Ww Thermn- 


rnlis 1404, Domherr zu Kon: 


stans 1411 


ld... Dompropsu 


daselbst 1120, 11:4, Kektor dei 


kirche zu Andelfiugen 


resig 


irill 


1414 

niert Jlese Pfrüude 1414, 

lie Piarrei BRellimaringen 
ah E18, 
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Alınsinsia, 
1447, verkandt mit ihrem Gatten 
ins Dorf Biengen 1447.30, 1., 
verkanft die Is Burg Wieseneck 
1450, verkauft mit ihren 
Schwiceersühnen. fesltz zu Frei 
nr 147% 1811. 14785 
heir.: vor 1457 Engellanl von 
umenere, Lot 1465, 
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En: Im R 
35 von Kander:rr, 


von Randegg. Tafel II, 


Heinrich von Kandegr, 
helehnt mit einem Hole zu Gottmadineen mit 
Anwarlschaft für seine Tochter Margarethe 
1354, 1992, hat von «er Herrschaft Inpfien den 
Hof zu BKuüthen zu Lehen 139,13, 8: 
heir.:.... von Rechberr. 


zz ss nn da ssszz ehe ee ee 
: - In 
Heinrich, Än@rerihl, 


Marenreilhe, Elisabeth, 
1:3. 1#H.2, 5, erhält die nber den UHnuptleuten des St, Iörrenschlides 1908, 1418, mit 1435, 1436, sep 
einer Teile Altlingens belehnt zwischen 1409-1413, kanfı Heillekreustal, ter 


Hknre Moosburg als 
Piand ron ihrem 
eherervater 1397, 


1448. 20. 1.; 
heir,: Komme: vor 
Landau, r7 1436. 18. 4, | 


einen Teil der Burg Sinufen 1416, win zu Staufen genannt 
schon 1410, 1414, gesessen zu RKandeck 1416, erhält Stadt une 
Yeste Phrtnls Fiand 1421. 19, 6, Vogt zu Plirt 1423, tauscht 





LA - 
hkeir.: Albrecht von Besitz zu Bollingen 1436, kauft einen Teil von Schlatt auf der 
Breiten-Landenberg Eck 1427. 26.5. und wird belehnt 1495, 1449, tot 1448 ; = | 
1337 — 1400 heir,: 1) (? Kunegunde von Frielingen, Bürgerin zu 
Sehafhansen 14015; | 
I; Margarethe von Ellerbach. N 
ge wo" - = - “er, 1; 
Heinrich turkhard, Ursula. Fndolf | 2 nat den 
zu Stamlen, 1410, triie in die Domherr zu Konstanz 1433, #, verkabit ihren von Ihrer zu Bandere, Mitgerlchtsherr Fra, 
Dienste der Grafen von tritt in die Dienste der Grafen st Elsbeih von Blumenkerg zu Gailingen 1447, erhält die u 
wurttemberg 1447.23. 4., stiltet Ludwig von Württemberg 1447, geborenen von E. ererbten Vogtel Euch im Heran von | ji 
eine PFiründe zu Riedheim 1451 24. 4., erhält mit seinen Brü- Anteil an Schloß Blumenbherg dem Kloster St. Awnes für | 2 
6.7., Yorgt zu Gaienhofen 1153, dern Heinrich, Endolf und 1453.12. 11. 10 Jahre 1458, 1467, tot 1471: f 
1455, 147%, Fiandherr zu Ehein- _ Hans Geriechisfrelheit 145%, heir.: Wrieh von Schellenberg, heir. : Arnes von Zülnhart, e  Yulsı 
felden 141, 145, belehnt mit 5.12, Archidiakon 1448, 144, versichert seine Gattin wegen wind wegen ihrer Heimsteuer 4 an 
#5 des Dorfes Schlatt auf dem Iomkustos 1455, 1457, zum Bischof ihres Heimtseutes 1438. versichert 1446, mit ihrem ae 
Eck 1455, 25, 0,, biechöflich von Konstanz erwählt 14162 r 113.9, 0. Gatten in (er Salveregina- vr 
Konstenzscher Vogt 1464. 13. 8,, 1. 12., vom Papste bestätigt Eruderachaft zu Stuttgart Lienen. 
Yogt zu Kiusenberg 146 1463, 14. 1., T 1466. 13. 4. (ohne Jahresangabe}. ; EN 
Mund EI AUT 


heir.: Orsula von Grünenberg, 
Tochter Wilhelms und der 
Anna von Schwarzenberg, 

Kıhitwe des Hans von Bodman 


Lror 1458. 185. 106), 1487, 1470, 4.9, 
te = = ——2_ | 
Kudolf, | AEsTar, 





— m pygk m 2 - — - 
Heinrich, Ursula, Heinrich, Hans, Burkhart, 
erhält durch Vertrag init seinem Lnralerr zu Domherr zu minderjährig 1470, Mitverkäufer 1455 wu. Vetjor; 
(Wetter Hans von RE. zusammen die Burg Konstanz, he- Konstanz 1470, des Kelnhofes, Wittum samt tot Far 1 
k lumenberg 1442.56. 7%, mit Besitz zu stihtigt und verkauft für Kirchsatz zu Sozach 149%. 1.12, 1472, fr Masenn, er 
Aitlingen belehnt 1477. 16. 9., sehhaft mehrt die sieh, für Martin Herr zu Gallingen 1476, ver- = | 
zu Staufen 1481, 1491, kauft einen. Haf Stiftung zu von RK. und als kauft den großen und Kleinen | 
zu Bietingen 1452. 1.1, kauft das Gortsmdingen Yormund der Zehnten zu Donaueschingen 
ia Dorf Altlingen 1436, 23. 5., verkaufi 1470, Dompropst Kinder des 1491. 23.6., lit im Kriege tr 
letztgenannten Besite 1451.12. 8, zu 1497, + kaspar von. ersen Jie Eidgenogeen in (ler u. 
Stofleln 1489, 21. 8., mit der Vogtel zu die Dörfer Schlachi beim Schwaderloch | 
Kiedeschingen belehrt 1491. 5, 11., hat Eigeltingen, 14h, 10, 4., gep. Diessenhöfen: 
einen Teil der Weste Langenstein Volkertshausen heir.: Fides Muntprat 
erekanft vor 1401, damit belehnt 1495, un einen Hof Tochier Konrads und der 3, 
steht im Felde vor Korara 1496, ver- zu Schlatt 1501. von Borrwil. 
1.4. 1512, | 


kEnufe die Vogtgerechtigkelt von 
Eledeschingen 1428.13. 6., sein Schloß 
Staufen zerstört 1499, ll: im Kriege 
gegen die Eilgengssen 1499, wahr- 
gcheinlich In der Schlacht bei Dornach 

















2.7, Io 1506. 14. 5. 
7 m TE ln | | 
Po - FF —äööÖ Sloritz Dorothen, ze, Anni; 
Agnes, r s 1506, 13. 5, Alit- 1538, besitzt die beir.: Berobard | n 
1515, Erbin von Bandeeg, verkauft ein Haus zu Schaffhausen verkäufer der Wogbei #: Sopenser, Vogt 
y li unteren Weste Gallingen 1543, zu Kalserstohl. | ms 
heir.:,.. Hans am Stad zu Möhringen 1518, genannt zu Lanegenstein 1551: ne 
2ls Gerichtsherr zu BRendere und Gailingen 13165— 1532, mit Zubelhr heir.: vor 1506 | zn TEL 
f 1509. 1512, 7 1517, 1%. 5. Hans edlen; 
sen, Messen- Faser 1515, tot Ri Ihr 
höfen. 1648, fen 
Darin 
ur 
Tr 
“ 
zu! 
"Ner 
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6, Mir | 
nur, | 
h Im ln I Clara Hans Tochter; ADTIi, Margareihe 
Ver a Id6l, kauft den zı Heilsberg, kauft eln Hans zu Diessenhofen 1426, verkauft heir.: 1441. 21. 8,, 14, tot 1480. 
52 Münchhof in seinen Teil an der Veste Heilsberg 1487, nennt sich seßhaft zu Paul W. 1471.83; 6.; 18:12, : 
Is wo Inge Ense] 1464. 27, Heilsberg, Herr zu Wiesholz 1440, vergabt dem Spital au Stein heir.: (Heirats- heir.: Hans Ulrich 
ih D Tide, 0, 1487, Schaffhausen 144%, mit ss des Dorfes Schlatt auf dem Eck 1441. vertrag 14dl. 6.0) von Stoffeln 14%7 
s ITeF Being 1b0n. 2.5, toi kelehnt 1446, Vogt zu Meersburg 1455, erhält durch Vertrar die 21.8 Bernhard stftet für seine : 
KH, tn 1511; Yogtel Trüillkon 1496, Herr zu Binningen 1467, Lehenträger von Kotbere, Gattin einen Jahr- 
(ler Salser heir.: 1) Hans seiner Söhne bei Belehnunge mit dem Zehnten dieselts der eibt seiner tag 1480. 18. 12, 
LBiE x Egttene Münch von Ehelnbrücke zu Diessenhofen 146%, Gerichtsherr zn Biedheim Gattin die Kurt 
Tuhresanegn lL.ardskron, E., 1474, im Streite mit seinen Untertanen zu Trüttikon, sielnoe seiner 
" r 1462; Trüllikon, Nieder-Marchnlen, Ober-Marthalen, Wildispuch und 4nselschen 
11} vor 1675 {hrlinzen,. 1479, erhält ein rägpetliches Privilezium für die Lehen Kan 
Bonsai Kapelle zu Bandegg 1484, + 1434: TOR 
von BRamsteln. heir.: Dorothea von Blumbere, Tochter Heinrichs und der 2 
Umula Truchsei von lNeszenhofen, Wilwe des Johann von 
Stadion, wird wegen ihres Heiratsgutes versichert 1449, 1465. 
Tr ——— IHN 
bt a Te Pe Ko OÖ nn 
erkänfe 1 | Kaspar, Dorothea, Martin, Ealthasar, Anna 5 
1 kam } j-1öih geines Yeiters Burkhard bei deren Auf 1-40, erhält von der Hinter- 1469, Vort zu Elsa berg rin des 
4.12 1 Yon E. Vogt und Schaffner nahme in das lassenschuft seines + Bruders 1487, 148%, Hofmeister des " Klosters. 
ver | 1476, Mitglied des St. Jörgen- Kloster Balthasar (lie zwei Niederhöfe Bischofs von Konstanz 1431, Gnadental in 
use sehildes 14H 20. 10., erhält bei Klingental md den Oberhof zu Dlessen- 149%, tot 144. 19. 5.; = Basel 1478, 1102 
: der Teilung «ler Hinterlassen: ihre Brüder halfen, die Vogtel über die heir.; Veronika von Laufen | 
ne j schaft seines Bruders Balthasar (alten zu Güter des Klosters Rheinau zu Tochter Hans Bernhards u i 7% 
EHER des Dorf Riedheim, Goima- Trüllikon Trullikon, Örlingen, der Barbara von Freiburg rn 
in der dingen, Ebrinzen, Hilsingen, und Trüttikon Wildenspuch, Nieder-Marthalen, ihrem Schwiegervater auf 
jerloch Katzental 1497, lebt 14, Schenken Ya Dorf Trüttikon 1497, ver 1, der Gerechtirkelt zu 
(hofen; i6. 8., tot Laie. 16. IL.; 1175. 20. 4. kauft dle halbe untere Veste Gotmadingen angewiesen 147 
ae heir.: Antın Bürgel vonm-Srieh, Langenstein und die Ya Yogtel Mitverkäuferin won Don rd Fe 
der X N Tochter Konrads und der Anna zu Örsinzen 151%: Vıorrtei Bulle nkem 1489. 25. 2, 
j Fellx, Witwe des Inkob Enaen heir,: Barbara von Hohen- 1444. 19, ® 
Kaiser Meximilian heiiehlt der Lamdenberg, Tochter Melchfors Imielervermiäblt mit Ai on 
Rdn PUDaEURN WS an und der N. Heidenheimer von Neufchätel 1504 und Hans 
mn nu Klingenberg IH Karel von Allen-Schönstein.) 
rer, 2 og — 
Eurkharil, 
Lok IA0A, 
a = 
— er Jürg, ; Claire, Ins 
EB; | sendet «las Lehen Heilsberg 1518, 11.4: ve: en 
u ir zelnen Schwazrer Hans von heir.: 1511 Hans von Unksar Irre 
bel Schellenberg auf 1518.24. 11., Schellenbere zu Hüfingen, winl na 
bu Ge = he lehnt mit Is ler Weste mit seiner Gattin Sutzbürrer 
20 atanfen, Hilzingen und dem u Radolfzell 1522. 20.8, 





Dorfe Heilsbere 1513.14. 4. 
1520, ec. Diessenhofen, 









Überbad, Geschlechterhuch, III 
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330 von Randenburg. 
W. Unter rotem Schildeshaupte in Blau ein goldener Schrägbalken; auf dem Helme eine 
unten schwarz, oben silbern, Hd.: rot-silbern (Siehmacher IL, 90, No. 6 
rot-silhern (Wappenhuch les Abtes Ulrich von St. Gallen | 
Erlaubnis vom Bischof von Konstanz erhält, seinem 
Wiroltingen und Berowe und einen 
einem benachbarten edelfreien Ge- 
Einem späteren Geschlechte 
Tambach, | 


wagrechi reteilte Kugel, 
Ehenso, nur die Kugel auf dem Helme 
») Heinrich von R., ein Freier, der die 
Tochtermanne dem Freien Berchtold von Esehlinkon, Güter zu 
Zehnten zu Buch bei Randesge zu übergeben 1310, «ehörte wohl 
schlechte an und nannte sich nach dem vorübergehenden Besitze von R. 
suruzählen: Johann Rudolf von R., dessen Toehter Briritte den Herrn des Landeutes 






sum Wnhı, 


a a EEE; 
aka = 








1=1 
Johann Ludwig von Frey, heiratet laut Ehevertrag d.d. Schloß Perzlhof in Niederösterreich 1745 
von Kandenburg. Die Kuine Randenberg, früher Randenburg, im Kanton Schaffhausen war = 
der Stammsitz eines Geschlechtes, das sich im Jahrhunderte in zwei Hauptlinien spaltete: die 8 
Schultheißen von Schaffhausen und die Roth von Randenburg. Glieder der letztgenannten Linie nannten ge 
sich Roth von Grafenhausen und angeblich auch Roth von Nellenburg oder Roth von Banden. Die 3 
Linie der Roth von Grafenhausen verarmte und erlosch im Bauernstande Rüerer behandelt die Ge 
nenlorie der Familie (s. Chronik der Stadt und Landschaft Schaffhausen won J. J. Rüeger, heraus: 
eereben vom historisch-antiquarischen Verein des Kantons Schaffhausen 1592, Bd. IL, p. 917—933, 
und Bäschlin, Die Schultheißen von Kandenhurg in Meyers Unoth, B. I, p. 595—421). In nach- 
foleende Stammtafel konnten nicht eingereiht werden: Heinrich von Herblingens Gattin Hilthurg 
Schultheiß, Tochter Exhbrechts Schultheiß von R. 1271. Erbrecht der Rote, Kirchherr von Rein, hat 
eine Forderung von 10 M. Silbers an den Herzog Leupold von Österreich, erhält als Pfand dafür einen 
Teil des Zehnten zu Schwanden 1315.91. Elisabeth, die Schul- 
theilin von Schaffhausen, genannt von Vilnacker, bezieht vom Her- . 
zo Otto won Österreich ein Leih- 2 
veding von 20 M. Silber 1330. 2. 9. . Hi 
Agnes Schultheiß von Schaffhausen, : 
(Gattin des Burkhard (nach Anderen FRE: 
Bernhard) von Jestetten 1353. Ohne Je: 
Jahresangsahbe: Guta, Tochter des ES \ == 
Schultheiß, Gattin des Hans von Rd. “l NE I | => 
Herblineen. Elebeth, die alte Schult: Bl km) ar vun N. di Br 
heilin 7 26.4. Elsbeth, (die lange IF a BIN 12 38 “2 
Schultheißin, 7 9. 4 Katharina, > a A \ nl Ki: e=; 
Tochter des Eckbrecht Schultheiß. NA N I 3 [885 
Ita, Gattin des Erbrecht Schult- Ä a u! 
heiß, r 14.11. Katharına, Gattin FE 
tes Friedrich Schultheiß, 7 11.2. g: 
Elshbeth Koth und ihre Tochter ER 
Elsbeth Burin. Verene Both, Nonne 
zu Kiedern. 
von Raniepg. W. Viermal rot-silbern schräg yon Bandenburg. = 
reteilt, auf dem Helme ein eben- i 


tingierter geschlossener Flug, 
Donauese hingen ': Wappenbuch, fol. 107 


70] 


(Siebmacher IL, 95, No.6 unter BKandenbure; 


re Inf 
fan 


Hid.: rot-silbern 








und 136; Wappenkudex ıles Vereins Herold, fol. 325, No. 4 und fol. 396, No. 4). Fünfmal rot- s 
silbern schräggeteilt, ebenso tingierter Flug auf dem Helme, Hd.: rot-silbern ( Srebmacher v,19% No. 10 s22 
ale Schultheiß von Schaffhausen). 285 
von Bandesacker. Helwie von R., Johanniter-Ordens-Komtur zw Weißenburg 1299, Prior des he 
Ordens in oberen «leutschen Landen, tauscht mit Johannes Schnewelin, Ritter zu Freihurr, die obere 3:3 
umd die niedere Burg zu Landeck, sowie einen Teil des Städtchens regen einen Hof zu Schliengen mit SE 
dem Kirchsatze der Leutkirche Schliensen und Zehnten daselbst 1300, 4.4. Sun. 
Ikanz von Neufra. Dieses Geschlecht war zu Neufra im Oberamt Riedlingen in Württemhere berütert SS; 88 

und Wappengenosse der Fleck von Schmiechen. Ritter Burkhard Ranzin resieniert Güter zu Schellnvelht, Sles. 
Wieerebuch und Besitz zu Bilolvinzen den Grafen von Verineen um 1255. Burchardus sacerdos dietus | ge: 
Kanze 1273, 25.4. Bertoldus dietus Rantze, Mönch zu Salem 1274. 7.4. Burkhard Rance, feure einer | A e- 
KFürstenbergischen Urkunde zu Willinsen 1280. 26.11. Gebrüder: A) FEbe K. gibt mit seinem Bruder 3,53 
Anleite auf das Gut zu Östrach, das Frau Berthe von Rosenau, seine Ahnfrau, an Salem gereben hatte ERGE, 
1312. 3, 4., verkauft mit seiner Gattin Besitz zu Ütkoven an Kloster Salem 1312.7.3., seine Gattin: | nag° 
Erelburg 1312.7.3. B) Franz 1312.3.4 Agmes R., Gattin Dietrich von Heudorf 1343, Hans R. 20" 3 
| I Bess 

ER 

Sie 
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von Randenburg, Tafel I. 


Felert von Kandenhbarg, 
Lot 125. 
hm nn 1 u —__ ss ee 
Frieirich, Leber, Krbert, Eateri (Ehe hard), 
übereibi dem Kloster Paradies Bi Konstanz geine Besileungen im Grundeinsrodel der Stadt 1263 54, Bilter, dor Schuliheiß, 
hei Schwarzach 1253, werkanft dem Kloster Paradies Gmler bei Schaffhausen genannt 125%, is. T. Ih. knuft die Hi Fe RR Wi rel 1291, die von ihm im Spital zu 
Schwarzach 1257. 20.1L., besilzt ein Unterlehen der Edelfreien 1273, 2.9 Echaffhausen gestiftete Prieste rfmumde erhält die Ge 
von Rozeneck zu Schlaıt 1271, 1296, verkauft au den Bischol nehrmigtung des Bischofs von Konslang Inh. 11.: 
von Konstanz ein Gut zu Neukirch zwischen 1248 und 1274 heir.: Elisabeth von Ruhenstein 1208. 30. 1,, stiftet 
=u 5. Agnes einen Jahrtag 1300. 15.1 
ber Friedrich, Hilta, Anna, 
12393 1310 E., Zeuge bei dem Verkaufe eines Hofes zu Vlleobofen durch den Edelfrelen Konrad von Tengen an das Kloster Paradies Konne zu Ahsisein zu 
1298, 2.12,, hal Ansprüche an zwei Müblen an der Wulach 1312, estiftel eine Jahrzeil im Spilnle zu Schaffhausen 1334, 1338, Et. Ares 15H, Feldbach 
j IHK) 1314 
Fa TE Te 
HEichert, rbert Bilını Eelmri, Hillisire, 
Scehuliheiß von Schaffhausen, 1512, B., von Randenhure, 1318, tot 1388; 1Hr. 18 } 3 1312, 167; gibt dem Kloster 5. Arne ihr 
wird mit seinen Brüdern verlsagen heir.: Margareihe . ‚ verzichlet mul EU eir.: Brida von Krenkingen, Tochter Goal su Hillogen 1355, 31, 10. : 
1327. 14.9., die von ihrem Gallen verkaullen des Eilelireien Diethelm und der Adel: heir.: Eurkhbard von Kürncck, 
iot 1434 Guler zu Bolach 1329. 5.1., 1338, 1349 held. - - r erhält als Pfand die Vortel 1339 — 1335. 
des Dorfte Keuhnuseu 20, 14, ver 
gaht der Liebfrauenkirche zu Dillen- 
dort 1305, verkauft die Vortsi zu 
Siaulen 1473 
An De ur - — 
Eurkheri. Kekhrechi, EFrieilrich, Friedrich, Erkbrecht, Yerena, Joharkes, Frieil Diethelm 
134, 1541, bischöflich Kirchherr zu Elsenhnn 1489.51. 184, 1:24. 5.1., 1444, vom 1220,51. 1839, 1370; 1320 1378, Ritier 1381, rich, 1459, 1378 B., verkanfi 
Konstäanzscher Übereoel 1334, verseizt seingr schwört (lem Grafen von Mirslon- heir.: Adelheid won 5. 1., 7 1386 oder 1387 au..B., zinen Hof zu Wilhols- 
von Klinenau 1343 Schwägerin Margarcihe Hause Oster berg mit der Fischenz Keuneck, Tochter Konne heir.:; Margarethe 147: halden und die 
tot 1358 ; Herzorlich Tecksche reich dienen zu im Kleine zwischen Albreehils cl der zu Sb. Irschseh von Dietch- Fischenz in der Wutach 
hole: Margarethe Frid l.chenrilier zu wollen 1358, Uber nnd Sieiler- Grla von Lichten- Agncs hofen, Tochter Gel- bel Ofiringen 1385. 7-4 
half, Tochter Hermanns, Eogringen 1354, Lu, 3. laufen belehnt 1193 fels, nuf das Meier: 1441. iriecls md der Elisnketl refallen ee Sempac h 
1359, 1380 1.7,, tot 1968; amt zu Echleiiheim von Landenberg, 1381, 1386.97 
viedervermählt mit heir.: Anta (nach Au angewiesen 1340 verkanift ihren 4. Teil heir.; Elisnbeih von 
Hans von Homhürg deren Verena) von wlerlervermählt mit der Yortei zuı Schleit- Ilegi, Torhter Wezels 
137T—1496] Homburg, Tochler Virich % Kandesg) heim 1386, Enuft den und der Anna 
W„— oo —  —  — — Burkhards und wahr- i. Teil der Mühle zu 1370, 1981 
Margarete, Ursuln; Elisabeth, gcheinlieh der Helene Aellhansen 1457, 10%, (wiederrermählt mit 
1361; 361 136], 1400: on Keinach, 1364 14.10, ; : Hans von Homburg zu 
heir.: Johann heir.: Werner von Gries slieim, Herr au | laufen 1359, 1.414, 
Trelleray 1361 Irmsserslelz, 1376, 15. 
Pan : A —— en m 
Jumis Eurk hard, k.ehrechi Klare, Got (Goltlirledl, 
14741 1568, hat Besitz zu Löningen 1373, 13653, kauft Lehen in Toitliugen 13658, 1380.24,.8:; 1398, Spitaljpfleger zu Schalfhausen 108 Vogt 1399, 1: 
l&r4. Milzlie] des St: Jürgenschildes 1384, verkauft mil en Bruder ein heir.: Oswald deaseliist 1412, verkauft seinen Hof zu | a 
1331. #4. 12., begibt sich mit selnem Gut zu Bergingen 1350, Mitglied des von Wartenberg kommingen 1415, tot 1; Schwe nd zu 
Bruder auf die von Anna ron Hom= =t. Jörgenschildes 192.24.1%, gendel den FrnaAnmt vol heir.: Kuperunde von Frielingen, Tochter Zurich 1417 
hure ererbten Güter im Heran und Kernzehnten zu Ekineen auf 1%07. 1. 5., Wildenfels, Tohanns 1401, 1415, 
keitiligt sich am Kriege gegen die belelumt mit *a des mittleren Hauses zu einen Edel- ine 
Appenzeller 1407/U8, . aul 1 und lem Bauhofe daselbst freien Marenreihe, 
? 2 revrersiert wegen Belehnung 1432, verkauft Ihren 3. Teil des Gerichte: zu Jestellen 1443 
 — 1l s des Dorler Schlatt 1417, 18. 12, mit seinem Bruder mit verkauft ihren Altar und Pirunde zu &t Joheun in Schnd- 
Burkhard ı des mittleren Hauses Staufen belehnt 143%; hausen 1458, 1168 41. ; 
Monch zu Reichensn um 1430, heir;: 1) Elinbeih v. Kußnach, Tochter Hartmauns 13823.4.: heir.; Ulrich von Tettineen 132, an Stelle seiner Gattin mit 
II, ? Elsbeth von Goldenberg 140 Zoll und Vogel zu Erälngen belchnt 1187. 
IA], ——— m En 
Li AseoTk, 1) Harımann, 1} Welil, 
1424. reversiert W efen BHelehnung mit a des Dorler Schlait 1370, 137, 
143%. 11. 11., gesessen zu Etaufen, tot 1449; 
heir.: Magdalena Schwarz, Tochter des Hans zu Konstanz, unter 
den Erben der Jungfrau Anna Ffeiferhart zu Konstanz 1440. 














Ich 











"ZANLCHLLSPELE NT 




















2 
: a 
Friedre h. ;  , Hırkhard, 
mit Seinen Brulern mit #4 des mittleren Hauses zu Staufen Kelehnd 144230, 7., mil Ya des Dorfog Schlatt in Gemeinschaft mit geinen Er Albis u iddB. 28:5. 
Erudern beishnt 1496, 43,5. testiert zugunsten Seiner Gattin 14549, verkauft mit selner Gattin den Hof zu Hilzingen 1459; E 

heir.: Marrarethe von Ow, 
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17 
von Randenburg, Tafel Il. 
Eicher der Kole, 
1253, 1278, Bürger zu Schaffhatisen 
1250, 3. 10, Eehirmherr des Klosters 51. Agııas 
über (de Güter zu Stellen und Beringen seit 
1350. 3. 10, verkauft ein Gut zu Stetten an das 
Kloster Paradles 1390.38. 5, Zeuge einer 
Urkunde des Klosters St. Blasien 1295,13 
1296. 3. IE. 
nö Te — 
Erhrecht Bolh von Grafeohausen Walter Koth, Fritschi l 
1330, Vogt zu Grafenhausen genannt H., 108. 16.7,, verkauft eine 1422. 21.3., Bürger zu Schaffhausen, verkauft seine Vogt 
1 mit einigen Stücken zu Grafenhanseen belehnt 1338. 11. 7. Hube zu Schlatt unter dem rechte Uber Güter des Klosters in Stetten, Beringen url Anm 
verkauft die Vogtei über Siadli und Kloster zu Grafenhausen Handen 1341, tor 1361. Merishnuser Tale 1331, 1358, 
an das Kloster Allerheiligen 1441 | H 
a m — I. 
Erbrecht, Anna 


En ET u - n 
lisa, Egbrecht, Bohn, 
1331-1370, I 


Friedrich, Mes, r : 
a - geistlich, wird Fü 








Ezshrecht, . 

genannt der Gralenhäuser, 1361, übergibt seiner Gallin Kong Nonne 1331, verkauft est i 

auch genannt Both von Glüler zu Secwangen 1968.29. 9, zu zul Unterbargen die Kirche zu Neti- 

Barzen, E., Helfer der Stadt genannt Both 7. Grafenhansen Kiedern, Kiedern, 13#1. hausen pt isentiert 
Freiburg 1975, kauft Unter zu Tiengen 1973, 7 1473; 3 LH. 20 ur 1331. 


heir.: Auna von Griesheim, 
Tochter Gölttfriels,. 101. 
verkauft die Vortel über 

Birkendorf 1363 


harken 1468, verkauft & 

wieder 1378; 
heir.: Marearethe Trülleray,; 
Verbter Johanns 1378, ver- 
enbt der Spende zu Schaft: 
hausen 1344 | 
Fritecht BKolh von Tiengen, 

verkauft die Yogtei zu Fanlenfrst an St. Blasien 

Gut zu Beergingen 1807, schaft zu Tiengen 









1338, sendet die 








1873.1.18, verkauft Güter zu Weißenburg, Welbell, Grielhbeim t I F ae rgen 
und Tierberg 1832, 20. 1,, seßhaft zu Rindsfeld 1392 Hälfte der hinteren Veste Rindsfeld dem Lehensher ee 

Hang von Habsburg für Rudolf von Blumenegg auf 1499. 19.4., Schallhatsen 

1345 — 1417. 


heir: Engel von Echwandege 197, 


Haus Friedrich iralier And, 
1409 140, Lin, Nonne au Rledero, kauft eine Mühle an der 


Sonne 
Ill von Elisabeih von Beitmaringen, Gattin zu Kledern, 
les Dieliner Lielin von Villingen 1397, 1499 1409. 


= 





Pr 
Egli, 
1450, kan ein Gut zu Gächllivugen 1478 ; 
heir.: Barbara von Sissach 

u se: we we A 

Hans AMargarcihe, 
zu Schaffhausen, 1985, Schuhmacher IMEHT 101 H 
genannt Armbruster 1509, hat Ansprüche a heir.: Johann Gerlach, Inhaber ‚der 
amoeeren Tore zu-Schafflhanseh 


einen Hof zu Buch im Hera ic, 
a 
Urban, 





Badesiube 
Im! 








Heinrich, 
verkauft mit selnem Bruder und Braders .. ihr 
kindern einen Hof zu Gächtllngen 145 heir.: Ursula 
hiir.: Anna Yorelin 
——— 
Urban, Marsarethe, 
15330 15H: 


heir: Konstanz 
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Rapp — Freiherren von Rappoltstein. 


unter Edelleuten Zeuge einer Reischachschen Urkunde 1346.15.6. Anna, des Ranz von Neufra 
Tochter, und ihr Gatte Hans von Swaincdorf haben Lehen zu Tuttlingen 1360, Heint# R. von Nüfra, 
Ek., verspricht der Stadt Freiburg mit einem Spieße, einem Knechte und drei Pferden zu dienen 1367. 
Margarethe R., Witwe des Konrad von Buwenburg, 1351. Conradus R.,, pomarius, Konventual zu 
Sala 1297.10.10. Geori Geltmann, den man nennt Rantz und seine Gattin Adelheid von Wolfurt 
sehorene von Sulzberg verkaufen Zinse von Gütern zwischen Rorschach und Arbon 1421. 18.1. Ohne 
Jahresangabe im Seelbuche zu Radolfzell: OÖschwaldus Rantz et uxor Margaretha de Wolfurt 21. Ok- 
tohber. Frarlich, ob zu diesem Geschlechte gehärend: Heinzmann Rancz von Binczheim, Vort zu 
Binzen BA. Lörrach} 1404. Henselin R., Schultheiß zu Offenburg 1423. 
' W. Ein stehender Steinbock. {Siegel des Ehe R. 1315 und des Hans R. 1367). 

Rapp. Träger ılieses Namens treten mehrfach auf oberrheinischem Gebiete auf, ohne daß jeıloch 
ein Zusammenhang der einzelnen auftretenden Personen nachweisbar ist. Franz R., Spitalmeister zu 
Freiburg 1443.2.3. Berchtold R., Kaplan im Münster zu Freiburg, 1452. 10. 6., tot 1473. 21.7. David 
R. wird vom Grafen Philipp von lichtenberz mit 5 ? zu Weckersweiler und 5 € mu Heringen nach 
dem Ableben Friedrichs von Zecekeritz belehnt 1577. ‚Johanna K., Gattin des Heinrich Kanoffskv von 
Langendorf 1580. Jeremias R., Kanomikus zu Offenburg, verkauft das Schloß Hönen bei Offenburg 
an Christoph Philipp von Iheperskirch 1608. 12.10. Christmann R., Bürger zu Renchen, besaß als 
Pfand weren 2000 9. die Mühle zu Krotzingen 1615.1.2. Uhristmann R. tot; das Pfand ist im 
Besitze seiner nächsten Erben: Franz Sebastian Bereneastel und Johann Sebastian Faber 1664. 21.4. 

W,. Ein Rabe (Siegel des Berchtold B., Kaplans 1452). 

zum Rappen. Johannes zum R., Bürger und Schreiber zu Freiburg, 1358—138T7, genannt als 
Spitalmeister 1554—1385, seine Gattin Margarethe, vergabt mit ihrem Gatten dem Spitale zu Freiburg 
386. 26. 1., stirbt nach dem Johanniter Seelbuche II id martii. 

Rappenstein. Nur zwei Sprossen dieses Geschlechtes, dessen 
Stammsitz unbekannt ist (siehe über eine später genannte Bure 
(dieses Namens unter Moetteli, Bd. ILL, p. 106), sind bekannt, Ulrieus 
dietus R., Zeuge eines (utsverkaufes des Grafen Berthold von 
Heilirenbere an las Kloster Salem 1254. 22. 5, nochmals eure 
einer Urkunde des Grafen von Heiligenbere 1256, Zeuge, ale Hugo 
von Schaiblishausen ein Gut in Weildorf, das Lehen der Grafen 
von Heiligenberg ıst, verkauft 1264. AMarguardus dietus R., Zeuge 
einer Belehnung ilureh den Grafen von Heilieenbere 1262 

Grafen yon Rapperswyl. IR. im Kanton St. fallen, Schweiz. 
Ihe Grafen von RB. waren Erbkämmerer der Abtei Reichenau, hatten 
aber sonst wohl keine Beziehungen zu dem jetzigen Öberbadischen 
(zebiete. Die Genealogie des Grafenhauses ist im Genealorischen 
Handbuch zur Schweizer Geschichte I, bearbeitet 

W. In Silber drei rote Kosen mit Stielen (2: 1), auf dem Helme 
zwei silberne wachsende Schwanenhälse, Hd.: rot-silbern (Siebmacher 
II, 16, No. 1). In Silber eine rote Rose an grünem Stiele mit zwei 
Blättern, auf gekröntem Helme eine rote Rose mit Stiel, Hd.: röt- 
silbern. (Wappenkordex dies Vereins Herold, fol. 72, No. 31%. Der 
Schill wie bei Siebmacher (Chronik des Gallus Öhem). 

von Rappertsweiler. (Rappertsweiler, Oberamt Tettnang, Württemberg.) Burchardus de R. 
in der Stiftungseurkunde (les Klosters Langenau genannt 1122. Heinrieus de Raprechtiswilare, Dom- 
herr zu Konstanz, 1213, 1220. 29. 7., 1227, 1257, genannt wegen eines Hauses, das er von Hermann 
eenannt Escher gekauft hat 1240. 9. 10. 

Freiherren von Kappoltstein. Nach Kappoltstein ım Oberelsaß nannten sich zwei mächtige 
erlelfreie Greschlechter. 

1) Das ältere edelfreie Haus dieses Namens erächeint zuerst 1022: die Erbtochter Emma von R., 
vor 1156, brachte wohl Besitz und Namen an die Edelfreien von Urslingen. Nur neun Sprossen (es 
älteren Geschlechtes sind bekannt 

+, Zweig der Edelfreien von Urselingen (Irslingen, Oberamt Rottweil in Württemberg). In nach- 
folrende Stammtafel S. 335 — 8338 konnten nicht eingereiht werden: Anna von Üsenberg, geborene von, R. 
1 1392, 6: #,, Sep. Wonnertäal. Else von R., Nonne zu Aspach, tot 14083. 18-7. Dr. K. Albrecht, 
Oberlehrer am Lyeeum zu Colmar, veröffentlichte von 1591—1595 in 5 Eiänden die Urkunden des 
Geschlechtes und Stammtafeln. 





Freiherren von Bappmitstein 
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Freiherren Raßler von Gamerschwang — Rast. 


Kehl 


W In Silber drei rote Schildehen 2: 1): auf dem Helme silbern rekleicdleter Mannesrumpf init 
Schildbilde, auf dem Haupte silberner Hut (Wappenkodex des Vereines Hermld, fol. 31T, No. ü). 
(evierter Schild, Herzschild wie vorher beschrieben, ım ersten und vierten Felde in silbernem mit 
blauen Steinen besäten Felde springender, gekrönter roter Löwe (wegen Geroldseck am Wasichen), im 
weiten und «dritten Felde in Silber drei gekrönte schwarze Adlerköpte, auf dem Schilde drei Helme, 
rechter Helm silbernern Federbusch auf rotem Wulste, mittlerer Helm silbern gekleideter Mannesrumpf | 
mit drei roten Schiledehen auf der Brust, auf dem Haupte silberne Mütze mit rotem Aufschlage, auf linkem 
vekrönten Helme ein schwarzer offener Flug, Hd.: schwarz-silbern (Siebmacher I, 19, No. 1). 

Freiherren Kaßler von Gamerschwang. Aus Mimmenhausen bei Meersburg stammendes 
(eschlecht, das durch Tüchtigkeit und Fleiß zu großem Ansehen und auszedehntem Güterbesitze ge- 
lanete und noch im Königreich Württemberg blüht. Ihe Stammtafeln 8. 340—347 sind einem Mann- 
skripte im Archive der Freiherren Huber von Gleichenstein und der 1904 als Manuskript gedruckten 
von Hofrat Theodor Schön verfaßten, auf einer im Archive zu Weite nbure be findlichen handsehrifi 
lichen Familiengeschiehte beruhenden und eütigst durch den Freiherrn Max Raßler von Gammer 
schwang, Königlich Württembergischen Kammerherrn, zur Verfügung gestellten Familiengeschichte 
entnommen. Uneinreihbar sind: Jakob K., Pfarrer n Mills in Tirol 1751; Hofrat R., der zur Auf- 
richtung eines Kreuzes in der Kirche und auf dem Chore im Franziskanerkloster Heringen beisteuerte 
1752. ‚Johann Felicius R. wurde zu Freiburg im B. als Sohn des Johann Baptist und der Anna 
Katharina, geborenen Danzer, getauft 1744.13.10. Maria Cäcilia von Beroldingen, geborene R., 






Kannanliar 


Freiburg 1759.2.8. Glieder des Geschlechtes wurden, wie in der Stammtafel angegeben, in den : |.zE 
Adelstand 1654.5.2. und 1690.7.4. in den Reichs- und Erbländischen Freiherrenstand 1681. 2.4. u: 
erhoben, Der noch blühende Zweig des Geschlechtes wurde bei der Reichsritterschaft Kantons Donau 3 2]. 
immatrikuliert 1666. 15. 2., bei dem Kanton Neckar, Schwarzwald und Ortenau 1760. 1.8. und bei der E E 
Tiroler Adelsmatrikel eingetragen 1691.15 Mi E 

\v. Durch Spitzschnitt dreifach geteilter Schild; aus dem 
» untersten und dem mittleren Spitzschnitte wächst eine Lilie, ; 
UN Sb Ar auf «dem Helme Flug mit Schildbild (5. des Ulrich R. 1582 al &#z] 
SR alh/‘ De = | und Jakob BR. 1600). (revierter Schild, im ersten und vierten le283 
Ym Ss Felde Stammwappen, dahin abgeändert, daß nur ein goldener a 
3 (BE Sparen in Bot, in dem Sparren eine rote Lilie, im zweiten ee 
RER und dritten Felde in Silber aus grünem Dreiberee wachsende ls 
i Dornhecke, in rotem Herzschilde ein silbernes L., zwei eekrönte | | 
Helme, auf rechtem ein wie das erste Feld des Schildes tin- | u 
sierter Flug, auf linkem wachsender Jünglingsrtumpf, die Klei- 1.5 |: 
dung gold-schwarz gespalten, in rechter Hand eine Fahne | BE & 
haltend, schwarz-golden gespalten, in linker Hand einen Dornen- Earl 
zweig, Hd.: rot-golden (Freiherrenstand und Wappenvermehrung  j&s 
d. d. Linz 1681. 2. 4.). Gevierter Schild, in erstem und viertem | 


Felde in Rot goldener Sparren, im Sparren eine rote, unter 
dem Sparren eine goldene Lilie, im zweiten und dritten Felde 
in Rot zwei gekrünte wachsende gegeneinander gekehrte silberne 
Löwen (Arztsches Wappen); in goldenem Mittelschilde zwei- 
köpfirer gekrönter schwärzer Adler, auf der Brust ein gol- 
denes L., auf dem rechten Helme ein offener Flug wechselnd 
rot-golden eeteilt, in jeder Hälfte eine Linie von der vewech- 
selten Farbe, auf dem linken Helme wachsender silberner gekrönter Löwe. Hd.: rot-golden. (Adel- 
verleihung und Wappenvermehrung d. d. Wien 1690.7T. 4.) | 
von Bast. (Rast, Dorf im B.-A. Meßkirch). Ein Ministerialengeschlecht, das schon frühzeitig, 
wohl infolge seines Lehenverhältnisses zur Abtei Reichenau, in die Bodenseegegend kam. Fridericus 
de Rasche (nach Anderen Friderieus de Razthe) in einer Urkunde eines Herren von Krähen um 1238, 
Fridericus et Algozus de Raste 1244. Her (manus) de Raste, Bürger zu Meßkirch 1241. 22. 6, 
Bitter 1261. Heinrieus dietus de Raste, Bürger zu Überlingen, überläft mit seiner Gattin Armes 
Güter an Salem 1244.9.7., ferner dem renannten Kloster sein Haus zu Überlingen 1251. 30.6. 
Heinrieus Rastarius, Zeuge, als Konrad von Menlishofen ein Gut in Stetten bei Mersburg vergabt | 
d. d. Überlingen 1258. Algotus de Rast 1244. 15. 2., 1256, Ritter 1261, 1265, 1267, 1270 | 
1275.23.5. Burkhard von B. 12%, 1292, 1295, 1299, hat einen Hof in Rast an Eberhard, 
von et verkauft, der ihn wiederum veräußert 1305. 20. 8.; tot und seine Kinder sind im Be- 
sitze von Gütern zu Gegeingen 1330.16. 12. Friderieus de R., minister de Radolpheella und Satz- | 


Freiberren Ralßler von Gamerschwang. 
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Jr me 
Heinrich, 

1275, 7 wahrscheinlich 1279; 

Grin von Froburg 

+ ala Sonne Im Kioster Para- 

illes bel Schaffhausen 


Ulrich, 
1233, 7 1283. 11. 4. ; 
heir.: ? Regina 


125 1290 
helr:: ; - 


1274, 


Br 
Johannes, 
12652147, + wahrscheinlich auf dem 
Krlegszuge König Konmuling nach 
Klalien 163. 


Llrieh 

; 1253.11, 4., gep. Färls; 

Adelheid von Hobengeroidseck, 
Tochter Walters und der Heilka von 
Mahlberg, + 1300 12., sch. Colmar. 


ham 
— 1.2. 





gs—rlr.o [u yss 


Heinrich, 





bach 3 M, Gi 

512. 8 

St. Kaihar 

Arerschweier 1315. 9.9, hal ein Gulh 

Malterdingen stehen 1321. 21,4, Ist Besitzer eines zu 
in der Vorstadt gelerenen Auwesena 0. I 

heir.: 1} Elisabeth von Ü 


it auf dem niederen Hofe zu Langen! 














# Sie von Binnlen berg, 


heir: Elise, Gran von Worth, Tochter 
Sieerbeeris, erbült dd 3 
Wikirım 1290, 7.6, 


‘bl, Herr zi Hohenack, verkauft dem Kloster Tennen 
ec DEM) 
tel mit seiner ersten Galtin am den Altar der 
ıa-Kapelle der Burg Landeck Gülten und Besilz zu 
ken auf dem Hofe zu 


ıberg, eine Freie, 1315.90. %,; ‚Johannes, 
1; Aleiheid von Geroldserk-Lahr, Tochter des Ede id I 
Walter und der Susanna von Bappoltstein 1345, lot IH 


[LIU 
[dA 
a 


| 


Li 
"bt. er 


4 
mn 





144 
“7 
ih 
nn 
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Freiherren von Rappoltstein. Tafel I, 


Erenolf von LUrlineen, 
ein Eilelfreier 1162— 1158 
Emma von Rappoltateit, Tirhter des Edlelfreien Adalhberi 
11565 m den 3. 


heir.: 





nn m un 
Vilrlch se : 

von Urslingen heir: Anselm 

11365—110# : Yoel von Sleab- 
heir.: Guln. Luurg, 

ee Do u nn  — — ZZ 

Kraonall 

v. Kappolistein, 


Heinrich, 
Domherr zu 
Sralkurz 1855 


Anselm, 
219-1221 v Koppollslein, 1210-1336 
m 
an, 
124 


— 


Hlrkeh 
von Happoltstein, 1237 —1233; 
heir.: 11. (?) 8. von Blankenberg 
II; 7 Richenza, Gräfin von Keuenburg, 
Tochler Rudolf und der Richenza 
1267. 11, 11 
— en De — — — — — — — — 
Klisaheilh, 
12H; 
heir.: Waller von Hunchurg‘, 
Schuliheik zu Steakhurg, Ver 
piäändet sei: 


Heinrich, 
1249 -13% 





larelie, 
121, 9., ep, Saliwal ; 
heir.: Heinrich Gralen von 
Salm, 7 1292, 8.8 





1231. 


Gerlrie, 
BEE) 


Beriha, 

1252—1292 21.4,: 

heir,: Stecher, Tıral Fol Wörth, Isumil 
graf im Elsaß, b58 1291, 22.5 








Hermann, 
a 


lee 


Anselm, 4 
147—1311, # 12#865—141?, 7 wahrscheinlich 


heir.: Sıganne von Geroldae: 


all: 


silber nis i 
1258: 7%, Susacna, 7 LAS, Ser. Colma 


Burfüberkloster 


Anselm 


128 


(7, Heinrich, 11 
1:08, 


Johannes, 
15-15, Herr 
zu Hohen- 
rappolistein, 


Domherr zu 
Straßburg 

131% —1345, Kirchherr zu Sigole- 
heim 134%, vielleicht auch 
Isomherr zu St, Dosöscdat 140, 





Freiburg 








Wasichen, Tochter Burkands ind 


Tochter, 
1:51; 
heat Ludwig von Blumenbere 
(Sohn Gral Vlrbchs von Flirt), 
Lot 1231, Aliıte Mai 


1. urlalfial.] 


Hermann, 


* ATITEN 1255 1391 


Konme zu 
Unterlinden 


18143 


'K Am 


ey 


r im 


151j0de 


11 Er) 


ana 7707070 nn 


KExrenolf, Luein, 
1254 — 1310 1315 —1332, 
Lot IH. 28. 4. : 
heir.: Burkhard 
von Horburg, einen Edelfrtien 
197-1328, tot 1355. 








a BEER TEE En BE nn u, 


Anuselon, 
126 — 1338, 





lshid, Ik. 


(wiellerrermählt mit Konrad Schneweli von Lindeek) bestätigt 
le von ihrem ersten Gatten Erstiftele Pirunmde im Kloster 


Wonnental 1354. 11. & 


kathariue, 
19335, io 135%; 
heir.: Siegmund (nach Anderen 
Simon) vw. Hatistalı 1335 —1#70, 
int 1372. 


a nn 3 41V, u , 


Johannes, 

1a — 1561, 
schließt in Wer 
einigunz mit Pomherr zu 
anderen =io Siraßburg 
Bundnis zur v5 
Aufrechterhäl- 


Heinrich 


Hermann, 
i313 


1410 minderjlihrig 








iuug der Ruhe für 6b Jahre mit den Siuldien: Freiburg, Breisach, Offenburg, 
Zell, Siralburg, Basel, Hagenau, Colmer, Schlelisiatt, Oberechn 
Kaisersberg, Koshelm, Mülhausen, Türkbeim und Münster 12.2, 4 heir,: vor 1335.90. 
1362, vor 25, Sep im Aufastimerklosier zu Kappolisweiler 
Klisaheih von Gerollsock-Lahr, Tochter des Edelfteien Gangolf (nach 
Anderen des Walter nnd der Elisuheih von Lichlenberg) Il, 7 141. 17. 


Geneenbhach 
heim 


heir 


„= 


(Sachkommen & T. 1} 


i318. 4,3%, wird =#.3,, Johaoniber- 


1318, 


Tlrich, 


: Kuteg 
inarderaährie 1318 L 


1313.23 
heir. wokl 

helm Graf vol 
Alcniifort 1240, 
r 1a, (91 3,10 


Susatok, 
mirmlerfilorde 1318, 25, 3, ent- 
sagt mit ihrem Gniten zu 
runsten der Stadt Offenburg 
auf ihre Ansprüche an Wale 
hesliz 187:8.2., wir als Leib: 
zeling auf Burg und Sta 
Mahlbere und Dorf kippen 
heim verwiesen 1341. 21.2; 
Walter won 
Gerohlseck-Lahr, einen Kilel- 
irelen, 1811, 7 124 





Onlens-Hilter 
Komtur zn Dorlis- 
helm 1328, 











Eophia, 
minderjährig 1313. 25 #8, Nonne Im Kloster 
Andlau, Custodisse, wird Abfissin 1383 4,2. 
belehmt Hurkhanl von Üsenbere mil dem 
Schulthellenamt zu Endingen 143. 24.5, zu 
leizt genannt 1347.13 
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vor Bappoltstein. 


Freiherren von Rappoltstein. Tafel II. 


Johannes von Kappsolisteln, Tılelfreier, 
1309 — 13651, 


+ 12 vor 2.5. 
heir.: Elisabeth von Geroldseck-Lahr 1 es 


Edelfreie, 1811, # 1341.17. 1 re 
a al zapabı 
Johannes, Heinrich, Vilrich, Adel- Fr 
Is 715, Kirchherr zu TLoraherr zu Basel und Kirchherr zn Beichemreler 1227, 13H heid, i 
Gemar 1560 vielleicht Identiseh mit WNrich von E.. Domherr zu Sirabburg Line 
Inmbert zu 1347, resieniert wohl, genannt bis 1977, 7 wahrscheinlich 1BAR, 


strakbmrg 


15.7. : 
1341013585. 


heir.: 1) Herzlaude Gräfin won Fürstenberg, Tochter Gottfriede 
und der Anne Grafo von Mlontfort 148, 7 bald nach 168, 




















13. 8.: 
If, Margareihe Herzogin von Loihringen, Tochter Friedrichs | 
und der Isabelle Herzogin von Üsterreich 1364— 1374 f ‚ann 
= Dr mil! 
Herzlaude, 15 Elise, 1 Isabelle, he 
zerloht mit Hans Graf von Heabshure- 1877.20. 3. tot 1368. 253. 11., Frau von ee 
Laufenburg: 18129 12, unverehelichi 1351. 17. 8.; Fort-sur-Saone genannt et, 
1377. 5.9, tot Ei: heir, : (Heiratsab: 1388 1, 1408, 18.8. : 7 
heir.: 1} vor 1978. 4.7, Helnrich Graf von redung 1871. 20. 2.) Burk- heir.: (Helratsnh- Ren 
Saarwerden, 7 1397, 1& 7., sp. Wörschweiler hard Herr zu reine 1877.20.8.) bel: 
Il} vor 1388.6.% Hans von Lupfen, Landgraf Finstingen 1371, tot Wilhelm von Wergr pEREBEN 
zu Stühlingen 1594, 140%, 1387.13. 14#5.5.11,, to EB ai 
1338. 2. 10, ll ve 
= _ _ — zz, mn 
11 ? Mazxdalenn, 7) Kaspar, 2 Wilbelm, 5) Stephanie, zii 
Honne zu Als- vom Kalser leritiimiert 14534. 3. 4., wird Diener 11. m 1427 vorm Ealser legitimiert 1434. 3. 4., wind vom Kalsır 2 Limr 
pach 1481. 18.5 der Markgrafen von Baden 1451. 4.6, ier zu Diener Jer Murkgrafen von Baden 1451: 6., legitimiert 1434 zur 145 
Freiburg i. EB. wegen Abschluß eines all- ist in der Schlacht bei &eckenheim 144#. 50, 6., 4.4, Nonne zı Kur Til 
gemeinen Bündnisser 145%.4.10,, 7 auf dem Freiherr genannt 1465, wird vom Herzog Unterlinden, ‘den 
Were nach Santiago della Corona 1457, . 11.; Siermund von Üsterreich zum Obersthapte tritt ein 1446, ht 
heir. : TEheabrelung 1462. 21. 1%) mann und Landvogt im Elenl, Sundgan und 1451. 40. #,; 1475 
Imapina Gräfin von Leiningen, Tochter Budolfe Breisg0, sonrie in. den 4 Waldstädten und 
und der Agnes Gräfin von Zweibrücken-Bitsch, u Wılllngen bestellt 1476.17.9,, Lebhensherr 
7 nach 1498 9.4, en. Rixingen. des Kirchsatzes zu PFlafenweiler im Breisgau 
a 1485, nimmt Titel und Wappen der Herrschail 
Bruno, Geroldseck am Waslehen an 1485. 14: 18, #., 
1457, 7 1513: 12.3 nimmt Titel uml Wappen der Freiberren von 
Ochsenslein an 1487, 14.5: : 
heir.: (Helratsbrief 1461. 5.2 Y Johanna von 
Henenburg, Tochter des Johannes von 
Montaien, 7 1475. 22.4. (nach WUlrichs von 
Kappoltsteln Angabe aber 71476. 23,4, 
nn — = in 
Georg, Helena, Wilhelm, Armes:  _ 
n. 1465.12. 6, n. 1466.19. 10., nle Witwe Konne mn. 1468.22 8, Großhofmeister des Kaisers Maximilian T., heir.: 1477. .3 Tinen, 
r in der zu Alspach ; Ritter des Ordens vom goldenen Yllezc, Oberhauptmann nd Yincenz von 
Jugend. heir.: 1484... 10. (Eheabredung Statthalter im Elsaß, Sundgau und Breisgau, 7 1547. 7. 10,; Wiitenheim. a 
1475. 12. &.) Heinrich Graf heir,: kurz vor 1490. 20.2. Margarethe Gräfin von Zwei "1, 
y. Lupfen, on. Engen 1462.12. 8., brücken-Biisch, Tochter Simon Weekers und der Else Freiin 
T 1521. 14.4. von Lichtenberg, 7 105. 17. 5. 
Katharine, Georg, Kıınegunde, Ulrich, 2 
T Forbach 1519. 38. 1., sep. Rixingen : 7 18. 2.8; T zu 8t. PIl: rn. 1495, 3 1381.35, 55: Sn 
heir.: Wolf von Hohenfels-Reipolts- heir.: Elisnbeth Gräfin von Helfeneteln, 16 Wochen keir.: (Beilager 1522,10. 7., Kircheenr kenn 
kirchen Freiherr von Rixingen und Tochter Wlricha und der Katharina alt, sep, 1222. 0,8.) Anna Alexandria Gräfin el Fe 
Forbach. Truchseh v. Waldburg Gräfin zu &80n0nen- ıinselbet von Fürstenberg, Tochter Wolfgangs Hk ie: 
here, n. Speler 1527, und der Elisabeth Gräfin zu Solms- | Iae, 1, Alieh 
(wielervermählt 15%.11.7. mit Heinrich Braunfels, n. 154.18, 2., + Rappolts- ler 
Graf zu Castell, + 15%. u. 9), 7 1584 2.11. weiler 1581. 11. 5. ; | 
Elisubeth, Johennes, Johanna, Susaona, Erenolf N 
n. 162. 15. 6,5 n. 1524. 4. 6., 1. 1525.29. 5., F 1868. 30. 10,; n. 1526. 20. 8, is, Tafel II) | 
heir.: 1541. 2.10. Johannes IF Rappolts- heir.: 1543. 6.11. Georg + 1326. 26, 3. i 
Herr zu Heideck, } 154. &. 1, weiler 1541 Truchsef Freiherr v. Waldburg, | en 
sep. Eylenburg, n. 1529, 7 162 2 Thor 
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von Rappoltstein. 

























































k 
S Y Hıra Arne, Elisabeth, Sopkin Else, ? Christine 
Got N as as Don sie "129R.: Konme zu Koune zu Alk 162, Nonne zıı (Öriseine], 
Ei propst zu Stall heir.: 11 Johanna von Blaukenberg, Frau Unterlinden pach 1943 Erstein 1378, schenkt Adel- 
2 "bure. von Magnieres, Witwe Heinriebs von Faneigny in Colmar Ahtissin 1377 heil von 
(Fnuceogney], Herrn von Chastel-Humlert 1562. 1546, 1349,17. 12, resiznierk an- Wangen, 
ü Bi. B.. 136%, Sr, 4 ; gehlich LA, Schwrester- 
Id Anna (nach anderen Agnes von Grandson r 12. teehter ihres 
1s81.5:.0, 1992230. IL, tot 19.0.5. pP. 3 Bruders Johann 
Spitalkirche zu Rappolisweller. v. Kappoltstein 1 Pluod Enseler 
N ll. In | Ffennie-Geld 10.2, 1340.3,3, 
Sr, Tr 1) Johanna il} Smasmann, 1 11) Ulrich, IT} Else, ? Adelheid, 
Hr, u 1477.45, Frau 1556-1451, Landvort der Herzöge von Iohannes, 1392, wird Tiener 1207. Lil. 5, 1415. 5. 11 
I von Marnieree Österreich im Else, Sundgau, Breisgau, in 132 — 1300 (les Markgrafen RE 
genannt 1308, den Städten Willingen, Waldshut, Laufenburg / kernhand von heir.: vor 19 
b. 11... und Säckingen und auf dem Schwarzwalde Baden 1423.24. E., 11.5. Hanse 
14108, 18.8. : 1438,29. 4, belehnt I, Spitzenbach mit dem * in der Schlacht vom Elta 
heir.: Henschnten zu Breisuch 1448, Herr zu Rappolt- bei Bulgmeville genannt von 
11 zwischen stein nnd zu Hohenack, # 1431, vor 15.3. ; 1181. 2 7, zen kueiin 
1381.17.4. und heir.: 1} ? Gräfin von Habshurg-Laufenbure. sep. zu Gemar in 1353 — 1434. 
1357.4.4, Vol- Tochter Johanns, der sein «sweher- genannt der Pfarrkirche: 
Ar von wie IHK, 18, 0; ; (? heir.: Grafn 
Geroldseck am I vor 1414.19. 2. Kutharine Herzogin von von Haksinig- 
Wasichen 1336 Enrgund, Tochter Phllipps und der Margareile ; Laufenburg) 
tot 1407.88. - Gräfin von Flandern, Witwe Herzor Leopolds von Üsterreich 1424.25. 12, 
II; Egon Graf tot 1434. 28.5.5 
ron Kyburk a vor 1434.8.4. Else Wesel, Tochter des Edelknechtes Hannemann 141%, 
1407. 8.3. =0.6., wird vom Kalser in den Freiherrenstand erhoben und erhält das 





= Wappen der erlöoschenen Edelfreien von der Dicke 1134.3.4., 1439. 20.1 


FC Ei | 3) Beatrix, 3) Emich, 3 Verent, 3) Emassmann, 5 Ursula, =) Helene, „ae, 
kegithsie | vorm Kalser vom Kaiser om Kaiser tt. tim 1487, wird Diener Noune zu Als- OTITEE . Als- ones zu Als- 
de; Bi ‚N lerilimiert 144 legitimiert 1434. legitimiert 1434. der Markgrafen von pach, tritt ein paeh, tritk eım pach, tritt ein 

ii, | +. Nonne zu 4.4, 1461, 4.4, 1 Id Paden 1451. 30. 6, Herr 1.4549, 1480. 145, 14] 1454, 1480 
We Unterlinden, f jung. u Rappoltstein wm 
1050 rl tritt ein 1346, Hohenack 1481, 

Stat se er + 1517, 31,8, 























; Verene, Anselm, Stephanie, Beatrix, Elisabeth, Bastian, 
are | u. 1489 (7), n. 1470. 18.8, m. 1471 (7), m, 1478 (7), n. 1478. 2..8., un. 1475.30. 1., konnte «Welsch und 
heir.: IE Fin der Inwernd; Hin der Jugend, + in der Jugend. r in (ler Jugend. rin der Jurend, Latein», von seinem Water wegen leicht- 
Yizsei! wohl wor sinnigen Spielens zu Hohenrappoeltstein 
Wise 1484. 27, refangen, + nach 1611. 1.3. 






SIHeANEdE, Siemand: Wecker, Margarethe; Hans Jakolı, Willelm, Heinrich, 
tin der Jugend, sep. T en. 10 Jahre alt, heir.: 1516 Philipp rn. nm 1497, + Schlanders r Hom 1527 + 5 Monate 
eh, = wahrscheinlich sep. vahrecheinlich Christoph von Lichteli- im Trutsch-Orden#s- all 
1381. 8-1 B Kappoltsweiler, Kappoltsweiler. stein, Freiherr von Hanse 151%, 21.8, 
7210. 7 Bir j Castelkorn. 














Margareihe, Anseli, 


SohT, Tochter, 
+ vor der Taufe. r wor der Taufe. 1.1080, 22.1 n. 1531, 


F In der Jugend. 7 Weier 1540 







Oberkar. Geschlechterbuch. 11. 
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Freiherren von Rappoltstein. Tafel ILL 


Keanolf, 
De. EA, F 1. 1h ; 
heir,: 11 1519.10.% Elianbeih Gräfin zu Sarı, 
Elisabeth Grälin von 
1557. 9. 


1b#5 


Tochter Johanns und der 
Holsiein-Schanmhurg-Pinneberg. 
II 1558. a. (Heimführung 1558 7.8) Maria 
Grafnn von Erbach, Tochter Eberhards und der 

e Wild- und Kheingräfin, zu Ssalm im 


a 






AMargareil 


Ohnen, m. 1641.27.1, 01 i , } 

nach der Stammtafel des mediatisierten Hauses Erbach 2. Aufl, 7 164, 29.12.) 
II: Barbara, IT; Eberhard II Agathe, 
| 1.162.980, 


Barbara, 


111 11 im II Ulrich, IN Aut l 
Alexan- ri. 1ä00. 6. 12,, 
1621. 2». 11.: ni. lteine 





1) Tochter, i\ Maria, ii Felieltag, 11 Kittel 
bei der n. 1551. 5.7.: n.1556.21.9, 11. und Ellisathsetlh, Katharıne, 17 har 1 i 1 
hnrt 15% ee a + Ins, ., 11. + 1597: 90 n 1559.17.7. D.IMHLISH, 1 Tr Linki. . . 10. Orte, | 
(eburt 1550.  Aneir.: IE 1561. .. 38 si. 1665.7.9., beir.: 1584. 11. 10. Jakol 
ö  mnch Freiherr von Hohen- heir. 1 1 
1606. 7,12 seroldseck, La... 
fl gran, 


Heinrich 
(ral von Isenburg- TE LITE 
1537.14. 9 Lomlaelning 





heir.: Phllipp Wolf Freiherr 
von Fleckenstein, 





“ 25,7 Ei 
n: 1043 





Arıthe Gr 


der Alnrenrethe Edlen Herfin von Schönburg, n 
3.10, 11 


1555. 15.9, bapt, 


—————————————————— ne u rn —— — —— 
1} Kasimir, ii Eberhard, LI) Solım, 
boteeboren 


1.1665, 31 


Inkl. 1 &, 


0 
K . 1, = 
#7 1) Alarla, rı Johatn Jakob, 1} Fhilipp Ludwig 
n. Ill, 22 #., n 






1 o1to Wilhelm, 1) Annan Gtkilin, 1} Georg Friedrie hi, ] 1 ADnı SAN 
rn. 1092.27.8, nn. 15. @L.1l., 1.1504. 14.7.0, FSirabburg on. 1807, 5,2 a EEE een ne r 
1508. 10.9 7 1661. 25 10 1651. 30. 8. : E 197.112 1 1673.38. 7. ala Letzter F 1037. 26. 2,: r Gemar i 
5 heir.: 11 1683.30, 11. Agnıko selnges Hnuses heir,: 1636. 11.8. Doroihen 1607, 7.7 
heir.: 1687. 10. 18 Anıa Tann Wild- und Rhein» 
eräfin, zu Salm in Mörchingen Tochter Johannes 


Oloudin Wihl und- 
Kheingräßn, Tochter 
eg Johann Kasimir und 


re 


ler Iororhea, Hr 


Marie Gräfin von Hanau- 


Lichtenberg, Tochter des Johann Belnhard‘ und der Elienbeih 
Grfin zu Hohenlohe, rn, 1600, 7 Bauden-Brulen 163%. i 
1 1640.20. 5, (Heimfuhrüng Ill. 16.6) Ellsabeth Charlotte 
Gralin zu Solms-Sonnewalde, Tochter Heinrich Wilhelms und 
der Marla Magdalena Gralnm zu Öllingen-Hlingen 
Heiratererirag 1658. 10.3. — mit Johann 
n. 16%1, + 1009.17. 1. 


11. il. 
Wolf Graf von Hanau-Lichien 


wa 





Katharive Agaılıe 
1148, 15, 6., Bischweiler ii 
1633. 16.7.: 
heir.: 1687. 5.9. Christian 11, 
Fialzsralbel Khelnv. Birken: 


feld-Blschweiler m. 1997.22.0. 


1717; 28. 4. 
— u 721 m 5 
IH Aenihı Alarin il: Anna Eli-alseth, 11 

n: 15+1. 15.5, nn, 1644.7.0,., Kamelenı 
124, Ir, 6. 12. : 

heir. : 1668. 2.7, Christen 

lLudwie Graf v.Wulderk 

1.1056 87.117012 12 


LisHl; Til, &., 


r 1651. 5.D 


Fr 
Eherhard Kaslmir, 
1034, PT. 
10.28. 6 


Shi; 
iolzehoren 
14-10. 15. 12 


wiedervermähle 
Philliipp Graf zu Leiningen-Dagsbi 


IN) Sihylie Charlolie, 
11. 16548 14,8 
- 1648. 17.18. 


lLudwie Eberlard, 
1. 1647. 6.4 


r 1047, 26% N 





al 

\eathe Friederike, 

1: 1bar. 4 
1687 


I Sohn 11; 
LoLee- 
Iıchrasti 


I60, 18,3 





1. 


Freiherr zu Bappolteleln, 


Strabhure 1637. 17 


OHlllie Grafn von Aasenu Weilburg 


IT} 1509. 2. 10, (uach anderen 29. 10.) (Heimfahrung 1a 
ifin zu Solms-Laubach, Tochter Johann Georgs und 


1807. 6.7 


Anna Katharine Freiin v. Criechingen, n. (wie 


we 
Str 





1510.18, 8, ER 

Pr 

70. a0, 11. VHeimluhrung 
Anna Wild- und Fhein- 

Tochter Ottos und der 


l, 7 Gemar 1608,59 
11 


Laubach 
+ ie 


ER; , 
Hemd 71 108, IT. 


msıpoddey uoA 


dervermählt mil Philipp 


herz 


Snlms-Laubach 
1.1615. 14.5, 714073.18,6 
- - DR 
Christian Eberhard, Anna. Dorothen, Solum, 
3.21.83 kolzeloren 


li. 14 ) 





1 1644. 23, 0 


re en 


— 


I Wilhelm Friedrich, 
nr. 1650. 1. 7., 
; ft 


1, HR, 


DD Se —— 
re in f x jo 4 SpNER ic - = Fr ” - x r — 3 = } . 
en FH a rn u Dh = a: j f - en Ei E i u. = u - = . 
Te er — = EEE Se ad u E u ed er N ei r 2 -_ m zn = ch = = r - - =" 3; m. 
ee ne Ken Zar sejßgrezszsece ve - Be: TE Br, Ze Eu = 0 Bu „- u: oa wm ae u 
FE ee as A u se IT SD Be Te a = u I a et TO en u eh 
a: En Se a za ta a Hmm m = = | A ge u ah aA [anna E = Ta 
Fe = kg = + - jr: — TE be r e - . a va ” = 5 - ni Bi ee _ E ® ns = " 5 15 Ba. En #5 ne —) 71 
BE FREr TE na 1. ut A he ee gr # 2: a“ EB - Zoo un a im u mt Zul. at m Te Tr =, = 
a GE = = DE #5 : Dr: Fe FB Fi — - wi nn on u “4 me 5 5 a an Ar . re 
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von Ratersholen Karhgeb, 339 











hürver daselbst 1291. 2. 6., in (len  Katslisten zu Konstanz 1295, urkundet 1301, 1313, 1333. 26.6: 


vielleicht iklentiech mit Friek von R., «ler vom Abte Eberhard von Keichenau mit einem vormals von 





Albrecht von Badwegen innegehabten Weingarten belehnt wird 1539 (?). Johann von R. 1301, 24.9, 
Hermann von E., Domherr zu 5. Johann in Konstanz 1316, 1321.18.1., 1345. Aleot von R., Ritter 
1344.30.3. Hermann von R., Bürger zu Konstanz 1344. 25.9, tot 1557; vielleicht seine Witwe 





Katharina von E., #die in der Samung zu Garten ist» und mit ihrem Sohne Johann und Hans On 
iried, Leutpriester der St. Johannskirche zu Keichenau, vom Abte der Reichenau mit einem Weingarten 
in Owe belehnt wird 1350. Hermanns von R. Kinder sind: A) ‚Johann, einigt sich gemeinschaftlich 
mit seinen zwei Brüdern, ferner Heinrich von E., dem Alten, und Konral von R., mit dem Kloster 
Petershausen weren Besetzung (des Gerichtes zu Rast 1557. 10.11. 5) Hermann 1557. 10.11,., ver- 
kauft mit seiner Gattin Else, Hiltbrandts Tochter, und seinem Bruder Frick ein Steinhaus zu Meßkirech 
1366.19.5. 0 Friek 1357. 10. 11., 1366.19. 5., heiratet Gred, Tochter Hilthbrands und Schwester 
| seiner Schwägerin Else vor 1566. 19. 5. Ä Heinrich von R., eivis inQwe, winl vom Kloster Beichenmn 
| belehnt 1351, der Alte genannt 1557. Heinrich von R. 1569, 1355. Konrad von R., Burkards Sohn, 
Bürger zu Überlineen 1357, vereabt an das Franziskanerkloster zu Überlingen 1364, vereabt eine Wiese 
»11 Bast 1369, 24,2. Selmwrester Katharina von RB. verenbt an das Franziskanerklöster zu Überlingen 
1370. Brüder sind; A) Peter von BR. empfängt vom Kloster Petershausen die Gütern zu Rast, die vor- 
mals sein + Vetter zu Lehen hatte, auf Lebenszeit 1399. 7.5., nochmals mit Güter zu Bast vom 
Kloster Petershausen belehnt, die ehemals Heinrich von R. hatte 1400. 28.2, mit der Vortei zu Sen- 
tenhart belehnt zwischen 1425 und 1451, Bürseer zu Überlineen 1432, tot 1463, seine Kinder: 
a) Wilhelm 1455, verkauft die Vogtei Sentenhart 1463. 2.9, im Solde der Stadt Konstanz 1465, tot 
1468.6.4. b) Hermann, auf der Universität Heidelbere immatrikuliert 1423, bacealaureus artium 
1426, Chorherr zu Zurzach 1463, ist zugleich Dekan und bittet den Grafen von Werdenbere weren 
(les rückständigen Bestes der Kaufsumme der Vortei Sentenhart seine Schwester zu versichern 1468. 6. 4, 
c)} Arathe, heiratet Hensli Welti vor 1468.6.4. B) Johann von B., Domherr zu St. Johann in Kon 
stanz 1398, Propst zu Zurzach 1405.11. 8., Pileger des Spitals an der Rheinbrücke 1409, # 1429. 1.7. 
Feter von R. 1463. 0 
Jahrzeitbuch zu Überlingen erwähnt 20. Febrmar. Es ist fraglich, ob zu diesem Geschlechte wehören: 
H. Rastaer, Zeuge tür Albrecht von Eberhardsweiler 1264, Heintzo i 





ine Jahresangahe: Gute von B., Gattin Burkarls von Gammerschwane im 





= (ler Raster, Zeuge einer Urkunde des Heinrich Schenk von Tttendorf 
= 1324.6.7. Pfaff Dietrich von RK. Kaplan des 5. Katharinenaltares 

»u Pfullendorf zu den Feldsiechen, vergabt an das Kloster Wald; 
- sein Sierel zeigt einen über vier Berge schreitenden Eber 1371. 2.12. 
5 Pfaff Walter der Kaster, Kaplan (les St. Widenaltares im Münster zu 
= Reichenau und seine Mutter Elisabeth kaufen vom Grafen Hans von 
F Sulz ein Lehen zu Pfin 1558. 


W, In Silber stehender schwarzer Worel, wohl Ente, mit 
rotem Schnabel; auf dem Helme schwarzer Vogelrumpf; Hıl.: 
schwarz-silbern (Haan, Überlinrer (teschleehterhuch). Varianten des 
Helmschmuckes: Zwei schwarze Vorelhälsee mit den Schnäbeln 
cvereneinander gekehrt, der Rücken mit silbernen Feeerm bhesteckt 
(Züricher Wappenrolle, No. 323) zwei nach rechts schauende Vorel- 
hälse (Siegel des Wilhelm von RB. 1463) 

von Ratershofen. Über «den Stammsitz dieses (reschlechtes 
herrscht Meinunesverschiedenheit , die einen betrachten Katshof, 
B.-A. Überlingen, die anderen Rätterschen als in Betracht kommenid. 
Ine (sehrüder: A) Kuedeger von BR. (Ratershoven, Raetirshovin, Ratirs Rast, 
hovin), Domherr zu Konstanz, mehrfach als Zeuge, genannt 1192 bis 
1230. 530.7., übergibt mit seinem Bruder sein Gut Oberhausen in RBaectirshovin 1220; BE 

von R. 1220, kKudigerus de E., «les Konventes zu St. Gallen 1228. 2.9 Bud. de RB. 1265. 9. 6. 
| Hathgeb. Ein Konstanzer Geschlecht. U. und Peter, genannt Ratgeben, Ritter, Bürger zu 
Konstanz 1294. 25. 2., der Ersterwähnte nochmals genannt 1295. 22.8. Johann EK., Bürger zu Asch 
| 1296. 31.12. Herr Ulrich, genannt R., Kaplan der St. Katharinen-Kapelle zu Konstanz, 1301.95, 
| Johann, genannt R., Notar des bischöflichen Hofes zu Konstanz 1363. 21.10. Jakob BR. sierelt zu 
Konstanz 1427,15.1. und 1453. 20.12. Margarethe R., Äbtissin zu Feldbach im Thurgau, erwählt 





| 1488, r 1502. Wohl nieht zu dem alten Konstanzer Geschlecht gehören: im Anniversarienbuche zu 
| Barolfzell am 12.5. Johannes «le Beringen, dietus Bathreb, ohne Jahresanzabe Adam, Zacharias 
| und Maximilian R., Gebrüder, erhalten folgend beschriebenes Wappen: in Golkl wächst aus blauer 


4# 
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Rassler. Tafel I, 








FH] 
eler 

Tafel 
IITE 


Il Anm: 

EIN HLLE: 

Mover zu Uber 
lingen 


4] 5 
Christoph Aaiıkhlas 
ia. Tafel de Tafel 


LEN. iv 


II Apollonia 
heir.: Ulrich 
Kieee zu Meers- 
hrurg 


E 
Freier Rassler, 
von Mimmenbansen, gesessen zu Kirchberg bei 
Hazuan (B.-A. Überlingen) 5 
kEnuft ein Hans und Besitz zu Hagzoan 1523.78, 10, 
kauft welleren Beilrz zu Hazoau 1541.25. 6, 
Bürcer io Haenaı bei Meersburg 
r zu Bermalingen 
heir.: Apollonia Welbel aus Markdorf, 
Schwester Jakobs 
SI - = Er SE a = 
Moritz, Georg, Inkob Anna, 
Fiarrer in Bermalingen, Stadtumimann zu Meersburg ; ia. Tafel IT. Bo. Erefelden en 
spüter in Hazıam, heir.: 11 Auna Waercer, Tochter (es fürat- heir.: Arulreas Meier, 
+ daselbat 1674:24. 1 Hsehöäflichen Wortes Jolocus Wagner zu Stabhalter des Klöster 
Meersburg ; Salem in Tieingen 
I Auna Klenner, + vach elfwöchentlicher Ehe 
an der Pest, wahrscheinlich 1564 
3 1567. 18. 10, Salome Ureıla Müller, Tochter 
des Mathis: M, zu Meershurg und der Salome 
Ereilenbach. 
Fo - — _——- . Pa ER  , 
1) Christoph, 1} Georg ii George Bernhard, 1) Georg Ulrich, 2) Jako, 3 Geote, 3) Salome, 
A, A. lb. ei Phil., Augustin, fürsztlHschöf lich J. Wir. ne Theolorine ua. 1566 J. Ur. n. 1576. 14. 5. ı Wurnlingen 1 
Maglster, Erzherzoglich. in Köulglich Konslanzscher Sckrelär Iır., Sekretär des Dr, in Furin promo- im Kloster 1625,17, 1 (3 
Edelknaben-Hofmeister Spanischen zu Meerslure, Satz- Eischofs Marx Siltich viert 1502. UA 10., tif zu Weit heir.: 1) Jakob Eees, 
zu Lunsbhruck IA, an krieesdiensten; burger zu Konslunz von Konslanz, Insiegler herr zu 1. Stephan cärler, J. Ur. Dr. Comes 
der Universität zefallen Tür seht In, 1, SL Dig des Bischofs 138# 2, 4, in Könslanz kiechif- Feldkirch Tsaliut- [ur&tbischöf lich 
Pernggin 1672. 4.1, Kommsl in 1550, 2.6, # Meersturg at der Universilit licher OMizial 1600, Konstanzscher Wire- 
+ Koegenbenren Slederlentach- 1612, 21.9; Siena 1558, 30.8, Gene spiier zu Brixen Kanzler, + vor 1613; 
land 1509, heir. : 1) Elisabeth ralvikar in Ober- umed Generalvikar II, %. Aluller 
Erailienhbach aus Moore: Nieder-Kärnlen des u Konstanz 1604. 15, 
burg, Tochter Heinrichs; Erzbischofs von Bals- - 1017. 28.11,, sep. im 
I} Anna Maria burg, Propst der Münster zu Konsinnz. 
Hermann, Tochter ıle# Kirche &t, Marla 
Johann Hermann gen zu Seelen in Tirol 
Wiener, Obervogiee zu Kektor des Briener 
keicheneu Tales, 7 Erixen 1502, 
sap. daselbst. 
| a u ———————— Se 
| 1} Jakob, 1) Lorenz 11 Maihins, {i} Johann IT, Ulrich, IT; Ursula; I) j 
Stifisherr zu Notar des fürkthlschif- Kapellan zu &t, Stephan Georg, zu Loelen wir. : Johnmm Christopherus, hei 
EL Eleplimm in lich Konsianzschen ea Konstanz, spiller 1i Merrzburg (Lerhenl im kKloos Kat zu Fh- baln Mari h 
| K0NSenIE, Hofes, später Bladt- Minor une Guardian in, Priester Sleierimiärk, Meershning unter dem 
| 1 schreiber in Meersburg, ler Klosters «In montle ler Gesellsehnft Slulischreiher. später Burger Namen Unter 
on, Sl, Fephan r Aleersburg ; . 1 =, Wleioris» bei Fell: Jesu, ls lat (mal il 
Kirche kKon- ielr.:, kirch. a [1 a lagelbst. Ochsenhansen, 
SENT Alruunchh, A dıminieiratgor 
21 Vnınellorl, 
| r 1072.14 
<< EßBä RR — EEE 
ETEFT ee er een bel MIrRL m Bucsdihnaaan, ade Irahr erititeT 
Fre een Brei ar ET a Ir mung 


2) Marla Frans, 
unter dem Maren Sahwenfer 
Tloresla 
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iD on A uk be ea ut BE le ee A 
Buifishhere 81 Kolar dcs reiben kn i A ) ee, see sie. + Tohan 
! " = i yellan mu EL Alephaii Ge zu Lehe F en PL > ET HRE BANER am ri 
Br.Biephon in bh kn ee : . i Loeben helr. : Ion Hhrlstopho PR ee ee 
Koneans, "ofen. wunter Baadır Bee eae er a Alien I ERDE OEM (Leolen) in Klo, Rat zu je ne Bee a 1 hen bein: Virich 
2 r scrolteen Kr Mowrel “hl 5 1 [5 iin ) - h fr er » ir AR het HILL EE SP Afonmlsr, i LEE } a FIRE Kieirg £u Mewrs- 
kon armen WS em; dam Klontore Am monie der Ghneiimnnnm  ndinohreibir  upäter ltr ae aan: Uinzen trurg 
Ann 1 1, Wr a hart i- Tas. 7. ih arumderar ET Da 
2 2 : == weder ie U reisen, 
PT ——— — — HL 


Te — 


]—— 
Bernhbärd, AMaria Barbara, Annan Marla: 
n. vor 1620, Bürger zu Feldkirch, im Rate daselbst, I Fell- heir.: Wangen.» keir.: einen Soldaten 
kirch 158%. 16: 2 Galdkael hei der Belagerung des 
heir.: 1) Katherine Felber, Tochter des Wolfgang und Wilwe Hoheniviel 
des Dr. Bonarentura Hoelderlim ; 
II Marin Lamparter, Prrliter les Goore, Witwe dies 
5. Folber. 


=, 


a - — =-+ 
ij} Marla Susann, 1} Johann Franz, = weltere fruh verstorbene 1) Maria Elisaheih ; Yarla Mngdalenn ; Forlselzung siehe 
unter.dem Namen Schwesler unter dem Namen Pater Se heir.: Justus Zink aus der heir. ; Johann Georg Lauterer, GißT- nächste Keihe, 
Theresia, Bonus 1m Grllanns Franzlekaner Schweiz, 7 Feldkirch “ lieh Ötlingenscher Vogt, T Murkt 
Harsnkliosier In Yaldana Mönch, feiert seine Frimiz bLissingen ; 
bei Rankweil, 1670. 14. 1. Il) Veit Georg Knittel, J, Ur. Dr. 
Oberamtmann des Klosters Kieder- 
hohendeld. 


dm 


1) Marla Barbarm, 11 Joseplı Iennz, 1) Johann Bernhard, Il; Marla Katharina‘; = weltere 
unter dem Namen Schwester 1. Vtr. Candidates, Comes Palnilmusr, Kaiser- Planer zu Lüringen und heir.: Dr. Johann Cell. Töchter 
“nria Pelagin, Franziskaner- licher Keller der Grafschaft HMohenberg, Ad Blumenegg 1687. 4 starben 
nonne zu Appenzell. ninistrator der Johaniter-Ordens-Kommende zu JuhE, 
Yıllnmgen 1607 —1704 ; 
heir.; 1) Wien 1678 Annn Barbara, Edle Hauer 
von Hanersperg, f Amstellen 1679.23.%., 
ID; Weingarten 1681.30.8. Moria Elisabeth 
Wech, Tochter Johann Martins um «er 
ılarla Clara Franziska Schmtdlin. 
- mn 
11; Marla Barbara, 11} Marla Anna, 11 Joseph Anlcn, Ilh Eranuz Anlon 11} Maris Theresia, 11) Georg Karl Joseph, Foriseizunmg 
nn. 1081. 18. 11. (9) n. Feldkirch 1682. 17.7 nm. 1693. 10.11, Ferdinand, n. Altdorf 1687. 20, 5 n. Spaichingen 1699. 10. 2., slche 
= 1654.28, 11 + 1984. 20.11 n. Altdorf! 1686: 19. 2. dient erst in der kalgerlichen michste 
: : Arme, dann bel den Kreisiruppen Kelle 
als Unterofirier 17085—14, als 
Fähndrich 1714—13, als Leutnenl 
1718—35, als Bitimelster 1735—55, 
wird Major und resigniert seine 
Charge d. d. Siabsquartier Rederliz 
1753. 20.2 erhält den Titel Oberet- 
lentnant, 7 Villingen 1762, 2.4: ; 
heir, :; Villingen 1652, 16. 6., Mara 
Anna Beckheim 
ee - - ; - FE 
ill Maria Constanzla, II, Christoph Ternihand, il; Ienaz Busch, IT} Marin Constantia, IT) Marin Franziska 11, Dominieus Sigismund 
r. 1ER, A, n. Spaichingen un, Bralchingen 1. Spaichingen Kosi, n ER lemaz, 
+ 1630, 18.8 1591. i. 10,, + daselbal 1093. 10.10, + 1594.12.90 1a. Ih 8. n. Yılllngen 1697.93 n. Yilliogen 1600, 2, 8, 
1692.20. 10, 


“TadeH 
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| 
| Kassler, Tafel II. = 
ne] 
Jakob Rassler, 
I. Vir. Dr.. Alvokal am fürstbischäflich 
kKonsianzschen Hofe, dann erüflich Helfen- 
| steinsther Bat und Obervrogt zu Wiesensleir, 
Später Türelbischöflich Baselecher Kanzler, 
| + Überlingen 1602; 
heir.: 1) 1568 Anna Schoker (oder Schochner), 
Tochter des Weit Schoker, Bürgers und 
Ralsherren zu Überlingen, Konstanz: 
II; Maprdalenn von Wald, + Teltnang. 
a lt 111 _ _— 
11 Elisabeth, 1) Verena ij Apollonia; 1} Feier Paul, 1) Gebhard, 
Nonne zu Löwental 7 Überlingen ; heir.: Johann Kuen, Stiftsherr zu 81.8bephan Prokuraior des fürst- 
(Lonutal) heir.: 11 Philipp Vogt des Konstangschen in Koustanz, kischüflichen Hofes 
Enderisch, Kapitels zu Esslingen, und des Münsters zu 
Stühleschreilber» und Bürger zu Konstanz Konstanz, 7 Schloß 
| Burger zu Überlingen ; Ehersweller 164; 
I &, Heudlöorfer, heir.: 1} Eleonore 
Kuemmelin, Tochter des 
Moaiheuslis: 
I Anna Wackler aus 
Eiberach, Fr Konstanz 
EEE — u— - - a —, 
| 1 Aunma Maria ; 1) Philipp 1) Ignnz, i} Gebhard. 1) Johann Bliznlheth : 1} Johann i} Maren- Anta Erhard, Joachim, 
heir.: Wilhelm Hegel, I. Ur, Jakob, in Kriege: LEDER, heir,: Uirtch, reihe Mara: “op zu {1} Überlingen, immatrikuliert 
Dr. und Lieentiatus zu Mainz, Sekretär diensten, im Kaiser: 11 Johann  Kajiserlicher heir.: Sttendorf: auf der Universität zu Freibnrg 
dann Landgräflich Fursten- eines 7 Spanien. lichen YWincenz Obrist- Johann heir.: 1507. 22.1, zu Sieon 
bergscher Obervogt zu Jungnau Eniser Heere, Lier leutnant Fischer, Alaria 1600, 10. 4., J. Ute. Doktor zu 
und Trochtelingen, Reg.-Bat zu lichen St, Gallen Soldat In Knobloch. Pisa, Oberamtmann des Grafen 
Waldshut 16855, 18; Ührist, scher Kanzler und Bilterschaftsekretär In Konstanz, von Furstenbere I#l8. 232. 1L, 
Thorwegen. Ebersweiler, 7 1656. 21, 6.; nit dem Hofe Krahenried bei wa 
Il, Johann Harder Frullendof belchnd 1618. 6.1;, testiert Überlingen 1642. 12. W%, = 
r Überlingen 1649.23. ®, (alins 8.0.); a 


heir.: Marin Laugensteln von Bermatingen, + Konstanz 
1656, 7.18, sep. 51. Stephanskirche 


ml 110011 ek... 
Anna Maria 


lakob Christoph, 
Konslans (alias Tettnang), immatrikullerd auf der Unt- 


I. 
1cı., Srndikus des Schw Abischen 


h versilüt Padua 1039, 24 
Grafenkolleriums 1641—Hl, Comitlal-Gssandier des Gmfen- 
kollesiums 1554—&5, in den Beichs-Adelstand crhoben mil 
dem Prüdikate «von Kreenrieidt- «l. d. Wien 1655.55. 2, Öber- 
amtmann (es Grafen von Montfort zu Tettnang 1660, 
kauft das Gut Gammerschwang 1060.16 12, bi der 
Keichsritterschaft Kantons Donau imimnatrikuliert 158%. 15. &, 
Yerwalter der Landvogtei Burgau 1667, 10, 10.—1673, 
Wirklicher Oberösterreichischer Berimenterat 1672,09. 4;, erhäll 
dureh kaiserliche Verleinong das Prädikat von Gammer- 
chwane, id. d. Wien 1672.27,.4., Abgesandter zu Begenslm 
dann Kesident in München seit 1674, wird in den Keichs- 
freiherrenstand erhoben und das Wappen mit dem der 
von Ikrnsperg ormehrt, d, d. Linz 1682.24, r Munchen 
1658412. I0., sep. daselbet; 
heir.: Maria Barbara von Üornsperg, ı Gammersch wang 
1591. 8. 9,, sep. daselbst. 


Ferdinand Maria Katharina ; 


heir.: Wilhelm Hegel aus 
"fains, I U Dr. Oberamimann 
in Junennu und Trochtellingen 


Maria Theresia ; Maria Johanna 


heir.: (Heiralsvrer- 


Tr 0000000000011 
Atına Marla: 


heir.: Johann 
Jakoh von Bu 


ef 
Fi=7 6, 


ılaximilian 
Willibald, 
nn, Waldsee 
1545.20. 1,, 
Friester der Gesell 
schaft Jesu, + Ebers- 
berg 1711 4.2 


heit, : Gammner 
chwane 1661.29, 4 
karl Adam Ehingen 

von Balzbheim 


rorı 


ie 


1} Frauz Christoph, 

n, 1645. 15. 1., Fürstbischöflich Konstanzscher 
Ent #u Bregenz 1675, Ershersoglich Osler- 
reichischer Visekanzler, Kalserlieher Geheimer 
kat, Herr auf Gommerschwäng und Mollen- 
berg, wird in die Tiroler Adelsmatrikel aufse 
nommcn 1691.1%,9, T auf der Reise nach 
len 1694. 18. 1. sen Innsbruck ; 
heir: 1) Meersburg... .. . Christine Maria Euphrosine Rassler, Tochter 

Johannes und der Katharina Frev 1678.68; 
II (Heiralsrertrar Guültlineen 1650.11. 2 Marin Franziska von Hallv Yh 


Hermann, 
nn. Waldlsen 
1654. 12.8., 
Priester der Gesell 
»ehafı Jesu, t Kesens- 
burg 1718.20, 6, 


und 






: DE aa : # . . 5 ; 

Tochter des Wolf Dietrich und der Maria Magdalena von Schönau, # 1711. 8. 1 

| 
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a > 7 7 7 spp pp seen; 
Marin Barbara, ‚Johamtı Hapkiat, 1 1) Johnnmdb Pyranselisia 1) Swsaouna Jakcoh Ignaz, 
t Bregenz 1704. 28,8: n. 1680, Kaiserlicher n. Meersburg 1671, Mit- Franziskıs, Kaiharinn, n. 1879.25. 8 
(nach anderen # 1708, 12.9}, Hauptmann sen Eliel der Gesellschaft 1. Meersburg 18674.27.16., # Innsbrock 
heir,; Bregenz 1691, 4,0. Gallus Waubanschen Dragoner- Jesu, München 16400.  Triester der Gesellschaft lost. Er. 1 Ehingen, Propsi zu Rlein- 
irnax von Deuriog, Stadt kegiment, gefallen bei Jost zu Innsbruck 1604, tellen seit 1706. 18. 5., 
ammann zu Bregenz, Öber- luzzora 170%. 58 7 vor 176L, r 1a a 
jagermeister in Bruchsal, Herr 
zu Bixenhofen und Mittel- 
weyrburng, m. 1668, 0 7 
a —————— 
SEESAETITLIL; Mariä 1 Johnun Franz Joseph. Kinpert, 1 
Franziska. Elisnhberh ni. Innsbruck 1692. 6. 11., # 1770. 21.9, ; Elizabeth Pauline ; r Rottenburg Beatrix 
rn, Aleers- n. Iloers- heir.: 1} (Heimmtsvertmz Bodman 1725. 22.12.) Marie Ouilie Johanna Freiin teatiert Wellenburg Kal, 37,8, Sogn heir.: Börstingen 
burg burg von Bodman, Tochter des Johann Adam und der Marla Anna von 1751. 18. 2.; laselbst; 1703. 19.2, Johann 
1877. 16, 4 1673.29, 1, Kageueck, m. 1702.18, + 1738; heir.: 117 Johann Len- heir.: (Heiratsverirag Andreas Freiherr von 
IT Marian Anna Freiin Vorhlin u Keuhurg, Tochter des Johann Ludwig poll Indermaner von 1724.24. Joseph Fach zu Hansenhelm 
und der Elienbeih von Gemmingen, Witwe des am 12.4.1728 7 Franz Anton Fresielt und zu &trel- Kudaolf Freiherr von und Hoheneppan anf 
Freiherr von Hohenberg, dl. Actbbkirng 17, - I 1164. ach] kung, 7 1787. 57 3 U zu Abldorf nd Hufen 
11} zu Cartatsch. in ‚der WWnchentdörf, 
Kapelle des Eohlosses mn Wachendorf 
Altichen 1709.29, 1. Joseph Anton Indermaner von Freyieli 108. 19.3,,7 1742 
ml zu Sirelbure, n. Ib. 10cHh., # 1740. 27.2 


1) Marian Atına it, Joseph Hr Jol 


hann Erangellsie Adam Karl Franz Alchael Marla, I Ludwig Christoph il) Marla Char: 


Ih Alexander 
Franzlika. Johann Adam Filel, =jeismmnil, hapt Weilenburg 1732. 30,9, Kasper Slarlı lotte Elisabeth Christoph Marla 
bat, Wellenhurg bapt. Weitenburg bapt, Weitenburg 1731.24.12., Bilimeister im diente im Schwäbischen Kreis bapt. Weitenburg ATITIE, kapt. Weltenburg 
174.2 11. 17:0, 17.12, Herr Kreis-Kürasier-Kegiment Hohenzollern Kürssier-Eeriment, Gberet Seil 17:6. 15.1. hapık. Weiten 1741. 2.6, # jung 
heir,: Adam Hein- auf Weilceuburg. i754.5.7,, Oberst 1759, 18. 6., später Gemerul-e 179:17.6, 7 Dillingen 1782.81: r jung 1741, 27.8. ; 
rich Freiherr Keller (Siehe Tafel VW) mäjor, Regimenisinhaber 1786, 12.5, heir.; (Heiratsererirag Ober heir.: 1763.25. 0 
von Schlelthelm; 1792.10, 12., &p. Geumwmersehwang; Hachingen 1771.7.7.} Marla Uhrislian Albrecht 
rn. 1728, # 1797. 8. 11. heir.: (Heiraisvertrag Gammerschwang Fehronia Freiin Tänzl von Freiherr von Zilen: 
1761. 12.6.1 Charlolte (Gräfin seit 1768: 20.5.) Hadik von Futak, Tochter des Trazberg, Tochter Franz hurt, Herr zu 
Andrens und der Franelska Gräfin Liechnoweskv, n, 1744. 18.2, Sternkreurordens Christoph Philipps nnd dei Widdern 
ame selt 1735: 3.5 Maria Franzieka Ainde von 
Kenzingreh. 5. 1747, 1 Dillingen 
1821. 0:5 


aeorg Sigismund, 
1. 167%, Theoloelne Dr, life 
herr zu Chur, Plärrer zu 


Forkılzung 
»:jehe nächste 
keihe 


Be 


. — 
11; Maria Anna 


Maria Franziska ıl, Maria Fllsabeth, 


Qui _ - 


Franz di Paula Christoph Alexander Aloys, Alurin Maria Aıuna Alaırla Marla 
ou. OÖber-Bächinsen 1772. 17.7.. Herzorlich Frenziskn, Fllen beih, Ynlhburga, Moauritin, 
Würtembergscher Leutnant 179.2L.%9, nimmt m. 1774#.11.%, n. 1775 19. 11., n. 1178. 27.4., 1.1781. 22. %, 
den Abschied 1794 20.6. im Fürstlich Hohen- T jung: r 18. 28. 10 ' Dillivsen lesliert 
zollernschen Kuürsssier- Begiment, irili in heir.: ... I-a7. 30. 3, 1863.9..10, 
Königlich Bayerische Ihenste, Oberst selt Freiherr von 
18318 15.5, 7 Orsan 1812.21. 11 Fasching K. K. 


Generalmajor. 


zz N a en N 
Andeens Wincenz Fererius, Franziska, Johanıo Joseph Ieooz, Marin Johanea Unoline Aura Kannelle Anca, Alarıa Alaria, 
1, Gammerschwang 1706, n. Iroo, # Wien 1839. 18.11 n. Ulm 1771, 2.7. RK. K, Ürescenlla, n. 1776, Sternkreusdame, Joseph n. 1784. 11. 10, Stern- 
E. E. Oberstleutnant, heir.: 1623 Foseph won Unterleutnant, dact Hitt- bapt. 1774. 1., r 1327. 18.7.4 lzalelle, kreuzondensdame, 
Kiniel, Württembergscher Bencezur, K. K. Feldinar ıneister im Kreis-Kiirassler- r vor 1702, heir,: 1306, 31.4. Emerich bp, Snsgen: 7 wien 151.7. 10,, 
Kammerherr 1518. 212, srhall-Leulnant, Inhaber Regiment, König. Wurblem- Llemens Graf Brenner, stadt 1778. 0; IE, heir.: 1795 Andreas 
Kommandanı des u Würt des 3. Infanterie-Ferimenle, hergselier Major von n,. 1783.17 4, + Wien 1558 r vor 119% Graf Hadik von Futak 
vembergschen Dragoner- n. 1749, + Wien 1816 188. 24,11.—1810. 11. 1#,, n.iel. 14h, Geh, Hal 
Feriments 1812, + Wilrna 1318 Ritter der Fransielschen . General der Infanterie, 
orler 1515, Ehrenlegion, Inhaber des Wurliembergschen Alılilürverdiensl- T 1810. 18.6 
Ondlens, 7 Rottenburg a. N. 1846. 27.7,: 
heir.: Budapest, 1808, 11.10. Therese Girzik von Vlolen, 
n. Budapest 174.12: 18,, + 1847. 10.3 
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Fa 
Gore, 
gefallen Tor Gremons 
1648. 


Johann, 

1. 1612, & Utr. Dr. 
fürstbiechöflich 
Konstanzscher Hof 
rat und Vogt zu 
Meersburg, 7 Kot- 
stanz 1963.45, 
sep. daselbst; 


Ursula; 
heir.: &. Müller, 
fürsibischöflichen Be- 
amten zu Meersburg, 


Ursula, 

n. 1507, Nonne zu 
Eonstanz im Kloster 
St. Peter, späler 
Subpriorim, 


heir.: Katharina Frey, Tochter dee 
Franz und der Euphrosine Fappus von 
Traizberg, # 1660, , „ sep 31. Stephan 


Konslans. 


esse 


Maria Euphrosina: 
heir.: 1) Ignaz von Guldenast: 
il; Franz Christoplı Freiherr 
Basler von Gamerschwang. 








2 
be 
fü 

13 
Rassler, Tafel ILL 
# 
Poier Rassler, 
nn. 1578. 5. 10, Collntor ganeralis der Biukunfte 
des Kapitels zu Konstanz, 7 1635; 
heir.: Katharine Frauenknecht, Tochter des 
Dominikus Frauenknecht, Stadtammann zu 
Meerslure. 
A 
Christoph, Jaköh, Margareihe, Katharina; Anın Marin, 
ti; 16515 Mönch, Abt zu Theol. Dr. unter dem Nonne zu Neergerait, hıeir,.: Sebastian Laib in Mengen 2 
Awiefallen selt Namen Pater Stephan Berinatingen, heir:: Hans Georg Rled- 
1658. 20. 12, im Kapuzineronlen seit miüller, Yogt des 
+ 1675. 19 2 1694, Werfasser einer Elssters Zwielalten zu 
Genenlogla Keutlingen 
Kasslerland» + Reutlingen 1666. 4. 12. 
tr Markdorf, 
Christoph Rassler, 
J. Utr. Dr, fürsthischöflich Konslanzscher (244 
Arlvoksat, 7 Konslanz 1685. . -; Ei 
heir.: Marin Snndholser, Tochter des Arzles = 
Christoph Bandholser = 
| " 
ls pp 
Jakob, Aratkın, Christonk, Annie Marie Salome, ‚ Katharina; 
n. 1608. &. 10,, n. 1616, stifter Pd fl. n, Konstanz n. 1616, Konne unter nn. ia: heir.: N. Lechuer, 


dem Kamen 
Schwester Marla 

Franziska zu 

lurleckofen, 

+ 1680, 7. 11, 


Priester der Gesell- (ler &t,. Etephane- 1611.25.%, Priester 
schaft Ic, kirche zu Konstanz, der Gesellschaft 
Frarpositus provin- + 167. Jesu, + München 
cialis der Ober- 1672. 19,8 
deutschen Jesulben- 
Provinz seit 
‚Atos. 17,4: r Alt- 
Üttingen 1678. 10, 9, 


hheir,.: (Heiratsver- Vogt des Klosters 
ira 1648. IT. 8) =t. Blaslen in Gurt- 

Georg Brugger, Ober- weil. 

vogt in Oningen. 





a - = = _ 
Urban Franz, Anna Marin, Johann Christoph, Johann Joseph, . Be 
n. Konstanz 1649. 4.12 no. 1661, Nonne in Inzlgkofen, n, Konstanz 1654. 12,8, f zu Amsterdam, vor 1688. 22.0. 
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+ München 1744. 23, 11, Priesier r 1676. 30.1. 
der Gesellschaft Jesu. 


+ Kom 172#: 16,7,., Priester «(ler 
Gesellschaft Jesu. 


[ES Teen Pr ee % = 


eEEu ne En 


SIESTT EFT, j i sis 

Fllrmitute rate au 17, u läujs orınslsisr Ran 
a Men a ! u 

una Plz, bemicme cam are Bent wc Mani 
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PerjIeri i 


1j.H107 111]: [BI KH EL 


111 


Johann Franz Anton, 
Karl. 
zukleich mir seinem 


Fruder Christopb in den 





delstand erhoben, 
1600. 7.4. Kaßserlicher 
l.anudschreiber, 
+ Altdorf 1699, 15.10, 
heir.: 8. von Arlzat 


aus Sigmarngen 


























Rassler, Tafel IV, 


Matlbins Hazzleı 
studiert In Siena Los. 17.0., EBireercoeister una 
rstiischäl lich Konsinuzscher Rat zu Aeers- 
burg, besitzt las Schlofh Girmebi “ 
hein.: Marin Hold, Torhler des (urslbischbf 
lich Konstanzschen Sekrelärz Lukas HeHhl. 
Lmm——— nn mm nn nn 
Lraulai Anna Salome 
heir.: 1). Jakcoh Wirer heir.: Johannes Wilhelm 
des Knda zu Meersburg Mar Inlins Ilaric), Pater Fuolgentius, Kap Anselmus Jin Kioster 
IE Johann Albert Ssckreiäir zı Feldkirch, ziner zu Überlingen zu Kreuzlingen 
Koltenheusler, Cie spater zu Wollur Lab, a, 


Eiünehmer zu Alıdaor 








Jakoh Christoph, 


scohnnn Georg 
unter dem Kamen 


unter dem Namen Faber 


Administrator in 
Kierleris, # daselbst. 


Icsepl Johann E 
unier dem Namen 
Pnter Mananms, Mönch 
zu AZwicinlteu, Prior 
und Beichtvalter (les Id . 
kKiosters AMnfinhere, 
- Keutlingen 16% 


Mnglalenn 
heir.: 1} keller, 
AIDA Zu 

Altdorf; 
Gumiberi, 
Überwcotl, 


kei fenzen 





Fonne io Fronelnch 


m, 
Framziekus, 


J. YUlr Litentlialus, 
L.nndweibel in Aldor 





heir.: Johanna Kocher- 
lin, Tochter des Ober- 
voeles Fu Arleiilüorl 
Gebhard Koeberlin 


—- 
Christoph Karl, 
fürsibiechöflich Kon- 
stanzscher Gehelmer 
Kat und Überv&et in 
Umingen ; 
heir.: Maria Anna von 
Arzt aus Bayern 





linzen 





a ee ee nn 
Marla 


Franziska, F 
Konne in 
Löwental, 
+ Lowentni 


1746. 28 3 


rhesbilä 


.larla, Maria Carolin. Franz Anton Ioseph Karl, 
Moneh in Zuie- 


falten 


Ferdinand Maria 
Franziska, 


lebtzu Falbäch. 


Ferdinand 


Georg Leopi 1 
lennaz 


er Jr he _— 
Franz Anton, 


Sekretär des Eeh- 
(ruchseb Grufen von 
Waldbure zu FH 
Fürmentingen, 
fürstbischoflich 
Konstanzscher Ad 
ministrator zu 
Giienholen, 


a Irre. Br PR 


heir.: Marla Anna Franziska Dilgen. 


a —— 
Friedrich Karl Anton, 
n. 1709, Kanzlist der 
vorderisterreichischen 
Landständesa Freiborg, 
+ Frelborg 1784,34; 

heir,: Anna Alarnıa 
Moser Ialias AMarfer), 

r Freikurg 1791. 2.8, 





Po u 


bapı Freibsurge 1751. 14 


Anenhelm (bel Fortlonis) erhaltenen Verwuodune 1790: 


heir.: Alldorf 1186. 28, 


2 1} Maria Josepha 


Aratlıa, 
u. Seoslaeli 
1735. 1, 3 


dem Namen Pater 


hausen, 


Johann Franz Joseph 
Mnkırmilian n. Ohninaeri Fulonie, 
falins Franzi, 168#. 2, 9., unter n. Uhni Alnrin Kıiharicn 
Scheer 1675, under lem Kamen Paler 1563. 22.10, n. Ohnlugen 16%5.85., 
ınselmms im 1 
Amandus Im Kloster zu Kreuz- 
Blister Ochseon- linzen. 
t 1725.38 12 


AMarlı Anni Marin Cnrolirng, 


Mirguant Knoll 
{nach Anderen Anna 


n. Ohningen 
1085. 27.6. Im flirst- 
lich Fıirsien- 
Eonslanz 1120. 31. 7,; bergschen Lhensten 
heir ; «a. 1710 Dr. Joseph I 17hr Obervogt 

Jonchlim von Elchenlaub in Nesindi 
T Hülingen 1774: 21.9 

heir.:. 1} Marla Anna von Lempeniach ; 
Ur Maria Elisahellı Preib von Ehrenpreiß, 


Me nes 
1. 1607,.+ 1167.22, 8 











—' 
Frans Joseph Isnnz, 


Srndikus der Keichs- 
ritierschndt um 17m, 
Eraler Komınisenarins 
der Relchsritterschaft, 
Goes peiladländs 
1769. 18: 10,5 
heir.; Maria Theresia 
Schweibolid, 


Ana Mara Thercsia I Pe 
heir_: Johann Wenzel heir.: Maria Anna Hug 
Gral von Lazansky, von Hurensiein, Tochter 
Christopbs und der 
Anria Flora von Kleio- 


hrodt 1748 


Jobandg Keponnnk 


: Aaria Anna Wa 
5, Leutuant der Reichsarmee, starb infolge einer bei ns. Freiburg 176° 


r 188, 7.5 





5 


Cathnrine Welter, n. Weingarlen 1758, Wilwe des 
4. lkuringer, 


ı Marla Franziska 11 Franz Jost ph 11 Frunz Anton 111 Maria Trsula Johann Eulelie, 
Johnmin, KHYOF Joseph, Theresia, n. Neustadt 

n. Keusiadt n. Heustadi n. Nenstadi n. SNensiac 1743. 6,5 
1727.23. 8 1127.75 3 | 1735, 18. 5 


Aurla Auna Theresia, 
n. Uhningen 1891.18 6, Minslalern, 
F Öpfingen 1770, 2.4,; n. (bringen 
heir.: 118 v.Thierheim 1098, 2. 7 
IL ücheen hausen 
1727. 26, 6. Johann 
Christoph von Kolb, 
fürstbischoflich Kon: 
slunzecher Rat zu 
Aeersburg, Kanzler des 
Beich®-Prälnien von Grehsenhansen 


n. 1674: 6. T., 1 1728.0.11 


Mariä Theresia 


em ———— mm En ba a a, 


Marin Anna; 
heir.: Hüfingen 
175%. 24.1. Anselm 
Casimir v. Alenshengen. 


Mara Eva, 

nn. Neustadt 
174.11.1, 7 Acb- 
kirch 153.19. 1 
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. 1758, 7 Landshmt 
1780 Johann Sepomuk ERETS ET Freiherr 
al Kamserlzch 


E a. Erg 
sen uiml Derernbuch, } 





Freiherr Rassler von Gamerschwang. Tafel V. 


Alan Pickel 


Fraherr Eanbler von Gnmererhwane. bh Hl Werlenlnire 1740 


17.18, Herr nod Weitenbarg 
Obermmu, Sulzac, Bieringen, 


Malzerlicher Kt, I 


AS TTETSE WALDE Barretineen 
iltelhronn und Lubzenkharlt 


ff u. Th: r 
mann des Kunlong Kecka 


1lsi . u L - 1 T 1 r 
Zelten. Koniellich Wirttemherelacher Kammoerherr crul 


Uberstkiachwitiselstee 


heir,: 1757. 17.10 


karensek, Tochter E 
wor Aficllare, : boatpot 
m nn 


na „Io 11 ha W HLTFLITEIS 


15414, 0, 7, 


WW ch ha nstepan 


abe linverscher 
kKaminerer, Gehelıner und Kerlı FNICsTAaE, 10 


Fri u; Ei in = 1 
den Grafenstiand erlolen 


171. 19 & 


neilsnburg 13H. 25.6 


Henrika Sıanlslase Gräfin 


Hlaolins vıkl ler Eyn Eleonore 


=». 1725.13: 21;, 1761, 


a m 


Therese: Walnrurgls Orestenlio, 


He 3 Tadscht ru Fi 
laute 21 - Bilelsteibern, EOsiEnlert, 


1334. 25 


heir. : 1791 Alexander Freiherr Taeozel von 
Herr zu Öberbechingen und Kissingen, 
Finlz- Barerscher Kämmerer 





Tan 
I Joseph Philipp Johnnn Kepommk ulıE Faula Marin I Walhburen Marla Friedrieh ii Caroline 
11. Börstinzen 1784. 11. 11... erst in Ereherzozlichen Alılilär- Anti Lanlomrika i Bhrsiinzen 179%.] 
diensten, dann zeit 1807. 20. 11. in i Lrbenislkti, Ürnrernlin, ti. Meillis 1702.4,3 tilsdinene zu Wlen, 
Kiiter des Alilitärrerdienstondens 18315, Kommandeur der Teilb- n, Borsuingen 174.5. %, Kong), Wurtbem- r Karlsruhe 1840. 8,1: 
arde zu Pferde 1817. 11-48,, Adljulant des’konlgs u... n r ereisch Leutnant, heir.: (Heirmmlaverirde 
1.4, Herr.an! Vreltenburz eie, T 1. 24.5 lisie \uesbire 18190 Erlallen kei Krlok 1315, 4.1.) Karl Peter 
heii 11 1321.53. 11. Thusseldı HE E 1; Iohann %enmrtllis | Freiherr von 
Torhter des Carl Frielrich und der Caroline von Heiellt, Ferdinand Anton lantzineen, König, 


Siniirart 170911, 3. 7 


ll Karlsrube 13%. 29.4. Kulbalie 
riecinehs 

vol Lolsheck, nm. YUuterrlexingen 
(wislerrermählt 183285: 13 9. mit Friedrich Gr 


Ertineen. Tochter Carl Lndwie 


Frmiberr von Woster 


Fan Wıngn nach, n. 1779. 18,5 
nad der Frida Freiin 
1. 


THevTelLlz) 


vn Ka iicmlerrlisrhi f 


4, 
Lilerst 11 eniziuren 


175 ar ge urn 
LESE, Ai, 4 Kuarlsrali 
12. u 


I 


1T, Ant, iiı Mm 





mn. 1564.74, ti. Stintleark IS06 
j weitenburg her hier 
14. 1 11 Firissän 


heir : Bibwinke 
Koeneckendock, 

und dei 

on, ABibiwrinkel 


Maria Kathalle Bnthalle 


Larklire, -Hisnheth 
nv. Yorlenbiire Hedwig 
1882. 14.1... n. Wellen 
hair: Welleh- 1834.31. 1 







are DIN. O6, 
Albert Kienlin, 
Lentscheor 1: 
gallonesekrealäı 
in Cairo 


IE&1. 2 
Tochter Bichards 
Braunschweig, 


imiiian Kurlolf Ioserkl 
kKonıelichn Woairllori- 
kKammerhere 1 





Justisreferendar 


In Stuttearl 





rart IEbl, 20.4 


Mrrischer kKämmerheri 
Preub&ilschi U hinierdgsiı Te: 


heit Hambure 1599. 15 


el, 


Wirren 


ierrierlic 


Gert Elisabeth 


Frelin von Ohblendorf, Tochter des Heiurich 


Jakob Bernhard und der 
1. Himtnire 150%, 22.4 
inihle Tal Anenos von 
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Ehe wer 


geschieden 


Im4UTL—————— nn nn; u. 


Maxlınillan Heinrich Gerhard Fells, 


ri. Deniz IH, 5,2 
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Eier, | Heinrich, RE LAT 
R | ni. weltenbrg 176l E. E. Teninant, nimm den Alschieh 1785. 1a, 6, 
Herr nul Wellenhnrg ele,,. 7 Gamerschwang. 135. 14.9 
heir.: 1% vHeirateverlenie: Oberdischiogen 1783 15,11. Franziska Grafm Schenk 
von Castell, Tochter Fraoz Ludwigs und der Thillppine Freiin von Hullen 

2 Seolzenlerz, 1. Ti, Eilingen ITsW. 28; 11.3 


IT, ( Helratsvertrag; Gm Lauplieim. IT, ib, 1% Aılıaria Therisia Franziska 
























Ürktbnes. 4m wlodervermihlt Günzlurne 181% 17. 11. mit Carl Ludwig Eugen rar 
a Fr Freiherr von Wullbronmn]} 
ame r R Re: = BE 
Afigrık iu; | Ib Carl, [ft Edmard Friedrich, 11, Alarln. oseplu, Im Theoılor Insenl IH Henriette T.ucrelia, 
Hekrytunen, | nm. Börstingenm 17H n. Gnmerschwang 1501,27. 6., im n. Gammerschwang 1802 1. Kumerschwrang Tit 5: 180.23. 1,, FT Aug 
ae, Il Kar Bu | 10, +4., Konieliehh kanirlich Wirttemberrischen 18.0, 7 Aichach 18H 11. IE., r Kenbmrg zu Inn 151 u KG; 
* feihen | Würtkeroberzisel Inatladlenst, Kunlgl. Amts Ak, 1 der Dromum 1824,30. 012 heir.: O0 Freiherr von 
leisen & | Sekonmd-Lemtwart zeriehlsaktsar in Waldseo 18847 helr. : Bayreuth 1B2R. 8 Lichtenberg, FARZOR h 
Else Hi Kıinınerjuuker uni #7. 5, miınınk seinen Aksrhiei .eopald Sebastian Enchsten-Kolburg 
Bar: ee | Heisestallmelsier, we 1835. 1#.%, Herr auf Gamer- Graf Fugger zu Gloeil Gothnscher Kammer 
2 ern inllen Zulfelsweihers- scheine, 7 15:0 1.1707. 21.12: 7139 herr um Geheiment, 
a heim bei Siralburg heir.: Stuttgart 1334. 164 1.8 r 1838, 
Les 1814.28. €, sep, dascihei Emilie Leette Freiin von 
ml dem Felde, Wlrsing, Tochter Jobaon 
kKaspars uni der Barbara Lan 
Caroline Diebüld, rn. Stiuitzart 
1304, 4,4, T Stuiteart 1851 
A | 1 | 
nn u nn EEE nn zei, 
AMuria Theresin Elisabeth \ueustle Koi. Livise Heinrich Karl, 
fosenhing, Johanna Allerline, i1. 1899, 26.6, Herr anf 
mn. Sinakzart 1835.81. 1 Thisnelda 1. Stulkenri GarmerschWwang, 1392.15. 10. ; 
Alprsinch 1354.14. 1 n. Stallenel 1333: 27,0 heir.: Eilingen 1.0.3. Marin 
leir. = 15%% +; Philipp Jako 13315. 11.3 reiin von Wiederhold, Tochter 
vorn Baur-Ereilenield, Könirlich + Stulteanrt des Karl Frielrich Kuno und 
Wurltemnkergisecher Oberforster LINIE il, dei on Miller, nn. 184 
5; 12 
| 
a u 
ae Kıno Erml Albert Erin Emilie, Alurie, Anna, IcliziEnnin, Elizabeih 
2. n. Gamersehwing 1560, 17. 7 ni. WGarler- 1 N. 11- Alarlı 
1, = H»rr auf Gamerschwang, schwans 1870 Gumerschwang Gamerschwaog Gnancrsclwindg tl: 
Könlelieh Wr ru ischein [a 9 15711, 5: 6,, 1571.21: 1581, #1., LE MMETSCH WALTER 
Oberleutnant der Landwehr- + 1871. 11.4 + 155.101 1340. 1. 


Infanterie 
heir.: 1Wa.5, 3 
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4 Freiherren von: Rathsamhausen. ff 


| 

den linken Sehildrand bedeckender Wolke ein nackter Arm, der einen blauen Merkurstab in der Hand ! 
hält; aus gekröntem Helme wächst eın schwarz gekleideter, graubärtiger, barhäuptiger Mann, der ın Al 
der rechten Hand eine silberne Papierrolle, in der linken Hand einen goldenen Stab hält, Hd.: schwarz- ME 
golden. (Diplom 1590. 25. 12.) en 

Freiherren von Rathsamhausen. Nach F. Wolff, Elsässisches Burgen-Lexikom 8. 242 herrschen 
verschiedene Ansichten darüber, ob Niedlerrathsamhausen, ein abrerangenes Schloß in der Gemeinde ne] 
Müttersholz, oder Oberrathsamhausen, öder die Burg Rathsamhausen bei Ottrott die Wiege des (re r 
schlechtes ist. Es wäre auch möglich, daß es sich um zwei verschiedene Familien handelt, von (lenen “Hl 
die eine dem Stande der Edelfreien, die andere dem Stande der ritterbürtigen lhenstinaännen an- In 
gehörte. Wappengenossen waren (lie von Fegersheirm (s, Band I, 8.343), Trotz des reichlich vorliegenden jt 
AMateriale können vorläufe nur vom 15, Jahrhunderte an Stammtafeln (=. 3. 350 — 358) ınit annäherneder man 
Sicherheit aufgestellt werden, Schen im 14. Jahrhunderte teilte sich das Geschlecht in zwei Haupt | % 
linien, zum Stein und zu Ehnweyer, und «die letztgenannte Linie später wieder in mehrere Unter- | I 
linien,. Könige LudwieXV. erkannte den Freiherrntitel des Geschlechtes an d.d. Compiegne 6. August 773, N 
Das Geschlecht war im Jahre 1978 bei der Keichsritterschaft des Nieder-Elsasses und des Kantons | 
Ortenau immatrikuliett. Die Söhne der Freifrauen Sophie und Auguste von der Tann, geborenen IM 
Freiinnen von Bathsamhausen, erhielten am 21. Mai 1568 vom Könige von Bayern die Erlaubnis, den hrzeh 
Namen und das Wappen der erloschenen Freiherren von R. dem ihriren beizufügen ur Alk 

Bei Aufzählung der uneinreihbaren Glieder des Geschlechter sollen nur die hervorragendsten Iako! 
Trärer des Namens und die auf oberbadisches Gebiet Bezushabenden erwähnt werden. IE Inka 

Ehberhardus et Bachelmus de Racinhusin sind Zeuren der Gründune des Klosters St. Johann hei m Di 
Fabern 1127. 12. 11. der herre von Racenhusen 1262. 15.7. und 1267. Gebrüder: A) Huso von R., wir 
venannt Chrumberasse, verkauft an das Kloster Bellelay Ländereien zu Montienez 1242. 11.2, 1254. zepaget 
B) Philipp von R. erhebt wegen des Erbgutes seiner Gattin Ansprüche an Kaiser Friedrich II. 1246, 7, di 
Zeuge einer Urkunde des Klosters Tennenbach 1252, 6. 1, mit Kloster Bellelay wegen des Güter N) 
verkaufes durch seinen Bruder Hugo verglichen 1254. ... 7., vergleieht sich mit der Abtissin zu Erstein De 
weren Besitzes zu Baldenheim, der nach seinem Tode an «las Kloster fallen soll, 1261.10. 4., mit seinem kin 


Sohne Hartmann im Vergleiche WEIFET (ler Köniesburge renarnTte 1267, FT0, 1274, tot 1511; sein Sohn 


Hartinann init seinen Kindern erwähnt im Vertrage init Budolfvon Andlau und Genossen 1284.13.3. U) Jakoh 
von KB. bestätiet den Güterverkauf seines Bruders Huso 1242,11. 3., stellt einen Bevers wegen (lieser 
Besitzveräußerune aus 1255.5.7, wird nobilis vir genannt 1270 (s. Kindler von Knobloch, Goldenes ‚MARKEN 
Buch von Straßbure 5. 255), vergabt an das Kloster Maria Mardlalena Güter zu Örschweier 1282. 31. 5., a 
wird als vor 2 Jahren gestorben erwähnt 1291. 27.4 D) Heinrich von k., bestätigt den Güterverkauf lmmtaf 
seines Bruders Hugo 1242, 11.3, wird eder Wrie» genannt 1256.11.1. (Generallandesarchiv Karls- Ik vo 
ruhe s. St. Trudpert, sein Siegel zeigt den Querbalken im Schilde), 1264, 1266, tot 1250. Heinrichs “= Lehı 
| Kinder: a) Huzo 1266, bi Rudolf 1254, verkauft mit seiner Gattin die Burz Tunsel an Konrad Grafen HB un 
| von Freiburg 1256. 11.1., 1258, seine und seiner Gattin Schenkung an St. Trudpert wind won ven u: 
| Grafen Konrad von Freiburg und Heinrieh von Urach bestätigt 125%, 1265, verzichtet auf Güter und = Raen 
Gülten, die seine Gattin dem Klöster St. Marienau bei Breisach vermacht hat 1266. 24. 6., nohilis Ar 
eenannt 1269 (Generallandesarchiv Karlsruhe), erläßt dem Kloster St. Marienau alle Schuld H 
1270. 31. 12., trifft Bestimmungen weren der dem Kloster St. Marienau vergahten Güter zu Scher- E ni | 
weiler und Kienheim 1272, 1254. 13. 5., seine Gattin Anna von Tunsel, Tochter Bertolds, verzichtet zu Oh ra 
Gunsten des Klosters St. Trudpert auf ihre Ansprüche 1255 und 1266. c) Elingenta, Nonne im "da 
Dominikanerinnenkloster zu Schlettstadt, 1250. 8] 104 
Ulrich von R.-1292, Dienstmann der Edelfreien von Rappoltstein 1303. Philipp von R., Bischof PR J 
von Eichstätt, erwählt 1506, vom Papste bestätiet 1506, 18. 2, T 15922.25.2. Sierfried von R. in u 
Hettensheim (vielleicht Heddesheim) berütert 1514. Dietrich von R. 1315, schließt ein Bündnis mit e “en Ban 
Freibure 1321. 21.4. Bruder Konrad von K., des Johanniterondens, wohl zu Freiburg 1321. 21. 4. Susanna la u. 
von R., Gattin Walters Herrn zu Schwarzenberg, wird wegen 200 M. Silbers auf die Stadt Waldkirch |. Me 
verwiesen 15926, Franz von Hattstatt darf seine Gattin Heilwie von R. auf Schwarzenheresche Lehen | fig, 
verweisen 1321. 26. 5. Hans von BR. zu Triberg 1344, 1347 und 1369. Hans von R., Bürger zu at 
Schlettstadt, Sohn des 7 Hartung von R., verkauft mit seiner Gattin Lise von Hattstatt seinen Teil | di 
an «Hürstes und Hof zu Summerau (wohl Sommerau) 134%. 21.1. Hartmann von BR. stenert seine | 7 Fi 
Tochter Verene aus 13857. 17. 4, stiftet seinen Eltern: Hartmann von R. zum Stein und Else von fi tel 
Ancllan, (die von ihren Brüdern Eberlin, Heinrich und Rudolf von Andlau wegen ihres Heiratszutes We Jı 
1557. 23, 6. abeefunden wird), sowie seiner Gattin Grelie von Staufen einen Jahrtae 1390, 3. 8., lebt 73 ir 


noch 1410: seine Tochter Verene 1410. 2, 6,, heiratet vor 1557.17.4. Wilhelm Hummel von Staufen- 
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Freiherren von Bathsamhausen, 





berr (1390— 1406, tot 1410. 2,6.) Hartung von R. 1359. 18,12. verlehnt Güter zu Wangen 1392, 
tot 1408. 29. 7.. heiratet Adelheid Münch von Landskron 1359. 15. 12.—1419. 30.3., tot 1419. 8.5, ; 
ihre Söhne a) Burkhart von R. von Künrsheim 1401. 27.5. und 1415.3.4, b) Hans von RB. 1416. 
15.2. Wetter Hans’ von R. zu Triberz genannt 1418. 5. 4, wird von Küngsheim genannt 1421, 16. 9; 
Hans von BE: zu Tribere (nach anteren Lütelmann, vielleicht Sohn des zuerst genannten Hans 1344— 1369) 
tiftet mit seiner Gattm eine Priesterpfründe zu Haslach 1387.8.7., 1359, 7 1400. 31.1., heiratet 
Lucie von Hohenstein, Tochter Jehanns, 1387. 8.7., 1404, versetzt das Dorf Wülfersheim 1453.12:6. 
[= Hans Söhne: A) Erenolf vd. kauft mit seinem Bruder Johann den Teil des Ludwie 
Herrn zu Lichtenbere an Burg, Dorf, Zwinz und Bann zu Weisweil 1407, kauft mit seinem Bruder 
‚lie Hälfte von Burg, Dorf, Zwing und Bann zu Weisweil von Markgraf Otto von Hachbers 1410, 
wird vom Markgrafen von Baden mit dem Zehnten zu Betzenhausen, der von Dietrich von R. zu 
=tain heimgeefallen ist, belehnt 142%. Li. 6. Hat des Markgrafen von Baden 1450, Vort zu Heilie- 
kreuz 1441, tot 1435: sein Sohn: Heinrich 1435, vom Markgrafen von Baden mit dem Zehnten 
zu Betzenhausen belehnt 1436. 27. &, mit dem Bruder seines Waters, Johann von R., mit der 
Feste Lützelburg belehnt 1442. 31. 8, Rappoltsteinscher Lehensmann T445, tot 1450; heiratet 
Anna von Löwenstein, Tochter Johanns und Witwe Heinrichs von Hohenstein (1401—1437), wird 
auf die Us Weste Ehnweyer bewittumt 1445, stiftet einen Jahrtae zu Schlettstadt =. a. + 14758; 
wahrscheinlich Heinrichs Söhne: a) Egenolf 1450. 1.10. wird mit semen Brüdern Jakob und Hans 
vom Markgrafen von Baden mit dem Zehnten zu Betzenhausen belehnt 1455. 14. 8. und 1477. 22.4. 
h) Jakob 1450.1.10., 1455.14.8. und 1477.2%.4. ei Hans 1450.1. 10, 1455. 14.8. und 1477. 22.4, 
I) Johann von R. 1404, zu Triberg genannt und für sich und seinen Bruder mit Gülten zu Dankerts- 
‘hnt 1408, Pfandherr zu Ebringen 1426; vom Ffalzerafen Ludwig mit den Keßlern belehnt, 
ze und dem Schwarzwalde 





heim he 
die zwischen dem Hagenauer Forst und dem Hauenstein und der alten Brüec 
eosessen sind 1436.11.6. Seine Kinder; a) Benienosa, erhält von ihrem 1. Gatten die Feste Schnee 
burg, die Dörfer Ebringen, Talhausen und Berrhausen und wird dabei Tochter des Hans zenannt 
1425. 20.7,, 1450, tot 1471; heiratet I) Konrad von Hornhberg, tauscht gemeinsam mit seiner Gattin 
(rülten zu Auggen, Biengen, Bugeingen, Dottingen, Freiburg, Menren, Munzingen, Neuenburg, Opfingen, 
Schliengen, Seefelden und Zähringen ein 1452. 6. 10. ID) Hans von Ems, mit der Feste Schneeburg 
und der Vogtei zu Ebringen und Talhausen belehnt 1458, 11.12, 1478. b) Lütelmann zu Triberg, 
mit dem Keßlerlehen belehnt 1446. 24.3. und 1451. 29. 5., sein Sohn Konrad Dietrieh wird mit oben- 
renanntem Lehen belehnt 1463. 8.8. und 1478.12.12., sein Sohn Heinrich s. Stammtafel IV. (Die 
soeben renanmtern Daten und aneeführte Abstammung sind einer angeblich us Lehensakten FOZHröTen 
Stamımtafel des Generallandesarchives entnommen. stehen aber teilweise im Widerspruche mit Tafel III.) 








Johann von R. zu Kinzheim, unter den Gläubirern der Grafen von Freibure 1403, bei einem Staufen- 
schen Lehengeriehte 1403, verkauft Zinse zu Baldenheim 1407. 23.6., wird Satzbürger zu Straßburg 
[443, schenkt mit seiner Gattin ein Haus zu Straßbure dem dortigen Spitale 1443. 26. 6., heiratet 
Margarethe von Müllenheim, Tochter Johanns und der Beatrix von Andlau 1404. 21. 10., 1443. 21.6; 
Kinder: A) Beatrix 1447, 1451. 18.7., heiratet vor 1447 Heinrich von Müllenheim, F 1461. E) Mar- 


earethe 1446, 1451. 18.7, F 1465. 6. 4, heiratet Feter von Mörsbere 1433—1474, tot 1478. 5.8. 


f 


(!} Ursula 1451. 15. 7., 7 1450 sep. Schlettstadt in der Johanniterkirche, heiratet vor 1451. 18. T. 
Stephan von VWogtsbere, Edelknecht, tot 1450. Brüder sind: a) Peter (Petermann‘ von R. 1365, 1366, 
unter den nächsten Verwandten der Kinder des + Lütelmann von R. von väterlicher Seite 1369. 13. 5., 
tot 1581,; seine Witwe Agnes 1381, erhält eine Schadlosverschreibung von der Stadt Laufenburg 1587; 
sein Sohn Jakob 8a. b) Kudolf von R. 1366, genannt won Kinzheim 1353, 1404, verkauft seinen 
Anteil an dem Dorfe zu Wiedernheim 1405. 21.9. ce) Alexander von R. 1361. _Eurkhard inach 
anderen Bernhard} von K., Domherr von St. Deodat zu Toul, auf der Universität Heidelberg Im“ 
trikuliert 1430, Propst zu St. Florent in Haslach 1430, wird Satzbürger zu Straßburg 1432, wird zum 
Bischofe von Basel erwählt, doch nieht hestätiet 1437. 7 Rom 1450.88, 7. Hartung von EB. und seine 
(Gattin Susanne Beheim (von Epfich) verkaufen Güter zu Appenweier vor 1422. 2,1. Elisabeth von 
R.. Gattin des Wilhelm ven Homburg, wird auf «den lehenbaren Teil des Schlosses Homburg ver 
wiesen 1465. 3. 1. Else von ER, Gattin BReinhards von Windeck, 7 1477. 6. 8. Gerotheus von R., 
vergleicht sich ınit Jakob von Windeck 1496. 4.7. Geore Wilhelm von R., Amtmann zu Kheinau 1595. 





Ohne Jahresangabe im Seelbuche von Liehtentäal: 7.5. 7 Anna von RB. 

W. 1) Im röteerandeten silbernen Schilde ein erüner Querbalken ; auf dem Helme ein silberner 
Brackenrumpf mit rotem Halsbande; Hd.: silbern. (Siebmacher I, 192, No. 4.) Varianten des Helm 
schmuckes: silberner Brackenrumpf mit rotem Halsbande und goldenem Ringe (Codex Reiber fol. 32 
als: die von BR. zu Ehnweyer . Silberner Brackenrumpf mit schwarzem Halsbanıde (Üodex Büheler 
sbande; Hd,.: grün-silbern 








fol. 14 als scdie weisen von R.»). Silberner Brackenrumpf mit rotem Ha 
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: 2 m. R r ) s 
von Rathsamhansen. Tafel I. (Linie zum Stein. x 
“/, von Baibhsamhausen | 
Eee isst “ 
% Geroatlhene [neirlich von Bathbsamhausen (zum Stein), 
1333.8.11.. bekennt init seinen Ansprüchen auf Hewen, herrührend von besitzt das Putronndsrecht zu Dunzenheim une Bollweiler 1553, mit : ialhrrg Be i 
ee 1,, FEB L nk i | l DE H i b " vi 5 BE F r Ale . +H aloe erwardte t ) 
13 fl. Heiraterut selner Frau, abgelnnden und vom Herzoge' Leopold ati versöhri 1:49, mit Feb From Yon , einer der ii I1s ir h Ei se | aa A HE if 
FE Fa Landsor verwiesen zu sein 1349, 7, 11 Yiterlicher Seite der Kinder des 7 Lütelmann von KR. 1269, 15.0, golallen 
i i 1 5b Pat . . : r . = . =) = 
„ul L : x m | Sernpuich 1386. 9 
heir.; Auma Freiin von Hewen, Schwester Peters, wahrscheiniieh En AueR.:. E] m Haus, Tı ar en Uri 10, verkauft Zinse in Jech 
r ruf "Tementine Prtjis ın Hohe Klinzen 139% T. 1. heilt ls: Vom Hl, IE LE U CRRNEUN allein , IEERE rl 
Heinrichs und der Klementine Freiin von H tl inven HA8 6:0. und 1ERR: © 1: 
j 
ee 
m oh Dieirlch 
Flaute lalheid ELDRNEUN, af allg 2 j { 
2111 1 12 00 4 ac e U TchT. F 5 Ar = ' f 1 
ul 1 a 1 Siracl re 1455 — 1: tot 138%. 411 1398, ımlt Dorf Bartenheim auf Tod Pullinmls 1385, mit Grat Mile : Yo De 110 rel 
A blsin zu ei. Siepnan dl Sirabbire ul . ee a ee - - N f v x k vi Taruft a Kirchenires zu Breisach I chi 
a1 ft ins E par hi zu Stralburg 1438 heir,: Budolf von Hobenstein von Eptingen belchnt 1:00, 21.2 ‚Gi ıbiger der 14 Ei nn * El i aldenheitn genaunt 
kKAult ITEET h R Las. 11 öralen von Freibare 1404, im Sf nzchen FL, 2 ‚lt u r x ud, 1 geNa 
1 Pe P r - 7 Ei = . un na 1 arllanh;i PIlET 
Lehenegerichte 1402, mit Stein belehnt LIT, 1413, Beisitzer des a irlich Bade hen Lehe 
Telsitzer des Markerallich Badischen Lehen- rerlehits 1416 md ‚ gefallen RPulsnerill 
soriehts 1418, Zeuge zu lärrach DES, 1418, 431.2, 4 
tot 1497. 17.6 
heit Adelheid von Eptlinzeu 
1 a — 
Tee; Te ee tlrlch Ulrich, 
Farır rl l1isfrichh ee a ana For a 
Bernhard, i 2 r . u u. rd 7 tal Eee in 114. im anltepeiir (lee ein 
| 117, mit Schloß uud Herrchaft Stein gemein- 1413, Echulthelß zu Öberehnbeim 1439 Yortzu Eeisliizer des Anekeriidl h Hl chen IA hi UugR Eu Ei ai m a er 5 a “ 
gr m mit s m Briusler Ulrich und Weiter Kappoltsweiler 1400, 1462; Herrschaft Ochsensteln 1427, unterzeichnet den Burgiele Ti 1.429 ; tllel 
= "Dietri 1 beiehnt ae heir,; vor 1450. 20.9, Agnes von Haltstatt, YarsGeroldseck 1456, wird guäichter 1437, mil Biein Ir HL! Er geist] 
Tochter Hans Vlrichs und der Agnes I 1} heir.:; Klara Fielin % } ik hsenslein, » ter alt 3 
1 ' 1 - "1 ung SHlsrrtbin Telllı von GeToldSclch. böbre os = 
Grünenbere, Wiiwe-Siegfnels von Oberkireh } ee = 1 an Der Fa 
IE Schönelle Beyer von Fa] Ar4 ochter Lielrichs vera der Fslauni I Il i = 
Plnstingen, Wliwe Friedrichs von Brücken t kaiserlicher Genehmiguog Au zii 
! u er 
lie Kelchslehen vorm 1434, 34, 4 2 
[Helrich Konrarl Gerotheus Burkhard, Er 
1461 iA 1461 1161 B 
ne 1 ln rm Kran = 
= ’ Fr k L 2. Marrari ee iNai h Biirelin) 1 H 121 Url Fi 7 
httala Blanchellor Komma, [Metrich EraKEele el erhält: Iohanna AEDES = 
1470 145, Liis 144. init (ster- 1165, katifl eiien 1-464, nimmk zwei heit 12 Hans vou ' h FT Ben I 5 als har Fi 
a Pi u 5 a f r ıJıy ihalree EI RR EL eir,: Aarmnoda WC LESE: anzuanl ns 
el Harlıine Ton relchischen Lehen Teil des Breusch- Wiısmk ad IE in lFurstent . yellan von Sieklneen - 
2 m 2 un ar: ar ds erfanerm 18. Kant Il4 vor 1 ı Johan Aal =] & 
Hangen Lil 21 Werlbnosen be- ee 1405, Lan U EIN LIEBER een N TE ER 
1441. iehnt 1a, 1478, tot 1488, 16-13 einen Teil von All Win Fle KEnsceli, 
| a N Ar, rırülst gille 
II Anton Y. Hohenstein 1465 ehnheilm 1484, Wogl YErWELSt SI ‚Ai! 
eh. a zu Eninch 149% Gattin wul Zehotel 
: - h „m E P r 
Ulrich 1417 zu Bersihelu nl 
ir ı P 
bb HR ı a ER re Bei EHTE ir j 
wlı Büreer zu Simbhbure 141.12. 5., 151%. Herr zu Plnstingen, 7 1252 heir.: Klara vol Ah ATıER en 111 
heir : Merepe von Audlau, Tochier JInkobe# und (der Klara Hüifel 1445 Andlau Fr Fa 
1514. 10,4; Lil. 22. 10 br. £ 
GEoOTE vu 
1325, tot 1EHl wo 
om «ar F 
lbrechl SA ELISECHIN, a - H si % f 1 ii "1 Brutern belchni 
immatrikuliert anf der Universität Bologna 1508, bischöflich Straßburgscher Kanzler 1524, aus en kn en a ir, He, Binlncl 
a ad ee Se enge 27 Amimann zu Mol-leim 1536, tor 1510.21. % LAS, lebe zur Sch ekkkiicien ger Mae 
1408, 1617, 1ot 147; 1527, Amimmarn (ES Te i er a Terenenkre Til SCPbÄTEN Di 
heir.: 11 Elisabeih von Acllenheim heir.: Arne von Ütbenheim zu kumslein 1512 und 102 ae ar : | r Eehblössen 
A Tochter Bernhards und der Helene Böcklin von Boppar wegen Herausgn ter : Ye 
7 ir ad Ba Pe Hauloyel und Teutraäy 152 | Des 1 z 
wind auf Arkolskeim bewilliint Ill. 2; ale rar 1a 4 
I # [1 [ z ’ m = LE = T 1 [ Ab 
Ih Apollonin Keich von Kelehensbein De a ” yon BarmY, Forkili r Johannes 


{nach anderen von Furroye 


iin nz 
ne E 


Wolf Dietrich, Jakob, 
16.4, 168 20%, tot 1874 [530, 20,4,, belehut 1530, tot. Les; 
hei: Marrarellie von Fleckenstein, Tochter 
Friedriehs 
a as, 
Kainarina, Hans Friisdrich, 3 


TER B n.1537, + 1582 11% (oseh anderen Lara... 1. 
u « Tafel IL) 


van MKentbhsr r r 
sam hnusen, Yalel I. «Linie zum Stein. 
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von Rathsamhausen, Tafel I. (Linie zum Stein.) 


Huns Frielnch von Ralhsninhausen, 
1 dl Ri 
heir.: Marla Takobea Kranz vr. Geispolzheim, 
Tochier Wolß und der Margnreili Flerkei- 
stein, ([wiedervcermählt nit Wilhelm 
von Litenheim) 


m 


m An aan nn 
GT —. 


umwarellbe 
|’ 


H = a i a . t [7 T 1 | a 7 
\ullenkeiin zı Keichenl#rg ch! Dei Uch Fri pt den Herzors all Wirttiemil IE 11EM IEAar 


r Siralisırg 1622, 9.7 
Lam. #6 Miedlalenn von Stehach, Tochter 
iharina von Fleekenstein 


AMnrin: Anknhben Geore Friel: ch, Hans Wilhelm, Wolf Iketrich, 
Inpi. 1601. 28.6 baut, DE, Mh El 12T, its 
"18T: 
heir.: Marla I leojelia 
von Bathenmhansen #1 
Ehnweyer, Tochter Wolf 
Hleirlehs und der Maria von Atdlau, mn, Ringel 1610, 4 


| 
————— "au 

George Friedrich, Genre eoltlrierd 

r 1 n 1137.88, dieser Linie, F10s0 #19 

ı Eleonore 

rn von} 


sa in Marla Uluıra, 
nach Lehenakten, 7 1630 B.}: Aluencdulena ri 1a, TI 
von Yenningeo, Tochter des Philipp Loiwie und ler 1 1675, 0,1%; 
Isamhausen, Hofdame der Herzogin Elisabeth Char- heir.: 1673 Bernhard 
Kl hrleaihs Frinzesin von der Plalxz und von dieser veoeı Ihrcı Friedrich von 
Uttenleim zum 


1 . 5 ur r +i ' u 1 = 1 
launirce Bodensarlen In ihren Brielen oft erwahnm. 
; 
Kamstein, 
 hath, 








Cnroline Anolalene Marin 1.018 Wilhelinine 
alias Chnrlolte inlias Eleonore Christine. ist in Paris Holdame 
Ainedalenah, n. 1GB 12 enillieht, wird evam 
di. 16h. 2, 10: heir.: Anne Francois eelizch 1711 
1722, Unvr inach Anderen 
heir.: WHlolrnisverlrag Alaratıla le Dar) 
16°1. 11.12) Siegfried = be Lan 
von Beruliold, Pailleierie 
General ı, Is +7 1741 
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heir : Siralhure 1498. u & Hans Friedrich von olsheiin 0, N en il versiläit Padon Immatrlkuller 


ı 17 4, schvwraci 


T LA. 26 


IH, 27.1l., 


ser dlnselhat ST, Hi len 
h,' \ des Hinz Jorz und de 
inch amleren der Clara von Butlhsamhauseh 21 


SSH] 
hir, : Johann 
Gollliieil von 
Hualhenmhaneen 
1 Ehnwweyer. 


Forisetzung siehe 
nächste Beihe 


Gerotlhens® Konstandlı 
nn. 1648, für sich und 
seine Hrikler mit 
Hültenheim beilehnt 
166% 17. 6 
heir.: 1673 Klisabeih Mar- 
earethe Zorn v. Bülach, 
Tochter Ferdinands und 
ler Anna Marzireihe 

terstelt, 7 171: 


x = 
Scrpelnin 


EI IERM 


Ylarla Philippine, 

7 1708 = 
heir.: Philipp Egt- 
nolf vr. Venningen 
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von Rathsamhausen. Tafel IIL. (Linie zum Stein,) 


Liitelmann von Bntlhenimhnisen 
tot 1554. 14. 11. : 
heir.: Anna SBehnewrelin, Tochier Konmaal 
Nieiriche (wiederrermählt 1359 14.11. mit Kung 
v. Hatlatati, Lot 139.185, Te 4 J (Nekralor 
Giltlteretoall 


Ihetrich, Enrelin, 
liter, volliährie und Sohn des + Tiitelmann genannt minderjährie und mit seiner in inderiährie 1269, 14, 5 
1360.12. 5. Samrbhürger von Straßburg 1387, Wurttombergischer Schwesler unter Vormendschafl 
Lehenemann 1309, kauft die Herrschaft Rirchhofen 1422, des Erader Litelmann und des 
7 1420. 21.6. (nach anderen schon 1431. 7: 7, 10815 Johannes von E. zu Triberg, 
heir.: Katherine von AMüllenheim, Tochter Heinrichs url cher dukei Peiermann von E, ınd 
Ann von Landsberg 1358, 1401, vergabt den Johnnnitern zu blebolt von R., Edelknechte 


Schlettstade 8 0. 7 1418 11.1... sep. Johanniterkirche zu die nächsten Verwandten von er 


aterlicher Selle genanni 


Lutelmann, 





Schlelistacdt ; 
| Lat. 1.5 | Er 
Br el, nn nn nm m li»: 
one T 
ATTENTAT r i i 
141. 7. 7., mit seinen zwei Brüdern mit Ehnwoyer, Bathsnimhansen Eschan nel 21 
Wikolshelm belehnt 1427, Mickesiiger der Herrschaft Purzbeim 1427, Mitverkäufer der heir 


Yortleuts zu Baklingen 144%, verkauft au den Murkgraten Yon Raden Guter zu 
Baldingen 1443:%11., T 1458. 12. 4, sep. Schletlätadt; ae 
verübt den Johanniter zu Schlettsiadt 


helr.: Susanne Zorn, Tochter Johannes, 
24.2, noch am Leben} 


1413.1.1%:, T DER IT. ep Schletistault (nach anderen 1444 





ee u 
= Heinrich, iranla, Katharina, Margareiks = 
1434, 145%; erhäli 1134 134, vielleiehtl identisch mil = Elisa, n 
heir.: Marin Hase von Direlich, Biechöllingen ler 1478.92. urkumdenden im Stifte, =6. Stephmn au Sirak- 
Tochter Heinrichs und «der als Pal Margzareihe von EB, Gattin nr, F 1417. 21.7 (nneh dem ‚ 
Marzarethe von Falkenberg, 1424.24. 8 Jakobs von Flerkenstein Grabstelne war Ihre Mutter 
1478. 0,2 eine ebhorene Zort 


Wilwe Dameane von Felmstatt 


| 


Johann, | 











5 Erenolf, Takcılı, Ulara h an i 
14158, 145, 1477. 1502, fur sieh nei selne Briiler I nach 1490 ’ 1454}, (vielleicht iienulech uni Hans 
für sich und seinen Wolter lehnte 1456, verkanft Guter in heir.: 14»: 5. 6. Hans Greiflen- von H. Immmatrikuliert auf der 
wol von E. (früher war er mit Konfeld 1165, wird Diener der clan von Wolrathe, 7 ia Universitiät TE 1160, Ida 
seinen Brüdern Inkolb md Herzöge von Österreich mit eena te N, Rechhere zu 
Johnon Lehensempflänser) mil 5 Pferden 1477 heir.: Ban Aha: Pi a Le 
Botzheim belchnt 1508. 27. 10,, Ritter genannt 1482. 1. 4., 1502, Hohenrech a ohne hier a Ah “ e= 
iot 15a, 12.5: ler Adeleid Frelin von Sch warzen- 
heir.: Murrarethe yon Lake Bere, ‚erhält LIT: Yerschreibung alıd 
eourt, 1478, Erbin Homburg die Stadi Elzuch 1470, Zu, 4. 
E | 





Erle 
er gnl Wolf, 








— 
Flissnheth N v DE . 4 
Erhin Ein Dürr Cnstei Zur. 1506, 2. 4., 1807.29. 8,, Schirmherr der Kessler 1517. 22. 1, 
i \ hit all Wi og vom Markerafen von Eulen mit dem Zehntlen zu Belsern ——i_ 
= ve Foo hausen belehnt 1509. 24.7. und 15246. 2,, 106 1996, Al ö He K, 
hei {Hsiı VErLrn IH 45) heir.: Merge von Hattslatt, Tochter Hans nd der Veronika lin 
ieir.: eiratsvreriae IA 4] 2 bh LOCOLER m ti 
i Schenk % Stauffenberg 12: n 
Adam Wort von Hunolstein Schenl on si ılfenia l el 
2 Ham 


+ 151 | | 
> ss gs wer: 

fr EEEEEREEEEREREEETEER = rt un | 
1 Marrarcihe, Hans Jakch, Wirich. 





15°5; minderiährig 1536.28. 3. und minderpihrig len ı 
IE. 12, wird mit seinem i339. 18.8 
#ruder Ulnech mndber Yormund rt 1519, 15 #8, + h 
schadt Bürger zu Straßburg | Kup 
1540.4,8, volljährig 1b 21.4, Hm i 
tot 1547. 20.5, Kl 
" 
ir 


"ichy, 
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Kımra Pretrlel, Philipp Hurıs, 














Baden Oi | 1417, 21..1,, 1421.7. 7, stenerk seine Tochter 1407, mil seiner rtlän Bannvogt zu Eschan und Wibolsheim 
ti le | 1421 7.7, besitzt Ya Barten- ‚Kat harkna 118 1413.28 Ars 1:11, 7.7, r 1421. 7, Sep: Schletistact | 
1 Ey Sk | heim 1424, weren Ehringen und 4m % Ih, Sen Sehtlektistinci De a Wi me aa | 
1 Terelii “ehneehutre verimiee wir Eneelin . Adelheil Egenmaoll | 
BOCH m [at | 1425. 19. 11. kauft Anteil am r Im 20, sep. Syls. fr Li, 21h, Sep. Le | 
Dorfe Kinzheim 14 Syla, heir.: Ennel | 
+ 1488, 17.71, sep. Schletteladdit | ' ' ! | 
— heir, : Agnes Schnewelin, nam en 
i |: tank DAH: Hans: 
Else heir.: (Helrmitsver- 
ea trug 1469. 28, 4.) 
j* Dr Bnerch. | Else von Flecken- 
LE 7 Be i I FT] 
t r ihr u | EEE Eee | 
Einene Dam | Enrkara kKaılaarima Jakol, | 
115.8 1L,, sem Schlelisiadt: 144, 1 1: 7 1451.52, sep Echlettstadt; | 
helr.: 11 Johann von Hainstein heir.; Jakolı zu Rhein, Dal heir. : (Heiralevertsag 1447. 20.12.) Agnes von 
118 1a 17.4 kKinNfen berg, Tochter des Hins tn er Win il 
IN Heinrich Mer won Taundls kure Truchecb von Waldlburs, eriult we ihre 
kursidrı tot 13417 Vater 150401. Heiraiseul a 1447 
Re: + 1452: 15. ;; zen Echleiistict, 
03 uns 5 
Icdeniieh = = Alorl Kailınrine Kar 
T r irre nlınTime, ERS | 
RTL TIÄRFI A mnimlerführisx, sein und seiner Echwesler minderlährie Fhilizp, 
reibkurg. 248 Weormmtend vier kaufen Jen ihnen erehörenaden 1448, 235,7, IE FEN 
49 Teil des Doris Thuiinenkirch IE 35.7, mil r 1b. 44 
vn Horse gehner Gattin beenitert zu Kogenheim nd 
Tochier N Innzenaheim 1475, T 1418, ur 12, 80p, Schlell- 
roll mon Bei i { a stabeht N. ZN 
n Verschmibenl heir.: Lucia von Reichenstein, Tochter Johanne \ 
Izach Mt | 14173. 12.8 
BE | iR 
u — en nn a —— 
Mrz - 
Konad Dietrich, # Ursula, Anis, 
jer 17, 1454, 19. 10,, mit zeeinen Schwestern Urs a m 11a 145, 1%. I0,, 1468: 14685, 14171 tot 19.37. 1; 
tern gi DR kencs mit Lehen #1 Hausen im Breisens iu heir.: Heinrich von Krenkeim, hair. : (Heiralsvrerime l 13 1. 18 
uni 153 | hast LA Kupp lereineeher | chenst mann ia 118 oa init seiner Gaktin Hans Bernhard: von Ep 
nd der = | H7l.1r. mit 1a | Iimperg helchne 1472 Ferne wm deren Mutter tiineen As 
Ik verkaufe den von Gallel Kämmerer von ererhie, Bar Freiburg lastende 
Yorros ererbien Anteil des Schlosses Herren- Gulben, kl nennt 
| stein dsl THeiriech ibren 7 Bruder 
1’ heir : Gertroal Eckhbreceht von Pirckheinn 1:1/4k, 10, 10, 
—— Tochter Kungos und (er Margareihe von 
% Weitlenmnühlen 1472; 1482, al n 
Bine 
1 \ 
r 
Oberbed: Geschlechterhuch. TIL 1a 
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t Inkoh, 
Brirtler Ilite 
mit. dein Keßilerlehen mil 











LrEnklt 








mil ci Ki ıeyı belehni 
1474. 11. und 1,1 "CHE 
AMarkernden Yı Baden nit dem 







Fehnten zu Beizenhbansen 
lehnt gemeinschaftlich mil 


Trupg 
Wilrktemberg 
Ai rurhe gun 
n Lehen 
Durbach 162 


he 57 






1, &. Akaırla Wide 


on Staulenberg 











enın Tochter 
Johann Jakobs und; ; nl 
CHtfriedriech, 0 141 
des Wolf Dietrich 





um hangen, wird W 
Heiratseules vers 


| 





von Ratlısamhausen, (Tafel IV.) 





Hit 
sohn Erlole mac] 
Bolzheim 1445 
nid Inelriechs 


1481.2 











hin 
enhatiserl. li { 
lulıana [j' 
111 i DeRrE 
nierlassens«l 

















ir 
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| 1613,29, 1., sen E FE - 
1 rshöls Gerolheus Ludwig, Wil AncheR 
MuUrlcTaholz, 5 - N Ti Un 
ach Lchenureyers vo he 1, sl Me ur 
n P r H 1 ji 
Ecal Dbirlwvig 1553, 10 1454, & 
_ U — 
Kee ae "T ei f 
ar, IE TO Tee Fir Du } 1 KAlrenem bb vhmahanaınh 
fe; & i et n er 
Fyene Fa HR Paprurg IT STE ERLITT ER LES LIET, ao adden LIFEIE MUnnnide ‚Mr Auuanhen | Mean Me 
a PH ii i LITE FET IT FerEre mi HT larimiargolem nam loan Aarlaaıı 
EL Paar u FE A  Kerher wo arörlan m 1a8 - Hain MWErklicnenmis Ya. hiherl Pe 
Mu rar rl ana si a or) Winnie u Krias 1.5 ia. ua a 
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STH TATTL CH Teer 
Drhra li 


BEL LEN HEHE 
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— = 
I 
a 
1 “ m ar h x A = m 
Wolf Dlelrich kersuben, Friedcrieh Kasiıniı Hans: Frieme . zn \ 
Panman ET ee ae Lgmaftlıı v ASLIE, ans Friedrich Alain Cleopba 
mit dem Zehuten zu HBelzenhausen belehnt 4 Siraßbure 1680, 20 töstlert 2624. Ichtnnah 1han a le 1 In 
TE it dem Keßlerlehen beiel ir a U Aare ade a Lu hringt ein uncheliche: 
IG20,. 24, 1, mik dem keilerlchen beiehnt heir.: Dr Woll hefr Auarıı Salome von Aüillenheim, Tochter kind zur Welt Srat x | 
TeeBerne Tr e.0 Andlaı zu Piel ie EST TTS ER i Kine Zur [8 =trab» j 
| Ah Br : f lan zu Drieh Christophs und der Jakohen Hüeklin van kıtırız 113 | 
heis li .„ .. Iil5 Marla von Andinı, Tochber heim Fheklinsat THF FE i - aa 
' ’ 7 ’ noir, Z sekliusau, 1. 1601, (wiedervermählt &ı | 
Iketers ünd der Clara von EBlumenegg 111. iho8, Iinns Imırz 1644 5.9 Heinrich Balthasar v, Kippen | 
a # ; fF ie ar nd < Kahl . 4 “ T- lu 1 u ac du LeENnAsn i ANlTsei 
IT| Schlotfstait 153% 16:6. Esther von Müllen- kKeinbord Wurmser von heim), 7 Straßbure InS1. 18 % - 
heim, Tochier Chrislophs und der Inkobea Yendenkeii ; Ye 
Eieklin von EBbecklinsan, n, 1596 1% 11.. 
1 677. Eh 
L 
TEE . . 1 m - i 
| 1) Georg Alelchteor, 1} Hans Dietrich, Johmun Gollirier Ylnria Öle Forznteine he | 
wit dem Keßlerlehen milbelchnt 1600, 14.3, »iltinelster des AIR R, mil " Kebioriehen mitbelehnt 16. 14. &., mit dem nn. 16107 nAchste Beil R 
| “ n y - : = " 3 i ; - . 4 1=LE Die [ 
“coll vor h ineschen Berimentes hinten enhausen belehnt 1660, 26. 4,, Bischöflieh Straß heit. ; re Triedrel 
Werte oe E ii "ij all n k H . "T pi h i 5 ; BET 
helr, straßbbnrg 1831. 28.1. Eleonormt sefallen bei Leipzik burgscher Rat u. Amimannzı Dachste Gul. 14.8, TI1EsH 4 18. Yo »Katchsamhbalsen zum Stein 
von Mellenkeim, Tochter Hans Hamanns 1-13. 2, 10 heir.: Cam Margarethe von Bathsamhausen zum Stein bapt. Ik. 20:11. + 10, 12,7 
nd ler Auıtıa Hafner von Waseelnheim, ee EHE BE De 
bapt. Enllbronmm 1930, 4.4 Ovledervermählt mit 2 Irich Kasimir Franz (wlelleicht Ideniisch mit 
Hune Bernhard Wild), * Straßburg 1675.20, 4 Kaiserllcher Oberst, 4 =. 11., 5€p. Eschau Frunz Jakob 157,24. 4 
U di m : 
ee 
Marla Katharina Mnrin Franziskn Marin Veronika Boat Takolı 
- Luör, Link; E heir.: Pb Hipp Frieirteh heir,.: Wolf dei FE von zu Ehnweyrer mit dem Keßlerlehen mitkelehne 16. 14.%. Hai | 
NET. = Philipp Ludwig Hocklin von Böcklinsun kalhsamhnusen Zu heszilzer zu Sirabhüre, Icht tool Mr. Lat 1078; I 
4TT a ee : Mrroran 4 5 ; En ; an, | 
‚on Venninger, ld, is, Bol 1681. Ehuweyer, lneir 11 1647. 2.1 Yeronikn Ma "or Millonhelm | 
Terhter Jöhaon Burkhards und Alagdalene von Endingen ii 
wilwe ‚Jorge Inetrichs von Ra ımhamseon, t 1541. % j 
It, YWHeirmishrief 16512;17,5,, Bellager 1642/4.5.1 Eosaonne Trsula | 
Köder von Dnersbunge, Tochter Fraoe Sebasti “A ler 
Sinne Zorn von Plobsheim, 1. 1615.12 ‚Srhlol | 
Diershurg 1615. 16, &, (Witwe des Wolf Lud on Blis- = 
| helm, mach anderen des Hans Claus Böck von Gertheim = 
ee —— nm nn, a7. Mh .2 tes llert Feneinsnm mit ihrem (raten 1668 8,1 
. Father, Iohann Frieirich Yhulf Tkeiriel ırına Franziekı 1539. 13-8, 1? Br 
d. 1652 1687, ib, 2 siehe Tafel W Sa lc rei #1 ? Alurgoreihe von Andlau m | 
h#ir.; Heinrich von 1. 1665: "the = | 
Meikersheli here. 2 488, 27,7. Johann = 
Philipp Bapst vor = Er 
Eol-nkheim = | 
= E 
ai; " ni . ar ‚si. Eee 5 m . E Br 
1) Maria Chart . MELLE I} Kasimir. 11} Sophia Susanne, 4 II; Marla Franziska, IH} Franz Dlerrleh IT, Johann Kaspar, 11) Franz Jakob r 
nm. 1 Alagdalenn in, Zi, 24. 6, E 1 Ti, dig 11, 1047. 18.8, rn. 1650, 2.7, 16 1: 1658: 24,5., 167 
um - ". 1 n. | Fe b | "a PRBR Pa 1 
hıetr.: LITER seit. + (Heirnlarer- Franziska, r 1052 }; 1707, 17 14- 283. 4 1671 | 
Hi hir: (Eleiralavgı ker Wriılanlaheiın ri, 1445. 10,5 inach Attext bo) 
gi 1 F- .. 1 ra g " 2 E I | 
Lüöoı. Ib Li6ö I! pa 15,7 Philipp i? heir.: vor Keichsriliarschaf : | 
nköb Kork Christoph Priedrich 1180. 19.3. Philipp Pig, | 
a le F . 2. 114:23, | 
ı. berstett] ; Mieklinn j Frielrich Eieklin | 
iinsclhet 108 Mrd Bheklinsn von Bäcklinenm) 


ü 
D 
Er 
De 


[ir 
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Maxrdalena, 
1. 1680, soll 
in #in Klo: 

<ter ein- 1% 


8 I) 





umd Kiederotäcolt, Siraßburg See Er RER ERF 
1759. 16.8 Aclhıann Ludwig, A Alarie So pi ar a: EP ln mit dem Keblerichen Eile 
hir: 1708 Marin Helene mit dem Keklerlehen mitbe- heir.; Louls vol GrolzeE. AAIDEREDE zu Fra at iLert eo hnt ion 178 en 
ver - ae m F 11 i Krslrd ve FH all Ahklssin Sell 144: ieh ld das = 1a are 
Franziska von Ligertz, Tochtet lehat UT BEL Wibolshelm heir.: Mnrla Franziska Loniee 
Pi er h 1 
cl Gl: 


Hans Christophs und.der 
Marla Johanna zu Eheit, 
1 1721 He # de 


Perece = 
Franz Foseyakı Konra {5 
n. 1710,11. 16,, Königl Fran- 
aisischer Oberst, mit der 
Keßleriehen mitbelehnt 1773, 
= 1784.24. (nach anderen 
172.38] 
heir.: 11 &trabburg 1744 ER 
AL Maria Benilnix, Freiin von 
teinach- Wörth, Tochter des 
Franz Anton und der Marla 
Su, Sa 


Anna von Andlan 7 Ti 
II} Maria Karolina ‚weh: 
Ton Kardin 





— 

ir Tohnmm Wil 

helm Kasimir, 
Multheser- 

Orlens-Bilter 


1754 






Philipp Heinrich 
(Johann Fhilipm), 
Hrabhure (At Thomas] 
5.5, Fähndrich im.elsib. 
le Kerimente 170412, 


icm Keßlerlehen 
mithelshini 1718 um 1192, 28, 


samhausen, Cunheim, Botzheim = BE ES TEGKETEESEEEREEEEEEE An 
E Maria Luke Helene, Philipp August Wollgang, 


Fe 
Aust Anden Johann Baptist Ludwig 7 
un. 172.2 1. 17764, FDomkapituler = 
zu Murbach 1785. 7.8.) = 
- - —. m: 
Joseph Ludwig, Philipp Christoph Heinrich Franz r nton Christopli A LIENEL Marla Hrule =ibilie EL, => 
r } 17 } Li 117 Felix am naeh - Heel L .. 4 Eu 
n. 1718.28.1,, ol Liaak, = le un FR ira: a pi, | Haar 11700. 4; Abtissin au Beihe, 5 
eh woren Heim FHochztile heir.* Marla Anna Karoline Fraunenlautern seit 1744 = 
Strathure 1744. 4. Wi, rein von Eelnach-Worth. - 
Kurfürstl Bayerls her Kämimerei 
und Grenndier-Haupimann, 
München 175%. 4-5. 
| — 
Ala® 
F 1774. 8 ni = 
ine Helene Marin Franzisko iohann Philipp Anna Karolina Ludwig Samson Karl Friedrich 
Franzieka Brairix- Chrisioph Tlianberh mitbelchnt 3.9 eg 
Kurbaverischer Siegfried 
Kämmerer Leopold. 
heit. :1747.2.12. Karolin 
Grifin von Toerring- 
iotientach, Koiserliche 
Horklame 
ET TREE EEE 
1 Joseph 11 Marian Doro Franz Wilhelm Kasimir, 11 Johmmn Franz Ludwig. 
Yinctuz ihen Eoplia Königlich Franzoslschet Ühersi Luulwie Franz 
I.niss im Keriment Nassau Alexi 
aiftaiame Zu * 1783,14. 10, sep. Gehweilen, n. 1938. 3: 
Aundilat heir.: (Heiratavertrag 1781.26,5.) 
unna Alnrla Barbara Gonovera 
von Enyber, Tochter Jes Johann 
Baptist und der Rurbara Pran- 
ziskn Pinffenzeller, 
uam: ae 
Li! BEE nn nn nn aan. Veranda Wr BEER nn 
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von Rathsamhausen. (Tafel V.) 


Wolf Dieirich von Balhzamhansen #0 Ehnweyer 
seine Gatiln und zwei Binden 
zu Biralßbirg 
2 1504, + Ir. 18.5, ; 

+4, 5, (Helmtereriraäg 1679. 21. 4.) 


Friederike Dorothen Freiin von Schanenhurs, Tochter Philipp Hannibals 


Iorothen 
1687.31.12 









_— 


Wolfgang Theodor Franz Dorothen, Marin 





Caheimlir Friedrich, Alma Iohann Kaspar, n 1701 


n.1693,17-1 ‚minderjähr ur larii mitbelchnt Lila, Leo, 






Franz Ladvrig, 1606, 



















r a en a a Tata 1 a E vl erdalenn urn ılvm Klerleh er niit 
im Collerium Knnine Sntion 1687. 51.12. Magdi ; h h i 1. l Gag IB nitbelehmt Lille, Zus, 
zır. Faris ah 18: 3: tt 1704.124 nn. 1692 Im belehnt Li ‚ mIiNnder- 114,22 hi, wird Mönch on. 106099. minderjäanme 114, 0m fi 
belehnt 57 1754 volljährig Kloster St iährig 1714: ne der 1 Murbach unler dem nit dem Keblerlehen 
@ielD Liia, 130, lliaährie F Laer: aiıTiE 1 er De en FIR: 
1714.00 6, mitilem Keßierle Eienhan VYorkaufsumme des Beteen- Kamen Lerulegar, EI mitm elın! 171 
mitbelehnt 1718 Sirulis Lob. hanser Zehnten wiel ein Profeß ab 1718. 21. 4, 1 ieh l4el Fa 
11 1770 11,1%: Kunkellehen gemacht und zum Fürst-Abt gewählt, : 1310; 1# Frai 
- Tniee ardalenn Hainer Franz ludwig nelst Jakah r 178. 1.1 Judith "Or ZUEkK 
on Wrsschilelnn =annson beleime 1714.11. 8 mantel 
1’ 
u; 


ELTERN 
















Aal Sing wa 

Jin B [u DET EIER er Tee Be 
“ - rn  ranncnand ran L 
cerlerr ae Me Tall 


LU a'aı 
Fr Erich 1 R 
u a a LEER EFT TH ITLETE Te er gr 


lurn vr h 
rd ar Deren wa EN TRY 
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KITTS TEILS IE BRTFTFEEHEE BEE En 534 ee ie vrg.- m nu“ 
tor a Audit holt iHeiralavertrag 1741.28.5} 
kıına. Marin Barbars Genovrera 
van Itnybior, Torohtior «los Folasıı ca 
MKayıtler mil dor Mark Pran- 

slakıa Pfaltungeller 


von Rathsamhausen. (Tafel VI.) 


Wolf Georg von BRatsamhausen, 
n. kappaltsweiler 1540,23 4, 1505, 24; 
heir.: 3) Mario Veronika von Baäthsamhausen m I hnweyer, | 
Tochter des Wolf Dletrich und der Esiher von Müllenheiin, 
Io, 14.4: 
1Iı (il Ann Martinlenä von Landsherz, Tochter Wolf Gesrey 


















und der Bentrix: Bocklin von Bäcklinsau, u. 168 a Lit ae Be 
EET— nn ee 5 
' Tv T 11% Trıkını RE Pr Y 1 ni ‚| 17 £ 1 z = ug 
Ih Johnnn Friedrich 11) Jokmimn Wollgnng 11 Marin Kntharinu, 11) itı Jakoh Snmson Franz Ludwl Heinrie! 
ar ’ inrici 
n. IE. 21.10, TI mn. 1664 14.8. sindiert zu Siraß n. 1463, 12. 1dh, m. lo, 14, 1..r Tl. 1.8; is, Taiel Yıl 
heir: Arna Dorothea von Höorn- hurz 167,, Herzorlich Wirttem- + 1747. 1. 5... #Up. Sirah- kKapilin 1708.18, lı&ir, : /Helratarerjrie 
kerr, wahrscheinlich Torhrer des bergischer Kammerinmker 1685 hir; 119. 11.51 Somalia Dorothea 
Johnnn Koinhaänrd mmdoder Johanna Edler Kat 1689, kön heile. ; vor 14, 5 Yoo dert Grmenne 
Klisahth von Aucrhach, Gehelmer Bil nac Philipp Jakohı Freiherr 
fl : ii Er ; Mari ae ni T Ei Ahumt yet | 
wiederrermanlt mli Eraos& Ludwig nach Wurllemlbe von Flerkenstein 


| 
or von Bulnch Öbervogi von Heidenheim 1703, | 
cntinssen als Geheimer Bogiment® 
rat 1708. 25.12... triit in Landerid- 
lich Hessische IMenste, Lande 
Hess -Darmelädtischer Minister, | 
1711 





























































Eleonore Doroihen Christian Wolf Reinhard. Ehilipp rolf Chrisiopk Fhllipp Samson | 
11. IR. 16. 5... Friedrich. Liulwig, dh. Scnnenmvreier 1690 32, 5., Herr auf Sonnenvicler, Kalseı 17 | 
15540 licher Kat, Pasident der Reichs terschaft der Ortenan Eı | 
heir.. Feier Marx stifket das Fldeikommib Kontenweier u, Taubensund, F Sonnen- Leuinant im “ | 
Pötizere de Weiler 1798 3,8, Mach Anderen #3, aoch 22 4 Kesisient Elsal! je. | 
M Acrsmott heii 1) Bappolisweiler 172% 6. 4. Christiane Dorothea von IT 1977 = | 
Heringen, n. Kappaltsweiler 1702, 37.5, 7 Bappoltsweller == 
17h. 27, 12: = 
I) Auna For von Bulach = | 
=. - 25 Aalen rn 2 U EEE BER: = | 
I Karoline li Sophia Jakohcn 1, Christiane 1) Christlan Samson 1] Juliane Fortsetizn = | 
Dorothei. 11. Strabiire 17. 16. 5. ; Henrmielte, i, Kappoltsweiler 1777. 5. 11., Königlich Franassischer Capitaine Leoperbail »iche nächste Reihe, Be 
1. Simlhurg heir.: Bungoltsweiler n. Bnppoltsweilen im Beziment Rovale Alsıce u. Bapmolteweiler = 
174, 20.2, lebt mli 1764. Christian re, ledig r Bontnenweler 179,4, 11; 1720. 2. 4., Tdaselbet E 
ihrer Schwesie Ludwie von Berleit Kappolisweiler LITE L 3: heirt.: 1) Bersieti 1768.4.7., WHeiraisvorlrage 1765, 14:41, Caroline Tan, | | 
Eophin zu Rnppalis Elisabeth von Bersiett, n. Bußweiler 1744 2. 10, 
weiler, 3 ledie nach r Strabbure 1778. 212.11 i 
1754, II Karlsruhe 1779.20. 10, (Ehevertrag Karlarule 1 0 h, 
=ophla Angusii Bleonora PFrein von Hahn, Tochter des 
Heinrich Gottfried und der Eleonore Eroestine Freiin von j 
Wolzozren 
| 
1, 1m ee 17 rn 
1) Frieirich Wolf- li Kaıharina 1) Leopold Eadwig, Friederike Lontse, kind 
Eng, Charlotte ı. Bappoltsweiler 11 12 n. 1730..10..1., n- 1740,.259.12 
nn, BKappolisweiler t. Kappollisweller 1734. 12. T., Ei bin sein Fihndrichspaten 7 al d 
14130. 18 7 1732.0.2, Tide selbst 1754 1759. 1. 5,, Alnrechal de camp., 13 
jr ilnschhet 15:H0, selhst 17393 + Fonnenweier 1324 T.1, | 
(nach Auderen 1820,23) 
a TE | 
Caroline Sophie; Christine Wilhelmine, Christine Luise Friederike, Sc. hiu Frauzisko, | 
n. Ssiraßhbnre 176. Zu 1, + Hoden rchlllike, 1. Kounenweler 1768.17 0,, testiert 11 Konnentreler 1707.38; 4., 
- weier 1537.90, 4 1. Kommen weler 17656, 1., 17094,20.1. 7 179.4 + 1893, 11. 
heir. 21785, 27. 6., (Helraisvorir. 1785. 4.81, "1a heir:: (Helratsvertrag 1798 22,35 Frled- heir.: Ludwig Saıroson von Rathsam 
Algust Samson von Oberkirch heir.: Bonnenweler Ik 1.10. ihren rich Wilhelm Karl Leopold Freiheren hausen zu Grossenheim ' 
T IEIE 25, achwager Friedrich Wilhelm Karl Koeklin von Bieklinsuan, n, 1730,26, 12,7 1810..9 
Leopold Freiherru Bocklin rn. Bust 1767.1:6, T Rosi 18.4, 3 





von Büdklitsn 


f 
nü 
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von Bathsamhausen. (Tafel Wil.) 
Franz Ludwig von Kailtsamhausen, 
ri. 1660, 10, 10, helehni 1707, 
* 1414 2 
iell Era Luisn FETT om Pi hi 
1, Ihr rl Fr 
| 
zo a —_ 
Wolf Ludwig Franz Jakoh, Alegfried Christian Frielrich, .oopoll. Sansct karl Ferdinaril Wilhelm Keinhar 
nitkee kenn 16, 1732 n. 16.2.9, wohnt Heinrich, 1. Wattweller 1697. 0. 3., mi n. 1599 16. 7., Königlich milbelehnmt 1716, 1742 1.. 1704.12, 8., il 
und 174, des Bates zu zı Müttersholz, belehnt 17253110 ‚  belehnt 1716, 1762; Französischer Kapitan Im und 1754 helehnt 1716, 1732 und 
= burs 1721 17165. 1732, 102-1771: 1:0 helr-: 174% 2.0. Mara Anna Beriment Elsab 17, darl 1774, Li } 
Frl. 1.6 heir.: Margarelht Zorm von Bulach, Wilwe ls seine Gattin auf seine Lehen 
Flisahheih Caralitie Konrad von Andllau verweisen 1754. 14:7., Pinizgrä 
Siyert de V’Esperanet, lich Zweibrückenscher Oben 
schenk, später Landgralich 
Firssischer Hofmelster 
= kt FF 
= heir.: Rleonoreäidonie Johanna 
= von Murndolsheim, n. 1712,5 11. 
= inach anderen 36) 
‘= r 1783. 5 11., 86h Mlitlelsbergen. 
r- Christian l.eopold Eberhard Philipp Karl Friedrich Ludwig Samecn, Karoline Philippine karl Christoph 
ei Sumechl rn. 1724.11. 4, belehnt im Grußenheim Christopki, Chrielian Sig- n. 1740, 46. 1E., Land- ni. 174 3171347 Friedrich .Siesiriei 
Br 1727, 1704 keir. 1) Marla Kutharine von Gordon Lil. fried Leopold, eriflich Eiessischer kai heir.: 1790 Friedrich Leopald 
= + 1764. 12. 6., sep. Grußenheim 11. 1737 zu Grossenkeim, Karl von Haakı ca Kata ı Siralkuum 
= 1lı Marla Susanna Friederike von Malsen 1781. 7.8 Miinchen, 181. u %; 1736, 178 Eitling 
> le Tilborch, Tochter des Johamt Lambert unıcd heir.: Sophia Franalska 1780, 2.6 
‚er Maria Annade Walcourt, n- 1742, von Kathsamhansen- 
r 175.0. 2. Ehnweyer, n. Konten- 
weier Liös. a4, 
| 184%, 11 
hatın Faptist ,intin Anna Susanna Frielerika Franziskn Schpahndst, Augııate 
Leopold; heir. Joseph Marie Marla Arıma ı. 1791. 24.5, un. 1802. 56.3, 7 WuEz- 
4.11, Tatra de Geranile r 1564. 16. 4;; r Münochen 1393. 2.12; burg 180). 14. 5;, 
burg. 1828. 15, 11. als heir.: Leodegan heir,: 1812. 10. 5. heir.: 182%, 1.10 
ltlnıas Christoph Morei, olar Heinrich Ferdinand Friedrich Karl 
t 1818.19. 1 Konrad Freiherr von Joseph Freilere von 
ml zu der Tano url der Tatın, 
ii. 1784. 10.5 n. 1708: 4.6 1139.21 
1548.58. 11 
= 
| 
l 
. — ——— — 
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Matze Rau von Winnenden. 4 


(Wappenbuch Grünenberer: fol. 149 als die von R. zu Kuüniesheim, Gesellschaft vom WolH, ebenso 
Onlex Wirnemont fol. 118 und 119). Silberner brakenrumpf mit schwarzsilbern gescehachtem Hals 
bande. (Wappenbuch im Besitze des Grafen von Walderdorff,;, Schloß Hautzenstein,. Goldener Feder 


stoß (Ündex Keiber fol. 32%) ebenso mit Hd.: rotsilbern (Ü@dex KBüheler fol. 131. Silberner Federstoß 
Knulex WVirnemont fol, 118 Schwarzer Straußenftederstoß (Umlex Büheler fol. 561% Geschlossener 


schwarzer Flug mit goklenem Ouerbalken; Hd.: schwarzsilbern (Umlex Büheler fol. 15) =ılberner 
Fuchskopf mit grünem Halsbande (lodex Büheler fol. 56). 
»ekröonler Helm. grüner Ferlerstioß, Hi: rot-wolchen Unlex 
Büheler unter von RB. wenannt von Ferersheim). Gekrönter 
Helm, roter Kegel mit silbernem Kopfe, Hd.: rot-golden (Uodex 
Küheler),. Tierendes Horn, rot-gollen, senkreeht viermal w- 
spalten, dahinter erüner Federstoß, Had.: rot-eolden (Üotlex 
Biheler). 

2), Im roteerandeten goldenen Schilde srüner Quer: 
balken; auf dem Helme silberner Brackenrumpf, ohne Hd. 
Karalieh Speesches Turmerbuch in Heltorf fol. 11. Wappen- 
deredorff, Schloß Hautzen 
stein). Varianten des Helmschmuckes: Silberner Brackenrumpf 





uch im Besitz des Grafen von Wa 


init rotem Halsbande (Codex Büheler fol. 1 ti Schwarz hehals- 
handeter silberner Bürle: Hd.: silberm Wappenkodex Verein 
Herold fol. 308, No. 6 und fol. 432, No: 4 als von RB. zum 
Stein) ohne Helmdecken sonst wie zuletzt beschrieben (Gräflich 
Speesches "Furmerbueh ın Heltorf 36 und Codex Bachalz Enl. 303 
ls von RK. zum Stein fol. 505 und fol. 432: Codex Beiber fol. 3? 
als von RB, zum Stein Federbusch ohne Farbenangabe; Hd.: 
Pot-eoleen (Aliltenbereer Codex fol. 140, Silberne Muschel: Hd 

schwarz-silbern (Wappenkodex Verein Herold fol. 45%, No. 6). 
(söllene Muschel; Hd.: schwarz mit grünen Lindenblättern belest und goklen (Wappenkodex Verein 
Herslel fol. #33: No. T) =ilberner Ferlerstoß: Hd: schwarz-silbern (Üolex Bocholz fol. 132]. Koter 
Federhusch ; Hıl.: rot older nlex Buüheler fol. T4 Grüner Ffaufederbusch (Üodex Büheler fol. 1%). 


(Goldener Federstoß (Ümlex Rocholz fol. 437). 





von Kalhsamhansen. 


3) Im eolleerandeten silbernen Schilde erüner Üuerbalken; auf dem Helme schwarzer Ferler- 
=tob mat goldenem Guerbalken; Hd.: schwarz-golden (Miltenberger Codex fol. 220). 

I} Im hlaugerandeten roten Schilde erüner Öuerbalken; auf dem Helme roter Brackenrumpf 
mit silbernem Halsbande; He.: rot-silbern (Ündlex Bochols f. 433), Warianten des Helmschmuckes: 
haoter Kselskopf init silbernem Halsbande, weißer Schnauze und blauen Ohren (Üodex Kocholz fol. 453) 
Köte Hörner init silbernem ÖJuerbalken otlex Kocholz fol. 455) 

>) Im roteerandeten eoldenen =cehilele roter Umerbalken ; ul «lem Helme silberner Feilerstoß 
[ Hlex Keibher tırl, 3 


- N 1. i cn ı K m a j E B j} ® LE: al ns \ k 
Ihe bekannter Sierel zeiten IM (Uel Ausnalrme ddes nachbeschriebenen ul LEI EI FE den eranch Lei 


»ehlld mit Gmerbalken Mit Pelz helester Schrärhalken (Siewel Conrads von BR. 1405) Folzende 
Varianten des Helmschmuckes sind aus den Sieseln bekannt: "rauenkopf zwischen zwei Hörnern, (lie 
mit Querbalken belegt und mit Federn besteekt sind (Siegel des Hartmann von BR. 1338). Eine Muschel 


(Sierel Lütelmanns von BR. 1362, Eerlofs von R. 1432 und Heinrichs von BR. 1438) Zwei Muscheln 
nebeneinander (Siegel Eglofsz von R. 1529 und Hennis ven RB. 1341), Zwei Muscheln an einer quer 
liegenden Stange (Siegel Hartmanns von R. 1292). Ein Mühlrad (Siegel Budolfs von R. 12671. Kine 


Bischofsmütze mit Guerstreiten (Siegel Ulrichs von RK. 12#2). Ein Spitzer 





"erlerhusch mit Querstreifen 
Sierel Tütelmanns von KR 1417). Sehr häufie kommt der Brackenrumpft als Helimschmuck bei «den 
Sieereln zum Vorschein. 

Katze. I) Aneeblich ein zum Patriziat der Stadt Konstanz zählendes Geschlecht. 

II. Eine im 15. Jahrhundert zu Säckingen auftretende Familie Henman (nach anderen Her- 
man) Baxo, Ratze 1301. 11.4, 1306. 30.11. Margarethe, Witwe (des Hermann K., Bürgers zu Säckingen, 
Ulrich, ihr Sohn, 13355. 7.1. Thomas KR. von Säckingen wınl vom Hause Üsterreich mil der Weste 
Peinsbere. init einen Hofe zu Tossenbach, mit dem Kirechsatze, 10 Schupposen, dem Kirech- und dem 
l.aienzehnten belehnt 1476 

Kau von Winnenden (auch KW, Kauch von Winneda) Winneneen im Oberamte Waib- 
lingen in Württemberg. Stammtafel 8.360. Ortolf R. von W. 1418, Els BR. vonW. 1490, 71500, 
heiratei Hans won Neuneeck. Elisabeth R. von W., F 1568. 2. 3., Gattin des Hans von Karpfen, 
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wie 


Bau von Winnenden. = 


Ortolf Rau von Winnenden 
heir: Hilirid von Sulmetingen 
nl nn ee 
Albıresht, crtolf Anni, 
1411. 1. #,, 1415, 141%, mil dem lurme u Klier heir.: 8. von Enzbere. 
sulmelingen belehmt 1447; 
heir.: Klara von Exrental. 
u 
Heinrich, 
heir.: Anna vom Emz 





Harsa Holurlich, B..> FIRE; \ 
lt dem Turme zu Öbersulmetingen belehnt gserndek den "Turm zu Übersilme tingen ‚für heir.: N Truchselh. 
sah, 22 1 1465, 14181, to& 1498. 4 seinen Bruner Hans auf 1166, + 1478.26, 1 
Be “ IH 5 fr f ae h ig 1 uTTT | Tochter 
heile: Elisaheilh von Grafeneck, lveir. : Barbare Fallen (von Tiesen,) Zoch! 
wird wegen ihres Heiralsentes auf Kreppach Vlrichs und der Agathe vr. Hertenstein Ferknufl 
verwiesen 146%, 90. W. Hesliz bei Weterllach 1470. 21.+, 7 1492 
u TE Ge nr mu a = en 
| rall Benienaan kKunerunde 


Hına Woll Heinrich, LETNGH Hans, 


j Rd " un ro varzL 1#1 heir.: Hans 
1408, Wort zu Tibingen für &Iich und seine 1498, 154, 1513. nach Anderen he Kst Ka: art hyendy "on Mulfingen 
; e = ur E k 1: u * FTrg- 111] "15 1? nn k EIER I 
in07. Statthalter zu 2 Erüder mit Kreppach Krank: I - ARTES Wi „ 
s N THE BRRLEN | telehhrıe 1.898, 30,4 heir + Sigmund von nn en nn ren 
Kaltenkurelosh, verkauft KrebEnT £ ill, ' een: Torotlien Plisabeih 
für steh, seinen Erwler stellt einen Lehenrevers =colzingen, ortotllied, E ne a eilt 
Heinrich und die weren Poltfingeon age Kan v Ir 
Ei = IT "H IM n ler a ae 14.9 heir: Tohann von Karı fen, 
inder seiner + Bruders 1m Er I RS 
WolKreppich iieitne von Urbach 1528 164. 16 





an Siermmtime Won 





SIOLEIDEEN, wasıler 








L,\ehensherr genehmigt ı 1:50 zu Ehrenetein gibt eine Erklärung wegen 7 3564 Haigen e tdentisoh: mit Fel- = 
1513, 11.2, ; des Interim ab 1649, 22.2, 7 1061 Del  eitns Rau von = 
ni Eee I 1 ı | ft h 
2 A Ina Kun Art init vananme we (karl hieir.: Pınl 
heir.: Anna v.Bledheim heir: Anna von I a um ESFOU ARE Dit 1 ’ Winnenden, dantlin a 
ı . Di HM L [ m u 
a all des Hans GeoTIE von Sr 
ER Holtz 1538) = 
: 5 
Flisabelh j 
11. 1547, 20.1., + 17.4.4 ai 
— —- — — — —— zn — — Zn au — — — — = Dr 
— Ba  —— ae 1; entf = 
Woli Hätts Eberhard Elisabeih Hans Helorii 
I . EAFAEES, L 427% Lu n e r i uEr 2 en lee ar IE Hs 
mn Gefolee des vrerhbannten 11.0, 5, sep 1322. + 15 : ser, Gärtringen: ost rt 1 Een 
en Z h ol gara aun. en ki ro alltel eier: Anoa Clausv, Malmeheim 
Herzsors Lirlch von Würkbenm Gärtringen. ir 


kere auf Hohenlwiel 125 

heir.: Ursula Keiß von Beißken 
stein, 
 , 
Hnus Heinriel, 
erklärt las Interim anerkennen zu wollen 1625,14.%, Wormitmel de Kinder 
es Balthasar Gut 15855 8, 1590, zu Hungerstein gen. 160%; 

heir.: Ursula Gut von Hungeretein (unch Bocelln Tochter Johann Jakobs me 


der Morrarethe von Herzheim), sep. Gebweiler 1590 





u a an 
_— u BB 2 riet 
2 } 1 
hHänn. Jako! Tohann Jakol Ursuin Analia, nn a ae 
lohnmn JaECHR Jsolaml [7 N - p rs 1a 1.4506, immiatrlku ti Unirersilät Freibneg 
5 £ ER 1. E (1 re FE Tele keit i: weller Hıaıfı DL STEH HE ib Eu i 4 a hi ae 
.* iites Basel ; kmipr. Gebweiler De Eu - al 4 1.16: ee {et 17.8, Leheniräger am Stelle. des Grafen von Lopfen 162%, 
er Hitrin Jakolren Kappel 1.4h). 2.1. Il; En ae) st? db F Aach 1600. 22.13 


von Alt-Schönslein, Tochter heit 1) Helene von Ofteringen: 
j 


Tohann Vlrichs und der Sabine In Kunerunde von Schöllenbere, Toch ei Heinrich? 
von Laubenberg, icstien Anno. Freiin von Grafeneck, Willwe dee 


1% 4 R > de 
bill, I ri; #171 ehlenet ri Br +Tir LAS Pair 1, I. 
\ a ——————————— nn Eu i 


und del 





Humhracht Hans Adalf, Alnrin wolf IHetriel er =: 
JA. 2, 5 Una Mngılnlerd Fate Gebhweiler 166, - er Eee ua Sn 
heir.: Alarıa Swsaome Yon anderer r 1718, 24, 4., 8ED. HUALINER 111 ne ach PR ae el BR 10 Auch 101.510 
| !  Alanwilalen Inder, wohl YogL #1 Asch, Fl ß Ki Ba \ " . 3 
Bömerstall, Lot 1090. 20.2. ur heir.: Magdalene Finder hair 1) Rorgenwies 1657. 28, 4, Marin Agathe von Schlenen (prius impregtmatn 
| Ludoll lE63 h : 11 Borzenv 


Anch 1876. 1.4 


a — — - ” n-.551 El chees 1 
| II Drsula Keich von BKelchenstein 


Wi [ii Ursula. 
hank. 1868. 11: 1, + 1709. 10. 12 Inach auderen 170% 
heir.: 1) Gehweiter 1BBR. 15... . Ionehimi Funde von Kenziugen, T 1035; 
IT) ıHeirmtsverirae 150. 20,5.) Unesar Franz Karl Keinpl von Augrelh, 


7 1738; 1 1 Ri Er 
Te m— ur 





ir, 
I. 8 


; } lohanm Kaspir, 
= 5 = Hrn Albemelit Georg Rudoll Ze el, Se 
Iohann Heinrich, Marla Kunggurele Enllipp ALM ner BE n ach. Inch, 10. 18 kant; Anch 1668 17. T., 102 
heine “ f x m Ban Den kari ach DE. I. 8,5 lehit 81 A frl Aal Ilka 4. .Ja2 1] Mir 
bapt. Auch 1667. 14.5, 7 Anelı bapt. Anch DE, 2. a, I an "h 1670 142 
1831, 1. 2 keit 1678 Aue 4% 





RT .n mi 25 7 r = = ® F = 
u on id, u Bi ee = m in. HE - Er - - ws N r E = — 
Em& mr nn Bin Bu nn ER ar I r ja et. 25 = i 5 E . i ı u. = ee a ee - =, 
= — Dez ee u a = " = ei ei un | u Fi. 24 a Fr, Ba u u we —' = — 7 mu ZZ. 
= FE I 5 u - Pe — a E = - a o = % a a |,5 Be — — Ti r zumal - "IE, 4 = = am TR Lu 
_. pe =: Dr u dm Ei. - Kem r = F m io Te a 1 - = 1 . mie 
DL | FD a L r T— —ı u u Er = _ - „Pu | Fr - = L - u 
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2 
rs 
N : ih 
Fl Rauber — von Karensburg 361 
na 
: = 
TR 
H 24 11564. 16.1. Erasmus R: von W., 71572. 1%. 9.; sem bewegtes Leben ist auf einer gemalten 
5 : ER ae . 1: . h EEE 
“ Ve Holztafel in der Kirche zu Hailtingen bei BKiedlingen beschrieben: wohnt der Werteidieune 
= es Te 1 ee Fey f pi 2 Ba 
- FR Wiens geren die Türken bei 1552, bei der W jeddereroberung I urkteımbergs durch Herzoer Ulrich 
Ei bi: von Württernbere 1534, bei dem Zuge Kaiser Karls V nach Afrıka 1535, im Feldzuse hei Gent 
R a: 1537, beim Zure nach Ungeam 1541, zieht unter dem Grafen von Fürstenberg eeren Aleier 134%, 
BE Se ; 5 - - Sn En BE : 
2 en - im Zure zeren Unsarn 1544, legst vor Ingolstadt im Felde 1546, r 
= Fe ? h ! a ee - 2 er a er n 
= a: ist wor Metz wo real Nikolaus von Zollern ihn über ein Fähnidl 
BE Fe, we } E r = . - an 
& dsäng setzt, wohnt dann wahrscheinlich bei seinem Wetter Wilhelm von 
= Pas | Stotzineen zu Hewlorf bei Riellingen, wo er wohl auch stirbt 
E a e = a Pe 
= | 33,” Johann Jakob EB. von W., Deutsch-Ördlens- Ritter, Hofrichter zu 
n |S:3:8 Mainau 1577. Komtur zu Gebweiler 1555 7 Rufach, 1557. 15. 12 
Zu fe) A rt h A R e P P no 
3 | Ohne Jahresangabe im Anniversartenbuch zu Urspring: 5,1%. 
= ut he - N - S = 
a. * Heinrich R. und Arathe von Westerstetten seine Schwester. 
5, & WW, In Schwarz silberner Schrärlinksbalken, der mit drei roten 
sen Rosen beleet ist, auf dem gekrönten Helme ein ebenso tingierter ge- 
=: schlossener Flug, Hd.: schwarz-silbern (Siebmacher 1, 11%, No, 11 
u Bauher. I Ein Breisgeauer Geschlecht. Kunz der Rouber ist 
Er r D 5 u “ ch “+ r 
ER Zeure einer Üsenbereer Urkunde 1293. 23.4, ebenso Konrad der 
er Kuober 1307.18. 11. Albrecht R. ist Bürger zu Kenzingen 1340. 20. 1. 
En und 1349. 8.9,, hat Lehen der Kılelfreien von Usenbere inne 1362, 26.4 
f IT‘ Eine im Elsaß auftretende Familie, die sich von Kaisersberg 
| zrenannt BR. schrieb, Heinrich R., Bürger in Kaisersberg 1255, 97, 
| 500 sierelt 1316. Johannes von K, zenannt &., 123553, 1300.15. 11., 
| Sep Kloster Pairiz. In der nämlichen Kirche ruht die zweite Grattin 
(les Vorherrenannten, Adelheid, ihr Jahrtag wurde am 50. Dezember Ran von Wintienden. 
I heeaneen. In der Schlacht bei Hausbergeen wird Kuno sen, RK. 
+58 refaneen. a) Geschwister: Adelheid «le kurzın, Toehter Heinrich, «les &., Ritters zu Kiisersbere Yer- 
san aht zum Seelenheile ihrer Eltern: Heinrich und Adelheid und anderer Verwandten 1317. 16, 11,, 
Zu u auf «diese Adelheil bezieht sich die Eintragung ohne Jahresangabe im beerolonum des Klosters Pairis: 
a5 ld. novyernhber anniversarıım Dominae Adlelheilis R., relictae Andrene Kurtzen militis de Kaisersbere 
Ar.s e ; BGERNAET - : ; a ri |! 
2a, Frau (rede R., Gattin des Rudolf von Mittelhaus, Ek., verkauft mit Bewilligung ihrer Brüder Hetzel 
ers und Ludwie, Söhne des Herrn Ruber, Güter in Gertweiler 1351. b) Heimrich R., 1317. 10. 11. 
nr & 2 . L 
sei ı Ritter, ist Bürge für Walter von Gerollseeck 1332.1%.7.; Heinrich, genannt R. von AKaisersberg, 
.. 7 1333. 20: 8., sep. Pairis. 
g IIIi Ein Geschlecht der Stadt Basel: Cunradus Bobere R. 1223.55. und 1226. 22.9. Johannes 
N dietus Robarius civis Basiliensis 1259, 60. 67, Bitter zenannt 12369 1257, Gebrüder sind: a) Jo- 
N hann 1275—1293. b1 Konrad 1275, 77, 75, Ritter genannt 1290 — 1300, vergeabt mit seiner Gattin 
= \ Katharına an #. Peter zu einem Jahrtaee der Mechthild, Gattin des Johannes RK. Ritters zu 
FE Al Basel 1292,17.9. 
Er | 12 3 Helnrich von Kuvensburg, 
zB von Ravenshurg. Ser Tuctumacher wm: IHM, 
= G— ee 
:f Johann sermont Heller, 
n Hofschrelber genannt. kanft ein Haus zu 
°B Kanstane 1349, notariıs ecnrmae Constentiensis 
- he 1447, 1404, silftet Uuser Franenaltar zu 
= sl \ =!, Lorenz in Konslans 138%+ 
a heir,.: Margarelhe . oo... 1:44. 14. 2 
27 Eos + - — - N —— 
„Seal TIoharım, H Felix, Ludwig, 
= um: ER I kKirchler Jühabhller-oOrlensriller Burger zu Konstaox LH, Ha 
2 #2 1 Prolselorf 1483 un 1.580 Erfalleon hei Zempach 138067; 
7 Pe heir.: Anua Tertikofen 
N | Auch, 20, ıh 
N 7 ESTER = 
"P Konral Feilx, 
ze # Bürger zu Konsianz MH 2, 
; za 4 rer zu Schaffhausen 148 
a A. des Ents zu Kooslans 1433, 
- Be) 14, uhereihbe die Vesie 
} du . Frendenfes Halnrleh von Bogp- 
"1a | wii 1440, bon 14148 
gr E u. une una Yan; —. 
alchte | Elisabeih, 
pe 12 +8: l zu einem Lanze mit dem Ulnel, 
+ BEST] lv kKalser belohlen 144%, 1449. Amtmanın Zu Morsintinster 
== 15797 tor 114 1158, 20. 1; 
el u heir.: Margtard Breisacher 1454, heht Engelteid von Jngen- ep 
- 5 ’ k, : Pe ler von Birenslmng. 
i se Burfermeister zu Konslang heim Id, Los. zu, 4 
= >. 151, 1457, # 116% 
- £2 f 
= Oherbaul. Geschlechterbuch, I: kib 
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ah te si och. 


Kebstock. Tafel 1. 


Yikalsıs Rehsioek. 
wohl ton 1260.85. 6 


leir.: Grein 1954 








Hikolnus, 
4 j' F x 
Som les Sikolnns penanmi und Haus- 
EeNosse zu Sstrakbure 166, 36. 171 


1333, tot 1088,09.7, 












Johannes, Murznreihe, Kergigs Yroll heile, n 
Sohn es Niko 1288. 1, 7., vergalbt mit Ihrem Gatten an das Kloster &t. Ares 1258.07, [it18: 1314, Brisder des Johaunes; ro 
ans, geranne un andere Klöster zu Straßburg Güter zu Tttenheim. Arhen- heir.: Liuılwier nance 151%, 19.4, 107 1328 10.0, 
1255.97 1318, heim cal Willstadt 1310, 12,5, Ieetimmt mit Ihrem Gatten von Waselmhelinm hl: “N. Fiiler, Tochter Burk- 
1420, 19832, 1356 ihr Haus au Stmßhbure für 10 arme Frauen 1332.13 T., ist FH. tal 1318 harts, tot 1328. 10.% S0 


selbst Berine in dies®m Hause 1448 134711 o 
heir.: Keimbold von Achenheim KR. 1418, 111%, 181,5 Unsenannie Kinder, 
die Besilz zu Inneuheim Balen 
1327# 10. 8, 





















Wolfhelm Kunzlin, Polen Eiillelin, | 
Kruder des Kunzlin, genannt 13519, IE, kauft Güter in Sohn des Ernuder des Kunzlin #enanni Sohn Als | 
Dunizenbeim 1438, im Kate zu Siraklsurg 1930, Do, 1345, Johannes 20» 1319, Kauft. Besitz in Goxweiler Johannes, ve 
Lot Lab 17. arm 1819, DEE, 1325, kauft Guter in Hand nannt 13%%, 
heir,: 1) Delia 8. wird von Ihrem Gatten anf Güter zu Mittel 154% schuhshelm 1528.43. 1338 | 
hatsen versichert 1347.38. 17. ; | 
11) Ottilie Marx von Eck wersheim, verkauft Besilx in Mols Pe — — mm un 
heim 1355.4,%, kauft init ihrem ohne Hetizel Güter zu Peler Claca, Böldelin, 
Lappen: 1: 1. 2, rergabt dem großen Chore zu Eiral is. Tafel 11 Sohn Pelers zenunni 133%, im Eruder (les Ola: 
hure zum Seelenheile ihres Gatten 1812, vielleicht identisch Hohlwere 1340 und 1360, und nannte 1a 1 





mit Tilge, Witwe Wollhelms BR, die Güter zu Kesienhols kanfı Bruder Peters 1396, im Kate zu kant Zinse 
#0, (wiederrermählt vor 1268. 21.12 mit Beimbold von Straßburg 1360, tor 1878. 21.1.5 auf dem Schlosse zu 
Mullenheiin genannt Surer, heir.: 1) Grela von Molshelm Landsberz 1865, tot 


Il) Grein von Winterchua 1873. HU. 6. 
Fonännt Engel (wahrscheinlich 
visderverkeiraiet mit Hane 

inarn ullel mral Mitverkäuferiu 
von dsitlten zZ Windschläwe 13721 

— mer El oT Se 

11 Gertrud Ir Groiln IT; Lagelin I Kunmzlin 

| CE. un Honde zu 1342, in dem Hohlwege zu Straßburg is. Tafel II. 

“1. Aargareihn =i, Marraretha wohnend. verkanft Guter zu Dahlheim 



















u Straßburg 1 Stralsund 1354, 1%. 11 (erner in Seharrachberr- 
IaT8. 21:1 1378..21:1; heim, die seln Water Kikolnus erworken 





hatte, und vergaht dem Kloster 
=1. Alargareilha zu Sirakbung 1378; 21,1 


_—— 








Fl 
















heir.: Kudolf Schwenninger von Lichtenstein 
Las, 17: 12., bot 148, 


} Alellisich, Hi Irck&üch, Walfhelim, Kıimar. er: 1 
verkauft Kesitz in Dumizen- kauft Besitz zu-Geispolsheim im Enie zu Straßburg 1364 Sohn des Wolf. 1345. 1388. %m Beni 
heim 168. & 1%, Kauft mit 1363: 4. 1... 1856, tor 1983. 31.1; ; heim genannt Ti, 1471.25. 11., &ep. Preilger t IH72.28 0, en 
ihrer Stielmmutlier ein Haus zn heir.: Dina Bepelit, Tuchter kirche zu #t hrs - 

Sirabburz 1875. 21.8.: les Claus und der Armes heir.: Kısa von Diemaringen, Tochter Johanna, 
heir.: Claus Bock, tot 126%, 2.12, Tyringer, 1352.41, iot ist wiedervermählt 1377. 18,2. mit Beimbold 
1380.15. 3, von Aiıllenheim gen. Surer), tot Ta 
er 

Arlelheid, | 

minderjährge 1376. #1. #8. rınd 137%, 1421, (ot 
1422 | 
| 





a —— u, 
Hosil, Dins, Peiermann, 
1351, 1335, besitze nie ihrem Gatten Gier zu ohne Jahresanzsabe, Torhter 1581 
Acheönheim 1391 19.5, 7. n,Ll Gozs0s und Tinas genannt. 
heir.: Dieter Burggraf, + 1380, Grabstein in der 


Frelieerkirche zu Sıraßl lebt nach 


anderen noch 1341 
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HKebstock 36 





f 2 
18 ler A 
Lund, Er 
N Pa 1 
l Hark 
) 
| 
“4 87 
Tıölp | 
eh 
| 


nl 2 
i II, Hetze, Fluilkı, {lalız, Peleriand, 














FE der Burzzral- 1315 4.%., kauft 1378, LEE 238,0, in ‚ter Munsterzasse 16h, 18, 1971, 
2 Ye mit seinen Bnilerum Keimar I ee Li Big hi 17, 1374, Brusler Tr rs. 14.4 
a TARLS und Petermaon Zehoten zu heir.: 1} Berwig von. Eotenhurg, Heta els genalınmt er 
Heiliekreur und Dunecsheim ke 1278.04, schlaxren zu Aolsheilm 
Fi=, 1268,27. 11., erschlagen zu 1375. 14.3. : 
1 Alolsheilm Helm “«Geschelle- der heir.: Arne: Böcklin, Tochter 
kKelstork mit den von Kos des Hnns und der Nesn ron 
heim 1375.11. 2,, sep, Freiiger Aullenheim, 13446 
kirche: 1355, 12 
heir.: Agnes von Milleuheim 
Frl. | 
u] an mn en ee. u = 14m 
Hu HBenselin Mesa, Peiermann, ARDEH, ; 
in der Alünstererase 477. 18:7,., 1905 iwirulerjührig imlerjührig Heilka, 
1377, 187. 1280, 1308 er Munsher- Mark 1447. 15: 7., Lau 133,28, 4 
ferner 1410, 1415, tot » 1405, 1305 heir.: Rudolf von 
1924. 18; 4; ; Sehaäraech. von 
| heir Hu N eh Scharrachberzheim 
en 1380, 28_4,, SsoTorius 


»ikcHäkis, 
in der Allıınklergs 
Solin des Johann ge- 
nadnt 1424.18 4, in 


eirl Alii Kicolni ge 
narıne 1%58, 14. 








N Ai ‚henheim bes glüberi 
LEE 
| 
Pe Er 
Heizclh SYEKERTLTIH, 
im Kate zu Strabbuorz IHM, 1404, 1412, 1417, nennt dle T Arne RK. Ihre 
1423, Spitalpfleger zu Straßburg 104, 1416, Anne DE ı 
1415, eialimeister 14103, 1416, 1418, gibt das heir.: Johannes Bock, EE 
Riürgerrecht zu Straßburg auf IAL%, Li42. 9 


} r 1416. 15. 10., sp. 81. Thomds 
heir. : Kesn von Kageneck, Torbter Iohanns 
und der Keen Barplennig 1420, 1449 (wohl 
Witwe eines zum Rust 1439). 
Te zu 





Barlmra, Iolıanım Kaspar, 
1483-8; 7. 14417: f 1419.13. 10, 80p u Thomas imch anderen Hnos Kuspur, ‚As 
heir.: Heiorla h von Landsbeı [14 zu Strabburf, + dl nnd werden: die heim heir.: Ulrich Bock len 
gen. Hucker 1432.87 elallenen Lehen zu Rischols- jungeren in der Bruudgasse, 
heim an Ulrich Bock verlichen | 1418. 8.1 


1420. 
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| Rebstock, Tafel II. 


FIE 


Feler Relstork. 
schn Pelerz genaunt 1332, vielleicht 
| init Pelermann, kauft Guter zu Ingen! 







145437, kauft Besliz im Banne von Kön 
hoafen 13.4: 12, kauft Zins 199.8 &, Iol 
l336 19:4, ; 
heir-: Kesa Knobloch, Tochter des Kikolanz 
iind) der Heilka Sturm, 142, verzaht einen 
| Hol zu Könlestiolen 1307, 1350: 1370, wohtt in 
| der Kalbapasse 8. m 


N, 
_— ——6—6—6—6—6—6——————eeeeeeeeeee———————————————n w-. 


Kianlin, Henselin, Clans Fortseizung 








{siehe Tafel III). Hesa Freies Sohn genannt I, 1359, verkauft Zinse in der Erickenensst, Bruder Höldeline 1356 Sieh 
| 1348, vergnbt dem Epitale zu Straßburg Bechie In Ingenheim 1960. 1&1., verkauft die won hat Gulten in Königshbolen, erschlagen zu Keihe 
an Gütern zu Dambach 1349. 29, 1%, tot seinem Water Feier erkauflen Zinse 1375. I, AMolsheim 1375, 14. 2:3 
LT. BEL: 1479; heir: Anna osung, Tochter Johanms 1368, 
heir : Thomas von Heiligensiein 134%, 1o1 heir.: Ennelin Lenzel, Tochter des ®. une ler vergubt dem =pılale zu Slrabbhurg Güter zu 
134%. Annaı Dagslern 187%, 13850, 1396, in der Konizshofen zum Seelenheile ihres Sohnes 


Schmiedernsse 147. lei TIGE. 1.0 
mn m Pc 


Pelerinani, knnelit, 
Sohn Hensellns genanni 14107, gibt das Bürgerrecht zu 
1374,14. 11. Sımbhure auf, wohei ihr Velter 


Kudoli Leizei stegelt 141 2.0 
1431. 20. 2,, Dat: 
h#ir. : Hans v. Were 141%, 198 1449 


Da 


Poter 


IS ] Bi} h | 





rn 
Goblin + dacelel 








Hurlin, r 
{siehe Tafel I Sohn Peiers genannt 134%, 1344, im: Ente zu Bildelin), Fohn Peters genannt 142. 1356 Zahn dem Peter il, geloht Pr 
Strabbnire 162, hinterlübt wohl eine Tachtler, kanft Finse zu BKufaäch, Enselsheim und Sulz dem Kälser zen Rom #1 dienen 
die in Kinieshofen und Wolfeansen be- 1308.80, Im Knie 20 Sirabbuürg 130%, er 108, Geselle der Triokstule 
| | gültert ist 8. a. schlagen zu Molsheim 1875. 34.2 &r, Thomau 1378, erschlagen zu 
Molsheim 1875.14. 2 
kKunzmarnsn, Aarkus, »ikolaus, iNesa, 
ikunzilin, 13, ot in der Brunken 1297. 25.0. 19998. 14% 
‚1375, 1355, 149, bestätigl eine Vergabung 133. 1.2 Ense (Briecken heir: Kunainnnn Plalenlapp zur Kırek 
seines F Erudiere Markus an das Johannilterhans grasse 7, Bruder von 1207.25, %, Kaiser Sigismund erlaubt, daß er 
zum Grünen Word 1206. 1.8, tot 1411. 4.8.: Kuib* zenanni eine Gaklin Kesn mil 7 Plunml Geldes auf das 
heir.: 1) wahrscheinlich Wibellne Yolsch, 1374, Tot 1407 steinerne Onmbaus am Goldgießerm in #tral- 
tot 1401: hurz kewillume, d. d. Konstanz 1418:7. &, 
It) Arne von Windeck, Tochter Brunss 1428 
wiedlervermählt vor 1411.4.5. mii Anleger von 
Schanenburg) 1414, 
ee 
t KEonnelil, Andrens 


Hure Dorothea Margareihe, 
Wibeline, 111%, vergabt der 111%, ketelller sieh an 1413, 1430, 1457, 1447 41, 
Ia&b5: 


Klendherberge einem Einfalle in das heir.: Bikolaus von 


heir: Nikolane Bock, 1418. 24.1. 1430, 1441, Kloster SL. Ares T4ld, Kumelnhelm, 1430 
LOL 1380, gibt (las Bürgerrecht zu 1437, tot 1347 
Straßburg auf 111% 


It zwischen 1% 9, 
ml 4.11 








Kehbstnchk. Tafel Til. 


I HErallan Teonbankercık 
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heir: Sikolaus Kock, 1418.21, L., 14, 1441 Kloster St. Agnoa 1414, Rumelnheim, 1430 
Lot 1985 eiht ılms Bürgerrecht zu 147, do 18T, 
Siralbore mir 1410 \ 


ı 14230 ewleshss Der p Ze 
LE Een u u | 


Hebstock. Tafel III. 


Eulin Rebstock 
Peters Sohn genannt 13492, Bohn der Yes 
Knobloch genannt 1352, 1356, 1367, 1870, bot 
1387. 20:8, : 
heir,: Anna von Mullenheim, Tochter Bemholda, 
tot 1387. Dr 8. 


3 1: kKallurina (F, Ottllle 
1557.20, vergeht lem Enlins Sohu 1576. Hr. 20, 3, Tochter Eulins ge- Konne zu #1. Mar» Konne zu &t. Aar- 1412. 1416. 4.11. 
Johanniterhaus zum mann 1:87. 20,8. enrecha zn Straß- garelhba zu Siral- heir.: BRembold von 
Grünen Word EHH.32.0, hung 1487; 20.8, kurs 1987.20.8 Anllenkhei. ge- 
im Kate 139, verkauft naumt Hildebrand 
die von Petermaumn dör Jüngere, iot 
ErkEnuften Finse 11138 5 
1401. 11.8., 1402, besitz 
Güter In Urtenheim, toi 
1413. 22.10. und wird 
von den von Allen 
heim beerbt 
heir.: Else S., 7 233 


Frler Bolstonk, 

Sohn Feters genannt 1: 

Kaiser gen Kom diener 
zu Molsheim 1375, 14-2, 

heir. : Bellina von Müllenhelm, Tochter Jo- 


hans, 1354. 14% 
A - A m 0011 
Kos, Lieelin ern Johannes, Gerieud, 5 
Tochter Feters Tochter Feiors genanant 1384 sohn Pelers genannt 188.168, minderjährig und Schn Peters minderjährig ond Tochter Bemihold, 
13865. 16. &, 140%, 1405; verkauft mil seinen Ge- Sohn geumnmi 
heir.: Nikolaus Riüchsner, schwistern Nesn und Lukandis, 
1336. 16.8,, 14h. sowie «len minderjährigen 
Johann und Gerirud Pazilz 114821, tobt II. 154: ; 
zı Könieshöofen 1386, 16. 8., heir,: Helene von Heiligenskein 
146», 1104. 147, begübert in Kosheim 
1407.18. 8., hat Besitz u 
lamperiheim 14, 25.7. 
en —. 
lnelrich, 
im Bat, 146; 1410, 1-41, 14187, 


- will dem 
erschlagen 





aczja Kal 


genannt 154, 16.8, im Kate Peters genannt 1396.16.&, 11, 
1197, kauft Hesilz iu Hosheim vereahbt dein Fravenwerke zn 1401, tot 


genannt 
Ssiranbburg 5 8 141422. 10. 


1454. 16, 5 
14112, Slattimeister zu Stralhburg 


is Luienzchnten zu Minwershbeiim 144, | 
1448.26. 75; 
leir.: Ennelin Wetzel, Tochter Beintolds, 
140%. 20. 1., 144% stiflei einen Jabhrlag Hi, 
14... 286 
zz 
Johann Dieirich, Heike, 
stlftet einen Jahriag bei den 1458, 1472; 
linoriten zu Straßburg heir.: Hans Heinrich Hufel 
14H. 6.3, 1446, verkauft mit 1468, tot Lil. 
seiner Schwester einen Teil der 
Körburg 5. a, verkanft Besilz 
in Mittelhausen 1464. 16, %, 
1465, tor 14167. 
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Rehstock. Tafel IV. 
kunelin Rebstork, 
mit Lehen zu Irmstett belehnt 1374, Lehenamann der Freien 
von Ochsensteiln 1358#4, im Kale der =1adt Straßburg 1391, 1308, 
1404, 1308, der ältere genannt 1396, tot 1401; 
her, : Bride TDeulschmann, Schwester des Hans Richter gen. 
Dentschmann, 7 1403.21. 6,, sep. St Johann zu Straßhurg. 
es DD 
Peter, (10szd, 
ehen zu Irmstett belehnt 141% 1487, kauft den vierten im: Rate zu Stealiburg 1102, Biätimelster 1409, 146, 1437, 
(ler Kure und Stadt Schirmerk und des Breuschlales vor bayyltinmt seine Gallin 8.8 
1416, im Ente zu Straßburg 1416, 1420, Stätimeister 11, Vogt 
zu Ettenheim 1433, 1487, 1442, kauf das Dorf Brokingen vor 
1447, 1455, 13.12. wohl tot 14420, 4 5 
heir.: Adelheid Beitschold, Tochter Johanva 0. der Katharlon 
1415; 25, 1. 1417, ı kauft Anteil einer 
— — —  ı _ 


Rehsinel 


1 
1 


Ci 
E27} 
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1466 
hurzerin 
1500, 31: L., 


=. wind bewilturmt IH } 
Matiezu Kenle 1455. 13.12, 
En Bride, 





zu Eitenheim 145% dis, verglelecht sich ge- 
Zu 


Wet 
en Brider mit 


meinschafllich inil 
in Kitenheim 





die von seiner Mutter 


ten Matisnanteile zu 





verkauf 
rekauf 


Berihold Zoro % 
ih. 1, ls 


H 





und Grafenhansenh 145%, 






Kenle 1456. 20. 4., Tot nd GllberEn 
Tellune seines Machlasses 13 fr von Tennenhach mit dem "/s Dorie Kiechlins!l - 
1434: 14. 2 Stifte Audlau belchnt 1471. 8-2, Gerlchtshei: T Au heir.: Hans harıl 
>, mit Lehen zı Irmsteit belchot 15 von Wintertkmr, tot 
IHM, 31.1: 


Aleilheld Borrart, Tochler 143 
des Erhard u. der Clara Welzel, 
mit ihrem Gntten dem 
zpitale zu Strabburg Io, 16, 5 


1a, 14.28, 


Illingen 
Hessos verzichtet and 


heit 
Kirosine von 
wenhbach, Tochteı 


: Gülle zu Keichenbech 


heir.: 1 
Ilı Veronika von Ke 
Knsprüche an eine 









ık 





















‚ 
arenreihe, Gabriel Hans Diebold, Arathe, 
156 1585 elehret mit Zehnten zu Irmstelt 1512, tot 1558. 14-11. 1518, 1585 LH, Iot 1595.24. 10 sart dem Herz 
eir.: Peter vw, Flirden- zu Eitenhelm 1515, 1 2.1548, empf heir.: 1) Ursmla von heir.: Rembold von heir.: Wendel von rertemberg ab 1310, 
Edelknecht zu Sshultheilenlehen zu Gengenkach 1 Andleu ; Kargeneck, 7 1516. Landsberg 1499, 152%, Lrfa 
ip 1484, 152 das venannie L nal 1527. verkauft eine II) Tentrix Welzel von 
Gulte zu Yalters bel Offeniture und wird Marslilen, Tochter 
’ F: 3 und der 





Ins. 





dabei zu Gengenbach genannt [Pr 
»Hiteliei der Gesellschaft zum: Bitter i rei rina Mürxe 
lH | Je 





d., Ammann Zi 
13, 1549, Kanil elı 1} 
154%, 13.3, Ausschuß der Morleuauer I 
sehn 1548, 1545, wind vom Abtie von Genre 
bach nl dem Sußbacher Amtlehen beiehni 
ler Reichs- 


bye 8 





zu Bect 
ilter- 


ale 









143, eingetragen bei der Matrikel i 
rilterschnft des Kalon Nekar als Wort von 
Fuürstieneek 1548, wohl tot 1557 













E  beir.: 111522 Agathe von Neuenstein, Tochter Öbrechis 1 Fe Fer 
11}; Margarethe Wilergrün von Staufenherg, Schwester (les Gervasius 1513, 10, 
1) Hans Diebold, 1} David. Elisnlıeih II; Veronika : If Ursula: [I} Klara lakob; 
rebehitit mit 15741. 7; heir.: Straßburg, ir: Sirabhure Pfarrei heir.: Markolf Körner eier. : Johanna Schütz 
Ffurrel Jung St. Pete =. Sikolans 155& IE 12 on Wagenburg, von Traubach 
1584, sen, St, Johann Tochter Johannes, 


ı; Balthasar Brelten- 








heir 
“ r rn %r 
n kKareneck 


















Irmsteit 1570 
"1 Eilenheim ] ncker, Plialzeräflicher IM: #, Ichanm Jakoh vor 
nschollich Strab- nm Fu Inkohb von Brumbach 1530, tot 1574. zu Schleitstatt 
Tr Amimarnn zu Finsilngen 1574. 
[en . TNTEi] 
zu Reichkhofen' 1575 
heil Marla 
1357, 7 1620. 16 

heir.: Michael Sehen 


Prosinger 
L’ 


II, Euphrosine von 


Wendelsdorf iöls, 34.7: 
zz Je je ————  ———— 
Maria Magdalena Maria Cleophu, 
RER 


r 1a. a IL, sch. Schlerts 


Li I 










Johatın Gabriel, 
rlebme mit Birkenwald 1606, 7 als Letzter Silltsdame zu Andlau, Administrativ zu . j 
Hugrshofen, ; issin zu Arkdlan, ervwählt heir.: vor 156%, 11.1. Hans Geote von Meuch:- 
; 


stein, 7 Bellenstein 140. 1% 4. 








eines sescnhlechts 1619, 84. : 
IElr Aualaı 1606 Maria Salome won kKippen- 1578. 5, 4.., erhält kaiserliche Beslätienneen Jes 
heim, Tochter Wolf Dietri ; und der Marca- Furstentitels 1574 27.5, 1582 21.8 IE 
ermählt mil umd 1604. 16,4 1609. 30. 1%, sep. Honeourft. 


if L 
DEE 


reihe von Landsberg, (wi 
Melchior Anton ron Hag 


aaa 
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lieir 2 


BER nn... NN m je 
Kride, Feter,' 


ae on 


Katharina, 





Marfarecihe 
L41HH: 

Wilhelm. Beit- 
schölcd. 





150, 1587, ok IH, 


7, Een, 'TDAann; 
k von Schenkenstein 
I0,, sen, Thann. 
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Rehstock. Die Familie R. war eines der bedeutendsten Geschlechter der Stadt Straßburg. Schon 
1295 führte ein Hof den Namen «zu dem alten Kehstocks. Lin 14. Jahrhunderte war die Familie: in 
mehrere Linien vespalten, deren Trennung dureh die sich vielfach wiederholenden Taufnamen schwer 






ist. 1374 entstand eine blutige Fehde, Geschelle genannt, zwischen den von Rosheim und den Reh 





Stock Zwölf Glieder des letztgenannten Greschlechtes wurden infolge «des Geschelles aus der Stadt 
vewiesen, zu Molsheim aber in der adelisen Trinkstube überfallen und acht, nach anderen sechs, Reh- 


(lieder der letzten Generationen treten in Freiburg und im Breiseau auf. 





stock wurden erschlagen 
[He BR. hatten Lehen vom Reiche, den Bischöfen von Straßhure, der Abtei Andlau, den Landerafen 
des Elsaß, den Herren von Geroldseck a. W., den von Rathsamhausen zum Stein und den von Wangen, 
Dius Geschlecht war 1564 bei der Keichartterschaft des Kantons Ortenau immatrikulieri 

In die Stammtafeln $. 362—366 noch einzureihen sind: Konradus filius R. im Rate zu Straßbure 
1259, 1240; Hausgenosse zu Straßburg 1266, 12553; seine Gattin Gerine von Achenheim, Tochter 
Helfrids und der Adelheid von Schoup 1293, 11.4. Ulaus KR, Bürger zu Straßburg, Gatte der Grela 
Köchlin 1309. #. 5., kauft Güter in Berstett 1324.38. 4. Schöffe zu Straßburg 1333. 1. 4,, vielleicht 
seine Töchter: 1) Greda flia quondam XNieolai dieti KR, Gattin des Hügelin Klette, Ritters, zu Strabbure 































5539, 15568, 1371. 2) Susa K. Gattin des Peter Löselin, 1329, Alia Nieola RB zenannt 1366. #8. 5. 
Johann R., bischötlich Straßburgescher Lehensmann 15356. Peter R.. Mönch des Klosters St. Arhorast 


1555. 10,7. Paul B., des Gerichtes zu Straßburg 1374 Gertrud R., Nonne zu St. Marearetha in 





B 1442 —1483, tot 1484. 2. 1... Peter R. und seine Gattin Barbel 
1 - f ® a - - A 1 
“| Knobloch sind wahrscheinlich tot und Kaspar Knobloch. Edelknecht 
= 


BER HEMER ANCEREHER 


IB TETBi Teen 


Ira 4uf 
Fer 


3 Sg ; ee en an nn ; 
E® : Straßbbure 1344. usa K. 1566, 1377, tot 1403, Gattin vor 1566 
=. 8, des Burkhard von Müllenheim, tot 1591. Ennelin RB. F 1393, der 
zug Todestag war nach dem Seelbuche der Koten Kirche am 12.12, Gattin 
ans Jahanns von Kageneck, R. 7 1423. 30. 5. Ulaus R,, im Hohlweer 1396. 
"est, | Johann R., Dekan in Surbure im 14. oder 15. Jahrhunderte. Ka- 
ME: n tharina BR. 1446. Johannes E,, Uanonicus St. Arbogasti zu Straß: 
HE 4 burg, auf der Universität zu Heidelbere immatrikuliert 1445. Jo- 
- =5: IB hannes K., Sceolastieus ecelesine St. Petri et St. Michaelis zu Straß- 
Eng I burg 1450. 21.5 Barbel B., Gattin des Hans Wort von Berineen, 
„Es j Krlelknechtes, seßhaft zu Staufen 1453. Barbara RK. 1464. %3., tot 
-i 14s5. 11. 1., heiratet Jakob von Küssereg, Freiherrn zu kögsenbach 

IE 

F 





i Eg | Ei Strabbure, stiftet ihnen eine Jahrzeit in «dlem wohl won den RB. 
Eu | gestifteten Karmeliterkloster 1452, 22.5. Ursula KR, Priorin zu St. 
amp Katharina in Straßburg 1455. Peter R., r 1503. 28.8. Frater Jo- 
Bez” hannes B,, Mönch im Prediserkloster zu Straßburg, 1905, 1520, als 
2.5 | Schaffner «les Klosters genannt 1505, 1507, 1509, 1517, Ludwig R,, 
bi E Abt zu Neuburg, erwählt 1550. 10. 5., 1 1550.28. 10. Jakob R., auf Farkia 
5 = ser Universität Orl&ans immatrikuliert 1555, auf der Universität Padua 
“ immatrıkuliert 15653. 7. 10., in Bologna, J. U, Doktor 1563. 16. 10. 


Ohne JJahresangabe: Im Anniversarum St. Arbogasti zu Straßburg: 15. Januar Petrus R., Uustos; 

17. Septemher Johannes R.. Presbvter ml Kanoniker (wohl der oben 1445 emwähnte Im Liber 

dlonationum «les Frauenwerkes zu Straßbure: 5. Fehrmuar. Berta, flia «hieti RB. dedit vestas searlatieas. 

>, April. Eberlinus dietus R. dedit vestas scarlatieas. 25. Juni. Metza, mater Johannis dieti Eberlin 

| ., dedit 1 2. et annulum 12. November. Conradlus «ietus EB. Gertrudis, Elina, Helfrıdlus, Wolr- 

| helmus, Ellena, Anna dederunt indumentum missale. 14. Dezember. Anna R., uxor ‚Johannis «de 

Kazeneck, militis, dedlit unam vesten cum vario (wohl die 1393 ezestorbene Ennelin von Kageneck 
vehorene KR.) Adelheil und Katharina R. sind Nonnen zu Adelhausen. 





| Frarlich ist es, ob foleende Träger {les Kamens zu voreenanntem Geschlechte gehören: Kuno von 
| RK. Ritter und Eekehard ven E., Kanoniker zu Neumünster, in Würzbure 1315. 24.6, Kuno alleine 
eenannt 1519, 22. 7., 1325, 1529 und 13532. 12.6. Sitze, Brunne sun vom R. wind von Kraft von 
| Hohenlohe mt Korngeld helehnt 1345 (hne Zusammenhang mit dem Straßburger Geschlechte sind 


die Kebstock von Winterthur, die Stammesgenossen der von Winterthur waren. 

WW, (reteilter Schild, unter silbern, oben ım Kurt 2 eolelere vekrünte Löwenköptfe mit Hals auf dem 
Helm zwischen 2 wten Hörnern ein gi Wwlener zekrönter l.öwenkopf Helmdecken : mt »oleden (Siehmacher 
I. 192, No. 15, ebenso Herzog, Elsäßsche Chronik VI 276, Wappeneodex Herokl fol. 478, No, 6, 
Codex: Büheler fol. 20, Undex Beiber. Ebenso nur «lie Hd. rot-silbern (Donaueschinger Wappenbuch 
fol. 224). Die Adlerköpfe ungekrönt, auf dem Helme sitzender gekrünter roldener Löwe zwischen zwei 

(reteilter Schild, unten in Silber eme grüne Kebe 


roten Hörnern; Hd. rot-stllbern (Korclex Miltenhere 
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368 von Rechberg zu Hohenrechberge. 


mit zwei blauen Trauben, oben in Rot zwei goldene gekrönte Löwenköpfe mit blauen Zungen, auf 
lem Helme gekrönter eoldener L.öwenkopf zwischen zwei roten Hörnern. Hd.: rot-golden Kodex 
Büheler, fol. 56). 

von Kechberg zu Hohenrechherg, lteichsministerialengeschlecht, «leren Stammsitz Hohen 
rechberg im Oberamt Gmünd, Württemberg ist. Ulrieus de Rehpere wird in einer Urkunde «les Kaisers 
Friedrich L. 1179, 22.1. zum erstenmal genannt, das Geschlecht blüht noch. zählt zum hohen Adel und führt 
den Titel (sraf von Kechbere und Kothenlöwen zu Hohenrechberg Ihe Familie führte, wohl zur Unter- 
scheidung von rleiehnamigen Familien, seit dem 14. Jahrhunderte stets das Prädikat von Hohenreehberg; 
der Beinamen Rothenlöwen wurde dem Freiherern Wolf Konrul wesen angeblicher Abstammung EeiINes 
Hauses von sagenhaften Grafen von Bothenlöwen bei seiner Erhebung in den Reichsgrafenstand 1607 
19. 9. zuerst verliehen. Eine handschriftliche 1806 abeefaßte Familiengeschichte der schwäbischen 
Dvnasten von Kechberg und Kothenlöwen von A. Rink existiert im Gräflich Reehbergsehen Hausarchive. 
Von Literatur über das Geschlecht seien sonst noch erwähnt: H. Bauer, Die ältere Genealogie der Grafen 
von Rechbere in den Württemberg. Jahrbücher für Statistik und Landesgeschichte 1870, p. 504 — 534. 
(', F. von Stälin, Württemberg. Geschichte IL, 606, Stammtafel des mediatisierten Hauses Bechberg 
1595. Oberamtsbeschreibung Gmünd p. 141—15%. Öberamtsbeschreibunge Aalen 156. 

Hildebrand von KB, ist FPredisermönch zu Konstanz 1307. 22. 2 Die Vermutung des Freiherr 
ioth von Schreckenstein (Mainau p. 53), daß der genannte Mönch mit Hildebrand von KR. Deutsch- 
ordensritter um 1300 identisch wäre, ist unzutreffend, da der Deutschordensritter noch 1323. 24. 1. als 
Oberst-Tressler (Tresorier) des Ordens genannt wird. Ulrich von BR. 1300—1325, Päpstlicher Ehechspens 
1300, 20. 5., heir. Sophie von Grindelach, Tochter Herdegens, zus dieser Ehe entsprossen neben anderen 
Kindern: A) Ulrich, Johanniterordensprior 1316, Komtur zu Freiburg 1318. 12. 1., werkauft als 
Komtur einen Hef in Schlienzen dem Kloster Köniesfelden d. d. Freiburg 1318. 8. 6., Komtur zu 
Colmar 1324 und 1526, nach einer zweifelhaft scheinenden Aufzeichnung eines Mönches des Klosters 
St. Blasien, Komtur zu Villingen 1360. 11.11. Bj) Walter, Johanniterordens Ritter 1327.15.6., ıst 
Komtur zu Villingen und erhält als Vermächtnis vom Markgrafen Heinrich von Hachberg den Hof und 
Kirchsatz zu Guterau 1551. 30.53,., vermacht Hof und Kirchsatz zu Guterau an das Johanniterhaus zu 
Villingen 1552. 30,4., Komtur zu Villingen und Rottweil 1355. 1.9, Komtur zu Villingen 1361. 1. 8., 
zu Rottweil 1551 und 1565. 25.9 B) Herdegen, Johanniter-Ördens-Ritter, Komtur zu Wedischwyl 
1342. 27. 2. und 1543, Magister Ordinis St. Johannis per Alemanniam 1350. 5. 2,., f eitra mare 1554. 16. 1, 

(Zweifelhaft ob ein Hohenreehberg: Konrad von R., Zeuge zu Siemaringen 1331. 11. 10,, vergabi 
der Kirche zu Pfullendorf 1337. 16. 10.) 

Einer der berühmtesten Sprossen «(es Hauses war Hans von Rechberg; seine Hauptlebensdaten 


a —u_ 
F 


sind: n. um 1410, 1451.5.3., Herr zu Hettingen und Gammertingen 1438. 25. T.,, in Fehde mit 
St. Gallen und Appenzell 1459, 1440, Hauptmann des Hegauer Adels in der Fehde mit dem Bischofe 
von Konstanz 1440, 1441, in Fehde mit den Beichsstädten am Bodensee, seme Besitzungen zu Horn, 


Hilzingen (und der Turm wird niedergerissen), Staufen werden verwüstet 1441 November, sein Schloß Randegg 


wird unterminiert und zerstört 1441, versetzt Hettingen, Herbreehtingen, Ittenhausen, Feldhausen und 
Harthausen 1441. 6. 3, tritt in Dienste des Kaisers Friedrieh IL, Wogt zu Laufenburg 1445, Anführer 
der Züricher gegen die Eidgenossen 1445, Oberster Hauptmann in Zürich 1444, sein Schloß Sunthausen 
wird von der Stadt Schaffhausen eingenommen 1446, verkauft die Burgen und Städte Hetitingen und 
Gammertingen mit den Dörfern Ittenhausen, Harthausen, Feldhausen, Kettenacker, Hermtingen, "ls 
Neufra, die Vortei über das Kloster zum Berg, den Burgstall hinter Lichtenstein, den Besitz zu Veringen 
um 18,500 fl. 1447. 2.1%2., mitbelehnt mit dem Dorfe Sallmendinzen 1448. 13. 12, nimmt die Stadt 
Kheinfelden durch List ein 1448. 22. 10,, (ein Hans von Rechberg ist im Dienste «des Markgrafen 
Albrecht von Brandenburg 1449) tritt in den Dienst Graf Ulrichs von Württemberg, beteiligt sich an 
der Fehde der Grafen von Werdenberg gegen Graubünden 1451, im Kampfe mit den Schwäbischen 
weichsstärdten 1451, sein Schloß Ramstein wird 1452. 18.7., sein Schloß Rugeburg 1452. 7.12, nielder- 
sebrannt, Hans baut die Weste Schramberg 1457—145%, Rat und Diener der Grafen von Württemberg 
1459, 24.6., in Fehde mit den Grafen von Württemberg und dem St. Georgenschild 1464, wind tötlich 
verwundet 1464. 11. 11. und stirbt zu Willmgen 1464. 13. 11., sep. daselbst in der Barfüßerkirche. 
Seine Gemahlinnen sind: I) Verene Truchsess von Waldburg, Tochter des Hans und der Ursula 
von Abensberg, wird zur Gräfin von Sonnenberg erhoben 1418. 14.1., Witwe des Johann Freiherr von 
Aunmern, erhält wohl kurz vor ihrer 2. Ehe — von den Kindern 1. Ehe 2000 A. 1432. 16. 10., 
besitzt Hilzineen, die Worteien der Dörfer Weiler, Ütznang, Gundelsheim, Horn und Hornstadt, T um 
1443, sep. Ieny. IT) vor 1446. 1. 8. Elisabeth, Gräfin von Werdenberg und Sargans, Tochter des 
Heinrich und dler Apres, Vort von Alatsch, verkauft «lie Herrschaft Böonndorf, ılas Haus zu Ball, Alt- 
und Neu-Tannek 1460, verpfändet die !/s Wogtei des Klosters St. Georgen 1462. 29. 10., Stifterin des 
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konralvon R. von Hohenrechberg, der früher für den resienierten 





von Kechberg. 369 


Franziskanerklosters zu Heiligenbronn, 7 1469. 23. 8., sep. wahrscheinlich zu Willingen. Literatur über 
Hans von RB. E. W. Kanter, Hans von Rechberg von Hohenrechberg. Ein Zeit und Lebensbild. Zürich 
140% T. Schön, Hans von Rechbere in ‚den Besonderen Beilagen des Staatsanzeirers für Württemberg 
1895. Würdinger, Hans von Rechberg und ler Bund um den See in den Schriften des Vereins für 
Geschichte «les Bodensees 1874, pag. 167 ff, Beiträge zur Biographie: Mone, Zeitschrift für Geschichte 
«les Oberrheins IIL, 1852, pag. 450—456. Zimmersche Chronik I, 377 ff. Bazing, Streitsache Werdenberg- 
Sargans geren Ulm und Genossen in den Württembergeschen Vierteljahrsheften für Landeseeschichte 1886. 
p: 255— 262. P. J. Baptista, Die Kugeburg und Bitter Hans von Rechberg im Kechenschaftsbericht 
des Yoralbereer Museum Wereins in Bresenz 1877, pas. 13—%#. Wanotti, Geschichte der Grafen von 
Montfort pag. 339. und pag. 414 ff. Ine Nachkommen des Hans auf Stammtafel S, 371. Zwei 
Söhne des Albrecht von Rechberg von Hohenrechberg zu Illersichen und der Adelheid Gräfin von 
Werdenberg treten auf Oberbadischem (rebiete auf: A) Kutolf, 1 jeutse jordeneritter, Komtur zu Mainau 
1432. 24.10,, Komtur zu Altshausen 1441, Komtur zu Summiswald 1442—1444, ohne Amt 1445, 
Komtur zu Altshausen 1446—1457, Balleiverweser 1457, Komtur zu Könitz 1460—1479, Land- 
komtur 1461 —1476, Mitglied des 5t. Jörgenschildes 1464, urkundet bis 1476, 7 1476 (alias 1479), 
B) Konrad, stellt einen Revers bei seiner Aufnahme in das Domstift zu Augsburg aus 1411. 1%. 10,, 
immatrikuliert auf der Universität zu Heidelberg 1413. 20.12., als Anhänger des Bischofs Anselm 
von Augsburg wird der große Bann über ihn verhängt 1420. 23.11., konsentiert als Pfarrer zu Donz 
dorf zur Kaplaneistiftung seiner obengenannten Eltern zu Donzdorf 1422,2.2, Domherr zu Konstanz 
nd Augsburg, Pfleger (les Kapitels zu Augsburg 1455, Uompropst zu Chur 1437.35 8., zum Bischofe 
von Chur erwählt 1440. 14. 2, resigniert 1441. 5. 9., resigniert das Uanonieat zu Augesbure 1445, noch- 
mals beim Domkapitel Augsburg aufgeschworen 1447. 16. 10., 7 1452. 
2.3. (Neeroloeium Constansiense) 7 1451.1.8. (Kraus, Kunstdenkmale 
Birlens, angeblich nach einem nicht mehr vorhandenen Grabsteine). 


Bischof von Chur gehalten wurde, Dompropst zu Konstanz 1453.29. 11., 
vergabt der Kirche zu Donzdorf 1455. 25. 12., urkundet 1457. 14.9. 
und 1460.1.7., Dompropst und Herr zu Kunzenberg und Wurmlingen 
1468, cenannt 1469, 29. IL, T 1473. 5. 8. Gaudenz von R. von 
Hohenrechbere, wohl aus der Illeraichener Linie, jüngster Dömherr 
zu Konstanz 14/5. 15. #. Eirkinrer von h. von Hoöhenrechbere, Sohn 
edles Hans zu Kavenstein und der Märgarethe von Treuchtlingen erhält 
erste Bitten (primae preees) der Königin Maria Blanca für eine Dom- 
herrenstelle zu Konstanz 1495. 1.4. Erkinger widmete sich aber nicht 
dem geistlichen Stande und starb 1525. 12.2. (oder 1527. 12. 11.). 
Kaspar Bernhard von BR. zu Hohenrechberg, serıt 166. 20. 7. Keichs 
eraf, Herr zu Illeraichen, Hohenrechbere, 7 1651. 5. L1,, heiratet 
I616 Maria Helene Edle Frau zu Reitenau, Tochter Jakob Hanni- 
balse zu Langenstein und der Kunigunde Gremlich von Jungingsen 
und wird durch seine Gattin Mitbesitzer von Schlatt unter Krähen, 
(las er mit seinem Schwager Georg Ernst, Graf von Hohenzollern, 
verkauft 1619, 12, 8, 

W. Zwei aufreehte rote Löwen mit dem HKücken gegeneinander gestellt und mit verschlungenen 
Schwänzen in Gold, auf dem Helme wachsender goldener Rehbock ; Hd. : rotgolden (Siebmacher 1,25, No.®. 

von Kecehberg, Adelsgeschlecht des Herzogtum Kärnthens, dessen Stammburg KR. zwischen 
Völkermarkt und Cappel lag. Hans von K., der ältere, hat Lehen an der Vellach vom Stifte St. Paul 
inne 14141446, verkauft mit seinen beiden unten genannten Söhnen Besitz im Jauntale am das 
Kloster Oberndorf, das der Kaiser Friedrieh wegen dieser Güter in Schutz nimmt 144] 71.12., wird 
mit seinen Söhnen vertrieben 1456. Seine Söhne sind: A) Hans von E., erschlagen in Kroatien, 
B) Christof von R., auch Christofel Rechberger genannt, im Dienste Herzogs Karl des Kühnen von 
Bureund, im Dienste «es Erzherzogs Albrecht von Österreich, unterzeichnet den Fehdebrief Herzog 
Albreehts an Jos von Hornstein 1448. 12. 9. und Unterhändler zu Breisach wegen Übergabe des 
Schlosses zu Hheinfellen dureh Hans von Rechberg zu Hohenreehberge 1449, Vogt zu Pfirt 1459 und 
1465, unter (den Ständen des Sundsau und Elsaß genannt 1465, erhält Phrt verpfändet von Erzherzog 
Siemund wegen einer Forderung von 7UOO Goldeuklen 1469; seine Gattin ıst Ursula von Gultlingen, 
Witwe (les Hans Schnewelin von Landeck 1471, tot 1484. 31.1, 724.6. ......; seine Tochter: Bosa 
von RB. 1484. 31. 1. und 1454. 15. 5., sep. im Dome zu Kasel, heiratet 1) Heinrich Truchsess von 


Wolhausen, tot 1454, 31.1. %) Bernhard von Blumeneck 1484. 13.5 





von Ferhlerg, 


ÖOberhbad. Geschlechierbuch. ILL. 47 
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| 
- 
Aeen, 
beste das Wisdlereinlösuneereecht der ihr versetzten 
menschen Gliter, nennt ihren Bruder Heinrich von Rechb 
ihren Oheim Graf Wölfliin von Veringen 12. 3 0, bol 
1437. 11:3 


heir.: Hans Konrad v. Erlman, stiftel für seine 
seine + Gatlin die #1. Johannispirunde zu Bodınan 








| 1437. 11. &,, stiftet zu Konstanz Im Preiigerkloster elnen Ja 
tar nr schne * Alutler und 7 Gattin 1440 I-, urkundel 
| letzten Aal 1448, 8, 106 1445, 4) 
au —— 
Albrecht, Wilhelm, 
nn. 1300 (9 Im matrikuliert anf der UÜniversiwt 1424. Wilziim zu Amber: 142, 20, #,, Bat 


und Hofzesind des Kalsers Ei 
14:4. 16.4., Hofmeister des Markgrafen von 
Erundenbure 14135. 5.1.. Landriehter zu Kirn 


Heidelbere 1810.24 6, Domherr zu Eichstätt 
genannt 1419, 24 6, Domherr zu Konstanz, 
Hischof 





Gammertingen 1472. 20. 4., trilt in den INenet des Herzocs 


F 
Tec 


Yorfahren u. 








Albrecht, 
eelallen bei ST ih 
14H. u, 7., sep. Kloster 


Köunivefelden 


‚hır- 
Fan 


AND, 
hei der Kinnahme 


Konrad, 
Tentsch 
Inlensriller; 
Komtlr 20 
Winnenden 


Aclılossts 
Martenberie re 
fangen genomme 


le 


L 





Propst zu Hernden 142, 1 IE 
| vorn Eichsiätt erwählt 142% 20.7 berg 1435 19. &, Geselle der Gesellschaft 141%: 10. # wird irel gelassen 
| r Eichstätt 1445. 9.9, sep, daselbst, 1, L. Frau auf dem Berge bei All-Erandenburg 1431.11. 4; Pr 
| (seine Biographie: I. Sax, Eischöfe von Eich 1443, Mitelied des Schwanengordens 1H3 kauf heir.; Willibald von ” 
| städte BI —H0F, Schloß und &tndt Krautheim um Ballenberg PFollheim zu 
| 1444, besitzt Weikersheim, 4 wahrscheinlich rartenkeene 
| 1453. 8. 9, 
| heir.: Yolante von Hirschhorm, Tochter (les 
| Hans und der Yolaonte Wildemfin zu Dat 
| 1446.30. 1%, (Stifter eines 1550. 1.5. erloschenen 

Fweiges zu Wellenstein und Grundeheim). 

I = - - Re 
| m, Heinrich, I} Barbara, In Albrecht ITi Wilhelm | ir 
| mit selnem Water von Hof mnd Landgericht befreit 146. . lu, 142. 0, 10,. wird von ihrem rn. 11a, Propsi der Lange, he 

beurkundet, dab er nach dem Tode seines Schwiegervalers Bruder Ludwig anf den Bu Ellwangen VE nahe A) mal 
| um Freivort des Margarethenstifiee zu Waldkirch ange Zehnten zu VWerlngen verwiesen vom Pupate ‚Er Heu 
nommen worden sei 1459. #12, Herr zu Schwarzenberg 1481. 20. 9. Lot IAith 15.8. ; HArmt 0 Lade, | Rn 
| 1460.29. 4., in Fehde mit der Stadt Überlingen 1465. 1. 7-, mit heir.: Jakob von Falkenstein 1502. 26 gi 

den WildbAnnen in der Herrschaft Schwarzenlierg, im Suggental 1.462. 340. 10,, Mitbesitzer von ep. Ellwangen 

| zu Glotter und im Gericht Heuweiler, sowie mit dem Gerechtigkeiten und Gerieht 
| Sstiidltcehen Elzach und dem Tale Biderbach von Herzoz im Giotke rtal \ Ha I 
| Sirinund belehnt 1466. 16.12, erscheint als Sländerlied aui tot 149%. 13. 3 “ 
| lem Landtar zu Nenenburg 146% 16. 3,’ hat Hksilz zu 5 
| bi 


Sirmurd von Üsterreich mit Offnung seiner Schlösser =chram- 
here und Schwarzenberg 1472, erhält vom Kaiser die Pileger- 
stelle zu Weißenbure 1478. 383.2, nochmalige Belehnmmg mil 

en 1466 genannten Stücken 140%, 35. 11., 150%. 21. 3-; 
heir.: Adelheid Freiin von Schwarzenberg, Tochter Hans 
Werners und der Beatrix Freiin von Geroldseck. 


Pre 
LöL 


Sm — nn 
Heatelx, 

+ 152.148, sen. Elzuch ; 
heir.: 1 Rudolf Küchlin, Ek., 
der seine Gatlin anf Ma Dort 
und die Ya Vorteil Kiechlins 
bergen verweisen dar! 1478.17... 
stiftet mit seiner Gattin die 
St. Kattinfinenpfründe in 
rnidkirch 1487.83. 5, tot 
1497.18. 4.5 
I, Wolf von$Hirmnheim zu 
Duttensteln, wird mit den 
im Namen seiner Gattin auf 
Kierhlinshergen erhobeneu An- 
sprachen ahrewiesen 1498 16.7 h 
verkauft dle Anspriche anl 
den Küchlinsrhen Besitz 
151%. 18. &, + 1520. sen. 
Elzach. 


Amalie, Martin 


wird weren ihrer Helmsleueı 
auf Elzach verwiesen 
1479. 3 4. ; 
heir.: 1) vor 1479, 20,4. Hans 
von-Eathsamhausen ; 
iiy is, hei ihrer Schwester 
lardalene). 


herzor Sigmund 180.6: H, 
im Venelianer Kriege 1455, 
wird ie dem von Seinem 


Schwarzenberg belehni 
1504. 31. 3.; Ereivogt des 
tifles zu Waldkinch Ik, 26, 
nochmals mit obengenannd 
wWildkann belehnt, mit 
Exspectanz für seine ältesı 
Tochter 1513, 7, 4., desgleiehi 
init Exspertanz for seinen Si 
15%. 2.12, Hieht Im Bameri 





| 1534. 14 i 
heir, : (Herbling 15087) 
Grin zu Arco, Hoflame dı 


irili in lie Dienste des Erz 


YVıter ererbtien Willbaoune zu 


kriege von Elzach mach Freilmm 


Agallır 


Mardalene, 
anch Amalie genannt, falls 
der Kamen Amalie richtig 
wohl identisch mit Amalle von 
Kulbsamhausen geb, von Rech 





berg), wird Satzbiürgerin zu 
Freibure im Breisgan 1512, 
15Lö; | 

I hielr Erasınıs Schnewelln 
“Ei zum Weiher, Amimann der 

Herrschaft Lahr 14%. 18:8 | 
je lebt nnch 150%. 13. 1% 
au 
hr 


+1 


Könirin Marla von Enrgund, 


+ bei Tler Geburt der jüngsten 


Tochter, Witwe des Ulrich 
Grafen von Tubingen zu 
Lichtenerk, (1 1507), erhält 
ihrer Wislervermiühlung ei 
Geschenk von do. von 
Kaiser Max. 1511 lr 


| 

ee a 
Ursula, 

n. 1614. verkauft, ini 

erh li Schwarzenberg 

dnselbst; 

heir, : vor 1594 Schastinn Wori Ehingen, kan 

von seinen # Schwägern die Herrschalı 

Yon seinem Sch 


a 
Enrharna, 


n. 161%, 7 1555. 2.6, sep Paar; 
heir.: Jöre von Haßlanız von Haßlangremtlı, 
Miterbe der Hinterlassenschaft Hans Ludwigs 
von E. 154%. 16.2, Fürstlicher Rat und Stat 
halter zu Ingolsimit, hi 


an 
Lieir, 


Schwmrzenbent 1545. 16,2 1 
erinorilel 
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ihren Tüchteru die Herr 
7 Elzach 1565, sep. 
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Aratlie ; 
heir_: Karl Freiherr von 
Neileok, Miterbe (ler Hinter- 
lassensthaft Hans Ludwigs 
art von ik, 154416.2 
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von Rechberg. 
von Bechhberg. Tafel I. 


Wilhelm von Rechlerg zu Hohenrechberg, 
1391.%.1.. 7. nardlı. LIOL. © %, 
hejr.: Eolin Gräfin von. Veriogen, Tochter 
Heinrichs und der Adelheid Gratin von Hohen 
zollern 





Mn TR nn 
j Heinrich, Eopliie ; 
LEHE, 4.5, wind von seinem Oheim Walflln Grafen v. Weringen iielr.: Hans von Eod- 
zum Erken der Herrschaft Gammeringen eingeselzl mar, der wegen RBürk 
1407, 7. 9, wird genannt: gesessen zu Gammerlingen 141%, schaft gegen seine 
Fessac zu Hetlingen 1416: 21.1, Fichstati 1857, 25. 2, gcp Gallin seinen Übhelm 
Jaselhal: , Kaspar von Klingen» 


heir:: Aenes Grfin von Helfenstein, Tochter Dlrichs und «ler herr schadlos zu halten 
; | Ahına Graßn von Ötlinzen, wird von ihrem Golten wegen verspricht LIOh. 7, 12, 
Fra Mk 1 ihres Helrmizgutes auf Treifelhansen und Schnittliovgen ver- 
'} F %w 








“dir It wiesen 1301, 3. 7.. erhält ein Vermächene von ihrer Alntler 
1406. 12. 12, 
War " “ a —, Te EEEREEEREEREEEEEEEEEE EEE, 
121 BE Fre +4 = je 
ken rn | Aktıes, Wolf, Nlrich, Hans, 
Wing Pi re im Testamente ihrer Groß» 1448 genannt «mit der Kappen», 1435 Herr zu n. um Il, + Willingen 144.14. 11 
lin Pi | multer, der Gräfßn Anna Hohenrechberg, 3liıglieidl des Schwanenordens heir.: 1) um 1432 Voerene Truchseß von Wald- 
Ieär wi 1 E Hellenstein berlacht 1.43, des heiligen Römischeu Keichs Freisecholfe, burg, Gräfin von Sonnenberg, 1 um 1443 
Pr ir li; 2 406. 13:12, Nonne zu Kirch r Frankfurt a. M. 1458: 10.7. IT vor 1415. 1.8 Elisabeih Griffin won 
ne se HS il. erhält einen phpstlichen heit: 1} Kunegunde von BRosenherg, Wwerdenbere und Sureans, 7 110. 23,8, 
Arte, | Dispens zum Übertritt in ein Bi r 14; jziche die Haupilebenscdaten des Hans und 
Benellkiinerinnenklosten II; Agnes Voxiln von. Matsch, Toerhler Dlriehs seiner Gattlunen im Texle 8, 368-3211, 
1441. 2%, 12,., tot 14355:.8.3 Yoprt= von Alatsch Grafen von Kirchbere und 


ıler Barkarı von Slarkenberg, Witwe Heinrichs 
Grafen von Werdenhere und Sarsans, stiftel 
lur ihre 2 Gallen und Kinder einen Jahrtag 
a Plälfers 146. 16.10, Wtammrater der 


15#1. 13.18, erloschenen Linie zu Hohenrech- 
:- here} 











W - 
i er Liz, — a 
“Tan | IT Liswig, Krner Albrecht, Llri 
in Woirteml#rgschen Diensten 1462, Mitglied tr 146%, sem 4litelied des der Junge 
des St. Jörgenschlldes 1461, verpfünder die Si, Georgen, St. Jürgen- venannt. wird 
Herschnflen Falkenstein und Schramberg an sehildes 141. bei Gingen g6 
die Stadt Rottweil 1470.6.11., belehnt mit dem fangen 
Horlhıgericht in den Herrschaften Falkernslein dt. =. 7. 
url Rammstein 14965: 1%. 5, lebt noch 170%, 
tot 1.31. 10 
heir.: Adelheid von Mullenheim Franteaß, 
Tochter Heinrichs und der Elancheler von 
kallsamhausen, ist ledie 161.8.%, verheiraßel 
147%, 4.9, Satzhburgeriu zu Rottweil 
1515.12. 11. 
Pe ee en EEE 0, 
agdalen A Iara EEE EEE EER EIER 
- II} Hans, Adna Elancheflon Elisabeth 
Ale gen SCH, mit dem a Weinzehnten zu. Herbsiheim heir.: Konrad 156 
:n Amwlie reib belehnt 1507. 6. %,, mit dem Hochgericht von Hulten, heir.: Hans von Breilenlanden 
ch mil Ama ' dm den Herrschaften Falkenstein und 7 19. here 1506, kanli Schramberg 
kan (ne Ta Enmsteln und der Kastenvogtei «les Klosters 15, verkauft seinen Teil an 
| Setrbären =r Georgen belelmt 1507. 8%. aufdem Bundes (ler Kastenvogtel des Klosters 
ın Breisgae | tage zu Ulm von Seiten der Städte zum St. Georgen 1832, + 1520/10 


Haupiinang gewähli 1508, beabsichtigt 
Schramberg an Kaiser Maximilinn zu ver- 
per . kaulen: 1414, verkauft Schramberg und nenni 
‚er, Amina sich von Schilteck 15%, 7 188. .1 

; Lahr I . 
ch DE MH 


Ihl& 


Trial: li tria aan 








| 
r | 
. _, 
| an Lacdwiir, KENTIEL ; 
v n. 154, win Ereiroet des SUfies Waldkirch heir.: Achaz von Laimine zu Tererbach un 
| 1H10.20.10,, macht auf eigene Kosion den Feldzug Ahınlın, Brlschenk les Stiftes begenshburs, 
zäh} al in Algerien malt 1411, kommt krank zurkek Tree AMlterbe der Hinterlassenschaft Hans Ludwigs 
ee: soll in einer Bänfle von Ulm nach Augsburg von ER. 1546. 16,2, bestiert zu Straubing 
ri Fe | gebrachte werden 14%2.:L, 7 Augshnurg 1362.29. 8., 7 15658 
inert® ia | 1542.23. 3, 2ep, Ecihandiog 
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DE u FE | ran Ss sz 2 ge zg se „= oe>s Fer uw men E a Ele Jen dk on Den Meg 
a urua 8,0 DERTERTERgS FESTE TFES SEES SET EFF SEES FE JE r EIG 
? 2 > ; } - = = = nt = ach = = A FE E ae  ® = = ; Pr a 
en 
von Kecehberg. Lafel 1. 
Wilhelm der Lanee von Kechbere zu Höhbenreshberg, 
1461. 15 4., Hauplmanı der Stadt Augsburg 
146. 56,7, tritt in den Dienst Herzog Lud- 
wies des Reichen 1467. 1.8 Yori zu Tannen: 
burg 14980. 27 1., 1451, Herzogliech Hayerlschen 
Pllerer zu Wemding nnd Heldenheim 149%, 
1494, 1485. lebt zu Kocherburg 147. 4. 6, zu 
Schwiäblsch-Gemünd 1402, gefallen bei Sehär- 
line 1BIE 08 
heit Imrothen von Rammingen, Tochter 
Pauls und der Katharına von GumppeumTg 
146%, 11.9, vergnht Ihr Hays zu Gmünd 
1410. 17. 7, 
= a en ch 
Hans Katharina, Arnds llsabeii Doreihen ; AnıEık ;- : Hans ; Jörf, SE Forsehzuig 
in den Deutsch- 145, 1547. 265; heir.: Anton heir.: wii Nonne zu heir.: 11 Weit soll Maltheser- ZEDANTE MagEct DENE ale FON SENERTUNETE siehe mar ! 
Urden aufge helr.: Berthold von Emimners- “ou Helm: j Golteezell, To Scheppach Ördens-Ritter 1510, 7. 10., erhält Waldenslein ls Pfand Keihbe, 
a MAhl v. Wesierstetlen hofen, n. 147%, 1447 — 1497 REEL, ae, 7 Fowesen So, 1416. % 2, zu Alena EEE I 120, 1.38 
u Drakensieln, .linehen 11 mit den Veringer Lehen belehnt 1538. 21.12, 
verkauft dns 1525.47.8 act 5 bittet um Belebnung mit dem Wildbanne zu 
Schloß Dunsiel Elznch 1542. 2.5., wird Satzbürger zu Veringen- 
kingen 1434 stadt 10, F Weringenstadt 
= 1554 3., Bein =olım erbilt die Erlanomis 
ihn in der Nikolauskirche zu Weringenstadt 
zu beenliesen 1554.26... : 
heir ; Katharina Held ron Eininge, Witwe 
. Heinrichs Gaishberger 15. 29.4. 
3 
= 
u nm — —— u 
“= Yeit voll Uhrlstopk Willielmm, Inkob Hieronymus, Faulus, Allrecht, 
2 1510.17. 7., wird mit Domherr' zn Augsburg sagt (lem Herzog =tifisberr zu Ellwangen 
[=] seinem Bruder Jörg für aufeeschworen Ulrich von Württerm- 1504, auf ıler liniver- 
i Jahre Diener des 1519. &, 11., Fropet zu bere ab 1510. 24. 8;, sitat Lubingen -im- 
Ffalzerafen Wilhelm Wiesenstele seil beim Bundeshbeere 1519, mateilculiert 1Hli, 
1511. 10. 3-, für seine 129,20, 8., Stifishere 20 hei der Belagerung r 122 27,12; 
schwiegermutier und Ellwangen 1517 Wiens 149, erhebt mit F 
Gatlin beichot 1615, f 1887: seinem Bruder Jürg 
1617, 7 15, 5.7., sep Ansprache aufdas Erbe 
Markitbreit ihres Yetters Hans 
heir.: Mareareihe von Seinsheim, Tochter Friedrichs und der Margareihe von RK. zu Schramberg 
N aldersheim, Wilwe Friedrichs von BRechberg zu Hohenrech- 1538. 28, 2; 
aueen, Lrägt Ihre Hälfıe von Marktbreit dem Bischof von (heir,: &, ron Rathsam- 
Würcburg zu Lehen auf 1517.10.4, Fr 1863. 5, s0p. Marktbreii. hatısen ?}. 
Jörg, Anni, Margarelhe, 
wohnt zu Weringenstindt n. ib, verkauft das Herren- lebt zu Haligerloch 1571, teile 
1547.16. 5, mit den Lehen zu 2 zu veringen 150 init ihrer Schwester Auna die 
Yeriogen belehnt 14. 27.1., + Fachsenfeld 1398.6, 5, sep Verlassenschaft ihres Bruders 
und 1567.28. 10, kauft das Fachsenfeld Jörg 1678.38, 91 Ss, 11 
Herrenhaus zu Verlngen heir.: Biemund von Wollwarih seh, Leinweiler ; 
1504. 18.5, Ist tot und seine u Fachsenleld, + 1557.41. 11 heir. : Hans Jakob von 
Hinterlassenschafl wird von Landenberg zu Greifensee 150, 
seinen Sehwestern gekellt Eirger zu Schaffhausen 1559, 
170.8. 4,3 r zwischen 1570, 8.3. nnd 
heir.: Agnes Speih, Tochter 1572.15. %., sp. Haigerloch. 
Kaspars ii ll, Agnes v. Schienen, 
F 138.4. 4., sep 
Ehingen an der Donau 
Im] 
E= 
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Rechbergei Reckenbach und won Reckenbach 373 


Das Geschlecht soll mit Hans von R., der im Dienste der Grafen von Cilly stand, 1540 er 
loschen sein. 

W,. An einem Berge hinan kletternder Rehbock, derselbe wachsend auf dem Helme. (Sierel 
(!hristofs von R. 145%, } 

BRechberger. Bürgerliche Familie der Stadt Freiburg. Die Geschwister Hans, Clewi, Michel uni 
Agnes R. geben ihrer Schwester Barbelin R. und «leremn Gatten Heinrich Kvss, der die Urkunde sierelt, 
ihre schwachsinnige (später, 1478, im Spitale zu Freiburg verstorbene) Schwester Katharına in Piege 
1467.13.3. Thomas R. zu Freibure verkauft eine Gülte vom Hause zum Knobloch in der Vitschi- 
InAnmSsgasse in Freiburg 1H05. Durothen une Apollonia Fi. Töchter des 7 Lutz R. 1554. 

Rechburger, auch von Rechburg. Die BR. waren ein Schweizer Geschlecht, dessen zuerst urkund 
lich auftretenden Sprossen (hie Gebrüder Cunzmann, gefallen bei Sempach 136 une Heinrich B. waren, 
ie wurden 1552 mit Coblentz helehnt. Clara R., Gattin des Claus Hornister 1370. Nicolaus BR. 1380, 
seine Gattin: Anna von Rudisweil, seine Kinder: a) Jost 1415, b) Kunzlin 1415, e) Nienlaus, Uhorherr 
in Zurich 1415. Johann von Kechburg, Dr., Kanzler des Bischofs zu Konstanz, wied von Bischof Otto 
nach Rom gesandt in Sachen wider den von Freyberg, wird auf der Rückkehr in Triest vergiftet 1475 
Johanna Gultin, geborene R., verkauft an Ludwig Wolf von Habs 
here ein Haus zu Baden 1561.83. 6. Hans Konrad R., Besitzer der 
Kaplanei des St. Agnesen Altars im Stifte zu Straßburg 1567. 9. 11, 
Die Angaben auf der Stammtafel (=. 8.374) bexrüglich der in Basel 
blühenden linie des Geschlechtes beruhen auf zütigen Mitteiluneen 
des Herrn Dr. A. Burckhardt. 

W. In gold-serandetem blauen Schilde ein silbernes Hirsch- 





reweih, auf dem Helme blau gekleileter armloser Jungfrauenrumpf 
mit gelbem Zopte und rotem Kranze auf dem Haupte, Hd.: blan- 
silbern. (Siehmacher I, 197, No. 4), ehenso nur der Schild silber- 
eorandet. (Wurstisen 

von Rechenberg, Es ist, (la kein Siegel vorliegt, nicht fest 
zustellen, welchem von «den verschiedenen Geschlechtern dieses Na- 
mens «lie nachfolgeneen Edelknecht# von RE. angehörten. Kunz von 
R. verspricht bei seiner Freilassung dureh Klaus von Kageneck diesem 
nach «tem Tore seines Waters 300 fl, zu zahlen, wofür die Stadt 
Freiburg Bürgschaft leistet 1375. 14.8. Konral von R., der ältere, 
wird mit «ler Stadt Straßburg aussesöhnt 1380, 5.4 





Kecke. Hans der R., Bürrer zu Freiburg, 1397. 23. 
sieeelt 1415. 23. 7. Johannes R., Schaffner (des Johanniter-Hauses 
in Freiburg 1442. 20, 10. 

Keckenbach und von Reekenbach. Träger dieses Namens sind Lehensleute der Grafen von 
Fürstenberg von ihrem ersten Auftreten im 14. Jahrhunderte an bis zu ihrem Erlöschen 154. In 
0. von Albertis, Württembereschem Arlels- und Wappenhbuche 5. 620 wind «die Vermutung ausgesprochen, 
daß Kechhbach, jetzt Rechgraben B.-A. Wolfach, wo die Familie im 15. Jahrhunderte berütert war, der 
"tammsitz des Geschlechtes sei. Das Geschlecht änderte wahrscheinlich im 15. Jahrhunderte sem 
Wappen. Burkards R, Siegel (1444 und 1445) zeiet im Schilde ein Bein und auf dem Helme eine 
wachsende Bracke; Hans von R. (1467) führte als Wappen im Schilde eine Bracke und auf dem Helme 
eine wachsende Bracke. Die Gründe, die dafür sprechen, dal es sich nicht um 2 verschiedene Familien 
handelt, sind: 1) Hans von RK. wird Sohn eines Burkhard genannt 1465. 16, 1., 2) Burkhard und Hans 
il ın (seisingen bezütert, =) «lie Ähnlichkeit (des Wappen, dl. h, des Tiers im Schilde des Hans mit 
‚lem Helmschmucke «des Burkhards. Der Domherr zu Brixen, Ulrich von R., führte das alte und neue 
Wappen geviert, &. u. Hans und Jörg, die Söhne Burkhards, bedienten sich zuerst des Adelsprädikates 
von. Unerklärlieh ist, warum Hans von R., als er 1494. 1.3. wegen eines Mühlenverkaufes zu Sehnel- 
lingen siegelt, als Schildbild einen Kecken und als Helmschmuck einen Keekenkopf führte 

Im Liber uarbartım in <lioees] Constanciensi von 1324: . 2... item edietums Keckenbach et soror 


| ee 


Keehburßer. 


sıa habent vnam deeimam laicalem in encdem parrochıa Kilehain (Kirchen, B.-A. Engen) . Item 
relieta quondam dieti Marschalk in eadem parrochia habet vnam deeimam Tarealem, Ista relieta 
est soror dieti Reckenbach de qua supra fit meneio in prineipio .. .. Im Zinsrodel des Klosters 
Amtenhausen, erneuert 1329. 14: 2,., wird ein Acker zu Greisingen erwähnt, der einem R. gehört 
Johann und Konrad RK., Gebrüder, sind Zeugen zu Geisingen 152%. 12.5. Konrad KB. Kirchherr 
su Woltach 1377. 
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en 
von Rechburg. 
Lupolt Rechburg von Zurzach, 
kischäflich Konstäanzscher Wogt zu Klingenan 
1466, 1475, 150 : 
heir.: Elisnbeih von Watt 
_ ar — ———— am 
Ielhang AToalle Jakalı, Elisabeth, Barbara, Hamant, 
1506. Doostor jurls ner... bischöflich SimPburgscher Kanzler in Zurzach kKaıfmann des groben Kales und am Gerichte 14781514 : in Zurzach Chorherr zu 
oa, 1528, gibt mit seiner Galtin den Üonsens zum Verkaufe 1600 — 1588, zu Basel, kauft die Safransonft 105, 1516, heir.: Jchawn 1514, Zurzach 
lea alten Windecker Hofes in Bühl 1422.6.6, 7 187. 1.6,; r Basel 1542; Munzer in 1546.28, 10, 
heir.: Barbara Wollse ‚ genannt von Altdorf, wahr- heir.: Margarethe Amerbach, Tochter des Zurzuch,. 
scheinlich Tochter des Lotz und der Amel Schenk von bekannten Himeanisten und Druekhertn 
Wintereteiten 1522, 6.3 Iohannes A 
Ellsakeih Lupolt, Artnenst, Franz, Jakob. 
heir. : Reinhard von Neuneck, hiechötlieh Stmb- 1502, im Kate zu Straßburg 1565, 1067, 16688, rn. 1524, Goldschmied, des Rates und Oberst- 1543 

. 1511. 20,4, + Zabero 1980 } } IM, 1570, 1571, 1598, 1574, Siättmelster in zunftmelster in Basel 1579, 1587, | ——— 

Straßburg 1676, 1677, 1079, 1680, + 1580. 18. 4. : r 1633; Ara, 

heir.: 11 vor 10 Susanna BEider von Dlers- heir.; Salome Iselin, Tochter des Johann 1558, 

des Bischofs 15465 hurs, Tochter des Erenalf Friedrich und der Lukas, nm. 1508, + 1680, 
heir.:. . von Stain. Klon von Konneck, nu. um 1534, 7 vor 1074 
a —— IT, Barbara Zorn von Dunsenheim, Tochier des 
L: Marenreihe, Jakob und der Lucia Ridler von Diershurg 


im Testament der Katbarine von Wiekersheim, geb. Kocder 1a84, , 8 
von Diersburg, die Margarethe zu Straßburg die letzten Jahre j 


burg. 






g= zenflert hatte 1552.89. 10. und im Kodieill 1984. . 3 

Fee We Te 
a 11} Hansa Heinrich Y. Rechburg, 1) George, 11 Eihilipep, 111 Arbognel I Ursula, Iı Marla, IT, Margaretha 

zZ kant. Sirakburg Ins, 4.0, hapft,. =trAabbrE hapt. Sstrabhure r Ostende In Im Testarnente der Koatharıı 16089, 4: heir. : Wilhelm Stefan 
> unter Vormundschaft von alaus 1a 13,8 11.26, 7., von Wiekersheim genannt 182 heir.: 1582, & 10, Kusell, Herr auf 





r von liersbürg uud Bap wahrscheinlich wahrscheinlich 11. 1584, tot 108.9, 4, ; Hans Georg F I 
st Wormser 1502, Im Testamente tot 1582. 0. 10, tot 1652. 8. 10. heir, : vor 168%. 8. ib, Wilhelm Beronhold, Gräflich Epelerscher Geheimer 
der Schwester seiner Mutter PFrichter 1616 Markerif- Hanadscher Atiınann E Eat. 
Katharine von Wickersheim lieh Badischer Kammermi und in Hatten (Hallgaw) 












geb, Kinler von Diershurg be- Öberst-Inspektor der Baden 1602. 16. 10., 1608 
dacht 1582. 9% 10. desgleichen Im weiler und Canderischen 
Testarmentie (es Bruders seiner Bergwerke, 7 1687. 16.9, sep, 
Hutter Klaus Köder von Sulzburg 
Diersburg 1682.1%.9. und Lat mm 270 nn mL 
ELBE E Elisaheih, Alnreareihe, Hans Jakob, JTosun, Alarim, 
wohnhaft zu Billigheim u: 1567, 7 1607. 11. 10, u. 1650, + 1807: n. 1561, iv. 1998, Wagmelisier zu n. 178, + 1004 22: 
1 verkauft Holzrechte im heir.: 1) Lukas Gebe heir.: Jakob Reck des Basel 1692, lebt noch sen. im Münsterzu Basel 


ngenheimer Busch 1590.15, hard, u, 1997, 7 1685; Bates zu Basel, n. 1563, 1821; heir. : Hans Kaspar 
508, 1687, 19,9 Il) vor 1592.2.2. Hans LE1d, heir. : Ursula von you Jestelten, bisch 

heir.- Katharina Böder von Ludwig Krug des Rates Kiestach LEN — 150. lich Enselscher Vogt zu 

DNersbürg, wahrscheinlich zu Dasel, m. 1664 | Eingen 16924; 7 nach 


LE 









r des Franz und der + 1565 | En. 
ınilın Beischold von nn 
Keneingen 15901. 5. Maris Salome, len ksert, 
n. 1608 ni. 160 
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x Keckenbach. 
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ta m | 
ES | 
2 
w ES Keckenbach. 
nF 
Be | 
2 
“an 
rn kKantil, 
= kauft ein Gut zu Geisingen 190, 1&.11., ist Schuliheiß zu 
nn Gelingen 152 ILL, iok 189.22. 4 
I 
es 
nn = Hinrich, Kuthbaritn, 
= (ler Junger, 1869. 11. 1, Schultheiß zu Geisingen 1370.13. 12, 1350. 24 
Er, erkennt mil seiner Schwester Katharina den Heinrich Jügeı 
y von Konzenberg, Eenadn Spell von Immendingen, als Mil 
ieslizer der von seinem Weiter Heinrich E., dem Jungen, er 
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ee 
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u En Kloster Frielenweiler Guler in Kirchen 1448, wird mit seinem 1461 
= = Erusler mit Gütern zu Geisingen und Oberkaldingen belehnt 
fs = 1451.6.2.. 1 1457 nach 7%: 
= heir.: Anastasia von Gippichen, Erbin von Yı der Burg, des 
= Kirchsatzer und des Onrf Marschnikenzimimern, klagt als 
= SE Wiiwe reren die Bruder Burkhard und Heinrich #. 
” =: 1452.14 
= 5 u = sy WEN N N. 
Me = , : Han, 
E = 1462, Sohn des + Eurkhand genannt 146% 16:1, kunft. mil 1465 
= Er “einem Bruder Jorge den Hanptantell von Marschalkenzitmern Allensinch an «las Kloster 
| -alr r. 1400, 14, Sieg It Eh St hal eine springende Bracke, auf dem nanmt 1475, 1478, 1474 
5 a5 AM Helme wachsende Brackel 1367. 261. 4 ‚ zu Gelsiugen Id, I4ur, 
8% == = verkauft Güter zu Hausen an der Donna 1472. 36. 6. nennt 
2 ED B i THereold won tipp ef u Wetter 1475, Burevaet zu 
ee = Schenkenzell 1477, Wi zu Hornbere (wohl schon 1477. 21. 11 h#ir,: wehl vor 1482.11 
Su r 1413 und 148, Vogl zu Fürstenberg 1400, mit Eure md Heinrichs und der Anunli 
zoeN w Geil zu Neidingen und dem Weilherstalle datei Ielel 
= "5 E 1421.55, [1., #10 Marschalkenzimmern grnnnnme 1430. 14.3 wird 
- mi . Oberamtmann zu Hansen im Kinzigtale 148. 36. 1°, ist noeh 
aR in letztgenacnter lung IM, zu Aulingen gesessen 
== 1506. 23.6, or 1611.28. 6 
= heir, : Agathe Gräimlich 1511.22, 4 





I ur! 


Burkhard, 
wind Aylmannd zu Melkirch 1497 


und Statthalter zu Meßkireh 15, 6 
das Schlob und das Dorf Aulfinzen Id, #1, 8 singen vor bie Hans von Alııs 
»1ı Marschalkenzimmern genannı, wohnt zu 
Mebkliech 1&08.25.5., verkauft Güter im Kinzie 
tale 106,6, 2, ist Bürger zu Rottweil und ver- leicht 
kalt verschledene Güter zu Berrerk und im 

Kinziginle 1908. 21, 11, wahrsche i 





1513. 6, 4. 


hetr.: vor 1601 Yeronikn (Fronik} 1514 


von Felsenberz. 





1 Hakern zu Geisinwen Kelchne 1441, wohnd zu Geisingen 1494, 
chnten zn BEräunlingen, Waldhausen Kotlweil 

"10, Ent init seinem Ermeder verglichen 
rbaldingen, mit dem er Ielchni 1442. 28. 5, 
ueisingen 


1441, 1943, 


IEEHR 
und Bruggen belchnt 1434 
Heinrich einen Hof zu Gb 
wind 1444, siegelt (im Schilde ein Bein, an! dem Helme eine 
wachsende, behnalsbandete Bracke) 1444 und 1446, verealbt (lem 


inlich 


kanfien Güter zu Hintschingen an 1339, 22 4.; 
Ernanzelnge von Sohnen ancn Tochter als Erben «lei 
Fürslenbergschen Lehen einselgen IHM, 16. 

heir.: Arnes Brimsi, Tochter Klaus 139%. 11_i. 








mm En Bm 


Eurkhiard, 


Schwesterohn der Urenla Brümsl, genannt 138,7. 6,., "hat Be 


sile zu Baldlineen IR; 


heir.; vielleicht eine Tochter Hane Keller ron Präunlingen, 


4llterhin des Notherensieinzehnten 


Burkhard, 





mit den Nochrensteins 















larulluik, Barbara, 
ik 11., Wogi Heinrieh In der Briuler- -elıwessler 
it, Kali schaft zu del crhler le 


mit Banrlınra 





u Neidingen 
14.18 
r 12 


Tochter Konrals 15, wahrscheinlich Kleetisch 


mit Frau Veronika von B., die Fatin der Gräfin 


(iafnnoa von Fiurstenbere isi 


u 





ei 


Ko 
zschen Besitzes in der Enlz 1446. 10, 1., 


minderjährig mud Erbe Felsenkei 


Jen sein Vormund für ihn verkauft 1513. 6.4, zu 
Marschalkenzimmern 1522.32. 18, 1624. 1657, 1681, 1540: 
heir.: Anna von Hörnbere, Tochter Ludwies und der Mar- 

na von Fessinren 1624, It, 24,4 





DE 


Jakchls, 


verkauft Schloß und Dorf. Mars: 








ll, 3,8 


hure wenden 1553. . . 





ıalkenzimmern 1551, wolnmi 
u Oberndorf 1508, 176, 1685, 4 


nis Leizier seines Ge 


schlechtes 1584. 19. 2,, (Grabstein an der Friedhofskepelle zu 
Vlernilorl) : 


Anna von Slotsingen, Tochter ibs# Hans url der Anna 


Horn, ist mit Ihrem Gatten im Bade zu Liebenzell 154, 


IH7H 


zu u U[U‚‚‚‚‚‚{ 1 
Marin Ann, 
Erbin der Beeckeniachschen Gehen der Grafen von Fürslen 
berg, + 1084. 27, 5. sep. Keihanken; 


heir “euhnusen 1592.19 11 (Heiratsvertiug 1682. 24. I) Hlians 
Eitel von Heuhausen, rn. 1060, 20. 4, tr 1607.% L, sen. Neu 
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La lT a apg 


Gallen elne Verschreihung weg 


14%. 10, 11., 1600 


m ——— 7 


holen genanmi 
EHI 15. 1.. viel 
identisch 


yon M., Priorin 


— Te ge, 


»enbiumberg 
heir.: Amalie von Grmloneek, laßt eine HKlonslranz für Klosler 


Frieden weiler ernenern & 


mm tm nn 
Heinrich 
wir] anal 


2 


am 
de 


<< — an — u 


verkauft mil seinem Bruder einen Weingaren zu 


Keichenau 1478, zu Geisingen ze 





mit dem Burgstnlie Stahleck Ielehnt 1511. 4.3 

Jer Grafschaft Fürsienhbere 1425, noch gen 
10. Burbel von. Almenshofen, Tochteı 
erhalt von Ihrem 
pn ihres Heiratzerutes 


von Kelschaelh 





Diepolkd, 
Sohn. E 
genannt 1K, 
1539, mit Stahl- 
ec belehimt 
Kl 4, tel 
1646 : 
heir.: Anna %W 
Piorr, Tochter 
Hans Konrails, 
a [witler- 
vermähli mil 
Alatthbaus, nach 
anderen Mai 
ihins, Fniler) 








JIure, 












der Gralschnet Furstenbere 
1503, 106, 1500, 1518, Woxt in der Baar 1506.68. und 1608, 


LOlAT EHER AnTenanı] 
15 21. B., 


es 
Haus, 
1427. 2. 2, or- 
hält eine Be- 
salluıng als 
kurercoet zu 
Schenkenzell 
1527.29, 0, 


—— _ 


zoll Pare bei dem Trichassen Wilhelm von Wnld- 
t., belehnt mit Burgsiall Stahleck md 


1564. 17. 10., # 1971; 
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ang yon Reess — won Reflingen. 


hat Besitz zu Tuttlingen 1382, 
2,8,5, von ihrem Gatten wegen des Heiratszutes versichert wird 


u! 
l-5 


Gebrüder sind: a) Heinrich R. ‘a 1410. b) Keli E. 1379, 
heiratet Anna von Schönbühl, die 157 
Heinrich R., genannt der Jung Schulch 1384. 16.1. Klara R. hat Besitz zu Emmingen 1356, Guta 


R., tordert von den Edelfreien von Lupfen einen Teil des Hofes zu ASP, den sie von ıhrer F Mutter 


eeerbt hat, und 120 # Heller wegen ihres väterlichen Erbes 1413.15.4. Hans R., verkauft Besitz zu 


Geisingen 1410, ist tot 1415.5.8.; seine Witwe Lucia wohnt zu Biesingen 1415.5.8. Hans R. zu 
Geisingen und seine Mutter Anna verkaufen ein Gut zu Hintschingen 1421. 26. 2., der ältere genannt, 
empfängt von den Grafen von Fürstenberg ein Mannlehen zu Donaueschingen 1442. 5.7., wird mit 
seinem Bruder . .. .. mit dem von Otmar R. und dessen Sohne heimzefallenen Lehen vom Grafen 
von Fürstenberg belehnt 1448.6.5. Burkard R., der Alte, in Villingen verkauft seinen Vettern Burk- 
hard und Heinrich R., Gebrüder in Villingen, (s. Stammtafel) einen Hof in Oberbaldingen 1441. 24. ., 
heurkundet, daß sein Sohn Heinrich R., ale dieser mit Graf Heinrich von Fürstenberg wider die Ar 
maenalken habe reilen wollen, iiber selne Yvihll Stephan Mollenkopf des [,chenseides enthobenen Untertanen 
verfügrt habe 1441. 16. 8.; sein Sohn Heinrich 1425, 1439, blieb im genannten Kriege verschollen, Heinrichs 
(attin: Suse von Ramstein, Tochter des Hans, 14285, 1439, tot 1454. Johannes R., Hector eeelesie 
inferioris Wolfach vor 1441, Katharina lt. im Testamente des (ralen Kaon voll Fürstenberg erwähnt 
1444. 24.5., hat Besitz zu Baldingen 1448. Otinar R. und sein Sohn sind tot und die Lehen heim- 
sefallen 1448.6.5. Otmar BR. sagt dem Bischöfe von Straßburg ab 1455.3.3., hat Ansprüche an «das 
Erbe des 7 Hans Var 1468, 19. 10,, Hintersasse zu Zürich und tot 1469. 18. 5., seine Witwe Adelheid 
Mever 1469. 18. 3 Otmar R., seßhaft zu Zürich, Beisitzer eines gräflich Fürstenbergschen Lehen 
verichtes zu Rottweil 1480, 1481, tot 1488. 10, 11., sein Sohn 
Hans von K. 1481, 1485. 10. 11. Berthold RB., Kirchherr zu bräun- 
lingen 1448 und 1463, Dekan der Dekaneı Villingen 1445 (in seinem 
Siegel eine springende Bracke), genannt der alte Kirchherr zu Bräun: 
lingen, vermacht der Pfarrei Bräunlingen ein Haus 1482. 16.1. Peter 
K., Schultheiß zu Hausen im Kinzigtale, 1469. 7.4., 1492. Johann R. 
ist tot und die «durch seinen Tod erledigte Pfründe zu Bräun- 
lineen wird wieder besetzt 1450, Jungfrau Magdalena von R., Patin 
der Gräfin Alexandra von Fürstenberg 1504. 18.2. Ulrich von K., 
DPomherr zu Brixen, F 1508, 20.4. (auf seinem Grabsteine ein gevierter 
Schild, in dem 1. und 4. Felde ein springender Hund, im 2. und 
». Felde Beine mit Füßen; J. Keschius, Monumenta veteris ecelesine 
Brixensis. (sabriel von ER. im Konvente zu (rengenbach 1523. 25. 2. 
Soror Katharına et Anna de R. im Anniversarium zu Neidineen er 
wähnt 1529. 

Ohne Jahresangabe sind Frau Cya RB. in der Klause zu Gei 
singen, wehört der Bruderschaft in genanntem Orte an vor 150. 
Peter i. wird Bürger zu Konstanz. Gabriel R. Konventherr zu Alpirs 
bach. Gutta RK. Meisterin zu Amtenhausen, Im Totenbuche zu 

3.4. Anna von R.. Nonne zu Nei- 





Keckenbach. 


Neidiingen werden erwähnt: 2 
dineen: 17. 10, 7 Anna von RB. 

Es ist fraglich, ob folgende zwei Reekenbach einem adeligen Geschleehte angehören; Mathias R. 
Statthalter des Johanniterhauses zu Colmar 1459. 7, 10., Philipp R., Burgvogt zu Donaueschingen 1565. 

W. In Gold eine schwarze springende Braeke mit Halsband, auf dem Helme die Bracke wachsend ; 
Hd.: schwarz-golden. (Siebmacher IL, 58, No, 12.) Die Bracke im Schilde zeigen die Siewel des Hans 
. 1467, 1470, 1491, des Georg BR. 1477, 1491, des Dekans Berthold RK. 1445 und alle mir bekannten 
Sierel des 16, Jahrhunderts. 

Das Wappen mit dem Beine im Schilde, den Brackenrumpf wachsend auf dem Helme benützte 
Burkhard RK. 1444 und 1445 Kinen eevierten Schild führte der Domherr zu Brixen, Ulrieh von Bi, 
y 1505. 20.4. (=. oben). Hans von R. 1494.1.5., Siegel »eigt einen Kecken im Schilde. 

von Keess, ‚Junker Peter von R. Landyogt der Markerafschaft Hachbere 1577, 1588, 

von Beflingen. Ein oberelsässisches Geschlecht. 

Zuerst erscheinen 2 Brüder des Geschlechtes, Heinrich und Hermann, Söhne eines Heinrich von 
k. Sie verkaufen an den großen Chor zu Straßburg Zinse in Geudertheim 1307. 8. 12. 
@, gesessen zu Mittelweier 
E77 


ad 


>25, verkanufi 


Der ersigenannte, Heinrich, ist Bürger zu Kaisers | 
132#s, 1530, 10,12, Der an 2. Stelle 


.f" 
Amse, «lie er mit seinem Bruder remeinschaftlich hesitrt, 1 


a 


genannte Hermann, 1522, 1524, 1328, 1541. 24.6. Hermann von R., Vort des Reiches zu Türkheim 
1552, Heinrich von R., genannt Seman R., 1358. 24.4, ist tot 1367. 5.2, seine Söhne sind: a) Her 
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Edelfreie von Regensberg, 








3.3, a foann,. der; altera,, wohnt zu: Ruysarahere key, SET, 1a00, 1913, 1999, Yeorkanis uk seinem Bruder 
der 2 Ha Fans Gülten an «las Johanniterhaus au Colmar 1359 17.6, wohl auch zu sappoltsweiler begütert, im 
1 ten, A Kappoltsweiler Jahrtaebuch findet sich am 29 10. folseruler Eintrag: Hermannus de RB. #1 HAOF Kllına, 
“0 1) Konz, auch Kunzmann genannt, wohnt zu Kaysersberg 1355, 1565, 1367, in Rappolteweiler 1574, 
Pr hen ; iu verkauft Gülten zu Kaysersberg 1387.11. 4., im Hunaweier Banne berütert 1359, 1402. 15. 9., heiratet: 
N Ve IN (srele von Wunnenberg, Schwester Bertelins 1357.11. 4., 1413.15. 6., aus letztgenannter Ehe stammen 
Mean N an) \valter von H., 1415, 13.6: bb ‚Chemie, (rattın des Laudemann von Amoltern 1 13; ce) Else, ” 
re il Wibwe Hessemanns Stammlers 1425, 5. 8., wohl itentisch ‚mit Else von R., die 1434 ‚rattın (les 
Obenan pr dk Wilhelm von: Blienswerler 1=1 une nochmals genannt wird 16 h.H j e) Hermann, der jüngere, zu 
Scholl, ten Kaysersberg 156 h, art, auch Kleinhermann genannt, Schultheiß zu Kaysersherg, seine Gattin ist viel. 
Rn. Bun leicht N ibeline König von Kaysersberg, lochter Hans und der Katharina, «lie bei einer Jahrtagsstiftung 
ect, Mi ihrer Mutter zu Unterlinden. ale Gattin eines Hermann von HR. zenannt wind 1585.19, 10. Simon von 
‚stenben = R., Bitter 1352. 16.6. Hermann von R. in Mittelhausen, Bitter 1567, en Hermann von RE. verkauft 
| lie Lehr, Wu St Sen Dattin Adelheid von Miintsenhein kälter zu Vntzenheim 12700 34 00 Termson von Ri 
Ansprüche genannt Flachhermann, gesessen zu Kavsersherg, tauscht Zinse zu Mitteltale mit dem Kloster Pairis 1584, 
Witye | a ist Büree 1399. 28. I1L., 1400, 5.6. Beline von R. hat Forderungen an Johann Berchtold von Neuenfels 
bergsch, ha, 1384 und an Gräfin Elisabeth von Neuenbure 1389. 5.2 Johann von B., Ritter, ist tot 1304, sein 
13 1 la, Jahrtag wiırche am 14. März ım Kloster -alrie heeanen Engelhard Sn 1397, 1417, im Eappolis: 
A hherr in 1 weiler Banne berütert 1419, Lara, 142, ‚ «ler letztgenannt« nm \ etter ist: Hans Hein ich von RB. 1490 1 10, 
Mon. Hamann von E. 1400. 8.1. Ennelin von E., Witwe des Philipp Eichen, kauft Gülten zu Reichen 
144% II weier 1430. 27. 6., ihr Jahrtae wurde zu Unterlinden am 7.7. beesaneen. Katharina von Bolsenheim., 
m: u gehorene von BR. 1434. Susanne von R., Chorfrau zu St. Stephan zu Straßburg 1450, 1465. 25.1 
433 6,1 b. Lucie von R. 1452. 24 3, 14356. 8: 3. ist tot une wird von Katharina von Neuenstein beerbt 
1493 Iohr 1469. 25.%7,; ıhr satte ist: Adam von Anselsheim 145%, 1456.#:5., tot 1469, das Jahrtagsverzeiehnis 
I; I en en nn in Be 3 Al: (tesehlecht POHSENN 1466 erloschen sewesen zu 
1a von, Rase da die von ihnen an die Freiherren von Rappoltstein heimgefallenen Zinse in genanntem ‚Jahre 
Ulrich » erwähnt werden. 
teine ein pers W. Durch Spitzschnitt geteilter Schild, unten SCHWATZ, ohen silbern _ Helmsehmuek: wachsen 
Tund, im 3 der SE NBEDEE Engel, der an Stelle der Arme schwarze Flügel hat und ku der Brust ein. wie der Schild. 
veteris‘ tingiertes Schildehen, Hd.: schwarz-silbern Wappenbuch des G. W. von Stadion. 
e a 1 | 1 | } " = r A 
sach 16258 ü N ee si I IDEEN UNE: ERW gekleideter armloser Jünglingsrumpf, mit silbernen 
Ti Flügeln, die mit goldenen Lindenblättern besät sind; (Miltenberger Wappenbuch) eine wachsende Jung 
Zu Neiding trau zwischen zwei Besen: Sierel des Kunzmann von HE. 140% reschlossener Flug mit Sehildbild. 


1 
Sierel des Hermann von RB. 1: 


Klo 5 Edelfreie von Regensherg. lie (renealorie ılieses (reschleehtes wurde henrbeitet Yon KFüseli, 





ie an vor] ım Schweizer Museum 1787 p. 777—812 und 910—937, A. Nabholz, Geschichte dar Traihansan Yan 
TILNErE ZIE | Kerenshberg, (#üricher THnssertation #434 in heirlen Werken eine ausführliche Stammtafel. 
EIFEL Auf Öberrheinischen Gebiete erscheinen: Ötto von R., ein Freier, Zeuge einer Urkunde des 


Nonne Klosters St. Peter in dem Schwarzwalde 1113.30. 9., Lutold von R., ein Freier, Brudersohn des Vor- 

hereenannten, ist Zeuge einer Konstanzer Urkunde 1163, Zeuge einer Verkaufsurkunde des Klosters 

ran; Mate =t, Blasien 1168. 15.3. Eberhard von K., ein Freier, Sohn des letzteenannten Lutold, genannt 1196, 
7 1246, zuletzt Erzbischof von Salzburg, ılürfte mit Eberhard: von RB... Domherr zu Konstanz 1190. 
identisch sein, Lutold von R., ein Freier, Enkel «es obengenannten Lutold, ist Zeuge einer Kon 


stanzer Urkunde 12 14, »ehenkt «le Kirche #1 [|enenau lem Deutschnmlens Hause #4 Beureen 1269. 35.0 


erchingen l 
racke Wid® 


=i ‚ge des! H pen = L i [) 1 ı . 
are seine Schwester Gertrud, heiratet Rudolf Grafen von Habslmre und schenkt verschiedene Güter ım 


Inf Nie Asrenu an das Deutschorlenshaus in Beusren 1254 Bertha von BR., Schwester Walters un Ulriehs 
(ler Freien von Klingen, verkauft mit anderen Geschwistern Besitzungen im Elsasse 1260 nach 6. 12. 
Helm Kr L,utoll von R., ein Ereier, Sohn des letzteenannten Lutold und (ler Adelbere von Kaiserstuhl (nach anderen | 
Ulreh W von Balb) verkauft ein Gut in Brunnwdlen an St. Blasien 1291, verkauft die Burg zu Balbe an Graf 
le Rudolf zu Habsbure 1294: ist Zeuge, als Ulrich von Bodman dem Spitale zu Überlingen einen Hof 
1°: verkauft 1294. 29. 9. verkauft seine Helmzier an die Grafen von Zollern um 35 M. 13514, seine 


Gattin ist Anna Gräfin von Nellenbure. Sein Sohn einer der letzten Sprossen des Geschlechtes ist 
H anni Ludwie von R., Mönch zu Reichenau 15314. »s. 1%. 
u PiLae® n - % on an ; . A . 
YN Zu sech# Plätzen gespaltener blauer und silberner Schild, darüber ein oldlener 


at Mor (uerbalken, auf «dem Helme ein wie der Schild tingierte Mitra; Hd. blau-silbern (Siebmacher II, 
sat a p. 6, Nr. 111, Ebenso nur der (uerbalken rot, «die Mitra mit zwei Pfauenfedern besteckt (Zuricher 
af ® 2 ; 
ef g m N appenrolle : 
Arärk 
zu hf Okerbad. Geschlochterkuch. 11] nn 
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418 von Regentsweiler — von Rerisheim, 

Varianten des Helmschmuckes: Eine wie der Schild tingierte Mitra, deren zwei Spitzen mil 
Pfaufedern besteckt sind (Zürcher Wappenrolle No. 146). Wie zuletzt beschrieben nur die Spitzen der 
Mitra je mit goldener Kugel besteckt; Hd.: blau-silbern (Siebmacher Il, 36, No. 11). Eine wie der 
Schild tingierte Mitra; Hd.: blau-silbern (Wappenkodex Herold fol. 74, No. 2), Zwei blau-silbern ge 
spaltene Hürner, lie oben dureh einen Ober King verbunden sind; Hı.: hlanı silbern. Wappenkulex 
Herold fol. 74, &o. 3.) 

von Regentsweiler (auch Reenotsweiler, Reinolzweiler, Benhardsweiler. Der Stammsitz dieses 
B. 1, 3. 543) stammverwandi 


Mhienstmannenreschlechtes, das (lem Geschlechte der von Hasenstein [8. 
war, und (em Wappen nach zu urteilen im nahen \hbhängiekeitsverhältsisse zum Hause der von 
Borclman stand, ist der Hof Begentsweiler in der Gemeinde Ludw irshalfen B.-A. Storkach. Die von 
E. hatten Lehen der Abtei Reichenau, der Grafen von Yeringen und Nellenhurg, später der Herzöre 
von Österreich inne. Die Geschichte des Geschlechtes behandelt ein interessanter Aufsatz des Dr 
(+. Mehring, Die Herren von Beinoldsweiler und Benhartsweiler in den Württemmbergischen Vierteljalires 
heften für Landesereschichte 1903, 5. 151—1#4. 

Ulrieus de Reginoldswilari, servus Conradi de Bodemin, hat Besitz in Tüfingen 
de R., frater in Petershausen 1230, Berhtoldus de KR. 1230, BRudolfus de Keinolswilaer ın emer 
»alemer Urkunde 1241. 2. 2 Albertus de BRerinv]- 
ıliswilare 1255. 16. 11., urkundet zu Stockach 1258. 
>23.59., Ritter in einer Urkunde des Klosters Paradies 


1220, WUlricus 


1260, in einer Konstanzer Urkunde genannt 1265, Zeuge 
zu Überlingen 1268.3.5. EB) B. dietus de Regenotswilär 
1276. 28.4. Burkhard von R. 1250, 1301. 6.1. Walter 
Yo K., ehemals Pfarrer in Kippenhausen l332 Ku- 
Jdolfus von R., Bürser zu Überlingen 1313, verkauft 
mit seiner Gattin einen Teil der Hofstatt, ihres Hauses 
an dem Kirchhofe der «Lütkülchens zu Überlingen zu 
einer Mehrunz des Kirchhofes um 13 Pfund Pfennie 
1317.23.8., vertauscht mit seiner Gattin Güter, Bürge 
unter anderen für Konrad von Waldsberg, Kudolis Schwa- 
ver, 1324.7.5., überläßt den ihm vom Kaiser ver 
pfändeten Zoll der Stadt Überlingen der genannten 
Stadt 1350, verkauft mit seiner Gattin und seinem 
Sohne den Zehnten zu Andelshofen, Beute und Kegents- 
weiler, ein Beichslehen, an das Gotteshausspital zu Über- 
lineen um 156 Pfund Pfennie 1552 zzu vsseehendem 
Brachet», der Kaiser bestätigt den vorgenannten Ver- 
kauf 13352.20.5, verkauft mit Gattin und Töchtern einen 
Hof zu Bambergen 1341. 25. 5., Spitalpfleger zu Über- 
lineen 1351, 15352, heiratet Clara, genannt 1517, 1324, 





von Regentsweller 1333 und 1341, Seine Kinder: A) Adelheid 1341. 25, 5., 

heiratet Konrad von Stadion 1341. 25. 5., verkauft mit 

seiner Gattin Bambergen 1352. B) Anna 1341. 25.5. C) Rudi, Bürger zu Überlingen 1332. Otto von 
h. belehni mit Besitz zu Veringen, mit Zoll zu Veringen, Hofstätte, Handwerkspfennif einigen Wiesen 
und Ackern, ferner mit einem Gute zu Tielstetten und mit einem Gute zu Benzineen 1561. Ulrich 


von B., Zeuge einer Urkunde des Klosters Zwiefalten 1401. 28.10. Iban von R, genannt in einer 


Kirchheimer Urkunde 1418 
Ohne Jahresanzahbe im Jahrzeitbuche des Klosters Neilingen: 3. 
W. Cirünes Blatt in Silber; auf dem Helme zwei mwte Hörner mit Ohren; 


Oktober obmt soror Ulara de R. 


Hıl.: erün silbern. 


(Siebmacher IL, 90, No. 13. Grünenbere, Wappenbuch, nur Hd. rot-silbern. Kodex Herold fol. 263, 


No; #3) \Wie vorbeschrieben mit Topthelm (Kürıcher Wappenrolle No. 275), ebenso ohne Ohren 


auf dem Helme (Kodex Herold fol. 124, No. 5), ebenso doch ohne Helm (Chronik des Gallus Oheim 
und Haan, Überlineer Häuserlnich 


Hörner mit roten Ohren, zwischen lern Hörnern eın erines Blatt: Hıl.: 
Blatt im Sehilde (Albertus de R. 1251 Konradus von R. 1449 


erin-silbern (Kodex Büheler) 


Die Siegel zeigen steis «las 
Nur Ulrich von R. führt 1401 in seinem Siegel als Helmschmuck eine Wolfsangel. 
kommen in Betracht und nachfolserl 


von Keeisheim. Mehrere Geschlechter dieses Namens 
wird der Versuch gemacht eine Trennune der verschiedenen Familien vorzunehmen 
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Der Schild wie vorbeschrieben, auf dem Helme zwei silberne 
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von Rerentsweiler. 


4, von Kegenisweiler 
a EEE: 
Albrastlil Mich f 
mit seinem Eruiler Ulrich Fire zı Hohenteneon 137? 5 mit Seiner R 4 Dirk : ee 4 Fir 
i h url b i : TiLl re er Eenautt 1272.24.8, 1975 
in eine l kunde der Gralen von Werngen 1378. 0; 7,, 1285, 1208, 1393, Ieleter 1IIE.1.8 verkauft ıml 
m landakaer rle Überlingen 3851,.31.1. und 1384. 87.8, Ammann seinen - Söhnen Kertholr a Eee a 
zu Überlingen (nach dem gen. Aufalae Ammann stlieke in Sernatineen fLäerie i 
1377—1237) 1385, Ritter genannt seit 12%0, 1284. 15.3 1805. 21.9. und 20. 11, und 1268 
urkundei mil seinem Bruder 1285, IT. 16, erhält mit Sei \ a a I Zee 
Bruder von Herzog Albrecht von Österreich wegen 10 3 Bertholal, Oil ae 
Silber die Burghui samt vielen Giktern una Einkünften x 124%, 1296, 17 179% 12a. I 
erningen, dem Kirchensalz und Hofsüter in Dentslelien warkiifi ri Aromen Bruder Beni ek. Aa 
Besilizungen zu Weringendorf und Bansingen laut Wer Burechof in Bi sen weiler ARE | En 
sehreibungen von 1298. 31,.7,. un de, 10, Herzöiee von ÜUsterreieh 1008 4 5, 
1304. 18.2, 1’ H4. 16, %, werkanft dem Spltale zu Überlingen ein 1308:30. 7. 1811..285 11 und er 1.0, 12 
Haus daselbst 1917.1.8., zuletzt genannt 1322,17. 8, ton = W = 
LAHM; &; 
heir,: Ita von Hasensteln 1250 
L—e 7 | | Teen A un, 
\lbeselit 
helin genannt. nmel under Vormundschaft von zwei Eckehntt 
v. Reischach 1317, gen. nobilis de Beenoliswiler sulflet Für seinen 
Yaler-E, Albrecht mil Gütern zu Deisendorf ein ewiges Ticht 
u Sılem auf dessen Grab 1326. 30, &, 1488,13. 1, het Besitz 
Bimbersen 13548, 




















Ulrich, 
Kirchherr von Dowistelien und verkanfi einen Mof it 
zu st. Peter auf .der Burg zu 134611. Tu 
Yeringen 1340 18%, E74, ler Siadt Überlingen Eile { 7 
1594, 1401. 28. 10,, 1405. 11.11 verkauft einen Hof zu Tiflneen 1387.18, und 1368 
Kiıiehnch bei Immenstand 
147. 4.7., 1849 10,2, Eilter 
vonanmd 1 13, Zeuge einer 
Urkunde: di Klosters Kirch- 
heim Libie, 1374, + 1355 
Fe  — 
Albrecht, 
il@r JUrgernG, 134, 14.4 10, der ältere genannt, ver- 
Enuft Gallen zu Veringen 1414. 5.4. und 19.8, verkauft 
Guüllen zu Deutsletten 1420.24.2, vorkanft den Full 
Yeringensiadt 12432,.1.5 (nach einem Werdenbei 
Coplalbkuche zu Sigmarloeen 14131.6.34 verkauft Besitz zı 
enngen an die Graben von Wonleonbere 1422, verkauft 
Gullen zu Exelste und Weringenstadt 14241.8., wahrschein- 
lich tot 1423. 1 9 
heir.: Alta von Waal l410 54. und 1419. 129,58, 1420, 24.2, 


en, VEel 


enhore #1 








Fo 











In mm nn 


Berihold Konrad. Albrecht 
1413. 19. 8., Chorherr zu Augsburg 1420.24.2, ale Anhänger verkauft mil seiner Multer eine Mühle zu Veriogen trägt dem Herzog Friedrich von ÜUsierreich 
Jes Bischofes Anselm von Nenningen mit dem großen 142®. 11. il, mit einem von seinem Bruder Albrecht ererbtei Ersatz fur die verkauften L Istlicke: 
beleet 1480, 29 i1., 1421.5.3,, nuch Pfarrer zu Kirchhein { Alihle und Güter bei Veringen, die Gver 
Fenanni IE22, 1429, 1450 erhält vom Herzog Friedrieh.die Kechkeri Benzinsen, Böotholz und OÖberlenningen 
Erlaubnis einige Iehenbare Güter zu Yerii 7 amd TIll- der Fehde des Ma Lehen auf 1423.38. 4, verkault mit seiner 
stelten (/ dem Sahne seines + Bruders All hi. Konrad Lilttieh zu Crallchelm zefaüneen 1486, vor! nit seine ifuıtler lilten 1# 18.9, wird mit dem Hofe 
von BR. zu versetzen 1481.22. 8, 1438, 1433, Keller zu Augsburg Eruder Berthold Besitzungen zu Veringensiadi um 1100 zu Oberleeningen Kelchnt 1423, tot 149 
1443,18. 2, Propst zu Boll I444 an KHars von Kechkerg von Hohenrechlerg 1138 a NN nn 
Konrad 
agt der Stadt Straßburg wegen der. Blelfreien vor 
Ihold, Güter zu Werl i Tiistellen werselzt 
nerehealgin san are 
Schenk it die Lehensgemeinsch 
ul eine Gülte zu EHagenau 1449 


Tu 





Fr 


Hole zu Oberlenniigen hat 14228, niinınt il 











l.tehlenkerte ah 15,8 I, erhält von seinem Ohbeime, dem Domlertn Fe 
1431.22. #8., verkauft Guter zu Geispoleheim 1441.25: $,, wird nit keiserlicher ı 
Berthold und Hans Mans nnd dem Sohne des + Hans Schönmans' un Sielle des ‚Llnns LOFT 
ler Giler zu Oberketschdlorf, Surburg url Olerehonheim aufgenommen 1448, 7.6, verka 
heile. : Johanna von Aullenhein, Wiıwe Walters von Andlan 1441 

Johannes 

tab 1441, 
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N, Bin (reschlecht, dessen Stammsitz wohl Mühlhausen war und das später ih Straßbure und 


Basel wohnte 

Hesss de Regensheim ist Zeuge einer Urkunde der Abtei Murbach 1196. Die Gebrüder: 
\\ Eherhard von R: 1256. B) Rüderer von BR. 1256. Siegfried von R., Bürger zu Mülhausen 125%. 15. 4., 
Zeuge für die Stadt Mülhausen zu Basel 1265. 15. 5., Zeuge einer Urkunde Mülhausens 1266 = 
Küdiser von Mh. 1265. Vielleicht ist sein Sohn Jakoh von R.. Sohn BEüderers des Reichen genannt, 
Fürger zu Sulz, er verkauft mit Consens seiner Gattin Blisabeth und seiner Töchter: Guta und Anna 
der Kirche St. Leonhard Güter zu Sulz» 1271. 6. T., im Rate zu Sulz 1303. 31.5. Rudolf von R, Zeuge 
für die Stadt Mülhausen zu Basel 1265. 15. 5., Zeuge 1266, =., Bürger zu Mülhausen 12653 nel 
1269, Witwer von Mechthild N,, deren Erben die Gebrüder Rudolf und Erloff von Hungerstein sind 
1270, 11.2. und 1271.29.1. Johann ven R.,, Bürger zu Mülhausen 1265, 1266, 1268, 1269, im Rate 
der Stadt 1270. 11.2 Konrad von B., Zeuge zu Basel 1281. 25. 6.; ein Konrad von R, sekhaft zu 
Westhalten verkauft mit seiner Gattin Sofa dem Rufacher Büreer Wilhelm Silbersack ein Haus nebst 
Rehearten 1318. 27.2. Heinrich von R., Bürger zu Sulz 1237. 22.2, 1288, 1291; hat Besitz zu 
Orschweiler 1900.1.7T., ıst im Bate zu Sulz 150%. 51.5. Rudolf von R., ist Zeure eines Richterspruches 
#11 Ensisheim 1311.6.9 Peter von B., Edlelknecht zu Basel 1315. 23. 5., ist Bürge für raf Eberharel 
von Württernberg 1316, Ritter und Schultheiß zu Mülhausen, in Gemeinschaft mit Friedrich vom Haus 
von Herzog Leopold von Österreich mit den Dörfern Eschensweiler und Zimmersheim belehnt 
1325.25. 2., 1325; wird mit der Stadt Mülhausen vertragen 1326. 1.4., Bürger zu Straßburg und im 
Streite mit Walter dem Waser von Burgheim 1329, 9.9, bürgt für Herzog Otto von Österreich 
1330. 19. 5., schuldet den Herzögen von Österreich 50 Mark Silbers und 51 Gulden 1333. 28. #6. 
Katharina von R., Tochter Peter, verkauft mit ihrem Gatten Beimbold Beimböldelin zu Straßburg 
(Güter zu Ffastatt 1335.50, 5. Peter von R., geenannt Gensli, verkauft seine Gülten zu Herrheim 
1357.1.7. verkauft seine Rechte an den Leuten zu Petershausen an Johann von Hallwyl, Pileger im 
Sundeau, 1534. 22.6. Heinrich von R., Ritter, Zeuge der Urfehde des Rutschin von R, (siehe bei dem 
folsenden (seschleehte unter II 1325. 24. #. wird mit lem Rektor der Kapelle zu Suls vertaren 
41.9.3. Jakob von R., Ritter, der junge, siegelt die obengenannte Urfehde des Rutschin 1325. 24. 4 


ar 


Johann von R., Domherr zu Lautenbach 1322. 2=. V., als Priester genannt 1336. 16.2. Heinzmann 
von B., der jüngere, hat Gülten in Wittenheim 1338. Johann von E., Bürger zu Basel, 1343. 27, 10., 
Ammann zu Basel 1343, 1346 und 1348. Wihbelin von B. kauft eine Gülte zu Sulz, die nach ihrem 
Tode an ihre Geschwister, den Bruder Hermann von R., Mönch des Prediger-Ördens, und Anna, Nonne im 
Kloster Engelporten bei Gebweiler, fallen soll 1344.20.4. Öttemann vonR., Bürger zu Mülhausen 1550.5.3., 
des Kates daselbst 1367. 18. 5., Büreermeister. daselbst 1570-1372. Klisabeth von H., Meisterin ı 
Klosters Istein 1350, Heinrich von R. und Anna seine Schwester, zesessen zu Sulz, haben Besitz zu 
Bufach 1360. Jakob von R., Ritter, hat das halbe Schloß Gundolsheim, als Österreichisches l.ehen 
zu Sulz 1561. Heinzmann und Jekeli von R., Edelknechte zu Sulz, verkaufen Zinse in Rufach 1369, 
Hermann von R., genannt Börsinger, verkauft an Walter Otte von Ensisheim 8 Viertel Kornzinses von 
seinen und seines Waters Heinrich Gans früter zu Rerisheim 1370. Heinrich Gans von R. unterzeichnet 
den Sühnebrief weren der bösen Falsnacht zu Basel 1376. 6. 3. Werlin von RE. von Mülhausen wirl 





an 


weren Pfenleraubs vefangen, aber wieder entlassen 371. 2.5. Werlin von R., genannt Mörin, 
3171.2#8,9, Wölmin von B., Ammann zu Mülhausen 1360.3 12, Untersehultheiß zu Mülhausen 1373. 5. 2. 
Thomas von R., genannt Röching, Edelknecht 1575.5.2. Hans von K., genannt Stüsse, wird vor dem Land 
eerichte mit der Stadt Basel verglichen 1390, 2,5., sein Sohn Hans ist im Streite mit den Gebrüdern Heinrich 
und Hans Rudolf von RE. wegen der Lehen zu Sulzmatt, Kufach und Colmar 1407. 26.4. Werner von R., 
7 1395, 18. 8. Heinrich von R. wird mit Lehen zu Sulzmatt, Rufach und Colmar belehnt, die Hans 
Sweninger von Lachtenstem für ıhn aufsandte, 1401, 23. 5, tot 1407. 26. 4: seine Söhne sind: 
A) Heinrich von R. (Hans Hemrich) 1407. 26. 4,, Vort zu Waldenburg 1413. 2. 1., 1420 und 1422: 
besitzt den Schönthaler Hof zu Waldenburg s. a., unterzeichnet den Fehdebrief weren der Herzoein 
Katharina von Österreich gegen Herzor Friedrich 1414. 27.12., für sich und seines 7 Bruders Rudolf 
Sohn mit Lehen zu Sulzmatt, Rufach und Colmar belehnt 1443, ist Rappoltsteinscher Lehensmann 
1445. 51. #., hat Rappoltsteinsche Lehen zu Sausheim, die ehemals der 7 Swehelin von Sulz inne 
hatte, tot 1468. 18. 2, seine Gattin Adelheid Rossere, Tochter Heinrichs 1415; sein Sohn Hans v. R., 
hat Baseler Lehen in Wittenheim 1439, 12.9, ım Lehengerichte des Bischofes von Basel 1450. 15.9., 
fraglich, ob identisch mit Hans von R., Spitalmeister zu Schaffhausen 1453, 1455, 1456, für sich 
und seine Wettern, Peter und Jakob von R., belehnt 1472. 12.3. und 1450, B) Hans Rudolf von R. 
1417. 26,4., wohl identisch mit Kudolf von K., quittiert der Stadt Basel weren eines Soldes 1410, 18. 1., 
hat Öchsensteinsche Lehen zu Sulz und Junrholz 1429, sierelt 1431. 16. 7., set dem Grafen von 
Württembere ab 1433. Friedrich von R. 1432. 20, 1., 1436.11. 9.. 1438. 23.10... heir. vor 143%. 30.1. 
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von Kesisheim. 2 | 
Marrarethe von Pfettesheim, Schwester «des Hans von Pfettesheim 145%, 143#, Frau Ennelin von 
R,, Witwe Ulmans im Graben 1444. 16. 11. Johann von R., Portner des Stiftes zu Haslach 1468, 
Johann von R.. Prior des Heiliegeistspitals su Kufach 1479, 1430. 

Ohne resangal im Liber vitae in Basel: Cal. feb. (1.2) 7 Bruno de ER. et uxeor ejlis; Vf 
al. aue. (2 Br Siefridus de B., W Ual. sept. (25.5. T Agnes de R., WILL Id. set. (65, 5.) F In- 
annes de I IIT Cal. nov. 7 (50. 10.) Meehtildis de RK. 

WW. In Sehwarz ein goldener Lilienhaspel; auf dem Helme eine sehwarz-eollen vespaltene Krane, 
aus der ein goldener und ein schwarzer Federbusch wächst. (Wappenkodex Heroll 154, No. 4.) 
Goldener Lilienhaspel in schwarz-sulbern gespaltenem Schilde, auf «dem Helme ebenso tingierte fünf 


7 
la i 
- - 
[) [| 
1] 

an 








eekiee Scheibe. Fürcher Wa ıpervolle XXL No. 499) In Schwarz eın woldener Lilienhaspel, anf 
dem Helme ein schwarzer und ein goldener Ferderbusch. Hed.: schwarz-eolden. (Herzor, Elsässische 
Chronik VI 200 Varianten des Helmschmuckes: Krone aus der vier Federn neheneinander mit 
wechselnder Farbe, schwarz-weolden, wachsen (Siebmacher V, Anhans, 20, No. 8) (olelener Haspel in 


schwarz silber espalberen Schilde, auf gekrönten Helme ein schwarzer und ein silberner Federstoß ; 
Hıl.: schwarz-silbern Wappenhbuch des G. von Stadion pas. 226, 
Wappenbuch der Stadtbibliothek Colmar fol. 141hb. Goldener Li- 
lienhaspel in Blau, auf dem zekrönten Helme ein goldener und ein 
blauer Federstoß; Hod.: hlau-golden. Wappenbuch iles Sehbald Bü 
heler, fol. 152; Neuerer Miltenberwer Wappenkodex fol. 247. 





von Resisheiim von KReglsheim 


von Keglsheim: 


II‘ Ein zu Sulz auftretendes Geschlecht, für dessen Verwandtschaft mit dem vorher erwähnten 
(teschlechte die nachfoleend genannte Urkunde von 1325. 24.4. spricht. Rutschin von E. ist Schuldner 
tler Witwe «(les Ludwig von Roddersdorf 1525, in Fehde mit der 
Stadt Straßburg, gefangen und geren UÜrfehrle entlassen, wohei 
Jakob der Junge von R.. und Peter von R., die mit dem Spindel- 
wappen siegeln, bürgen 1325. 24.4. Jakob von R. im Rate zu Sulx 
130#.31.5., der alte genannt 1325. 24.4. Heinrich von RB. 1523. 
4.4, der alte und Edelknecht genannt, ist Zeuge eines Verkaufes 
von Zinsen in Sulz 1336. 7.12. 

\ tGrespaltener =el1lel (=iere| les Kutschin, Jakoh incl Hein- 
rich von RE. 1325. 24. 4.) 

III; Ein Mülhauser Stadteeschlecht, das wahrscheinlich eben- 
Falls mit dlem an erster Stelle genannten Geschlechte in nahen ver- 
warsltschaftlicehen Beziehungen stand, wenn es meht sogar ein Äweir 
der Familie war 

“ehbrüder: A) Heinrich von &, ist im Streite mit der Stadi 
Mülhausen 1395 und 1399. 29. 10, wird von Edelleuten vefangen 
1400. 28. 8,, wird mit Mülhausen versöhnt 1401. 12. 11., schwört Ur 
fehde, bleibt aber aus der Stadt verbannt 1401.15.11. B) Konrad von R. 1401.15. 11. Kaspar von 
%. 146%, Oberstzunftmeister in Basel, hat Güter zu 'Therwyl 146%, 14. 1%, noch Oberstzunftmeister 1468, 
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Pe von Rerenoltshausen Zum MReiheisen 


12. vor 1471, wahrscheinlich 1470; heiratet Dorothen Sigrist 1462, kauft Güter in Lörrach 
1475. 22, 5.,. lebt noch 1450, Gebrüder: A) Peter von R.. in Fehde mit der Stadt Münster im Gr: 

orientale 1492, wird mit dem Bischöfe von »Leabbnirg verglichen 1465.21. 1%, erwirbt mit seinem 
Bruder Jakob von RB, die Ansprüche des Müllers Hermann Klee an die Stadt Mülhausen und ver- 
anlaßt den sogenannten Sechs Plappertkrieg mit genannter Stadt 1466, saet Mülhausen ab 1466. 17. 4., 
ist tot und der Altbürgermeister von Basel, Peter Roth, wird mit den erledieten Lehen zu Steinbrunn 
helehnt 1474. 11.5, heiratet Ursula von Scehönenberg, Tochter Marquards und der Margarethe Spitz, 
wierlervermählt vor 1478 mit Pankrax von Beichenstein. B) Jakoh von BE. heteilist sich am Sechs 
Plappert Kriese 1466, wird mi Lehen zu 'Thann und dem kleinen #ehnten in Golfingen helehmi 
14758: 12,.%.- wırkl vemeinschaftlich int Adam von \vıttenheim mit der halben Burg Fleithweiler 
»elehnt 1452.83. 4, 1484, 1486, 1500.26.1. GC) Anton 
von R., Doımherr zu Basel, schreibt der Stadt Mülhausen 
weren des Krieses seiner Brüder 1466.6.5., I His, +0, 
Eirzpriester zu Basel 1495. 13.11, * 19.2... :, beeraben 
ım Kreuzgange (les Domes. Albrecht von R. für sich une 
seinen Wetter Jakob von R. belehnt 149%. 3.1., belehni 
mit Weineell zu Thann 1500. 16. 1., nochmals belehnt 
1507.29. 10,, beim Einzure des Bischofs Wilhelm von 
»traßbure 1507, Wormund der Kinder «des 7 Wolfgang 
von Lichtenfels 15320:19,3., Tr als Letzter seines Ge- 
schlechtes zu Sulz 1525, 

W. Goldenes Andreaskreus in schwarz, in «ler Mitte 
ein goldener Binz oder gollene Kugel, auf dem Helme 
arımloser bärtiger Mannesrumpf, dessen Kock wie (ler 
Schild tingiert ist, auf dem Haupte schwarzer lacher Hui 
mit eolelenem Aufschlare; Hd.: schwarz-eolden. (Neuerer 
Miltenberger Wappenkodex fol. 247a und Wappenbuch 
des K. Schmitt fol. 224 Ehenso nur in der Mitte eine 
sılbern gerandete schwarze Kugel. (Donaueschinser Wap 
penbuch), auf dem Helme bärtiger armloser Mannes 
rumpf, auf dessen Brust 
las Andreaskreuz ist, (Sie 


re] Heinrichs von R. 1401. 





Kerisheiin 13:11 und des Jakob vH 
R. 1482, 

IV Sırelin von RK. sendet Johann von (Gösskon das Lehen «den 
Binwein» zu Mülhausen für Heinrich Hülse von Mörsberg auf 1345. 
Io, 11. und vergabt der Si Katharinenkapelle daselbst 1349. 

Ww. Ein mit drei Sternen belegter Schrärbalken Sierel Sire- 
lins von R. 1345 und 1349 

von BKegnoltshausen siehe von BKengoldshausen. 





Kehberg. Der erbare feste Konrad R. ist Vogt zu Ramsberg 1362. 
Ww. Kin zeteilter Schild Siegel des enannten Konrad 1562 


von BKehin siche zu Khein., 

Zum BReibeisen. Straßburger Geschlecht, nach dem eine Gasse daselbst benannt war. Gebrüder: 
A) Ulrich R., Bürger zu Straßburg kauft zwei domus censuales 1276. 1.7., schenkt zu seinem und 
seiner (rattin Dude Seelenheil an das Kloster St. Nieolaus seine Güter in Wihersheim ınit der Bestim- 
mung, «dal seine Töchter Katharina und Margaretha, Nonnen zu St. Nicolaus, die lebenslängliche Nutz- 
mebunge haben sollen 1282. 26. &G., schenkt dem Frauenwerke zu Straßburg (Güter in Rinstetten 
1291. 14.9, testiert, wobei er Konrad Schultheiß von (rugenheim seinen Bruderssohn nennt, 1%295. 13. 1., 
seine Gattin Dude wohl tot 128%. 26. 6., jedenfalls tot 1295. 13. 1., seine Kinder: ı) Jakob praepositus 
ecelesijae St. Arbogasti 1295. 13. 1. bi) Rudolf, tot 1295. 13.1, im Mortilosaum des Klosters Aller 
heiligen im Schwarzwalde genannt 22.2. ce) Johannes, tot 1295, 13. 1., im Mortiloeium des Klosters 
Allerheiligen im Schwarzwalde genannt 22.2. d) Katharina, Nonne zu St. Nieolaus in Straßburg 
1252. 26.6, 1295.13.1. €) Margarethe, Nonne zu St. Nicolaus in Straßburg 1252.26. 6., 1295. 13.1. 
B} Heinrich R., tot 1295. 13. 1., wohl des Letztgenannten Sohn: Konrad, sceultetuns de Gueenheim 


1294. 153.1 Huro K., marıster pittancie ordinis St. Johannis IHosp. Jerus. domus Basiliensis 1353. 
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Reich auf Platz, 

Wohl ohne Zusammenhang mit vorgenanntem Geschlechte: Lorenz R, Amtsscehaffner, dann 
Schultheiß zu Bufach seit 1533, T 1541. 16. 9. (nach anderen 7 1541. 21. %), wahrscheinlich war 
ein Sohn des Lorensz: Nicolaus R., geboren 1524, immatrikuliert auf der Universität zu Heidelberg 
1541, zu Padua 1546. 7.5. 7 1552, 24. 4., sep. ım Dome; sem Wappen zejiet ein Reibeisen im Schilde 

Reich. IT} Mehrere Träger dieses Namens erscheinen in angesehener Stellung in der Bodenseegerenidl. 
Benz Kyı h, Büreer zu Immenstawl siegelt 1422. Anna BR, Meisterin «les Klosters St. Agnes zu Schaff 
hausen 1436. 1444. Hans Rıieh ist unter den Bürgern der Stadt Konstanz, die dem Kaiser im Namen 
der Stadt Geschenke überreichen 1442 

W, Eine slockenartige Figur, auf «ler oben ein Stern ruht. 
Siege] des Benz R, 1422 

[li Bürgerreschlecht zu Breisach, Heinzm BR. 1350.26 5, 
1352.18, 8, Vort des Klosters Marienau 1558. 11.7. (Vielleicht ve 
hört hierher Junker Burkart Schoup, der Kiche, zu Straßburg 13%. 
1.8.) Die Kinder der 7 Klara R. genannt 1472. 27.7. Andreas R., 
Urteilsprecher in Breisach 1497.15. 1., 1505. 17.5. ‚Johann K., Kaplan 
im Münster zu Breisach, 1500. 14,.3., 1502, 24.9. Elisabeilh RB 
Nonne im Kloster Wonnental 1500—1518. 

Fraelich ob zum Breisacher Gesechlechte eehörend: Anılreas, 
Werner und Kaspar BR. Gebrüder, werden in den Adelstand erhohen 
und mit den adeligen Freiheiten beenadiet 1610. 30,12 

von Reich, Die Heimat der Familie ist unbekannt. Emanuel 
von B., bischäflich Straßbburgscher Vizekanzler, kam dureh seine Gattin 
Anna Mara von Diedenheim, Tochter des bischöflichen Kanzler: 
\Walters von Dhiedenheim um 1653 in den Besitz des Schlosses Al 
dorf (B.-A. Ettenheim). Seine Söhne: Johann alter, Franz und 


Eh 





l.eopold wurden mit dem Schlosse 1664 helehnt. Leopold von Kb. war Stiftsherr von Jung-St.-Peter 
ul Stralhure um 1700, Philipp Jakob lenax Wir li., T 1759, sol] der Letzte vles Geschlechtes reWEeSseT 
sein, seine Tochter brachte "ı von Altdorf an ihren Gatten Alexander von \uffenberg, 

Reich auf Platz (auch von Platz). Es wird mehrfach behauptet, daß dieses Geschlecht aus Tirol 
-tammme, insdler Tiroler Adelsinatrikel ist jerloch nichts von dieser Farmlie bekannt, außer daß sie von 1634 
bis 1512 in den Pfarrhüchern der Gemeinden Botzen und Kaltern mehrfach zenannt wird. Eine im Besitze 
der Frau Emma Füßli geborenen von Mollenbeck in Karlsruhe befindliche Ahnenprobe macht zwar 
mit der Abstammung der auf oblerbadischem Gebiete auftretemdlen Träser des Namens hekannt, dach 
stimmen die Daten der Heirutsverträge damit nieht überein. Nachfoleend wird versucht, an der Hanıl 
des urkundlichen Materiales, die mutmaßliche Stammfolre zu zeben, 

(lemens Reich auf P,, angeblich Sohn Pauls und «der Margarethe von Helmsdorf, heiratet nach 
Heiratsvertrag von 1595. 27.11. Barbara Bauernfeind, Tochter Christophs und «der Margaretha von 
Sulz, der Sohn Christoph Leopolkl Reich auf P. heiratet laut Heiratsvertrag 1623. 51.5. Ottilie von 
Goldeek, Tochter Faule und der Kunarial!) von Winkelhofen. Wohl ein Bruder Christoph l.eopmilds 
und nicht Sohn, wie «lie obengenannte Ahnenprobe angibt, Wir: Hans Ü1eorE Beich auf FR; 1524, 
Oberstleutnant 1636 und 1637 Oberst des Badischen Reriments, testiert 1640, 6, 11., heiratet vor 1623 
Arna Margarethe Vogt von Praßbbere und Altensommerau, Tochter Hans Philipps um der Salome von 
Pforr, als ledie genannt 1610, als verheiratet 1625 und 1627 Söhne les letzteenannten Ehepaare 
sind? A} Christoph Philipp bapt. Breisach 1625. 29.9. EB) Franz Hubert bapt. Breisach 1627.22. 12. 
( Johann Werner winl erzherzorlich österreiehscher Wort zu Benfelll 1661. heiratet vor 1656 Eva 
Felicitas Zorn von Bulach, Tochter Johann Ludwies und der Maria Jakohbear Zandt von Merl. Der 


Sohn Werners ist Franz Ernst, fürstbischöflich Straßburgscher Oberjägermeister 1690, 7 1749, heiratet 





Maria Christine von Falkenberg; Kinder: a) Johann Philipp, fürstbischöflich Straßburgscher Oberjäger 
114 heiratet Mara Anna d’Anthes b) Franz Ernst Ludwig, n. 1699. 22, 10, 
* 1758. 26. 12., heiratete 1748. 25. 8: Friderike Karoline (Charlotte) Böcklin von Böcklinsau, Tochter 


les ‚lakolı Christoph une «ter Aarie Mastalene Salome von Kippenheim, + 1758.26. c) Frans 


= 


meister 1749 1] 


Konrad, n. 1705, 14. 1., heiratet 1758. 11.7. Franziska Eleonore Uheilie Marie böeklin von Böcklinsau, 
Tochter Franz August Ferdinands um der Marin Cäcilia Klinzehn, n.17537. 1810, 7 1811. 25.1 
Johann Freiherr von Platz, Kaınmenlirekior, 1664.6.#. eehört vielleicht dem noch blühenden Ge- 
schlechte der Grafen von Platz an, Maria Barbara Franziska Reich auf P., Gattin des lenaz Wilhelm 
Kasimir Freiherren von even, genannt zu Freiburg 1676. 12.12 Henrica Klisabeth Keich auf Platz, 
+ 1764,15. LL., Gattin um 1720 des Jakoh Christoph Yılı Kptingen Marin Klisabeth Reich auf P. 
vermählte von Diebold, 7 Freiburg 1737. 8.10, i 
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and Reich von Ehenheim Freiherren Reich von Reichenstein. 


W, Geviert, im ersten und vierten Felde silberner Jungfrauenrumpf in Blau, im zweiten und 
dritten Felde ein natürlicher Storch in Gold. 

Reich von Ehenheim. Dieterieus dietus Reich de E., praebendarius der Abtei Niedermünster 
1310, ist der einzige bekannte Träger dieses Namens; vielleicht zehörte er dem Geschlechte der 
von Khenheim an, ın dem der Taufnamen Dietrich zu «dieser Feit vorkommt, und war Kelch nur der 
Beinamen. 

Reich von Geispolzheim. Geispolzheim, Dorf bei Straßburg, nach dem sich eine Reihe von 
Dienstmannengeschlechtern benannte (is. B. IL, 8. 364) die eine Kapuxe im Schilde als Wappenbild 
führten. Es läßt sich jedoch micht sagen, da kein Siegel vorlieet, ob die Reich von G. zu dieser 
(Gruppe von Geschlechtern gehörten, 

Werner R. von Geispolzheim wird mit dem Kloster Wonnental bei Kenzingen wegen Gütern bei 
Uttenheim und Brumath verglichen 1261.1.5, (Werner der Reiche, genannt der Kesteler, und die 
(emeinde (reispolxheim sieeeln 1262, 25. 5.) Werner der R. schließt zemeinsam mit der Gemeinde 
(eispolzheim und anderen einen Neutralitätsvertrag mit der Stadt Straßburg 1262. 29. 5., Ritter genannt 
1264, 15. 5., Bürge für die Ritter Hermann und Heinrich Tözeler von Harenau 1269, 2.53. Cune ÄK,, 
eure zu Geispolzheim 1297. 

Reich von Kaysersberg. Nach der Stadt Kaysershberg im Öberelsasse sich benennende  ritter- 
hürtige Dienstmannen, «lie als Stifter der dortigen Kapelle St. Jakob und St. Anna gelten und die im 
Lchensverhältnisse zu den Edelfreien von Schwarzenberg gestanden sein sollen. Philipp E. von Kaysers- 
berg ist berütert zu Sierelsheim 1543. 19. 11.5 1347, 15348. Hemmmann R. von Kaysersberg 1397 und 
1399, Hans R. von Kaysersberg 1387, 1396. 2. 5., 1404, tot 1414; sein Sohn Philipp kauft Güter 
zu Kaysersberg 1412. 21.6. 1415, 1414, tot 1430, heiratet Ennelin von KBRefelingen, seßhaft zu 
Kavsersbere 14530, 1442, aus dieser Ehe stammt eine Tochter: Else R., sie wird mit ihrem (ratten 
on Kaiser Sierismund mit einem Ffandburgelehen zu Kaysersberg, ferner 5 M. Silber Geldes von dem 
zu der Bure Kavsersberg gehörigen Trotthause und den Reben belehnt 1434. 24. 2, (nach anderen 3.5 
ebenso von Kaiser Friedrich und zugleich besnadigt, daß sie nebst ihrer Mutter nicht unter der Stadt 
sondern unter der Landvogtei Elsaß stehen 1442, iot 1467: heiratet vor 1434 Kaspar Berer, h. Wort 
zu Kaysersberg, der mit seiner Gattin Jahrtare für sich und die beidlerseitigen Eltern zu Pairis stiftet 
1461. Am 7. 7. wurde sein, seiner Gattin und seiner Schwiegereltern Anniversarıum im Kloster Unter- 
linden begangen. Else Beger, geborene K. von kaysersberg, wird beerbt von Semann von Hattstatt. 
Für Heinzelin Richelin von Kaysersberg verwendet sich Markgraf Bernhard von Baden bei der Stadt 
Strabbure 1411. 

Reich von Könsheim. Könsheim, jetzt Kinzheim, ein Dort 
hei Schlettstatt, war der Sitz der nachbenannten Dienstmannen der 
Edelfreien von Schwarzenberg und von kappoltstein. Das Wappen 
der Reich von R. hat Ahnlichkeit mit dem der von Kinzheim, die 
Wappengenossen der von Endingen waren (s. B. Il, 5. 347), so daß 
die Vermutung nahe liegt, daß sie In nahen verwandtschaftlichen 
Beziehungen standen, Herr Uune der R. von Könsheim, E., 1298, 
1304, ‚Johann des BR. von Könsheim Sohn, 1313, 1325, 1327, sein 
Sohn Cunemann der RB: von Könsheim 1330.5.1. Gebrüder: A) Kon- 
rad der R. von Könsheim, erschlagen von Johann von Rappoltstein 
vor 1330. 5. 1., heiratet Grete von Dingsheim 1330.5,1., diese ver- 
kauft 2# Geldes auf Rebäckern zu Reichenweiler neben dem Besitze 
ihres Bruders Rülen von Dingsheim gelegen 1357. 27.6. EB) Philipp 
der RB. von Könsheim 1323. 24. 4, 1327, 1530.35. 1., 1348. 

W, Ein durch einen Balken eeteilter Schild, 
Hälfte ein wachsender Löwe ist, (Siegel des Johann von Richen, Sohns von K. 1315 und des Philipp 
R. von Könsheim 1327.) 

Freiherren Reich von Reichenstein. Geschlecht der Stadt Basel, das vom 13, Jahrhunderte 
bis zu Beerinn des 19. Jahrhunderts im oberbadischen Gebiete heeütert war. Inzlineen eehörte un- 
vefähr 400 Jahre der Familie. Die Burg Beichenstein lar bei Arlesheim im Kanton Basel und wurde 
dureh das Erdbeben vom 18, Oktober 1356 zerstört. Die Reich von Reichenstein waren Untererb- 
käımmerer des Hochstiftes Basel und wurden vom Könige Ludwig KV... d. (ompieene Ü, August 177% 
als Freiherren anerkannt. Die Stammtafel (s. 5.386ff.) verdanke ich dem gütigen Enteegenkommen 
des Herrn Öbergerichtspräsidenten Dr. Walter Merz-Diebold, 

Uneinreihbar sind: Werlinus Dives Zeuge zu Hagenau 1231; fraglich ob hierher rehörend: Ulrich, 





Reich von Könsheiln. 


In dessen oberer 
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von Keichenau — von Keichenbach. an 


Heinrich und Nikolaus. Gebrüder, die Richen, Mannen des Bischofes von Basel d.d. Zürich 1290.26.8, 
Claus von Altencastel tritt statt des T Herrn Cunemann R., Ritters, als Bürge ein 1354. Erhard R., 
genannt im Vertrare des St. Georgenschildes 1592. 24. 12. Frater Maternus Reich von R., Franzis: 
kanermönch zu Thann 1406—7 1412. Hans Reich von R., Ritter 1451.11.6. Frater Ludwig Reich 
von R., Franziskanermönch zu Mülhausen 1477—r 1516. 27.10. Frau Barbel Reich von R, Claus 
vorn Usingen, des Küfers Witwe, wird Bürgerin zu 
Straßburg und will bei den Luzernern dienen 1500, 
Masdalena R., Gattin des 1515 und 1530 genannten 
David Schnewelin von Landeck. Franz Wilhelm 
von Reichenstein # 1314. 10. 8., begraben zu Andlau 
in. der Abteikirche vor dem St. Johann-Baptist-Altare. 
Peter Reich von R. 7 als Schüler zu Rottweil 1581. 
Anastasia Reich von R., heiratet Hans Beat Grab, 
venannt Way, 1582. 25.12. Ludwig Reich von R. 
lebt zu Thann 16529, Anna Reich von K., r Rhein- 
felllen 1629.10. 1. Scholastika Reich von R., 
Tr 1636.19. &, begraben zu Breisach, ihre Ahnen- 
wappen: Reich, Wessenberg, Ampringen und Siekingen, 
SW. Reich von BR. 1636, Gatte der Marla Jacobea 
von Kamstein, n. 1586. 30, 4. 1636. Maria Fran- 
ziskn Reich von R., geborene Freiin Thuillieres von 
Frobere, Witwe 1672.17. 2. Johann Franz Maria 
7 junge 1650, 17.10. Franz Jakob Heinrich Scho- 
lastieus Reich von R., T zu Arlesheim 1714. 25.7. 
Maria Antonia Eva Sophie kKeich von B., Stiftedame 
zu Andlau, 7 1753. 29.6, beeraben in der Abtei- 
kirche daselbst, Im Spital von Hirsingen stirbt N. 
Reich von Reichenstein 18567. 22. 12, 

(hne ‚JJahresangabe: Im Jahrzeitbuch des Dom- 
stiftes Basel unter den frühesten Eintragungen: Bruno 
Hves F 12.11. Cünradus Dives 7 5.12. Petrus Dives 7 24.2. Ita mater divitum + 7.1. 

\Y. In Gold schwarze Saufeder (Speereisen); auf dem Helme gekrönter goldener Löwenrumpf; 
Hd.: schwarz-eolden (Siebmacher 1, p. 128, Nr. 5; Grünenberg fol. 136; Wurstisen I, cap. 7, Lehen- 








Freiherren Kelch von Beichenstein 


buch «des Hochstiftes Basel). Varianten des Helmschmuckes: wachsender, schwarzeefllügelter, eoldener 
Löwe (Wappenbuch des Grafen Virnemont fol. 25). Schwarzer goldengekrönter ‚Löwenkopf (Gräflich 
Speesches Turnierbuch zu Heltorf), 

von Keichenau =. unter von Ow 5. 299, Nachzutragen ist Chünradus minister Augensis, minis- 
terialis ecelesie Augensis 1250, 

von Reichenbach, Fine Reihe von Trägern dieses Namens erscheinen in Urkunden des ober- 
rheinischen Gebietes; bei der Mehrzahl dieser von R. ist es aber nicht festzustellen, welchem Geschlechte 


sie angehören. 





Di Livtold de Richenbach, Zeuge einer Schenkung des «nobilis homo de Hökenhbere, Berhtoldus 
nomine» von besitz bei Jesingeen (B.-A. Kirchheim) an das Kloster St. Peter auf dem Schwarzwalde 
vor 1200. Die Annahme, daß Liutold von Reichenbach im O©.-A,. Göppingen oder wie A. Schulte, Der 
Adel und die Jeutsche Kirche im Mittelalter, annimmt von Beichenhbach im 0O.-A. Kirchheim 
stamme, wird im Württembergschen Adels- und Wappenbuch von O0. von Alberti 623 nicht eeteilt. 

IT} (uno «le Richenbach ist Zeure einer Urkunde des Markerafen von Baden 1215: 15.3. Es 
ist frarlich, ob Cuno sich nach Reichenbach, einem Zinken der Gemeinde Freiamt, B.-A. Emmendingen, 
nannte. (A. Krieger, Topographisches Wörterbuch des Großherzogetums Baden 2. Aufl., I, 563.) Ein 
Conradus miles de R. erwähnt in einer Urkunde des Bischofs von Speyer 1256.1.3. und mit seinem 
Bruder Wernherus Gowe in einer Urkunde des Grafen Emich von Leiningen 1272. 26. 12. 

III} Zu Freiburg im Breisgau auftretendes Geschlecht; Bernhard R. des Gerichtes und Bürger 
zu Freibure 1454. 28,2. Wilhelm &., Dr. jur. utr. aus Freiburg wird auf der Universität zu Bologna 
immatrikuliert 1495, er ist wohl identisch mit Wilhelm von R., der 151# Barbarı von Breisach, 
Tochter Marquards und der Bianka Gräfin zu Arco (nochmals genannt 1526) heiratet und in diesem 
Jahre Kaiserlicher Rat und Wogt zu Horb ist, wie auch 1524 und 1526, er vergleicht sich weren des 


Krhes seiner verstorbenen Stiefmutter mit deren Gatten Hans Wielmann, der Arznei Doktor, zu Freiburg 
1521. 4.12. 
Oberbad. Geschlechterbuch, II ) 
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Beich von Reichenstein. 


un 
Konrii,; 
Inmherrf #1 
Basel 11573, 
119, 91.8 


gu — 
Ulrich, 
am 1174 


Heinrich, Poller, 
u LIE] 


des 


ee m nn 


cm 1181, ist Ministeriale 
Herzogs Vito 
vo Meran, der die 
Hälfte der Kinder Feiers 
der Kirche zu Basel 
üibereibe 1225.45. 


Tafel l. 


"ndlolfıs Dives, 
1lö6, 1179. 14. 8. 


 —— 
Berchta, 

=ehwesier Rndolfs 

genannt, T 13.5 





Kiınıolf, 
m 1200, 1207, 1812 und 
je. 229, 7201 
heir.: f 


Wilhelm 
Ionmherr und Kämmerer 
zu Basel, Otto Herzog 
von Meran bittet, dab 
der Bischof von Basel 

das ihm verliehene 
beneficinm cameranne 
an Wilhelm und Peter 

iberirare 1235.49. 3. 


Clementm, TET.#, 


_— — - —- — —n — — 
Kıinlolf, Poler 


Heinrich, 

1255. 18. 2., Rilter, 
Burgermeister 1358.20,7 , 
der ältere 1263, verkauf 
Guter zu Juneholz mm 
Hncenial 18, + T. IE, 


1241.87 


1248, 2. 6., 
rd 1265, 19. 12,, 


Wok zu 





Camerariae (les Rischoß von Basel uml feodatarins 
elve yasııllıs des Freien Burkhard von Hasenburg, Bitler 


1241. 8.7 


Basel 1945, 4.4, Bürgermeister 1268, 28,7. 


wird init seinem Schne Hugo mil Eurglehen 
Kelchensiein und Gütern zu Arlesheim belehnt 1267.51, 


maelı 1274, 1. 3 F zwischen 19% und 1242, 16.10 3 
A Er Hr 11 Hrmeldrudis 
His, Adelheil, t »iehaild vn 1.yaK UCHB, 
| 1267. 5.1., belehut mit 13H, 1, 1.— 1736. 13 13,,; 124.7. 1, 1278. 16. 9.—12#. T.1.;;: 
Gütern zu Arlesheim heir.: Heinrich Truch- heir.: N, von Reichen BeiE BE rel 
als Burchutlehen des se von Bheinfelden, steil, 12541. 28 8 " li. eh 1. 
Schlosses BReichensiein K. 1234. 16. 3. bis 1209, 1.10. 
] 1267, 1234.7. L., wohl 1963. 1.%,, Iot 
| tot 1284, 14. 11. 1236. 19.1, 
_ - —— u 
ei : er r Matthias, Wilhelm, imertens, Heinrich, 
ne "ar 1278. 12:8, bischöflielter Kämmerer 1292. 16. 16,, verkanft dem Lich 1274. 1 der jüngere 
i - Bat i 


Domherr zu Basel 18%8. 11. 11., Erzpriester und Leutpriester zu 
=t. Theodor 1274. 35.8., Dompropst zu Alninz 1275, 8. 4., als 
Bischof von Basel vom Pape bestätlet 1288. 16. 5,, telelunit 
seinen Rruder Matthins und Keffen Peter mit dem Schlosse 
Eeiehensteln. wie && der # Budolf E. innehaite, dem Hofe in 
Arlesheim $dem bischöflichen Zehnten zu Huglar und Sewen 
»u Enrglehen 1282. 16. 10, 7 126. 9.9 


Anime 
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1262.29. 1., 


14H 


Bischof van Basel Hof und Dorf Tromhaich (vneh anderen 124%, 16, 10 
Forte Erombach im Wiesental) und wird vom Bischofe damii 
helehne 1291 23.4. des Rates von (len Kiliern 12 7.1.10, init 
dem Burelehen zu Liestal belchnt 1.0.9, Kürgermelsten 
von Basel 1306. 2%. 10., 1399.41. und 1311.%.8, im Gerichte 
zı Schliengen 19,15. i0 


Killer 





2 
Anna, SBEROENN I Se 
tot. 1ER, 4. 2. minderjährle, 1292, 16. 10,, Ritter 1187.24. 6,, Bürgermeister Yon 
heir.: Burkhart Milnch Basel 1936. 8;7. und 1887.7. 4., tot 1987.19, 5 


hnrina Zorn, Tochter de Nikolnus Zorn, Schultleiben 
Stralhurs, I. 1328 —136# 3: 11,, tot 1394. 12, 10 





von Ländekron gennmmt heir,: 
Gsellis, BR. 1387.15 11., il 
1339, 4.9 
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1. be, na Domberr Tl Heel er m ie Da u ne 1976 A 4, als Bischof won linsel Hof und Dorf Brombach (unch anderen 120, Ti, 10 anf 20 5, 
ae edel vom Prpsie bosiätlit 1088. 16, 5,, belokmt Foste Hrombach im Wiesental) und win! vom Bischofe damit f Kirter IE 
BAOLNON neh Wera Aihlns nd Neffen. Detor mit dem Schlonse tmlohnt 1201, 28,4, dem KEntes von den Ritter 1297, 1. 10, mit 
rind TAEKM zu n Intl, tor kr lmdoir IE. Innelimite, «om Flores in dem Burglehon zı Liestal beloline 1800. 9, 0, Nürwermelater 
ka er lg iachärtakun alınlen mu Kluginr une Bowarı vom Mnsel 1, 2% Ach, IM, 24, 2 Ban ER E 4, dm Gerichte Pr. 
a Eh N En Ana  MBER, M MXB, r 12008, u, 0 LT] Bohllenaon Kan 5. JE F g 
A ee Te EEE 
a Bun nn dp EEE BEE ma un men wre 
a = 2 F et ——_ —— —— — 
Ertlarina, Klar, Tochter Erhnr Heinrich (Heinzmann), Pelermann, ArTIEa, Adelheid, Märgareihe, 


13%. 18. 5.—1313; 
heir,: Inhannes von Windeck 
E. cr verschreiht seiner Gattin 
als Wiltum Tür 150 M. Silbers 
Gülten und Zehnlen im Banme 
und Kirchsplele von Enppel, 
Rühlertal, bei der alien Burg 
Bitheluhach zı Nemsalz, Ulet- 
felden, Rüdersbach, Ölters- 
weiher, Bach, Bühl, Alkenach, 
Welhersheim, zum Thurme auf 
dem Dorlfe Unzhurst, auf der 
‘Liihle unter Neuwindeck, im 
Dorfe und Raune Thalbeim 
und in Straßburg 1825.18 6. 
1472. 
en  eoe.”vVÖ et 


1334. 15.12. : 
heir.: Hanne: 
mann Schnler 

eenannt Kumel: 

her 157.71. 
bis 1849.12. 9 


13317.7.7. Hs 
14: 
heir.2 Anna von 
Eptingen, 
Torhler Peter 
von Eplingen 
des Boschissers 
[wiederyermählt 
mit Werner von 
Krlilersilorf 
Katolsdorfli 
1432, 25.8 bie 
141. #7, 06 


mit Lehen zu Buchsweiler nnd 
Bersvoplei Toıltnau belehnt 
1361, ehenso mit selnem Bruder 
Erhark 1474, Bitter 1465, mil 
chen zu Utlersweler belehnt 
lie ehemals sein Bruder Erhart 
Inne hatte 1368, 17.6, im Rate 
zu Buspl 1311, Bürgermeister E 
1336 if, Lehensmann der Edelfreien von Üsenberz 1988, mit der Burz Beichenstein belchne 
108, 26,6, erhält vom Markgrafen Endalf von Hachberg die Gerichtsbarkeit in (len Närlern 
Eimelgingen, Efringen, umd Kirchen 1384. 10. 1., wird wegen Rechten in Augst verlragen 
134=. 22 5. kauft mit seiner Gattin das Dorf Geltriehingen 1899, 7 101.3. 
heir.: Irida von Reinach, Tochter Johanns und der Kunegunde Frelln von Guttenburg, 
wirwe des 1875. 17,P, y Dietrich zu Bhein zu Rheineck, 13°. 17.2 1418 14.2, tot 
1412.65 


1347. 24. 12, 
Fittor 1302.19.6,, 
1995. 5,2 


Konne zu 
Klingental 


1364, 3, 11. 


13:5, DE.6 
heir.: Johannes 
zul 
ir Tür 


1317. 26.9: 
heir.: Ulrich 
von Kamsloii 
19369, 4. 11, bis 
1379. 10. #,, tat 

1350.29, 


Konne nd 
Schafzmelsterin 
{les Klöosier: 
Istein 1881.27 5. 
Schnflnerin 
1347. 











Wetzel, BE 








a m a 





Tochier, Söhne; Klara, Fleatıs, Feler, =uslir, 
senanne 1391/92 genannt Frau Clara und 13935, Ritter zu Basel 1401. & 12, reversiert mit seinem Bruder Peter wegen Belchnang mit der 1209: 22. 5,, 1413.18. 8. bis 
1493: 225. Tochler Hein- hahen Gerichtstarkeit zu Inzlingen, den Leuten (des. Easeler Franenstlites, den Goltesha- + zwischen 1432 10. a = 
richs- genannt lenion zu St. Blaslen nd Weltingen, die zu Inzlingen gestszen sind, und dem Wein- and 1426. 93.1. und heir.:; Günter 


1891/98, Lac? Kornzehnlen zu Grenzach 1409. 24.1 ; des Ente I —-1HH, erhält vom Kaiser die Bo- 
stätlgung der Leben zu Augst, Eimelgiugen, Efringen und Kirchen 1414. 16. 1., besitzt mit 
ter lie nieleore Gerichtsbarkeit zu Eimeleinsen, Efringen und Kirchen 1414.28. 6, bei 1414 wor 4. 
Gerlehtsitenng zu Lörrach 1418. 4. 4., Bürgermebster 1171 — 14H, vertragen wegen der 5 Pr) 
Fischer zu Efrnugen 1456, verkanft das Dorf Augst (Ougst ve dem Kine) 1481. 15.10, 
kniserliche Bestätigung des Werkaufes 1431. 28 10, Froischöfe 1435. 18:6, 7 148.123 
(doch in Kaisliste noch 144949 genannt); 


1424. 17.9. Marschnik, Hiller 


1364 — 414,14... 





heir.: 1) Klara Anna Bock, erhält vom Markgrafen von Hachherg Werschreibung des Hofes zu Fi 
Kolmarsreute als Leibgeding 1395; =. 
” ii) Sislin v. Masmunsler Tochter Wilhelms ud. Susanne v. Walterille, 14lG.2 5.—144, 3,1 = 
Dev re Du TEE 2 
I, Magdalena, 11) Heinrich, Il Susauna, II, Feier, = 
kaın als Kind auf dem Turnlere zu Köln 1435, lt seinem: Water In der Vor- 1454. 25.1, 144#, 0. 12, bezieht Zinse ats der Hauenstelner Pfindschaf | 
in ns Steinen- einigung des Si. Georg: und Wilhelmschildes 1436. 10.12,, ge- genannt 1493, 1441, wird wegen des Dorfes Höllstein verimeen 1458. 10.4, 


kloster iind 
vor ler Prolel 
1425.29. 11 


meinsam mil seinem Bruder mit den Lehen zu Inzlingeh 

‚belennt I444% 12, Bitter 1442, Rat des Erzherzog: von 

Österreich 1455. 6. 10., gemeinsam mit seinem Bruder mil 
Enchsireiler und Bergvrortei Todtinan belehnt 1458, Stallhalleı 
iles Landvorlies im Elsnb und Breisemu 1460 und 146%, Vort 

zı Thann 1466, + 1476, 1, 4. 
slargarelhe von Eplingeu 1467. #, 10,—1474, 9.4, 
1 


ol 14a 1% 
heir. : Hans 
Berohart 


Markgrüflich Hachbergscher Landvogt seit 1459, Landrogı zu 
Kötteln 1457,26. 5, erwirbt Larmdskron 1481. 11. %, vormals 
Yort von BKötleln genannt 1463.28.0. PFlandherr zu Thann 
“on Bolbere und Burgundscher Kat 149, reversiert wegen der Worte 

1435. 201, 3, Engelburg 1474, Vogt zu Laufenburg 147] on 1476, 

+ 110 nach 9, & r 1478. 4.7 . 

heir.: Gredanna von Rotberg, Tochter Arnolds und der 

Klara Bot 1461.7. 4. —1458, 19.12, tot 144, 17. 2, 
(Hachkommen Tafel 11.) 






“LLEHISTRDLDLAM 


heir.: 


Einti® Matthins; YTerane, Erida, Siislin, Luein, Klarauni, (Haos) Thürlng, 
tor ART. 2. 10h tert TAET. 8, 10 Nonne zu Nonne zu And- tot 1467, 8. 10,, wind in das 1430 ; 1463, wird mit Buchsweiler und der Bergvogtel Todinan er- 
St. Marla Magda- lan, ic ibr Jahriog zu Sieinenkiosier heir.: Harlung meinsam mit Seinem Weiter Jakob belehnt 1477, mit den 
Jena an den 14657. 4. Il. Salem gefelertt; aufgenommen von Arullaıı, Lehen zu Inzlingen belehnt 1478. 28.1., hat mit seinem Yelter 
Steinen, tol heir; Ulrich 14167. 4. 10, Ritter 1478.14.1., Al. aus genaunter Bergvogtei dem Erzherzoz abzetreten uni 
aus, 4 10, von Jungingen r 1026, tot 1a00, erhält dafür ein anderes Lehen im Worte von IM0 fl. 1473, 
idtl, 7 vor 1501. Laudrogt zu Bötteln 1485. 8. 8, tot 1508; 
heir.: Enuelln von Jungingen, Tochter Ulrichs, (wiederrernm 
vor 1506 mit Bernhard von Botthoten) 15-148. 
Yeronika, Margarethe, Evil, Fransiska, 


[vielleicht aus einer früheren 
Ehe) 1513 8 4, tot 106; 
heir.: Heinrich von Neuneek 


minderjährig 1506, ihre nd 
Ihrer Schwester Vormunde 
verkaufen die Herrschaft 


minderlährle 
1508. 


minderfihrie 
148. 


zu Glait 1508.23, 9.—7 id. Hohenfels 1508: 
heir.: Hans von Schdonan, 
Gerichisherr zu Altikon 
110-1417, zu Dübelstein seit 
1517, Bürger zu Zürich 1518. 
rs 
[em] 
-1 
u m m a 2 —- _ ut u rm me, ni nz _ —— —— um —— .. - 
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388 Reich von Reichenstein. 


Reich von Reichenstein. Tafel Il. 


Peter Keich von Beichenstein, 


17 4ie. 47.5 


heir.: Grelanın von Kutberg, tot 14. 11.2, 





r I 
ee ER 
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nn 
Hans Arnold, Christoph, Mark, | F 
aufgeschworen beim Domslfte von der Stadt Easel als Bürger von der Siadt Basel als Bürger f 
Basel 1468, 4,9, Dombkerr, aid ankenmmmen 16h, 17.4, angzenaenanen 1465,17 4., minder]. 
der Universität zu Pavla als minderjährig 1468, 21.1., zibt 1468. #1.1., verläßt Basel für 
kektor iuristarım, er mußte das Pürrerrecht anf 1470.49, immer 148, wird mit Buche- Li 
jeloch mit vielen Schulden im Dentschonlen, Komtur zn weiler ml der Bergvosgtie ae 
ind em marna confuslone Konitz 1476 —14982, Statchalter Todtoau beiehnt1500, rerersiert n; 
scheiden, doctor derretormm, der Kommende Sumiswald wegen Beichnung mit dem j 
Kekior der. Universität Basel 14857, Kommr zu Beugeen 14% Lehen zu Inzlingen 1401. 27.6. 
1478.1.5.,+ 8:2. nach 1482, bege. md 1494, York zu Pfirt 1504. 4.8, | TH 
Inzlingen Pfandherr zu Fürt 1609 und | 
1510, Kimmerer des Stifles Wh 
Basel, Herr zu Landskron, or 
+ 1511.14. 11: er 


heir;: Elisabeth von Bärenlels, 

Tochter Lultolds und der 
Ursula Munch von Willsherg. 

| 
.. EL SEE 
Jakob, Hans Heinrich, Petor, 
Yort und Pfandherr zu Pürt 1508. 11.4, nach 1537 Herr zu 1514, zu Brombach genannt nuleeschworen beim Inmstifte 
Landskron, Inzlingen und Brombach, reversiert wegen Be- und verkauft mit seinen Ge- Basel 1499, auf der Universitäl 
lehnunge mit Lehen zu Inzlingen 1518 3,11, 1528. 8,8, ttıcd schwistern Jakob. und Suannon Hal Ike, zı Ingolstadt Ile, 
154.%.1., mit dem Bergiehen zu Todtnau und Buchsweller das Weiherschlol an die Sind! zu Bologna 1518, Erzpriester 
helehnt 15%, von Kalser Karl W. mit einer Gülte «u Toltnao Freihurg 15482. M. 5.: 1527.14.7., Iomeusic® 1532 und 








belchri 1520.9.8., belehut mit !% des Korozehnten zu Allmanns- heir.: Klara Elsa Kappler, 1555. 13.3, Fropst zu St. UÜrslız 
weiler 1528. 3.4,., reversiert wegen Belehnung mit Tochter Friedrichs und der 144, 7 Freihurg i. Br 
Eurg Landskron, Y= Dorf Leimen, Kirchsatz zu Weißkirch und Ursula von Hatistati 1540. 14. 4. 


1520.4.12,—154. 18. 12, 


Leimen und Büre Brombach 1583. 3.6, verordloeter Kommissar 
10: 1564. 18.9 (wiederrermiählt 


auf dem Reichstag zu Speier 1529, rerersiert wegen Belehuung 


mit Burks Inzlinzen 1538. 16.4. und 1554. 4.1. mit dem mit Haus Heinrich w. Landeck 
3 Dorie Leimen, dem Kirchsatze zu Weißkirch und Leimen 1553. 10. 5., 7 1676.) 
und der Burz Erombach 1554. 4.1. und 1558.1.10., tot 1561, 
heir.: Brigitte vr. Schönau, Tochter des Hyrus und der Doro- | 
thea von Staln 1511. 14.13, 7 235 | 
K.: Marin, Llisnbetlh, Beatrix: Brieite, Erzulä, Hans Thüring, | 
heir.: Hate heir.: (Heirals- 1a: heir.: Diebolt 15H: tot 1580; zıı Bleilertal una - de 
Wilhelm von vertrag heir.: Waldner von heir.: Kudolf heir,: (Heirats- Erombach 1541, tot 1561; sad 
kKüttenach gen. 15835. 14.9.1 S. von Wendels- Freundstein von sein, verlag heir.: Marganelhe Stör | Hi 
Alwla riet Han: Jakob dorf r IHM, 15.3 13440. 10. 4.) von Störenbere 1541, bed ] 
15H, 10. 4. von Flachs- Hans Jakob wledervermählt mit r} Bin 
landen 1567, Truchse von Gresor Kraft von Teiı 
Wolhausen Deillmensingen zu af 
Steinen im Wiesentnl. en 





= 


Franz Konrad, Haus Augustin, 
zu Biedertal 1561, 1531, 1538, 1562. 24.1, mit seinen zwei Brüdern mit Ya des Kornzehnten 
1502. 12.4, tot 154 2.6: zu Allmausweiler belehut 1665, 1567 und 158%, vom Kaiser mit 
heir.: Maria Magdalena einer Gulte zu Todtnau belehnt. 15365. 19.6, mit der Bergvrörtei 
Yon Schönan, Tochter Aelchiore zu Todtinau belchnt 187, Vorderdsterreichischer Berimentert 
und der Marin von Laudlaberg, 1587, reverslert wegen Belehnung mit Burg Tandskron ucd 
verkauft mit ihrem Schwager Burg Inzlingen 1590.10. 8., tot 1591.18. 1. ; 











Hans Diebald ER. vB. Gultbriefe heir.: Ursmla von Schönau, Putin zu Siekingen 114. 12.3 + 
1550.26. 12. kein 

” > ee 2 Mn 

Hans Jakoh, Johann Jakob, Ter 

1096, 1998. 20.4, tot IE. 18, & u. Biedertal und auf Landskron mit seinem Wetter mit Ya des ı, 


kKormzchnien zu Allmannsweiler belehnt 1596. 1622 
+ 1623.88: 
heir.: (Heiratsrertrae Kiederhereheim 1608.32. 2.) Iodith 











von Schnwenburg, Tochter Ulrich Diebolds und der Era Sn 

vorn INirenfels LE. 8. %. Ehe n 

Fu) = — - Z a ae a 
Hannibal Katharina Franz Tekob va 

16%9.24, 11., 1660, reversiert wegen Eelehnung heir.: Johann Ottmar Christoph, Sstiflsdame zu Andiau, re#iemiert u 

mit den Burgen Inzlinzgen und Landskron und von Flachsianden 1938, 1626, wini Konne zu Ensisheim, ae 

dem Gerichte zu Landskron 1867. 50. 9. 7 1668. wohl identisch mit Marla | 

url 1880 17.8, 7 Biedertal 164%. 3.1; Reich von E,, Mutter des I ] 

heir-: 1641 Maria Barbara Blarer Yon Warten Golteshauses zur hl. Dreifaltie- 4 


ser, Tochter Jakob Christophs und der Era keit zu Ensisheim 1#71. 84 1. L 
Keich von Keichenstein, n. 1615, eh; 
Fatin zu Inzlingen 1670. 17.9 kan 
(Nachkommen 3. Tafel IIT;) 
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Reich von Keichenstein. 
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Jakob, Urmulä Henri. Klara, SUsH ! 
Eilelknabe bei Hersor Kur dem heir.: Hartung 1434 1520 heir,: Anton 
Kihnen von Eurgned var Anllaiı heir. : Fnspär ron Epilngen 
Faımilinris+ des Bischof von 14785—1518.54.12 Y. Klingenberg 1410-1465, 
Kasel 1474, Hofmeister des u Hohentowil 
Bischchs: 1476, 11, &, Kilter, 1492-1542 





kaufı Burz Beineck (Gemeinde 
Leimen} 1477.81. 4. Hauptmann 
der Baseler 1479, Herr zu Inz- 
iingen, tor 1481.27. 11. ; 
heir. : (Ileiraisvertrag 
1477. 25.4.) Ursula von Frerberg 
zum Bisenberg, Tochter 
Alichaels und der Ursula Bayer 
von Hundsruck 1481. 27. 11 
(wiedervermählt 1} mit Burk: 
han) von Alnsmünsier:; 
Ir Jakoh von Pirt) 




















Anton, Christopl, Susanne, 
mit dem Bereichen zu Todinau aufgeschworen auf dem: Dom- 1517.81. 1., 1634, 7 1658; 
imnitbelehnt 1514. silfte zıı Basel 1512.88, kam wohl um in ; heir.: Wolf Wallner 
wohl cm in Mallaml IbE8, . 7, tot 1380: 80. 1 von Freundstein 1539. 22.5 
tot 1530, 0, 11 i 145.212, best. Berweiler 








































| Bleden: - 
ul Takko, 


ach Lil, | i n i hy „Marx, une ; Hıns Georg, 
Marne u 1 imik cLeke Lehen »u Buchsweiler 1561, mitbelehnt mit tja des 140, 2. #., rerersiert wegen Belehnung mit Burg Inzlingen 
Suäm Tis . und der Bergvogtel zu Yodtnau Kornzehnten zu Allmannsweiler 1557.18, 12. und 1579. 9,4, mit dem Lehen zu Buchsweller usw 
ubere 1; |  mitbelehot 1561 und 1567, 1509 md 1587, toi 16T; mitbelehnt 1661 und 1567, reversiert wegen Belehnung mit 
le Ferm m kaufe Benken und wirl Bürger heir.: Salome von Sulz gen. Burg Landskron und einer Gülte zu Todınan 1567.18. 1% 
Cgor Krane | zu Basel 1676. 12.12, Fate zu Hüglerin 1574. und 1579. 9. 4, Vogt der Herrschaft Thann 1581.31. 1., 
imensingeg 5 Thannı 1384, # Landskron tot 1888.95.%.: 
zen je Wire BT 95 heir.: Eva Judith (Esther) von Eptingen, Tochter «des Pulliant 
heir-: Esiher Offenburg, Torhter und der Anna Bentrix van en 1579.8.11., verkauft den 
Sebastians und der Lena von Hof zu Marek 1668, 7 Kheinfelden 1807. 159 
EBanttikorn, Wine Hans Benls Nachkommen s, Tafel W.) 
Yay, 7 1811.#8.1., bekr, 
| =t. Theobaldamünsler. 





Hans Diebold, Tochter; Elisabeth ; 
des hormelze } zu Brombkach mit seien heir.: &, von heir.: Hars 
z Teer! Eruidere mie dem Ichen zu Brunigcholen. Heinrich 
A, vom BEE) Ba LA el ‚Aeinrleh 
nit (der Bespree Ruchsweiler und der Bergrögtei von Reinach 

zu Todtnan belehnt 1561, 1651, Lak, 4. 8, Dis 
cher Kerne 1588, 1598. 20.4. : x 1000, 
; Landskre ® heir.: Anna von Schönan, 
1.18 L}; - win weeen Ihres Heiratzeutes 
nee DER | versichert 1687. 18.4. 
z | ringe = 


— Hans Jakob, 
n. 1581.11. 11., mit dem Lehen zu Buchsweiler und der 
Errevoriel zu Toltinau belchnt 1596, reverziert wegen Be- 
lehnuns mit den Burgen liuwen u. Landskron und dem Ge: 
richte zu Inzlingen 1613. 1%. 11, 1622,29, 10, un 1625. 9 11., 
f + 1.1 
14.3 a)de u heir.: Marie Enphrosine von Keinach 1630 21.4 








[5 und | Pe = = H,:BEEEEDEREEREENEEE u: 
Marz Jakclh, Anna Marla Hans Dichold, Alarin Beatrix, Haus Aurnat, Wilhelm 
BE ;; 1623. 0. 11., Kapitänlentnant 135 —168R; 1829. 30. 11., reversiört wegen + 1678.93. 1624, ML. Christopk, 
Fra k 1540. 26.1, T 1669. 29,12, begr. heir. : Hans Belehnung mit dem berr. Kieler 1729, a0. 11, 
Andia m! Leimen : Rtudaoll Heich Burgen usw, wie sein Waber iorschweiler 
Al heir.: Marin Katharlna Ruep. v. Reichenstein. 1654. 7.18. und 1660. 18. 10, heir.: 1642 Haus 
iin m: u ulechöflieh Enselscher Rat Wilhelm zu 
jseh EN u und Hofmeister 14.8.2, Ehein, 
RB. Malik! Oberrort zu Birserk FIES1.B. 8 
zur. pi. Ben 1868.20. 11., + 1687.1.2.; 
abe HR? heir.: N. N. 
‚Jose en leraz, H: ins Frade, Hans Jakob, Joseph, 
is, Tafel TIL.) r 150. 2, Mari (wohl IKlentisch 
Euphbrosine, init Iosepilı 
ı. 166, Ablissin ws Hi 
zu Ufmarsheim 7 in PFemoni 
IE, 14 iR.) 


r 174; 13; 
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Reich von Reichenstein. Tafel III. 


Hannikal Reich von Reiehenstein; 
heir.: Maria Barbara Blarer von Wartensoe. 


a En — 


e— 
Aarla Elisaheih Maria Beni; TohannHeinrich Alaria Fran- Haria Alarla Ann Maria Klara Marin Johann Foriselzung 
Katharina heir.: Hans Jnkob Franz siskn Judilh, Aollomin Ursuln, Franzleka. Apollooia Heinrich Jakob, siehe nächste 
bapt. Rodlers Christoph Zündt Ioseph (it 1686. 4. 11,75 Barbara. Burkbnra. Lö4r.22.%, keihe 
dorf 164L. 20.9 von Kenzinzen. Christoph, heir. ; 1% Johann Domher zu 
+ 15.2 Heinrich Lud- Basel mmd 
begr. Leimen, wie y. Reinach ; Pröopsl zu Telein | 
Ill 171.5: 12, | 
von Landsberg ; 1658,12. 5. | 


# 1674. 1.12. 
Rudolf Freilierr 
von Herzberg 





ML 


Te | 





E Jiseph Haus Reinhard Beni ılnrla Johanna ‚oki Marin Beat Albrecht Johann Aarin Ursula 
a: Christoph, lennz, Christopl Ludovikn, Franz Magdalens Hanmnik] Konrad Peter, Kunerunde, 
= hapt, Kodersdorf 1646. 17.8. ; bapt. Roders Hannibal, n. Eorlersdorf (Hannibal), Margarethn, rn; Kodersdorf, nn: Budersdor 1. Kodersdori 
& kcir.: Biederial 1683, 27.4 dorf 1646.16. 5, bapt. 1. 16. 8,, 165%, 19.1, lelıl u: Bodersdorf 1. Konlerslorf r 1680.21, 153. 11.1. 1659. 16.10 
va Merian Claudia Cacellia von Deutschordens T 104. 24. noch 1666. 1.5. 13. 16.8, IE. 3. 10 sep. Leimen. r 1678. 12. 12, 
ai Schnmenburg, Tochter des Rilier beer. Leimen. T LED. 208, sep. Leimen. 
el BKurdlolf und der Marla Christine 147. 4, leer. Leimen. 
= zündet von Kenzingen, + 1676 
=) n. 1660, * Biedertal 1748 1.8, 
= m = 
- Anna Ursila Franz Anloo Franz Konrail Beat Heinrich Iohann Christoph Ludwig, Franz Jakoh Karl, Murla 
Er Franziska, Konrad Hannibal, Benedikt n. BEinleralorf 1687.28. 9. (alias 108%. 16.2, 17 Tre 4. 1; Ienas, Aulftsherr zul An 
ae kapt. Korlers- Hannibal, bapt Kolors- Ioseph, heir.: 1718 Klara Elisabeth Katharina von Allan  bapık, Roders- EI TIEN; Theresin 
Er dorf 1953: 106,4 bapi. Boulers- dort IH. 1. 10 bapt. Bodlers- Toehter (les Ernst Friedrich und der Ursula Sophia von dorf 168% 24, 4, } Anenste, 
dorf 1684. 1. 10, dort 1630. 1.8, Beinnch, n. 163%, + Bieilerihanl 174. 21.1 1446, 23.5 dein ah bapt. 
Pomberr zu 16H. 23.6, | Ienas 176, 24, 7., er Badersilorf 
Ense, bealleri r 1706.30. 0). hält die nie- 1900, a1. 18 
fArlesheim deren Weihen 
174.17. 8, 1704. 10.8, 
+ 1724.21 $. Primis 1710, 
r 1720. 19. 11 
ee - — = —., 
Maria Anna Franz Johann Ludwig, FranzlUlrich Marla Anna 4° Alexlos, Ludwig Bar, MariaAnna Franz Maria Katha- Philipp Marin Gabriele, 
Cnecilla Baptist im Joseph Antonin In Tesiamente nn. 171. 1.8,, Eya Eophin, ludwig Tim AdaTuk LS n. 1729.19. 2. 
Conradinn. EKourad Anu- Testa- lIenaz, Johnuna seines Üheiims dient in der bapı. 1122.12.%, Curl Theresia, Ferdinand, 
hart. Konliers: iom Hannibal, mente hsınt., Elisnheith, genial Schweizergande, Stifladamne zu bat hapt, Iren. 15.8, n:.17271.12 2 
dorf 1714.11,%. bapt.1716.22.10, seines 1717.1.2. bp 1724. 17.8. 1715 Andlan, aufge: 1ER TIL t 1778.20. 4 
Domherr zu Oheims. +1758.18.10. 1718.18. 2. schworen „heir-: 
Busel, aufge TIEHITEATE IN 176. 19.6 1751. 30. 11. 
schworen 1724.17.8 Franz Hermann 
1738.16. &, Konrul von 
+ 1775, 19.0 Eplingen, 
in. IR, 
r 1107.80: 
=, 
= 
D} 
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a 
Maria Fidelis 


Augusia, 
n, 1515. 19. 1., 
1. 23.7: 


heir.: Balduin 


Ber ans Muri: 


AMT _ 
Joseph 
Anton 
Coelestio 

Johann karl, 

n. 1717.10, 
r 1733.41]. 


Yietor, 
Capltaine die 
Ges I 

Algier ; 
heir.: © © 





Reich von Keichenstein. 


Keich von Reichenstein. Tafel IV. 


JuschD I; ENAS Keich Fon BReichenstein, 
1654. 6. 3, lebt 1603, tot 1606. 28.5 
heir.: ERS Marin Fı ranziska von Kamstein, Moe hier Johantı 
Kaspars und der Eva Marla von Landsberg, n. 1854. 1253 
r 171. 317 


Joseph Anton Johamm Friedı el, 
bapt. Brombach 1692.1.4, 1721. 17.10 
heir.: Marla Susanna Kempf von Angrei, Tochter les Caesar 
Karl und der Marian Ursula Bauch Yon Winnenden. rn. 1647, 
[wiedervermählt mit Karl von Ulm’ zu Harenihal) 





— 
Franz Joseph Ferdinand Philipp, 

bapt. 1713. 17. ,„ Herr zu Brombach, leimen, Bucheweiler und Biederthal, 

Firsibise hörte h Enselscher Hoikavalier, mverslert wegen Belehmung mit 
4 Dorte Leimen IIS8.1T, 4, ebenso wegen Belehnnnge- mit Burg und Gerichi 

zu Inslingen 178&1T 4, F Basel 1794. 13.10. ; 
heir.: Marin Ursnla Antonte von Tiachslanden, Tochter des Johann Heinrich 
Anton Christopd und «ler Maria Anna zu Rhein, bapt.1122.1#7., 
1795, 15.6: 


—— Fe — 








Joseph Franz Karl Peter, Konrad Joseph Siegmund Karl, 
'n. Kiederharenihnal 1744. 10 11 n. Leimen 1149, 6.6, Deulsch- 


heir ; 1778 Inach anderen 1777) 
Freiin Marla Caroline Mainau Main 1819, 30.8. 

Friederike Fidells Binck von sch. Allmensidorf. 
Baldlenstein, Tochter des Lucius 

Kaver Christoph und der 
Maria Berine Henriette Freiin 

ron Bodlman, an. 7ER 0, 

+ 15, 28, 10, 


onlens-Rliter, Komtur zu 





aa ———me 
Friedrich Fidel, Konrad Karl 
bapt. Bodersdorf 1774. 16. & Eominik 
IS har. Roller 
heir.: Maria Amalle Augusie dorf 1781. 26. 11 
Ictavle Marnier, ict 
1351. 10. 1% 


| 





Leopold, minvin. Adele Karl Iosenh, Hdarla Piilells Friedrich Wolf, 
Fr ohne Kach- 1851. 17.5, Karoline; tl. 1521, reversiert 
Kommen. r ohne Kach- heir. : (Heirats- wegen der Beiechnung 
kommen verlag mit Inzlingen 
1831. 10. 1831 Ann 1342, E1L,. Bahnböols- 
dreas Adoli vorstami zu Weißen- 
Iarmtond, burg 1861, + 1861: 
heir.: Aluria Schneider. 
a _ - — —— | u, 
Marin Fidelis ılarin. Fidelis Joseph, Alarie, 


Friedrich Louis, wandert Als 
Wollen, u. 1304. 21. 10,. nach Amerlka. 
n. 18%, ıktroi= 

einnehmer in 


. 1A ET 


m m mn, Sstrakbrirg, 
Friedrich, | 
m. 1885. 18.2. h 





en En 
I.nelen Camille, 
Krasbog nn. 10, 7.3 

1: 185.215 
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332 Keich von Reichenstein. 


Reich von Reichenstein. Tafel V. 


Hans George Beich von Relchenstein, 
1350, 10: 1384. 25. > | 


heir.: Eva Fudlıh von E tinren. r Ir. 15.0 | 
| 1 | ze 



























































Alars, Hunz Heinrich, Marin, Judith, j | 
158 2, rererslert wegen Mitbelehnune mit Lehen zu 1608. 21.4. ba 10: 
Inzlingen 1591. 12.12, wegen Lehen zu Buchsweller und 100, 20. 7. heir.: Johann 1635 
Horerogtei zu Tolıman 1566 und 146, weeren einer Gulte zn heir. : Hans Christoph von r 
Todtnan' 1506, 29, 12%,, wegen der Eurg Tnzlingen 15H, 1%. 18, Wendel von Wessenber z 
rel. 15077 0. IL, weren der Biür& Landskron 1597.08, 11., Bernhanken, 15 = 1601. 
115. 18, 6; Kaiserlichen 
heir.: Erwmron Landsberg, Tochter Hans Adams und der Oberst in Urn: 
Beatrix von Landeck 1504 25.12, 7 1691.37.0 warn, tik 
a 1508. 21.4 
pn a nn En —— wu 
Hans Kudold, Benirix, Hans Gentr, 
ninderjährie 1613. 16.7. und 162% 17.1., reresierl wegen Mit- 15197 1678. 20,5,: anf (ler Universität Freibore 
lehmunge mit den Burgen Inzlingen nd Landekron und heir, 16%1. 1.1. Iohaon Frleirlch Iimmatrikuliert 1610, 18, 10,. 
dem Gerichte zu Inzlingen 16239. 22. 7., 1a 1L.&, Truchsefavon Kheinfelden, noch minderjährie 1613. 16.7., 
tot 1692, 16, 7;: Fi, 7.4. kKömielich HBöhmiecher und 
heir.: 1) Dorothen von Sickingen, Tochter Johann Jakols umd Fürstlich Neunhurescher Fihn- 
der Susanne ron Reinach 1631—1638: rich in ılen Kielerlanden, 
If; Anna Marla Beich von Relchenstein, Tochter Hans lakobs , f durch einen Schuß in den 
url der Alnrin Euphrosine von Beinach 1644 —1646 i ii Konf zu Griz 1618. 
| Marla Ursula von Greuilh, Tochter Hugo Theodor und der ; 
Apollonia von Altdorf, n. Rheinaa 1617. 20.9, 1649, 
r 1706. 0. 1. (Wiederrermählt mit Johann Melchior Truchseh 
von Hheinfeldlen). 
mm — 
1) Mara Anna Jakolben, 1) Alıria 1) Maria Ursuln; 1} Marla Franziska, 1) Jakob Heinrich. 11 Marin 1 . 
Daft: Inzlinzen Lorothon, heile: vor 1057. 18:6. 1450, # 1T0L: miibelehnt mit Inz- Ev, | 
1, Hl, 3; bapt. Inzlingen Johann Kaspar von heir.: Heinrich Schmidt lingen 16%, 1714, 1437, 1653 
heir.: vor 180. 1#, 8. IH, #, 10 Waldkirch, Fürstlich von Wellenstein " 17153 inach anderen ei; 
Jakob von -Hinterial: kKemptenschen Hat und 1&#1. 2% % (nach 1721.90. 8,1: Ir 
Pfleeer zu Dingen, Anderen Sehmidtibereer). heir.: Angelleite 
Rat und Fiosger zu 165=. 13.10. Marla 
Fiissen, Herr der Hol Elisahelh Jakobea 
mark Ganshelm seit Zündt von Kenzingen 
1684, # 1704.23. Tochter von Johann 
kKonmmel und der Maria 
Katharloa Blarer von 
irartenstt, 7 Inzlingen 
17tHE 1, 5, 
Te u — —, 

Alaria Johanna Jakob Heinrich, Anton Ense ılarla Anoa Paul Kikolans Dominik Tenaz, Hans Feier e' — 
Katharina Eusehla h. Inzlingech Aria Joseph, Katharina Era bapıt Inzlingen 1674. 22, &, Fürstlich ref Na 
=eonnda Marraretlhe, 1660. 2. M., n. Inzlingen (Eusebla), Komstianscher und Augsburgscher Geheimer 1676.20-7-, leln 

1- Inzlingen 1602, 30%, Tr jung 16648 - a East, Oberstholmarchall 1715 Keiserlicher 1085 | dl 
T-1738. 2,45: + jung, Geheimer Kat, wird in den Grmalenstand er- i 
heir.: zwischen hı,: 7) hoben 1720.37. 10,, rerersiert wegen Belehnung i 
IHnFt. 20.0, ind mit len Burg Inzlineen und Larulekron 
14%5, 1. 11.. Franz lenaz Freiherr von 1726. 26.5, Erbkimmerer des Bischofs von 
de Thullliäces Graf von Keinach- Basel, Eniserlicher Gesandter in der Schweiz 
Frohbere Montjoye, Münslerol 1723, Herr zu Öber- und Unter-Inzlinzen 
r 1716. 24. 4; r Augsbürg 1744.16: 4:5 
h.: München 1 lO1E Mapa Ana Merdalenn 
Marzaretho Gräfin zu Begäiberg u. Rotenidwen 
zu Hohecnrechborg, Tochter Franz Alberis und Fr 
der Katharina Barlkdra Verene Grifin zu FTE 
Spaur url Yalör A. München 1680, 1#. &, En 
Sternkreuzordensdzäine, 7 zwischen 1745.17. 0 H 
und 1744.55 Kö 
AR TUT gg 00ER 
Franz Albrecht Elisabeth Olanıdla Kuzuste laria Marla Anna Ferdinand Alnria Joseph, 
ohann Anton Ignaz, Anna Helene, Johann, Franziska Kluro, Aloys Jakch H. 1717. 9.0, 7 Baben- 
n. Innsbruck 1701, 10,.9,, or. Basel 1708.13, 7;: n. Basel mn. Ikisel Paul, hausen 1771.10. 6, ; 
Inhaber einer Pfründe hir, : (Heiralsrertiring 1704.8.0,, 1709.43. 10, ti. Inzlingen heir.: Anuesbure 
08 Stiftes Ellwangen, 1727.15. 8} Karl Fer- Stilisdamge zu 178.6. 8, ; IT, 1737.17. 2: Franz Karl 
erhält eine Anwart- dinand Freiherr von Kemiremont heir,: %. v. Erdl- f 1733 (ral Fugger, Graf zu 
schaft auf cine Dom- Yenninsen, IT. 88, al. Kirchberg und Weiben- 
herrn-Pfründe zu testiert Außs- harn, Herr zu Baben 
Aursbhure 1741.06 11., hurz #8 hausen, 1. 171% 81.5. 
daselbst investiert tr 1758.0, 12 
17+#, 7, L., siudiert in 
Salzburg beide Bechte, 
T Luca, 
I 
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teich von Keichenstein. 


























Anna. Ursula, Cordula, Hans Thüring, 
1554, 25, 1%, Wrlellelcht Identisch i6#; 25, 1%, wohl identisch mit 1 SB Pa EI SR 1643. 25:2, zu Inzlingen 154, 
init Anınn Feich von E., Marin Ursula Keich von K., r EKheintelden Lich. Din, 2, : 
r Rheinfelden 1620. 10. 1.7); Ahtissin zı Andlan seit 1610, 1607.45, 0 heir.: Apallonia von Bern- 
| heir.: 1596, 1.8. Sehastlan F Soloihnen 1637. ii, 4 hausen, Tochter Johann 
| [ruchseE von Kheinfellen 154, \ 'hristophs und der Agnes 
; - + 1641 Sschnewelin von Weiher 
us Ver, i 15#1.1%,5, 7 kurz vor 16Hr10,1; 
PR, \ 
= vi % j 
| 
ers ss u ] pe RE 
F Tochter, Esther, Er, 
Net a bapı. Freiburg bapt. Freiburg 1682.3. 2  mirnterjährig 1609. 22.5, ; 
‚F 15381. 11, Sılftschnme zu Andlan 160. heir, : (Heiralsverirag 1614. Z1.1.) 
cs "Er i | hat Ansprüche and S0oll., die Jakob Christoph Blarer von 
ze in TR auf Duchswanzen versichert Wartensee, Vogt zu Pläf- 
U karl eu; i | sind 1610 121. fingen 
„- En 
Wi ikr II; Johann Heinrich IT; Marla Arına I Anna Euphrosine 11) Hans Bunlolf Alarin Alarla SARAH, 
en Franz Marenrethe, Marin, (lrudpert), Afngdalena- Ldirld, 
u. Inzlingen 1641. 23,7. n. Inzlingen 18.5 n. Inslingen Ib. 18. n, Inzlingen 1616.%, 1., 
R 21.8.) lest zu Kempten inach anderen 13.) 4., Abtissin zu Masmünster Herr zu Buchsweiler 
A Profi ab unter (dem tot 1720: 3, 1; r 1704.10, 2; und Leimen, kauft «ler 
El | Namen Gerhard] heir.: Martin Chrietoph Teuhanser Iiol 
wen 14457.7.10., Sobdlakeon Ludwig Tschndi zu 171.24: 1., T (Leimen?) 
Tale] 1662. 17.9, zum Pilester Waszersiels, 3 1207. u. 11.2 
far 1 serreiht 1666.10, 4, rn. 1646. 17. 1, heit: Marin Arına bar- 
Tin igR0, 20.0 tor Iran. 21 bara von Eptingen, 
FON Tochter Hermanns und 
Een | der Kuilharina von 
Entingen 1646, 7.12. 
 — + Traubach 1721. 13.5 
F Bi [ m ———————nnnnnnnnnnnnnnnnnnn nn nn 
ga Franz Jakob Heinrich, Hans Franz Christopli Anna Marin Theresia, Marla Ursula Franziske, Forselzung 
er ee n. Inzlingen 1665, lakoh Hermann, n. Koderschort He ABER AB Kol BIBUF SE NEES 
e ne Domherr und &cholast zu Franz u. Inzlingen 1670. 17.9 1672.7.2 (wohl ilentisch ik Maria Reihe 
Ensel Seit 1654. 24. 11, Heinrich nach anderen 7-3} ilentlsch mit Marla Sophin), r 1731. 9.5. ; 
: | PFropst zu Isteln, siehe lert PFrofeßk zu Kempten Theresia, Hanne: zu heir.: Johann Koorad 
IBE + 1710.35. 7 Tafel Wi. ab und nimmt den Olsberg. 1753. 6. 3.4 Keuitner von Weyl, 
1 | Hamen Adalbert an ou. Obertraubach 
i| Lad. 36, 1583, 77.11, # Bisch 
iz | f LIIT. 11. 1724.12. 4. 
Fre ee ————————. u nn wu, 
ea Franzieka Ioharn Marin Mara Anna Regina Beet Marz Ludwig Mara Ursula 6 Auto, r 
ne Euphrosine, Ludwie. Katharine, Johann, Barbara, n, Li, Aldrch 
Aue 1. 1674. 81.5 n. 177. 20. 10, ti. 1678. 30, 11., n. 1670, 4 1738: 12. 6. 11, 163%, Stifts- un Murlnch 
Yonne zn ls Hauptmann, 7 1746.11. 10; h#ir. : Alnria Anna damme zu Ans unier dem 
berg tr 1738:.18 8. heir.: Leimen Katharina Trucheel: mUünsier seit Kırmen Elacıdus 
i 1717.20. 6.. Frans von Kheinfelden I7uT. 8. B,, 1750, 1708, 
KarlAnton 11-48: 7.2 + 1745.17,4 


ee Kenliner von Werl, 


Earl MR n. Oberttaubach 








er le | 151,161, daselhst 

une or il Tb 
hause © m —,; 

er AR Pani Ioseph Ludwig 

url: Ergei ri ; zul sep li WiR, 1 
7.102 ee n. 1734. 26. 7, in der Königlich Französischen 
‚rat Fugkt Schwelzergarde 1748.7.%, Rittmeister im 
fi herz at Eergiment Kossau 1765, y St. Avola 1796. 29,7, 
ort, HRBR 

ae 

Sul 


Oherkaul. [ eschlechlor huch. I] | I Si 
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keich von Reichenstein. Tafel VI. 


Hans Jakob Franz Heinrich, 
nn. Inzlingen 1443. 7.%, Herr auf Leubansen und Leimen, 
7 Ailljsheirm 1721.65. &,, begr. daselbst 
heir.: 1) 100%, 2,2. Marin Mardalenn Veronika von Bömerstall, 
Tochter Hans Wilhelms und der Marrareihe Clara Frelin 
von Keinach, # 170%. 10. 6;, Emsier: Leimen’; 3 

TIk 1705. 5.11. Marla Anna Helene von Pürt-Zillihelm, 

Tochter Franz Josenhs und der Maria Anna Apolloniu 

yon Wesenberz, n, Zillisheim 1687.4. 11, 7 Schliengen 

1740 16.10 | 


| +7 


Pe ss ESS 





















Iohann Komrad, Kudolf, I Maria Anna 11 Johann Konrad 11} Johann 11, Franz Kurer Joseph | B 
1721.27. 11., T21,47.11., Berina Fidelis Philipp Rudoli Jakob Anton, Ann Sikolans, . 
Eänielich Eran- wohl 151 LENOTETE, ap. Teirnen 17081, % 11: 1710,31. 132,;, n.- 1713. 5.12, (nach r 
inischer Haupi- (725. 18. IL. hapıt. Leubausen insch anderen 5.1.1, + 1736.18, 18. anderen 3.124, First- 
man 1707. 3.1., Stiiftsedame zu unier dem Namen Lom hiechöfllch Baselscher 
1745.11. 2 Andlaa 1721. 11.11. und Prooet Mönch zu Hofrat und Oherstall 
1741, 23.0, Honne zu Murbach und Laders meister 7 1788. 4 11. 
Resanson 1755. 10,5 1755.0.5, 1764, heir.: Marla Theresia 
+ Gebweiler 1771.12. 3. Freiin von Eherstein, 
Tochter Erst Ef 
Kudolfe und der F 
Karoline von Dienheim 
1755.0%.5, T 1780.22,2 
| To 
- a 7 
Wlarla Theresia, Afnrla Franziska Barbara Tosepha Joseph Wilhelm knrer Fortsetzung Siehe 
bap. Kodersiorf, Theresia Walburge Eleonore Maria Chrielian, nächste Reihe 
bap, Konleredorf bapt Kodersdaorl hapt, Korlersdorf | 
1747.17. 11., Stiftsdame 1748. 18. 11., Etiftsdame 1750, 16.1 
zu Otmarsheim. zu Andiau, bemäntelt 
Hermann Freiherr von 1740.13. 7. FT nach \ 
Eptingen 1784. 1.11. | v 
Z - n 
Frieirich Konrad Franz Kasl Bartomäns Marla Anna, (Hiancin, 
kaver Johann Joahnmn HMeponank, Stiftsdame zu Alns minder] ihrig 2 ».11., 
Keapoemk, n. Pruntrut 1757. &. 10 münster 17859. 11. Stiftsdaume in Säckingen 
n. Prunieut 175, 21.2. (nach Anderen 7. %), 
{nach anderen 1. #.), =1ifleherr u Murbach 
Köniel. Fransdeischer um] Guders, epäter 
Treutnant im Berimeni in Gebweiler Tıs#.%11 ) 
Zehönau 1784.21. 5., 
Alnjor in BKegimeni 
Kohan, Oberstleutnant 
in KK. Diensten en 
14, zu 1: n 














1 Pr 
Maria Sophia Franziska, Erasmus Adam, Maria Annan, 
n. 1787. 2.5, + 188 4 2. (nach r. 178% 21. 5 in Großherzoglich il. Inzlingen 1700. 10.12, 
anteren 31.1: Badischen Diensten- heir.: Sickingen 1818 5% 11. 
heir.; 1815. 8. 5 Joheon Ludwig Izunz Streicher, Grobherzoglich 
Tell, mn. 17831. 3.1., # 186.1: Baulischer Obercinnelimer zu 


Beurgeu, n. Benzgen 
1733.28. . 






gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0398°- "=" "run. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg Iversitat.Helgeiberg e.V. 









Keich von Reichenstein. son 





"h, \ 
ar li, 

up E,. 
Se 


| l 
Man ne, 
+ ll; 
T Schi 
Ta 


































































| Pin 
" I fh, 1 ia 
Pre De Re = in, 
höffion vb Fi 1 IT) Joseph Franz Ignaz II) Frunz Xaver II, Marin Johanna Il} Ein I) Franz Alcxivs Hfhilipp Tochter, 
Fat Und (u, Me Fridolin, Alexins, Franziska Kind, Sehastian, lenaz, 17571. 
&ler, + rm. bl nn. Zillisheim 1715. 31.5, nm. 1718, + 1722.17, 10 Yeronika Ottlla, ech, rn. 174. B, 1%, Domhberr 1721.4711, heir: N, TIr- 
Mari mh Lanılvoet zu Schlieneen heir.: Anna Marla Bar- n. 1717.12. 12. Stifis ir10. 157. =u Hasel, Fürstbischöf-. 17251311. »teim, ir 
I rop DD 1748, u Zwingen 17%, Iarı Freiin v. Reinach, ie zu Säckingen licher Generalrikar und 1752. 7.1. 
Tochter TE Fürsthischöflich wird In dem Klöster zu 151, Kusterin, Clin, testiert 
udiojt Me | Baselscher Hüfralt, Besangon unte rgebracht } 1er „IE 14; EA: Dunn hi Fruntrut 1 150 P & 
Une “ lt] % reverslert wegen Be- 1717. #1. 7. nd Se, a vr Luka, Du, 
er 1 Than lehntne mir Burg 
ki hp BErombach und Yı dis 
ıi 1 Zehnten zu Toumrigcen 1751.7,6, ebenso wegen Belehnung mit Burg und Ge- 
Pe | richt Inzliveen 1755, 7. 6., T 1775. 11.8 : 
Fortse heir.: Marin Antonia von Jestetiten, Tochter Franz Wilhelms und der Alaria 
Mäthas, 7 Mh Auna Franziska Brümsi von Herblinzen, n. 17%.4.5.r7 74, 
ut Fr - _— - _ — zn. 
Marin Anna Franziska Marin Adım Karl Maria Walburge Paul Nikolaus Fortsetzung siehe 
Atgsistır Antonin Friedrich Leopoldine Apollonmia Thalddans nächste Keilhe. 
Wwalburge Kicolen, Nikolaus Tolentin Kaverla, Christian Ambrosius, 
n. 175%. 14.%, T Arles- Ignaz, rn. 1754.7.2., Stifisdame rt. 1756. 60% (oder 1%}, 
) heim 1818.11. 1; Schliengen „u Olsberz aufze- j Kandegg 1304. 20,3, 
heir.: 176944. 1% Josenh 1752.7.%, Maltheser- schworen 1778. 16. Z, 
| Wilhelm Blarer von Onlensrnilter, aulge- nlmmme len Knmen 
udin 1) Wartensee, Fiürsthischäf- schworen 1768.27. 6., Marla Theresii Antonia 
i | licher Wogt zu Königlich Französlscher an, r 1307, #.1: 
Zwinren und Asch Leutnant im Kerimeni 
1785 und 1756, Eptingen zu Mezieres 
| 1775, Kommandant 
von. Bruchsal 


1797.30.8, 7 Bruchenl 
1821. :20.-11 











Franz Inseykı Amen Maria Josenha Ursula Johann Kepomuk Zimon Mara Anna Antonia Ylıria Folamne, 
ianı Fikolaıs GEIOTETcH, Nikolaus Andreas Ignaz, Felteitas, bapt. Inzlingen 
Tolentin Joschi, hkapt, Inelingen 1. Inzlingen 1765. 30. 11.,. Grob- bapt. Inzlingen 1785.1. 11. 
ri. 1758: 8. LUiR, 17651. 17. 3; herzozliceh Badischer Oleer- 1767.17. 1., Stiftsdame 
T 1708. 20.3, polizei-Jnspektor, * Karlsruhe zu Andlnn, aulke- 
111.24. I. ; schworen 1782 1% 5, 
heir,: Appenweier 1785. 24 hbemäntelt 1787, - 9 


Alırla Beatrix Franzika Sophia 
Truchsee& von Kheinftlden, 
nm. 1761.31.5, lebt (Sl, 
I vor 11 1, 1. 10 


| 


——,t Maria Rantrix Antonie, Marin Iosenkn, Eherhart Adlon, Johann Nepomuk, 





u. Ir, 12, dh, ri. 1714, 2, 10 n. Inzlingen 1798, 35. 10,, n. 1811. 19.8  kanft ein Haus 
j Großbberzoglieh zu Sückingen 1824.12. 11., 
j Kndischer Hauptemano‘; reversiert weren Jer Belehnung 
I heir.: Anna Fändrlch. init den Lehen zu Inzlingen 
| 1547.1.10, und: 1331.1. 6. Weren 
LT zz — Belehneng mit Burg Brombach 
“ dia, Wlbelmiing, Bertha, Ludwig, 187.8, 53. 
TE. 1. nn. Konstanz u: 1332,185.9,, ti. 1834. 28, 11. n. 1541- 12.8, r 1572.: heir.: X &. 
2, Stilts- Skiitsdame des heir.: 8. 8, on ni 









ılarme der EHreis- Albert-Konolinen: N to — ADEEDEELE 
rauschen Ritler- Stiftes zu Freiburg Frida. Ener ® ar 
schnftsstiftong 1559, 188%. 21. 1868,16. 0 EDER A 






1516, 19.12, 
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44 Fdelfreie und Grafen von Rreichenberg von Reichenberg. 


IV) Zu Gengenbach ansässires (Geschlecht. Ulaus von R., Uustog von St. Thomas zu Straßburg, 
veranlaßt das Kloster Gengenbach seinem Vetter Lawelin R., Bürger zu Generenbach und dessen Gattin 
Else ein Haus zu Gengenbach zu verleihen 1404, 3, 9, als Stiftsherr von St. Thomas zenannt 
1410. 21.2, wohl identisch mit Nieolaus Schwah alias von Eychenbach, Stiftsherr von St. Thomas 1404 
(Claus von RB. 1437, des Rates zu Gengenbach 1444, verträrt Burkhard Hummel von Stauffenbere mit 
der Stadt Offenburg 1448.15. 4.; unter den Lehensleuten des Klosters Genzenbach 1449, Vielleichi 
eehört hierher Jakobus E., Abt des Klosters Schwarzach, erwählt 1466/67, r 1484. 23.5. 

V) Ein Dienstmannengeschlecht der Grafen von Landau, dessen Stammsitz Reichenbach Oberamt 
Leutkirch war. Das Geschlecht erscheint nach O. von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappen 
huch 8.623 von 1275 bis 1596. Friderieus de Richenbach, Zeure FA Künissegr 1258.9.6., hat (rüter 
in Reichenbach vom Kloster Buchau zu Lehen d. d. Konstanz 1316. 17. 11. 

W. Stier, der auf einem Dreiberre steht. (Siegel des Friderieus de RB. 1156. 7. 11.) In Silber 
auf einem grünen VWierberge stehender roter Stier; auf dem Helme wachsender Stier. (Zürieher Wappen- 
rolle No, 415.) 

VT) Ein Schweizergeschlecht, dessen namengehbender Stammsitz im Obersiebental sein soll. Im 
Uclex Salemitanus werden Katharina von &., ıhr Gatte Graf Götze von Wartstein, ihr Sohn Graf 
Götz von Wartstein und als Bürgen Wernher und Walter von R. genannt 1361. 1. 2. Diebold ER. ist 
Stadtammann zu Leutkirch 1470. 

W, Schräg gestellter Fisch im Schilde. (Siegel des Werners und Walters von R. 1361 und des 
Diebolds 1470.) Goldener gekrümmter Fisch in Blau, auf dem Helme ebenso tingierter geschlossener 
Flur; Hd.: blau-golden (Siebmacher IIL, 153, No. 2 und Wappenceodex Herold fol. 27, No. 6). 

VII Zu Konstanz treten auf: Berhtold von R., Domherr zu Konstanz 1201. Walter von BR. im 
Chorgerichte zu Konstanz 1271.1.5. Wilhelm R., Teilhaber der großen Gesellschaft zu Konstanz 1467. 

VIII In Basel urkunden mehrere Tiärer des Namens. Vormund der Kinder des Buckhards v. R. 
ist Heinrich Mönch, R. 1551. 9. 5. Egelin von RK. und seine Schwester Elsina (nach anderen Hedina) 
von B., Begine, vergaben einen Kornzins zu Münchenstein 1355. 11.10. Elsine von E., Begine, ver 
kauft Ainse zu Münchenstein 135%. 19. 3. 

Edelfreie und Grafen von HBeichenberg. Fin 
Zweig der Grafen von Lützelstein, der den Namen von 
der Burg Reichenberg, Gemeinde Bergheim, Kreis Kap- 
poltsweiler im Überelsaß führte. Uneinreihbar in nach- 
foleende Stammtafel ist Margarethe von R. 1302, 7 1330. 
19.8., begraben im Kloster Allerheiligen zu Straßburg, 
(attin des Burkhard von Müllenheim 1263—1306, Nach 
den Annales. Dom. Volm. in Urstisio IL p. 17, r 1281 
eomitissa de Richenberr aetatis 99. 

W. teeteilter Schild, unten golden, oben silberner 
Sparren in Rot; auf dem Helme ebenso tingierte Mitra; 
Hd.: rot-eolden (Siebmacher III, 20, No. 6 und Colmarer 
Wappenbuch. Varianten des Helmschmuckes: goldener 
Jungfrauenrumpf zwischen zwei roten Hörnern (Wappen- 
buch Wirnemont) wie Schild tingierter geschlossener Flur; 
Hıd.: rot-golden Wappenbuch Donaueschingen fol. 264 
wie Schild tingierter Jungfrauenrumpf (Wappenbuch K. 
Schmitt Basel). 

von Reichenberg. Wohl ohne Zusammenhang mit 
dem vorgenannten edelfreien (Greschlechte sind: Cunradus 
de Scharphinbere verkauft Güter zu ÖOhlungen, die er von 
Adelheid relicta bone memorie Chregelini militis de Bichen- 
berg gekauft hat, 1268. 29. 7. Berchtoldus dietus de 

Kıleifreis von Eelchenbere. Rychenberg, sacerdos, capellamus altaris St. Yıncentii in 

eeelesia argent. 1316. Herr Dietrich von R,, Zeuge einer 

Urkunde des Klosters Hohenburg 13185, Werner von R. bei Ellenweiler berütert 1321.8.5. Bruder 
Johannes von R., Komtur des Johanniterhauses zu Freibure 1325.21. und 2%.6. Johannes von R., 
Ritter, besitzt Güter in Mittelhausen 1368, Herr Budolf von H. St. Johannes Ordens in Colmar 
kauft eine Gülte zu Rappoltsweiler 1368, Die ehrsame Frau Gertrud Vrynen von R. verkauft Zinse in 


Dorlisheim 149%, 
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Edellreie von Reichenberg von. Keichenstein, 7 





Edelfreie von Keichenherzg, 


Fiilippues de Kychenkbere, 





1248 
Te er tn 
Friedrich, Elisabeth, en Yolmar, Philipp, 

Domherr zu Straßburg 1235, 1258, 1297, verkauft au Johann 1253: 31.12., tnuscht von dem verhkünsiet sieh mit der Starlı 
1373, verkauft Johann Clobe- Dlobeloech die Hälfıe von Herzog von Üsterreich die Burg Strmblug 1361, bürgt fir Wil- 
loch mit Bewilligung seines Gulera in Offenheim Bamstein bel Ortenbere ein helm den Yırzinm, 1268. 11.9. 

Bruders Wolmar und Wolters 1244, 20.9, ; 17. 22.6, 19, 1318. 20. 5E, — - 

les Schnes seiner + Bruders heir.: Konrad von Hallstalt, verkauft Gülten in Illkirch Waller, 

Philipp, die Hälfte der Güter renannt Guleman 1267. R 15H. 18,.6., verzichtet nach als Obmann genannt 1291, 

u Ofenheim, Berolxheim' und 135, tot 124, kKkereihkinft mit Markeral hiüret für ılen Edelirelen 

Sitntzheim 1392. 81. 12.. 1287, Hermann von Huchberg auf Anselm won KRappoltstein. 1812, 
Archldinkanns 1893, 31:3, den Besitz seines + Eriklers 1245, verkanft an Markeraf 


Dekan der Kirche zu Simdhurg, iralter 1821. 18. 2., verkauft Rudolf von Hachlerz die 


stiftet die Dekanatprabende fu {las Dorf Widensol 1424, ver- TDürier Botweil, Vortsburg md 
den Münster in Straßburg ztehtet auf den Kirchsatz der ÜOberbergen, wofür ibm dieser 
1387, tot 134, =. Peterkapelle bei Bergheim 200 A. Silbers Schmldei 


1386. 6.5., tot 1992: 11. 1.: 140,3. 1L., verkauft den Kirch- 
heir,.:; Marin . + Ferzichtet salz zu Illkirch 1811, 1813, 
auf ihre Ansprüche an das 101 1321, 12.12; 

Dorf Wirlensol 1424. 16.3. heir.: Agnes Markerdfin von 


ne FE Huchlerz, Tochter Heinrichs 


Hugo, Brumd, ul der Anna Edeifrelen von 
volljährig 1424, 132,12. 2, verkandt mit seinem Brmder «lie minderfihrig Üsenberg, übergibt ihrem 
I4+ Bure Bamstein an Graf Ulrich von Wıirtembere 1342. 21. 1., ie Ye Brisler, Markgraf Hermann, 
Treit mit seinem Bruder Lehen io Hindieheim und Ilkirch für Kechte zu Widensol s. a., 
loharn Caus und Henslin Rlenekel 1343, »Graf» penannt 1346 r 11.8: ‚tot 1821. 12.12 


ebenso als er dem Kloster Altlorf einen Zehnien zu Altorf ver 
gabt 181, empfängt Burg Reichenlerg genannt Rametein 

in Dorf Erlibach als österreichische Lehen 1357, T 1361, sep 

Hurshofen ; 

heir,: Katharina Gräfin ron WVerinzen, Tochter Heinrichs und 

der Ida (nach Gabelkover elner Grafin von &ulzi, unverbeiratei 
1811. #5. 11, verkauft mit ihrem Gatten den Kirchentz zu 
Eenningen 148.5.1., verkauft alleine an die Grafen von 

Württemberg das Dorf Thamm, Güter und Kechie zo 

Benningen und Hoheneck, samt ihrer Heimstener auf Elrbach 

(Eriibach) im Elsaß 151. 21. 7., schenkt den Weilnzehnten zu 
Benningen an ale Frühmesse daselbst 182.5 2, vermacht 
ler genannten Piründe ihren Anteil des Kleinzehnten zu 

kernningen 1358. 18. 10 





von Reichenstein. Die Burgruine R. in der Gemeinde Reichenweier im Kreise Kappoltsweiler, 
Öberelsali ist der Stammsitz dieses Dienstmannenzeschlechtes. Die Burg wurde von Rudolf Graf von 
Habsburs mit Hilfe der Städte Straßburg und Colmar wegen eines von zwei (Grebrüdern von R., ze 
nannt (aiselin, berangenen Raubes 1269 sebhrochen. Die wieder aufgebaute Burg wurde durch Erıd- 
hehen 35h. [*. Lit, zerstört. 

Nicht einzureihen in die Stammtafel =. 398 sind: Werner von E., Zeuse zu Rufach 13255. 
Gebrüder: A) Hugo von RB. 1282. 14.11. EB) Johann von RE. 1282. 14. 11., wird mit anderen vom 
Abte von Murbach mit Lehen zu Biengen 1295 belehnt. Johann von R., Ritter, ist tot 1304, seine 
Witwe Agnes von Krotzingen und Kinder, Philipp, Elisabeth und Karetina leben 1304. Hugo von R., 
Ritter zu Colmar, 7 1303, 10, 2. (Nekrolog des Klosters Pairıs}, seine Witwe Itta, Tochter der Bertha 
von Könsheim und Bürgerin zu Colmar, und Schwester der Benedieta und Anna von Illzach 1325, 
7 22.9, begraben zu Pairis, ihr und ihrer Nachkommen Jahrtag wurde am 4. 2. nach Eintragung von 
1519 sefeiert. Johann von BR. der ältere, verkauft an Beuggen Güter zu Sigolsheim 1305, seine 
(rattin Hedwie150s. Heinrich von R., tot 15310, seine Gattin Gertrud 1310, Gerina von Könsheim, Schwester 
Konrads genannt, als sie ihrem nachbenannten Sohne all ihr liegendes und fahrendes Gut vermacht 
1325. 25. 5., ihr Sohn Johann von R., Johanniter-OÖrdens Ritter zu Colmar 1310, Komtur zu Freiburg 


1324. 2.6. und 1525, 1326, 1327; Komtur zu Bersheim 1328, zu Colmar 1337. 13.9. und 1353. 


Gebrüder: A) Petermann von ER. zu Kaisersberg verkauft Zinse zu Sigolsheim 1321.17. 12, vergleicht 


sich remeinsam mit seiner Gattin mit Heinrich dem Waffeler von Eekerich 1328. 7. 6., seine Gattin 
{ruta von Amoltern 1328. 17.6. B) Johannes von R., Bitter, 1310, 1316, 1521. 17.1%, T 1323. 3.11., 
Fetermann von E., Mönch zu Pairis 1340, genannt im Anniversarbuche des Klosters 10, 4, Jutta von 
R., 7 1349. 5. 11., begraben Paris, ihr Gatte Wilhelm von Werde, R., T 1345.1.12. (Anna von R., 
Ahtissin zu Maredenau 154%, frarlich ob hierher zehörend.) Johannes von Wittenheim vergabt an 
Kloster Pairis zu sein und seiner Gattin «Gerschin brunest ein seligen von Richenstein» Seelenheil 
1352. 26. 2, Henselin von R., Edelknecht 1361. 3. 4. Clewelin von R., Edelknecht 1570, Margarethe 
von B., Benetliktinerin zu Istein 1387, 27,5: Anna von R. 13%4.25.1., 1400, 1403, 1405, 1407, 
1409, tot 1427, ihr Gatte Nieolaus Zorn von Bulach tot 1394.28.1. Claus von R., Ritter, durch 
Markgraf Bernhard von Barlen mit Straßburer verrlichen 1 123. Wilhelm, ein natürlicher Schn Wilhelms 
von R., wird von Kaiser Sieismund legitimiert d. d. Siena 1452. 20.12, Heinrich von E., Tochter- 
mann des Kudolfs Werineer, KEdelknechtes, Fespssen ZU kKönsheim 1439, Heinrich von R., der ältere, 
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Haug, Kinlolf, 
gesessen zu Keichenweier 1416 1416, tot 14283; 
zei heir.: Greihe 1428, 
I ‚nula, L+ 1, | 
m 222.200022 2 Sta nt 22-2, 21022; po Tg ben 
Bi Franz Ulrich, 
hat mil Franz Schaltheiß in Kasersberg 1415, mit dem Kirchsatze In: Mauchenheim belehnt um 1420, 
Ulrich und amleren 1425, 1445, lot 1451.29. ; 
Briklern gemein- heir: Else . ., kerkaufe I Ohm Weingeldes in Sieolaheim, wobei Ihr Vorl Eorelhart 
schhftlichen Besitz. ron Ulenheim siegelt 1461.28, 11., 1468. 16.1. 
un m Fa - ae - _ 
Hans Peter, Heinrich, Lienhard Kudoll, Michnel, 
Initbelehnt mit dem Wein 1446.12,.3,., Markeräflich Badischei 14), 23,3., zu Basel 1434. 12.2, mit dem milbelechnt 1451. 26, 4, mitle- mlikebehn 
schnien 21 Keichenweier Amimann zuGemear 1451.21.12., mil Weinzehnten zu Beichenweler mithelehnt 14152. 11. 8., iot lehat 1441.6.9,, 
1401.26.9%, zu Ammerchweller belelimt 1451.26.%, von Markeraf Karl 1451. 36.4, und 149.6, 12, mit Michael mil 1468. 16. 1.5 1401. 26,4 140, 6, 12,, 
berütert 1460, 1465, toi von Baden mit dem Aehnten zu dem Tehen zu Blleksburg beiehut 1470, 13 6, heir,: Erygdlin ur nik Hein 
= 1469.85. 18. : K;emar belelint 1456, . 8, won den Eiei- tot 1471.94, 10, ; (Brigitte) Spils rich von I, be 
heir.: vor 1452 Hillerard freien von Bappolistein mit Besitz zu heir.: I Verena Hüller, Tochter des Nikolaus 1452, 17.8., 1208. 18. 1 lehrt 4470. 13.0 
Schenk von Bastel, Tochter kappolisweller belehnt 1457. 11. 6., tot und der Greie von Teitikon 1430,05, 8, ’ 
Erhards 1458: 22. 10. ; 1432. 88.53 
heir.: Anna ®ix von Hoheneck, =), Maria (Marielin} Zorn, die 1182: 19 10. Gattin 
genannt Einkberger 1448, 1161.21. 12, ıles Konrad Lirmünl und im &Lreite mil 
Schwesler Johannes, des Domhern zu Liebold won K. ist 
Mainz und Speier und Kirchberrn zu m 10011 m 
MLorsweist und Wilhelms, der Diepold, Schollrid, Luein d Michal 
1158.86. 12. ihr Lehensemplänger ist begiitert zu Klienzheim 1432. 16.6 1504, 1511; ko des HH 
140, 17.8. milbelchnt heilr.: (Heirals- Site Murbach 
. 1476. 2,5, Im Etreite vertrag IHR) 1514 
mit seinem Bruder Dionya Siör 
Shoe. ailerenWor- IM, 1611 


wandken 1452, 16.6 
1454, 








ı Reicheustein 








le -. 
Hanns, 
1478, kinderlos 14%, lebt wahrscheinlich noch 1512, 
jr I} 
| 
! | 
a a mm 
Johann, Michael, Schoffrid, Erhard, Lucia; aleargareche, Wilhelm, Fankraz, 
mit seinen Brüdern sendet der Gemeide millselelrd sendet ler Ge heir,: Morlz von Ralh- 1467. 11. 6., minderührie minderjährig. 1438. 22. 10., wie sein 
AMlchael und Schoffrd zu Herlisheim einen 145P. 6. 12,, meinde zu sımhausen, mit einer 1458. 22. 10 1168.22. 10,, Vater von dem Markgrafen von 
um seinem Weller Absagebrief 1466, 2. #,, 14716. 29, ., Herlisheim Gallin zu Kogenheim Eomliert zu Baden mit dem zehnten zu Gemaı 
Inchold belchnt mit seinen Brüdero 1417.18. 1. einen Abenee und Dünsenleim Speer, Kl belchnt 1468. 17. 10, undtaTe 8.2 
1476.29. 8, ;: Schoffrid und Erhard brief 1465. 12, 6,, beeütert 1473. 12,8 mmatrikillert 1478, zu Rappoltzweiler brguter 
heir.: vor 1456 Magda- mit dem Weinsehmlen mitbelchnt r 1480, 20.12, gen auf der Ini- und im Streile mit seinem Weller 
lene von Witbenkheim, zu Bappolisweller mitlbelehnt Lied.o. 12 1469; 6, 12. Johanniterkirche zu versilät Freibui Diepold 1455, 7 1.&., vor 1494. 24. 6. 
Tochter Antons und der tappolisteinscher Lehensmann 474.216, Schletistatt 1460 ohne Behenserben; 

Ursnla vom Haus, Schullheil zu Kaisersberg 1482.15. 6., 1485 heir.: Ursula von Schönenberg, 
Mitlverklänferln von Ist iot und Luein von Reichenstein im Be- Tochter Maravanls und der Mar- 
Zehhaten 1491.27. 12 silze von Zinsbrielen aus der Hinterlasenn- gareilhe Spike, Yrlkwe Peters Ton 

schaft des Michael von FR, 1509. 30.4. Kegisheim 1418. 
—,—— ZZ — = 
Wendung, Wolf Sehastian, 
1+14 helehnt mit Zehnten zu Kaisersbere 113, 1621 und IH, Yort zu Kilenzheim 1523 und 156, 
(tritt in schwedische Thenste?) 1839, Amtmann der Herrschaft Hohenlandsberg 1543, 
- 1554. 4. 5; 
heir. 4) Barbara von Wattenwyl, Tochter Morands und der Apollonia von Weitingen ; 
II, Cordula von Schwendy, Schwesler les Lazarıs. 
ja — —— u ie a — —- — — — — I —. 
Ulemenlind; Bi, Wolf Schastlan, 
heir.: Mongvon tot 1558: 1600 ; 
Fürt 1665, heir.: Glinde heir, : 1) Margerelbe von Willenkeim, T 1566,94. 20p 





+ 1Miö. landinsı Bink- Kienzheim : 
lin Is 1b, I Masdalene DReselin von Wangen, Tochler Eusiachs und 
tut 1970 Jer Chrlstine-zu Rhein um 1576 
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von Keichentäl von Beichenweiler 








zu Basel mit seinen auf der Stammtafel angeführten Wettern belehnt 1451. 26. % Lucia von R., 
Ciattin des Hans von Bolsenheim und Mutter der Apollonia von Bolsenheim, die 1481 Hans 
von Hattstatt eheliceht. Stoffel von R., «Herım Clausen von R. sel. natürlicher Sohn von frowen 
Eilsen siner Husfrowens, Witwe Boldens Swoh, erwirbt das Bürgerrecht zu Straßburg 1459, das er 
wieder nufeibt 1501.- Konrad von R. hat Anteil an einem Gültgute zu Griesheim 1504. 21, 1., ist seß- 
haft zu Steinbach und ist tot 1506, 7.5, Seine Gattin Arnes von Schmalenstein und sein Sohn 
Walter senannt 1506.7.3. Hans von R., der jüngere, 
1512. Lucia von R., Erbin des Herrn Claus Berer, Ritters, 
1512. Lucia von R., Gattin Kaspars von Müllenheim 
smit dem Sieb» zu Scherweiler und Schlettstatt (1493, 

1551} für sie sierelt ihr Wetter, Ludwig von Keinach, 
551. 11.11. 

Ohne Jahresangzahe; im Anniversarbuche des Klosters 
Salem: Adelheid vonR.,t 15.2. [rarlich ob nicht eine Reieh 
von Reichenstein!; im Anniversarbuche des KlostersSt.Clara 
zu Straßbure: Schwester Susanna von R., 120, 11. Ger- 
trucl von R., Nonne in Unterlinden. Im Schenkungsshuche 
les Frauenwerkes zu Straßbure: 15%. 5. Anna dieta de R. 
edit tunicam. 

W., Köt-silbern veteilter Schild ill oolelenem 
Schrärbalken; auf dem Helme ein gehörnter, wachsen- 
«ler silberner Steinhack: Hil.: rot-silbern (Wappencodex 
Herold fol. 324, No. 6, Wappencodex r. scehmitt, Basel, 
fol, 141, \Wappencodex Colmar fol. 140 h, Wappencendlex 
Büheler und Wappenceodex Rocholtz), Ebenso nur mit 
rot-eolelenen Helmdecken (Ailtenbereer Undex), und ohne 
Helmdecke und mit unsehörmtem Steinbocke (Wappen- 
codex Stadion fol, 233). Die Sierel des Johanniter-Ritters 
Johann von R. 1326, Frans Ulrichs von BR, 1415, Hueos 
von RB. 1416, Peters von R. 1451, Hans von BR. 1486, 
Lienhards und Michaels von RB. 1504 zeigen den eeteilten 
Schild mit Schrärbalken. 

von Reichental. Ulrich von R., Chorherr zu St. Stephan in Konstanz, wird vielfach in Urkunden 
renannt von 127, —1314, Chorherr zu Zofingen genannt 1293, testiert, wobei er an das Kirchlein des 
Baorfes Richental (Kanton Luzern) vergabt und ein ihm gehörendes Haus zu Zursee nennt 1314. 11.5., 
tot 1524. 11, /., sein Todestag war nach dem Neeroloeium des Klosters Petershausen am 16.5. Ein 
anderer Canonicus zu Konstanz ist Ulrieus de R. 1340, er ist Dekan 1344. Ein Sierel des erst- 
genannten Chorherrn von 1296. 20,6. ist erhalten, der Chorherr ist vor einem Heiligen knieend dar- 





ron Keichenstein 


sestellt, darüber ein Stern. 

Reichental auch von Reichental (Richental. Konstanzer Familie, deren Zusammenhang mit 
einem der vorhergenannten Uhorherren wohl nicht feststeht. Johannes von R. und seine Gattin Anna 
zen Mulbome verkaufen Acker 1305.7.9. Adelheid von R., Witwe Heinrichs von BR. und ihre Söhne 
Johann, (zeore und Hug, Bürger zu Konstanz, kaufen Lehen in Allensbach 1357. Rudolt von R., 
Propst zul Zofingen la6]l, daeore R., angeblich ein Bruderssohn «des Chorherrn Ulrich von R., ist 
Schmied zu Konstanz, tot 1561, seine Gattin Margarethe von Sünchingen, Tochter des Johannes von 
Sünchingen, notarius curiae Üonst. und «der Katharina Schnewiss urkundet 1361. 19. 4, ihr Sohn 
‚Johannes von R. 1, als Stadtschreiber zu Konstanz genannt 1366— 1390, protonotarius eivium et 
eivitatis Const. 1366 EH. Der Sohn des Stadtschreibers war der bekannte Chronist Ulrich von R., Bürger zu 
Konstanz 1404, des Rates 1409, besitzt mit seiner Gattin 5 Jauchert Acker in Tegermoos als Erb- 
»inslehen von der Kirche St. Stephan in Konstanz 1410. 25. 5., verliert sein Siegel und erhält mit 
Jaubnis statt eines Ährenbüschels nun den Kumpf eines Einhorns zu 





Genehmizung (des Rates die Eı 
führen s. a., er besitzt an steuerbarem Vermögen: an liegendem Gute 2400 @ Heller, an fahrendem 
11530 % s.a., T 1437; seine Gattin Anna Exrlin 1410. 25.5., T kinderlos 1444. 

Ohne Jahresangaben und fraglich, ob hierher gehören: Martinus R., capellanus Basiliensis und Ött- 
mannus RB. genannt im Neerolor (es Baseler Münsters. 

von Reichenweiler. Stammsitz vielleieht Beichenweier im Kreise Rappoltsweiler, Öberelsab. 


Heinrich von R., Sierler einer Konstanzer Urkunde 1277. 30.1. Geomann (nach Anderen German 
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Keichlin von AMeldere. 


| Reichlin von Meldegg. Tafel 1. 


-_ 


Iodoche (ralgo Tas} Keichlin, 





























































| 
Rürger und Arzt zu Konstanz, verkauft mit seinei Gattin einen Hof zu 
| Herdwaneen 1382, 11.1, erhält von Hans von Meldegg dessen Warpen tber- 
traxen 1406. 27.19, und heißt in dem Kanfbrief «Schulmelster zu Uhkerlingen», 
| + 1409, sepultus zu St. Stephan in Konstane; 3 
| heir,: Ita von Enslingen, erwähnt im Spruchbrief des Exloff von Wartenberg, 
| een. v. Willenstein. Hofriehtere zn Kotweil in einer Klage des Meisters Joseas i 
Beichlin von Konstanz 1444.13. Li 
Heinrich, Johann, Johann Heinrich, 
immatrikuliert auf der Universität zu Heidel- Kat am Hofe der Erzherzoge Bat Kalser Trlelrichs IIL, wird dessen Hol 
berg 1424. 20. 12,, Mönch mit dem Namen Friedrich und Sigismund von meister als er zur Kaiserkrönung nach Rom 
"farkıs, daun 1457 Abt im Kloster Kreur- Tirol 1473 »ieht, + Breslau 1464, sep. daselbst; 
lingen, stifier einen Jahrtiag init einem #13 heir.: Era von Ereisich, 7 IE, 
von: einem Hause in der Rolense mu sep. Eblingen (Klssingen }. 
| Konsınue 1465. 23.9, 7 Kreuslingen 14165, = 
Hl HETR, <lasellisi- 
I 
| 
\ u — = — - — 
| GOTT, AMazdalenn; Aatihins, 
immatrikuliert auf der Universität Heidelberg heir.: Johann Jakch Blarer von Kostor medieinae erwirbt das Burgerr cht zu 
1454, wird Bürger zu Köonslanz 1474.41. 84 Wartenseer, AMltelieil des Bates Überlingen 1431. 31.1, Goilinnpahrief uber 
erwirbt das Bürgerrecht In Überlingen von Überlingen eine Summe von 10511, welche ihn Hans 
1477.29.8,, Stadtammann zu Überlingen, Inach amleren Christlänel von Bodınan als'Bürge für die Eheleute 
Livenclat beider Rechte, stiftel mit seinen Blarer des Rates zu Überlingen Johann und Elsbeth Amann bezablt hat, 
Brüdern 1478 ein ewiges Licht zu Salem zum 1513, 71520), „+ Überlingen 1510; 
Andenken an den dort begrabenen Vater und heir.; Apollonla Ströbel, Tochter des Conrad 
1487. 13.8. eine Messe, baut das zweite und der Elisabeth Brandenburger 
Familienhaus in Überlingen, + Konstanz 1487, 
sep, daselbst bei 1. Stephan 
heir.: in Schloß Künigserg 1460 Margarethe 
yon Hailfingen, Tochter des Erasmus und der 
Genoflera von Köäniestcg 
— —— na - = 
Fhiliberti Annan Christoph, 3 Anna, 
beide + jung. marht dien Krier Kaiser Maximillans gegen Ruprecht von der Pfalz mit Sonne in Inzig- 
1504, Stadtammann von Überlingen 1510, 1510, 15 leg Rates 1517, kauft kolen; stelli 
tesit® zu Überlinzen 151%. 182.1. Abgesandter der Stadt Überlingen bei dem Yerzicht ns 
Krichstare zu Regensburg und Nürmlberg, von Kaiser Kurl Yv. zum Diener mi 1402. 8.6 
zwei rerlsteten Pferden gegen 50 il, bestellt 1321, Kalserlicher Amtimann zu 7 1550 
h 1531, Könle Ferdinand helehnt ihm mit der VYoziei Hohenkrähen 
1523, reyersiert 159% wegen Übertrasung mit dem Foretmeisteramt Tengen, : 
Kürrer und des Eates zu Überlingen und Gerichtsherr umd Ini r des Dorfes R 
Billafineen 152%, Hauptmann des Siatthalters in W ürttermberg 1520, Haupi- 
| manı im Dienste des Pfalsgrafen Wilhelm TV. bei Ehein 1556, Burgermeister 
u lUkerlingen 1511, 7 Überlingen 1554. 25.1. 
heir.: Benigna Kößler, wird Satzbiirgerin zu Überlingen 154.25. 5., verkauft 
an ihre Söhne Christoph Mathias, Christoph Tutz uni Christoph Georg das 
I f Billaßineen 1561. %. T., zieht sieh in das Kloster Inziekofen zurück, nach- 
Jem sie ihr Hau verkauft hei, + Inzigkofen 1572 24, 5 kerraben daselhst: 
mm m = e 
Christopl ılachlas Christopi Ionechim. Enderunde Hans Christoph . ANIkE, 
| Ir, jur. utrinseme, Kaiserlicher immatrikultert auf der Uni- + Frückbere 1.0.2. heir. : Ursula vob t 1545. 22.7. | 
"ai und Marschall am kaiserL versität Bologna 154%, Haupt- sep. laselbet ; Schwnrzach, Dothter heir,: 2) (Vertrag 
| Hof, kauft das Herrenhaus zu mann der Städte Überlingen, heir.: (Yeriraz. 146.85. 2.) Georges una der 150, 230.8.) Johbaun von 
Yeringen nm 1559, Obervogt Kayeneburg, PFlullendorn und Hochzelt Lauingen Gerirud Schuelz vom Junenau ir 
der Gralschaft Siemaringen Ruchhorn, Kalserlicher Rat, 146. #5. Hans Thumeı Eutingerial. iii Friedrich von 1 
1561, klart mit seinen Brüdern Unterbefeblehaber des Jakob von AKeitlılaorm md Heidenheim ; h 
Christoph Lutz und Christoph von AMallch, + bei Ofen Wollsere und Pruck #) Hans Wilhelm von | 1 
Genre wegen Ausfolgung des heir.: N. &,, ht sich im berg, + 172. 14.6, sep Hersierg, 7 1Mil, 
süteriiehen Erbteiles 1561.8,7.,, (las Kloster Inzigkolen zurueck. St. Emmeran Kegen: 
Überlingen 14%. 15.5. Sc brs 





r 1. 
dasellel ; 
heir.: 1 Luein Rottenhurgei 
u IE) Apollonia von Stotzingen, 
wahrscheinlich Tochter 
Heinrichs 1561. 11. 5.. 1408, 19, 4, 










P- = — 
Schastlarn, Lusits, Benizua, Chtacı, Fupert, 
+ jung. u Oberenlochau will Nonne werden 160. 20.7, ; kKapitolar zu Murbach, unter Froiseb in Weingarten, 
eennnunt 1574. 6,1%, heir.; Johano Amann Yon zeichnet den Vertrag der Vor- Prapositue in Hofen, n atnurierl 
heir.: Elisnbeth Keuhausen einleung von Murbach nnd die Kirche In Hofen 156%, Up 
von Baumearten, Liüders 1658. 20. 10, = 1550, 16. 6 i ie 
Fre 


In, 
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Arzuci 1445. 9,2 


Reichlin von Meldeez. 


nn nn. 






Anilrens, Tochter: 
physleus joraius der Stadt Konstanz 1444, Bürger dasellst und Lehrer der heir.: vor 144%. 22,2. Hans VÜlner, Bürker zu 
‚ Bilrge für selnen Echwarer Hans en zu Eadollzell Radolfzell 1451. 19, 2,, im Anniversarkuche zu 
Kküireerrechbt zu Konstanz aut 1456, erwirbt das BAREF Kadollzell wird wohl der Töchter zelacht: 
!berlingen 14065. 19.16, kault Besiiz zu Ube lin zer 1499. 3-12, erlae #. Seplember Grela Reichlingerio flla Tohnanis 
das Famllienhaus und die St. Luelenkapelle zu Überlingen 1452, erhält Ulneri. 


Bestätienne (les seinem. Vater Ibertragenen Wappens durch Kaiser 

# ., T 7, T., 2ep. Kloster Salem im Ermderchore 
ı Anne Klinelln Jahrzeitbuch &t. Kleolal zu Überlingen)‘; 
ı Anna Dlner, + Id, sep. Konstanz St, Stephak; 


Friedrich [11 


7 daselbst 1464, 


on Frshar 

zu Ühberlinsen lAt1-37, 
wird am Kelchstag zu 
bir von Kalseı 
Hitler weechlagen 159, 





Margarethe, 


{nerh der Grabinse 
u Hineen, na 
jedoch 7 1a. 
Li Welentg di 
von Enustetten ;: 
11} Balken ' 











Liccnelat dei 


Hl Burları Isserer 1406 


Tr —. 
j Clemens, 
Bürger in Überlingen, oeselle des Gerichte im Löwen 1471, 1475, des Bates 1476, 
kanft das Torf Billefingen mit Zugehör 1481.89 4, kanft das Gericht zu Bille- 
fingen 1481. 28.4, des Rates zu Überlingen 1481,86 und 1487 13.8, Hllkger 
I ier 14893 ale Ünterbrechungen Altbürgermeister gen. 1434, MH. 4, . 13, 
Burzermereler 148, 5, 99, 154, schließt mil dem Blldhäuer Jakob kuRß einen 
Yerlrag ab, beireffend das Sehoitzwerk Im Hathnuse von Überlingen 14, 
atiltel mit seinem Bruder Matthias die Sieben Geeeiien Höra Canonica 1401, 
von der een von Liiklau mit der Vogtei Ahausen belelint 1405, 7 Über- 
lingen 1416.17. 8, sep. in der Pfarrkirche zu Überlingen, Epitaphium an der 
Aulenzeite 
heir.: Agnes Brandenburger, Tochter Tohbanus Whd der Ayncs 
Fir ER 1554. 












u 















= — 
Agrıes, Lionys, Kilian, 
wird mit Ihrem Galten keider Keshte Doktor, Arzt, ols hischöflicher Vogt zu Meers- 
Hans in «us Sutzbürgerrecht von Bürger in Konstanz anfge- burg, Mltelied der adeligen 
Kirgermelsior Yıllingen aufeenommen nommen Ill. 1 Über- Gellschaft zur Kalze in 
1518. 1#.8&,, 7 15353 iingen 1510, Totenschild Im FKonsianz1500, Im erolen Rate in 
ANS- hair, : Jakob Freyburger. Alünster daselbst ; Konstanz 1513—15 + Konstanz 
ZELE heile: Hildegard Satlelln von 1528, en, Aleersburg ; 
in den Eisenburg, (wlederrermühlt mil heir.; Anna Io Steinhaus, 
2. 10, 4., EINEN Klarer von Liekkarg, Torhter des Kikölaus und 
7 Überlingen 1554. 294. 21 der Elisabeih Gelter, 
Aschkummen Tafel 11, stiftet ein Krenz den Schwestern 


zu 51. Katharina im Wester- 
valid 1543 (vielleicht &t. Kathe- 
rinalal el TVesenhofen), 
Sep. Haxnat. 
(Nachkommen Tafel TIL.) 








Armee, Ehrstoph Ladwig, Christoph Geste, 
Friorin zu jur, utr, Dortor, Kalserlieher Eat, erhält mit mit seinem Briuiler Mitglied der Gesellschaft = 
Inziekofen, seinem bruder Christoph George von König zur Kaflze in Konstanz 1518, kauft das Gut 
71089, Ferdinand Schutzbrief 13%, Herr auf Beuren Maisenbure me Indelhausen um 1651, kauft 
an der Anch 1561, wo er 15%4 die Pfarrei fun- den. Anteil seiner Brüder an Eillafingen 
diert, T zwischen 1576: 5.9. und 181 in 4.: 15 2, Inhaber des nn: Inrfes Billa: 
heir.: Lindan 1641 Barbara von Schesren lngen 1a, W, &., bob 17.28: 
(Nachkommen Tafel W,) heir.: 1} Masdalene von: Edelsteiten, Tochter 


des Hans und der BKosine Vort von Allen- 
sumerau und Praßberg ; 

IT} Clara von Bernhausen, Tochter ludwigs 

und der Mnrenreihe von Siadion 1577. 28,2 

(Auchkommen Tafel Tl.) 








— 


c risk r Ei, Alchrere Einder 


‚Leneral- n. 152# Kapltülar der welter Ehe sterben in fruher 


vikar, DBormherr zu Kerenslnitg, F* TODRLeL Berchtesgaden, Inzend 


LE 


"1m L10l, [HT 15 Bel 
ein WWanper 


Desent in Pondörf, 


hlechterbinelr. 
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W 
R ale li f M | ler Tafel 11. 
eichlin von MHeldegg. i 
Tionsysins Beichlin von Meidege, 
neir.: IIlIdk gardl Shtiellm von Eisenburg 
| 
a EEE - A 
ee (lemeis, in B AndITEnS, 5 ; 
Tohkaını . =, 4 y j wird von dem fagielrate der at Uberincen zeichnet eich Im Kriege mac Karl V. aus, 11 
viell til 1539 I Umgnt wich] In ae 1181 a el Arıkellie- (Artillerie) bestlıami 1552. 1% 5. Alwesandler Hate zı 1 herlingi 1i 1637 F wor 1597.19:5 
abe ii ie Son Be de Stndi Überlineen 1555 und 1856, wird mit den bei Kirch : Se] Klosiei Kreuzlingen 
7 a eden here enlerenen Höfen Gauchen und Lindau vom Stulfte heir.: Heiratsvertrag 1:8, 448 Murat the 
n WABIReL. TEN SER Snnre = Gallen helehnt 1551, stiften init seiner Gallin (las grobe von Ulm, Tochter Heinrichs mal der Barbarı 
a Alnasen zu larliinegen. + Überlingen 1559. 8. 9, sep. daselbst ; von Griesen zum Thor, sp. Kreuzlingen. 






her Clemens um 


Pi 





ndeuburg, TX 
au, # Überlingen, sep. daselle 


heir, :; Ana vont 
An W Sch 


E [zz a 
1 i Kirfs, Thomas, Dionys 





Äilsnbeth Arına 
















































‚won ne ae En El al Gesellschnfi An eins tiach 1608 tlftet Tür die des Bates zu Überlingen ir 1501 r Jung. 
IRAER DER ee DL sep. Schienen um Löwen, des Rates ewige Mese in Somdersiechen läßt das abgebrannte 
u heh : 1 ae Hans = 2 ı Überlingen dei Kirchhof a are ii AR EN us wieder 
1A. 15#4 e Kotrail von 1 ‘ laelbat 1464 ku: Kapelle zul r I1u2ll: ’ 2 

sen, Überlingen zı Schienen zu hir. Elisrhbelh Veschler ı KM&rlitel 
he i Barbara Schrorlmute. aus Kavensirnite j us, 44.4 bi 
Schlulelln von Unteı Id. 2 

rnitendu, TVochileı 
Tohnnna und der Bar 
ira von Handschuhs 

S heim, + u. sep. 

a ” GULlODEel E = i E BE = 
= LIT, AH TIAL, ulrırın ‚sap: later Jürg h- Katharin 1 m N ä une ” 
— beit Heiraisverinag Fr 16H; 1489, 25,1, ri. Let Il: N La, L., ö an 1. 1441.15] I Ar 

Si au n 158 16 11.) heir:: IM. #1. Wilhelm lihl. Ir. ungen heit: rk i& i rk 1 

=] Wolf Dietrich von Schulibkeil‘, Hurger heile: 1616 Johann IE1%1 von GE er 2 

£ Haliwerl, bischöflich 1114: r von Überlingen Ernst von Pilummern. r 16 Em in sen 

= Könsiinzechen Über- wahrend der Bel: ur 1553, Rat des Stifies MUDHTDE. re: N 
r- vort zu Güttingen 1592 ilureh Fell =almansareil um Schub la ; tiLiSerl- 
4 Sn lloen lb mimann #1 Lelkels- 
'z Schernmerberg 
— Snlmansweil 1035 | 

EEE ET 

hrision! line) Andreas, Johann Gabriel, [| T lakalı s Hilde il; Ki 5 {hei el Ar, ae 
N | Fenanni zu Liebburg wohl idemtlsch mit iz Prior zu Wein- Bier: era Denik ae rn 
ira 10. Ta zeit f Geichle ab Ahldeck was aiharinalal garten a Inne NS enikon, 
sich ren die Türken =hreisfiehler sein dürfe I. 15 h 2, BE = La 
1) als, T Konslanz immatriknliert mie ler IGliE, 22.7: Vene ae 
In Ts 157.2, 36, 2. Universität Dilling Lt 1585- 
des Iflinger heir.: (Heiratsverirag 1538. 10. 2) 1585, | 
156%; 37.71 Anna: Achtbeck, 1501 in Konslan®; 
rent di Echberk) Tochter Georges heir.: Dorothea 
5 und der Katharina Betz, Sehindelin von Unter 
viedlervermählt nit raitbenni Iochleı 
Jahnnn Joachim Christophe und der 
Keichlin von Alchlege Barbara Grcsen zum 101 
— — II; Amalie von Bal- 
1: leinere iingen, Tochler Georges 
Lrl. 2 4 [LEN ier Marıha von Cm 
m nn pp — — EEE EEETEEE TEE ET u 
1 sonna Barbaro; Elienlieth Anılreas Geore Algmunı, Margin ii, A nik, 
heir,: 11 Hans eofnllen in Un immatrikulieri Hanne im | ‚Eheinan 
Walter Scheer LIklT auf der lUniver- Eniharinain] 1617 - 11 ; 
in 1; y. Scliwirz sität Dillingen heir. ; Johann 
| | lin Yv, ul elnhhneid as, 7. 10. 160% Kaspar v.Wald 
wer] zu Rlidleee Hinrkus w, Ulm ii Keinhard 1 Eu, 7, Di,, 1 H i 
i % zu Griessenbürg, von Erelben- heir. ; Maria kireh gen 
1655. 4. 5., SER Landenberg Schimdelin von BED 
eutmarken. Inier-Kaitenäau, Ti. 1 i Er, 2, 
testleri 16284 .6 r Kheinan 
14453. 8, 
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Reschlin von Melderg, 4 


Reichlin von Meldegg. Tafel Ill, 


Kilian Beichlin von Meidegg 
heir.: Anna im Sleinhale: 








Eee mn — 


m 













































Jakob, killen, 2 Schastlian, a Anıod Elisubeih, 
immatrikuliert auf der Universität Ingolstadt 1598, Kalserl; x Ealserl. Haupimann, siche Tafel IV.) en 1440; 
Rat, wird als Träger seiner Gattin Dorothea nit Burg Haklen- Fr 1588. 2 1, sep. Konstanz zu es ES : Kaspar 
here helehnt 1449. 2.5, wird Bürger zu Ravensburg nn a Stephan‘; ee ELRMARL: 
Mitelied der a gen Gesellschaft “zum E: el», verkauft Hoi heir.: Agnes v. Lie bentels, heim, 7 15850. 10.1 
und Gut zu Gol di eh 15 #6, kauft von seinen: Brüdern Tochter des Johnmn Jakob. und 
Schnstinn dunıl Kllan Fan Hof und ihren Anteil eh Gutes der Sihylio WO Breitenlanden- 
zu Sal 14%. 4.5, Bürgermeister zu Bavrensburg 1: ung ; ; CHITE, E: a den 
I, Androgt in Schwaben 1563, 1572, stiftet einen Jahrlag zu sep. Eonslanz, 
Harnan bei Meersburg, F 1678.11.3., sep. Harmatı — =. 
heir.: 11 Katharina von Seldeck, Tor hier Georges un der Era : =ibylin - BEE a ' 
Hrn ıpiß ron Waldras I Ben heir.; Berthold Brümesl Ton heir.: Jakoh Escher von Luchs 
II Darıthen ron De Heck, r nach 1680. HechHogen 14H, ik 
Fr 
Fn II —— Te a re 
It; Kalharlon, II, Christian [1 Johann Joachim IT; Jakch. It; Marin 11} Georg Sigmund, 
>71 immatrikuli anf der Universität Anna. fl. Il., Blrfer zu Borenshurg 
20 Dillingen 1566. 2.4 mit der Burg Haldenberg 'be- 
heii I IN CHF: n. Rnvenshurg, belehne 1675. 18.18 hlin, hervor des Klosters 
j mit dem 4: Zehnten zu Nesernbach ehsenhbansen Lo, verrabt dem 
und Wilhelmskirch gemeinssım mit Kloster Weißen er Zi 

seinen Geschwistern Jr Sigmund eszenimch, {riet in eller is. .T. 

use Kaiharina, belehn: 15758:0, 17 ze. MHacdai; 

mil dem Gute=sal, mit Burz Halden- heir.: Alnrgarethe Alıntprat 
berg beiehnt 1574. 4. 2,, verkauft von Spiegelberg, Tochter Hans 
seinen Anleil ac Sal 158 20.1, Lennhards und der Morgarelle 

Bircer von Cherliingen 1379-1596, Alkslin von Graneck, 7 Barenshburg 
stiftet 1598 2 und 1618 #10. 1628, 14.8,, sep, Hagınu. 


‚Iahrtare zu Hagnat, T Hagnau 
120: 165, 8. 1 dnselhm 
helr.: 15 
Torxhter Gen 1arına Beiz, 
Witwe des Ancdrens Reichli 1 vo 
Meldere (siehe Tafel 7 Hanau 


1517. 14. 9,, gen seiner 


chbeekl, 








71m m 
— u m 



















Johann Icmrhim, Johann Ludwig, Margareihe Anna Judith; 
n. zu Barensbure um 15%, immatrikuliert an mn. 150], iinmairikullert an der Universität Lorollen heir,: Balthasar 
der Universität zu Hllingen 1808 und zu Ingol Ing olsticdt 1611, kunt Ellmansweeller 1622, Ill; Laymannm zu 

i610. elehnt nit dem Hofe | Oerstiwachtmeister 148% 7 1633: heir, : Johann Liebenau 
und mit der Eure Haldenherr j heir.: 1) 1610. 182. Anna Katharina Koth von Wilhelm Achtlseck 
heir. ; Afaria Fokoben von Rerohausen, Tochter Schreekensteln, Tochter Hans Konrads md der (Eehibssek) 
Konrads und der HBırbara- von Hunweil, Marla Aare ie von Liecbendels 1514— 181 P 
1608, 2, 1, II} Mariv Belene Barbın von Bodlmun, 





Tochter des Johann Siemuodl uud der Helene 

von Kollwliz und Witwe Etofels von Ow und 

Wolf Balthasars von Greilenbere, atlllet einen 

Iahrtsg für ihren dritten Gatten zu sleiklingen 
16835, 15.8 



















Jobann Christoph ; Anna Marle Alarie Johann Lucene 
heir.: Anna Aarlia heir.: Gabriel Pros Mureareihe, hr. : 1461 Maria Barbarm Blarer 
Precht von Schwerin, von Schwersu, Haumpt- n; Lid. 10.1, von Wartensee, Tochter Johann 





Tochter Johann Georgs männ in Konstanz Kaspare nnd «ler Felleilas 
umd (der Maria Arms Uns Ton eifrig, 
=chultiheiß, 








AT 222 on nn — — —.—.—.—.—. 








NM: Marin Franziska, Enlihasar Ludwig, 
n. 1672, mit dem Samen " 1706, 18, T-, Stiftscame zu Herr zu Ellmannsweiler und 
ılphons Mönch zu Ochsen Lindan, resieniert 1687 ; Haldenberg, 7 17219; 
hamsen, Professor der Theolozie, veir.; Jonchir Giel vom Giels- beir,: Kaibarinn Gaadentia 
Zustos, 7 IA. 54 bers zu Zuckenried, von Liebenfels, Torhter Johand 
- al IE. ih Jukobs und der Margnreibe 


Reichlin von Meldiegg. 

je 7 _U‚3U[UÜUU[U[[(s“,Sh®9779077191.:172,2,8,.v BWN———— Ta 
Fran Christonkı, Koman Konstaniın, 
Hauptmann im Schwäbise hen n. Ellmansweiler 1703. 2% 2, Profeb des Stiftes 
{ Lontinek Herr auf Ellmanswi Kempten, Priester 1729, Kommerprösident 
welches er seinem Wetter Franz Mar Kempten 1755 4 6, sep. daselbst, 

vermacht isiche Tafel VII, #17 
helr.: 1720. 8.2, Maria Elk&aberh : 
Echilztbn Tochter Josenbs und de 

Lnceresin Grin $ 
















- Er 1 7 am 
chen on Casieil, 
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Reichlin von Meldegg. Tafel IV. 





Schaslian Relchlin von Melderg 
erhält durch seine zweite Gemahlin die Güter Fellbeim und 
Eisenhurr um 1550, wird mit Fellhielm' belehnt 1% | 
1558. 10.4. 0. 1571.15 5, bant das Schloß Eellbeim 576, erwir Il 
das Gut Herne, Kaiser Ferdinand TI. bestätigt dd. Frag 
1542. 21.4. dem Schastlan Reichlin v, Meldegg als Inhaber des 
Schlosses Eieenbure die Befreiung v- fremden Gerichte, T 1678; 
heilr: 11 Anoa Lämlin von Thalheim 
I Anna Sättelin von Eisenburg, Tochter Christophs und deı 
Anna Tillinger von Graneck, + 1557. 15. 8., sen. Amendingen 
bei Memmingen; 
5) Corona von Habsberg, Witwe des Sebastian von Eoith, sie 
verkauft das Gut Hoene 1660 an den Bischof von Konstanz. 
et en u je 

















11) Christoph Eberhard, IT; Felicitas, IL) FADEN) , II) Anna; Fer IT) FuUsamn R; Fortsetzung A 
tr. 1545 aba Tisenhure 180, Alıteliedi den f. Lob dh, L,, SET besiätigt den Empfang ihres heil GOEEN lelr. : IHRE. 4. Ruprecht siche uber 
Gesellschadt zum «goldenen Lowen* In \lemmingen Heiral agUules 1580.11. 11, Safbelin von Lielh zu Darndorf, aMarkeräf. nichslo Beil 
Menimineen 1551 und der Gesellschaft zum heir.:;: Melchior tr 1581; Eisentbrurg, Erandenburgischer Bat und 
Amimann zu Waserrnklingen. 


1:; Stehenhalber heir.: Christoph Gräter 


Nothvests tein In =, Gallen, 7 154 7 i 
von Stallıngen 


heir.- 107 Justina von Lupin, Tochter des 
Walt Die irieh T, u Memmingen 





Kilinn, Christoph, Eherhard, Kilian, Yoil, Sah und, Anna AMaria ARnGH B. ‚Justine; Sihylin; hr istoph Eberhard, 

nn. 167, d. IL n. 1582 1, load; m, 1686; 1, IDEE, Ti, Lil heir,: Ulrich heir.: Johann heir.: 2 Lö SL, He. 

T 1505.1. 6 heir.: He- Folllkofer von koth von Holz- Inka posihlmie Kibt Sein 
u = lena von Altonklingeu zu schwangen. ‚Jenisch. Bürgerrecht zu Mem- 
Kehlingen. Keilrenshere. mingen auf 1624, im 


Erieg verschollen 


- en . 
R 111} Sibylia 


von Meldere. 


IT) Philipp, IH Agnes, IT) Martha; 1} Euphrosine, 
n, Memmingen 1550, win] mit dem Gut + Memmingen heir.: Tohlas iestiert 1589, n. 1978,8.4 
—| Fellheim belehnt 1588 und 1594 Hofmeisler des 1580, 1. 7;: Hermann von a Bene ern 
— Dnamenstilta Buchats, 7 1540 ; heir,: Johann Gonten berg 15.1 BIETE, 
gr heir.: Qlara Be iehlin von AMeldeez, Tochter Ulrich GeBler. Memmingei nl 
Er: Christ tophs und der Clara von Bernhansen, 
= Erbin von Gundelfingen und Maisenburg 


| 
ee [ SS ee EEE 


Burkhard, Barkkıra, Tenigna, Brieiite, Balthası ar, j Bernhard, 
jung rerzichten 1606,23. 1: auf Ihre Erkansprüche. Herr auf Feilheim, Gundelfingen und Maisen- mit Fellheim 

ö burg, belehmt mit Fellheim 168. 37.5. und rat has lehunnt 
1613,85, 18, erhält von Kaiser Matihlas die Ge- GE, 27 ie: ware 

riohtsfreiheit 1614, 6.5, T 16, 23 2; 1613. 8.12 

heir.: 1) (Heiralshriel Ill} Euphrosine von 4 Nail idee “2 

Werdenstein, Tochter de ; Hans tik dem 1610. 8.5, 


Euphrosine von Gravoneck, u, Ina y.. 
111 (Heiraisvrerirag 1610,52.) Susann Freiim 
Khuen von Belasy 


nn. 









u . 
= Barbara ; 1) Philipp Bernhard, 11 Wal IH U} Heinrich 1 Marin Auna 
heir.: einen Herr auf Fellheim, Neideck, Gundelfingen, Land gefnilen im burpareihe ; 
von Lambl Alaisenlrurg, Indelhnusen, Billafiugen, Forn, mil Fellhe im krice. heir,: Achilles 
Echmors und Thalen, führt zuerst den Frei- mitbelehrit von ß 
herrntitel, stiftet init seiner Gattin einen Jahr- Ih. 20. 7 Iran kan ech weell, 
tag zu Hayingen 1670,24. 1., 1 1672.17. 2; 16h u 
heir.: Marie Kalharina von Keuhausen, 
Tochter Philipps und der Wallurga 
von Kaltenthal, n. Keuhausen 1618. IL, 
1672.17.% 
(Nachkommen Tafel Wil.) 
BE 
- 





_ 
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Ka I Pe 
leider 


Keichlin 





Jr) €9 


EZ cc uU 


John 
Christoph 


Beniena, 
Konne zu Inzie 
kofen, 1 16. 


‘larle Salome, 
sliteet Ill fi, Für die Kirche zu 
Beinen am der Anch 1615, 


Reichlin von Meldegg, Tafel V., 


Christoph Ludwie Keichlin von Melklert ; 
heir.: Barbara von Scheyern. 


ehristomli 
Gabriel, 

Fin Une 
KArn. 


Chrieloph Ultemen® 
Herr auf Beoren an der Asch 1581. 10.4, besitel 
die obere Hledmühle a, d. Asch, Kalserlicher 
Haupimann, beichnmt mit Zehnten zu Meiten 
bach 1581. 17. 4... + 15068 17. 11.; 
h#ir.: Rosine von Cow, Toemliter Friedrichs und 
der Marin von Handschuhsheim, verkauft eiı 
Haus in Auch 1009. 24.5. und 1619.12.11 
1 





Konne in 
Kalhnrfinnen]l 
hei Diesenhofen 
1574, 7 1612. 





Barbara: 
(Heirnts 
veriräg 


Miıre 
tleopha 


Marla 
Sıabirm, 
Stilis- 


Chrlstoph 
L:aalislıyns; 


Chrietopl 
Ludwie 


Chrisuopk 


Jakolen F rierdirich 


Ber: _ 


Ioseph, 
aut der Universität Dillingen 
il. „A 
adf der Universität Freihure als Hörer der 
kechte Imemnlekkweliert IiHIS. 25, 10,., Erz 
Kat der Landeraischani ©: Nenbhurg 
stifter mil einer Gattin einen 
Jahbrtae zu Reuren 1650: 
heir,.; Ureula von Hallvwer] 
um der Auna Reichlin von alelderz, 
(Wilwe des Hans Jakob v. Heyleck, 
Schultheil zu Waldshut, 


lH, 5 EICH 


immairikullert 


Tochter Wolleangs 


Stifter einen Jahrtag daseilst 
15h: hann von 
heile. wor 1628.11. 11. Christopli Werdeneteln, 
k.cohradl Thomh von Keuburg ni. 15565. + 1647 
Obervogt zu Horb. 


LE. I 4.5 Jo- Jame In 
lel- 


SbEbleE: 


tee 

Alarin Ursula, Ylarin Atırıa, 

T 1682: #tifteL dns Glockenzeläute n 

kernhanl von Messen für Beuren a. d 

Gebmingen Ku Steineck, (ezliert 107,9 
Y 16583... 11. r beuren a. ıl. Auch 1%; d., 

heir.: 11 Heinrich von Ulm; 
It Beuren:a. d. Aach 1663: 17. 4: Johnno 
Baptist von Hornstein, 7 Beuren 1075. 4%, 2 


zwei Wehen 
ach lönt, 

U, ; 
Ind? 


her: 


“ee a” or dem derzfa im i En 
LrEr Fe Peer . 40mm 


Dontfa a U in in. Wanua M'änsmi hun 1 una et 

In Ahr Bike dire van Kine, Veobiter Christophe nd ler 

Anna Klinger won ran E, 7 tor. I 8, Sog TI LEESTEHHIEEG 
kei Memanlnaen 

Errena von HMabsborg, Wliwe de Fohnslian won Ikoih LIE 


roerkauft das Got Mowne 1880 an den Mschof van Koratanr 





ıHaisph Eberhard, Li) 


1. 1645, verkauft Ein bung IA80 Altelied der l - BIO, 11) Elinnboth 115 Anna; iii 8 anne Forsoizunig 
free] er haft Sul voldaböl Böwase In Mi er 1 I “Dj ee t dem I Inplank hir lioir Lomilan heit Ua 5 | Du | ik ıT ment sich lot 
Mein ren 1581 | Er elrutsgutes 1580, 11.1 Shttelln von Mer mi he re 
a He n 158 as ler Gesollacrhaf zum holr Melrhirs Pak! tr 1, 44 ns en .. h 11 Li n nk ri, m irkem chain Boll 
WHERE NEE | Ya Gullö F- To 1. ul a alte ri raniulonbnrelseh t ui u 
hi, ago ; in AUDERE (I Ar ae IA "olwenhabor hi Chrietonh Ort; IR in ja 11 | 
Fr Aue I.#)J Hin warn Lupl Turhter id : | nlmanın vu Waswsertri u 
Wolf TMeirich, Fu Memminwo: von “kn 1er 
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406 Keichlin von Melderg. 
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Reichlin von Meldegg. Tafel VI. 
Chrlsiopb Georg Keichlin von Melderg ; 
heir.: 11 Masdalene von Edelstetten ; 
II) Clare won Bernhausen, 
ei Tochter des Ludwig und der Margarethe von Stadion 
SS EITHER EEE 
II) Anna Elisabeth IT; Masialeng, il Clara; Fortseizung | 
leistet den Verzicht auf das Stammzut 1591, leistet den Verzicht auf das heir,: Philipp Reichlin siehe nächste 
| + 14.0: Stamment 1575, 28.4, Nonne von AMelderg (siehe Tadel IV, Heihe, 
) heir.: 1) Joachim von Dunltz, Pfalzgräflich zu Inzigkofen, Herr auf Fellbeim, u. 154, 
4 Bayerischer Öberrogt zu Layingen ; r 1a 1: 10% 
11} Christoph Friedrich Gracter von Siafflangen 
| Ü ee ee u mr, 
| wolf Ludwie, I, Wolf Philipp 
am blachäflich Epeitrechen Elot, Burerosi zu immatrlkuliert auf der Universität Dillingen 
Altenburg 155, T 1a 1595. 15: 1. Herr auf Malsenburg und Kieder- 
| heir.:1592.29.3. (wohl Datomeinesnachträglichen rundelingen 1611, 21.8 und Indelhausen 
1 Helratsrertraest,. Marie Jakohbe Yon Hatltstein, 1624. 10. 11. 
wie dies Hans von IHenhelm, Tochter des heir.: 1} vor 1585 Marla von Etotzingen, 
| Wollgang und der Margarethe Kämmerer zu Torhier Hans Jakobe und der Margarethe von 
Worms, ren. von Dalberg. Geislingen ; 
ii} Dleopka wech Hnilwerl, Tochter Dielrich® 
und «ler Kutharlıa Eva von Bernhausen, 
Witwe Christophbs von Enzbere. 
e 
Barbara ; Christoph Karl, Georg slarza Hans Christoph, Katharina, Johann Jakob, 
heir.: SM. Täimlin immatrikuliert auf der Univer- Inkalı reihe auf der Universität Freiburg n. 1695, 7 Geis- immatrikuliert 
on Thalheim sität Dilliugen 1555 12 5 + ledie tr Iedlie. immeainkuliert 1505.11. 1L.; lingen 1591.84, auf der Lniver- E 
Chorherr zu Weissenburg, heir. : Felratsyrerirag Steib- sen, Anselbst eltät Dillingen L. 
Stiftsküster, wind 20, 80 insen 1616. 14.2. Amalie von 1804 - 
vermher I810 von Bischof Frerberg, Tochter des (aspars - 
Philipp [1 hristoph Frelherr von Luddlrie und der Anna Godler = 
Sotern, er als Bischof von von Zuneck, 7 12... 5,8 E 
j Speyer uch Propel von - 
| Weißenburg: war, zur Empfang- 
nahme des Lehenseiles der Te m 
Untertanen beauftragt Hans Ludwig, Hans Georg, 
| bapt. Über- 1620 
| linzen 


1611. #8: 5. 
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Reichlin von 


Philipp Mernharcd 


Franz Wollgniie, 
Herr auf Horı mund Billahneen, IL. 
seinen 4 Enmidern #ineı 
i Siiltong elnes Geldina] 
sein Ans & | 
il Sich nicht rl aulhallen 
12., verkauft Billningen 10=L,:% 5, 
lcrn Likins. 35 
4larıarethe Freiin vn 


1, vor 144 Gundelfi 


eh liechhh mat 





Eschlierg 


kaufen 
11 der M 


1ulaıh. IT, 
Auaach 


1 F P 
A FIHErR Tinlıraı 


nel bie 


heit 
Taxis, Ti 


vo Kuralack, Fr 1720, 


Rornhard Lielwie, 

i Fürstlich Ellwangenscher Eat 
Anima ir Vasserillinsen, Herit nl Maison 
ind Indelhansen, 17 1708, 11. 18, 

Holen ; 
heir.: 1} 27.11. Therese Froiln 
nnd Taxis, Tochter des Johan 
Atarla Freiin Losch von Hlilgerishnusen 
= Mirianna Freiin Alelmann von Adelmanrs- 
Teller, Porhte ı. Wilhelm u. d. Marla Mazxzıdal 
Freiin von kechherg zu Hohenrechierg, 0, 1644 
T Wasennliingen 17 { Höfen 


Nachkommen 


LIITI 


HuT® HÄRfE, 
vor 1 


1aTıad Che 


Einst 





la, hd, BE 


Tafel XI ] 


Fraus Joseph, 


studiert zu Ellwangen, 


= : 
Maria Katharina: 
helr,.: 4) Krane Jnlnnn-Schin Ti 
, 
von Unler-keilmban, First 


dncn Im kKollerinm 

erlioflieh: Konelao (ser im zu Kon 
11° Hi se 71 
nad Mlcger zu 


ni LS 





lernen 
anten,. Deeha 
tthnlier ie Gehelmer Bi 
Slifishert zu Winmpfen 


Oheretallme sc F bie: 198]. 38,4, 
Markdcıt, # 1705: =tift Ellm 
ach 171% Heinrich Zwetet = 
kKrennmash, Furstlbischollich 

ar I nal Grbervizi 


1 Wurm; 
IL BOLETBESERiEN. 

af 
Marias Kanne 
L.lır sicpl Lbürg 


YKkarın Frunziskä TE Br, 


and Keideck, ve 


laeir,: Alıırıa 





Leos und der Jakohen Fanbei [| 


zn a 
_ 2 5 jum 
Cu ss Er Dr 
Te 
En 
a 
[2 [=] 
7 a 


Meldegg. 


heir.: 


Halihnsar Fer 

ren hd, 20.8 
rkauft Neideck 
heim Trod. 2 
Anna Jnnli 

1 Hohenreoh 





T. 1721. 21,0 
Anchkommen Tafel WILL) 


Marie Barbara 
argareibe, n. Fell- 
herac IE: 
: Johnnn Inkölı 
wich Liki 


Wolfen Phil EIER 
stnallere zu kKermptı 11 
Halkeser ihres 


1, Dial 
IMs Band wird 
L} r I 
Kitter mil - 


+ iN "7°; bar 
treilcn gegen rlle Lirken 


ki ERIeıEn 


LuIA® 


heim 171m; 3. 8, 
kobs und der Era Ereiin Adel: 


7 Wiasgernlingen 170%, 16, , 


Aların Sopila Geioverh, 


erlernt Beichlin % 
Mara Kalhnrivma von Kenhausen. 


\larin Magdlalene Emereni 


dual Wancn 





Fellhelm f 
I in der Erluellue 


Tafel VII. 


Aachdeag : 


hngen und 


heir.: Maria 


Kısen kr, 
.larcaretbe von Knllentnl, 7 


inchkommen Tafel 


Fhal 
Laalı 


Tochter Fri 


inm Tamdlweäer 


16,31. 2 


ie von Fell 

i;, Kalserli 
vor lad 
List 


bu Il 


can 
©lDe@r 
yeliıı 


Anton PFerdinmaed, 


2 


. Lenknant 


=chwiablechen Krels-Drasoner- 
Beriment Hohenzollern 1700 


kKuürmalnz 


Tıırall 


in) Krbe 


altıngen 


Kim od 


Ssclftes Fllwaneen Kal 


«de Adnselnst 17: 


Aalen 


Bl Ft 


Heiralsverlrag 


in 
Aelmwusfelden 


Holen. 


vor. Berta 


AAs23l, 


VE NET, 


1insn Er 
Hischofs- 


Tochter 


r Ganmaeheldtaneen 
ı Fre 





Kontie 


be lenlofen 





Fortselzunmg 
elehe tuichste 
Kaolle. 


sr nal Gundel 
Ll2,8 IL: 
Fon Ereykore nm 
Miıırim 


iin 
lines Tara ler 
170% 


ik.) 


Marin Euphrosime, 
- 1085, 10. 10. ; 
heir.: Philipp Adam 
von Dnnkenschweil 
Wuorbilneen 
[LIT rc 


Fellheim 
in Kailarinala 


ara. 


Maria Therese, 
Ei. Ltr DL: 1. 
heir.: 1690 Bera Franz Leon 
hard Freiherr von Kechberg 
zu Hohenrechherz, u. 18.21, 
1841, ie verlobt sich mil 
Famaventurm Pngger, Gral zu 
Kirchbere ini Werßbenhorn, der 
181% vor der Hörbızoll 


Sinel 





Johann 


=lern kreuzordensilame, 


Ben m nn se 
B Theoxlora GOttilin, Frauz Konrad Hugo 


Patrik, 
n. 170% 


n. 112 


Mara Anne Bleon 
167&, Slifisclaroe 
Doadintorin, T lv 


sep, Schünzls 


era I,unlwig 
Ritter des Deilsch- 1 
Ulm 


lconharel 
Bernhard on, Ihr. 
ILuE! ordens, Komtur zu Ulm, 7 
rer. 5-1 


zu BalaBlıtıis Hi 


Erbin von Horı 
1744, sen. Kemplen 
Wasseralingen 


1. 178 
wahl 
heir: 
11.2.9, 233.31 
here von Frerkerg su 
JusfHugen und Oplugen 
Kemptenscher Pilcger 81 
kKemmak 7 1775.4. 13, 


core, 
1674, 21.12,, 


1 1., 


Franz Iogeph Frei 


lit 


Yaserlingen 


Mlıcnbere 177 T# 3. : 


+ 


1733 Johann 


1710 


1 ji 
ar HE 


ılam Ermel 


Freiheren von Syrgenstein zu 


Altenbere, ı 


Liselin, 
Froich zu Kempien 17H 
zum Priessier goweiht in Luzern 
allundoı soewähle 17ER, 7.8, Fü 


16. 11., 7 Kempten 1741. 15.12 


rstbalbe sell 


Saft 


L7LH. 





Lrih| 


ilngelbst 


per 
17 


Di, T Libi 





1. Waseralfingen 1712.10, &,, 
zuerst Keiipieneeher Kal an 
Holmarschull, anonleus In 
Mainz u. Ellwangen, mesignierl 
verlobt mit Aarla Freiin von 
Hurnmsiein, 7 Augsburg 


1759_23. L., scp. Augsburg, 





Hatıs, 
Ernst, 
jumg, 


‚, Franziska, 
Ehromleite, + jung. 
Beneliklinerin 
zu Frauenall 
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Reichlin von Meldegg. Tafel VIII, 
Balthnenr Ferdinand Freiherr Reichlin ron Meldegg ; 
1 hieir, : Marla Anna Juliane Frelin von Bechberg 
I zii Hohenrechherg, 
I 
————_ u — - 
TA Christoph, laria iterohord Franz Franz Phllipp, Rupert, Maria Mechtilde ? Marin Ferdinand Johann, Marquard all; i 
n. Fellheim 1674.28, 10,, Anna Fron- Josepl, n. 1678 unter n. 1680. Viktoria, Katharina, “sortfrie n. und TiiS6, n. rellheim 1650.87, Li 
Herr auf Fellheim ziskh, n.16717 Benedik- dem Namen n. 1481, 7 1715; non, 168%; Emanuel, : Kiiimelster im 
Ritterrat ünd Truohen- ri. 1670, iiner im Stlfie Adrian heir.: 1706 Franz Karl heir: Benedikt n. 1684, Alster Schw äbischen Kreis 
meister der Reicheritter- Kempten, legt Kupuziner- Freiberen von Gem- v.Pogatschitsch,  ziensermönch  regiment (der Lo IE 
:chaft des Kantons Froiel ab Pater. mineen auf Tiefen- Kaiserlichen in Snlorn, Hittmelster SOFFDANNL), 
Donan, + Feilheim 1694. 31. 5., bronn, n. 1654, 1 1712, Überst. r ira. r Fellheim 1765. 29.1 
1723.88; 11, ; nimmt den heir.: 172 1 0, 
hieir. : Fellbeim Namen Basilitis Haria And Barbara 
170, #7. Berina au, Priester ‚Freiiu Speih Yon 
Juliana Frelin von 1701, F Lautrach Schülzburg, Tochter er 
Gemmingen, Tochter 1727.14. 8, 809 des Joseph Feter url c9 
Ludwies und der Kempten _ der Maria Gräfin Di 
Juliana von Kaltenthäl, Schenk von Castell, m 
1. 1662, Zr L2,, - ir En fer 
1724.11 1763: 21:12 z 
Jullarına, Adele Anna, Johnmt Marie Franziska, Adolf Joseph, ö Maria Ann, Alarıa Barbara Fortsetzung I 
n. 15h n. 1708, Eng- n. 1700 Christoph, n. 1716; n. Fellheim 1727. 14. 7., aufge- 11. 1728, 7 jung: Sibylis, sicht nächste e_ 
lisches Fräulein, n. 1712, F 173%,  heir.: $t. Pölten 1741. 16.1- Johann schworen Im Deutsch-Ritter- nn. Lidl BANE- Kelle. 22 
Kaymund Franz Freiherr von Belh- orden 1754.18. 1L, Komtur zu diktinerin lt $5 
lingen und Haltenberg, Landmann und Ulm 1787-1759, Entsgebletiger dem Kamen : 
Pileger zu Kaprun und Zeil im Finzgau, Jer Ballel Franken, Haupt Engelberta in 
n. 1707. 21... # 1770. 18.8. mann im Schwähischen Krels- Urspringen, 


reriment Harach, 7 Fellbeim ft 1768. 
1797.30. 1%,, sep. Fellheim. 


it Vi, 
a 


Franz Marquard Anton, Anselm Koman, Joseph Karl Maria Foen, Maria Juliana Aarla Viktoria > Maria SuDkOn. Kenn. 
n. Fellheim 1730. 4, 12., Oberst und General ı. 1782, 25, 7, Leopoli, u, 176, Josepha, Sophie, Euphemin, LIE dr alıl, 
Adjiotänt im Schwübischen Kreimgimeni anulttlert als 1.17, Leute 2. 179. n. Lidl, Bene- hi) 1745; ri Fl 17 
Hohenzollern, Herr auf Fellheim, erbt 1745 Kaiserl. Ober nant im. Kerl- diktinerin unter heir, : 1768 Fer 
Ellmannsweiler, # Fellheim 17804.13.1,, leninank, ment Elsal dem Farmen dinand Heinrich 
ED. Pleß: t 1818.% 1. vr 1784 W nlburen In Freiherr WE 
heir.: Maria Rosina Freiln von Liebenfels, sep, Pled. Urspringen im ‚Stein hr 
Torhier des Franz Christoph und der Josepha Jahr 176& Kechteustein. 


Freiin von Hornsiein, f 1741, sp. Fleß, 


et u ri 4 . 
Marguael Christoph, Alova. Joseph Johann Baptist, Johann Kepomuk, Walburgn, Marquard, a Be e 
n. Ellmannsweiler 1751.20 1., Herr auf n. Ellmarnsweiler n. Eellheim 1774. #,4., n. Kindelheim 1775-.7.5., 1, 1777, Stiftescdame im F als Malteser- 7 ala Kinder 
Fellheim und Eilmäannsweiler, 7 Eell- 1763. 22.9, Kur- hei dem Domstift In Kurtrlerischer Kammer- Schännie, kitter. 
heim 1401. 21 12., sep. Pleb ; elülelscher Lentnant, Konstanz anf- herr, Kaiserlich König- Fr Konsian® 1512, Liu, 
heir.: 1755.10. Marla Ursoeln dann Kanielich regnen, Domhertr licher Hnupimann a, D,, Sep daselbst. 
Josepha, Johanna Walburgn Bayerischer Kümmerer 1500, 7 Konstanz 1887, + Mindelheim 
Ebineer von der Burg, Tochter des und Haspimann, kauf Sen in der Marien 1865. 47. 5, sep. daselbst, 
Georr Anton umd der Afarin Binrer von und verkauft «las Gt kapelle des Münsters In 
Warbensee, n. Steißiingen 1771. 4. &., Gallingen, F Konstanz Konstanz, 
| T Fellbeim 1827.24, sen. Pleß 1548, 2, 6. sen daselbet, 
| 
| 
| 
| 
1} 
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zer ru u 0 BE 


Tochter da Fraue Uhrsioph und der Josopla Urspringen Ir Stein zum 
Freiln vom Llornssein, 7 1701, sch. Ploß Jahr 1758, Rechtenstein 































A — 0. 
Marımarn hrinieg, 




































5 1 - Iosrph Johnnn Hapntise 1 Fi 
„. Wilma ohier ITGL, WE, 1 1 T ® h ' a Schumann Peer r 
Warkiinine Wuneh BELA OL m vi “reihe a ee Ton 1 fg = - rn er Aut schelhumben TFT s su er Fr ie Asa hie, 
ee a eh Kehren x a a ande, a R> rule Kinder 
" et mi re mn mm ee a prasenban ET ' TEST Ehralunkn: ann r Ferasumdmerrm. Bud, Im, Li 
an 44 FE Zune ie u Per, = en ee TEzapeRer i a Kr ae AenRumn 
- - — 
—msiimmm 
re nn nn nn, BE 
Adırın Alarıa Johaon Baplist Marquard, ir; Aa losen Johann. Kepomuk Hlaruarl, Eonrad Johann ‚Johann biosın, loser 
n ET r Ti ler Pu e L u “5 ni; r - E “ Pi 1 - a 
Vntcilin ii. bellbeimm, 1790. 24.%, Herr 1 Antod, n. Fellheim 1794, 2,7 Herr SETKHOIE , ii pomuk, n. 15 n. Fellheimi 
Kreina Kos auf Fellheim, verkauft Ellınans- Wr mlii 1. kellleim auf Denningen, Ehrenriiier des m, 17905, + 185, Kaiser. Königl 182.10: 3 
n. Frllheim Weiler 181%, Kissingen tr: Fellhi 17a, ÄnueıE Halieser Ord #] Haupimanıı heir.: &. Lauer 
= ; Sale Y a } - pen 
Ir, 1 Jung. 142.9, 7., sen. Pleh Lit. Yrllembereis« izier, r Jalle. Köniz] Buyer 
hülr.: 1815 Josefa MareoFrellu Fellheim 1#874.9.5, & P Alnjor. 
von Asterbere, n. 1789, 7 Fell Pleis; 
heim 1553.2. 10,, gep. Pleo heir.+ Fleck 1824. 16.8. Marılna 


Kekeisen, T Beniinger 
1543. 1. 


ELAELI] IE EEE TESTEN “Piel Iabich 


m  — —  — Z—mzz ==, sig, 

























































Anal Karl Borromäns Alaromard, Karolin, kerikin laıulwig Murejrel Klutkilkile, 
e- n. Fellheim 1815; 1. Fellheilem 1817, Het au 1. Fell n. Pelllieim 1810, n. Fellkeim 1841.30, n. Feilheim 1844 ; 
Zu [larıe des Köniel, Fellheim, 7 Fellheim heil Flladame. des Kam r Buxhelm. 1369. 24,41; heil ıllus Frimmer, Könltel 
rer. &t, Anna-Orlen® 153,2. 17.4, &2P. Pleb Michnel Bayer. =. Anna Crde heir.: 1815 Inf 
7 Fellhelm- 18H 11. 35, heir.: Orsenhnuscen 1514. 23.11 Ur, Alcıl. im Erkhieim r Felllieim 1559.15 6, aolsmer, T SH, 
sch. Pleb, =nnhie Freiin von Hormstein gep Plei: 
Fnchter de ; KurLLSE und der 
Walburgn Gräfin Sandizell, 
m. Orgeln 8 | Br 
f Felleim 1881. 7, 1., 
Bay. Kleb. 
Dee a rree — 
Anton, Uorielius, Karl Ludwig, 
n. Legauı 1840.10: 5 n. Legnta 1847.7: 10, BKöniel nn. len 1850, 20.7, Königl Er 
7 Lauirach 1858 7.13, Buyer. Oberstleutnant a. 1h; Eayer. Leninant n. D =. 
# heir,:;: Monehen 1575. #6 heir.: Alkın ı 184, 20 5 = 
“Marıan Anna lonise lolfine 4larie 31; ü ıi, a Turin = 
von Bäumen, n. Kerengbrre 1857. 1228 = 
1553, 25.5 P a n 
UL Hans Margtard e 
Aloysia Sophie Annie Horkense, 1. Abblinge 18581. 10. 2., Llerr au 3 
n. Fellheim 1876. 18.3. ;: Fellheim = 
heir,:; München 138%, 10. daR 
Friedrich Graf von Spreii, er 
Kimiel. Eiver, Kimmerei 1% 
mil Hasiplı iu im Infanterie- IE 
Leil-Regiment, 
Ludwig Johonn Bapilst, Henrlietie Josephine Hrıla Walburga Ana Ioseprlime Karola, Thoeroee Mathilde, = lsnbielln LhETES ER 
n. Bonningen n. Benningen Marie, nt. Bi Liikger n, Ksnninzen 184: 31.8 Alkguslıe, ee = un ) 
1337. 47.1. Königl. 1508.14 2, T München nv, Benningeı 1342.11. 11., Komme bei A EERLIDSEN hei 18 K Im 1309.25 m 
Faxen Major a. D., 1106. 7.12 1830, 47.7.4 Jen englischen Fräulein ‚as ll 12, S4KHEIG Sur ;" Schli; uch = 
Familiensenior': heir.: Erkheim in Kymphenburg, im Kloster ler Bene - wei n 1578 7 ji 
heir. : Ingelstact 1850. 30. 5. B. Aluter,  12MA8, Fräulein in Bruck T Fellbeim 1878.21 
1563, 19.5. Helene r Erkbeim 154.23. 7 
Kioler n, Jeiszendöorl 
1839. 2:2, 
Mari Hlaximilian, Iosepihimı 
n. Begensinrg 18%. 11:5: ; ı. Koegensbnre 1870.68. 18 n, Kegensburg 1575. 20.5 
Kereushire 1387. 11.7 F dlasellisk 1870.8. 11; 
m Walk, Komiel. Enyer 
Berirksamtimann, + Garmisch 
= 
hr 













gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/04 135° schalt der Freunde 

ne ia Universität Heidelberg e.V. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 








OLF 


Reiehlin von Meldegg. Tafel IX. 


Konral Lodwie Freiherr Reichlin von Meldesg; 
heir.: Marla Tenbella Freiin von Frerberg 
| 
| 


nn ur! "a 


- - = vr 7 2 P DD Hlteıll E “ru hg Marla Are 7 
Johann Christoph Nikolaus, Franz, Froben Bernhard, E 














Eieridn ee s Anti h ‚ Gundelfingen 1677. 9.10, Herr auf Thalen, verspricht dem ti 1084, 
Hauptmann Im en Kreisregimeit aD EL ann Fe en Württemberg 137 Anh montiert url Reiner für f Kempten 
heir.: Laub bei Wallerstein IT, 28. 11. Arına Kreisilienst, die Arınec (des Herzugs zu siellen, MBH. er h Ins BI DD DIL: 17 EA Se 
Franziska Winter von Eromskirchen, Tochter 7 Jolie stelle « Fhlelte, hr isEn achimeläler ID Si hm il HSChen Kiels- rue Bon 
des Johann Philipp und der Maria Ursula von , regiment Enzberg, T Treffen von Herma teilen Iril. 9. ©; ’ "ten pi 
Walhlineen heir.: Maria Franziska Wiürz von Kurdenz, Fochter eg Kudoli 
Philipp Christoph und der Ursula von Hörde, 
ri 
En 
_ _- — en EEE ec, £ 
mia Atına, Frauz Ioseph Auton Philipp Leopold Joseph, Kikelns Christoph Froben, Johann Maria el == 
n. 1702, + nla 1. 170%, Hanplmann im Has n. 1706.3%.6., Kurtrierschen n. 1709, Kursächs. Rammerher ua LEE Hert En je en =" 
Klnal. 1nchsehen Reriment zu Fuß, kammerhert, Churm- 1m Öbersthöfmeister ET Herzogs Fürstlich Augshurgischer KuTnel : 
wird als Deutschordens-Bitler Taxischer Geh. Bat, Oberami Moritz vun Sachsen -Zeitz, Kemptenscher Gel. Bl ud. = 
eingekleidet 1738. 22, 4., Komlur mann zu Eglinzen, 7 Dillingen Augsburg. Hofmarschall, Gel UNTEREN ERILSINOR, ir Elbe erlanz = 
zu Kloppenleim 1741, wird 1775. 10, 1#,, zen. dnselbst ; Ikat us] Plleger zu Pfaften meister, I Neger zu [hiengan u = = 
E. K. Kimimerer 1744, General heir.: Helene Dorothea hofen und Schönege, +7 1788 Altrang, der Freien IRICHETIENE Eu 
maior. Kominnei-Adminisimior, Schilling won Buxfort, Tochler heir,: Begensburg 1729. 2128. schaft in Schwaben, Kantons En 
+ Öttingen 1:04,69 des Ernst Lalwig und der Aların Ania Antonia Freiin Tim Heganı, Algaıı um BOHRUSER, m 
| Amalie Freiin von Spiegel zum von Neuburg, Tochter des erster Direktorialrat, arg 
Desenberz, 7 Dillingen Wilhelm nnd der Julia von } 41,22 1ü.; dr 
17832: 25, 8,, Sep. daselbst, Muceenial, Stllisdame von heir, : 1707, AL: ‚Arme | Tanziska 
(Anchkommen Tafel KV.) Obermünster zu Regensburg von St, Vinrent, Tochter des 


Snchkommen Intel EV. Franz Christoph und.der Morın 
aidonia von ElsBodendorf, 
n. 1706. 1#.7., 7 Kempien 
1770, 1% &,, sep. daselbeil 


(Nachkommen Tafel XII) 





pe - m  T —m € z 7 e, 3 vr. Y L B i »e 
Johann Joseph Ludwig Jobanmn Franz Xaver Johann Chrasbopi Johann Anton Joseph, ER RAINER, . EL in 
heir.: Eosa Susanna Andreas, SKikolaus, ist 1735 Württemberg zuerst Page bei der Ih. HEN TEE tee ‚ 
von Eberlin, n. 17T (R, 1. Dunningen bei Eollweii + Iedie als Hauptmann Leutnant, spielt bei Ierzogin von nd | a 5; 
f Weiler 1786. 22, 12, 1711. 26. 1., Fürstlich Thurn des Kreisregiments Errichtung (des bayer BE RDE II. OEL Skin Kater Beoann| 
und Taxisecher Gehelm. Bat u Enzherg Kerimenle Taxis ei Reriment Kelleler, laln, BElorr. GENE 
Hofmarschall, Kurbayr. Kölle, wird Obere! wind erstochen 
Khmmerer, Obereosimeisien Fl ietinant in diesem 
Hilteshelm, Großkreus des bayr. Kegimente- mit Patent 
Michaelsorden, Herr auf Hol- von 1743. 1.®, wird 
ling, + Olfenburg 175#.18.12,, dann Priester md 


sen, Jaselbat; + als Eremil 
heir.: Schloß Taxis-1701 Mare 
Helene PFreiin von Stinzelbeim 
Tochter deslohannGeorenndder 
Barbara Y. Kolhaft, Etifisdame 
in Niederminsler 1751. 21.7., 
1. Kira 1728. 17.8 + Külmaln 
18:41. 14, 16, sep. doselbsi 
(Anchkommen Tafel %.) 





7 a = 
erde Benpsfuren 





gefördert durch die 
p:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0414°° "=" “| n“ 
© Universitätsbibliothek Heidelberg Sr Be 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





l MulmarTeolniı, Ailbinane nd I 0 Te et hehe RBB O un 


Kimmerer, Oborposimelsier 1 ioutmane In diesem 
Iidorhelm, Grolbkreoia des b,ayı Kung Inn je ande Tıateond 
Michnelsorden. Nlorr anf Ton von 121743: 1, # u irıl 
ı Ilm, + Offene ITBS.18 18, ano Prlestor und 
(N . £. E I Tantıar 
1 Eng Vnmehinmi ı Fe ern 
(N Aair.: fe Varzle LIE Alıaınlan 
\ Alahcanan Mr md warn hun kun 
r- Henn Ambnd nn .n. 





BELLE ST ruaätım 
I 1 7 a 


_ Tb — - nn 





































a — 
et - : 
Maria Sophie Amton Biasiuis, Sr Joseph. Tentonnt im KK, lohann Konrad Luilwie, Johann Ienatlus, Holländischer 
1. 1722. + Welor 11 Buhl 1122. 1 ‚ ANBEFSL in sardiniechen Keriment Salm, spater Haupt cv. Weier 17334. #8, Leutnant im Kassan-l 1: note Kan 
1508. 16. Diensten, dann RK. K. Oberlenimang im mann In nenpelilanischern r Werschaltz 171k5. 6, 1 Regiment, 4 Weler 1797 
27, Infanterli Rerimeni Frinz Max von Hoessen- Diensten heir.: Elennore Freiin von heir.: Msıria Anna Echürer 
Kassel, 17 Weler 1800. 10, 9; =Schönlern, vorn Wallach, Tachter lan 


helr,.: Irak 15.6. Marla Anva von Gaß 
„1, weter 171. 11. G. 


nn. u 


Wenzel u, der Fantalie Pangalie, 





lenat# Georg SEHTRELDET, l LALIıE Kan AMarın Erna ılaria ‚Iosepha, Jahnmmn Kor 
1. Latingeh 17728, 1 11. Weier 17H, 36.0, nm. Meier 176% + 1810 4, eier TEA 1a n. 1768, + Welor 
Rittinelster im. Beglm K. E&. Huupimann, herr: Arılım Weller. hir. ; Johonn Gümilker 1512.15. 10, 


Erzh, Franz, j veler La32 
+ Wien 15H 











ur ee au, 
Benlikt oseplı hrlarop, Ling Fosepl, 406 Jolhnmma HALTET, kKaroliie; Uhllipp Johann Anton, 
ri, eier 1752, 20,3,., Festongs n. Weiler 1755. 4: Ho, Line, ct, 176%, gefallen Im den leir,.: 11 1787 Lorenz n, Weiler 3776, gefallen 
kommandalt in Carisburg. gefallen vor Bior TI, Slederlauden Anti vor Lnxemlure, 

+ Carlshure In Slebenbureen Hunibgen 1796, 7 1-43.24.11:; 11 175 Melchior 

1823, 24, 12, sen. obenda; hein: Michel Klein Bieile 


lıeir,: PFasaglia penda beilldine, 
1819. 21. %. Ellenbelh von Köakler 
n.. 1782, 7 Wien 144 6.1. 


Pr „m — 





lose ph L.ucdwir Jonarıe 
- Er 
Kepomuk - 


r 
n. Udine Ielt. 16: 5,, = 
“ r ar = R ® .343 ER 
FE. K Gehbeimerat und Feli- = 
imnsschalleutnant a.D., FT üörz “ = 
18, 12.0, sch. ebencaselbsi ; a 
lıeir.: Keinhurg 1841, 23. 10 2 
Matlhilkle Gräfin von Wimpfien 
Tochter (des Frans Karl Edunril > 
lieeremann um der Pauline Z 


"Marie Annıd Krnzma Freiin von = 
Marschall, n. Wien 1518 29. 1. =7 
For 1BE Li. &,, 
EL ebendnselben 


EEE N zz GG 
rt 


Edunril, Falling; Elisaherh 
n. Graz 1512. E. K. Lenfoant n. Graz 1844.16. 11:5 n. Gdine 1846, 20, 12 
im 11. Kilrassier-Kerlineni, heir.: Wien 18569, 19.5. Otlo heir.: Temesyvir 1365, % 2 
+ Wien 1817 Grafen von Seinshelin Stephna von Millenkaoriı 
sc, daselbst, n. München 185%. 15. 10. K. k. k. K. Hauplmann a. D. 


FKimmerer und Major u. D., 
Wien 1593; 7, 7., sen, daselbst, 


_. 
[ 
ni 
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Henrieite, 
n. Regensburg 
1752. 9.8, 
Landeralllech 
Fürsten- 
hergische Hof 
nme. 


iohann Alexander, 
fi. Herensburg 1754. 2. 10,, 
verwundel bei Marengo, 

+ Alexanmılmn 1800, 31.7. 
heir,: Waitzen, Anta Mnria 
Freiin von Lütgow-Goldenbow, 
Tochter les Kaspar und der 
Ludmilla von Leon von Monte 
Alto, in zweiter Ehe vermählt 
mit Herrn von Szombadhelv, 
+ Wuitzen 1805 


‚Johann Franz, 
ni. Remeushblurg 
Too. 29.5, 

im eleichen 


Ishıf 
AeLiUER. 


mt ——— 
karl Böorromäus, 
n. Waitzen 174 7.4, &. K. Haupimann a 
+ Usik Ceatosyk 1851. 28,9. 
Ineir. 
n. Foraras 1907. 31.5, + Usik-Brent-Märton 
1544; 3.6; 


Karl, 
t. GVereVo Tekeropnlok 1 
1320, 22,0, E: K. Felul- 
inarschalleninant a. Ih; 
heir.: Toest 1876, 7,8. Josephine 
Marla Bosa Snsanna Angela 
Auguste Keilz, Tochter des 
karl Wilhelm und der Thıeodora 
kKrapp,.n. Ankonna 1347. 20.34 


(Anchkommen Tafel KILL.) 


Erepsi 






Lı Yikior Karl Joseph, 
n. Szepsl Szent Gyrörs) 
E50, 8.8 : 
heir.: Segel 190. 10, 11, Mar 
enreihe Melanie Luise Pauline 
Deutsch, o. Baja 1874.28 11 
I ——--o 0 
Tiior Georg Wiklor 
Alch®, 
rn. Szeged 108.31 
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Csik Rakos 1828.16.9. Auna von Denk, 





Wilhelmine, 
Sreni 
1831: 8: 
heir.: 155 
Alan Sabo de Alla 
Gayanlıı Felertar 
lmluieirator der 








= D = £ m.#f Fr ne 
Reiehlin von Meldegg. Tafel X. = 
Johann Franz Xaver Andreas Freiherr Reichlin von Aleldesrg 
lıeir,; Helene Freilo von Stingelheim. 
— | nn nn nn [: 
Maria Agathe Johaun Egelbert Franz Kumer, Therese Rosı Maria Barkıra, Fortsetzung 
1. Rerenshurg n. Keeensburg 1757, 80. 1., Königl. Bayer Elienbeih, u. Kegensbuurg 1758, 24.1., siehe nichals 
1754 18 i j Kärt,, Gesandler in Wiel uni nl Kerensburg T Bayrench 17%. uhr u D Keine 
zueral Stilts- Feiorsborg, des Köüniel. Bayer. Georg: 1758.24, 1 helr,: Karl Philipp Graf Topör 
; here Far: 2 1 : a ea Bee u rn: ur 
dumme in Fläs- Ordens Komtur, Ehrenritter des Morawitzki von Tenezin un 
heiin ; Malisser Ordens usw., Kurdnitz, Bayer, Kämmerer unıl 
Li s 7 L . u 3% ’ 
heir.zu Oulmaln: + Terensburg 1828. 22, 6. sep. Rlekofen Haupimarı, 
H.vonPonzelin. heir,: Wien 1797. 28.12. Magdalenn 
Freiin von Olohausen-OUrdiogen, 
Tochter des Friedrich und der Kosa 
Graln Deym, war in erster Ehe mil 
Johann Graf von IDeym verheiratel, to 
Groß Byteo 1766, 22.7, 7 Begenshnirg 
1341. 55, b., sep. Riekofen. 
(Hachkommen Tafel WIL.) 
— — —,— 
Mare Auirmste karl Theodor, Iosepl, Frisdrich Karl Hildegard, ei Te m 
Henrielle, n. Kegensinirg 1, Kegensburg n. Kegensburf n, Regensburg ri Regens Hr ikea, 
n. Beerensinire 176% 2; 1%,, zuerst 1764 2 T., 1765.10. 8,, Leuinant im 1760, + Leuters- zuerst Zisterzienserin zu Em 
7,8, + ala Kind Pfälsischen Nlenst, dor bei Kelle SE: Thomas, Leuters- ri 


Kaplitular im Chorherrs 
stift Springirelach, 
Stadtpfarrer bei St. Peer 
in Sirmubing Sirall- 
nz IS810, 1 4 
SER ebene, T 


77.8. zuerst Siifie 
dame in Fläsheim 
heir,: 1705 16. 1. lenaz 
Fr-iherrn von Kreit 
mayer auf Offenstellen 
und Wackerstein 


1161. 27.5 


Anstmehschen 


Joseph Alexander; Johant, 


KHyHEY n. Csik Exererla 1333. 1 3. n. Csik Rakos = 
1: K. Uns. Oberleutnant der 1338. 15. 5... K. uch 


Generalmajor &, 1. 


Landwehr, + Budapest 
heir: Wien 198.52 


=. 11:; 


27.11 


ISr Hr, Erin En 
heir,: 1) sik Crntorneg Karoline Marla Theresin 1ER 5 Kür von heir : Hohenelbe 1369.28 
1559, 11,7. Fanline Steinbach, Kiellı, Tochter Joseph: Meraros le Kozili 10. Pauline Horaisı uch 
(ziker Szekler Stühle, 1. Rrepenz 1838 28, ı., und der Maria Anna Srent Lelek, 1 Hohenelbe, ‘Tochter 
18, r Wa nedie 1568,23. 3 Baronin von Albergotti r 1331.17. 1 des Johatin aan der 
II Uxsedemy 1873: 17.5. Anna 11. Krems 181%. 14. 0. JDSORIKTTIe alahola } 
Tar de Feher-Gyarmat, Techler nn. Hohenelbe 1843. 284. 
Johannes und der Eosa von 
Kapolnay de Kipolma, 
n. Mihali 1845. & 7. + Guns 
1508, 70.4 H 
r ie ee, = a 





Alnrie Iohanna, 
u, Wien 
1368. 4.11 1 


1874. 


Ze RE 
II) kosa Aarle Pauline 
Josephine 
n. Gins 1876. 95.5 5 
heir.: Wien 1000. $.1. Emerich 
Freiherr Yon Schonleld, 

r 0. K. EHanplennn lm In- 
lunlerie-kerlment Kr. 10 


44 


u) 
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dann Im Berimenl 
Royal Allemäncl 
ÖOberieuimarnt 


Andernach 1828 


ee — 


Johann 
Valerlus Jeseph, 
Wrlen 


rien 189% 


unselbst 





bel 1880 dorf 1358. 


zulelzt 
kr 
Ihensi 


KIETLIEIT 


Spa] CHA 


‚Go 


Elizabeih, Ferdinand, 
1. (ik Kakos 11, Cik Kakos 
1380. 1.11., # CHE Szeol 1341.13. 5., K. Ungar 
Alarton 180 11.8 Oberst der Landwehr 
heir.: Ceik-Somlro 3.1, 


Angela 


LEI IE EIER 1 
Iosephine Marie, 


1. Geldenburg 


: 

1374. 14.5, n. Oedenbure 
fh, Cedenkturg 13766 
Alf, 1851 


Tr 
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Reichlin von Meldese. 


re 
Arari Tobum en, Para n 
nn. Wien Vıalorlıe Seserd, 
ars 4 07 21 oT 
FATE, 1, Wr, 
ran Tareroten 
Era Ir I ee 


Tafel X1. 


iermlard Ludwig Freiherr Beichlin von Aelderg; 
heir,: 11 Theresia Freiin von Thurt vie Taxis; 
11} Marianne: Preiin Adelmaın von Adelmannsielden. 





Th I ————— — ——— — — — 
I. Ehe: Mare lleophe Eleonore, » Ehe: 
1. 1632. 7.4. 
heir,: Tı0s, 2E I, Frung von 
Kleylehen zu Lanterbach 
m 1580, 18.8 


Inrlellunusen, 


Johann Georg. Christoph, 

n,. Wasseralingen 1687.19. #., Herr zu Maisenburg und 
til Ellwangischer BReglerungss 

rat, Oleramimann zu-Böthlin, # Waserallinech 1749. 105 


ze jr, Hoden; 


lieir. : 1710 Maria Auguste Freiin von Gemmingen-Sieiueeg, 


Tochter karl Dieirichs und der > 


hausen, n. 1836 


—————————eeeeeeenn———— ———n z 


Aarla Arınoa Theresia, Joseph Alario Ouroline, 
1. 1714.61, Erkin von Mniserne n. 1715; Thaddims, 
ur, + 1TGE 4, Sep, Gmond heir.: (Helratsvertrag 1759.28 18,) n. 1716, wird 1736 als Domben 
heir.: 173. 6. #& Johaun Adım Wolfgang Freiherrn von Gem in Augshare bestikliet, 7 1746 
Michnel von Osterberg mingen auf Müblbansen, 
n. 171.284, + 1760 


Johann Christoph Fosehim 


heir.: INerlissen 1757. 18.12 Io- 





arla Anna ron Sbeim- Lehen 


Ynsserallingen 17133, 25,5, sep, Hofen. 


Marla Augisie Anna, 


haun Franz Freiherrn Yöohlin 
von lllerlissen, in. 104. 18.8 
1156: #2 1]. 


— [tt u ee ee 


Karl Ferdinand, Anselm Bela (coa@liın, 
1, 1732, Leutnant im schwib n. 1788, Eniserl. Leutnant, dann Ellwangischen 
kreis. dann Herzogl. Württem Hofrat und Oberamtmannı in Wassermlincen 
bergischer Major im EHusaren + dasellsst 1773. 6. 8.: 
Kepiment, wird Geistlicher, heir: 11 Illertissen 1751.28. 11. Marie Johann 
Henefhzial In Ünler-Siadien Ludowika Freiin Yohliu zu INerilssen und 
+ mach 1765 Friekenhnusen, Tochter Christophs und der 
lıudowika Grifin von Grafenteg, vorher Sta 
dame zu Alünsterbilsen, n. 1718.17, + Wasser- 
alfinken 1769, 14, 12, sch. Hofen; 
IT, 1765.7.1. Anna Franziska Frelin von 
Himmelberg, Tochter des Sebastian omel der 
Marin Anna Spell von Marchtal. 
rt 


Enzselberin 
Anni 
Ynkdalene, 
1158. 12, 
rt 1753 


Anton Anselm 
WWilikendeh, 
1787. 1.1, 
+ Jung 


Marın Theresla, 
1754. 18. &,, zuerst Kapdlılar n. 1768, 7 jung 
des Iomstifs Angshbune und El 
Freising, dann 1T# 
aufceschworen als kKapitnlar in 
Berchtesgaden; nach EBäkularl- 
sierung dies Sites verbleibt 
er in Berchlesfaden, wo er 
1815. 23. L, sep. daselbet. 





Bernhard Ludwig Joachim 
tn. 12, Domherr won Alaltıe 
1735, Doınherr vo Spever, 
r&leniert 1730 
heir.: Anrin Constantia W011 
Fimnmelberg 


Fr 


IT} 
Johann Marguard, 
ie 176#. 16.2, mit dem Namen 
Aridius als Kanonikus in Fulda 
Inwestiert 1734. 28,12, seit 1300 
Pripositus in Tholla (das #16fl 
sakularisiert 1308, 2%. 12.), 
I Hnmimellsurg 151222, 1, sep 
(liselbst. 


Marla Theresia, 

n. 1713 11. 1i2L, Klosterfrau bei len 
Benediktinerinnen zu 
Urspringen mit dem Kamen 
Hildeenndis seit 1187, winl zur 
Abtissin erwählt 1767 


ss 
Gnsla, Angola 
7 ler buipar Jerhlee Aare, 
ars Id, Ei, vr. Area 


fo EAmrlaera Perser Sri dr 
FAME, 








Forseizung 
siehe 
rivehhste 


kt 
etfie 
Jrethri 


jtay 


u rn, 

Anna Theresia Franziska 

Eieonom, 

n. 1728.29, + Kauchenzell 
1786. 31. 7. 
heir.: Thaddans Sebastian Adam 
Freiherro ron Pappus und Tras 

kerg anf Lanbenberg und 

kKanhenzell, vo. 1722.19. 1 
Fursllich Kemptenischen Erb- 
märschall, # 1782, s0p Eauhen- 


Lohr TILTE 


[1 


sen, daselbst; 


Pr] PIST 


uud 
ee 


Elisabeth 
Hildesarı 
177. 4. 11. 


Walburge 
Ynralloe, 
1784. 10,6 
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Reichlin von Meldegg, Tafel XIL 
Tohann Engelbert Franz Xaver Freiherr Reichlin von Mellegg; 
heir.: Mandlalena Freiin vor Oluhausen-Oerdingen. 


Am 
Maximilian Joseph, 


Ta, Karoline, 
m, al 7 Las 
Si. Pelersbure 


Zmilie Kichnrd, T ' en i 
nn: eure nm, Begensburg 1881.14 8., + Oienbuch bei 1. Kegensbure 1582. 4.7, Eaiserl. und ‚Köniel 1 Regensburg 180, 2 Bi) ine eadichtin ler = 
ie2# 41.7, 1 au dem Frauikfurt 5. M. 1867, 18: 8, sen. dnscibst, Kämmerer, Hofkavalicı weilond Ihrer königl | Herzogin alte N Ann hie =, 
gleichen Taxe, heir.: 1668 Freiburg Im Breisenu Albertine Hoheit «ler Erhprinzessin von Thurn und Taxis } Urdens- Um ee HE: a : u Ist - 
sep. Kiekofen. Freiin von Rotberg, Tochter Adolfs und dei Herzogin In Envern; f Rottenmünster 197,5. 12, Sep daselkel 5 
l.oulse Freiin von Bits, n. Freiburg 1826.10. ? heir.: Ryglice 1956. 28.8. Fauline Marie Anna . 
r Offenbach 1898 #3, zen. (asellst. Lesniowska von Finnawoda, Tochter des = 
Stephan und der Bertha Gräfin von Klebeleberg, =) 
Siernkreus-Onlenslame, n, Erdö-kowesd Fe 
15:45. 25.7. ed 
| Mi 
- ss u 1: 
Alpluons, Irene Wilhelmine Helene, Stephan Maximilian Joseph Frauz Alolph, A 

n. Högyesz 1967.24, Clementing Mare nu. Kegensburg n. Kerensburg. 1670, 12.10, Könizl, Bayerisch 


n. Efraubing, 7 Wien LB 
1#19, sep. daselbet. 1502. 39. 7. # Eogens: 


burz 1817. 15. 8.,sep. 


Fir 


Be u Zr a er 
Ludwig Karl Angost, 
in. Stranhine 1909:%24: 11, Herr auf Riekofen, Königlich 
Buyerischer Kammerjunker, Stadigerichtenssessor a. D 
; + Erzenelmre 186%, #.. gop. daselbst; 
heir.: Bünehine 18%. 1210 wilbelmine Gräbin von Seinsheim 
Tochter des Joseph Maria Erkinger und der Ciementine Frei 
von und zu Fronekensteln, St Anna-Ordens-Ehrendame, 
u. München 108. 11.7, 7 Begensburg 18711. 17-4, 
sep, Unselbst 


n. Siraubing 


Kiekofen. 


ee: ss iss 


Hermann Secph Wilhelm Maria Gundaecnr, Adoifine, 


Kämmerer una Hittimelster, pers. Adjutant 


r 1554. 13.10, und BETH, Eleonore, 
daselbst. n. Begenslnurg 1561.21.2 
init dem Samen Anni 
Rexintrudls Chorfreu Im 
adelieen Bene- 
Jiktinerinnen-S1ift am 


1844.16, + daselhel 
186%, 29, 6, sep. daselbst 


Seiner kKönlel. Hoheit des Prinzen Franz von 

Bayern, Bitter des Königl. Bayer. HansOrdens 
z vom heil. Georg ; 

heir.: Wien 1M&. 22.10, Marie Mathilde Freiin 
von Guttenberg, Tochter des Hermann und 


Nonnberg in Salzburg: 
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der Margareihe Gräfin von Monleruscoli- 
Laderehi, n. Amberg 1877, 24. 11. Sternkreuz- 
Ordens-Dame und Bayerische Theresien- 
Örlens-Danme. 
| 
[ze nn 
Wolfgang Hermann Josepli 
Stephan Maria Max 
n. München 1006. 21.1. 


—0. 
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Reichlin von Meldegg. Tafel XIII. 


karl; 
heir,: Iosenhine Maria Rosa Srsannn 
Angela Angnesia Reitz 


m TE ae nn ne — — — — — — — —— HTF ne Feel 
Marie Josephine Mathilde Karl Wilhelm Augusi Friedrich Joseph, f 

1. Klasenfnrt 1871. 18 4.: ı. Tri 1872. 27.6, K. n. &. Haupimann ‚ Wien 1874.68, E.w E. Bittmeister im 

heir.: Hormannstiadt 185. 23,12 Budolf Karl Infanterie-Reriment Kr. 37 : Hiısarcn-Teriment 8. 5: 
Fieifer, K. a. KB, Oberst im Genernlslab, heir.: Heormannsiaela DHL. Le, il: Soseline heit. : Yiczhanvan IH. 21.7. Ella von 
1. wien 1564.63 Therese Ciellie Csongradr von Gulos-Petri Geeztchnvi et Keen, Tochter does Johann vnd - 
Tochter des Kalman und der Helene {ler Isabella Endnay de Budno et Direkujfalu, 
von Llamoresl, 1. 1881. 10.% ti, VYenedlie 1572 26,31 


Forlscehzung slche 
1nlen 


 — a 
Irmn Josephine Helene, Oswirlal Franziska Eva Agailhe 
1. kKarlshburg Leonhard kabellalhrölln: ClAressn, 
15%, 18. 11 Ferdinand Iosepki, rn. AMcllern 
n. Modern rn, Aller 18, 7. 
Ian, 5. 4 HG, 5.5 


Br nn Pan 
Wilhelm Johann Karl Mnrla, Rudolf Ioseph Ilaırla, Elisa Kinru Marin iabrielekarline Mare, 
Tı, Yen 1874. 4 5, km K nn. Wandorl 1876.87. Eu. K n. Zunim 138% 12,1 init «lem ni. Anal les. 1. 11, 
Haupimann in der Beitenden Huupimann im Plonler- Kamen Immacelaia Kloster heir,: Graz Im 148 Gunther 
Artillerie-Dirision Kr.2; Halaillon roh; ran bei Jen Ürsnlimerinnen in Freinerr Probst von Ohstorfl 
heir.: Herinatınstacdt heir.: Hermmannsiadt Oelenluure E- K. Leninant im Husiren 
1597.10. 11. Waleria Lodovlen 104, 4.7. Ida Elisabeilı melment KaiserX. 1 
Auguste Marie Frelin Probert knroling Jahn von ‚JInhnan, n. Gras IST WI 10 
von Obsiorf, n. "Theresienstadt 1. Wiener MNenzlault 1882, 18 2 
1376. 2%. &, Tochter des Emil 
und der Marianne Gnslelger 
Ellen von Enhenstein. 





= 
,——n 


JEEENEEENEINERREHEREBERBEENEEE = 
Erich Emil Herbert 
Wilhelm Alarla, Eenedikl Karl 
n, Hermani- Aarla, 
slirili 1. Wh lea 
LES. 21. 11 10, 7, 1 
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Reichlin von Meldegg. Tafel XIV. 


YlF 


Philipp Leopold Freiherr Beichlin von Meldexe 
heir.: Helene Schilling von Bixlöort. 


a m —_ — = 
Fr _ 





Marin Ludowikn Maria Anselmitn, Älarin Sabina, Marle Alnrle Aalırin Alexander Leopold Franz, 
n. Eriingen 1755, 7 daselbsi vn. Exrlingen 1737, + Burghausen; n, Erlingen Leopoldine, Caroline, n. Eglingen 1744,17. 1., Furstlich Thuro und Taxischer Hofrat, 

als Kind, sen. Eelingen, heir.: Schloß Taxis 1758, 1. 10, 1738, + je n. Kelingen u. Erlingen Amtmann zu Erlingen. kauft und verkauft Zieriheim, kauf 

a z Wilhelm Adam Freiherrn Huber 1740, 7 jung, 1741, + jung Freucleutal 1779, verkauft «3 wieder 1788, 7 Radolfzell 

v, Muur, Kurbayrischen 18:)1.28,4,, sep. dazelbat ; 

Brerierungepräsidenten #1 heir.: 1) Altenberg 1767.21. 10. Maria Franziska Freiin von 
juırehansen am Inn, Eitter des Syrgensteln, Tochter Adams nnd der Marie Theulore Frelin 

Bayrlschen Michaels-Onrdlen, teiehlin von AMeldegz (siche Tafel WIN, Fr Freudental 

r nach 1774. 1784, 281. ; 


Ily 17:8 Marie Franziska Freiin von Frerberg, Tochter 
Wilhelms und & %5 won Hnase 
Eee = 




















Alexander Sehnstian, 1 Konrnd Alexander, 1) Marin Walllnrga, 11 Anselmine, 1) Fhilippine, I} Konrad Philipp, Fortsetzung 
1 Eelilugen 1769.15, 3. Ober- n. 1171, Kaiseril. Königl. m. 1772, 31.1. Suilisdame zu Cl n, Kieriheilm 177423. 4, 1. Frendeiienl 1. Freinlental 1780.20, “oh 
vort der Insel Reieheumu 1805 Karleti marsheirm, resig., + Post t Altötting 1322. 30:0,, sep. da- 1779, T daselbst Fürst Thurn und Ta unbe, 
Hofgreriehtsrat zu Freiburg li. Br. im GBeeriment Bender heir:: Aloys von Lauler, Kaiser. selbst; 1187 xischer Fage, t Regens- 
1<07, + Freiburg 1813, 87.8, + bei Hüninzen 1720 Köänirel, Oberleutnant im heir.: 1794 Karl Thendaor Anton bure 1197.4, 12. 
sep. dnselbst; Hosaren-Keriment Meraros. von Hagen», Bayer, Oberstleul- 
heir.: Marie Auruste Silonie nand, F Altöitine 1830, 10 DB, 
L.euth, + Freiburg 18920 sep. lasclbet 
mm U LJIIIIIUILÜILÜUUUUUUUUULU nn —  ———— m — — u 
karl Maria Alexander, Anna Alıra, Joseph Karl August Leopobl, pair 
n. Grafenan 1601.22, 2,, Dr. Philosophiae, erst Priester mel n, Überlingen 1804 12 6, + Freiburg n. Insel Reichenau 1808. 19. 1., Großherzog! Een 
Lehrer. der Kirchengeschichte zu Freiburg 188%, tritt sur IH, 10. 1E,, sc, dasellst; Kadischer Geh. Eegierungerat, 7 Freiburg ri 
erangelischen Rlreche ber, Professor an der Unlversität heir.: 1) Kenenlurg Alloert Freiheren von 1376 24-5 = 
Heidelberg, T Heidelberg 1817.15 2, sep. dasclbet; Pir-Blumberge, Eifer des Alber-Cnrolinen- h#ir-: Freiburg 1835, 2.8 Eleonore Bursler =" 
keir. : 1842 EnbeiteMolitor, + 1873.7.% Dsamensilftes zu Freibure, n. 17T#, n. Kleinlaufenbure 1510, + Freiburg z 
| 0070 00 00200. nn | Freilnre 1815. Gi TS, #4. 11 5 
kEına Marin Alexarniler, 114 Franz Kaver Lätschgi, Grolbherzogl = 
11. Heiddelhere 154.81. IL, zuerst Großherzogrlich Badischen Bodischen Hofriehter, fr Freiburg 185%, 1% IL, - 
oftieler, Dr. phil., Privatdoxent an der Universiiät Heidelberg, sep. dnsellsi FR 
r Heidelbere 1594.23.5; Esä e) daselbetl u 
En ss Sue —, Art 
Hermann Albert Joseph, Kibert Karl, Eugen, . 
n. Mühlheim 1846.24, T,, Großherzogl. Badischer Hofjunker, Königl. Preuß n. Breisach 1888.01, 0, Königl. Prenß. Generalmajor 2. D., n. 1357, Ze. 5., ' 
Justizrat und Auditeur der 20. Division, + Menlone 187% 18. 8; F Weil bei Lörrach 1894. 22.2, gop., daselbst; r Freilng 
heir.: Karkrube 1#49.24.7. Enmn Ellsabeih Susann Freiin von Keilzenstein heir.: Karlsruhe 1868. 21.7. Ida von Brauer, Tochter des 1842, 28, 
n.d. H. Reenltziosa, Tochter Ernsis uud der Johauna Katharina Ziegler, Generalauditors Wilhelm und der Eleonore Thiel, n. Karleruhe 
n. karsruhe 84H, 10, 11., 1E#, 27,2, + Weil 13 1.25.10, sep: daeellet, 


viederrermählt Mumzingen 19:9. 5.12% mil Alfred Freibhern Huber von 


Gleichensiein, Groflherzogl. Badlschen Kammirherfn, r Freiburg 1882. 2112, I 
u un 











Tu) . = am Ei 
Wolf Joseph Eleonore, Ima Caroline, kernhard Hermann Arthur 
Wilhelm, n. 1&66. +8Sıral #. Kurlsruhe n. Karlsruhe 1870. 21.6, Eoniel. Preußischer Bittmelster Im 
n. IEH.H. 8, bare 188%, 19.9 1368. 13. 1 Uragoner-KRegiment Kr. 7; 
auf hoher heir.: Hannover 169% 25.6. Frieda Olga Grin Eekbrecht 
See, von Dürekheim- Montmartin, Tochter Adolphs und der Esther 
[onner n. Bunıhorst 1574.10, #9, 
a Dom nn 
Inemar Elisa: Karl Albert 
beth Helene Ida, Hermann Franz, 
n. Kassel n. Kassel 
IE#i.1.2 1548, 6. 11 
m ar 
I} Marle Katharima Wilhel- It; Franziska Antonie Johanna II} Karl Anton Nepomuk 11) Marie Caroline Magdilene Alarie Johannes Nepomuk 
mine Barbara, Ynlentine Gulrin, Leopoldine Crestentin, _ Dominik alles Fan 
Freudental, bapt. Langen n. Freudental, bapt, Langen- 11. Freudental, 1787. 4 18, bapt, n. Freulental, bapt, Langen- ı Freudental, bapı ee 
ralı 1788, 1#. 1., erhölt Exspe- rain 1789. T. iD, Langenrain 1737. 51%, Königl air. 1101, 18% rain 1792. &6 8. 
tanz für das Sıllı Edelstetten Bayerischer Dioroist in Gl 
heir. : Langenrain 1904.1#, 1 108 


Thnildäus Heouberger, Dr. jur 
aus Ühberlineen, 
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Reichlin von Meldegg. Tafel XV. 


Sikolnus Christoph Froben Freiherr Beichlin von Meldlege ; 
heir.: Marla Antonia Freiln Thumb von Beuburg: 


Anselm Joseph Alaximilian Judas, 
on; Ehingen a.d. D. 1734.34. % Hauptmann im 
Augsburgischen Kreiskontingent, Ritter des St. Jonchim- 
Ordens; 
heir.: Augsburg 1763. 26. 7. Marla Anna Geponin von Cleefeld, 
tı. 1746, 7 Dauiogen 18%, 
| 
Je EEE" — 
Friedrich August, Philipp Anton Frans Froben, Mardalena ; Margqnard Christoph, 
n., 1764. 18, 6, Württembergischer Fahnen- n. Pfaffenhofen 1766. 24.9, Könlgl. Bayer. heir,: 8. 8, vol n. 1769. 26.4,, zuerst im Auge» 
junker 1186, später Königl., Bayer. Haupt- Generalmajor, Stadtikommandant von Auxs Hallwachs in hurgischen Kreiskonftingent, zuleizt Köonlel. 
mann bias 1807, Fr Augsburg 1824; 17.2, sep. burg, war im Feldzug 1804 Generalstabschef Lnviagen Bayer, Generalmajor, Ritter der Ehrenlegion, 
Augsburg: des Generals Fürst Wrede, Mliitar-Schrifsteller, r 1845. 50, T.; 
heir.: 11 Caroline Stahl von Pfeilhalden, Ritter der Ehrenlegion + Augsburg 1988, 44; heir.: Sabina Schlelln 
rn. 1774, + 1808, 11.12. ; sep, daselbst ; mm Ündaaanm nn n 
11) 1815.10, 10, Josepnha Hirschmann, 7 Begens heir.: Friderike Sophie Wenizel, F Augsburg Emenz, Ednard, Mathilde, 
bure 1850. 11.9. 1552.6.7, sep. UHaselbst. no. 1811. #. 1, 1 München n. 1812. 29,4. Königl. Buyer. ıı, 1818, 7 Bır- 
(Kachkommen 5. Tafel KYVl.) 1891. 11.6; ; Oberst, 7 München 1338: 2, 11., renık 186, sep 
heir.: 1540.98. Franz Bitter sep, Ingoleladt; Ingolstadt 
von Rogister, Konlgl. Bayer, heir.: Isabella Marie Dolores 
Überst, + 1562, 1 15; Anselme Lang, n. Pıebloe de 

los Angelos in Mexiko 

1834. 10.2, + Begensburg 

1559. 1.9., sep. dnselbst 


a Ei, 
Leopold, Friedrich Wilhelm; Max, Julie, Guslär, Therese, 
rı. 1791. 21.%, Könlg!l. n. 174.12.9, Köniel. n. 1804, Köänigl. Barer, n. 1508. 8. 11., Stlfisdame u, 1508, 31,1, Könlgl, n. 1811, Silitedame des 
ayer. Generalmejor, Esyer. Kämmerer und Major, 1 München des Albert-Cnrolinen» Bayer. Major, Albert-Carolinenzliftes, 
Festlungekommandani Generalauditor, 1816.14. 2, sep, stifles zu Freiburg, + 135% F München, 1880, 32. 3, + Ingolstadt 1862 8 12, 
von Ingolstadt + München 1870,56. 1, (laselhst sep, Unsehhst. Sp. Allinchen. 
+ München 18855, 12. 1 sep. (luselbet; 
sp. München. heir.: 18835.17.8. Chellie 
Auzruste Elise Alolel 
de Desormendz, 
München 1876, 12. 8, 
sep. Jaselbat 
ee en EEE —— 00000 =. 
Auguste Maria Anıs, Irene Katharina Cücilie, Caroline 
n. Alünoben 18:0, 26, T., n, München 13#71. 24, T., Aufensle CHaellle 
T Munchen 181038, 3., Therssien-Ordensdame, Kurenie, 
Sy daselbst Oberhöofmelsterin ler in, München 
heir.: München Prinzessin Marin de In 18933. 7.6 
1861, 16.1. Philipp Frei Paz von Enyvern, 
herrn von Hertliog, 4 Nymphenburg 1304, 
rn. 1325. 1. 1. 13,4, sep München 
Königl. Enver. Käm- 
merer und Generalleul 
unnt, Premierleuinmnt 
in der Leibearde der 
Hartschiere, 
+ München 101.6. 12 
sep, JDnselbet, 


n van Mleldeer, 


= 


Keichl 


Geschleechterbneh 


erhal 


— nun = en 


Tıazr ur wa Tea et ir area SEE 


oe. 





Benni hela aus aeg earıer)  Yrargadzagudideh f ae. Ta me ge De a N, Si 
. ‚dee, R i FRFFeT ET RN r . la b Ber ü 1 f i ehe n Se ihn. Pyeme im gehheen pi 
ee I TTTERE Peer = A 1 a ET glei  R - = a - 
WIRT gg EPFFArarpalTarg raue N MminteoueelienD BEE Ban Add Birnen an eg Ei Dar EEE HET Ba ET 
a Ta EEE = - 
- 
IE a Hat! et Liul 
jethe® HH "E I Fuswul h | Ki 
LE TION pp Droge 
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Reichlin von Meldegg, Tafel XV. 
Friedrich August: 
heir.: 11 Caroline Stahl von Ffellbalden ; 
IT (osepha Hirschmann. 
ur 
ii E \selm Benodik riedrie Be: Il August, II, Anton, 
1} Karl Anselm Benedikt, 1 Friedrich, 1} Joseph, - LT RE ; A ı m 1 
nn. each 1738. 11.9 n. Augshure 150% 18%, 1. Augsburg 1907.12: 4, 1. Angabnre 1815-0, 6 n, Augsburg 1519, 2.9, Königl. Bayer. Major, + Augsburg 
EKinirl. Paver. Obarst, Aunlel. Bayer. Kammer Königl. Bayer. Haupimant, zum Priester ge weiht 15H, AR: 1851.21, 4., sep daselbst 
Platzkommandant Yon iunker, Kreishbauiogenieur \unchen 1874. 14,8 Sc, Kooperator, T Aulerholeh re elf. : 15: Fi 12, Elennore Essel, Tochter des Aloya uni ler 
linchen, + München > und Cirilbaninspekton Ansellei Ftmaubine 1844. al.4,., Ben. AMardalens Freiin von Weinhach, n. Ziraubing IsdE & 4, 
ee x : ee j i han A zelha 
1372. 11.4, sen: daselbst + Berenshure 1550. 10, 6,, daselbst \ugelurg 1871.35, 8, sep, daselbst 
Sep. Berchiesgn len ; BL Ss 2 pe Ba OF ECHTEN nn EEE 
heir.: München 1338,16.12. ‚loys Be MAL-JEIE Anton, \läarie ATEM 
Anis rt Schallhammer, 11. Augshure 1% 1.8. Köniel | 1556, T im 11 1943 2 fi. nal FT 1561 
n, Würzburg 18122. 4 Haver. I (eneralmajcr, Ferinngs- selben ‚Jahr. verschollen. 
+ Berchtesenden 1326. l& 0. kommandanl von Ingulst ick; 
sen daselbst heir.; Ausshure 1879. 18 3 


Therese Girstienbräu, D. AlUgs 
kur 180. 2. 11 








Ze — 
er Maris, Wilhelm Theophil Aloys 
m Bf, n, Keubirg nn. dl. D Marin, 
= 1581. 28, 10. : n. Augsburg 1590.17.2., Köntgl 
= heir, : Würzburg 1908. 15..9 Eaver, Füähnrich Im Infanterie 
en Gottfried Hoscher, Koniel- T#+ihregriment 
Iarer Leutnant im zwellen 

5 Feldartillerie-Reriment. 
an 
._ a nn  —— —  — << 
— 4fınrie Amalie l.onlse Joneplın Friedrich, karl Augıad, Theophil Heinrich WELT r up iederike 
se, Anna Therese Anna Friederike n. Regensburg 1913: 3,5, n. Kogensimeg 144. 31.10, n, Kegensburg 1948. 1 4, Henriette Lihe- 
a Cnrollne Sabinn Kalserlich Deentscher Geheimen Köniel. Buyer. Kämmerer il Königl. Biyer Kimmer philn "The - 
2 Insenhi. 1. Kegenehnirg kerlerungsrat: 7 Siralhure Haupimann na. D Miinchen Generol den Infanirie a. ai 

1, Regensburg 1841. 27. it 1545, 10, 3... sep. laselbsi 1599, 22.12, sp: daselbst; vormals Konmmandlierendler nn Regensburg 

1810. 6. 12 heir,: Straßburg 1872. % 10 heir.: Frankfurt a. 7. 1872. 0.4 General des II. Bayer Armee- 1847. 27. D. 

München Alexandra von Ayknel, Tochber Emilie Enrah Marie von corpe, 7 LUGSDIFE 1010. 7.5 
1011.12 1%, des Alexander umdl der Marle Keufville, Torhiter Friedrichs Se] daselbst 
sep. Berchies- Friedrichs, n. Diisseldorf und der Karoline Selbert heir.: München 1875. 24.4 
edlen 1552. T. 10. (nach andern 17. 10.1, 1, Frankfurı 1854 6. 7 Anniea de Almeida, Tochter des 


Panl Wiseonde d'Almeide, ul 
der Eophle Gräfin von Barratont 


Eggs] Si nn. Lissabon 1858, 3.47. 


Friedrich Alexander Karl Ifarie Amalie 1 a Bam m m oe m ur PIL RESTE er 
Theophil Kuroline Karola Amalie Emilie, iterberi Friedrieh Theophil 
1. Straßburg 1814. 2. 10, AMuchildle 1. Allinchern 1378, 25.8; 1. Tegernsee 1976, 20,5, Königl 
Kooiel. Preuß; Leninant n. D., ni. Stirallurg heir, : München 18:3.28. 11 Bayer. Leutnant n. D 


Hlaslen 1404. 24. 1374. 14. 1 Kalph Bresselau von Bressens- Heit: Berlin Ik in 1. List 
dorf, Königl: Enver kKämmeren Kabl-BKückbard, Tochter ues 
und Hauptmann im Kriegs Hermann no. Berlin 1559. 1, 5 
ministerlum, mn. Irmelshausen sc EEE RT TEE ee 
1871, 16.11 Herbert, Felicitas, 
n. Lanidsahnıt 1208, 10.4 n. Wiesbaden 1911. 158 
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Reichlin von Meldegg. 


Tafel XVII, 


sohant Maria Kur Freiheit Beichlin von Melderg: 
heir.: Anna Frauziska von &t. Vincent 


ELLLER Rn nn nn nn nn nn 
Jobnnn Christoph Anselı, 
rn. 1740, 14.9, Herr auf Amizell, Kiedergundeliingen, Schatien- Ei - 
mich wel Weiler, Kaiserl. Bat; Kurtrlersecher Kämmerer, lem Kamen Unstolus im furstlichen Bene: 
uverscher peowleorischer Oherjigermeister, des Hochstifls ik 
Auzsshbure Gehelmer Kat, denn der unmittelbaren frelen 
Kelcherlitersechaft in Schwaben Kantons Herau, Allen md Li. 16 10, das Stifte wird silkularfsiett 
Bodensee Kıllerrnt nnd Auschnß, des Kniserl. St. Georgen 180]. u, 4, = Kempien 1493, 5, 
Onlens Kupitular usw, 7 Dillingen: 1810.12, 11., sep: daselbst ; sep, dasellısi 
heir. : Wachendorf 1770. 1% 2. Anna Freiin von Ow zu Wuchen 
dorf, Tochter ohltos one der Clamlie Freiin &peih von Hellingen, 
1. Wachendeore 1760.22 11.,. + Konstanz 18%% 1.7 


Hep daselbst 


Johann. Mörcgeared, h 
Untertbingan 1749.18, 9, legt 1781. 17,6. mil 


ilmersiift Kempien Frofch ab, zum Priester 
En - 
Fewreoiht Tribe, Zum Foarstaht gewählt 


Hlarla Karolina, 
n, 1746, Stifisdame in Lindan, + Gechbausen 
1317. 18 : 
Tesierniert 11. heir.: Ludwie Freihertu von 
Horben auf Kingenhberg, 
til Kemplenschen Gehelmeı 


ET—— mm m m nn 
u 


Alcrsin Johann Kepomuk Otte, Icseph Fraus Kaver, 
11. 2771 nn. Kempten 1772.86, 1%, Herr nuf Amtzell, 
i sg Gundellnzgen und Weiler, Kınlgl. Bayer Öber- 
forstmeister, verkauft Amtzell 1338, # Konelanz ılant des zweiten Felliäger- 
2 IS 31.55, Fe: cinseibt Kataillons,. 7 Mnailmııd mar 0. 1 
heir: \ralcdsee 1317.82,4. Karoline Gran 1521,16. 1%, 07. daselbat f.lux 1644 
von Wullburge-Wolleee-Waldsee, Tochter ea hir.;: Rovereilo 1801. 10. 1%, 
Fiirsten ‚oseph Anton om der Maria Iosepkin Agrlppina Biriy Elle von 
arıoı von Fugger Bahenkhnusen, n. Wollocg Weinfelil, + | 
1:02. 30.18, Konstanz 1846, 7. 9., 


Ich Li "ur 24 
geH, ilneolbst, 


Islas, Mnxi 
171%. 15. 1, mllian, 
Kalsorl nn, 17146, 
Kınmıgal, Hosıpi f jung 


1 


Konstantin Unrlstoplh, 

" Friedrich Joseph, 1. Koverelo 150% 21.3 Kniserl. n: 

1864, sep. daselbst ; n. 1820. 28. 5,, T Gnndel Königl. Hauptmann im #, Feld 

heir.: Konstanz Julius fingen 1871. 17.8, sen. järger Batalllon, + Pad 

Kilter von Vincenil, daselbst, 1346. 1.6, (nach nuderen 

Kniserl: und Könlel 1848. 24. 6.: hei 
Oftlzler a; ID. 


1. 1818, Stile re im 1. 1819, 7 I 
Albert kKarolinen Sallı 
It Freiburg, 7 München 
1517:9: 8. Bey daselbst. 


Charlotte von Dordi, 
Yıimlervermählt mit Enron 
bertolinmt, # Padun- 


a Antonleite, Julio, 1 
h. Eoveredo 187.4. 12, 11. BKovsredo 1841. 20.7. 11. Pat 


First K rt. Könirl, Kanlel ; 
Eorirkekommmisär in Trien! lın Bersas 
Sopliert 1858 Tür Italien 
Honig, Hialien. Fräfektn.T,, 
Milbesitzer von Ganlıchel- 
ungen; + Bologna 1911 
14. 1, zen. daseltst.: 


1A nn, Yadıa 1845.58. 12. Berg: 
. Hnnplınant 1244. 19. nach Kisenbahningenieur, Ai heir.: Roy 
1 i eri-Kegiement, inileren 13. 12. besilzer von Gundelineen ; iwie Fri 
r Mailand 1878,28, 8, sep heir.: Fadun 1881. 1. ot AFTIO, 

daselbst. Mare von Cnssis-Farnone Gebern 


Tochter Eurens un der  Fiume 
Julle Preiin Boner von 
hai oa hrenWweri San... 12 
helr,: Kowereco 1874. 6, 8, a ET m ai je al 
Ginerre von Dordll, r drei at L352; 
n Trient 1848.18, 2, Julleit 
Wilwo des 5, Taiti ualleite, 
Ti ' Meran 0 © br) 
EE, n. Freyrko 1381. 34. 12, 


ancleren 


heir.: BRoveredo 1837... 4 1548 
111 1555 Kuroline Binnch), n. Lac, 


} Enrika, 


‚Jabs ADSeL- - TEL, Aulol, Jahnnnn, 
Hama, LTE, jlarıl, no, 1759, n. 1754, nn. 179, 42 
1 71, nm. 1758, m.1781,. 7 Jung. Fojnng Stifadame 
Slilte- Jung rt jumg in Lindau, 
dammne in 7 kKonslane, 
Säk- 1838, 12,8 
kingen gen 


dnselba: 


Joseph Arüuclil, Arnalla, 
overedo 199,.12.% Köoniel 1, Koverelo 1808. 23,7 
Hallen, Finnnzhenmier, 1 £ 

Domo IS #5, S67 heir.: Eorerelo 1448 

lnselihei Dr. mei. Leopoll 
r.: 1} Elise Tor, F Coma von Kosmini F 1532. 16.1 
10.5. (nach anderen 18 5.); 
Como 1. 230. 5;, Ben 

inseibet 
Pe We — 

Il} Charloite, II) Marle 
mo 184.4. Ei. Alıırıza 3 
erde 180, a 8. I Et 
iherem Schr der 
Kaiserl, Königel 
Imajor n. IR ; 
1397. 11.3. nawlı 
Sep, Onselbst 


daria, 

n. Lugo 1876.84: 
heir.: Ancona 
1807. 28, 11. Silvio 
Garbini, Ingenieur 


Inein, Carlo Felis, 

rn. Mallane 1876, 28 
heir.: Boloens 189, : 
Attilio UÜrbinäti, 
Professsr in Kairo 


Iulio Carlo Fells, 

n. Florenz 18374.6.1 n, Bayrenina 1357, 14.8. 

Doelor nel. 
heir,: Imola 1m. & 8 
Giulia Forchiellf, 

n. Imola 1889. 30, 11. 
Am—l 
Gineven Lorelane Mathlidh 

n, Venedig 1910.86, 11 





IEriehlin vor Meldessır. Tafel Ki Wı. 


Frieiirlcoh August; 
heir,: 2) Caroline Stahl von Prelllunddien 
I) Josophn Hirschmarn 
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EEE 
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420 Freiherren Reichlin von Meldegg — Reichshofen. 


von R.) 1298, Lehensmann der Edelfreien von Rappoltstein 1303. 7.1. Bruder Heinrich von R., für 
den Anna die Wöetin von Heitersheim einen Jahrtag mit Schenkung von Gütern zu Heitersheim an 
das Johanniterhaus zu Freiburg stiftet 1335.19,8, Berwart von R. verträgt die Barfüsser zu Schlett- 
statt mit einem Bürger daselbst 1366. 25.4, 
Freiherren Reichlin von Meldegg. Wohl ursprünglich Geschleeht der Stadt Konstanz, das im | 
15. Jahrhunderte sich in Überlingen niederließ, von wo wiederum einzelne Zweige sich nach Ravens- 
burg, Memmingen, Lindau verpflanzten. Kaiser Friedrich III. erhob Andreas R, Lehrer der Arznei, 
in den Adelstand und bestätigt das seinem Water übertragene Wappen, Neustadt 1465. 20. 5. Die 
Familie erwarb ausredehnten Landbesitz, s, darüber die Stammtafeln 5. 40 —419 die ich dem eütiren 
Entgerenkommen des k. k. Kämmerers Freiherrn Hermann Reichlin von Meldegg in München und der 
als Manuskript wedruckten Familiengeschiehte (Geschichte der Familie Beichlin von Meldegg. (re- 
sammelt von Hermann Freiherrn Reichlin-Meldegg, kgl. preuß, Justizrat und Garnison-Auditeur, ergänzt 
und herausgegeben von Hermann Freiherrn von Beichlin-Meldegg, k. k. Kämmerer und Rittmeister a. D., 
Regensburg 1881) verdanke. Die Familie gehörte zur Reichsritterschaft der Cantone Hegau, Alleau und 
Bodensee und Donau und wurde in die königlich bayerische Adelsmatrikel bei der Freiherrenklasse 
1513. 8. 7. und in Württemberg bei der Freiherrenklasse 
des ritterschaftlichen Adels eingetragen. 
W, In Silber drei blaue Muscheln (2:1) (dieses 
Wappen ist im Arlberger Bruderschaftsbuche abgebildet 
mit dem Vermerk: «Maister Jos genanndt Rychli der ar- 
ar zeth zu Costnitz zebt alle Jar 1 ß, nach seim Todt ain 
euldeins). Jos Reichlin erhielt von Hans von Meldegg 
1400, 24. 6. das Meldesesche Wappen übertragen und die 
Familie führte von jetzt an dieses Wappen unverändert. 
In Rot ein silberner Querbalken mit drei roten Fingen 
belert, zekrönter Helm mit zwei roten Hörnern, mit 
silbernen (uerbalken, die mit drei roten Kinren belert 
sind; Hd.: rot-silbern (Wappenbestätigung 1465 und 
Wappeneodex Herold fol. HH, Mo. 4) Warianten : die “ 
Hörner auf dem Helme ohne den Ringen in den silber- 
nen Gmerbalken (Siebmacher I, 116, No. 14). 
Uneinreihbar in die Stammtafeln sind: H. von Tengen, 
Walter Stockar und H. Goldast einpläangen die von Hein- 
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rich dem Stollen, genannt Rıchlin, ledie sewordenen - 

Lehen zu Allensbach gemeinsam mit des T Heinrich drei . 

Töchtern: Ursula, Elisabeth und Verene 1365. Else und ı 

Clara R., Bürgerinnen zu Konstanz, kaufen 5 @ aus dem f 

Bauernzehnten zu Ehingen im Hegau 1422, 28.11. Lorenz 

Reiehlin von Meldegg R. aus Überlingen, immatrikuliert auf der Universität „ 

Heidelberg 1496. 26. 11. Christoph Mathias K., Pfarrer \ 

zu Radolfzell, 1519 und 1523 (der Taufname läßt vermuten, daß es sich um ein Glied des Geschlechtes 3 
R.vw. M. handelt. Hans E. im großen Kate zu Konstanz 1525 — 1532, im kleinen Rate 1533 —153536. a 
Franziska Magdalena R. von M., 7 1671, begraben Wamberg, heiratet 1) Kaspar v. Gramb, Kaiser- ! 
lichen Fähndrieh, F in schwedischer Gefanzrenschaft 1633, II Otto Heinrich Stosch von Kaunitz, Sl 
+ vor 1649. Christoph Reiehlin wird in den Reichsadelstand erhoben mit dem Prädikate von Meldegg 
d. d. Augsburg 1530, 17.9. Katharina R., Witwe des Veit Kager zu Überlingen, 1615. 7. 12. | 
Zu Überlingen lassen: nobilis Johannes R. und seine Gattin Anna Barbara Sulzer folgende Kinder I 
taufen: a) Johann Joseph 1658. 6. 10. b) Marie Elisabeth 1689. 18.11. ce) Marie Dorothea Amalie tn 
1691. 25.10. d) Maria Katharina 1693.18.4. e) Franz Jakob 1701. 24.2, ein Franz Jakob ist im | o Ha 
großen Rate zu Konstanz 1741—1745, + 1751. 20. 10, sep. St. Stephanskirche im Kreuzgange. 145 
f) Maria Anna Amalia 1702. 21. 12. ie 
Es gehören wohl nieht zur Familie der R.v.M. Hans R. aus dem Straßburger Bistum erhälh li 


von Kaiser Friedrich Ill. einen Legitimationsbrief 1470. 11.7. Urban R., Bürger zu Freiburg seit 


1534. Simon und Hans Reichle, Gebrüder erhalten eine Adels- und Wappenbesserung, Prar 1596. 5.9. "ih 
Reichshofen (Reichshofer). 1) In Straßburg auftretendes Adelsgeschlecht, dessen Stammsitz {nach an 

J. Kindler von Knobloch, Das Goldene Buch von Straßburg 265) das Städtchen R. bei Niederbronn Ma 
ım Elsasse sein soll. Johannes von R., Edelknecht, verkauft an Jung St. Peter zu Straßbure Gülten | N 
zu Hettisheim (Hindisheim?), die er von seiner f Schwester Asnes ererbt hat 1327. 10. G,, bald darauf „ale 
"all 

kan 
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tirune 1465 


Reif, 421 


scheint Johannes gestorben zu sein, seine Erben werden 13253. 8. 12 genannt. Die letzten in Straßburg 
auftretenden Sprossen des Geschlechtes sind wohl: Matern von BE. 1 1527. 16. I1., seine minder- 
jährigen Kinder sind: Friedrich, Margarethe und Barbara, ihr Vogt ist: Meister Jakob von R., VWikar 
zu St. Thomas 1528. 2.7 

Fraslich ist es, ob zu dem vorrenannten (teschlechte echört: Veltin von R., Vortschreiber u 
Heidelberg, erhält von der Abtei Gengenbach ein Forstlehen 1502 und 1508, er ist Beisitzer von Stift 
Gengrenbachschen Lehengeriehten 1508. 16.5. und 1510. 12. 8. 

Wappen: Durch Strom schräggeteilt (Siegel des Heinrich von R. 1465). 

+) Ein altes Geschlecht der Stadt Straßburg, das mit Jakch Richshofer um 1530 zuerst erscheint 
und noch im Elsaß blüht. 

W, Geteilter Schild, oben zwei goldene Hufeisen in Schwarz, unten ein schwarzes Hufeisen in 
Gold; auf (lem Helme wachsender, ammloser, schwarz rekleideter Mannesrumpf mit eoldenen Knöpfen, 
auf dem Haupte flacher Hut mit silbernem Aufschlage, mit einem schwarzen und einem silbernen 
spitzen Öhre besteckt: Hd.: schwarz eoleden imiebmacher VW, 25353, No. 2 unter ; Straßburrische vornehrme 
Geschlechter®'). 

3) Michel und George Daneil Reichshofer erhalten nachbeschriebenes Wappen 1532. 5. 8. 

W, Schwarzer Querbalken in Gold, in oberer Hälfte zwei, in unterer Hälfte eine rote Rose, auf 
dem Helme wachsender goldener Schwan; Hd.: rot-golden (Wappenbesserung und Bestätigung für 
Michael und Georg Daniel Reichshofer, Gevettern 1582. 5. S.). In Rot schwarzer (uerbalken, in oberer 
Hälfte zwei silberne, in unterer Hälfte eine silberne Rose, auf dem gekrünten Helme roter wachsender 
Schwan; Hd.: rot-zolden iSiebmacher W. 247, No. 2). 

Reif. Bürgerliches Geschlecht der Stadt Straßburg, das vom 15. Jahrhunderte an zum Stadtadel 
zählte. Außer den in den Stammtafelfragmenten (s. 5.422 u. 423), die den zenealogischen Üolleetaneen 
der Bibliothek Heitz in Straßbure zum Teile entnommen sind, renannten Glielern des Geschlechtes, 





sind noch folgende Träger des Namens bekannt: Johannes R. und seine Gattin Grete verkaufen 10 B 
“eldes in Bischofsheim an Johann von Ehenheim 1307.14,?2. (nach Anderen 1507, 14,2. Conradus 
dietus Riffe incola oppidi Wangen 1533. Georg RE. im Räte der Stadt Straßburg wegen der Bürger- 
schaft 1334, 1356, 15835, 1345. Heinz b.,, ım Hate der Stadt Straßburg weren der Bürgerschaft 
355, 1542, 1344, 1546. Johann BR. von Obenhausen erhält von Kaiser Karl IV. Güter im Werte 
von 150 M. Silbers verpfändet 1549. 25.9. Peter R., Bürger und Schöffe vn Straßburg, 1564. 26.7 
im Hate 1364, 1370, 1375, 1355, 1396, lebt noch 1402. 28. 10., seine Gattin Katharina Mever 1594; 
seine Kinder: A} Ottilie 1398, kauft Gülten auf dem Burghofe zu Straßburg 1405. 29.1. Bj) Konrad 
(Kunz), der Junge genannt, im Rate 1599, ım kleinen Rate 1403.21. 6. Vogt der Kinder des Rulmann ee- 
nannt Volz 1404; lebt 1417, advocatus in Kochersberg, # 141%. 15. 11., seine Gattinnen: 1) Ännlin (nach 
anderen Agnes) 1415, II) Christine, 7 1459 U) Heinrich 1414, Lehensmann der von Ettendeorf 1416, 
7 1418, seine Töchter: a) N. heiratet Valentin Smvwt 1415, 1424, b)Agnes, 7 1420, heiratet Claus Dold, 
den Wisirer (Faßmesser, Aichmeister). c) Ennelin schenkt mit ihrem Gatten dem Frauenwerke zu Straßburg 
das Haus. zum Hirtzen 1455. #1. 3., verkauft Guülten zu Bürningen 1445. 29. 11., heiratet vor 1426. 4.1. 
Konrad Armbruster, Heinz E., im Bate der Stadt Straßbure 1374. Cunzlin R., im Rate der Stadt 
Straßburg 15306, der alte genannt und im Kate 1598; seine Söhne: aa Claus Heinrich 1421, bb) Hans, 
ım Bate der Stadt Straßburg 1391, 1422. Grete R., Gattin des Rulmann sen. 1391. George R., 
7 1405, seine Gattin Agnes Krug (Epitaphium in der Karthause). Eurkhard R., im Rate der Stadt 
Straßburg 1410. Clara R., Nonne zu St. Clara in Straßburg 1400, + 1412. Andreas R., Stifisherr 
zu St. Thomas in Straßburg 1415, 726.9. ... Konrad R., Stiftsherr zu St. Thomas in Straßburg, 
seit 1417, fg 1419.15.11. Lienhard E., T 1424. Peter R., Schaffner zu St. Arborast in Straßburg 
1428,8.5., Uustos daselbst 1429. 10.7. und 7 1450. 21.2. Arbogast R., im Kloster St. Arbogast in 
Straßburg 1430, Propst daselbst 1432, 1437 und 1438. Katharina B. und ihr Gatte Hessemann genannt 
Hesse, olim magister eiviaum eivitatis argent. verkaufen Zinse an das Kloster St. Thomas in Straßburg 
140, 12.10, Claus B., Conventuale zu Ettenheimmünster 1431. Wäalter Ei., wirft Kaufleute aus Genua 
nieder und führt ihr Gut auf die Schauenburg 1435, versprieht mit. Adam Calwe von Schauenburg 
Yäcdigen 1458.9. 9, wırd Bürger zu Straßburg 1451. 26. 10,, 
i. und seiner Gattin Ennelin zekauften Besitz 1459, verkauft 
Matten zu Lampertheim an Bernhard Wurmser 1460, wird von der Stadt Straßburg zum Kaiser gesandt, 
stirbt auf der Helse an der Pest 1465, seine lochter Mascdalena heiratet 1) Erenfried Yo Buchau, 
ler weren seiner Gattin Bürrer zu Straßbure wird 1469. 25.9. IT Konrad Boller, Lehensmann der 
{4rafen von Fürstenberg, der mit seiner Gattin einen Anteil am Zehenten zu Dettweiler verkauft, und seiner 
Gattin seinen Teil an Schloß und Dorf Cappel vermacht. 5) Georg von Scheuringen zu Cappel, ver- 
kauft mit seiner Gattin einen Zins 1459. 9.10 1(?), verkauft <dlas "ls Dorf Cappel an Rottweil 1514. Sımon 


.H 





lie Kaufleute, die sie beraubt haben, zu enter 





verkauft den ehemals von Uunzelin 
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keif. 


Johnnn Keit, 

(vielleicht identisch mit Icheann EB, Bürger zu Stralburg nnd 
Gubernäalor domıls prasdicatornm 1401, tot und seine Wilwr 
genannt 1415); 
heir.t... - Krefin, gibt als Wiiwe ihrem Sohne Adam fur 
seine Gattin Eunelin Gauser als Wiltum HM Pfuud Stmbburger 
Plennik. 
| 








Potor, Jahn Adolf, Arm, 
Fileeer zu &t. Nikolane in undis 144H im Bate der Siadt Strabhurg 149-1444, Yoxt der Kinder des 
1409, unter den Verwaltern des heir.: Kalharine Frankenheimer, Hans von Lütensheim 1426. 2, Ammelister 14253, All- 
Predizerklasterg zu Straßburg t 1445. amnmelster 1434, chemäls gubernator fabrioene malorls 
1418.17, tot 1445.1.%; 





erolesiae Argentinensis 1433, pridiom magister ssabinoruom 
145, auf dem Taxe zu Eheinfelden 1443: 223. 10., Amimeister 
1445. 106 1445 (nach anderen 7 1416); 
heir.: Ennelln (nach anderen Katharina) Ganger, Tochter 
Johanns und der Anna von Geispoltsheim, 1428, 
+ 1466. 19. 10, 


heir.: 11 Nesn Bellscholi 

rt 1438; (bot I44s. 1-25} 
11) Doroiben Happenmacher 
wiederyermählt mit Johann 
Meicr in Offenburg), 1 1460 

















| —- = m o- nn 4-0 m 
Mirrärethe, Tochter, Heinrich, Iohann Adem, Sigie- Azıes, 
Kconne zu $t. Marx in (IE. Alamen  Rilffen, Mönch zu Ettenheim- sagt das. Bürgerrecht zu Strabburg auf amd, 1432. 19. 11., 
Strsdhure, JdascKloster Tochter (lays Wurmsers münster, zum Abte gewählt 1453. 12.%, kauft das Bürgerrecht wieder Stikls- 1442, verkauft 
erhält Tür sie Gülten zu Gattin In Liber dom 1441 (14 Konventherru 1454. 3.10, vom Grafen Jobann von Tengen mil herr zu Gülten in Pen- 
"inrdhnmusen & n. Prisirin iionum «les Frauenwerks wühlen Heinrich, andere atuleren mit dem Zehnlen zu Öberehnheim be: 5 A Pre 
zu Er. Mars 1482, 1488 zu Eiraßbnirg) wählen Anton zum lehnt 1456. 21.5. gibt nochmals dus Bürgerrecht Thomas [ET] 
Traubel, der aber auf 1457.18:2, und kauft ea wieder 144%. 11.3, inStiral- 1466 8. 10, : 
weniger Stimmen hatte vereinigt sich mit den Gebrüdem von Hatt- burg heir:: Jakob 
= daher der Spollreiim‘: statt wegen Teilung einer Beute’ 1469. #.4., sein 7 1458, Iuutechmenn 
IT Esil der kalt and lie Sehlob Hausen bei Benfeld Wegen Ratbergi Eich Hitler 
ne fruchtbar, hat geschadt von Straßbburz reschleift 1463, ot 1473 (nach 1482 19. 11.. 
den Träubeln gar») anderen lebt er noch 1478 und gibt in diesem 1441, tot 1465. 
wird Salzbürger zu Jahre «las Bürgerrecht anf]; 
Zim&bıre, angeblich heir,; 11 Ursula Berlin, Tochter Johanns, bol 
141, Wheliator des 145216. 1% (hinterlält Kinder}; 
Kinsters Wonnendal 1) Ursula Frmnkenheimer, Tochter Ottemars 
1444 1470. 10,8 1464 
m 1 
1) Jakob, li Lorenz, 
minmderiihrie inlerjäht LE 
1452.16. 12., let 1452,16. 12, 1476 (viel 
1478, leicht identisch mit 
Lorenz E., Stilisherrn zı 
St, Arbogast in Sirab- 
burg, genauntim Kekto- 
loge des Stilkes am 
17. 1%.) 
EEE TGEEEEERREEUN NEERBEREEISEBEEE FRE FE ERROR Er u 
Feten Bridle, Hans, otlilie, Olaus: Jürg, 
kauft Besitz in Venden- 1435, 1446. 1.8, 1449, 14654, vergabt dem Epliale zu Straßburg 1438. Vet zu Kürnberg 1413, Amimann = Brummth 1449, tot 1445. 1. 2, tot 1445. 1.12. 
helm 1442 17.2. 1458,44, 5, : Yort zu Lichtenan =. a., stiflet mit seinen Geschwistern Pete 
1111. Tor 1461.60. beir.: Ulrich Bock 1436, verkanit mit seiner Gattin ein Hans und Eride den 7 Ellern und 7 Geschwistern einen Jahrlag 
heir.: Margarethe zu Barakbhurng 1442, verkauft mlt seiner Gattin eine Gülto zu 1443, 1.2, r 1432: 
von Waltenheim Appenweier 1444. 5.7, 1454, tot 1458. 8,0. heir.: Margareihe von Roiiweil, Tochter Hans Erharls 1468 
1442.17: 2., kauft Ziiee 
zı Schäflolsheitn 
1461.66, 1461.27. 10. 
| 
ze 
Adelheid, Daniel, 
1461, 87, 10, Hiäl, 27, 10, 
* 1487. 
1 
Pi 
=f 
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ira Keif, 
1497 (tot Ibis, W der Wilwe des George 
Beif 1504 las : 
heir: DI Ursula Bianhof, # 1491: 
11, Kutharioe Kippenheim, 7 1610 


| - = _ m TE EEE TE. 1 


Ir Wolf, Bsntrix Walter, 





ira, 1521, wohl tot 15235 15 Iebı moch 1513, #2. 4 
heir,: 11 1567. heir.: Brigitte 
In Aurslin Trachenfelser (nach anderen Anrelia Schell 
zum Touch oler Trak Tochter des Andreas nd 1613.22: 4, 
der Irmel Schenk von Ehenkeim, Wilwe.des r 151% 


Matihias Wurm von Gendertheim, wieder- 
vormahlt vor Il. 3.4 mil Goore Junkei 
on Geimdertheim 1547, 18.%, 1651.93 


1 Margarethe, In Johann 11 Diehalıd I Wolf, nlter, Johnnmdes, 

erg (Leotdhardh, miienlerkiimie minderiährie illerjtien illegeitim, 

1373. 0, #,; 1657 ; minderHihrig 128, 15: 1528,84, 1640, 1587. 1540,.1587 
heir.: vor 1543 In28,4.4: heir.: Katlharine Eürger zu CHfenburg 
Hans Jakoah Schenk hein: vor 1838. 2 9 Kottireil erhült 1561. +, 1bS6.16.8;; 








Eenunnt Thomı- Barbara von Baden, nachträglich die heie: Mnrgarhe 
herger, sebhnfe zu Tochter Murtinsteul Morkenznalbe rolf 1548. 17; 8,, 
Aluirick 1548, 1518, der Barkar 1547.14. #. 146. 
In 


rar 


DE ae zz 
Leonhard. Hieronymus, Heinrich. GEOTE. Wralter 





al Wege BER rn 


PuHaE Mora annurgeR AEFCKTIe TEE 










Ai Erpjaarsg Kader De 









3 Esther: Katsarioa Kaosina, 

= heir. : gi Las0 

= heir. : ". 5: 
= sum und Andress B., Stiftsherren zu St. Thomas in Straßburg 1440. Heinrich B., des alten Ammeisters 
SE Sohn, 1441 (vielleicht gemeint der Abt zu Ettenheimmünster, s. Stammtafel 5..422), Heinrch R., 
San, Altpropst zu Ittenweiler 1455. 27. 5. (nach anderen schon zu beginn des Wasselnheimschen Krieges 
Fans unter dem Straßburger Wolke erschlagen 1448). Grabstein in der Kirche St. Wilhelm zu Straßburger 
5 = mit der Jahreszahl 1452 des Jakob von Colmar und seiner Gattm Adelheid BR. Johannes R., verzaht 
23 55 für sich und seine Gattin dem Predigerkloster zu Straßburg 1447. 22.10, der jüngere genannt (wohl 
=2 r ım (regensatze zu Hans R., dem Sohn Peters, 1455—1455) verkauft mit seiner Gattin Besitz zu 
=: :, Uttenheim 1448, verkauft mit seiner Gattin dem Karmeliterkloster in Straßburg einen Zins 1454. 26. 6., 
m. kauft das Bürgerrecht zu Straßburg 1455. 2. 10, + 1467; heiratet um 1443 Dorothea Sturmfeder, 
EH Witwe des Wolfhelm Bock, vergabt zum Seelenheile ihres ersten Gatten dem Kloster St. Nicolaus zu 
= = Straßburg 1443, 50. 11., f nach 1454, 26. 6., Konrad R. (wohl identisch mit Konrad R., Heinrichs 
52 3: Sohn, Lehenträrer der Herrschaft Eberstein 8. a.) im Bate der Stadt Straßburg 144=, I4b1, 1464, 
‚ST. 1470, 1475, 1481, 1482, Ammeister 1467, 1473, 1475, 1479, 1485, der Altammeister genannt 1483 


5 und 1486, 7 1487, heiratet Adelheid von Amelungren, “ 1473, seine Söhne: Ai Hans 1463, des Am 


F meister Konrad Schn genannt, kauft das Bürgerrecht zu Straßburg 1467. 13. 5., Lohnherr zu Straßburg 


1467 und 1476, Pfleger des Klosters St. Margaretha zu Straßburg 1476.19. 8, im Rate zu Straßburg 
1477.17.8., T 1480, EB) Konrad, Sohn Konrads zenannt, gibt das Bürgerrecht zu Straßbure auf 
1450. 29, T,, 1490, 1505, heiratet Jakobea Büchtine 1505, 7 1515. 0) Heinrich, filius Conradi, marister 


scabin. 1473, von Kaspar und Heinrich Berger von Geispoltzheim mit Zinsen in Straßburg belehnt 1479, 
eibt das Bürgerrecht zu Straßburg auf 1459 und 1496, wird Eruder Koönrads  zenannt 1490. Erharıl 
Friedrich III. in Rom bei den Gelinern 1452. 19. 5. Jakob BR. Propst zu St. Arbogast in Straßburg 
1455. 11,4. Bernhard R., der Altere, tot 14 1, sene Witwe Ulara 7 148] Bernhard R., der Jünrere, 
7 1482. Arathe Bi. Toehter Bernhards 145%, T 1448, heiratet 1) Nieolaus Melbrühe, 2%) Johann von 


k. zu Berebietenheim, seine frattın Katharına 1459, Matthes K hei «der Krönung «des Kaisers 
F 


via 


J Hunsrerstein 148%, Bürger zu Straßburg, T 1505. bBeatrıxz, Abtissin zu St. Clara auf dem Bolmarkte 


Volz, Witwe des Blasins Happenmacher 7 1499. Lazarus B. 1500, Mandalene, Witwe des Thomas 
; [*} n 
AMülich {nach anderen des Thomas Münch, Notars des bischöflichen Hofes zu Straßbure) 7 1510 (t 


l 
stein St. Thomas zu Straßbure mit der Jahreszahl 1505), Mark BR. gibt das Bürgerrecht auf 15153; 


seine Gattin Else T 151% Katharina K., Wiiwe des Hur Bietenheim 1520. 2%. 1. Johann RB. und 


seine Gattin Susanne Georeerin 1320, Cnecilie &., Gattin des Konral Sturm, 1521. Katharine K., 


Gattin des Ammeisters Peter, 1522. Leonhard KR. 1525. Konrad E., Edelknecht, Wort der Kinder 
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424 von Reifenberg — Reimböldelin. 
des # Johann Jäger 1519, tot 1547. 23. 9, heiratet Katharina Leimer, Tochter Karls 1545. 30. 6., 
1547. 23.9. und 1559. 18. 2. 

Ohne Jahresangabe: Firmin R., Stiftsherr zu St. Thomas. Im Liber donationum des Frauen- 
werkes zu Straßburg: Jungfer Delge Riffin dedit pallium 22. 10. 

W. Durch silbernen Strom schräg geteilter Schild, 
oben rot, unten blau; auf dem Helme wachsender schild- 
farben gekleideter Mann, der sich mit beiden Händen 
den Bart reißt; Hd.: rot-silbern. (Herzog VI. 193. Sieb- 
macher II, 130, No. 12, Sierel Peters 1364, Adams 
1453, Walters 1460, Konrads 1483). 

Es gehören nicht zu dem Geschlechte: Ulrich R., 
von Kaiser Sigismund mit Vogtei, Zwing und Blutbann zu 
Amriswil belehnt 1431. 5.1. Einem aus Rufach stammen- 
den Geschlechte gehören nach rütirer Mitteilung des Herrn 
Dr. A. Burckhardt in Basel an: Andreas Ryff, Triumvir 
zu Basel, T 1605. 18. 8, aetatis 54, begraben zu Basel 
im Münster, seine Witwe Margaretha Brunner 7 1604. 8.7, 
aetatis 68 (l. Kaspar R. und sein Bruder N. erhalten 
eine Wappenbestätieune und Besserung mit Krone 1609. 
15. 11. Kaspar BR. Kaiserlicher Rentenkeller, wird in 
den Adelstand erhoben mit dem Prädikate «von Kuffental» 
und erhält eine Wappenbesserung d. d. Prag 1612. 6.1. 

Wolfgang Alspach, Bastard dee Jakob von Mols- 
heim heiratet eine Tochter des Konrad KB. um 1650. 

von Reifenberg. R. eine ahgegangene Burg bei 
Talheim im Öberamte Tuttlingen, Württemberg, war der 
Sitz eines Dienstmannengeschlechtes der (rafen von Fürsten- | 

von Reif. berg und der Edelfreien von Wartenberg. Ü. miles de 
Rifinbere, Zeuge zu Geisingen 1263... 7. Gebrüder: A) Hugo 
von R., Zeuge einer Fürstenbere’schen Urkunde 1303. 9.4., 1304, 1305, hat mit seinem Bruder Hur eine 
Hube zu Pfohren verkauft 1314. 21.3. B) Hug 1314. 21. 3. Werner von Schwandorf, Anna, seine Gattin, 
und Hedwig von E, der Anna Mutter, vergaben den Johannitern zu Villingen ein Gut zu Döggingen, Lehen 
der Edelfreien von Zimmern 1334.1.7. Hedwig von R. 76.9. (Nekrolog zu Neidingen). Drei Ge. 
brüder von B., Mitlehensherren von fünf Gütern zu Hausen unter Lupfen (entweder Hausen ob Verena 
oder Durchhausen) 1557, Johann, Burkhard Guntfrieds selig Sohn, von Villingen verkauft mit Be- 
willieung seiner (sattin Ursula von KB. an Kloster Salem Teil eines Gutes zu Dürrheim 1344. 19.3. : 
Ulrich von B., Lehensmann der Grafen von Fürstenberg 1368, 13. 12., Edelknecht, ein servieio Conradi 
comitis de Wartenbere militis jam dieti oceisi» 1395. 15.8. 

Wohl dem Thurgauer Geschlechte von R. (in Schwarz drei silberne, stehende Böcke 2:1; auf 
dem Helme ein auf schwarzem Kissen stehender Bock; Hd.: schwarzsilbern (Siebmacher, Schweiz) dh 
rehören an: Johann von R., Komtur zu Heimbach und Weißenburg 1479; Jakob(?} von R., Komtur | 
des Hauses Heimbach St.-Johann-Ördens 1480. | 

Dem Bheinländschen Geschlechte von R. (in Silber drei rote Schrärbalken auf dem Helme ebenso | 





le 


tingierter geschlössener Flug; Hd.: schwarzsilbern (Siebmacher V, 131, Nr. 11) dürfte wohl zugehören : x 
Katharina von R., Gattin Georg Burkhards von Schauenburg um 1645. Be: 
Beimhöldelin. Geschlecht der Stadt Straßburg, das zuerst mit Reimböldelinus miles 1246 ur- | I 
kundlich erscheint. Reimbold R. führte um 1345 zuerst den Buregrafentitel, der seit Ende des | 
14. Jahrhunderts an der Stelle des Familiennamens gewöhnlich vorkommt. Mit Hans Dietrich Burg- | An 
erafl, Eixlelknecht, erlosch das Geschlecht 1476. Zweige des (reschlechtes nannten sich yon Blumenau "h 
(is. Bd. I, 8. 106 dieses Werkes) von Rümelnheim und von Kyımnuntheim. Siehe über die Reimböldelin | Seh, 
und Buregrafen von Straßburg J. Kindler von Knobloch, Goldenes Buch von Straßburg 5. 267 — 265 und gu" 
J. Kindler von Knobloch: Die Burggrafen und Vitzthumgeschlechter im Elsaß in der Vierteljahrsschrift | Al 
für Heraldik, Sphragistik und Genealogie 1381). | Na, 
W: Ein Schräghalken (Siegel des Remmbold R. 1292). Als Beizeichen führten die späteren Kür, 
Generationen teils einen Turnierkragen (Siegel des Burkhard R. 1502), teils einen Lilienhaspel (Siegel | Ci 
des Beimbold RB. 1302). In Rot ein schwarzer Schrägbalken mit silbernem Lilienhaspel belegt; auf | di 
dem Helme ein rundes, rotes Schirmbrett mit silberner Spitze darin, das Schirmbrett mit Piauenfedern Bun 
besteckt; Hd.: voteolden (Siebmacher IL, 134, Nr. 12). Alk 
Wi 

Nr 

Mi, 
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Beimbold — Gralen und Freiherren von Reinach, 495 


Beimbold. 1. Altes hürgerliches Geschlecht der Stadt Straßburg, Uonradus R., institutor Arsen- 
tinensis 1305. Sehon im 14. Jahrhundert scheint das Geschlecht erloschen zu sein. Es dürfte dieser 
Familie angehören: Viellieb R. von Einsiedel bei Windeck, Bürgerin ll Straßburg, die 1336. 30,11. 
init ihren Kindern, Anna und Reinbold, Güter zu Kappel verkauft. Näheres über genanntes Geschlecht 
und eine gleichnamige im 1%. Ja 





ırhuneert zu Hagenau auftretende Familie bei J. Kindler von Knoh- 
loch, Goldenes Buch von Straßbure 3. 2656—267. 2. Zu Freiburg im Breiseau: Elizabeth, relieta 
Keinboldi militis civis Friburgensis 1245 

Reimhbott, Geschlecht «les Breiseaus: R. und Walter von Haitersheim Ritter 1245, (Beinhötto 
de Offemaningen 1220 und BReinbotto miles «le Öffmeningen 1256 gehören «dem Geschlechte der 
Zährinrer Dienstmannen von Ofnadingen an). Johann BR. des Rates zu Freiburg 1272, 73, 74, Ritter 
um Schultheiß zu Freiburg 1253, 54, 57, 59, 91 und 1297. Walter, Glius domini Reinboti 1277. 
Keinhötte ist Zeuge einer Stiftunz zu Betzenhausen 1257. 4.5. Bruder Keinbot, der Alte, und Bruder 
Keinhot, sein Bruder, sind Zeugen des Verkaufes eines Hofes zu Ampringen durch die Deutschorrens 
kommende zu Freiburg 1299. 13.2. Johann R. 131%. 30. 6. 

Grafen und Freiherren von Beinach, Der Stammsitz des Geschlechtes ist die Bure R. im 
Kanton Aargau, die später Alt-, auch Nieder- oder Unter-Reinach genannt wurde. Die Burg Neu-, auch 
(hher- oder Vorder-Reinach, lag unweit des Balkleeger Sees und «ie Burg Hinter-Reinach bei Mullwil 
Die ritterbürtigen Dhenstmannen von RB. standen ursprünglich im Lehensverhältnisse zu den Grafen von 
lenzbure, später zu den Grafen von Kiburer und yon Habsbure. Im 15. Jahrhundert siedelte das 
tieschlecht von der Schweiz nach dem Elsaß über, und im 16. und 17, Jahrhunderte waren Zweige der 
Familie auf oberhbadischem Gebiete hegütert, Häins Heinrich von Keinach und. seine Brüder winrlen 
1635. 15. 4. in den Reichsfreiherrenstand mit Vermehrung ihres \Wappens mit dem der 7 von Sanct Wolf 
und dem Prädikate Wolgeboren erhoben. Die Berechtieung zur Führung des Freiherrntitels dureh alle 
(rlieder des Greschlechtes erkannte König Ludwie XV, von Frankreich d.d. Compieene 1715.6.8. an. 
Franz Joseph Ienaz v. Reinach zu Fuchsmänningen wurde von König Ludwig XV. von Frankreich unter dem 
Namen Üomte «le Grandvelle Foussemarne 171&..%. in den französischen Grafenstand erhöben. Besonders 
viele SPTOSSEN der Familie zeichneten sich im Krierscienst: (ler Habsburger und der Bourbonen aus 
kKönie Ludwie XIV. stellte Humbert Freiherrn v. Beinach der Madame de Maintenen mit den Worten 
vor: «Madame, voyez ieci Monsieur de Reinach; sa famille me fournit plus d’oficiers gentilehommes, 
ue toute la Basse-Bretagne, qui est pourtant une de mes plus grandes provinces.» Die Stammtafeln 
=, 425 ff.) verdanke ich der Baronin Therese von Reinach, dem Herrn Öbergerichtspräsidenten Dr. Walter 
Merz-Dhebold, der eine treffliche Genealogie des Geschlechtes mit Quellenanzabe im Genealogiscehen 
Handbuch zur Schweizergeschichte IIL, 17—56 veröffent- 
lichte, und dem Freiherın F. von Althaus, der in dankens- 
wertester Weise die Güte hatte, gegen 400 Urkunden des 
königlichen Bezirksarchives zu Colmar für vorliegenden Ar- 
tikel zu excerpieren. 

\W. Böter Löwe mit blauem Kopfe umel kumpfte in 
toll; auf «lem wekrönten Helme ein wachsender Löwe 
der Mähnenkamm ist mit Pfaufedern besteekt; Hd.: rot- 
solden (Siebmacher I, 124, Nr. 1). 

Ebenso, doch (ler Helm ungekrönt. (Züricher Wappen- 
rolle 45%, Grünenberg Wappenbuch (ohne Helm), Wappen- 
huch Schmitt, Wappenbuch Donaueschingen fol. 106 und 
LUG, Wappeneodex AMiltenhere, Wappenbuch Kocholtz 
fol. 44, Wappenbuch Keiber, Wappencodex des Wereins 
Herolıl fol, 44, Ar. 2) \arıanten des Helmschmuckes; 


-ılberner Schwanen 











s mit blauem Kopfe und goldenem 
Schnabel, der Kamm des Halses mit vier grünen Kugeln, 
(lie mit goldenen Federn besteckt sind, zeriert, Hd.: rot- 
silbern (Wappenbuch des G. W. von Stadion fol, 215 b). 
Eot-blau eeteilter Schwanenhals, Rückenkamm mit Gold- 
kureln, die mit grünen Pfauenfelern besteckt sind, ge- 
ziert; Hd.: rot-golden (Wappenbuch Büheler fol. 81 als 
die alten Reinach» und Wappenbuch Reiber)., Gevierter 
Schild, im ersten und vierten goldenen Felde der Löwe 
les Stammwappens, im zweiten und dritten roten Felde 
zwei schmale eoldene Schräglinksbalken (wohl von St. WolH, silbernem Mittelschilde, über zwei 


1z1 





Kkeinach 


£rit- 


Geschlechlerbuch Lil 17 | 


hist Een 






© Universitätsbibliothek Heidelberg 






gefördert durch die 


p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0429°°|schalt der Freunde 
Universität Heidelberg e.V. 











UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kind 





426 Cıralen und Freiherren von Keinach 


kreuzten Lanzen eine Krone, Zwei gekrönte Helme, auf lem rechten der wachsende Löwe (les 
Stammwappens, auf «lem linken ein wachsender Wolf; Ha.: rot-golden Siebinacher IV, 9, 
Uneinreihbar sind: Hesso von BR. urkundet zu Ascalon 1190 (Galeries hist, de Versaille VL 
Nr. #36, R. Röhricht, Beiträre zur Geschichte der Kreuzzüse 1878, I, 344 zweifelhaft, ob begründet). 
Hess rdle Roski!) F 1238. 19.9, best Päris, seine Gattin Gisela F 1239.5.8. Peter von K., Eilelknecht, 
1253.1.1;, Zeuge zu Basel 1253, 24.4, 1262.28.7. (Jakob von B., Propst zu beromtünster 1255 mür 
genannt in Herzog, Elsäßscher Chronik, und fast unmöglich, da der Propst Dietrich von Hallwyl 1253 
starb und Ulrich von Landenberg 1253 gewählt wurde). Drns. Gerhardus de R. auf der Universität 
boloena 1295. Katharina von R.., (sattın Werners des Truchseß R. (von Rheinfelden 1304 139) r 14. 9., 
Jakob von R., immatrikuliert auf der Universität Bologna 1317. Heinrich von E, Leutepriester zu 
Hitzkirch, später Deutschordenskomtur zu Bern 1320—1322, Budolf von E., aufgeschworen bei der 
Propstei zu Zürich 1321. 8.4., wird auf 10 Jahre aus Zürich verwiesen 1334.6.4. Bruder Johann 
von H.. Deutschordenskomtur zu Basel 1331.15.5. Ulre Fryherr von Rinach 7 1331. 81.5. (im 
Nererolog (las Klosters Frauental, Katıım order "Titel sind jedenfalls irrtiimlich'‘ AV erner vol B..; auf 
ler Universität Bolsena 1344. Jakob von E., Deutschordensritter 1347.17. De Komtur zu Basel 1349 
und 1356, zu Mülhausen 1350 und 1352, zu Beugeen 1369. Heinrich von R., Official des Bischofs 
von Konstanz 1556, 8.4, 1 als Canoniecus zu Beromünster 1379. 15,8, Feter von E., Kirehherr zu 
Ruti 1366.8.10. Werner von RK. wird wegen Gefangennahme einiger Luzerner Bürger aus Zürich 
verwiesen 1370 Andreas von RK. 7 1371. 13. 11. Budolfus dietus de R.. elerieus Constantiensis, 
notarius Argentine commorans 1342.6.10., 1574. 2.10,., 1377. 23.4, 1378: 25.2. 1379. 14. 10. und 
1380: 16. 6,. sieillifer curle Argent, hospitalis, «lomieelle Phine eubernator 133#. 25,8: und 31:38. 
sjeillifer genannt 1395, 1395.53.7: und 1399, 12.3, auch 1402,30.9., Kaiserlicher Notar 1388. 25.8. 
seine Gattin Adelheid 1550. 16, 6., seine Tochter Anastasia kauft Güter zu Kolbotzheim 1402, 30.9, 
ihr (satte ist Sigismund Ritter von Hagenau, der 1393 wegen Adelheid Bürger zu Straßburg wird. 
Frau Grete von R., Werners von Halle selier eheliche Frau 13855.9% 10. Cunezlin und Roelin von RB. 
im Stenerverzeichnis 1583—1359 (Habsburger Urbar Il, 718. Cuntz von R. ist angeschuldiget, mit 
Hermann von Liebegg einen Handstreich auf Sempach geplant zu haben 1399. 22.4. Jakob von R. 
Deutschordens- Pfleger zu Bütow 1394—140?2, Vogt zu Brathean 1402—1405. Anna von RB. in der 
Abtei Masmünster 1402. Bartholomäus von R, # 1405. 5.12. Arnold von ] 1414. 2.6. (Neeroloe des 
Klosters Frauental; das Datum ist wohl irrtümlich‘, Brieitte (Bride) von R., Gattin des (Hans) Bern 
hard zu Khein von Häsingen 14%#4, ist 147%. 12.11. Witwe und nennt die Ritter Hans Erhard von RB. 
und Thüring Reich von Reichenstein ihre Vettern. Heinrich von R., Öbervogt zu Thann 1429. Hans 
von HK, zu Basel bringt Schwiger von Mörsberg in die Acht 1457.30.7. Jaggathe (Arathe?) von R 
Hofjunsfrau der Herzogin Eleonore von Schottland, der Gattin des Herzogs Siemund von Österreich, 
heiratet 1451 Ludwig von Knöringen; das Ehepaar soll angeblich 1515 noch gelebt haben. Ursula von 
., Crattın Huros von Hesi 144 — 140%, Klaus von R., senanmt Biedertann, Yort zu Hombure, kaufi 
(Gulten von Konrad Münch und anderen 1463.13. 11., gehört aber nach seinem Siegel zu urteilen 
einem anderen leschlechte an.) Küngolt von K., Gattin Walters von Schönau 1474, 22.3. (eine Künsolt 
von K. heiratet auch angeblich einen Jakob von Schönau s. a.) Hans von RK. schuldet 1001. «dem 
Ludwig von Masmünster 1494. Kunegund von R., Äbtissin zu Andlau, 1495—1537, als Beichs- 
fürstin vom Kaiser bestätigt 1495. 27.1. und 1521. 19. 4., 7 1537.15. 12., begraben zu Andlau. Moritz 
von R., Domherr zu Basel, auf der Universität Boloena 1518, 1521 und 1522, WMarrarethe von E., 
(attin ‚Joachimse Lämmelin von Talheim 7 1552. Elisabeth von Windeck, seborene von Reinach, 
7 1551. 12.9,, ihr Gatte Jakob von Windeck 7 1569. N. von R. heiratet Kaspar von Detlingen, ohne 
Jahresangabe, ein Hans Kaspar von D. lebte aber um 1600. Bernhard von R., der ältere 1602. 3.9. 
Herr Bernhard von R., «der ehrwürdige und wohlgelehrte Herr» 7 1606. 11. 8., seines Alters 75 Jahre, 


Fr 
L 
[ 
k 





beeraben zu Bretzweil, gehört einem Baseler Bürgergeschlechte an.) Johanna von R. heiratet Kaspar 
on Koppach ohne Jahresangabe, vielleicht identisch mit Johanna Rotbach de Reinach, Fatin zu Thann 
1612. Anna Wenelin von E.. 7 Rheinfelden 1625. 14. 5 Marıa Mastdlalene von R. eetraut Oberstein- 
brunn 1630, 22,1 mit Johann Christoph von Andlau. Veronika von Kaseneck, vebhöorene von BR. 
Patin zu Freiburg 16535, ihr Gatte Wilhelm von Kageneck. Charitas von E., Fatin zu Kheinfelden 
1652.19.2, Masrdalene von R., T 1656. 11. 6., ihres Alters ar Jahre, beeraben ın der Peterskirche zu 
Basel neben ihrern Kinde. Maria Salome von R., rt 1668. 15. 12. Beat Franz Christoph von K., Leutnant 
im Keriment Streniani 7 Freibure 1675. 17.2. Urban von B., reboren 1679, wırd kapuziner une 
7 Landser 1739. 26.3. Susanne Hedwig von R., vermählte Freifrau von Ulm, 7 Ehingen 1656, 10, 10, 
ludwie Ienaz von R. Tr 1696. 19. 9., berraben zu Hirtzbach. 

Kunerunde von R., Conventualin un St. Johann bei Zabern, tritt wohl aus und wird wieder auf 


genommen, lert 1699 Profeß ab, sie wird im Necrolog am 22. 12. erwähnt, Maria Josepha von RB 
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Eeinach Grafen und Freiherren Kerschach. 427 
heiratet Hans Bleikard von Dankenschweil 7 1702, Franz Joseph Anton von R., ordinis(!) 7 Öber- 
<teinhrunn 1704, Et "u Maria Kunerunde Katharina Yrehll R., Stiftsfrau #11 A\rullau, - 1707 15 8 Maria 
Ursula von R.. geborene von Roppach 1711. 5.7. Maria Anna Barbara von Pfirt, geborene von Reinach 
1719, 13.7. vielleicht identisch mit Mariı Anna Rosa von Pfhrt, geborenen von R. zu Heidweiler 
I710 # 17584 Maria Katharina von R., geborene von R., Patin 1724, 21.2. Fräulein Maria Anni 
von R. zu Frönineen, 7 17126.1.% Maria Konkordia von B., Stiftsdame zu Andlau, F 1732.17. 2. 
Marin Ursula von R., Stiftsdame zu Öttmarsheim 1737. 4.9, r 1741. 4.5 
lebt um 177%. 

Ohne Jahresaneabe. Im Jahrzeitrodel der Kapelle Öberbüren fol. 3: Frau Amalia von R. (Ber 
thoklus de RB. orlinis nostri eommentator ist eine Fälschung Aurlaubens). Im Anniversarbuche von Horw: 
Heinrich von BR. 6.11. Im Anniversarbuche der Propstei Zürich: Heinrieus de RB. armiger obiit 19. 10. 
lım Necrolog les Klosters Wettingen: Johannes de R., 7 20.3. Im Necrolog (les Klosters Frauental;: Her 
Hans von RB. 26, 3., im Anniversarbuche zu Hitzkirch: dne Johannee de RB. 28.53. Im Anniversar 
huche zu Hermetswil: Katharina von RK, Nonne zu Hermetswil, F #4 4 Im Anniversarbuche St. Urban; 
Marsearetha von R., 7 5.7 Im Neeroloere St. Sion ordinis Wilh..: Meehtildis de BR. et Ita filia EIUE 
hospita ordinis, obut 11.1. Im Anniversarbuche des Kapitels Friek- un Sisgau: Frau Agnes von 
Mülinen, geborene von R. Hans von Öberreinach heiratet Verene von Heideck. Heinrich von R., 
der ältere, heiratet &. von Schwarzenberg. Henmann von RK. heiratet Caecılie von Homburer. Mar 
zarethe von R. heiratet Hans Jakob von Bergheim. Melchior von RB. heiratet N. von Hattstatt. N. von R 
heiratet George von Andlau. Rudolf von BR. heiratet Adelheil Truchsel von. Wolhausen:. Rurlolf von 
R. heiratet Elisabeth von Liebegg, Tochter Johann Rudolfs. 


Nicht zu dem Adelsreschlecht, sondern zu einer bürgerlichen Familie Basels zählen: Albert von R. 


Johann Christoph von R. 





um 15320, seine Gattin Greda, seine Kinder: A) Peter, Kaplan zu St. Katharina in Basel, Ei Konrad, 
Kaplan zu den heiligen drei Königen zu Basel, U) Margarethe, D) Katharina (10. 3, Albertus de Rinach 
obiit, qui sepultus est apud St. Leonardum,. Greda uxor sua et Conradus capellanus altaris trium 
resum fHilius eorum obiit, qui sepulti sunt in latere cellari. 11.». Petrus de R., eapellanus capelle 
St. Katharine in cespite, Conralus frater suus similiter capellanus altaris trium rerum et Greda mater 
eorum obiit, qui sepulti sunt in latere cellarii. Item Üatherina et Margaretha sorores predietnum 
fratrum, cpkhR sepult =11111 juxta altare St. Heinerici imperatoris, Abertus pater eorundum, cell sepultus 
est apıd St. Leonardum. Liber vitae des Donistiftes Basel im Generallandesarchiv zu Karlaruhe). 
Peter ist capellanus altaris St, Erhardi eeel. Basil. 4332. 5, 11. und Kaplan Lirkel Uuotichaner les eroßen 
(hores 1347. 27.10, 1348. 22.8. Agnes von R., conversa zu Basel, kauft ein Gut zu Metzerle 1342. .9., 
soror Arnes dieta de B.,, conversa et marnstra domus et conererationis eonversarum (lommus videlicet 
ılieta des Goltschmieres eotzhus in eivitate: Basil. 1381. 29, 8, Johannes dietus de BR. eerdo Basil, 
1594.21. 11. Anna, relieta quondam Kucini de E.,. olim cerdonis civis Basil. 1355.16. 2. Rudi von R.;, 
pistor, entzieht sich der VWogtei über Ruetzscheman und Peterman, Kinder seines 7 Bruders Peter 
1410. 50, 101, zu Basel. Eintrarunz im 13. Jahrhundert, im Anniversarienbuch St. Petri: Judenta de 
RB. 97.5. Per 

Reinalt. Die von dem 7 Heinrich Reynalt, Bürger zu Überlingen, heimgefallenen Lehensgüter 
zu Sernatingen und Mettenbuch, werden von Kaiser Sirismund dem Hans von Heudorf verliehen 1413. 19.8. 

Keinhard, Junker Bernhard R. von Eßlingen (B. A. Donaueschingen) kauft, gemeinsam mit 
Ulrich Bletz von Rotenstein zu Villingen und Mazdalena Freiburger zu Eßlingen einen Zins 1501. 3.9. 

Ein schweizerisches Geschlecht dieses Namens hatte das Wappen: m Blau goldener Fuchs auf 
erünem Boden, auf dem Helme: wachsender Fuchs; Hd.: blausolden (Siebmacher IL 203, Nr. 6.) 

Reinhold. Überlinger (reschlecht. Heinrich R., des Rates 1556, Spitalplleger 1374, Bürger- 
meister 1575. Heinrich R. 1395, des Rates 1408. Jodok R. und seine Gattin Anna Rot verkaufen 
einen Hof und Güter zu Göttingen(?) an ılas Kloster Salem um 14004. 1426. 

\W. In Silber schwarzes, gekrümmtes Horn, auf dem Helme: geschlossener, silberner mit einem 
schwarzen Horne helegier Flug; Ha.: schwarzsilbern (Haan, Überlinger Häuserbuch). 
Keinli. Ein Geschlecht dieses Namens tritt urkundlich von 1458—1524 zu Waldshut auf. 
ı, Bürger zu Tiengen 1408 (sein Siegel zeigt zwei eekrauzte Heulichter im Schilde). 
(“«rafen und Freiherren von Reischach, Die Stammbure des Geschlechtes lag auf der Markung 
(itterelrane im Öberamte Wald im Fürstentum Hohenzollern. Früh teilten sich die Linien, deren 
usammenhang sich bis jetzt noch nicht urkundlich feststellen ließ, Die Linie zu Immendingen, früher 
»ıı Neuhewen, wurde in der Person des Marquard Rudolf von R. d. d. Wien 1124, 27.8. in den 
erbländischen österreichischen Freiherrnstand erhoben; die Linie zu Reichenstein, die sich wieder ın 
die Äste zu Nußdorf und zu Rieth teilte, wurde bei der Freiherrnklasse des ritterschaftlichen Adels des 
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von Keinach, Tafell. Alti-Keinach 
(auch Nieder- u. Unter-Reinach genannt u. Nebenlinie Hinter-Reinach). 


ser 


5. von Keinach 
. rn 
Ara, Hs, 
Rilter 1210; Bitter 1310, lebt noch 1261. #1, 11, Stifter der 
heir.: Agnes. linie Keu-Beinnch {much Ober und Yorder- 
keinach venannt) 
ler: Sophia lebt mach 1261. 20.11 
(stehe Tafel Tin. 








— 





Pe ii Kr — — — — — — — = = u, 
Werner, Kurdoll, Jakol, Heinrich, Elisatbeilı, Lkerthn, 
unter len Dienstmannen 157, Kliter . unter den Dienstmaonen der Grafen von Killer 1751. 18. 12., 1252 rt 1508. 24.8: 71288. 12.6, ; 
ler Grafen von Kibure heir.: Clara, Kiburg genannt 1248, Kilter 1261.18 2., r 1292,.4.8, Stifter dei heir: Johann Truchseß heir.: wahrscheinlich 
zenannt 1248, Ritter. ..; a ah ee 1#7#.4.5,, errichlet eine Erbordnung mil linie Unmer-Keinach ; von Dlessenbofen Hermann Yon Larden 
r.. PR seiner Gattin, seinen Söhnen Berchiold, Jakolı heir.: Elivendn am 1294. 6. 0,., IoL berg. Gielfanst 
heir.: AMechlild, und Arnold und seinen Tochtern Anna und Kornmarkt, Tochter des 1442. 7,9, 1229—1279, 
ee 4, ki Adelheid: 1298, 4%, 1201, 1308. 1.3, Kitters Rudolf von 
stiftet einen Jahriag zu Heromunster 1312.14. 4, Basel, verkauft Ya Hof 
ri 28,8, Stifter der Tinte Hinter-Beinach in Pinienheim 
heir.: Adelheid von Hallwrl 12 6.5, 1288. 12. 11. 





ee isiehe Tafel 11. 
En u nn, 
Perehtüald. Jakalı, ATIIIH, lelheikl, At nold, 








RK. 190.68, Herr nuf Aueusteln und Wilden 1280, 6. IE. 8ludiert wurf.der Universität PRoloron 1240. 8.8. 1299. 6.8 1299, 6.3 ,„ bat dem Hersoe Teopold üher das 
stein 18.4. 11, genannt bis 1346: 9.0, von IHH und 180%, Chorherr zu Berominstei Nonne &t 7 1374. 81..10,: Gebirge gedient, wofgr der Herzog ihm 30 MM, 
gahbt dem Gotieshause zu Gauenstein i:08.1, 4, Propst zn Beromunster 1314. 16. 12, ranenbrunnen hein: vor Silber verspri ht 1314,7.9,, Eitter 1393.39. 1., 
1427.14. 4, 7 147. 53 Domherr zu Chor 1328. 17. 11., Kirchherr zu 13... 30,7. 1367. 16. 5 1365, 12.1.5 
heir.: 1 Clara 3324. 1.45, 106 1387.14: 4: ; Alazrdern 1845,20. 10, resigniert-als Propst 1993 Iohann von heir: 1) Johannn Tv Hünenbere, Tochter Feier 
II Anon von Schwarzenhorn, wird wegen Ihrer r Labsk. 10, in, Sıumiswwald ie der Anna von BKaderk tot 1349. 417. : 

Heiimsteuer verwiesen 1328. 1. 5, 1667 1343. 26. 4. Tris 11} Sophia von Hörnburg, verweist mit ihrem 
1958, 28.8, wohl tot 1a 33,7 13 Sohne Berehtokl ibre Tochter Adelheid wegen 






Ehesteusr anf Güter zu Beinach und Staffel 
bach 1353.8.%;, verkauft Güter zu Rirkenbach 
1588. 18; 11,., zuletzt genannt 1378.21, 
tot 1304. 29,17 








ee 





"OCLEH LION UOA2SL a1] Pin USTEL2] 














Elisaheth, ollfrel Johannes Albıreclit, Hans Werner, Ehin. Heinrich, Anna 
1313. 10 L,, erhält eine Ritter 1444. 16. #,, is. Tafel IT) zum Warner nuf cine vorselzt mit seiner Hatlineinen Eidelknecht 1348 22,11, mitbelehnt r 24.10, ; 
räpstliche Dispeus a kl: + BE FR Chorberropiründe in Hof in Steinbach (bei Walde- 1343. 22.11. mit Auensteit mil heir.: Johann 
wmren Wahl des Beicht- heile: Marenreihe von Minster anrenommen hutı 1860.11 8, 18 A. 10h, KHalern zu Stmufer von Hoitingen 
raters Jer mit allen Winterberg 1868.9.5 1358, #4.1., mlthele] iot 1KBL. EI 4. : leuiweill und Belnach 
Yollmachtenansgeriietet bis 19440.1: I1., Burg - Auenstelm 1361. 27.1 heir.: Anna von Grieshelim zu 1361. 27.1., Bürger zu 
wird 1350: 12. 6, r 14..83 1318. 20.8, 106 1311. 21.0 Ti nern, Torlhter Gottfrleils ud Fa] m 18T u. 
r 1322.54; ‘nach anderen 7. #) heir,: Gertrud vw: Eptingen, Anna Hoen 1950. 11.8 (wieder i 1.9 
heir.: Kudolf Kellner Tochter Gottfrleds genannt verinnahlt vor 1348, 24.%# mil heir.: 
von Sarnen, weist seiner Kilterli uud «ler Mergareihe Friedrich Bot v; Grafenhansen) 
Gattin Eid Leibgerling von Korlersiorft, Witwe (les Tee 
an 1313.10.1, toi Hartmann von Klenherg, Galtfttel, 
1342: 20, 1, im 15=0,. 1358, 4, 12, minderjähr. 1361. 30.4.1977. 81.0. 
mm CT DU en Te u 
GLUNVLDET, Friedrich, Carllie Hans, Helnzmann, 
mindergährie 1377. 21.6, winderjährig 1477.21. 6, imniaderjährie 1877. 21.5 Kaplan zu Münster 1417.17.3. 
gefallen bei Sempach gefallen bei Sempach f 1410, 14.4, Grabstein 1415. 26, 7., Kaplar zu 
1386, 9, 7, 180. 9.7. Kloster Konlgsfelden Zofingen 1417, 17,4. bis 


heir.: Albrecht von 1458, präsentiert für die 

Mulinen, I., gefallen Kaplanei zu Großicllet- 

bei Sempnach 1356. 9,7 weil T487T.18, 18, 
i44#,19, 8, 












ee nn 
Peter, Berehltöolal Adelheid, 
4, * 1578.15. 4, (Berlschmann], wird ausgestenert 1356. 8. #, 
+56.3.%9,, verkauft Güter in Biekenbach IHH. 17.1: 
13.18. 11, wird vom tsterreichischen Landrogt Johaun Truchsel von Wald heir.: 11 Hartmann von Ruda, 
burg gefangen und verspricht bei seiner Freilassung sich auf Erfordern wieler tot 156% 
ı verstellen 1388, erwirbt das Birgerrecht zu Lugern 1387, lebt in Aran 1990 IE} vor 1868. 14. 12. Kunzmann 
uud IA 7 144.18. 4.; von Alörshere 1887.88, kol 
heir.: Anna von Heileck 140%, #1 1394, 17.1, 
Tu % 
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EL Proton, Bee ; = DES LETEN ! Arie, j er. 
ii ren, m - IEER, en, ar, Re ne b Fri LLA FERN FEITE ET Port] LE EUER ERBEN: Pe 
BEN ER. Zus Alte; er BruE  WErDEe WiEnrE ua DELL LE ESTTE SE rare elaenan Trnahandd var Header rer EI Ela an en Er aa ER RRT PFR 
u au Manta hhiehn Muehlee, minor Enten onen Maren erh r 006 dr Ba ar ae Fa Te En a ge 
ee — DE ERRRRRARAN nie PRERE ni a ee Des rrn man ater 
EEE .- a 
L i 
von Reinach, Tafel II. Alt-Reinach 
T» r 3.4 - u. 
(auch Nieder- u. Unter-Reinach genannt u. Nebenlinie Hinter-Reinach). 
Johannes von Reinach {s. Tadel Ih 
Kilter 147 22. 1%., will mit sechs Helmen dem 
Hanse Usterreich dienen 1850, ebenso dem 
Herzox Albrecht 1855, 1360, 7.8, toi 1881.27.1;: 
heir.: Kunegunde, eine Freie von Gutenburr 
Torhrer Hugos und der Jinlenta, einer Frelen 
von Bürgeln 1350. 6. 4.. stifieie einen Jahriug 
u St. Blnsten 1379, 1. 3, Erbin von Bernau 
U ee HosSH ln nn u 
Johunnes Bride, 
= (Henmann, Hammannı, 1575. 17.1416. 14.2, Enufi 
1360. 5, 10,, mlibelehut mit Auenstein und Gütern zu Staufen, das Borf Giitaching ohne 
leutweil und Beinach 161.27. 1., Bitter und Herr auf Herman, Jahresunpnbt: 
1.436 =#,4., erhält die Burg Bernau mit Zubehön als Pfand L3#H, hir: 11 Dietrich zu Klein van 
seine Burg, Auenstein wird zerstört, und er wird angeblich ron Keineck, # 1373. 17.8 
seiner Gattin als Ihr Tenerstes auf den Schultern heran In 1370.36 12, Heinrich Reich 
geimgco 1388. 16. 1., österreichlecher Ent 13m-—1412: Afitelied “on Beichenstein 1444.19, 4 
des St, Georgenschilkdes 1892 14.3%,, Stntihalter des Landrorıes rt 1a, 
1335. 11-4, Wort zu Bapperswil 1386.T.6, Bürger zu Baden im 
„ Anrgan 1398. 1%. 12, verkauft rait seiner Galtin eim Gut zu zu 
Überlingen 1419. 27, 4., Eeweseter Vort zu Badenwoeller Fenante e 
1411- Io. 6, Waldrogt 1411, sierelt eine Urkunde des Rischofs = 
von Konstans 1424.24. 18, 114.32 8, tot 49.7 5 
heir.: Ursula von Hombure 1396. 1408, 33:7 a 
. ET fi tipp irrt ee ——— = 
Kuınzzunde, omlia, Hans Albrechi Lirich, Ütellie En 
wird als Soune Im 1421.42, + 1148; Rudolf, 1419, 29. 4, mithbelehnt mie Wildlenstein 148,188, Herr au 1415. 2%.4, sein Schloß 1427. 17.%,, aneeblich Sr 
Kloster Königstelden heir. : Beringer von 141, 18 4, Wildenstein 1497.26, 6, und mit seinem Erwder Ülrleh ani Trostberg wird ihm eiecnwillig, hofartig = 
nrenommen 14H34,7., Landenherg zu Greifen- 1129. 24,7 kirenstein 1437, 2.9, fur sich und seines verstorbenen Ervders mit aller fahrenden vnd köstlich in == 
Jahrzeitimeisterin des Se 1421.58 ‚ ol 1408 Nlrich Kinder mit dem ir alze des Dorfes Pfalfenweiler Habe abechranni Kleydung 1 E, r 
Klosters 1487. 4.8,, heichnt 3440. 25..5., wird Bürger zu Luzern 1458, verkauft woarkuf er in las Sund- tot 1460.3.8 ; an! 
1437. 5.12 Kuenstein und Wildensteln 1465, 1480. 10 11. vau zieht 1436 daus heir.: vor 1427. 17: 2 fr 
heir.: 11 Verene von Baldegg, Tochter Rudolßs und der Beatrix einer IMtkanlaralt ler Rudolf Hofmeister = 
von Binggenlere 148, 7.7, [44.1.2 tot 1471.14. die Verdienste der Schuliheiß xu Bern, = 
1) Gula Gräfin von Wertheim, wahrscheinlich Tochter Geärgs Reinach um das Haus 71451. = 
und der Anna, Graln von CHlingen, Nonne zu Königstelden (kterreich [E00 — Hi = 
wir von ihrem spileren Galten entführt, und nach dem Torlc zirksurchiv, Colmäri, Be 
der rechtimäligen Gatlin mit päpetlicher Dispens (1471. 1. 44 tct 1488. 7, T.; = 
geheiratet, Jcht in Rapperswil, F daselbet nach 1495, 28.8 heir.: Margarethe von BEeinach, Tochter Hara = 
er Tr ER To oT oT Kudslis mil der Elsin von Mörsberg, Erbin D. 
Johannes (Hermann), Johantna, der Trostburg 1432.18. 11 (8 Tafel IV), 
1447.22.1., erhält von den anderen Agnaten den Konsche den 1470. 18. 8., 1491. 13; siehe Tafel VW). 
Kirchsatz zu Plalfenvweller zu versetzen 1472. i4. = erwilrt heir,: 11 Kasper nm Schnrnmche 
Keelehelm und wird damit belehnt 149786, Österreichischer tal, geschieden 1470, 18. &. 
Kat, tot 148. 1.10. (die deterreichlische Regierang erhebt An 11) Christoph Stämli, Land- 
sprüche auf seine Hinterlassenschaft gegenüber seinem veibel 1481. 10,2 


Bruder (F} Hans von EB: 1481.. 1), sowie mit der von Rurkharıl 
und Heinrich von Stunfen für ihn aufgewandten Piandschaf 
Burg und Dorf Steinbrunn 
heir. 
TB SÜÖQÖÜ©©unn = ——— — 
Hans (Hanmannı, 
bei der lolhringenschen Besatzung zu Winterthur 1476, gemeinsam wit Anton 
Gaisberzer mit der Herrschaft Frohberg belehnt 1477, mit dem für Ihn von 
seinem Schwiegerraler aufgesandten Stock und Yurm Sinfelfeiden belehnt 
1418.26, mit den von seinem Schwiegervater erhallenon Dörfern Pfaffen- 
weiler, Olensweiler, Berghnusen und Thalhausen belehnt 1475,26, verkauft 
Stafkelfellen, Burg und Dorf Stelnhrunn, Rürglehen in Thann und !s Kapell 
1473, erhält Anteil an Lehen zu Verinsensindt 1473 1. 1., da sein Fr Water mehr 
als seine Gebühren berogen, belegt der Hersoer von Übierreich Schloß Landse 
nit Beschlag, del seine Gattin auf Reerisheim versichern 14EL EL 8, 
1487. 18, 1., Bitter 1492. 1.18 
heir; Amalie von Staufen; einziee Tochter Heinrichs 1478.1.6, verkauft mit 
ihrem Gatten den von ihrer Muiter ererblen Teil des Zehulen zu Colmar 





1473. 4.4 besw. 1436,17 4., 1452, willict in den Werkauf von Staffellfelden 1496 u 


1487.18.1 
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Gralen und. Freiherren von Reinach. 


4 


von Reinach. Tafel III. Neu-Reinach 


{auch Vorder- und Öber-Reinach). 
Hess von Reinach 
1210, Bitter 1261. 20,11. 
\ 


(siehe Tafellı; 
heir.: Sophia 1261.20. 11 























I: RER. FOL 
Lee ee na m  — r 
| Ulrich, Arnold, Kur, 4 
| mit seinem Bruder Cono als «nobiles Chorberr am Großmünster zu Zurich 1251.6.4., Ritter 1273. 3. 10,, B 
viris bezeichnet 1261.20. 11., Ritter 772.255, Kellner ron Heromünster 7 u 31T # 
1278. 3. 10,, besitzt mit seinen Söhnen 1284 29.1, Camerarius zu Beromünstei heir.: Adelheid von Winon, Schwester . 
die hurz ze Rinach die obern, die von 1344.95, 12, Sehnizmeister (daselbst Johanns von W. und der Fetironelln ji 
vnserm zolshns (Alünster) erbe iel 1294.18. 4., Küster dasellsi 18344:8. 1%, von Reinach geb. von W,, verloht 5 
1808. 27.0, 7 1310, 28.2, ; Y 102: 16.9. 1261.6.4., 1900.27.9., 7 1818. 81.5. 5 
heir.: Petronelle von Winon, toi | + 
1an8 27,9, 14 
ll Diupmmm Mn En —__ u m k 
Ulrich, Berchichl, Jobhanter, Arnold, 
tliter 1294-3: 12, 1802. 47.%, Chorherr zu i#71. 81.10, Bitter nach 1302.27, 9, beteillet sich als Ritier an dem ‚ 
+ 1309, 12. 10,: Beromiinster 18 1247: 1.4., 7 1308. 28.8. Kömerzuge mit Heinmiech von Lizelnburg 1#10, f‘ 
heir.- r 1208, 29.4 + 1811. 21.8. : 
heile: . Ton. . JIrbere {oder .. ‚neberz), # 
hc 
Me ans zul u AR ar a . 
Berchtold, Katharina, ? T a 
minderjährig Konne zu Ichannes Agtier, |: 
1508, 1.8, tot Frauentel, 1341.48, Bitter renannt 110 ; 
1320, 0. T- tot 1137.24. 8, 1559. 2.8. Mekrolog zu * 
| —— { a iA Frauenbrünn u 
Johannes, 14.1. a 
minderjährig M 
1320. 20, 8, ' 
I 4 
| E 
- ii _ — — — - — | - Fi 
Hartimantı Narkwärt, Adelheid, Elisabeth, ADDa, = 
13.82, 1848.16. 8, 1320. 8.2, Ritter Homme za Frameritnl erwähnt im Kekrolog srwÄähnt im Kekrolog 1; 3= 
tot 184.22. 5. 1252. 20, 10,, 13890. 1.5 Hi.24e, ls Abliesiiı u Eraueniel. zu Frauental ® = 
AB heir.: Katharina, daselbst genannt ı: .- 
heir.; Mechtild Son, ee joa fe 1348.13. umä K fx 
Tochter Konrads und 1554. 2, F.--#1.10, 8 
der Katharine von = z= 
Fallwvi 1848. 16.8 i .= 
| u u P = - 
Mechthild, Elisabeth YAuıne), Tochter, & 
f 1361. 22-.12.. 1563. 10.4 1361. 22.12, 1368.10, 4. 1361. 22. 12., 1368. 10. 4; : = 
hıeir. ; 1961.22, 1% Hart- heir.: vor 1361 heir.: Feier von Hünen- - 
mann von Hünenberg Heinrich, Freien von berg, Ritter 1351— 10. \ 
genannt Wolf, 1861 bis Risseck 1940.16.12 bis R B 
1573, 1401. 3.18. ; 
Ulrich, Katharina, ' 
1345.16. 11., versichert Konne zu OberEschen- ü 
Einer Gatıin ein Leib nel 1348. 16, IL. | 
geling IH. 6. 8, 1969, 14. 4. 
eefallen bei Sempach j 
LE. 9.17; 2 
heir.: Chrieline, eine 
Frele von Küsserk . 
144. 6. 8, Schwester b 
Heinrichs 1980,1. 5. 1: 
131.8. 8: |" 
Tochter ; | 
heir,: Hnos-v. Haliwrl 7 1386.87, ji 
nn, H 
Ulrich, Heinrich, Matihins, Margrarelhe, 
Kitter 1799, stiftet eine 1302, #7.9., Chorherr zu Beromünster 194.15. 132. SD, 12.27.%; 1 
Jahrzeit zu Engelberg stiftet mit seinem Bruder einen Alinr zu Bero- Chorberr zu Bero- heir.: Heinrich der 
1326.18.0., + 18.9. 8,, münster 1310.14. 8, Camerarius zu Bero- münster 19. 1. 9., Meier von Zolingen, ‘ 
heir.: Helene von münster 1314. 24.3. tritt in den Deutschonlen, ı 1310.20, 3. Vorgt zu Baden j 
Licheerg, # ... 81.6. vor wahrscheinlich Leutepriester zu Hitzkirch, 120.2 4.—1322. 138. 
| 1828. dann als Leuteprister zu Bern genannt : 
! 1318. 9.2. —132#. 28.1., 1 . 18. 
Pe en — — — 





zu 
Helene, 
kauft ein Leibgerdling 
auf einem Hause zu 
Kheinfelden 144.10: 1.; 
heir.: Burkhard von 
tot 1354.10,1, 


Matthins, 
1328.34. 4., + 1380. 11. an 
heir.: SB. vw. Sumiswald. 





Eirleh, 
1968. 16.8, 1881.80. 4. Homburg 
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von Reinach, Tafel IV. Fortsetzung der Linie zu Alt-Reinach und Linie zu Trosthurg, 


Heinrich von Beinach 
siehe Tafel I}; 
keir. : Eligenda am Kornmarkt 
ME ee Ze ie ae a ein ı © tig Sn an en FE. a ll 
Andi WErmer Heinrich, Inkah, Margareihe, Johann. 
1288.25. 11.4 1238: 35.11., Bitter 1316.11, 1288. 23.112. erhält for 1258.34,.11.. Kirchherr zu 1248, 2,11. + 1989. 10. 10, ; 1ORR SE 1... + 1964151 
heir.: wahrscheinlich Hart- 1928. 1. 4., tot 1831: 24.1, lese einen Salz von Ergenen (Bieisgm) heir.; Hermaon von Gries heir.: vor 1357. 6 1, Venbiie 
mann von Buttikon 1216. VE: a0 Al. Silber zu Milwansen 131%. 15. 1. biz zu selmem heim, Killer, Burser zu von Trostherg, Tochter Eudolls 
leir.: vor 18071.22.7 und Asch 1310, 27. 1., Hilten Tode, stinliert auf der Uni- Sschaflhausen, Besitzer der und der Verena von Hedinzen, 
Olemenla Brurso, Tochter 1447. 21.6, Ulrich von Oster versität Bologna 1317, Chor Burg Wasserslelz -+ 1372. 
Llriechs 1816. 1 1. erhält d.Erlaulnis, BHeinrich, herr zu Berominster 185 + 1478.12, 12 | 
1:41. 23. 10,, 729.4. em Sohnme Heinrich une Prost 1361, # 1552, 27, 10. 
dessem Wetter Johann die m — sr ze er 
Burg und Dorf Vilnakern Johannes, Anna, Ulrich, Autschmann 
und Gericht Zchinznach zu LUDONICHE zu ugech And mit Staufen 1574. 16.11... 
vermachen 1361. 12, 10, 167 Inenbuch inlinster provi helchnt Kürze für den 
heir.; wahrscheinlich 157. 25,7 dtert 1857. 31.8 1361. 27.1 Elschof von 
=, von Ebkiikon Körstang 
147.6. gefallen 
bei Sempach 1886.0.7 
heir.: nm 1380 Elisabeth. 
WE = mm 
Heinrich, Sibylle, Elienta Margarethe, 
16. 1&.$, Bitter 16. 17. 1, bemeorgengaht 1857. 5. 11.; 1364. 8. 1., 1867, 18. 11. ie, 16.8, + 1a 13.8, 
seine Gattin 18 0. 4, versetzt seiner Gattin heir,: vor 13457. 6- 11 heir.: Hartımnnn von hoir-: Marquard von 
die Trostburg für die Helinstener von 200, Marguard von Gers- Kırdı, KR. toi 1966 9. 1 Fucda 1945, 7,9. 
1364, #0. T., Hanpimann der Sterner 1311. £,, hausen + 180 14% 
besitzt den Salz zu Mißwangen und Asch um 
15-4, verwundet hei Sempuch, tr 1386. 22,8: 
heir,: Margareihe Truchset von Wolhnnsen, 
Tochter Peters und der Agnes von Heideck, 
152.9. 10 














i 
Hans Endolf 
1368, 4. 12, erhält Beställgung des Salzes von 
Mibwnieen und Asch 1236. 28 10, die Trost- 
hurg von sen Bernern zerstört 1415, 145, 
tot 143 7, 7: Be EEE 
heir.: wor 140%. 25.5, Else von Mörsberg, Hans, Yerene, 
Tochter Walthers, vom Kloster Litsel mil minderjähriz 1491. 3.4, geht nach Frenfen im Dienst de minderjährlg, 
Gütern Zu Heimsbrunngen belehot IHE 5 Leutschondens 1308, 28, 7., Ist wieder im Lande: 1401.11. 11.. 1561.85. 2, erbi 
1425. 31.5 Khafı zu Munster 1417 26. 2,, später za Bremgarten Slederreinach 5. a 
. 141%, 31.5 und 14, widersagt der Stadt Konstanz 142#, bringt 1447. 30,11. ; 
Margarethe, Swizer von Mörbere in «lie Reichsacht 1483. 4.8. heir:: vor 1402, 19. 2, 
Erbin von Trostberg ; heir.: Margarethe Wink Is, 4. 6. Hans SZchultheiß, 
heir: Ulrich won Beinach. Vogt zu Lenzburg 
is. Tafel Il 1383—1437, tot 
1440 





yDeUay uoA Lalıalıaag pun uopeac, 





Werner, Jobnrns, Goltiriel, 

um Wartuer im Kloster Beromlünster an 1331. 24.1, senilel 1350. 15 11. 
genommen 134% 34.1.. Kirchhere in Mosbach, ein Lehen zu Sur 

141.28.10,, noch 1867, auf der Universität an 1300, 19, 12, 
Bologna 1944 und 1547, am päpstlichen Hofe Ritter 
als Kleriker des Elstiums Konstanz 1558. 1.11. {ct 1367. 
harherr zu Beromtnsieor 187.86, Chorher 
der Propstel Aurich 1389.7.1., Propst daselhei 

18753, 7 1553. [4 
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von Keinach. 


heir. 


um 





Hans Erhar, 
minderjährie 148. 1.7, wind auf der Tiberbrücke zu Rom 
vorn Kaiser zum Bitter geschlagen 1452, wird mil dem Kirch 
size zu Panflehweiler belchngt 14T: 11.1, win mit zwei Teilen 
le Dorf Ungersheim belchnt 13583 und 1478, mit seinem Bruder mit 
Kiedesteinbrunn belehnt 1466. 25.11, bkesilzt ein Haus 21 Thaun 1468 
Lchensmant der Grafen von 'Tierstein 146%,4.5, belehnt mit einem Wege l#i 
der Yorsladt Thann 1969, will eemeingun mit Inkoh von Schänmwn den 
Kircheni#z von Platfenireiler, den ihr Veiter Hanse ie IM Il. beinsten cdurfle 
innerhalb vier Jahre Ideen 1472. 14.2, besilzi ein Hays zu Ensishelm 
1474.18. #8, reverlert bei Ernennung zum Hubmelister von Elsnl und YVozt zu 
Than 1476, ak Vogl peoanot bis 1492; ale Hobmeister bie 13485, für sich, 
Hans Heinrich von BR. und die Sähne Friedrichs Au Rhein mit Dorf Stein 
brunn helehnt 1478,98, kauf die Feste Steinhbreann 1478 (71, Mitelied dei 
esallschaft vom Fisch nnd Falken 149, voıziehtet fir sich auf den Kirch 
salz von Piaffenweiler 1486. 2%, 10, hat mie Hamann von EB: die Kirche 
in Flallenweiler im Hreiszau lem TMutschordenshaus in Freiburg gischenkt, 
1435. 25. 12,, verkauft die Trostbure 14986, urküundet, daß er die fünf Kinder 
seines am 125121477 Brwlers nn die Witwe zu sich 0 
nommen und «lie Schulden bezahlt habe, ferner, daß er an seinen Schwager 
Hans von Haller) das Gulf im Aargau verkauft habe 1437.85, zuleizt 
rcenannt 1493.27, kauft Heidweiler 1196 (Verfasser eiter Clironik, die Han» 
Hüpli 1462 benützte] ; 
heir-: 11H Katbarine vom Haus, Tochter Friedrichs und. der Ursula von 
Andlan eilt mit ihrem Gatten beim Kintritt ihrer Torhter Siısanne in das 
Klöster Schönensteinhach Zinsen und Gülten zu Sul& bei Gebweiler 1477. 18, T 
TE 0 
Ludwig, Bernhandin, 
Tafel KIT. 1453. 2 T., gemeinsam 
init seinen Brüdero 
Ludvle und Inkob mit 
Dorf Üttlingen und Seh 
lehen. Altkirch. belchni 
1459, Vogt zu Clerma 
1498, kommi dureh 
ine Gattin In den Be: 
all der Finudschalt 
Blumen 1496, ınii 
Helidweiler und mit 
Steinhrunn mitbelehnt 
159, Ritter genauni 
umd nit zwei Teilen 
des Doris Ungersheim 
helehut 1920. 6.9. 
LiHEt 7. 2,, tot 1500, 2.4, 
heir.: Jakobea v. Stein, 
Tochter Marx (nach an- 
deren Markwaı ts] 1.4196. 
(=, Tafel VL) 







veriorbenen 


Vor 


Jako, 

Burger zu Bern 1469 ums 1470, mit Wilnachern 
belehrt 147. 12.11 wirbt vergeblich iin seine 
spitere erste Gattin 1479..6, schwört als 
Eürger zu Erogg 14%, mlibelehnt mit Held 
weiler, Steinbraung 14, nochmals mait dem 
namlichen Siieken vr zwei Teilen des 
Lorles Engersheilm 15230, fein Inkohb von k. hal 
nit seiner Gattin Elisabeth () von Erhönan 
lid 1. als Piandsumme auf den Gerichten im 
Fricdigau 107), Statthalter zu Mömpelgart 
1813, tritt Wilngcheru seinem Sohne Siemiund 
al IH 27,6, on TH 
heir 11 vor 1498. 4.12. Era von Schönnn, 
Tochlier Hans uud der Elisabeth von Seneren 
Wilwe Jes Hans von Utenheim (7 voı 
148. 6.6.1, tor 10 al 
1) Besirix Fayer, Tochter Jakobs zu Konstanz, 
Herru auf Hagenwyl, Erbin mit ihrer 
Schwester der Lehen zu Hagenwrl Ib 
{s. Tafel KVIL) 


is. 
1 
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Ulrich von Reinach (slehe Tafel 
Margarethe von Beinach. 
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Tafel V, 


_ 
Haus Heinrich, 

jährle I43ETT, Zwingher zu Rupperswli 1457. 12:8, 

Ersherzoe Albreeht verpdimdei ihm die Bure Bernau 

23.4, 146 1.8, Obervogt zu Hornherz 1467.38. 1., unter- 

von Loilhrisgen green Kar des Kuhner, 

unml zeichnet sieh durch einen Ausfall 





1417 
elulzt «len Horzoz 
ist Uhriel #0 Aoml]jod 
aus Naney aus 1476, vergabe für sich und seine Gattin dem 


Johanniterhause #20 Liekeri 14#7.9.12., 1471.18. 12 
heir.: Euzle von Andlau, erhält einen Kever wegen eine® 
vestifleten Jnhrlages vom Dekanat Frickzan 1481.18 4 
Abk das Schloß Bernau wegen der Eidgenossen in Brand 

11 rc fichkt ine Bundes 1403 (Denkschrift wegen der 
Verdiensie der von KR. 1&l0U), vennnok im Atdıversariom 
Frick: cr Slsratdle. 

Stammeltern der Linie Heilweiler 3 








sterl 





uajejc) 


Tafel EV.) 


LDEWAY UOA URLS] pun 





es 
Susanne, Hans Kucolf, Jost, 
iritt in «las Domherr zu Basel immatrikuliert auf der Jakols, 
Kloster 1492.86, Custos ıla- Universität Freiburg von Jakob von 
teten selhıat 151%. IE 2 1485, 11%, Domlerr zu KB. (dem Altern 
isıch 1478, 1615, 19.6, wohl toi Basel 1610. 25.6. nnd mil prudere, 
1317 1481. 4.8. (Bruder Jakobs FEHsnTe 
zenannt 118. 16,8.) 16H 1-2: 
Domhere zu Chur, 
PFropst zu Lindau 1518 
{iHaous Jost von BE 
Ismherr zu Basel, 
Yelter Jakole von B,, 
wohl des Jungeren 
eennnnt 1500.86), 1, 


gefördert durch die 
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Yochior Finnm ad der Bllenimwih von Seren, 
io dee Hanse von Iteonholen (if Wi 
a; Dr, do ei ch, - 
11, Menrmis Payer, Tochter Iakabas zu Konelarne 
Yloırrı aut MHagomeewl rn nd ihre 


haha ee Mara ar langer En 
} 


tm, Vale en 





— un 


von Reinach, 


Bernhardiu von Kel 


& Tatel Ye 


SFALLEPRRA LIE IL REG Ta MAILEN EIER] 


 — a 
„ Mehrere Kindeın 
Imeraben #1 
Blumberg 


Pr 
Vormutal der Kinder des 7 Michnel von A 
145, 1689.23,6,, mit Heklweller, Steinbrunn 
und zwei Teilen des Doris Unzerslieiin 
iniilb+lehni 1539. 8. 5 

heir.: Ellsaheih von Gllgenherg, Torlıer Hans 
Imers- vumd der Barkamn von Andlam 1520, 11.6 
bis 1549. I, 5, Vestiert 1549. 16. 5, 106 1354. 10.8 

(wiederrermählt vor 1519. 16,5. mit Franz 

Freiherr von Morhere nd Belfor 


Beatifix ; 
heir,: Johann 
von Landsberg 
1106, IS, io 

1511, 





JE es nn, nn uni. ann 


Alarzarcthe, 
16443, toi 
Es 3,2; 
heir.; Jakob 
Hack von 
Schweichnnsen 
u I 


Kalharina, 
12, Il, 2, 
heir.: vor 
1535. 4.1. Johan 
Truchse von 
Wolhansen 
las, 45, 4 


Hans Lukas, 
lmmainkuliert nıf der Kni- 
versilät Freilnrg 1696. a8. T,, 
heteiliet slch nn einem Zuge 

nach Ungarı 1540, ist am Hofe 
zu München 164#, Im 
Schmalkalder Kriege 1547 
1550. 25. 4, Pfündhert zu 
Blumberg Ib. 8. 4, Ubrist, 
ran den Yerwornlungen wor 
St. Dizier 


ist im großen Tirkenzuge 
Filtiineleter über IHM Pferde 
inier Gangoll von Geroldseck 
1429, macht den Fug geren 
Tunis mit 1629. 26.4, Haupt- 
mann in Ungarn 1641, 
wind won den Türken gelangen 
insel von der Konieln Isabelle 
v. Ungarn loseekauft 1541.16. 10;, 
im Schmalkaldischen Kriege 
1547, 100, #4. 4,, mithelchnt mit 
Leben zu Brehotte, Niedersiein- 
hrunn, Heidweiler 1 
mit Aunstrol Last, 


1: 
kat des Königs von 
Hauptmann zu Chastillon 1572 
wird in Ungarn tötlich wer 
wundet, stirbt ball darauf, vor 
1676.85 





f=} 


Minen, 
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heir.: Jakcohen vorn $ 







Tafel VI. 


nach 
lalel) 


a  ————— 
Melchior, T 
1433.25. 7,, Kaiser Musimilians, später König Ferdivands Rat, 
wegen ces Besilees rer Familie St, Wolf, Schloß T humps, 
verglichen 1527, 8. #,, Oherst zı BRoß vor Tr jo 1, Kaiser 
iicher Kat und Hauptmann zu Chastillon, das er eingenommen 
Herr zu St. Marla um Amoneonrm 1597.97. mit Heid- 
weiler, Blelersteinbrunng und zwei Teilen des Dorles Ungers- 
heim mithelehnt 15859. 5.56, Fiandherr zu Eloumberz 
ih29. 25.5, 1639.58, win von Hans Truchse6 von Wolhansen 
in die Lehenstemelnschaft von etllehen Welhern zu Bolswiller 
(wohl Bollschweili und dem DR,ore Kiedersteinbrunn auf 
Fnominen md mikbelehnte 1541. 230.9, Kaber KarlsW. Hof- 
marzchall zu Begensbure 151, Rat zn Thaon 1645, genannt 
1649. 16,5, Oberst zu Michelhach # u, bot 1amdh, 24.4; 
heir.: Clara Atıoa von #, Wolf, Tochier Stephaus und der 
Klisabeih von Allınstrol 1507, 1627,58. 4, hat Anteil am Hause 
zu Böppach $. ®., tot 1066 


Bulthasar 





hatte 


- 
Hans Dieböold, 

150. 28. 4., beider Boxutzune 
von Augsburs 1662, mitbelehnt 
mit Breisttie, Heldweilor, Stein- 

kenn. Abos, 187.12. 12 
mit Minstrol belehni 
LEO, 162, 1867, tot 157% die 
Testamentaersffonug 1572 1 
heir.: Anna won Boprach, 
Tochter utHl 
der Anna von Jer Stuben 
19412.16,7.. 1576, 1878.20, 6. 
(wiedlerrermählt mit N. Rreuteer 
wird 1817. 3.2. als Großmutteı 
les Peier Jakoh van Brunie- 
kofen genannt), 
tot 1020. 6, 8. 
a 


Hans Heinrich, 

immalrikmliert and der Universiiät Freiburg 
1536. 28, 7,, 1560, 98.4, nimmt an der Schlacht 

von KBantin teil 14650, mitbelehnt mit Held- 

weiler, Breimile und Stelnbronn 1494, 1567, 
Ii576 und 1506, macht einen Zur green Tülich 

mit, jet vor Lamdresy und Metz Hauptmann 

zu Aupabure 1359, mit Anteil am Hause zu 
Koppnch br mt 1565, 1567, mit Müostrol ımit- 
helelne 160, 1568 und 1647, bei der Beerdizung 
Jer Erzherzorin Marenrelhe in Innsbruck 
1487.17. 8., testlert 1572.38, 6, Erz 
herzoelicher Bat 1572 ie 1800, 21.8, Mither 
von Krolzinzen 1558, 18. 1, Statthalter Im 

Oherelsal 1474, Inbt, Il, 198, ala Ältester 
tur sieh und seine Vettern mit Steinbrunn und 

Burglehen za Thann belehnt 1598, 6 1., mit- 
kelehnmt mit Anteil am Hanse zu Boppacl 
1507. 29.8,, tor 1601. 283.5, wahrscheinlich 

128. 21.8: 

1} Elisnbeth Beich von Beichenstein, Tochter 
Hans Thürioes und der Margarethe Stöhr 
von Störenbur, Wilwe des Hans Diebkold 
Waldner von Freoundstein, testlert Ensishelm 

I1nb1.11;9., 68 : 
vor 1571.17.& Dorothea von Lützelburg 
1675. 4. &.: 
+) Helene vou Rust, wahrscheinlich Tochter 

Wilhelms 1585. 1.8, #4 kurs vor 1600. 7.6 

is. Tafel WII.) 
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Hans Wilhelm, 


lı. 1665, 1476. 
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von Reinach. Tafel VII. 
Linie bis zur Teilung in die Zweige Fuchsmänningen, Munzingen und Hirzbach. 


Hans Heinrich von Keinach ; 
heir.: Ellsabeih Beleh ron Relchensteln 
(9. Tafel WI 






























Pr re = in Pr u ee ge en 
Hanse Melchies Hans Adam, Hans Plebold, Eortsetzung Er 
iminderjährie 1567. 11... volljährig und mit- iwmlnderjährie 1567. 11.9, leistet Kriessdienst minderktkhrie 1867. 11.9., ist während sieben Jahren am Hofe “Iehe nichere Br 
belechoe 1676, 4.9, war während vier Jahren in in Italien, Frankreich, Lothringen und der Herzogin von Farma, Herr zu Koppach und Alonjor 1581 Keihe®, 1". 
Köniel. Spanischen Kriegediensten 1581, Kiederland, wird vor Bomn verwundet 14%, Erzherscoglicher Jbervort zu Altkirch 1581, ebenen = 
Oberstletinanet 168.46, über zehn Fihndlein Kiltmeister unler dem Herog von Farma 145 1531 bis 1619, mennt sieh Herr zu St, Maria, Köoppach, u 
Hauptmann und Krieesrat in bischöll. Salz- Herr zu Amonoonre (nnch 1614), Herzorlich Munstrol und Ramlese 1618.28, 8 Ei 
hureischen Diensten 1588, zn Thano genannt L.oihringenscher Kimmerer, bischöflich Straß- tot 1618, 7. 6 ze 
150, ist von Jugend Auf dem Kriegshandwerk burgischer Amimeann der Pilere Bernstein heir-: 1) vor 1598.11. Maria Ursula von War genannt Gräb - 
ohgeleren, war in Frankreich, Lothringen wid (sehon 1606. 19.11.) um Eheinnu, Guhernator on Alissenik, Tocliler Johann Hents und der Ursula von Fu 
Crabattene» nie Oberstleutnant und wird nun zu Benfelden 1607.24.1%, wird als Oberst des Arıllau, Erbin von Hirzbach nn des Lehern® des &tiftes 
vom Bischofe von Basel an den Bischof von Ersherzogs Leopold bestalli vor 1614. 10.5 Arcdlau im Dorfe- Kiechlinskergen, F# 1600 
Speler als Oberst empfohlen 1505:12. 3, vwer- Amtmann #1 Markolsheim 16.4.2 6, 11, vor 1604: 20... Marin Chrieline Wintler von Plätsch, Tochter 
kauft mit seinen Brüdern Hans Adaın una tot 12H, 17. 12 Uhrisiopbs no der Anna von Schellenberg, verkauft mil 
Hans Diehaldl einen Teil von Minsirol Bewillieung ihres Gaiten &chloß und Dorf Kardere und das 









1509 3.10, schenkt Bauholz (für die Kirche zu Norf Gailingen, Weller Auerbach und die Höfe Korben, 
Thann 1610, zu Michelbach genannt 1616.12. 9, Kallenbach, Obergeilingen, wie sie alles von Hans von 


an En Ah U II] 





T daselbst 1ele. E11. ; =chellenberg ererbt hat, an Vlrich Speth von Zwielalten 1815, 
helr.: Katharina von Kust 1620.37: 2 verkauft die Dornamühle bei Hansen nn der Auch an die 
Stadt Kadlollzell 1619, leiht eine grübßere Geldaumme an Hans = 
Ulrich von Kamschwag. 1658.85, erhält mit ihren Töchtern E 
na Alaria, Maria Eiuphrosina ond Maria Katharina wegen = 


ihrer kKamschwagschen Forderung. (das sogenannte Kamsch- 
warer Schlolb zu KBraunlineen 158 1s. 11 


mm TE 3. 5US nn nn pn LIT a. 





Olara Ursula, Marenreihe, Annetnzia, Eoslne, 
... BT # 8, 1567,11. 9; minderjälrie ininderiährig 1596, tot I616 124,; 
1592, tot 1ELR. En, 1. : heir: Walter von 1567.11.8. : 1547.11.9,, 1818. 1811 heir.: vor 1506 Hans 
heir.: vor 16717. 9 Andlau, Stift Mur heir.: Jakoh von Pfirt heir. : vor 158% 18. 2 Genre von Pflrt, dessen 
Alichael lallonlagp Haıchsrhen Were zu Fr : Konrad Yan Sohn Hans Adam 
genanne Still, n. 1656, Belwang, Üpter- Fir zu Liebenstein von Pfirt bei eine 
r 1599.11 12, begraben reichsechen Amtmann [Hirlenslorf und Lehensrequisition 
zu Sulz 1596, 16 Carpach, # 1812.32 .6 isn 4. 1% meldet, dat 


nach seines Vaters Tore 
sein Großvater Hans 
Heinrich von EB. um 
die Belehning nai hı- 
gesucht babe 

















—— nn E | 
> Re a Finn — = 
A ae Femme are Tagen et; x 
a a Be TEE ET hr ne LISTE erde CE Mn j 57 — en 
FE a a Fanern “AH Tanne Faınuee ur JE ar men nr nenn kant Te, 
re larnard Aa Kann De RT FTE rt nn a abe Ka x ; eg ehe u ET era Fed $ Ki a rn Tr _ -—_ — ur 
a] Fit Zr FRI F a a Be Br Fr) li rara Aa Phaaje Hie LI Teer hen 1 
ser ® ur Por Due 8 vr fra rare, Iunnmnasdn Hannige 5 Lb i Pi ‚FT Kissen i e- - 
ef Bible BE 1 Fa FF PESSPR fans Re wa Krremi Fer le arerr f Thin 1a i Merian Uwe lern rem nl Aka van un mung han 
der". TERRA Por RT FrePR de ee zu MHocea Khaı er : KENa, tele a. IS, anker ir m Fa LE iv nen Te a Et 7171 MERAN MER ran ur wanyn Vi ng 
Varia BER El dor Meicifia A rnenn AR 3, ler mn lmlerananı E KEmsm nn Eh 
® LER FE Fi PR ‘ cu a) r j Ten ’ IT. Mair TPR] - im E 
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11 Hans Heinrich Hana Gent 1i Hi: Forlscizune 
ref, Ensishelm 1539,22, 3, mit Hirzbach milbelechut 147, il Hirsbach milbeichnt 1497, Vorleivervwalier zn Altkireh wird im Herbsie 1607 
überrort der Herrschaft Allkirch 1620—162#6, Hayerlsolien 1620 vis 1685, wird Sindleroet zu Ensisheim 
Hauptmann und Wachtmeister 1621, 4 162%. 14..7.,, Herr zu St. Maria 
finder die Gebeine von drei heiligen Juneleanucn auf ılem rl Koppacl IE 20 4, Beisitzer elnes Frerelgerichles zu 
Cluuscheree bei Ghltingen und bringt sie nach Thann Kiechlinsieergen 15 .. 7. mitbelehnt mit Obersteinhbrunn 
15°7.11. 4%, Ealserlicher Oberst In Thann 1633, dient ab. Oberst 028. 17. 4, IHEH 
vnohtimeisier bei der Verteidigung von kKöonslanz I6GEL win tlwinlieh zu Breisach) 104%. 15.7: U 1610, T.1,, 1619.28 Lu, 
mit seinen Bridern Melchior und Hans Beat in den Keichs- heir.: Bosa Katharina von Beinach, Tochter Hans Endolfs md nieht mehr bei Be- 
freiherrielnnd erhoben 1636.13. 4, wird Generalkommuandard der Marin Jakoben Derelin won Wanzsen, r Kheinfelden lehnunge- genannt 
der vordenssierreichischen Lande genannt eh und Tel 24,9 1634.17. 10, begraben dnselbst in Duserer Frauenkapelle 1626, 17.4. 
Fellzengmelsier und Gouverneur von AU Breisach 164, 1696 (=. Tafel X) 
md 1638, zeichnet sich bei der Werteidieunze von Al#Breisach 
aus Gouverneur von Kegensburg, Herr auf Fuchsmünningen 
testiert 1645. 18 7., nennt sich Herr zu #1. Maria, Koppach und 
Allieola, 1845 (#7 24.95 (einer der tüchligsien Generäle des 
draligrihrigen Krlegesr, W ie in Schillers Geschichte des dreilige- 
lührieen Krleges fälschlich geschildert; siehe darüber Dr. KH 
Freiberr Borh von Schreekenstelu, Geschichte der chemaligch 
freien Keichsrittersehaft II, 3910; 
heir. (Heiratisrerirag 1624.11 &): Martha Bicklin von 
Böcklinsan, Tochter des Hans Ledwle und der Anna Begine 
Böcklin von Böcklinsau, 7 1616 (nach anderen T mach 
1651. 28. 2, 
(=, Tafel Wıll 


nach Rom in das nächäte Beihe 
Collegium germanicum 
Fisunklt 
jmmatriknliert anf der 
‚1681 ned 1632, Herr auf Munzingen, 7 (wahır- miversiiät zu Freiburg 

















4 a ee nn u aan u 

1} Alelchior hu II Marin Euphr I) Maria, II; Johann Diebwold Forlsetziing 
mit Hirzbach miibelehnt 1597. Ist fun! Jahre Edelknale am 1 162, ld. schreibt aus Basel an Nolte za Giimtersinl, wclil 1616. 14... aut zu, 14 stche machel 
Erzherzoglichen Hofe, reist in Frankreich und Itallen, auf isi2 2 den Generalmajor Johantı IWlentisch mit Marla Salome verkauft Besitz zu 





Keihe. 


| jr 





TRBEHit 


einer Herzorlichen Florentinischen Galere im Kumpfe Ludwig von Erlach und bitiei von E., Nonne 1641, Abtiesin Hufingen 1624, wird 
eeren die Türken, bieiel seine DMenste gegen die Rebellen in ihre Krieeskontribmlionen nicht zu Günteretal, gewählt Burger zu Freiburg 
Böhmen dem Ereherzoe Maximilian am I618.8. 10, erhält die zu erhöhen 1642, 28.3,,7 Ehein 1646. 3.5, 17 1668.15. 12 ” um 1630, 
Oberrogtel zu Altkirch auf Bitie seines Bruders Hans Heinrich, fehlen 1664. 1.1. ; T 15:8. 18.4, begraben 

soll aber vorläufig, da er noch in Kriegsdlensten ist, vom heir : 164.6. 11. Johann u Hirzisich; 
einem- anderen, den Hans Heinrich Iestimmen darf, vertreten Baptist von Schönen 1642, 
werden 1886, 14. 4., Herr auf Hirzbach und Michelbach 1648, r Großlaufenburg 1693 5.3 

Kaiserlicher und Kurbaverischer Obrist über ein Beeriment 

hochdeutscher Konechte 1618, tor 1664, 16.9. 

keir.: Ureula von Reinach, Tochter Hans WMebolds und der 
Maria Cleopha Drerelin 
is, Tafel XL}. 


“RU TI 


- tt ———————— u nn; 


HI Marin Katharing, il} Elisabeth, 11)? Maria IT; Anna Maria 
get. Gebweiler 1615. 80. 9, wohl bo Esiher, 
kommi v, Altkirch nach Rhein- 16-418. 22. 6. in Kheinfelden, 
felden vor 1819, 1163 wohl cl 
+ nach 166. 14. T.; 1648.22, 6, 
heir. (Heirsisverirag: Land: 
komturel Wegenstein 
1642.38, 9,1: Johnnn Michael] 
Freiherrn zu Spaur, Film 
um Waler, Erbschenken ir 
Tirol, tot 1663. 14.7 
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+36 Grafen und Freiherren von Reinach. 


von Reinach. Tafel VII. Linie zu Fuchsmänningen (Foussemagne). 


Hanns Heinrich Freiherr von Reinach: 


heir.: Marthn Birklin von Böeklinsan. 





ie: Tafel VIT) | 
Te 000 —. 
Marie Uharilas Sole Franz Wilhelm 
(eine Chariias Heinrich wind mit dem iureh den To des Freiherrn Hans Ge org von Beechach heimecfällenen Schlosee 
von K. Patln Ludwig, Worh ud mit Üttenhelm belehnt 1696. 81.4, Herr auf & wol, Köniel. Franzts, Obersi- 
“u Eheinfelden 1554 leutuant im Regimente Montelar, Obrist, + 1638. 4.4 
1662. 19.2.) heir.: Dormmch 1656, 6,2. (Heiratsverirog 1056.2.2) Marla Jakobea zu Ehein; Tochter Iohann 


Sebastans und der Magdalena Katharina von Koppenstein, n. 1638.33.1 


m — 00. 




















Franz Anna Mara Katharina Frans Joseph Irma, Marla Knibarina ÜUrsmin Franz 
4 bo bapt. 10707) 24. 8., bapt. 16767) 20.8, Capitaine de Carnlerie n. 1660 . + Worblingen 1742. 25.1 Konrad, 
Boat Tr Colmar 1722. 20, 1 R dlent 18 Jahre, Cheraller de 3, Tmıls 1943 heir.: 1 ‘Hoirmmtsverirae 1651,31. 4.1 Johann " jine 
is. Tı I% scp. Bappollsweiler; von König Ludwig in den Grafenstand erhoben Ludwie Meinral Freihero von Olm, Hemı 
heir.: nach Ic. 2, 1718..%, kauft lie ehemnle Wessenberrschen and Merbach und Gallingen, verkauft mi 
Johann Konral Imeh- Lebven al Buppach, La Chapelle und Lieben Seiner Galiin Besitz zu Dornach und Morsch- 
seh Yon Klheinielden. weiler 1710, 28.9, + 1780,16. 7, berraben in wreller 1684, 14, 11 ; 
‚ler Kirche won Fontaine Ij Heinrich Christoph von LDiebenfels 
breit I639, 21. % Alaria Cları von Reinach 1748. 8. 1, 
AMlunsirol, Tochler des Fhilipp kurl Jnkoh und 
der Marianne Kaılbarioe Ensehla Reich von 
Keichenstein,. n. Münstrol 1633. 22.9. lehi noch 16s2. 12. 12, 10 1654.18 
— _ u Tu “ vu —. 
Karin Anna Karl Slıman Franz Aulon, Johnmrnd Franz Benerlikt Franz Ienax Marie Beatri® 
Katharina Keeine Small Philipp n. =t. Olnnde “larin Iosenhi, josenh Felix, rt ee 
Ursuln, Fhilipp Karl, 1708. 20, 9;; 1754. 9.8, ; n. 1710. 2, 12 n. Fuchsmän- heir.: Peter 
hapt.. 1701.88, ıt. 1702, 16, 10 11, 1704.3.12, nenmek sich Graf heir; Anton Mnliheger- nineen (rel Franz von Staal 
1754: r 1766.11. 9. wohl der Sohn vo sranılvelle, Josenh Orders®- Filter Fontaine) 1716.15, Könirl. Franz 
heir.: 1720 (Heirals- mir, : Franz Josephs + Freiburg Emanuel 1764.48, Siiftsherr zu Offizier im 
dispens Arlesheim 1736. 15. 5, «ler 1T1R,.. 10 IT: 15,7 tiraf vw. Berss Grobprior zu =t, Claude in der Schweizer Ber, 
173, 20,51 Franz (Heiratsdispens Könige, Fran: 1754.93 Heltersheim, Franche-Comte, ITH: 8 
KEımrad Christoph wegen Wer Kapiiän ist, tr Welz Lektor zu Münstrol 
za Rhein, wansltschaft cl Fame 7 1796. 14.10 1749.8 11 
n. 1686: 24: 7,, 1786. 1. 5.1; 1102. 4.8 
7 Wurchurg Marin Era Franziska Truch 
174,29.2 seh von Khieinlelden, Tochter Ludwle Konrads 
I Augustin Comte mad der Franziska Joeeplin Eophia Truchset 
{ie Bonvonel ron Eheinfelden n. 1717. 12.71 
d’Aunay 17.0.8 | 
m— jzjziäääiüäüiüiirrrrr nn nn 
Johann Franz Felix Philipp Jakoh Wilhelm Anton Ioseph Jakob Wilhelm, Franz Heinrich 
ti. 1488, 22.9. (nach anderen 1738, 24.6,), 7 Hirzbach 1807. 21.7 Franz. u. 1745.19, 7. Karl, 
heir.: 1769. 28.1. (nach anderen 1770. 25.) Maria Josepha Antonin Walburge 1. 1741. 16. 12, r Paris n. Koppaclı 1752,94 ' 
Freiin von Reinach-Hirshach, Tochter de& Franz Hamann und der Marie Beutsch-Orlens: IH1H. 5.3 Deutsch-Ordene- 
Josepha Elisabeth Bosa von Eptingen, on. Hirzbech 1748. 7. 10, Sifsdame u Eitter, 7 Inns- Kitten, T Erei 
Kemiremont, resigniert, 7 Hirzbach 195.2, 10., sep Hirzbach kruck 1810.10.10, burg 1829.17 
— u 
Heinrich Albert Felix Coxlertin Ole, Feier Kasiınir Armand Marin Iosenha 
Ludwle Ulrich, n. Fuechsmanniugen 1788, %, 10,, Felix Tulberi CHellle, 
ri. BKoppach 1718. 25.8. Deutsch- Kandel, Franzäsischer Major in der Garde n. Boppach 1712. 27.2 n. 1781, + Straßburg 
Ordens Bitier, der leizt« Bovale + Orleans 18. #1. 5.: Köniel.Groß britannisch. 1863.15, %, begr. Colmar: 
Komiur zu Achberg ver- heir,: Paris 18%6,7.11. Elisabeth Auzustine Slizier, Königl, Fran: heir. : 1817. 20,5. Ludwig 
uneiuekie auf der Ingd Annas Collet de Clinchamps, Ehrensliftsdame ztsischer Oberstleutnant August Eleonor Margnis 
150%. 26, 10;, sep. Achberg des Königlichen Raverischen &t. Anna-Ordens 1814, später Maire zu de Et, Wendelin, 
inach anderen 14,5 1 (ale 1. 1798. 10 1, 7. 163: 8:6 Altikirch, + Alikirch n. 1776. 14.5 
erst Be nannten Daten mach dam —————— DL al DL. Sep. Hirsbach; 7 Colmar 1844.10.7 
Grabsteine zu Achberg). Eimund Frane Otto, Marla Cobestine h.: Gibraltar 180.911. Hen- 
n. Werenilles 1827,14.8, 7 Parls Charlotte, rieiie Friederike Baronne 
Is. 8 11: Versailles 1890. 14,12, de Quctenan;, n. 1788, 
heir,: 1856. 24.6, Maria Tulieite ’ 18, En, 12 + Dammerkirch 1360.68 
Eugrenie (le Chnlose, m, Bossiens 
1834. 31.12, + Enınoiy 
1409.18. 8, sep, Paris 
TC — im 
Marie Louise Augıstine Kortcanelte AMarle Otto Karl Lonls Fılmmtal Alarlı Jeanne Marle 
Yvonne, Caceilie Marie, Antoinette Ei- Alaria, Gasken. nu. Eroglie 
n. Broglie 1868. 24. 5 11. Rroglie sahech Choilie, n. Mroglia ti. Brorlie 1366. 15. 18 
Sseiftslame des Albert- 18, 5 H, n. Broglie 1563. 2: 10, 18042 10 
Carolinelselfles zu Manta 1861. 11. 9 
Freiburg 1551.24,7 
„ga sn nn en u u 
(llsiaY, Helene Phllippine, Johann Aloys Eugen, Maria Löotules, Karl Icsepli LETTER Aiiret, Foriseiszung 
11. Messina n. Evrakus nt, Alcssina 1810.88. %, mn. Ontend Fhilivp n. Alikirch non. Altkirch siehe niichste 
1806. 0. 9 1807, 23. 11., Stifts Kalserl. Franz. Knvrallerie- 1812, 29.8,, Hess, 1815. 15, & 1518. 12.4 Beihe, 
Y Ägypten dame des Albert Oberst, + Paris 1581.112.: + Straßburg 1. Altkireh - Okerberr- 
1307. 27. ©. karolinen-Stlfies In heir.: 1962. 25.8. Frun- ish, 26,4, i81h. 18, ? heim 
Freiburg, F Colmar ziskn Curoline Boutin Seh daselhet r [kummerkirel, 1838. 24.4, 
1896. 6, 12, sep. daselbst. de Wandelboure, 1844_2# 11 
Paris 11. 7.8 
son, Anselbst 
Enkimir Enlipp Ludwig Öieilie, Ooelestine, Felix. 
1. Altkirch 1819. en. tr Lunerille 187#.22.5, Ierr. Weoißenhurg n. Altkicch 1822. 18, 4,, n, Altkirch ni. Altkirch 
heir,: Weißenburg 185%. 14.1. Julie Josephine Elise Athalle le 7 Martinique 1841.11 11. 1323.12. 4. 1325.8.12., . 
Joindre, un. Weibenbure 188%. 5% 6, # Fontainehblenu 1396 18 2, heir.: 1842 Charls de Yıaulz t Aumale + Martinique 
Gef Wellenbtuire d’Achy, Kıssutlonszerlehternt in 187821: 7 1846. 11.4. 
Paris, n.1801.28.6., 7 1870,24. 12 
Moriiz Rudolf, Helene V;ucile, 
h. Weibenhurge IE 8, #, Commindant de Caralerle Intendant der domaine royal dei nn, Welßenburs 1860. 4. 5 
Prinzen d'Ordans'a Dreux, # Dreux 11. 18T, begr. Hirzbach Stiflsdame des Albert-Carolinen- 
heir. : Hirzbach 1590. 48.4. Marla Anna Gabrielle Beatrix Freiin von Reinach-Hirzhach, Stiftes in Freiburg 


Tochter des Hesso Anton und der Anna Freiin von Gohr, n. Hirzbech 1562. 18. 6 
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ae y ri ndnninegen und Worıhı. 1764: #11 Liel, Ti. 1944. 11. 1., Kur 1742. 20.11, #170 5, 11 T Tas HL, Ser. Hoımkmurg 

Ufen rs . heir: Maria Anna J ep Ui piälz ischer Vizchofkamme „heir. (lleiratsverirag Wörth 

une Mh en _Enla von Frt-ı arsiach, prlskdeng uumd Generalleutnant 1730, 20. 8}; Franz Joseplı Frieil- 

ir | Tochter des Johann Baptist r „+rIinr 17.3 rich Christoph von Ardlan- 

itehe H Lin, | Adam um der Marin Anna Honbor, nm. 1701 

ande in 4 Un, | Hoss Yon Keinnch Hi idmwiler 

Me 1711, + 1788 

FE zu Münsm | 

(kur 3.11 Beat: - —— ee m 

u ‚Mu Frauz Benedikt Lid E Jskoh, Franz Karl, Wilhelm Jakoh Mix An to7, 

n. 17%, 25. T, Maltheser-Orden=s-Ritller, Komtur n. 1782, gefallen in der 11. 1737. 24.16, Herr zu Wörth, Ritterschafls- 

u Hioheneim und RKReiden 1757 KÖN LCH Schlacht Im Samilers Jirektor Im unteren Elsaß 1771, + Kastatt 
Französischer Obserllentinant im Regiment hausen 1708, 28,7 1799.81 
1lsnce 1755... 2, Oherst 1770,38. 1., Kriwadter heir.: 1785.17: 8 Marin Evan Fidelis Freiin von 


d Mira " here, Tochter des Franz Maria und der Scope Inlien bei (ler 
Lköı Elisabeih Julinne Franziska Hock von Tl Belegerung von Kehl 
Rt: a, [Bits heim, n. Blisheim: 1778. 12:4 1706. 
an te 
äfi- beir.: RT 
een ne  ——— zz, ——— = m a 
RAR NEE Ze 7 ara Franziska Karolin Henrtetle bencediela, ıInx Heinrich Komstaniln Lelrları rg 
zu .r ne Wilhelmine 11. Kederehnheim nv. 104, 4 12. Hiiter dei Rudolf, Eils er th. 
2 ei nn. Siederehuheim 17:6. 7 1808. 14. 10, 7 Freiburg Ehrenlerion, F Bierlerehn ni. 18128. 1, iv. E13 
rich: T ıgme Me) 1 Eee Er | heim 3867, 100 # Eomherr zu 
i. Hei» heir.: Kielerehnheim keir.ı Nielerchnheim heir.: 1866. 15 #. Marla Crane, 
turorıde 1#'4.11.4 Hein. Ludw. Joseph 1>25: 11. % Franz Freiberr Ensbin Crescentau Wal- Konstantinopel 
17 ie Bancalls de Peru Rinck von Bıaldenstein kurga Freiin von Brelie 1554: 10.8 
un dh Keen, di, Sa n. Hecenlorf 17497, 7. 2 landeoberg, Tochter des 
. + 1878. 18:10 r* Freihure. 187% 22,7 Iılnrin Herisann Kuseh 
— b Frunz Salesitus rd (let 


—— Syrgenstein, n. 1312 Er 11 


ji helr.: 188.12 1 i ei a FR j 
E Artharne Eoillou de la heir.; 1584, 3 ü heir-;- 1811: 6. 1% Tann 
in Grosse, n. 1810. 20 4. Ludwi E Marin Morsnm Eli. 


rl 
que 
je# a 


Pag, m kan - : : : 
ne jun Uhr ak Franz Bent, Anne Marin Hantrik; Franz Ludwig Aların Anın Elesvwore Foriseizung 
urn R Pkg 1 heir.: Ana Kunerunde heir.: Straßburg Ferdinotel. Snphin Johanna, siehe 
eh 4 1. 3 w kKathnrinn Zorn v; Eu 1744. &%, 2. Frans Joseph Bonnherr zu Elehstäit tot 113: nitcohste 


i | Franz Wilhelm Ignaz Marin Karolina Jakobs: "mas Ant “u il. Marla Anna Kalb 

“by lün tetnumft- Frebsmändningen heir.; 1 "Tanz ‚onigel, Französischer 

| Fr 1701... 7, Herr auf Fuchs Benedikt Freiherr von Enden Kapitan der Infanterie ichi zu Homburg 1742, 
14 } 






Grafen und Freiherren von Beinach, 





von Reinach. Tafel IX, Linie zu Wörth. 








Franz Anton Beat Freiherr von Reinach is, Tafel VIll 
Herr zu Worth 1711, Capitaine d’Infanterle 1693, Adjutant 
des Margjnis le Montolar, testiert 1787.37. + Straßburg 
1741. 8. 12, 
heir: Maria Auna Urola von Andlauı, Tochter des Hans 
Konrad und der Maria Katharina zu Rhein, + 1746, 24,11 





































































Rn —_ 
AT 


v ei lach, + 1769.22, 10, Konrad von Rathenm tel Würzburg, heir.: Franz Ienax Kelle 
In in Hlebune, hansen-Ehenweyer + 1747 Konrad von Andlan- 
| it kingersheim. 


u 
lina Jakoben Franz Anton Konrad “larla Anna Kaiharina 











„11, Franz koniel. Französisch: Iosepkm, 






| 1780.1.3, Murschnl de rat 1734.1. 1, Kageneck, Tochter (es Friedrich Fridolin und 
+ 174.4. 2, sep. Ditenheim, der Marin Anna Eleonore von Andlau 


# n, Arbsheim 1745. 81.4. 





Hei, ı 0 
= Ku 
d - | 
R [* u; F PETE IE ET TEE TEE En 
| Tinte Wilbelm Jakob Max Friedrielh Ferdinand Lavlwig Wilhelm Joseph, Muria Anna Franziska, 
= 2 | u. Üttenheim 176%. 17. Il, (nach anderen Kenslikt, Konmielich Grob- =illlsdame zu Andlan 
Ve I 176#.17. 10.1, Herr des Schlosses Klederehn- n. 1769, Aaltheser briiannischer Offizier heir.: 1794. 17. 11. 
Anker heim. + Niedeeehnheiin 1823. 10 4. : Ordens-Bilter, - 1585, 16. 8 Come de-Pasgwier- 
r.: 1806. 11.9. Caroline Christine von Lands Freiberg 18:1 Franelien, n. 1709 g0- 








Maria walburga Atılonmin 
Jullarnın UÜnrserntin von 


st 38 Tioderehnheii 
= Bar LE, 11. 5, 








BT | oT Tg Te org Te ee en oT ee agree Term Tea rer nn nn —. 
N Benedikt Max Felix ılrlam Ort Heinrich Miuxj Heinrbeh IHenrielia Mnria, Alarla A do, 
N n. 1991. 21. 7.. Freiel n. 1#11. 231., Koaisern milian Ludwie, Ioseph 1. Kiederehn heim n. Flederechnheie 
rail“ | de Marenies 1307 Franz isischer Kapitän 11. 1546. 27 1 Kriserl. ER] H 1847. 0.3, Stiifelame 1360, 18.5, Shifle 
Angı# BT e Nielerehnheim im Generaulstabe 18867, Fi anzasische les Alber-Karolinen- ilame (les Alberi- 
n ‚uukan? 153 26 l.; BR | Paris ir ‚ Drau t Stiftes zu Freilsurz  Kurmlinen-Stifles zu 
age, Bei | lieir, 1563 1.3. Ero@tii: 1574, 2.8 Kazrl ment vr 1016, 12,7 Freihure sit 1499.19. 5 
de Enlzac de Firmy, r Lnenlle 1581 
I. 15194, 
- al, 1 
| eriacfoee) aM osechemehillane ” R 
Hlaria Soseplı An Albert Heinrich, (laudlıs Aloriz. Iosepha Mnzlmiliann Aların Jose Karl 
ri. 1364, ll, i1. Lei, 6: IE. n. 1868. 4. 4., Aurin,. Aueust Hardlnuin, 
1882. 31.1 19, 12.4 u. 1876, 4, % rn. 1378, 1.5 


f na Joschi it. LBS; = BI. 21 6; 
Fe Pe „Gomte I Pays lıı 
N Feillen! La, 


1. 1810. 1 
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von Reinach, 


Tafel X. 


Linie zu Munzingen, 


Hans Beat Freiherr von Reinach 
heir,: BEosn Katharina von Reinach 
is. Tafel VIE] 


EL a nn 


: Feat Altlehior, 
immairnkmliert auf der Universitit Freiburg 
iba8, =. 1, kület zu. Thann in einem Kanfhundel 
nuabsichtlich Franz von Harenbarh kurz nach 
KSMR 2. 4., Herr zu Annsingen 1664 umed 1687 
Herr zu St. Marla 1668, 10675, 1634, Hort av 
Amoneour, Chariot 1887: 


(4 
Marla Cleopha, 

Hreizach 159%, sep, Aunzingen ; 
heir,: 11 Hans Adam Plorr von Nlursiteein, 
wird Schwager ıles Hans Beat von Reinach 

genannt Ik. 6.2, 1635: 
Il vor IE# Tohanı vilhelm von Kareneck 


Gr 


SE 


heir. (Heiratsvertrag 1649. 23, 11.): Maria 
Antharina Blarer von Wartensee, Tochter Jakob 
Christophs und der Eva Reich von Reichen 
steli. 


1680 — I 


Ans Franz, Claudius, u i Deere 2 4 . BE 
1677. Dentsch-Ordens- lau Bun n Ep h KIFT: ae Aurlıa a. = TAnZisEHM 
kitter, Komtur zu 1675, Deutsch-Ordens r 1731, sep. Aulfingen heir.: Johann Franz 
Andlau 1673 zu Andlanı kitter, Kmntur zu heir.: Johann Berthold Anton Albert Freihert 
und zu Straßburg 1632, Hlumental 1697, 20. 12, Freiheren von Frerberg von Ulm en Mitt I- 
edler zu ‚Beuggen zu Heilbronn (nach zii Bisehhhere Herrn Fr biberach; ge heir.: Maria Sonhii Brass, 
= 1143, Komtur zu 1707) 1708 bis zu Aulfingen, n. Steiß von Wenshaf: ir sek hier 
Br Iasel 16 All 1691, ‚seinem Tode, ferner lingen iefb, 5. 2 DR eher ch ln een sohamn 
“urdkomtur der Ballei Kominr zu Regensburg F Crenona 1708 3, BEA EL KL SEBTAR AEBUN 
Flat und Burgund 1711, # 1717. 28.1, reiin von Frunckenstein 
17:&, 7 Alishausen 17900 - 
nach 22.11 


Franz Melchior, 
kKaiserlicher Obersileutnant 
‚vielleicht identisch mit Real 
Melchlor, wohnhaft zu Beurzsei 
17114 1708. 8. : 


Kerohardl, 
Propst zu Blankenan. 


Lich Maag] run usrıe 


SELF] 
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von Reinach, Tafel XI. Wirzbach, 


Melchior Freiherr von Beinach : 
heir.: Ursula von Beinach. 
is; Tafel WIE. 


— nn 
Eee ee ri r es m 


Karla Cleopha, 
n. 1626. 6 10,., 7 Geb- 
weiler 12,14, »,, Ser 
Hirzhach 


Pe 
Johan Frage 
nach anderen 
Franz Joseph 

Kentseh- 

(nlens-Ritter 1ril, 

Komiur zu Karpfen 

hure rar 


Anna Marla Esther 
Sci, 
si. 1705:7-3.°17 Kurz 
vor 1760. 5, 10 
h#ir.: Hirzbach 
1123:5. 1, Franz 
Chrktoph Joseph Frei 
herrn vorn Kamschvwar; 
nn. Kipfenberg 16824,3.12., 
Blerhöflich Baselschen 
oberholmelisier, Spealer 
Kaiserl. Landvogl zu 
Burgau und Gesgudien 
deg schwühlsch, Kreises, 
’ Gunzbure 1761. 14.8 


Marla Ursiln, 


Hans Diebold, 
11, 1687.6.2. [nach dem Grabstein zu Badalfzell 


Bierchen lieh Hnselscher Kat nnd Landhofimeister, Obercost zn 
11. 1627. 4.21, + Gadlolfzell 1804. 27,7., Sei. Funke IGTE. 64, Herr au Kapellen, Ereiotie u. Alchelhach 
dasıelkest ; ı 1702.10. (nach auderen vor 16%, 13,5, oder 17064 30,5 
heir. (Heirntsveritag Konstanz 1643.33. 121 sep. Hirzbach ; 
Paul Marchias Freiherr a hasir.: AKMLAT.T, (Heirmmtsvertrag 1060, 12.97) Anna Maria 
1654. 14 Eva Freiin von Beinnch- Obersteinbrunn, Tochter Wilhelms 
und der Sophia Truchseh von Wolhausen, n. 1620.38.4., 
r 1708, 16.2, sep. Hirzhach. 





Sophia Ursulü Johann Könnt Fruns Joseph Jobann Baptist 
barpt. Hirkbach n. 1867, Harimanı, 11. 1669,86, Könlgel 
1651, 4. 5., 108.1, 10 ist schon vom Lbm- np. Lied. 12.4., Her 
heir.: Ernst Frieil stille nneenamamen if Hirzhach, Che 
rteh von Amillau, 1671. 27.1 valter de 51. Lonis, 
Obereosel zu Tele Uunnschwinst zu Hirzhach 1729. 4, 1. 
here, IHnHT. 285 11 lisısel 1687, #. Bischof % kereralen in der kirche 
Hase] erwählt 17011. 7 taselhst 
testiert unter Antıtl- hein: 1704 Maria Anna 
hkerune eines früheren 


lung Domherr za Baso!, 
kektor zu Alnsirol, 1568, 1.2 
testberi mil Seimehk 11 
Arıier 172410.2 
Ösulitior zelnes 
Bralors «le Bischol® 
Freiin von Siekingen von Basel sell 
Testamenkes zu Gunsten Hohenhure, Tochter 17%. 11. {nach an 
tler Farnilie, Prunire krans Ferdinands un deren selt 174.4 9 
1:24 4.2 1781.19, 3. der Marie Kämmerer Rischnf sr 
von Worms. Freiln von Abılern, + Arlesheim 
lalbare, Hirzbach 1734. 24, 1.. sep. Prun 
17, zul, © irut (nach anderen 
=ap dasellıat 1734, 25: 6,1 


lennz 


Yanlıay 





Franz Hartmann, Marin Anna, Ursuln Ankomia Han; 

Tkeutsch-Orden=-Elilier 1701.18, Stiftsdamı IT. 1.2 

Komidr zu Anclan, zu Alasınaana 

Komtur zu Alishausen, 

+ Ellingen 1717.24. 1 
(nach anderen 


alclchinr Beat, 

Triekundel or 172% 1.10,, a 

E 1HA7. 29, 11.. 
1743. 6.7 1701.1. 2, 
EB Dre a Bi 





Bent Melchior 
Th [ir R] bald (Ernie 
bald) lenae Antonin, 
Nomherr zu Wire heir.: Grinenwnld 
haare, + 1747.11. 8, 1728. 6.7. Ti 
Hirzbach Johann Heimrich 
Joseph, Freilher 
von Plachslanden, 
Hischöäflich Sirall 
urgschen Präsideni 
iti Aber, 
r anbern 10H. 20.0., 
sep, Schaffhausen. 


Johann 


| Kugel ist 


Anna Jfarin 
Kasimir Patin 170886, 
Armand + 1731.32. 18. ; 
Homann heir,; 1787.87. 10. 
Loiher Ludwig 
KOVEl Harkımann Freiker: Ben 
Sirene Sehenk 7, Slanflen- 
Peter ker. rn. 1894.29. 


is: Taf. Xu 175S. 18, 4 


kKonral Anton 
Erasmıs Semund 
Hessöo E 
get. Hirzbach 
1708, 2.6, Domhert 
en Bambere md 
Würzburg, r 1764 


Iosephinm« 
Inhunne Franziska ha 


LAsar 


Franziska Johanna 
Apollenmin Iosepk siehe 
Franzcelsrher (Hiller, 167 


Pont Albrecht 


Freiberrn von Fr 


Era ben zu Hirsbauwh 


larin Antonin, 


Anna Muri, 
tr. 16: 
Sseiftslame zu 
kKermireanonl 
1 1711. 2.18 ‚Sf. 
Hirzhach 


Farbsetznne 


L; r I08#: nächste 


heir. (Heiratsverirag Kell 


[ Dmy 
+, HAN AEGETET 


unpeir) 


ie Thuillieres 





pun 


OA LILIOTEAT 


et 


EIN 


L.udwriir, 

101 1725.1. 10,. (riel- 
leicht lenkiselh mi 
Ludwiz Izonz 
1a, 19,8 
befraien 0 
Hirzbach) 


LEsr 


Hamnaın 


tifisclame zii 


Kemiremmoni 
179. 81. 1., 


Ta, 17. 6, ncp 


Hirzbach 
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von Beinach. WVafel XII. Hirzbach. 


OFF 


Franz Kasimir Armand Hamann Clsar Kaver Sigmund 
Peter je Tafel AT, 
nn. Hirzbach 1710. 81.1., Herr null Hirsinch, Filterzchnetsrat, 
fr Hirtabach 1776. 4 1., sep. daselbet 
heir. : Öberweiler 1736.13. 4 Marin Josephn Elisabeih Rosa 
Freiin von Eptiogen, Tochter Franz Heinriche und der 
Annstasin von Beinach- Heidlweiler, n. Neuweller 1712, 17.1. 
tr Altkirch 1793. 22. 12,, sep. 8. Morand bel Altkirch 





















A —, 
\larin :fiarin Anna Sigis- Marie Soseprhn Antonie Joseph Antou Karl Iosephı Johan Joseph Konrad Franz Joseph Hesso, Franz Jakob Sig- Maria Josephine 
Katharina munde Sophia Walburet 11. 1741. 27.8. (nach Wilhelm Kasimir Hosen, n. 1149. 10, 1, Dom inund Joseph Enpıtistie 
Josepha Iosenline, hant. Hirzbach anderen 1741,38 4. 1: 1740. 8, 4, hapı 1. 1747. 8.8, herr zu Würzburg 1, 1751. 10. #,, Walburge, 
Walburen, n. 178%. 14, 8. (nach 17410,7.10, Stifiseluime Mareehal de any 11:14. 11. 4.,. Deutsch jung und Konstanz, F jung. rl Stilis- 
n. 178,4 underen 178% 141.4}, :ı Bemiremonl, me + Hirzbael 1815. 85. 10 UrdlensKilter, T Konstanz ılame zu 
2 ILHREr. Fr 1788.13, 10 sirnlert 7 Hirzel kelr.: Worms 1780. 8. 2 Klingen 1821. 1% 4. (nach Bemireinori 
heir.: 1760.7,4, Johann 18% 2,10, sep daselbst; Maria Louise Insephn 1705,12.5 ünderen 1821.10, #1 
SHepomuk Franz Karer beir.: 1169.23,.1. Johann Walburge Therese 
Je Tulliöres, Grmmf von Felix Frans Philipp Mohr von Wald, 
Frohhere (Montjore) Freiherr von Belnach- Torhier Philipp Ele 
zu Hirsinzen, wörkh, nm. 1758. 28.9 hards und der Marin 
r Basel 17% r Hirzbınch 107. 81.58 Walbirge von 
Beroldineen,n. 17619 %;, 21 
Hirzbach 1780 2: 3. = 
#} 
Seh lasse] hal u 
Bat nn ——— RL...) 427 ——————— Eu 
Aonitz, Marla Üressentin karl Br 
n. Hirsbach 1781. 7, 7, Phillppine, ni. 198n. 11.8. Fair des König =! 
+ Alikirch 1801. 18, 12 n. Hirzbash 1783.46. Id, reich® Frankreich, Herr ani = 
letzte Stiftedame u Hirzbach, 7 1871. 22,2 er 
Kemireimont, heir. : Würzburg 1816. 4 11. = 
wohnt zu Carspiech, Anrian Bleouore Antoinelbe e# 
+ Schloß Meißbdorl von Relnnch-Sbeinbrunmn, A 
1870, 28, Tochter des Franz und der = 
una Antonia Heunelle von 5 
Enlingen, u. Steinbrumn =“ 
17. 18; 1, Hirzbach ei 
1867. 80.9, E 
- - - - ET nn a 
Hesso Anton Philippin® Louise, Aların Kulharinm, Karl Friedrich Antoinette Fidelis, Morite Sigismund, En 
1: Hirziach 1814.81. #,, Herr n. Hirzbach 1820, 0. 7, nm. Hirzbach 1881. 19.10, 1. Hirzbach- 1526 % 5 ıı. Hirzbach 1328, 8, 10., u. Hirsbach 1828. 12, #, = 
auf Hirzbach, Deputierter des + Luzern 1884.33. r Schloß Madellen: kKaiserlich Französisehier + Strabhburg 148. 11.4; iolonel de Cavalerle, _ 
Corps Itgislatif, 7 Hirzbach heir.: Hirzbach 1834. 30,8 berollmichligter heir. : Hirzbach Hirzlıach 1896. 12, 1°; = 
184. 18.2, ; 1540. 2.7: Isseph Theo heir.: Hirzbach Minister, + Hirzbach 1549. 17.9, Frenz : 
heir.: Wattweiler 1861.18,7 ringe August Kaslmlı 1546. 1.2. (nach anderen ich, 27.4 Anton Philipp Heinrieli 
Maria Aunn Antoinette Franz Aloys v. Sonnen 1948.27.) Adolf Ludwig Freiherr Zorn von 
Karslite Freiin Gohr von berg, Könirlich Neu: Emil Frielrich Ylieomie Eulneh, nm. Osihausen 
Hahreleit, Tochter des Joserha politanischen Colonel de Enlienae-Fenelon, 1828. 15. 7., 1 duselbsi 
uud der Baroline Gräfin von r Luzern =: nn. Basel 1819. 27.2 1330.17, 4 
Barbier-Schroffenberg. Divisions-Genernl 
n. waitweiler 152. 2.9. «ler Artilllerle, # Paris 1856. 17. 11 
Hesso Anton Karl, Antoineite Marla Aubna Anna Eın Murla Therese, Marla Anna Gabrielle Karl Maria 8ielsmund 
n. Hirzbach 1852. 1a, &, Anın Josephine, Hasimillune, 1. Hirzlach 1359, 29.4, Beuirix, in, Hirztach 195%: 20.10, Heri 
r daselbst 1572.19. 6. in, Hirzbach 1853. 26. 6. n: Hirzsbach 1554.25,7 Ehrenstifisdaäme des u. Hirzbach 1362. 18.6.3 auf Hirchach 
heir.: Hirsbach heir.: Hirzbıach Alberk-Carolinenstiftes heir.: Hirzbach heir.: -Stotzhelm IM. 8 10. 
1378,5.8. Theodor Gral 158, 11.8 Gaston Ar “u Freiburg 1ER. 4. Kulolf Mori: Charlotte Marie Franziska 
yon Wieser-Leuters- mand Graf von Sum- Graf von Kelnach- Richarde Freiin von Millen- 
hausen, n. Leulers: Bussy, n. Solothurn Fonssemagne, heim-Kechberg, Tochter des 
hausen 1849. 14.8 1352. 27.5. nm. 184. 26.5 1L.udwle und der Louise Baronin 
Dreux 1911: 12.1, Cothorn, n. Grunsieln 
beer. Firebach 1379. 1.0 
Emm 00000 
Johann Marl Antoni Hcez30 Anl 
Anm Gahrielle, Franziska Marie, Maria Frans 
n, Hirshach 1. Hirslinech Karl, 
I u | 13.8, nn Hirzbach 


150m. 14, 8 


Pr 


Fo 
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eo sch ee sch Al li a Han Anna Gabriella 
+ daschtmt IHTE 1 8, u: Hirsbach IHnB 0 MXUmInd, n. Hirsbach 1860, 2#, #,, elle 


Karl Marla Fr r 
un. Hirzbach Isb4.34,7 an trix, on 


. a \ : th, MNirstiae Ad i “ 
heir.: Hirsbach heir.: Hirsbach Khronstiftsdamo den n. Hirsch 1808. 18: ' Hirzbmel 1899. 20. 10, Herr 
878 8.9 Thondor Graf 1580 118 Casio AR Alberb-i arollinenatditee helrn, : Hirzlbelı U f 4 Au Hirzhanlı ; 
von Wieser -Leulors mand üraf von Kury. 2 Freiburg Ian 4 Kult Arerlia her EAN WERKE AR 
hanisen, mn. Leosniors Hümay, n. Alone Arm van Melnsah- Hehe Fa Eu Mania Fransfaka 
hausen 1HAD. 10.0 Huhn, ET. LTE FIT TTLROITTEN or Aa r Bag Kan Marne 
FE ‚ee heekhenn; Poobiar des 

! Ben TEE, da Fi, ne rien ES SCKWARERER 







Mon Ira L 
mn a 
EEE ie 
n .# ee le ee ELF TT, 


von Reinach, Tafel XIII. Münstrol. 


Ludwig (is, Tafel WW), 

keim Domstift Ensel nuigeschworen 146%. 21,4. mit Michelbach 

beiebne 142, für Sich und seinen Vater mit Vortei Tharn 
url sahlol Eugellurg belechni 14°4, wird von Horzor Siemund 
von Österreich in Dienst genommen 1186, für sich un seine 
Gattin mit Ya: Ente Münstrol beiehnt 1487.58 &, 1500 und A607 
darf dns Dori Urtingen lösen 1459, Österreichischer Bat 1494, 
144, 1495 und IM, milbelehnt mit Stelnhrunn, zwei Teilen 
des Dorfes Ungersheim, Eurrlehen zu Thonu, Ya Dorf Cappel 

und Heldweiler 150,291. Vogt zu Anfach 15H, 19067 und 
Lats, mie Sebbehen des Schlosses laenburz bei Kulach belehni 
Ile, 24. T., reressiert für sieh, =eine Brüder und selnen Wetter 
Hans Bechtiold wegen eives Rappoltsielner Lehens 1A8, 28,7 
IMs. 21.5. nach dem Graistelne zu BRufneh, nach Th. Walteı 
im Jahrbuch für Gesch, Sprache und Lit. in Els-Lothr. 1904 

am 1, 12, 1508.) tot 1a. 2. h-: 

heir,: Maria won Münstrol, Tochter Friedrichs 1487. 5.2, 15m, 


Core 


Orb aaprpaa passe peijard) 


IT 


TE 
Wollgaug. Esther, Hans Scbastinn, (Hans) Diebold, Michnel, Katharina Susanna, Marin, 
1509, 2,5., im Besitze zu Wetzikon 1498; wie seine Brüder be- mit Munsirol mit mit Münstrol mitbe- Nonne zu Konne Koune 
der von Friedrich von heir.: Hans Goilhand lehnt 1516 um beiehnt 1415, mit lehnt 1518, mit Münsteol, Steinhnch zu Steinbach 
Münstrol später von von Beeitenlanedenberg 1421,20.%,, ferner Hinstrol, Heidweiler, Heidweoiler, zwei Teilen 
einer 7 Water Ludwig +T&tochen zu Baden 1557.48, noch 1559. 3.5,, zwei Teilen von Unger: von ÜUngersheim mil 
innegehnbten Grund- 1524, 11.12 tot 10, 24.4, heim un Steinbruun Stelnbrunn milbelehni 
stüeke zu Ellbach mil heir.: Clanlin mithelehrt 1680.20. 9, 13.09, to 1 
Lutteren 1810,31. 1.5 be von Walhav (nach gefallen vor Kom, wein heir.: Katharina Bock 
sitzt Anteil am Dörfe Anderen Walhelm, Bnchlai wird geteill ron Bläsheim 
Ungersbheim 1411, 101 "Yaltenheim 1330, 
1687. 4.8. ; 
heir: a. Weizel ron 


Marsilien 


zı =ielinhach 


nn. un a 


— 
arncdins, iHans} Erharel, Fans, (Uhasacdins, 
1550.24... ‚1576, hai 1500, 241. 4., mit seinen Brüdern Erhard, Er heil Belehnmunz genannt) 15 24.4. 
in der Teilung den Turm zu mtl wc Hans mit Heidweller, Sltlnalrcl 1arıal ah, #8, 1, Obrisı zu Rob und 
»Ersiehelso, ein Bappolistelier Sieinbrunn milbelehnt 1a, 8. 8., mit seinen zu Fnßinden Siederlanden, Frank- 
Leheu, erhalten wor 1573. 17.2, Krulern Erhard und E&mund mit Münsirol reich und Lothringen, Herzog Unris 
1550, 14, 2,, 1691.27. 6... 10t inikkrebehrne 1880, 166%, 1567, ohne Brüder mit von Louhringen, Statthalter zu 
1597. 23. 1%; Aldneirol belehnt 1497, mit seinen Brüdern Lonznit 16. 11.2, Kämmerer und Lehen Claudius der “latd-Hans 
heir,: 1) Margarethe zu HKhein, Erhard und Ermund mit Steinbrunn belchni Hanpimann der Schweizer Garde, jingere genannt 
Tochter Hans Sehastians und Int, 1676, nimmt mil seinem Bruder Erhorid, zugleich Oberst in Königlich 1500, 24,4.) 
der ,. , von Elumenegg 1585, Ermund und Lodwie (7) die Weitern Jakob, spanischen Kriegsdiensten, nennt 
100, 30, 1.; Heinrieh und Hans DNehald in die Lehens- sich Herr zu &t. Bellemont und 
11j Sophia Degelin von Wangen kermeinschaft auf 1360, 18.4, zu 8. Hellemont Alcnaapumendim IoSl. DE, H danpsternsan 
{Stlefmutler von Johann Jakob 1201, 1618,3.#,, erst Hauptmann, dann Land im Arsenal in Wien 1589. 22,%,, selig 
von KB. zu Münstrol, genannt vort in Voges, Seneschall in Lothringen nad zu 81. Bellemont genannt 
THHR. 14. 7.1. 1601,28, und 160%. 20,9, # im Sommer i6il: 1588. 14.7 
is. Tafel KV.) heir.: Maria von & Dowsutlo 





16.9, 8, wohl Iot der junger, 

E ir (werhl an 1550.24 4 wohl eine 
er Stelle im Lehens verwechselung in den 

briefe wegen der-ehe- l:chensbriefen, viel- 
lieon Hnsenburger leicht bie or 





Ammm—m———— 22227020 nn nn 
a Ludwlg; AcHehingchene 
B.+ immatrikuliert auf der Universität Freiburg 1336. 387, mit Münstrol mit : Kinder Ib 
heir.: 8, von Bajona helchnt 13#, ebenso mit Sleinbronn, zwei Teilen ron Ungershbein 1234 En, 
sebheft zu Roppach 1564, Zeuge vor Colmar 14.8.5, verkauft seinen Anteil 
an Öngersbeilm 1564, mit den Söhnen seines + Yeiters Hans Sehaslian mil 
Münsirol belehnet 15h, 5.9, 1657.87. 18, 7 1858; 
heir.: Katharina (mach anderen Simburgis)ı Bheklin von EBocklinsan, Tochter 
Jakobs und «der Claranına von Brundeek (wiedervermählt IM 17. 12: mit 
Bernhard von Kngeneck, # Ioos. 16, 9) 








Lirele, 
1500, 7.2, 7 1598. 21,8%, sep. Straßburg 
St. Galluskirche : 
heir. = 11 Straßburg 1573, 390.1 Wilhelm Bocklin 
von Böcklinsau, 7 1871.84; 
11 Stralburgs 156, 23.6. Bernhard von L.utzel- 
kurs, 7 IHRLAT, 2, 
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von Reinach. Tafel XIV, Münstrol. 


Ermund von Reinach (s. Tafel XLII}: 
heir: 1} Margarethe zu Khein; 
111 Sophia Diegelin von Wangen, wird Stielmutller Johann 
Jacobs von E. genannt 19% 14 1 


. ——n — ur 
TT——nm mm] 





Johann Iankob, Johann Sehastlan, SKERHLELTIE, Elisabeth, 
immatrikulieri auf der Uni- immatrikullert anf der Uni- Palin zu Freiburg 1608 und 1593.14.7., T 1828. 141.1; 
versität Ingolstadt 1538 und zu versiiät Freiburg 1678.98, 1610, Witwe Idde, 5. 4 heir. ; (Heiratsvertrag 
Freiburg 1591. 28; 4, mit Herr zu Welschen-Mörsechvwreller heir.: nach 169%# 14.7. und vor 1533. 14. 10,1 Enns) Jakoh Fon 
4lünsirol mitbelehnt 1897, 1587.#.8, nbwesend im Krieze- 1503 Johann Jakch vw, Stckingen Kntibere zu Bamlach nnd 
at. Jakobe-Ondens-Bilter 158, Jienst 1591.%, 9, 10t 15924, 10, : n, 1671.25. 11., f 181], Eheinweiler, n. 1568 
Kämmerer des Herzogs von heir.: Elisabeih von Arbois r 1123. 24.1] 
Ithrineen Il. 15. 11,, Iwiedlerrermihlt zwischen 
1810. 14.% (nach 1593. 9. 10, und 16, 27,4. mit 
Echrelben des Sohnes HRudolf an Walter von Andlau) 


die Regierung 1%, 29. 6.) 

heir.: 1) Maria Foruletta ; 

iii Jobanna von Grammont 
1612. #1. 10. 


ea: SrS7T7T7T7T7fsrTrtr7r ee vwvsıımrre ee EEE 


Iohänn EFemmunidl, ill Hans Rudolf, Karl, 
1512. 3:11., 16581. 11. T., 1612.38. 11, 1629, wohnt zu Münstrol 1641, 15,.4, 16328 8., minderfibrie 16123. 11., 
bei Belehnung nicht erhält die Erlaubnis, Schulden halber seinen Anteil an der 18624. 12. 6., 1681. 
mehrgenanmt I6H2, 8.8 Herrschaft Münstrol an Bent Melchior, Hans Theobald und 1832. 33 
tot 166. 29, 6 Franz Wilhelm von RB. zu übergeben 165% 1. #., tot 1696, 28. 6.; 


heir.: 11 Charlkas Bocklin von Börklinsnu, Tochter Johann 
Kudwies und der Anon Begina Böcklin von Bocklinsau; 
Il (Heiratsbrief 1694, #, 11.) Maria Jakohbea von Weilerheim 
Tochter Philipps mini der Marin Jakoben Rocklin 
von Bockliinsau, 7 1681. 31 & 


uvauaymag pun uapeig 





"u a4 | Bi H TOA 








Po —— - = = he 
1} Johann 1} Johanua 11) Philipp Karl Jakol, Marin Alaria Clara Kikolaus Humbkert Adrian, Johan Franz Earl 
Kudolf Kerina n. 1640, Herr auf Münstrol und Reichweiler Katharina zu Münstrol 1679, 7.3., tritt in Königlich Heinrich 
1694, Köniel Französischer Kapitän im Franzielsche Milltärdienste 1661, Kapilän im 
Beriment d’Alsaee, dient 3 Jahre, Keriment «’Alsace l66s, Major 16%. 6. 1, 
178.658 Oberstleutnant 1657.24, 1., Brigadier 1638. 238.%., 
helr.: 1681.27. 7. (Heiratsbrief 1881.14. 1.) Manbelhn] de Comp 1093. 10, 2, Kommandant 
Marlanna Katharlna Ensebia Era Reich des elsissiechen Regimentes zu Fuß 
ron Beichenstein, Tochter Johann Heinrichs EM. 13.8. im Gefecht bei ETC tütlich ver 
zu Iozlingen und der Marian Elisabeth Zindt wundet 1696..50,5., + 1696.31.7 
von Kensineen, n. 1663, 7 16. 13. 5, 
beer. Münsirol 
Tee u a ——————————————————————————————————————————————————nn es un, 
Aılarin Elisabeth Maria Cları, Humbert Kikolaus, Marla Claudine, Simon Anton simon Franz Maria Act Armanda Feliee, 
Entharina, 1. Momsterol IOER2E4 n. Allnsirol n, Minstrol Joseph, Iıminik Ienaz Johanna n: Munsircl 1698.97. 
n. Münstrol + 1757,34 1884. 8. 12, 160. #1. 10., n. Miünstrol Eus+h Judas n. Münstrol 
1682, 19, 9 heir.: 1699, 21.9 Mlünetrol 1687: 7. 3., + Minstrol 164.11. 1593. 11. 12 n. Minstrol 1690. 3. 12 
Franz Joseph Ienaz best. Münstrol. begr. Münströl Iikh. 22 1., 
Freiherr v- Eeinach- + Münsteol 
Fochsmanningen 1704. #8. 1%, begr 
+ 1730. 18. 7 Allinstrol 
== . ee w Fr De — — 
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Kaltaoritm. 11 Allaalre AB, nr, Aumserol u. AMliinisirol Insogrla Dominik I a ES er ee 5 
rer er Mi; i ‚ ] nur Ic 
u. Münsirol + TE HA., ınas, 0. I, ins 81. 10 Hi. Münkirol Ersoh Firdleu abi ec 2. Minstrol IEBE a 7 
1652 1%. Mumie, To, Bi. DM | Miinserol 1047: 7.0, I Munneroi 100.4. 11., iona- 11. 1% n. Aflinatkol 1698. 3%, 12 
Yrayz Josoph Iemms Lour Münsiroh, boer Alınetröl Juan. ze 7, ch 
Froiberr Wv- Moimacı f Aldretrof 
Wv I ee Ir. IE, Bow 


Adadneereed 











von Reinach. TafelXV. Linie Heidweiler. 


Hans Heinrich von Reinach is. Tafel VW}; 
heir.: Engle von Audlau. 
nn © 77-7710 :7771 7771 To TEE - u 
x = Hatıs Berihöll; ee Hans Heinrich, Kaihnrine, Zwei weitere Kinder, 
minderjährig 1472 2.4 md 1491. 1 Bi; mit Heidweller DLR minderjähriz 1472.22_4., 145%, + 1318. 90.8 H deren Same nicht 
lehnt 1478, % ä., ferner LE, 1520 und 1831, Erzberzoglicher und 1491.1:5, # 1497; heir.; Anstatt Waldner genannt werden 
Kat 125.6. 4%, kKommikssär «ler Herrschaft Osterreich heir.: Ann Slär von von Freundstein 148% 1451. #. 5. 
1520. 80, 7., (darf seines Sohnes Hausfrau auf Heldweller ver Warenhburk. E 
weisen 1531 20.9, 7 1582. 20. 4; > 5 
heir.: Agnes (nach anderen Anna) von Bergheim, besläligt 
die Ablieune von KH und 7 B Geldes von Uttenheim und 
Handschuhsheim 1608. 11.1., # 1518. 84.4 
T — = = 
Hans, Hanns Erhard, Hans Heinrich Adna, Hans Geärg. Katharina, 
1532.99, 1585, 7... wird hei der Belagerung Wiens durch die teilt mit seinen Geschwistern das elterliche 1632.89, : is. Tafel KYL) 14432,9,.9,, testiert 
Oberrogt zu Thann Türken schwer verwundet 1520: 163839. 9., Ertre: 1596. 7. 5, wird zu Fröniogen genannt, heir.: ©. von : Taltenriel 
154Jv, Het auf 14.7.5, wird mit seinen Bruders Hans iot 1587.48 ; Sulz geiannk 1542. 28. 10_; 
Lümschweiler ; Heinrich und Hans Georg mit Froningen. Heid heir.: 1) Elisabeth ron Lichtenfels, Tochter des Huglia; heir.: Johann von 
zu Fröningen 1541. 18-8; weiler und zwei Teilen des Dorfes Ungersheim Hans und der Ursols Pfau von Kuppur; (11 Haus von Enppach, teetiert 
heir.: Martha arschall belehrt 155%, verkauft mit seinem Bruder Il}; Magdalene von UÜtienheim zu Kamslein, Osteln Schwager 1548 und 1550, 
v. Delaberg gen. Spender. Hans George die Herrschaft Bernau 1543. 24, 4., wiedervrermählt mit Jakob von Bergheim Hars Geores 
tot 1550. 15.9; ir 1566, 6,6), Miibesltzerin vou Jebsheim 1543. 0, 4, 
heir.: Alraı Schnewelin von Kranznau, wird mit ihren zwei Kindern Jakob von Bergheim genannt 
von ihrem Gatten wegen Witiom (Bd) nd und Hans Wilhelm von Reinach 1572.26. 5, 
Morpengabe (dk 1.) auf Heikdweller verwiesen und 1578.83 11, W ahrscheinlich tot 1579, 8, 6. 
15H. 24:1., nochmals verwiesen 1542.15. 6 | 
= 
| Heinrich, Hans Jemund, 
mit seinem Bruder mirbelehnd 1555, 1687 md 1578. 5.11 7, 1567, 1675, 16897, ver- 
Hans Wilhelm mit (wohl identisch mir Slemund von E., kanft mit selner Gutiln Salome den achten Teil les Dorfes 
Heidweiler, zwei Teilen Dentsch-Ordens-Biller, Hofmeister in Jetsheirm 109, 8,1%, 1888, 4], 2, Iot 1588, 18,8. (ein Hans Wilhelm von E 
voh Ünrershelin, der Meinau 1562 —1067, Komtur zu im Prozesse mlt Hirsingen In Fortsetzung eines von seinem 
Fröningen und Stein Gebweiler 1674. #. 11... kKomilur zu Ku- ıSllelvAaler: Hans Bernhard Hogelin von Sulz egonnenen 
bruon miilhelehnt 1599, fnch 1978, 1679, zu Mulhausen 1581). Prozesses 1577. 11.1.1; 
wahrscheinlich tot 1555. heir.: 11 Kunerunde von &ulz; 
11 Snlome v. Flachslanden, Tochter des Hans Jakoh 1570.85. E, 
1596.20, 6., 1638,8.7., 1500.18 10 
P En - 
Maria ; 1) Anastasla, 11} Maria, Haus Heinrich, 
heir.: Hans 1520, 16 10, 1597. . 65 unter Vormund- mit Froniogen mitte 
Georg heir.: I 1676 (der Water ladet den schaft lehnt 1688, 18. 3., wahr- 
von Wangen Eischof von Ensel zur bevrorsiehenden 19%; 18. 10, scheinlich tot 1597.19.8. 
154. 3.7. Hochzeit ein 1576.1, 11 8, &.: 131. 12 2. 
11] vor 1668,%.7. Hans Jakob Holsapfel 
v. Herxhbeim, Bischöflich Speierschen Landrogi 
zu Lauterburg 1490. 16.10, 1597... 6 


= 


22} 


pun use 





Icon UST. 


= 


m AeR 


m ee - 
Eriebold, Hans Christoph, Haus Ludwig, 


1550. 19. 5., 1555, bei Belehnung 1567.27. 12. nieht mehr 15h #4 und 19. 5,, 1450. 24.4. ucrd 19.6, bel der Besntzung von Augsburg 
groannt (wohl identisch mit Diebold Christoph von B., Dom 1551.27. 12, Domherr Fähndrich 155%, mit Heidweller miltelehnt 1557.87. 12, hatte 
herr zu Basel, der 1656. 20.6, Hans Ludwig von ER. seinen des Eiiftes zu Basel, ein Haus in Masmünster und ein Gut in Branbleblin und 
Bruder nennt und 1668. 20, 11. Domeustos ist) lebt zu Freiburg, tot 1877 ist tot 1668; 
heir.: Inkobe Boeklin von Birklinsau (wioderrermiählt mit 
Meboldl von Brünighofen} 1578 28; 6. 
Ein Schn, Claranna 
r 1512, 1572. 11.9, 1678.18. 8,1582, 9. 10,, 1605, 1614, 1622; 
RER - e heir.: Hans Jakob von Neuenstein, # 1823. 
Elisaheih, Apollinarius, Theobald, Johann Jakoh, Johann Heinrich, Hans Bechiold, 
nach anderen lochter von Kappoltsteln mit- ron Bappoltstein mitbelehnt 1550.10, ron Buppoltstein mit: von Kappoltstein mIt- von Bappoltstiein mit- 
CE Hans Heinrich und belehnt 15h, 18. 5, mit Heilweiler milbelchnt 1555 vn beiehnt 1580, 19, 5, belehnt 1550. 19, 6. belehnı 1560. 19. 5. 
der Elisabeth von mit Heidweiler mit- 1567. 2#.8, Münch zu Murbach (viel- mit Heidweiler mit- mit Heidweiler mitbe von Murbach belehnt 
. Lichtenfels ; belehnt 1565 und leicht identisch mit Theobaldus belehnt 1595 und 1576, lehnt 1555 dein Hans 1566. 24. 6. 
heir.: Werner Stör von 1587. 22.8., nicht mehr Christopherus ab Rrnach, nobilis soll in den Nieder- Heinrich von R. ist 
Störenburg, bei der Belehnung ge glerieus canonicus Basilien. dioc. landen gestorben sein, 1576. 4.6 Gatte der 
nannt 1579.06. 11. immatrikullert auf der Universität tor 181 Dorotihen von Lützel- 
Freiburg 1661.28, 6). krlirag) 


nn 
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444 Grafen und Freiherren von Reinach. 


von Reinach. Tafel XVI. 


BT EEE my je se nn rss 


Kunerunde, Johann Jakob 
Lot Ib; mitbelehnt mit Frönivugen 
heit, (Hochzeit 1680.82, wos 1578, mit Heidweiler mitbelehn! 
zu zwei jinlische Spiellenie ver- 1573 
schrieben werden): HansHeinrich von Rappoltstein mitbelehnt 
Holzapfel von Herxheim 15. 4 a 7 nach 1557. 6.1 






Johant Christoph, :lariı Cleopha, Hans Jakob, Katharina, 
1612. 6. 11., Feldhaupt- reversiert bei ihrer Ani Herr auf Heidweller 1612. 6.11, 16%, 1821 160, 1600. 25. 5, 
mann 10:6. 2. 11 nahme in das Stift klingt wegen der Hinterlasenschaft seiner wohl tob 1687. &, 12 
r 1641.28. 1.; AMnsminsier wegen (des Schwiegereltern 1658 vor 18.9, + Heidweller heir.: Hans Jakob 
heir.: Exibher von Kam- elterlichen Vermißens 1649; 18.4, Inach anderen #4 won Arellauı 
stein 1640.25, 8, 1#16.8.10, im Stifte zu heir.: wor 1685,28. 10 Marla Anna Rosa vr. Reinach 1624.28.85.. 1688.45 
| 1665 15.9 Masminster 1620 Fochter Johann TMekolds und der Marin 


Dleopha Iegelin von Wangen - 1571.31, 4 


| [1 
| 








| 
Fa ann u, 
Johann Bertliold, Franz Jakob Maria Anıst Dları Marenrelhe, Ein Kind, 4 
| teilt mir seinen Geschwlsiern verkanli Lumschweller nı 1671.38. 4 3.4 1572.65... 1697.14.6 1672, 5.8 
IE, 6.0, Heidweiler Phllipp Chrietoph von Reinach nach anderen 15.8) kat 17085. 16.4. : 
10H. 3; 160, r Heidweiler 1705. 10 8 heir. : Haus Heinrich heir,: Heidweller 
heit. (Heiratarertrag 1634. 14.25: heir. : I? Marla Ursula Dezelin Finnz von Eptingen zu I0HT il. Johann Wil- 
Marla Anna Katharina Freiin von Wangen, Tochter Wilhelm KFouweller, + 1893. 18.0 helm von Kömerelall 
y. Ulm, Tocher des Franz Benis und der Apollomia won In72. 0.3 
Christopn un der Marie Phrt (hat 1690 Kinder, von 
Christine (Chrischone) Yon Eps- denen 1697 I46- wohl nur eine 
tiingen 1705. 18.4, 1720.20, 11. Tochler am Geben isıı 7 Froh 
t Heidweiler 172. #1. 12 nineen 1719, 5. 10) 
Br rm a —— en 
Maria Anna. Kirsn, Ainrin Salome, Alaırazı 
1704.16. 4, 1743.31. 1 1757. 14. 5, tot 1709. 1- 9, lın Kloster zu Als ıpethm, 





von Pfirk (Tochlermann der Marla Kalharina 
renanmt 1718. 28,11, tot 1742 EI. 1 | 
Jakob Christoph 
n. posthmmus iß®l. 1.8, 1692.88, 3..171675,6, 5, beer. zu Seonhelm ; 
her: 1) Atına Barbara Tromchseb (3); 
IM} Sophia Lucretin von Schöncherk, Tochter des Königlich 
=chwedschen Marechal de Camp Wolfgang von Schönebeck 
im der & von Kalnein, Witwe des in einem Dnelle In 
Folen 1656 gefallenen Georg Hieronymus von Karpfen 
(wiedervermählt rur 1680. 25,1. mit Wolf Sigmund von Schönebeck, 
1727.9, 7.5, testiert 172.4 7 1709.16 


| 


mean nn 


heir.:; vor 1718. 28 1, Johann Bantlst Freiherr Ensisheim 1701 TE AT. 3: | 










1] Johann Christoph, IE} Marin Anastasia, in WolfkKonrad Goitfriel, Tochter, a 
n, 1658, milbelehnt init dem Lehen nv, 1670. 1& T., 1696, 14.1., 1887. 41.3.,. verkauft nm nm; um 1678, im 
Lumschweiler 1597. 21.3, Teilherr von verkauft Ihren Anteil an Eeon- seinen Bellen Joseph Karl von Gobr Suflle Mas- 
Fröäninzen. 7 Frönineen 174%. 14. 12. heim 1737. 1. zu Wattweiler, Leutnant im Begimenit münster 1690. 
heir-: 1691 Maria Ursula Clara Rosen. seinen Anteil an der Herr 
Annstasin von Pliri-Carspach schaft Senuhelm 1736.22. 11... r Heldl- 
Tochter Philipp Jakobs und der Maria weller 1742. 43.11 
(ar von Schönau, im Bad Watt: heir.: 1) Maria Johanna Sibylle von 
weiler 1785. 27.5, begraben zu Kogpeuhnch, Witwe des Franz zu 
Fröningen Khein in Morschweiler, # Heidweiler 


[&. Tafel XVII 1757, 3. 12. 
11} Eeidweiler 173#.10. b. Maria 
Katharina Aliller, 1743, 31. 1 
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Grafen und Freiherren von Heinach: 





Heidweiler-Fröningen. 


Hans Georg von Reinach (# Tafel KW, | 
unter Vormendschaft 10547.8 zu Heidweiler 
genannt 15% und 1537, mithbelehnt 1539, mit | 

Fröüniseen und Heldweiler mitbelehnt 165 

una 167, 3,6, bei der Besnizung von Aus 
bir 15482 ..mit Gütein zu Kroizingen, Erensielien 
u. Heilersheim belehnt 16665,26.7., pol 1673.18.3,; 

heir.: 11 Aecnea von Hagenbach, Witwe des 

=”. Belcr, fol 162.20 11.; 
IT; Anna von Roceenbach, Tochter Jakoks und 
der Cleopha von BElumenegz Ink. 22,9 (Galli 
von Rogeenbach ist der Vormund Ihrer Kinder 
1575, #2; 11 | 


f ki; en. A UI a, ,—nm es, een 














N Kappl s f Johnnn Berthold, Maria Oeopha Anselm, 
Ar | ER A mit Heidweiler mitbelehnt 1305, teilt mit seinen Geschwistern ba IRRE; er ‚on Kappealtstein mitlselehrt 
bt y | ılas elterliche Erbe 1573. 18, Immalrikuliert auf der Uni heir: zwischen 1589. 7. 10, anal 1578. 4%, 15837. 6.1 
versilät Freilore 1576 ME, + 1688, begraben zu Hekdlwellor 131.4 7. Johann Sehastian 
(s_ine Hinzeriasssensenaft wird jedoch erst 1620... 1. geieiltı rot Doürsmenz 1561, 159 
| heir. (Heirntsverirme Altkireh IhSL 27.12): Markareihe won 






Eptingen, Tochter Jnkots und der Thekla von Rust, 
+ 1524564, berraben zn Heldweiler (onech anderen 


Tr 12, 21. uk 



















Br Mara Salomen Hıns Georg, LEITER Marla Jakolea, 
hueir Bun, . is, i64e, 1 1: #1 Lümschweiler 18146, 11.. für sich und #ein® 1820, 1625. 24. 5. schließt Is, 1625, 
Tom Hs heir.: nach 168380 5 Brücder mit Feste Fröningen belchut I6lt #5, einen Erbveriraz mii kocht rm Ibakr 
IB, Sim Johann Konrad Karel Fenannt zu Frovmingeen 1616. Ih, Tellhaber Ihrer Schwister Sulo- heir.: Balihasar von 
en vw... Alten Schönenstein von Heidweiler und Frönmiogen genannte rien 1i Andllau 1624. 25% 
1650. erschlasen 1697 vor 1613: 1, IE, tot ö heil tHeiratsverlrmg 
Pr h#ir.; Marin von Pfr, Tochier Franz Könrade 1526 2.1: Lazarus von 
| und «ler Aunsliein von Keinsch, I, Arıdlauı 1625. #0, 5, 


ltgraben zu Sennheiin 


| I 
|) 














Je - - _. 
La. Hl Georg. Berthold Johann Dlebold Jukob Sigmund Maria Anaslasia 
Hebciueiies 16835, mitbelehnt mil 1632. 8.3, seine Hinten 1518. 24. 11, 1651, #160 1642.24.7., bittet die Regierung zu Breisach. 
1. Joe ML ILchen zu Liünmsehtreller lassensrhaft wird zeteill ihren Walter 91 Jakob Siginnnd von KB. mit der 
ati Barsnerün 1632.84, Is 27 1687. 14. 6, Yormundschaft ihrer Kinder I, Ehe zu be 
Bee trauen 1544.10. 10,, 1661; 
Bez heilr.: 1} (Heiratsrerime 1631. 15. 7) Hans 
ER ELBE —. Adam, Truchserh von Wolhnnsen Iehz, 24.7.5 
Frauz- Ludwir. Christopl T.M, il Heilraisrertrag Basel 1643.24. 11) Ludwig 
unter (lem Fiytler von Allishofen, Hauptmann der jHipst- 
Kamen Paler lichen Garde, mn. i61E, Tr Kom 1656.46 
Urban K ıfpariner 
mereh, m, 1670, 
r 1730, 9,2 
zz |—— —. 
Franz Beriholil Frunz Könfau, 
u Dimschweller mit- miibelehut 1997. 21-3. 
helehnt 1697, 21.#., zu Lümschweiler 
wohl a0 1705. 2. 3 1105.25, 53,. # 1708. 16. 
EEE, 
" Friedrich, kEulbarlve Elisabeth Johann Blienbeih, Lucreiin Mogfinlene Marin ESophin Esiher, 
— Bu id6, 10607. 21.8, Charlotte 4 708: tot 172%, 16, 1%. noch wnderen 112#. 27 4., verkauft 
Te \ heir.:; Georg heir. : Joharn Philipp r 17581 weren hohen Alters 
=) ur L.hrlstsoph Freiheren v. Kiszelring, Herm mul hren Autell’an der 
ji ni a / von Boinehure, Kaiser. ET TTLIR Herrschaft Seunheimm, 
"fiohf Fr Generalfeldzeuemeieter an ihren Sohn. Curl 
it = | Imeph von Golhr 
giiBee 1739. 34. 11 
er | heir.: Leopold Elins 
Hell van Gohr. n. 16h, 


Waltweller 1721.38, 
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1583, 1534, 1586, 1367, 1550, 1390, 149%, 1098, 


Ei 
| 


Grafen und Freiherren von Reinach. 


von Reinach. 


Tafel XV 


Jakoh von Reinach 


II. Öbersteinbrunn. 


is: Tafel W]: 


heir.: 1} Eva von Schönan, Tochter Johannes and der Elisa- 
hetih von Sengen ; 


— 





Il} Beatrix 
Pe, 


1590, 27. &., allein mit Wilnnchern belehnt 1533, 14. 7., wird 
init den von len erloschenen ron Ergisheim ankefnllenen 
Lehen zu Lümschweiler belehnt 153.2 #,, mit Heidweiler, 
Oberstieinbrunmn und zwei Teilen des Dorfes Ungersheim mit- 
keichnt 1686, 1555, verkauf Yılnachern und das Haus zu 
Bruge 146: 3 1., ist der Reformation «nit gleichfürmig» 
1646-27.12.,. genannt, Herr auf Obersteinbrunn 1596. 0 12, 





Parer, 





Jakah, Sırmund, 
wird mit Yilnachern re- 
meinsam mit seinem 
river Jakob belehni 
153#, 3. 6, ; 
heir.: Luela von 
Andian- 


im. d. Kappeltsteinschen Lehen zu Ensäheim belehnt 1550.19, 5,, 
Hauptmann zu Chatillon 1618.4.®%, 7 1568. 6.1. (seine Erben 


Inkoh Siemund, 
mitbelehnt mit den Lehen zu Lümschwreiler BT. 2%, 
Stadtrort zu Ensishsim 167 22. 4, 
Bürgermeister zu Freiburg im Breisgau 1577, 1578, 1580, 1581, 


erhalten von Köniz Ferdinand eine verschreihung wegen 


Hol Sonnenkronen 1557. 6 1.1; 
heir.: . Ursula Zorn 


der... von Andia 


#ichert 1541. 0. 2, sch 





b9*, 196, 1597, 


1598 und 154%, genannt zu Steinbrung 158%. 11. 11., kauft 


Kichlinsbergen 15##, 34.1., Herr auf Simbrer 1538, F 


infolge 


eines Sure zu Limschweller 1399, 24. 12. : 
heir.: 1) Margarethe Krebs von Müllheim, tot 1530; 
Ili vor 1580 Maria Jakoben Böcklin von Böcklinsau 


15998.8.4. + 1500. 4.5,, 





Hans Diebold, 
zu Obersteinbronm, 
knuft Limschweiler 
ron den Erben des 
7 Hans Ehrhard von 
R 19068, zu Pfinslatt 
renanndt 1612. 3; 11., 
Hauptmann 
1618. 14. 2, 
zu Limschweiler 
1632. 8.3, int 
1645.28. 10; 
heir.: Maria Cleopha 
Tegelin vw. Wangen, 
Tochter Hans Georges 
und der Rosa von 


BKorgenbach, kauft 


mit ihrem Gatten 
von den Erben des 
7 Hans Ehrhard 
von K. deren Anteil 
am Hause zu 
Lümschweiler 
ik0d, 28, i1., 
7 Bheintelden 
1644. 17. 10. 


u 


(5. Tafel XXI 





SUsAUne, 
1627.41. 12., 

+ 1840... -; 
heir.: 1) vor 
16065. Hans 
#u Khein zu 
korschweiler, 
- 18. 5 7 
II &, von Fal- 
kensiein, tot 
1615.12. 8: 

5) George 
Melchior Wider- 
run v. Slaufen- 
berg 1618. #8 7, 


Maria Jakoben, 
geb, Obersteinbrunn zei 


1596,22, 9, (eine Marin 

Jakobea von BR, ist 1644 

Abtissin zu Günterstal, 
+ 1644). 





Apollonia, 
1050, 


Maria Cleopha 


n. 159%. 


Ursmla, 
Cberstein- 


brunm 1698.24, : 
heir: Melchior 
von Keinach- 


Hirzbnah. 


keerahen zu Obersteinbrunn 


Hars BKudolf, 
zu Obersieinbrunn, 
zeln Vater kanfı 
eine Behausune für 
ihn zu Öberstein- 
hrann 1405, 74,3% 
zu Biedersteinbrunn 
1598. + Lümschweiler 
1612, 27. 8, (nach 
anderen # nach 
1583.5. 341; 
heir.: Maria 
Jakohbea Deegelin 
v. Wangen, Tochter 
Enstachs und der 
Chrysostoma zu 
Ehein 1618 24, 7 
Silwe ics Hana 
Kaspar Truchsel 
von Wolhausen}, 
7 Obersteinbrunn 
1520.40, 8 


von Bulach, Tochter Schastlane und 
a, ihr Wiltum wind auf Lehen ver- 
licht einen Erbvergleich 1568. 31.1. 
a a —————— 
Hana Rudolf, 
1547.2,#, mit Heid weller mitbelehnt 1567.12. 12, und 1698, 
Grillich Orlenburgscher Yogt zu Piastatt 1579, 16834, ebenso 
ibHl, 1593, 1601 und 1608, 7 Lümschweiler 1612.27.8,; 
heir.: 1} vor 169. 18.1. Marlha Körner von Wagenburg, 
Tochter Jakobs und der Agnes von Harenbach 1661. 20. 11. ; 
II vor 159 Katharina von Wwendelsdorf, Tochter des 
"ikolaus und der Marla von Landenberg, 169%, 1e21, 
1625. 24.11, tot 1627. 


—— 








ee 
Uhrlstopl, Hanse. Luüdwie Johanna Katharina 
(vielleicht identisch 
Landanm LEO], nit Johanna 
1615.12. 5. kKalbarne, die mit 
rt nach einem von Froberg L 
1527. #1. 12. ; 1614. 24.7. ver 
heirt.: Hanns heiratet ish, 
Konrad Degelin 1620. 12, 3. ; 
von Wangen heir.: Karl Frei: 
1642. bis hertn von Khuene- 
1618, 24. 7,, tot burg von Künegg, 
16527, 31. 12. Bischöflich Salz- 
burgischen Küm- 
merer, Piloger zu 
Caprın, Landrichler 
zu Zeil 16. 12, 


Martha, 
selhaft zu 


a Un 


Eosa Mario GEHE Dleopha, Martha, 
Kalbarine, Bertimild. get. Uber: 1613, Zu, 8. 


1614 26 
hheir.: Hans I 
Reinach-Hirt 


a, steinbrunn 
ent von 1613. 25, 8. 
:hach zu 


Munzingen 1897 —1E22, 





Johann Kudolf, 
gel. Oberstein- 
brunn 1600.2,8, 
nimruk am großen 
Schuftzenlaxr zu 
Ensisheim tell 
1653. 1. 10. 





ze 


Jakob Siemund, Philipp Antor Eicrn, 
vet, Obersteinbruntn jr Heidweller \ 


1671. 20,4; 
heir. : Johann 
Jakob von 
Eeinach-Heir- 
weiler 1658, 12.9, 


1508.52, 1631. 15, 4., 

- ohereteinbrurn 
1969, 28. 8, begraben 
daseihet; 
heir. : Obersteinbrunn 
1678 Anrla Scholastika von 
Stadion, Tochter Johacn 
Christophe und der Maria 
Margarelhe von Sickingen, 
+ jan 21.12 
(a. Tafel XIX.) 
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m 
Apollomie, Ursmlı, 
1528, #0, 10. isoll Jakob 1523. Bi 10 
Christoph von Beruhausen &6 
ebelicht haben; nach der 
Stammtafel der Berohausen 
is BI, 2.69 war aber die Ge- 
mahlin Jakob Chrstopbs eine 
Apollonia von Keischnch}, 























ıE u = = 
. a her Tim We l Er : (Hans) Nikolaus, Fe a Hans Erhard, ut: zu Fortsetzung | 
Yen | Lee ti | ' 1547.29, immatrikuliert auf der Universität Padna 1557. 2.9., mit Heidweiler mitbelehnmt 1467. 12.12, und 1576, siehe 
= Ehen 1, ui 156%.21.12, mit Heidweiler mithelehnt 1667. 12.18. und 1576, wird zu «Gmnmweilar- genannte Ile 15.8, teatlert 1691. 28, 12, Frivcchete 
Blender Be | Erzherzoel. Vort zu Altkirch 1571, ferner 1581, 1584 und 1558, zulelzt erwähnt 195 17.7, tot 1597. 1, 10 sihe 
cr lest "ei Ye} 7 imach den Lehensakien und dem Totenhbuche zu Oberstein- heir: vor 1570, 5.11. Susanne v. Granweiler, Tochter Hans Jnkobs 
j brucs} 1504 (ist aber nach einem Urkundensuszuge 1591. 27.6 umd der Apollonla von Mörsberg 1571, erbt 2% vom Gute ihres 
| elon boll; Hruders Hans Konrad und seizt Hlieronymms Freiberrn von 
| heir.; Mareareihe Anna von Kust, Tochter Wilhelms und der Mörsbere zum Erben ein 1391.2# 12, weilt zu Lamschweiler 
Jakoben ron Landeck {nach anderen Hans Pauls ind der 1590. 16.4, + 1588,19, 2 
Pre. | Amalie von Eptingen‘, F Altkirch 1603. . .&, begraben zu 
-udwig. Toben 7 N Olersielnbrung 
i ” u 
| Bealrix, SSR, Richardie, Mariä, | 
1543 21.1., 1878 81.5, 1494.29. 11., 108: 28, 11., 151, 15, 1, ke 2, il. (or 1613.1.8,.; 148. 21.1. 
1494. 10.8, ot (ot 1614 1.#.: lieir, 1) (Heirnisrerirag Breisach 1561, 28. £) wohl bot 
ER dI:| 1Gcks, 28, LL. ;: h=ir.: Marsolf Beitkhaund Hans Konrad von Granweiler, Beoder der 1348. 81.35 
| heir.: vor 1568, 21-1 von Landsberg, Sysante von B.,, geborenen von Granweller, 
Wilhelm von Rust, T Lob tot 1511; 
| ort zu Thamn 1662 II; Feier Jakob von Wendelsdarf, Fuürsilich 
16578. 31.5., bot Aurbachschen Bar und Yort zu Häsingen, 
1504 ernebl Ansprüche nu Jakob SJemmme md 
Hahs Rudolf! von K, weren der. vor 50 Juhren 
siaitteelundenen Erbiellung 16%, 17. 6, 
tat 1518.24. 5 
u De — — — —— —___ — — —  — — — —  —  — — — — — —,, —, ,  , ,,. —.. , a 
Bernhardin, Mapgdelene, Ursule, Fortseizung 
15A#1. 7. 6, ist sieben Jahre in königl. spanischen Krieg#- r Speech bach 1803 20,8,, r Fu 12.4, siehe nächste 
I diensien ». & zu Übersteinbrunn 159, 1617, zu Öberspechbach hegraben zu Öberslein i Haus Simon Keike, 
1534, 1681, kKlart dem Bise hafe von Basel über ie Verheerung brunn. een Ereiherrn 


I seiner Guiler, er wäre gun: zum Beitler geworden rot Frohlerg 
| 1534. T. 11.. # 16566 4. nach einem Herichte TAllt ein II; wor I61LL 8 
Bernhardin von RE. in der Schlacht von Thnrnach); Franz von Grammearnt, 
heir.: 1} Helene Blarer von Warlensesr, Tochter Wolf Digtriche 4 IT. 



















und der Barbara von Lichtenfels; 
m II Anna Stelnmller 1602, Wiiwe 160.1. 4. 
Marika 
1614. 4. | — m  — —, — —— 
Anna Maria, Terehter, JoahAnsmd, 
| 7 vor 1535, 434, 6. im Stiftexzu Maßmünster, 1604, 16271. #1-3., 
| Ireit {H«+iralsvertrag die von Bermknrdin 1928; 12. 12. 
150#.8.0,1: Hans Jakob als seine Schwesier heir,: vor Is L8 
| Truchsee! v Wolhntugen, bezeichnet wird Marlin von Flachs- 
7 ind, BE H 16%. 7. 11 lanılen, a Ian. 
EEE a A NHFEES BEL, 
| Fikolaus Franz Paul, Bernhardin, Jako 7 Wilhelm Jakob, 
Be. Wilbelen immatrikuliert auf der ti. 168, Christoph, Wolke Chrieioph, tv, 1817, wird Obervogt zu Thanu 1658, 
Bun | (s. Taf, XXL.) Universität Freibtirg ll. 22, 2, 1681. Ih 4, ars Epechbnch, noch in (dieser Stellung 1681.28. 3 
nl, 1023. 30, $,, milbelehnt ct 1008.73, lu6s.T.5, imrmairikuliert auf der Herr zu Sperlibsuch ieh Teilhere von 
1631, + 1048.31. &, heir.: Alarin Universliät Freiburg T.ümschweller 167%, + 1684. 14. 1%. 
begraben zu Oberstein- v. Eplingern, 162H, 27. 10 heir-: Uraula von Kosenbach, Tochter 
bramm, Tochter Dieter Melchiors ou. der Maria zu Rhein. 









LEFeiB eis IB Tafel KL.) 
nd der 
Kichnrdis 
ale! Flachs- 
landen 
164 23.7 
— 
Johann Jakah, 
1647. 22. 1., 16658. 7. 












hr 
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von Reinach. Tafel XVIII. Heidweiler-Fröningen, 


Johann Chrlstoph Freiherr von Relnach (5. Tafel KVT, 
Fröningen 1725 14. 12. ; 
heir.: 1691 Maria Ursula Clara Anneiaeia von PirteQarspach, 





























im Bade Wattweller 125. 87.5 
EEE nu m - “ 
wolfgang Siemund, Johann Konrad, Johann Franz Philipp Ignaz Karl, Fortsetzung 
get. Fröniugen 1641.31. 10, Domherr zu kei. Froöoingen Christoph Ludwig, verkauft mit seinen Bruder Wolf Siemund Güter zu siehe 
Grandvral bei Delsbere 1T2#. 18,12 ; verkauft 104, 21... rei. Frömineen Sennheim, die aus dem Sıchlase der Herren von Schöncherk unten 
seinen Anteil an der Herrschaft Sennhelm,; r im Lager vor Termnes- 14, 6.7 tr Fronineen und der Luereiin von EB: hersinimmen 1728. 19, I2, sein Schloß 
den er von selnem Bruder Kaspar geerbt hat var vor 1724 11.13, 1122. MW, 4 au Fröningen brennt als 1734. 6 10,, teilt mit seinem Bruder 
an Karl Ioseph von Gobr 1739. &. 11, Stifts- die Hinterlassenschäft ihres Ohbeims Wollt Konrad Gotlfried 
herr zu Flemont, Archidiakon zu Grandral 1743, 20.9, + Heidweller 1159. 31.7. 
1754.22,5,, 1763. 18. 4 heir.: 1) 1724.4. IE. Marin Anna Jakobea Susanne Franzlaka GJ 
Judith Freiln von Reinach-Spechbach, Tochter des Franz Bi 
Christoph nnd der Marla Jakobea Degelin von Wangen, nr 
u. 1705. 19. 6, + Thann 1741.9.5 = 
It, (Heimisvertrag 1757. 14. 4,1 Elieabeih Jopdlam,; = 
11js Brant, die des Schreibens unkundigr ist, erklärt sieh dnmmit = 
einverstanden, dab Ihre eiwvalgen Kinder Freninger helben sollten eat 
ma Alaria Barbarı, Siemund Wolfgaug leıaz, lenaz Joseph Anton, Ioseph, “lıırla Iosepha Marla Anna, ” 
zrt. Fröningen 1127: 16. 1,, ee, Froningen 1123.1.8,, get, Fröningen 112. #7. 4, Markgräflich Badischer Salome, minderjährig 
wird in dem Kloster zu Großpeior zu Lire, Pfarrer zu leet zu Murbach Proleb uber Kämmerer 1T69. 82 5. inarderjährie 154; 178 90, Sulfız- = 
Besanceon interniert 1767. 21.7; Kiedersteinbrung 1750,1:59.225, dem Kamen Dom Piacidus nb r mach 1780, 1%. 6; heir. (Heirmisvrerti dame zu Olsberg bei = 
heir,: Heidweller 1144. 14. 3 1782. 4.8. 1781. 4.3, und 1749, 2.11 Jack 1764. hieir. (Heiratsrertrae i7ad: 16- 2: Taıdwig Rheinfelden z 
Franz Kavrer Alexis Reich 1754.18. 8. 1760. 28.8.1: Alaedlalene Ursulu Alexie von Andlau:- L15#. #0. IL ei 
von Reichenstein, n. 1718, Charoile Kalbarina von Plirt Writtenkeim ne 
+ 1752.17. Id, Blumhere, Tochter Johan 1700. = 
Takobs und der Maria Anna == 
Karoline von Pürtk-Carzpach. Ei 
Fi 
Ludovika Franz Joseph Marin Mardalene Louise Karoline Alırla Barker, Adım Dominik Katharine Gabriele, 
Sushnma Cr+elestin, Helene, Elisabeth, gor. Heidweliler ALchEn, get, Heklweiler 
Hareris £ei. Hoidweiler get, Heidweiler re. Heidweiler 1769. 20. 10. rer, Heidweiler : 
rei. Heldweiler ITEL EB, 6 17558. 2. Bliftellnme 1767. 2 D., Btlfts- HT, b,, 7 Heid heir.: UGEr le 
iTE1 26.8 zu Areas, dame zu Alas- weller 1172. 1.4. le Bor, 
r Freiburg 1540. münster + Frei- 
bure 134 
- —_—— —— 
Eine Friedrich Karl Joseph Anton Leopold Franz Marin Ursuln Clara 
Tochter Joseph eot. Fronioeen Easpnr, Annatasına 
17131. 6. 2, Bernhard lennz, 1700 28, 7. legt Prof rot. Mronineen bapt. Froningen 
vet Fröningen zu Murbach ab nnter 1702, wohl tot 1705. 15 8; 
1 dem Kamen Dom 1725: 14, 12 heir-: nach Tina. 12: 7. 
wahreeheinlich Eberhard 1724.82. 10, Alexander Morel, 
bot IT 14.12, Grobßwirlschafter (les Advokaten in Metz 
Sselftes 1750, 1748. 16. 5 
ee . = m in 
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yandgıaıyaapı 


Franz Johmarın Christoph 
Lriekenlcd Heinrich, Wilhelm, 
Esmlbert zu Dentsch 1570, 0, 1, 
Farm berg rolallon Wo 
1ni4, Kektor Killer, AMngstrich 
ALEIF- 1473 nach 
inderen 
Ylaz- 
munstler 


1#76, 10.5.); 





Freies 








Uurhhert zu 
Wiizbiiirg 


ihT2. 


Johann Frag 
Konrad, 
»apdtim 


ul N I" 
Eile KAEHHRIEIENFEUTIEI 


180. 8. 
Obersieinhreone 
16=1. 18. 5 





Anbor 

gel Obersteinbronn 16% 5,4, Deutsch» 
Onlens-Kitlor, Hauskomieıie zu Al 
zu Kolir 
minmistrator der Kommmend 
ind 131, Komlur zu Mainau 174, E 


Tiiularkomtur 








Elzab und Burgune 1781 1733. 1. 10. 
nich dem. Diarum de Kernmhnrd 
von Für war dns Leichenberingnle am 
1. &. 1785 zu Obersteinhrunn) 





1shalsen nd 
und Waldstetten 1715, 
zu Keira 179 
ealiukar 
dee -Tandkomturs 1735, Landkomiur der Ballel 


von BKeinach, 


r 


EEE EEE EELFEE BCHEBcalich, 
„. „köt Frönicgrern 
Hacke 29 7, Iewi Proafeii 
zu Aftartench fe er 
‚loan ae Par 
Slwrlarl ID ie, 
Krneiwlntendindter fans 
Aee I Tea 


Torhter Jasrph 
141. u 2 DBeornhard Jene, 
Et Frlninen 
acht, Zu, #, 
wa krenerndiefi 
Cie ITS 18. 1 


Vafel XIX, Obersteinbrunner Linie, 


n1kohb Siegmund is Tafel KVIlk 


re Ohersieinbrunn 1604 5.2 
Oberste 


heir, 


Tahaun Ja ko Maspat 
Sl Til 
16, 164t, 
1656, Kapilän im Rozi 
ment Frl EıT Beil 
in Flandern 1606, 2 
heir.: Alarin Salome 
Laicha von Plirt, Tochter 
Philipp Inkohs ned der 
ıarla Anna vEchönatı, 
- Arloshelm 1721: 20, 4., 
kerrnben zu Obersieln- 
br 





Franz Joseph Anilct, 
el, Ohersteinhbrunn 1682.12, 
Herr auf Ronchamps, 7 auf der 
Kelso im Kinster Linlers 
174. 8.7, beet, Siejnbrunmn : 
heir. : Mariu Erna Salome 
Lruchseß von Wolhausen, 
lochter Frau Ludwie Fried 
richs Anrucl der Maria Franziska 
von Andlau-Hombure, + Hieder- 
stelnbrunm DTTo. dd. 18, bu ET IET 
zu Obersteinhrungn 
(Nachkommen #. Tafel EX.) 


Maria Anna, 
gel. Ubersleit- 
brumm 168.11, 


r Obersteinhbrunn 1669. 28.3, 

iubrunn 1628 AMnra Scholaslika von Stadion, 
1ER #1. 12 

| 


Johann Aarin Anastasia, 
Ulrich, 1, Obersteinbrunmnm ze. Obr- Heinrich 
146.15. 1646.10. 6. + Dibrmı sieinbrunn FT als Kind 
nach 1714.11. 3 1649.13 5, 
heir.; (Heirnierer 
irar 1668. 4. 6) e8- 
tramt Überskbeit 
brunn 658, 46, 
Christoph Hannibal 
von Flachslanden 
H, 


Atatlıcıae, Jahann 





Joseph Jakob 


Ioseph E Fhllipp Kaspar 
Kiemund, 


AmLoT Anton Ludwig, 
et, Obersbeinlorammm get. Gbersteinbrunm get, Oberstelnbrunm 
1153. 19. &, Archi- 1535. 11. iE 16%. 16.0, Domhert 


Wakon zu Pinsel zu Eiehstitl VETl, 
1725, 1749, erhäll 


IE 27,8, wird zum 
Bischofe von Basel eine: Fräbende zu 
Lelsberg T4lE, 
Chöorbert zu 
Moutier Grandval 


1726. 12. 7 


gewählt 1787.48, 


r Id 5.12, 


Alarıa Ursula, 
ol, Olmersteinbrumm 1GHl: 481 
1711,17.6; 


AMnrin Anta 
Theresin, PLr Ci 
get, Ohersiein 
lneir. : (Feirarsverirag hrunm 
1710. 21. ie} Karl Harimaon 1643. 34. B., 
lenns von Boll zu Beroau 
ni. 1680, 18. 4, 7 Bernau 
1757. 18. 10, 


7 als Kind. 


willigen 





FFnDE 
Käspiar, 
wer Früningen 
IToE, wahl to 
1728. 14, 12 


Marla Ursula Clara 
Amasiaala, 
bapf. Froönineern 
a I 
Aelnr nach Ira, IE = 
Adlszanrder Moref, 
Adrekaten Ir Murte 
IE. Fi A 


—muz 


Marlıı 
L-birigabin, 
/Lirit) r 
1652.7.12, 

19537. 18.2 
heir.: vor 
16:71, #, 14, 
Wilhelm 
Jukob won 
Anllın- 
Walt, tot 


1635: 2. 2. 


Anna Margareihe, 
im Stifte zn Ans 
nünster, beieiläet 
sich au der Wahl 
der Marin Euphro- 
ine Keich von 
RKeichensteiln ZIEr 
Ablissin 1708.20, 4, 
171% 13. 10 


Marla Arına [ 
scholiaslika, 
rot. Obersteinbrongn 
1854, Stlfisdame zu 
Mismuneler, legı 
Frofsb ab Di 1 H, 
1718. 18. Ih, 
ITED. 1.4;, 
testiert ITT1L: 28. 12 


Anta, 
Jberslein- 
hrismm 


4laria Arılcomia 
+ als Kind. 


1695, 24. 6 


ee F 
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von Reinach, Tafel XX, Obersteinbrunner Linie. Fortsetzung. 


Franz Joseph Anton is. Tafel KT%}; 
heir.: Maria Era Salome Truchsel ron Wolhausen. 



































P sg 50 = u 
Alarla Salomea Georgia, Franz Ludwie Sigmund Anton Maria Anna Franziska Era 
ge Obersteinbrunn ITI0. 23. 4, lenaz Morkert, Josepha Christine, 
r 1700. 1%.4. bevrabeon zu rei, Öbersteinbrunn 1711.7.6, ze+[, Obersteinhbrumn 1723. 20,132, 
Sulzımalt; nennt Sich Freiherr vi: Eonchamps, teslier! Carspach 1719. 2,1%, 
heir.: (Helralsveriae 1729, 4,8.)  Ohersieinbruann 1779, 14. 18. + 1753. 39.4, begraben zu 
getraut Obersteinbrann heir, :(Heiralsvertrag 1708. 20. 9) Carspmch ; 
1729, 14:11. Johaun Baptist Marla Anna Josephine heir.: 1741. 18.4. Franz Anton 
reihermm von Breiten-Landen von Flachslanden, Tochter des Carl Frielrtich' Felix 
here genannt von Warenhburg, Johann Heinrich Anton ron Pfirt zu Carspach, 
u. Enslsheim 1708. 8.2 Christoph umd der Marin testiert 176, B., tot 1785.12, 
+ 1788:50. 4 Anna zı Rhein. 
1 
— r EEE r H- 
Marla Arına Franeieka Franz Siemond Philipp Auton Joseph Placidus, Maria Philippine Genovera Maria Anna Eva Salomen Fortsetzung = 
Feliciana, get, Obersteinhrunn Liar, 8 10, Königlich Frangösischer Major Anelalenna Ursula Saloımen Franziska Therese, nächste Kelhe rm" 
eet. Oberstelobrann 1786. 10. & im Sehweizer Keriment Eplingen 1784, Hitler des St. Ludwig- Franziska, gel. Obersteinhbrunng 1740. 1510,, a2 
Srrlens 1781. 19.12 ze, Obhersteinhbrunnm 1799. & 1 Sıiltelame zu Andlan, = 
heir.: 14 1771. 15. 10, Ludovika Karolina Michaelis Karerla rt 1796,4. 4, begraben a 
Thullisres PFrein ron Froberg, + Obersteinbrunn 1775. 16.4 St. Nikolaus zu Solothurn == 
11; 1777.20. (nnch anderen 20. %) Anna Antonia Henrieite Ber 
yon Epiingen, Tochter des Franz Joseph Feter und der Marin ch 
Franziska Therese von Andlau, mn. 1758. 147. 7 1508. 31.10 = 
i 
= 
— — Br — ei — Zu 
Anna Franziska Lrsmln runs sep Anton Philipp Katharine Franziska Scrpebria Euchnet Franz Anton Jakoh Br 
Walburee Gabriele Lisdlwins, Jakoh Ienas Leon, Ursuln, Faul, er 
rel. Obersteinbrunn rei, Oberstelnbrunn rot, Obersteinbrunn 1768. 26. 5 ref, Obersteinbrunn 1755.12. 1, oh 
1149. 14. 4 1750.11.4, Kapliän im Schweizer Domherr zu Würzburg umd Rn 
eriment Eplingen 1781, zu Ensel 1751, 1783.30.0,, ri 
Deutsch-Ordens-Riller, Komlır 1828. = 
zı Echlanders 
Pr a mn 
1} Maria Lodlwina Henrich, 1i Amndens Sigemamnel 1} Kasimir Joseph, 11, Marla Anna Michaele, II} Frielrieh Siembim Farleelzung 
ger. Obersteinbronn 1772. 1m 7 get, Oberstsinbrunn 17753,.1.17 zo, Oberieinbrunn 1774. 11. 7., gor, Obersteinbrunn 1773,28, 9 gei. Obersieinbrunn 1774.14. 11., nächste 
Eilfiedame zu Kemiremanit. r dasellset 1779.1: 3 daselbst 1774. #11 heir.; Frielrich Fraus Kärl von ı würzbure 1838.10.4 Kelhe. 
Greillenelan-VYollrmts, 
K. EK. Kimmerer 
= ee 
I Fidelis Josephine, II, Erust Anton, 11; Emilie Walburge, I Enphemie Baptiste, il Maria Eleonore Antonie, 
geh Obersteinbrunn 1781, 9, 3 geb Obersieinbrunn get. Obersleinbrunm rei. Obersleinhbrunn 1787.18. 6; Feb Obersteinbrunn 
r st. Germain ei Laye 1743.15 Ir, erzchöllen im 1785.50, 1%, ; heir.: Friedrich von Böilhlein, 1134 18,4, 7 Hirzbach 
184. 7.8. : russischen Feldeuee 1818, heir. : 1816 Mux Fıelhereo Köulglich Bayerschen 1337.04 
heir.: Regensburg 1306. 8. 8 von Zandt, Königl, Bayerschen kerierungscat zu Ansbach, heir.: Würzburg 1816. & 1] 
Anton Anenst Alexander Gernernl Karl Freiberrn von Keinach- 


Gmlen von Enlignac-Fenelon, Hirztach, n. 1785. 11.8 


Königlich Französischen Ge- 
zundien zu Darmsindi 
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115 Ermai Anton, 


! Il) Kmllie Walburee vr er 
sol. Oiwrsteinbruun ATSi, DM Me Chkegintehn bern xce. Obersioluobrunn ge nn ar ie reger 
ra. Vrmnin ou Laye TEN, IH. 1, verschollen lm ITH5. 5. iM. : ie een Fragen var, 
ei en A. ruwmmlenlen Folklango IHIE. LITT idid Max Preileren ehsielreh ee eng FR, 
FhAnaan N ha von Zamcli edit, Meyersollea 


Kiwhtlıie Turin Ann arandchareh, 
Amigo Veran enaientine & 
zus. 1 wa 


u 
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von Reinach, 










lwenurnend 


Tafel XXL. 


Bernhardin von Beinach (s. Talsl XVIli; 
heir.: Helene Blarer von Warlenser. 





Foranleorunggernd #0 





u — , 


Linie Obersteinbrunn, Seitenlinie Spechbach. 


aaa 


In Marin Eleonore Antonin, 
Kel. Obwrstelnbrurng 
IrRE JAH, Fir 
= 5 ar bach 
fr FE rare are E F 
#.. A ir ar = = = 
u FH bee 7 nord 


IM. 0,; 









mn 
mr — Ba 


Hikolaus Wilhelm, 
zu Spechhach, wird mit den ehemals Brelsachschen, später 
ron Brünichofenschen Lehen In Anbetracht der van ihm 
dem Erzhnuse ale Kaplian su Fob und Kapitinlentnant 
geleisteien Dienste belehut 1642.3.1., Bischöflich Baselscher 
Landlbofmelster 164. 17.3, 16%. 10, 2,: 


Wilhelm Jakob, 


tr. 1617 
heir-: Marla 


heir. : (Heiratsverime 1637. 4 4.1 Jakobea (Johanna Margarerhei 





von Bamstein, Tochter Bent Ludwigs und der Maria Zibylle 
von Laubenberg. 


Te — — € €] ee ZEV GEGEN 


Johann Heinrich Ludwig, 

n. 1847, zu Spechbach 1604. 20.12, 7 Arlesheilm 171034, 0, 
(nach dem Murbacher Diariom + 1710. 6.) 
heernben Unselbst 
heir.: Maria Anna Judith von Flachslanden, Tochter 
Johann Omar und der Kailharlon Reich von Beichenstein, 

ict 1594.20, 11. ; 

ii, Maria Franziska Judith BKeich vr. Belchenstelo 
Hannibal und der Marla Barkara Blarer von Warlenst, 
wialerrermählt 1) mit 8. von Landsbere, 11 mit Kuucdoli 

Freiheren von Herzberg) 


iin 
Johann Heinrich Christiao, 
rn. Oberspechbnch 
1578.27: 11., trikt in das 
Kloster Murbach als Kovize 
ein 1495. 8.12. legt die 
Gelubsle unter dem Namen: 
Eom Joseph ab 1667.18. 1,, 
felerf seine Primiz zu Ein- 
siedleln, 1703.17, 10, 
Admintstrator zu Lüders 
1710-1752, + Murhach 
1734, & 10. 


Johann Fakaoh 
Franz Christoph, 

n. 1566, Königlich Fran- 
»0slächer Leutnant im 
Ereimente Royal Allemand 
1633. 8. 11., 1711, + Ober: 
Aehbach 1724. 26,9, 
heir.: Marla Jakohen 
Iezelin ron Wangen, 
1742. 1T.9, 





AMaria Anna Jakoben 
Ensanna Franziikn 
‚Judieh, 

n, 17.10.06, # Thann 
1741.98. &; 
heir. : 1784. 4. 12. 
Philipp Igenas Frei 
herm von Keinach zu 
Fröningert. 


(8, Tufel KVIEL) 


Tochter des 


Helene Sihyrlie 

rt 164.27. 4. 
heir. : (Heiraisverirag 
155%. #1. 1} Melchior 
ent von Hngenhbnch. 


Franziska Paula, 
Silltslame zu Lindan, 
nuleeehworen 10854, 
resigniert 1075; 
heir.: wor 156658 Johann 
karl von Staal in 
Buberdor 


Marin Sibrile Sophia, 
n. Spechbach 16649. 42, 
r 1720. 8. 10., begraben 
21 Dormnch ; 
heir.: 1584 Beiohöld 
Wilhelm Zu Ehein, 
2. 164.23, 0, 
+ 114, 15.1, begraben 
zu Dormach 


Franz Ien 


Johann Franz Thomns 
E'hälippr, 

un. 191.4.4. Domkerr u 
Basel, aufgeschworen 
1595.26. 4., Weallert zu 

Prunirak 1703. 2.6, Don 

kantor 17 23.3, Custlos 
74.21.55, Archidiakon 

1186, 7 1760,10, 4, 


Muria Johnuna Kolhuaring, 
1710, 172n. 12, 10., + 1742: 
heir.: Kaspar Christoph 
Klülzlin von Altennch, 
tot 1710, 





Maria Annn Bentrix ; 
heir.: 1646 Johann 
Frieirich von Kottwitz 
von Aulenbnch, 

+ 1688 


lenuz 
Harımant 
Tosobalıd. 
Dombherr zu 
Wırcbure 
1711. 12.6, 
1725.4.10 


7 Ist. 14.12: 
Ursula von Rosen- 
bach 


DT 
Johann Korrad, 
Königlich Franzda 

Cornel, seinen Kesi 
serwinden in Flandero 
1:93. 4 T. 


»„ ca uslaatyıal] pin EIHTELE], 


U>ELIid 


illielm 
Jazch 
Ins. 14. 1 


uf Fränz 
Kourad, 
(vielleicht 
ilentisch 
mit Jobant 
RKonranı 
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von Keinach, 


Tiel-Ios zu Kieehlinsburg, 
um 1580, 1500. 11.7, kant eine 
unnenmalte bei Waldkirch 
150 23.8, sbellt als Oberrogt 
von Waldkirch und Kenzingen 
einen Ihenslrevera 118 
1800. 4.%, Kualserlicher Bat 
1604. 241. 10, Obervogt der Plätze 
nnd Herrschaften Waldkirch. 
Ernzineen, Kastel, Schwerzen- 
berg nud Kürnberg 10, 1611 
und 1038, der ültere genannt 
und für sich und seine. Veltern 
mit Limschweiller belehnt 
1512. #,.1L., 1642. 3.4., Bürger zu 
Freiburg s. a., 7 1691. 28.105; 
heir.: 11 um 1556 Anna.von 
Shöman, Tochter Meichiors 
und der Marla Magdalena von 
L.andebrerg 
IT Clara Era von Baden, Palin 
zu Freiburg 1614.4. 3., 
1551. 18. 10,, tot 1656, 9.1 





Le ea - N 
= 


1) Ichann 
Thendor, 
et, UOber&leine 
brımm I60Kb, 
1a. 2,6 


Grafen und Freiherren von Reinach 


Tafel XXIL, Linie im Breisgau. 


Jakob Sigmund von Keinach (s, Tofel KT, 
1534. 2.4 Le, #4, 1: 
hheir.: 11 Margareihe Krebs von Müllheim, Iot 1530; 
If vor 1580 Marin Jakobenr Böeklin von Böcklinsau 
1593.84. 7 1690.,4. 5; 


u" em, — 
Johan Ulrich, 
1601. 16-#., 160%, 12.4, Bürger- 


zu Freiburg 1613, 1614 


Scholnstien, 
eoll auf Wunsch der 
A biissin von Otilmars- 


Olarantin, 
vor kurzem 


ı eng ineisier 
gestorben ITS ee ; 












1653. #0. 4 heim, Aktes von bür- 1616, 1617, 1619, 1690, 1622, 
mens, #1 Ihrer Mach- 1024, 1625: 1685, 1628, 162%, 
folererin gewählt 1631, 1682, 1036, 1637, 1610, 

werlen, erscheint aber 1541, 1443, 1644, vergleicht sich 


nit Sernen Weiden Seh wiägerr 
und dem Markerafen Georg 
Friedrich von Baden wegen de 
Lehene Eoleck, das nach dem 
Tode Hanse Tnetrichs Röder 
von Eorleck, dessen drel 
Töchtern zugeiallen war 
1514, 23.4. und Zr, 
Uhersteinbrunn T64s 18 6 
heir.: 14 nach 1600 Ursula 
Köder von Kodeck, 
Tochter Hans Dietrichs und 
der Ursula v, Ampringen, n. um 
1580: 

Lruchzel von Wüol- 
Obersieinbrunn 
1624.12. 3. : 
#1 Jakohen Trüchseß 

hausen, lebt zu Oberstein 


bronn 105%. 25.0 


len Bischöllich Basel- 
schen Abgeordneten zu 
jung, um ihr die 
villize Verwalkorne zu 
uberttaegen, weshalb 
die Abtissin von Mans 
münster vorläufig die 
Yerwallunz erhält 
13°%4. 14, 1%, Domiran 
Later, 3 UFLLINLATS 


17.4 


heim 1595 





Ursilo 
haisch, 


1 


1} Johann Ada 
ger, Obhersleinboatin 
IH1%, 18011 lem 
kKrebherzöor Leopold 
im Breisenu Kriegs: j 

leieten 


12.12: 


li Atına Maria 
tt, Oberstein- 
brumm 


1nls,. Mh 


IıEra 

Überstein- 

hrunn 
1606, 1. IL: 


[ir 
Ei Ei 


diensie 





Yıolı Wrols 


lakob, 
imtnatrikuliert anf der 
Uniwersilät Freiburg 
1587.13. Vrlelleicht 
ilentsch mit Hanse 
Jakob von E,, im: 
matrikuliert zu Frel- 
hure 1501. 28. 4), Dom- 
herr zu Basel 1692, 15905, 
1500.37 


er rer Er Fr er  , =<— 
1} Jakoben, l 
zei, Oberslein 
Lrunn 
161%. 11 
Freiburg 
14 13. 


Johanna 
Erholnstike, 
get, Oberstein- 

brumo 


1616, 8, 8. f 


hi; 


En = er nn u 


Itel-Io8 
soll Kriegscdienste wie 
sein Bruder leisten 
1624.12:12, (ein Itel-JIos 
von K. aus Waldkirch 
immairikuliert auf deı 
Universität Freiburg 
1. lt], 
18 Hi. Helkt SEinen 
Vuter Itel-Jos und seine 
Schwester Maria 
Magdalena, Konven 
tualiıı 1658. 13.2 


Tem 


T 12/73 


1, 
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Johann Erhard: 
1515, 16, 5; 

on Sehünsu 
1413. .8: 7 


Melchior Jakob; 
Forsimeister in 
Harenan 1021, 
- 1622: ih 
heir. : nmneh 18 und 
vor 1617.20, 10 
faria Esther 
Hühschmant Won 
Biberach, Tochter 
Erennli® und der Mar- 
enrethe von Kusl 
1617. 20, 10 


Marla Madalene, 
kKonventuslin (les 
Gotkeshalses zur 
heilieen Dreifaltickeit 
in Ensisheim 


IE. 1, 2 


her 
Jukols % 
1487 





Kinder, 


1628. 31. 10 


Alaria 


Margarethe, 

IGEL, 1022, 7 1651: 
heir, : (Helratsveritag 
1615.16, 5} Mark Jakob 

von Schönn, 

nn. Sehwrörstett 
.%, Kalserlichen 
21 und Schult- 
zu WValdshur, 
kurz Tor 143,3, 7 


| 
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5 FREE ST =—_— 
Jens, ne ————— mm 


vıillelm, 

Freiburg 157%. 16. 6, 
12. 12.3. 1632.85. 3, Nieht bei 
dem Schwedentinfull nach 
Basel, ist mil seinen 


A prall Ice, 
15, 150, LAK; 1) 
heir.: 11 Ruuloli 
vor: Osteln 154% 
Hans r 11H. 15. 8, 


Schirm, 
Freiburg 
1508... . 12 


Euphroeioe, la, IEiHl 
1,0. IH2H. 21.8; 
heir.: une heir 
Fakolı Melcl 158% 


2 
- Heilweiler 
Gl 


h Akon Ä| rau, 
j 
| 
1 








1 Abi gs von keichen Kiulolf, von Schönau bkerraben zu Geschwistern Hans Vlrich und 
kn stein 165%, 21.3 m Zeil, Oberst umd [senkreiie Annd Anna zu Basel 
T Dik2o, 23,1 Ülevoet der daral- il} vor 1125.21, 9, 1. 21T, Il 21. A, schreibt 


it Plrt 1902, 
IE, 285. IL., 
= We hr 16. 15.1 





Johmmn Jokoh zu mit seinem Krukber Hans Glriech 
Ehein zu Alorsch- an den Generalmajor Johann 
weiler. IgzE Ludwie vou Erlach weren 
Krlesskontrlbuton und Lührt 
an, ab Be nicht nur id Ensil 
auch YVıasallen und Leheostente von Basel 
IE, a, oh Ik, Ih, Lil. 
Tu heir ; Gbersteinbrumm 1606 Snphia Trochse& von Wolhausen, verkauft das 
Reinachsche Gui Rlctzheim vor 1646. 16, 10, + Obersteinhbrunn Ir, 13, 1%, 
lobt nach anderen noch dnselber 163 3.0) 
EEE TTTTTTTTTTTTTTETE—m 
Jakah ' Marin Ursula Aunn Aarin Era, 
ls P heir. : Oberstelnhrunn got Oberstelnbrunn 
Im Fei. Uberslein- Eur. 22.18 Tohanm KReinkard 1524.28. 4, 1702.18.2. be 
hrann 1bös Hr, v. eleineallenfels, kKurtrierschen Erübeob zu Hirzbach ; 
r dnsellsst mi heir.: 10h 1% T. Obersteio- 
Kun 3 hrımm Hans Diehold Frei 
on Keinach-Hirsbach 
7 1702.18, 3 (8. Tafel XI). 





verbergen, Sontlern wiren 











: In | 116] ; 

unn | Johann Kaspar Sigismmud, 
11.4, Bel Uberstelubecng 1622.18. 4,, 
Fine nf "mitbelchmt 1646. 18. 10., als 
u... | | Adlester Ielehnt 1685. 28 11 
ia 


T Überstelnbrnn 
heit: Ohersteinhrmme 
ii, #. T. Maria Anastasia 
Helwie von Lindau, 
erslelnbenem 1671. 12; 11 


1 1b. ZH 





N ir Flailigsy Llmol Franz Best, AMnfin UÜrsnla, arian Iohanms, Hans Wreh, 
N. get. Diereltinhrunn rei, Ohersleinbrum Eei, hersteinbrtnem rei, Oberstein- get. Üherslein 
iur. : (EleEE 1647. 1.4, 1686 1841.32, 7., Königlich 1651.20, 7,, F daselhai TEEN brunmm 
ish 1597.21, Obersiein Französischer Oberst im TOM. A: 1658. ib, fi. lcd. 27.2, 
ran Se. | krunn 1701227,1. Keriment Elsals, heir,: Ohersteilnbrunnm + daselbst Tr ae 
n Stine | heir.: 1) Maria Miar-  Derteinbruni 14a. 2. 2 Johantı Farl LE. 4 1085.20, 6, 
Ir Id Tan zinelhe von Epiingern 171% Is i kaultuer von Werl 2 
nui Finder wohl identisch init der heir.: Ursula von Ulm. Oberiraubach 
elle 1666, 7. 12. noch un 1721. 18.2, (nach anderen 
ee: “erehelichlen Mar 1700. 18.11. 
* kom Me! garethe von Epilimeen, 


Tochter Bermanne nd 
der Kalbndna gehn 
Yon Eptinken. 
1) Obersteinhbrsnd 
dar. &: 1. Marin 
ları Franziska von 
| . Ulm, Tochier Franz 
} hrielophs, wind al 
Witwe in Erank 
nsdııralislerı 1724 
Tr ori 0000 
1) Marin Ans 1} Marin 1lı Frans Cespur Anton, I Marin Anmın 





{ rzaneihe AMarzurethe, gel, Obersteinbrann ls 07, 11., ret, Obersicin- 
K NAD ct. Obersiein- 1742: 28. 2, begraben zu hrunnm 
Yu beifs 17: 1 3 ir 1. 
gel Ch Li HEKIEIN »lelermorschweiler, 1691. 11: 12; 
krumm 1677: 3. 11. trilt mie eeiner Gattin 185%. . . 32 


1677.59. 31 
t IHST. #0 


Zwilling.) das Petrönatsreeht ri 
Hellranzkirch ad Jen Malthiser- 
komtor Anton Phili PP» ol 

Velen Time ir F-SEP 
heir.s vo "ib. 2, Marin Aukıı 
(osephine von Kogsenbuch 
Tochter Kourad Antons wol 

der Apollonia Zindt yon 
kK£euzingen, m. Birserk . . 
naturalisiert in Frunkreich 


171. 31, 10 








IT. 
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bruon 1667 4.12, 
schenkt ihr Yer- 
meren Ihrer 
Ketten Frans 
STE 
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Arıhın Maria, 
ist zu Steinbrunn 
un wird Base des 
Bernlinel von B. 
penaumt 1628.24. Uh,, 
ist to und ihr 
Erwiler Wilhelm ist 
Yormurnd Ihres 
Sohnes 18.11. 11 
heir.: 
werling : 
I 
Jakoh Trochsel 
von Wollamseen 


(Heirnis- 
Altkirch 
#0.) Hans 


Harin Er 


Ursula, 


eri,. Oberstern- 


Anton 
1781. 19:6 
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4h4 Grifen und Freiherren von Reischach. 


Königreichs Württeinberg immatrikuliert. Karl Friedrich Philipp Heinrich Freiherr von Reischach, 
Königlich Württembergischer Staatsminister, wurde d. d....1810.6. 11. in den Württembergischen 
Grafenstand erhoben, Freiherr Rudolf von Reischach sowie der Großherzorlich Badische Legationsrat 
Freiherr Emil von Althaus und besonders der k. k. Oberstleutnant Freiherr Camill von Althaus haben 
die eingehendsten archiyalischen Studien über das Geschlecht von R. gemacht, die der Freiherr Franz 
von Althaus in dankenswertester Weise zur Aufstellung der Stammtafeln benutzte und deren Verwertung 
er für Abfassung dieses Werkes zugänglich machte. 

Noch einzureihen in die folgenden Stammtafeln sind: Ulrieus de Rischach verkauft ein Lehen 
der Grafen von Heiligenberg 1191. Vlrieus Rischa minister ducis de Hiberlingen ist Zeuge 1191. 
Wetzelo miles et Burchardus fratruelis ejus die. de Rischa Lehensmäannen der Abtei Salem 1200, 13, 4, 
Eberhard von RE, verkauft sein Schloß Borre an das Kloster Wald 1241,5.6. Burkhard von R., Ritter 
(vielleicht identisch mit dem 1200. 13. 4. genannten Burchardus), ist tot, und seme Witwe Gertrud tritt 
in das Kloster Wald ein, Zeugen dieser Urkunde: Volmarus et Wezzelus filius ejus milites de Rischa 
1246. 25.9. Budolf von R. 1249. 7.5. Volmarus de R., Ritter, ist Zeuge 1249 und 1253. 28. 4. 
Rudolf von R. begütert in Regentisweiler 1256, der ältere 1275.13.1. Hoigir, seine Söhne Hoigir und 
Ulrich und seine Wettern Henrieus und Hoigir (höchstwahrschemlich alle von R.) verkaufen und ver- 
gaben Güter in Reischach ...... an Kloster Wald; Zeuge Rudolfus de R. 1266. 11.2. Burcardus de 
Rischah ist Zeuge 1265. 11.6., ferner 1278.1.11., 1287, 16, 3. und 1290. 17.8. Bruno von R., wahr- 
scheinlich Domherr zu Konstanz 1280.11.11. Gebrüder: A) Eberhardus, hat mit seinen Brüdern 
Rudolf und Eggehard Besitz in Walpertsweiler 1283. 21. 6.; verkauft mit seinen genannten zwei 
Brüdern, mit seiner Gattin und Kindern sowie der Gattin und den Kindern Rudolfs Güter in Walperts- 
weiler an das Kloster Wald 1284. 6.2., 1304. 21.9. B)KEudolf von R. 1253. 21. 6., 1284. 6. 2., ist Zeuge 
1288. 50. 10., 1259. 29. 10., Verkäufer 1290. 6. 6., 1291. 4 12., 1292 und 1298, hat Gattin und 
Kinder 1234. 6.2. CU) Eggehard von R. 1283. 21. 6., ist Zeuge 1290. 6.6,, 1305. 18.7., 1308. 10. 7,, 
1312.4.5., 1314. 15.3. und 1522,3.5. D) Burkhard von RK. wird Bruder von Eberhard, Rudolf und 
Eckehard genannt und verkauft Besitz in Walpertsweiler an das Kloster Wald 1235. 23. 11., 1290. Wezzel 
vonR , vergabt mit seinem Vetter Burkhard 1273.13. 4., ist Zeuge 1277.5.10., 1287. 28. 9., ferner 1233.38. 6,, 
wird Ritter genannt 1290, 16. 3., 1291.19. 1., 1294. 15. 7., 1301. 1. 1., Ritter und Schultheiß zu Fürsten- 
berg 1307.13.6., 1313.14.6., 1314. 15.10., 1315. 14.1. und vergabt an das Spital zu Überlingen 
1519.4.4, Heinrich von R. 1291. 22.7. Appe von R. 1505.13. 7., 1517. Ulrich von BE. 1313. 3.4. 
Johann von R., Ritter, 1315, 1527 und 1345. 20.5. Eberhard und Eekli von RB. 1316. 20.6. Eberhard 
von BR. nochmals als Zeuge genannt 1304, 21.9., 1317. 26.11., Pfleger der Kinder des Berthold von R 
1326. 25.5.; seine Gattin Christine von Wülfingen, Tochter Burkhbards von W. am Graben und 
der Agnes 1322. 18. 11., Nikolaus von R. 1317, Zeuge 1319. 7.1., 1332.13.1., 1335, 1338. 13.1., tot 
1353. 25. 5., seine Tochter Adelheid von R. 1353. 25.5. Ursula von R. heiratet: 1) Anselm von Höln- 
stein 1341, tot 1370, IL) vor 1370 Kunz von Magenbuch. Albrecht von R. ist Zeuge 1338. 13.1.  Jo- 
hannes von R. Ritter 1545. 20.5. Johannes v.R. zu Mütriehingen 1349. 22.4., 1549. 19. 6,, 1550. 26. 6., 
1356, 24. 7., seine Gattin Judentia und seine Tochter Katharina 1349. 19.6. Konrad von R., Curatus 
zu Laiz 1347. Adelheid von R. 1350. 

Johannes von R. von Meßkirch, Johanniter-Komtur zu Überlingen 1354, 1355, 1356, 1357. 
Elisabeth von R. Gattin des Ortlieb Trenbeck zu Masing um 1350—1597. Eberhard von R., sein Vetter 
Kenfriz von RB. und dessen Frau Adelheid 1350. Konrad von K. Großkeller zu Salem 1356. 12.4. 
Burkhard von RB. wird mit Rordorf belehnt 1357. 30.1. Elisabeth von E., Nonne zu Kloster Wald, 
als Äbtissin genannt 1359. 28.9., 1375, 13832. 21.1. Rudolf von R. seßhaft zu Bergach 1362. Ulrich 
von K. genannt Gottzhussel (13707). Hans von E., der alte 1573. 14. 2,, seine Söhne: A) Eggli von 
R. zu Meßkirch 1373. 14, 2., ein Egg von R. ist 1407—1411 österreichischer Vogt zu Schaffhausen, lebt 
noch 1416, Eck von R. zu Reichenstein, Hauptmann der Städtevereinigung am Bodensee 1426 —29, wohn- 
haft zu Stockach 1437. B) Hans von R., Ritter 1373, 14. 2. (ein Hans von R. genannt Bübelin, Ritter 
1374.9.8.) und 1375. 22.4. und 1375.6.2. Annli von R., Ahbtissin im Kloster Wald 1332. 14. 10. 
Adelheid von R. und ihr Gatte Dietrich Rünne sind tot 1355. 10.6, Eberhard von R. 1394, 22,5. 
Ursula von R., Äbtissin zu Kloster Wald 1398. 11.9., 1401, 1411.1.5. ÖOren von R. und Ursula 
Brümsi, ihre Schwester, beide von Geisineen 1403. Jos von R. 1404,19. 5, Ursula von R., Abtissin 
zu Kalchrein im Thurgau 1406. Verene von R., Witwe des Claus Brümsi von Geisingen 1412, 
deinrieh von _ BE Propst zu Wislikofen im Thurgau 1421, Propst zu Berau 1457, 1461 und 1467. 
Margarethe von E., Nonne zu Kloster Wald 1426. 23.4. und 1436.31.5. Anna von R. 1428; ihr 
(aatte Burkhard Wiechser 1404, tot 1428. Anna von R., Witwe des Hans von Scehnellingen 1430.83. 7. 
(vielleicht eine Verwechselung mit Barbara von R., Tochter Rufs zu Jungnau, =. Stammtafel der Linie 
zu Jungnau). Albert von R., Rektor der Ffarrkirche zu Inneringen 1437.7.8. Barbara ven E., 
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Abtissin zu Kloster Wald 1441.31. 5., noch 1452. 18.6. _Konral] von_R. und seine Gattin Aenes von 
Neuneck, Tochter des Hans von Neuneck zu Glatt und Witwe des Johann von Almenshofen 1443. 9. 5, 
Stiefvater des Heinrich von Almendshofen 1447. 15. 5. (vielleieht identisch mit Konrad von RE. zu Neu- 
hewen). Konrad von R., Leutepriester zu St. Johann in Schaffhausen 1452, Eitelek vonR. zu Aach 1442, 
hat von den Eılelfreien von Hewen den Zehnten zu Aulfingen und eine Wiese zu Volkertshausen zu Lehen 
1452. Eberli von R. 1456 und 1459. Konrad von R. vergabt an die Kirche zu Winterthur 1459, 26, a; 
tot 1463. 25.9. Gabriel von RB. 145%,4.9, Heinrich von R., Konventual zu St. Blasien, Propst zu 
Weslikon 1460. 23. 10. Agnes von R. und ihr Gatte Hans von Laubenberz vergaben in Überlinzen 
1464. 28.5. Eherhard von R., Abt zu St. Blasien 1452 —1491. wehardis von R., Gattin des Fans 
Rotpletz 1488. 20.12. Anna von R.-Reichenstein, Nonne zu Kloster Wald 1465. 1. 10.—1495, 9,2, 
7 1497. Marquard von R., Vogt zu Bregenz 1498. 30.4, Margarethe won R. 1486, 1504, 22, = 
heiratet Eitelhans von Friedingen zu Hohenkrähen 1496, 1513, tot 1517. Anna von RE. zu Hewen 
1500 heiratet Gebhard von Hunweil zu Greiffenberg 1500, 7 1508. Cordula von R. 1508, Äbtissin 
FA Söflingen nach 1550, Margarethe von &. (vielleicht Tochter Jakobs zu . . . .) heiratet Ruf von 
R. um 1520. Hartmann (?) von R. kauft Mammern und Neuenburr 1522. Euphrosine von R. in 
Aach 7 1578, heiratet 1506 Ulrich Bletz von Rotenstein, f 1550. Burkhard von R.. Konventual zu 
Wislikofen 1552 —1541. Anna von R. Ursula von E., Nonne zu Inziekoöfen 7 1567. Burkhard von RB. 
zu Wislikofen 1583. Üordula von R, geborene von Heideek, Patin zu Freiburg 1597, 

Es ist zweifelhaft, ob hierher rehört Cordula Rei- 
schacherin, Gattin des Adam Bäumlin in Freiburg 1596. 

Ohne Jahresangabe: Kunerunde von R., Priorin zu 
St. Katharinental bei Diessenhofen. Im Nekrolore zu 
(rünterstal: 15.5. T Herr Erg von E., ein Deutschherr; 
22.10. 7 Verena von R.; 15.11. fr Clara von R., Gat- 
tın des Hans von Baldineen. VWerene von R., Gattin 
des Rudolf von Elumenegg. 

W. Kupf und Hals eines schwarzen Ebers mit goldener 
Mähne in Silber, das gleiche Bild auf dem Helme. Hd.: 
schwarz-silbern (Siebmacher I, 112, No. 5 und Donau- 
eschinger Wappenbuch, fd. 107%. Der Eber mit roter 
Zunge und Schnauze (Wappenbuch des Abtes Ulrich von 
St. Gallen‘. Der Eber mit schwarzer Mähne N Wappenbuch 
des Grafen von Virmont und Nessen, f. 107). Ebenso 
nur die Hd.: rotsilbern (Wappenbuch des Hans Insram 
von 145%. Varianten des Helmschmuckes: silberner 
Eherkopf und Hals mit goldenen Rückenborsten Wappen- 
buch Grünenherg ao, 1453: Wappenkodex verein Herold, 
f. 240, No, 1 silberner Kopf und Hals des Ebers mit 
schwarzer Mähne, goldener Schnauze, Hauern und Öhren 
und roter Zunge; Hd.: rotsilbern { Wappenbuch der Stadt- 
bibliothek von Colmar, No. 64, fol. 140). Schwarzer Kopf 
und Hals eines Ebers in Gold, Mähne sowie Halsband Grafen und Freiherren von Reischach. 





des Ebers eolden (Historia Coneilii Const. Ineunabel von 

1455 in der k. k. Hofbibliothek in Wien). Wie zuletzt beschrieben; nur Zunge rot, Hauer golden, 
Borsten silbern; auf dem Helme goldener Eberrumpf mit silbernen Hauern und Borsten (Züricher 
Wappenrolle Nr. 151} Die Linie der Freiherren von Reischach früher zu Immendingen, nun zu Schlatt, 
führt, nach eütieer Mitteilung {les Freiherrn (arl von Hornstein. einen silbernen Eberrumpf als Helm- 
Ecnliillch. 

(sevierter Schild: In erstem und viertem Felde Kopf und Hals eines schwarzen Ebers mit 
ooldener Mähne in Silber, in zweitem und drittem Felde eine runde schwarze Scheibe in-Gold, in der 
eine silberne Sonne; zwei Helme, auf dem rechten Kopf und Hals eines schwarzen Ebers mit goldener 
Mähne, auf dem linken eine silberne Sonne zwischen einem zoldenen und einem schwarzen Horne; 
Hd.: schwarzeilbern und schwarzeolden (Miltenberger Wappenbuch), 

“Grafen von Beitenau,. (Öber-Reitenau, B.-A. Lindau, Bayern.) Das Geschlecht erwarb im 
16. Jahrhundert bedeutenden Landbesitz im Herau, der nach dem Erlöschen der Familie durch  Erb- 
schaft an die Freiherren von Welsperg übereing. Die von R,, 
erhielten von Kaiser Rudolf II. 1594 den Titel: 


ursprünglich ritterbürtige Dienstmannen, 
Eiller Herr»: die letzte Generation führte den 
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von Reischach, TafelI. Linie zu Neuhewen, kim 


&. von Beischach 
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= 
Eckhard genannt Schwarzeck, } : ‚Hans, : 3 TEE 
tot 1388. 231. 1: erhält vom Bischofe Endelf von Konslanz die Burg Cunzenbere als Pfand 
heir.: Armes N. 135, 1i& 11. (ein Hans von K. versichert selne Gatliin Anna auf den Hof zu 

1851. 29. A. Seedorf 1351), der alte gen,, ala er gegen die Belehnung seines Enkele konn 


tot 1369, 21. 1. 
= a rn rn 
Konrad, =, rl; 

erwrhleicht die He heir.: Konrad Hanz (Hug) 
lehnunxr mit dem Hofe zu Eee- von Knttweil, 187# 17.10, wird 
orf 1968, mit seinem Schwageı allein belehnt 1315- 10, 2. 
Konrad Hauzr gemeinschaftlich 
belehnt 18785, selig 1375.17. 10% 
























Hanse genannt Schnabel, ? Eck (kglih ) 
eichnt mit dem Zehnten zu Ssedorf 1369 7.3, Hans nd Eck Elsheih gesosen zu Melkirch 13174, stiftel mit Hans von HR. einen u 
erhalten den Zehnten in Nellenburg, «wie Ihr Water: (Vetler?), ineir.: Joahnon Eschinger von Fürstenberg, der Jahrtag zu Heligkreuztal 1379, 21.1. stlfbek ml Johatn von R. 
der alte Hans, ihn besessen 1373.142.. kauft Kenherren ron den Sohn dieses Ehepaares, Johann der Eschinger einen Jahrlag für einen Ohelm Heinrich Rnnrst 192.14 iR, verkanmit = 
Kounenk 1374, wird mit Neuhewen belehnt 1875.14. 2,, will mil stifter seinen Kliern einen Jahriag zu Neidingen mit Hans und Eberhard von BR. (alle drei Verkäufer sind wohl FE 
: Graf Heinrich oı Alonıtfort und Atderen die Suhne weren 1384. 18, 7. Küreer zu Überlingen) einen Hof zu Espasingen det ge 
jer bäsen Fastnacht» zu Basel halten 1976, Rilter, waren Ffründnern im Spilale zu Ukerlingen 11558, 00 &,, Silllek Elend = 
Errlins Sohn genannt als er Zeige zu Meßklrch ist 1917. 22.4, Jahriar für ine zwei Gattinnen rind Eltern 1492. 148, Zu 
Hüree für die Städte Konstanz und Bavenshburg 1384, heir.: 1) Agnes, tot 1992; Ex 
küt 1381: 11} Agatlı Haug. Ba 
heir, ; Yerene Sindengenel, L34l =, 
Rn ee — 
Enns genanni Emänn, Eberharl (Eherli) Konrad (und) A 
ein Burrfreden zu Neuhewen wird von wird mit Eck und Konrad von BR. mil einem Friossen zu Neubewen 140%, rerkamnik ei 
Burkart von Nenneck und Erk vrou Beischach Hofe unter Lupfen, gemanmt Otmishofen, der wın 1/5 Zehnten zu Seedorf Taf, 12. ag FE Klastei = 
u Stolleln zwischen Hans, Eberhard nnd Zelten Wegel dem Jäger von Meringen gehfrle Koltenmlünster ledigt den Teil des Dorfes ze 
Konral v. B:-zu Beubewen vermittelt 14.4.2583, von Jen Edelffeien von Eosenegg belehnt Fritlingen der zu seiner Pfandschaft Conzenbere = 
zu Kenhewen zenannt 1405, Enuft von seinem 144, biiret für Keller 1405, gesessen zu NKeuen- gehört 1411.75, Konrad der junge zu Menhewen = 
ürider Eberhard den Zehnten In Aimmerholz sunthansen 1419, besitzt einen Hof in Enrtal 1414. 2,10., vielleicht identisch mit Böskonmd Kal 
und eine Mühle in Artdorf 141%, Bürge für im Madach 1423, Helfer der Grafen von R., der um 1470 L.chen die ar die EiGET- 2: 
Bischof Otto von Konstanz 141L, kauft-ein von Flirrtenberg geren den Edelfrelen Brun bure tettingen hörend:-, der Edellrelen von Ei, 
Haus zu Engen nuf dem Berge 141%, kauft mit von Lupfen 1425, schuldet an seinen Stlefschn Rosenege Innehat, verpfändet Leute zu = 
Fherll ron BE. die Feste Keisunihausen 1418, Heinrich Epeth 1482, tot 1182: Kirchen, Hausen, Gelsingen und Ballingen ze 
tauscht mit Eberhard 7. Biden Teil v. Sunt- heir.: ; ‚ witwe des =. fäger genannt i42% zu der Neuen Hewen 1438, = 
hausen geren %ı von keuhewen 143, sireliet Epeih Yan Immendingen. 
mit Eherli von BE. weren eines Mannes: zu (Hnchkommen ®. Tafel &.) 


Baldingen 14231, Kauft won Heinrich von Sunt- 
hausen Sechs Maler Kornzeldes vom Kirchen- 
sntre zı Heidenholfen 1422, remeinsam mit 
Eberli von E. im Streite mit dem Edelfreien 
Erun von Lupfen 142%, kEnult von seinem 
Schvneer Rudolf ron Neulassen Haus und 
Hofralie zu Zimmerholz und eine Wies zu 
Manenheim 1451 








oz a ll öü=”m 
Hanse zu Neuhewen, Konrad, Hans Eherhard, i 
wird von Fürstenberg mit dem Wasser der Aytra und einem ‚Hofe zu zu Keuhewen hl ieln Konrad von K., Stiel zu Eugen 1442, besitzt ein Gul zu Worblngen 
Fiohren belehnt 1434, bürgt für Egou Grmlen von Fürstenberg 1438, schuldei vater des Heinrich von Almenshofen, genannt 14142 {wohl identisch mit Eberhard H 
Frmeinsam mit Hanse Eberhard von Engen an $imon Echeik von Konslane® 1447, 15. #&,, Heinrich von Almenshofen soll 1466. 10, 4,.— 1409. 11 I} Bat 
1442, besitzt einen Weinentten nn der Wiererbalde zu Engen 1443, bürgl ml aler 1447 mit Annli von BR. vermählt gewesen heir. : Margarethe ron Kamslcin Tochter 
Hans Ulrich von Sioffeln für den Grafen von Lupfen 1446, stiftet einen sein: & Tall der Iinle zu Hohenetofeln) Peioers und der Klsin Aluımalı Wohl Münchenstein 
Jahrlag zu Geisingen mit einer Golle von seinem Hofe zu Hausen 1447, wind 14H 10,4-— 1-63; 
init Auna Bothasnpi, der Witwe des Heinriels von Sunthausen, verglichen Fe 
1448, Iezieht vier Malter Kernen vom Kirchensatze zu Heidenhofen 1453. 8. 11. Hans Friedrich, 
kauft einen Weingarten su Encen vor dem Obertore 1454.114,, verenbt mibseinem Sohn Eberhands werummmt 14 . genatm 
Sohne Eberhard der Kirche zu Welschlugen den #lns von Ihrem Hof zu zu Neuhewen 147 ti 11. 
Altdorf 1454, Zaure der Grenzreofelmie der Graßschaft Fürstenhere 1467 (ein Friedrich von EB. wird genannt 


bot 1m. 1472. 24. T., 1472. 28.9. und 1472. 5. 10 
(Anchkommen s. Tafel 1a.) 
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zen.52 | von Reischach. Tafel Ia. Linie zu Neuhewen. 
Sessel 
sg] 
324 5 “2 
an a IE 
2” 25 i Hans zu Kenhewen, 
ua „2% tot 1469 
ia Mi = j n 
2” Se: | 
u 1% } 
5 =; Et > er seeeen n  n 
[2° r= i = Eberhard; hargarethe, Eck zu Meuihewen, 
3 | der ältere zu Neuhewen, urkundet mit seinem vater 1454, 7 1; hat I des Scholen zu Thaingen 
kauft von Ulrich ron Almenshofen zwei Teile vom Zehnten zu heir.: Hıns In Irich von Almens- zu Lehen von den Grafen 
Stetten, einem Hewenschen Lehen, 1455, kauft von Hans hofen, t 1488. ron Lupfen 1483, 
a - | Ulrich v. Amenshofen 3 des Zehnten zu Stellen u. ein Gmt zu E‚ 
SEmt | Pfohren 1461, Lehensiräger für seine Gattin Anna und seinen ————— m mn 
EFEr Sohn Eberhard wegen einer Wiese zu En gen 1463, erwirbt Hans zu Weyler Konrd Laux 
z 5 . En nit seiner Gattin Schirrn- und Burgrecht zu 80 haffhansen fur s. Tafel ATi. Ha Tafel Ali. zu AMagdeberg 
ALT 10 Jahre 1468, bezieht Bi Malter Vehsen (Dinkel, Korn} vom is. Tafel X1}. 
a Kirchsatxe zu Heldenhofen 1464, Bürge für die v.Bodman 1469, 
= 55=3 als Träger seiner Gattin mit Schatzburg belehnt 1477, tot 1485; 
Sdas | heir.: Anna von Horosteln 146%, 7 (Glasgemälde: mit ihrem 
„Serz | Wappen im Schlose zu Meersburg: 
Pa 
Bachs | 
BE = : ee ee ee ze u 
ERF- Es“ = Eberhard der jüngere, Hans, 
z Eu Kind des älteren Eberhard genannt 1463, verkauft mit seinem Bürge für Lupfen anstatt seines 7 Vater, 
S=a,58 Eruder Hans das Schloß Keuhewen, sowie Dorf und Zehnten Eherhard d. älteren zu Kenhewen, 1433, 
ae = zu Stellen an seines Yeitern Hans, Konrad und Laus& von &. verkauft den Zehnten zu Stetten, den er und 
- 1488, verkauft sein Gut zu Leipferdingen 1436, wohnt mit sein Hruder Eberhard von ihrem Water geerbe 
& einem Bruder zu Engen und verkauft Öpfertshofen an Tengen haben, au Hans von ER, zu Neubewen 1466, 
= 1497, reverslert mit geinem Bruder über zwei Teile des Hofes . wird von Fürstenberg mit dem Wasser der 
E E Kuch und zwei Güter in Walterdingen, die sle dem Grafen Artra und dem Hofe zu Piohren beichnt 1494 
Emmi von Lupfen an Stelle von Opfertshofen zu Lehen auftragen und 1500, verkauft dem Ale zu Alpirsbach 
2, 1497, wird von der Stadt Zürich mit Albrecht von Lindenberg j Eine echt und Kilrchsaiz zu Heidenhofen 
r ie, verglichen 1508, verkauft zu Zurich an selnen Bruder Hans zu 1 verkändt das Dorl Gütlingen an die 
Fe Anch seinen Teil an einem Gute zu Zimmerhole 107, Vogt zu Grafen von Tengen 150%, tot 1621 
Euste Keichenweller 1511 und: 1516, erwirbt das Bürgerrecht zu heir.: Verene Schlupf von Grisol. 
„Frhn Zürich 1515, Vogt zu Tübingen, führt dem Herzoz Ulrich von (Hachkommen s. Tafel Tb). 
ann. Würktember x 1000 Schweizer zu 151%, erhält einen Echadlos- 
Fe rief von seinem Weiter Eberhard von E. 1621, genannt 
zu Mümmelzart und der ältere, kommt in die Acht 1524, will 
[Henst beim Denischorden nehmen 1524, verkauft an Hama 
Heinrich von E. zu Zimmerholz Fruchtzinsen aus dem 
= Bm Ba | Krensschnten zu Zimmerholz 1424, der ältere genannt und 
“es Teil wohnhaft zu Schaffhausen 1536, fällt in der Schlacht bei 
„= De Kuppel un Zwinglis Seite 1631. 11. 10. ; 
nn heir : 1) Verena Göldiin 1511; 
=“ il} 1524 Katharina Freiin von Zimmern, Tochter Johann 
&: Werner® und (der Margarethe Gräfe von Öttingen, früher 
== Abtlssin zu Zürich, erwirbt das Bürgerrecht zu Zurich, # 197. 
5 2 Am mm — 
% Barbara, Ansier, Entharita; ne: 
EB Honne zu Berau, wird fällt mit seinem Vater heir.: Ulrich Hammer heir.: 1} Crprian 
E& von ihrem VYaler in der Schlacht bei von Thüttingen ‚Spiegelberg ; 
=E hewigmet mit Zinsen Kappel 1531.11. I 1530. 9. 4 11, 1064 Hans Konrad 
a auf (ler Taferoe zu heir.: 16580. 244. Grob- von Slandach, Is 
la Nledereggingen münster zu Zurich 
A 1616: 12%, 4. (vielleicht Anna Schmid, 
2: rt = ikentlisch mik Enrbarm ——. 
5 von R., Meisterin des Hans Heinrich, 
EmE a, Klosters Berau 1484 und get.Grobmünsterz-Zürlch 
E7- , 14361. 1531. 28. 9, testiert 
za- Te 1603. 3. 5. 
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458 Graten und: Freiherren von Reischach. | 
“ = 
von BReischach, Tafel Ib, 
Hans von Reischach (s. Tafel Ta}; 
h+ir. : Verena Schlupf von Grisol. 
a st EEE 1207 
Hans Knobloch, TH: Anna, T.Neit; 
nn. 1467, siegelt 1495, belehnt mit einem Baumgarten zu Engen, heir.: Hans Am 1410: hafr.: Arnes 
“chnten zu Ernsthofen, einer Wiese. zu Piaffwiesen, Acker zu Stand zu heir: vor 1008 Peter Andrea® am Stand, 
Emerlanden, einem Gule zu Wellerdingen, Zehnlen zu Möhringen v. Altendorf zu Keuhaosen 1404, Tochter des 
Thalheim nd Flimmern, einer Wiese zu Möhringen 1604, 1540, 1 verkanft mit seiner Gattin einen Fans #u 
belehnt mit Ya Immendingen, Höfen zu Ippingen und Nenn- Hof zu Hausen 1510. 1841, Möhringen 
dingen 1506, stiftet mit seinem Eruder Eberhard für sein iof 1555 u. ler Arne 
Eltern einen Jahrtag in Anch 1921, errichtet mit seinem Y. Bandeegz 
Sohne Weil einen Teibrelingsvertras 145, # 1561.18. 1 5 
(Totentafel Schlatt): 
heir.: 1} Agnes von Almenshofen, Tochter «Jes Hans und der 
Barlarm Schütz von Eulingerial 1488; 
11) 1512 Getilie Staufer von Blosensiaufen, Tochter des Hans u. 
der Apollonin Reit von Beilensiein, wird auf Lehen rersicher 
1112, leht zu Wilsegg. 
pe —— —= ss, "TG JLJZJz Te ä,. 
Th Christoph 11) Haoe Goong, Hans Siemunil, Weit, Actes Atırın -Hans 
(Stofkeli, Iib4l, Selle 19485 immarmkullert auf hüärgt für seinen Water 1543, heir.: vor 1528 lıeir.: wor 1548 Friei- 
gibt sein {ein Johannes v. BR. iler Universität helehntibeh m, 190 reversiert bei Hans Wolf won Hans Georg rich, 
Eirgerrecht immatrikuliert auf zu Tübingen Eelehnung mit ZFimmerholz Züllenhart, Ober- von Gäberz, Immbä- 
inZurichauf der Universität Frei- In, 1.8 und zu 163, Landeräflich Fürsten- ort zu Si Grüflich Wurtem- irkul. 
1521, 14h burg 142, 15. #). Freiburg 14.36.10 kergischer Statthalter marngen 1539, ergechenAmimenn auf der 
IH, 147, + (ron iiber den Wald zu Hohentwiel, Umi- 
seinen Eruder Weit 15681, testiert 1997 1597. 20. 5, ; r 1513, versilät 
getötber) 1560, heir.: 1549.16. 12. Amalie zu Tü- 
von Enzberg, Tochter Johann hingen 
Friedrichs und der Apollonuia las, 
Srhad von Miltelhbiberach. 
70 2 2 Eu nn 
Hans Michael, Anna, Yeronikıl, Maxcialena, 
immatriknliert auf der Universität zu Dillingen 1576.11.4 und 7 1596.30. 6. (Epitaph testlert 1615 (7), besitzt Malspüreh, 
zu Ereibure 1578. 25.2, volljährig 1578, 1681, 159%, 7 Frag zu Mülhausen) : Ti 1613.%. 2. (Epilaph zu lestiert 1595, + 1628; 
1594. 23.3. (Totentafel im Schlosse Schlatt), die Vormunde heit. : vor 15:5 Hans Schaffhausen) heir.: (Helratsrerirag 
seiner Kinder verkaufen für ihn Burestall, Gerleht, Höfe Ludwie von Bodlman heir.: 1508 Hans 1577.20.51 Wolf Walter 
und Güter zu Aalspürch gelegen nAchst dem hinteren zu Hohenkrähen und Wilhelm von Fulach, ron Fulnch zu 
Schlose, Nellenburg 1608 Schlait, iot 187.55 den jungen, zu Schaff- Thaingen, tot 1600. 
heir.: (Heiratsvertrmg 1535.25. 7.} Anna Marie von Berwang, hausen, #7 1614. 28.1. 
Tochter Joppe, tot 1613 iEpitaph zu Schaff- r 
| hausen) 
TFT —— I 
Hans Albrecht, Afarla Amalia, Anna Maris, 
seine Vormunde werden mit dem Fürstenbergischen Lehen = 1622. , 18; wird von ihrem ÖOheime Woll 
helehnot 1602, Edelknabe des Truchseß i hrisioph von Wald- heir-; (Eleirmisverirog Walther von Fulach erzogen, 
burg in Prag 100%, selbst mit den zwei Höfen zu Ippingen 1612,15,5,) Haug Ludwig von wird pro exorelsmo in den 
und Kendingen und !ı Immendingen belehut 1617, das ihm reuth zu Jestetten, Gräflich St. Boman gewelhbten Brunnen 
echörende untere Behloß zu Immendingen brennt ah 1643, Sulzschen Hofmeister 1617, in zu Enzen gestolien 1634, 
r Hall in Tirol 1668. #8. ; Meersburg 1621 tot 1645. 
heir:: (Heiratsvertrag 1609.15) Elisaberh v. Breitenlandenberg, 
Tochter Christophe und der Ursula Kerner von Wagenborg 
BT << 7 7 ze Bm— nn m LE en 
Hans Rudolf, Maria Ursula; Maria Weronika, 
n. 1612, auf Schule in Konstanz 16°2#, in Donaueschingen heir.: Eheinnu 1638.18 4 leistet Jen üblichen Verzicht, 
1#48, erhbt Zimmerholz nach dem Tode seines Vetters Hana (Verlöbne 165%) Johaon 1644, testiert zu Nenenhure 15% 
Adam 160, belehnt 1697, + 1076 (Totenschild zu Schlatd; Konrad von Greuth, 7 Löffingen 1698. 50. 1 
heir,: (Heiratsrertrar 1660.. 7.) Marin Anna Bentrix Streit von nv. Eheinau 1610.25. 11., 1652, 
Immendingen, Tochter Georg Wilhelms und der Johanna + Engen 1663. 
von Bayer, n. 1612, 7 Amtenhausen 164. 20,8 
AMarguanl Budolf, Johannes Elisabeth, 
n. 1654. , d., wird anf den Tod seines Valere hin belehni zieht von der Henenburg nach Brävmlingen 1708, 1710, wohnt 
1087.16. 11_, ferner 1721 4.2. und 1727.18. 1., # 1729:22.8. - in Badolfzell 1714 ; 
heir.: (Heiraisvertrag Blidege 1684,17. 104 Marla Beniena heir.: 1683 (Heiraisrertrag 1658. 28.2.) Jobaon Franz Bechtold 
von Hallwyl, Tochter des Wolf Dietrich und der Maria von Schellenberg, no. 1659, Herro auf Neuenburg und Bachen, 
Magrdalene v, Schönau, + 1759, ..T., err. zu Günterstall 47,7 + Burg 1708.16. 1. 
Re [0 -, 
Judas Thaddaeus Adım Joseph JohnoHn Baptist Anlon, Veit Eiemund, 

n. Immendinzen 1698. 16.5, Herr auf Immendineen, n. Immendingen 1701.2.12., Fürstlich Kemptenscher Geheimer 
Hoheukräben, Duchtlingen und Zimmerholz, K. K. Kämmerer, Bat und Überröozti zu Oberfüunzburg, Fiegeet zu Liebenlann, 
Geheimer Kat url Sein 1741 auberordentlicher Gesandter und + 16H: Zu 3: 

berollmächtigter Minister im Haag, + im Hang 178%, 9.10, heir.: 1788. 21.9. Anoa Maria Eve Katharina von Fappus zu 
berralben im Haag St. Jakobskirche; Tratzberg, Laubeoberg und Rauhenzell, Tochter Joseph 
heir.: (Hefratsvertrax Bodman 1730. 20.7.) Maria Anna Arathe Antone umd (der Anne Antonin Dorothea Horber von Bingen: 
Ida Freiin von Bolman zu Eoilman, Tochter Iohann Adams berg, I: ITLE, iestlert 1760. 6. 5, T Uberlingen 1730.24. 1. 
und der Mıırıa Anna von Kageneck, n. Bodman 1707.70, 


rim Haag 1761.3.6,, begraben im Haag $t, Jakobsklrche. 
(Hachkommen s, Tafel IL: | 
e u äy 





irn Marle Antın, Iosepnki, Kawer Maria Theolor Judas Maria Charlotte, 
Stiftsdame zu Kegensburg, 58, Blifisdame zu Augsburg Thaddacıs Sigmund Witus nz. 1766, in Straßburg erzogen, 
.Tesieniert 1772, 1717 5 TE. z Johnnn Nepomuk Kikolaus, Slilftsdame zu Edelstetten, wird 
heir.: 1779 Christian Heinrich retandt Obergünzburg aufgenommen 1778, aufge- 
von Hagen, Herzoglich Braun: 1764. 4. 11., # Überlingen schworen 1774. . d. 
schweigischen Hauptmann, 1508. 28, 12. 
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Linie zu Neuhewen-Immendingen. 


Hans Heinrich " 
zı Neuhewen, zu Zimmerhols 1510, gibt seinem Ernder Hans 1510 
Knobloch dns Losknufrecht des Zehntdrittels zu Zimmern 

152%, kauft von seinem Bruder Eberhard Fruchtzinse 1635, 
belehut mit Zimmerholz 1528, belehnt mit dem Bushofe und 

Hecheln 1587, Hauptmann zu Hoheutwiel 1559 und 1540, 

Yort zu Hohentwiel 1342 tot 1549; 
heir.: Sibylk von Freyberg, ist zu Anch 1596 


Barbara; Wilhelm, 
heir.: Mangold Fropst des 
v. Sirlingen {nach Klosiers Sölden 
anderen Hanse Mangoll 1451-1564, 
Sehultheiß v. Slekingen, 
der für sich und seine 
drei Galtinnen, won 
denen die erste Bar- 
barı von & war, Vor 
1521 vergaht) 


Grafen und. Freiherren von Keischach. 


Eberhard, 

110, elehnt mit Keuhewen 157, ist Schloß Neuhewren on. Dart 
Stetten von Kilchminn ein 1511. verkanft an die Kirche zu 
Aach den Etollenbergzehnten 1522, genannt zu der Nüwen 
Hewen 1541 —1080, zu Pfullendorf genannt 1658.20:9,, lebt 

noch IB: 
heir.: (Helratsrertrag 1517) Ursula von Iesteiten, Tochter 
Heinrichs zu Ezlisau und der Anon Hergenser (Wilwe des 
wilbelm Grieh Dr. jur, # 1513), 1418, 1621. 


I 
Hans Kaspar, 
Sohn Eberhärds, gen. 15W, Sehuliheif in Hazenan 1653, Iosl 
{as Enrgstall Sunthansen im Kirchtale von Jopp 
von Beischnehs Erben ein 1676, schließt einen Vertrag mit der 
Herrschaft Fürstenietg wegen Sunthansen 1695, testiert 1597, 
Tr 1688, 15, 34; 
heir.: vor 181 Sibylle von Riedheim, tot 1612. 
| 
m nn — — — — — u 
Fin Sohn 
unter Vormundschaft des Hans Rodolf von Schönau, 
des Hnn® Joachim Stählio Y, Stocksbure zu Bräunlingen, 
des Andreas Hobschmann von Bibrach zu Elsach und 
des Johann Friedrich von Sielineen 159-1501, 





.— — 
Jakolı, Hans, ?t7 
kant von Haus Knchlorch und 1535 1556, Annuılie, Euphrosine, 
Yeit- ron Beischach 33 des tot 1bflı 1578: 


Zehnten zu Zimmerholz 1345, 
zu Arch erstochen Ib4#: 





heir,: Haus 
Holdermungn 


heir.: 1506 Ulrich Blei: von 
Eotensttin, r Eottweil 1530 


heir: Sophia von Keischach, von Holderstein. 
Pr — Te a nn 
’ Hans Kophael, Ylaria Salome, Ursula, 
Euphrosine Anna unter Vormundschaft 149, mit dem Elushofe belehnt BO und F 1621. 14. 10., 


heir: Hnnslonchim 
von Heggelbach. 5 
and I, Ferkauft den Krenszehniten an 


kalserlicher Yogt der Grafschaft Plürt 1575, 


Kushof und Hecheln 1NT6 ; 


155%, mit Elzach belebnt 1560, mit Obernau beiehot 1 
sendel dns Lehen Zimmerholz zu Gunsien Weiß 





upfen 1564, 





best. zu waldshut ; 
heir: Matern von 
Kenningen 1589. 
rkanit den 


heir.: 11 Ursula von Ehingen, Tochter Sehlsstlans und der 
Ursula von BRechberg zu Hohenrechberg 1600.22, 11; 


11 Marla von 'Thurbelm ; 


| 
in 


Hans Adam, 





je 





3) ? Afnes von Welschingen (Wölschingen ?) 


— 


n. 1551, mit Seuhewen lehnt 1604, erhält zwei &t. Gallensche 
L+henehriefe wegei Sinzen und Altenweiler 1607, Iebt zu 
Kenbewen 1608, darf seine zukünftige Hausfrau auf den 


Zehnken zu Steiten verweisen 1610. 30, 1. 


l.anderätliech 


Fürtenbergischer Bat und Öberforsimeister 142, 


‚ 7 Thieringen 1650. 8.; 
h#ir.: um 1610 Marla Magdalena von 





Heuneck, Tochten 


Wilbelms und der Katharina von Neuhausen 1614, 


+ Elumberg 16536. .11. 


Hans Kaspar, Fezine : Juliana. 
ri. 1630. . 10 heir.: 1036 Martin 


r Blumberg 
1838. . 11: 


von Allmanrt 
(Alemarın tl, 
Oberstiwachtmelster 
des Granisthen 
kegimentes, 
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Fa 
Maria Anna Elisabeth Benigna, 
n- Freiburg 1727, &.8,, + 1744,44, - 
heir.: Herzorenbuseh 
1746. 23. 8. Philipp Wilhelm 
Albrecht Timotheus Freiherro 
von Lincker und Liülzenwick 
n. 1710 14. 1., zu 
Baunsberge, Kurfürstlich 
MainzsrhenWirklichenGehelmen 
tat und Comitial-IHrektorial- 
desandten, T 1778. 4.4. 


"7 on Fr 
Marla Barbarm Therese Gabriele Caroline Josepha Siemnna«a Marla Friedrich Maria Stanislase Maria Josepha Charlotte Kuarldoseph, Juhamn 2 
Franziska Arathe, Franz Sale (genannt Mondele), Kathnrine (£ennnnt Lolotie}, n. Im Haag Faptist = 
Katharina Magdalena, n- Freiburg 1786.24.2., Oberhof: n. Freiburg 1787.11. 5., (gen. Reine), n. Nancy 1740. 8.10, 5 Wien 1743. 80, 4., Franz ni 
n. Freihuirg 178# 21.9; melsterin der Erzherzogin E. K. Geh. But, u. Naner 17832 11. 10. ; T daselbst AMargnard, eF 
heir.: (Helratsvertrag Infantin Maria Luise von Öster- Dormensios zu Augsburg undzu 1739. 9.6, rim heir.: Wien 1770.$5,4. Franz 1747. 10.2, 1 
1751. 10,9) Panl Anton de reich, Großherzogin von Ellwangen, 7 Ellwangen Hase 1T41. 6, 1 Moritz Carl Grafen von 1744.28.7, 
Barrenschea et Noria Marquis Toskana, + 1815. 6. 7. ; 18311: #1. 1%, Inelrichstein-Froskau, Geh. Bat 7 im Haag 
Je Puente fuerte, Königlich heir.: Wien 1765 9.6. Franz u, Oberstsilberkämmerer, 1747.82 
Spanischen Gesandeen in Grafen von Thurn-Yalsassinn zu r 1813, 29, 11, 
Kopenhagen, später im Hasg, Hleyburg, n. 17181811, KK 
tr Fumpelöoa 17705 11. Kat, Feldimarschall-Leutnant 
und ÖOberstkammerherrn des 
| Grobherzogs Leopold von 
| Toskana, + 1766. 9.2, 
um 0000000010000 ke 
Maria Theresia Gabriele Gabriele Franziska Maria Anna, Maria Auna Beatrix Ursula Maria Carolina Iosepha Elisabeth Josepha Johanna Fortsetzung 
gut W ken ITED, 15.8, get: Wien 1768.3.9., kolea Oktavia Laurentia, ardalena, Autonla, siche nächste 
r 1167. 29.40 7 1766. 18.4 . Wien 1764. 10.8,, Stiftsdaome gel. Wien 1765. 298.8,, + Wien u, Wien 1768, 27.11, + München ieihe, 
in Köln: 1770, 16. B. 1357.48, 11., begraben zu 
heir.: Köln 184. . 4. Peter Anton Munehingen ; 
Lidor, Kaiserlich Französischen heir,: Wartenberg 1708 244.9, 
Caplioine Friedrich Ernst Grafen 
von Maärschall-Boreholchausen, 
n. Prismitz 1748. 10.8, 17 Wien 
1542. 10, 6, 
| 
| 
| 
| 
= — d_ — 








Judas Thaddaeus Adam 
ALOE, 

n. Freiburg 1728, 12, 10,, 
E. k. Haus-, Finals und 
Konferenz-Minister, t Wien 
1804. 20,4,, begraben Schmelz; 
heir, :; 116916. 10, (Heirtnlavrer- 
trag Herlisheim 1769; 14. 10.) 
Mare Gabriele Anna Ursula 
Jakobea Freiin von Schanen- 
burg-Herlishbeim, Tochter Eranz 
Joseph Eusebs und der Maria 
Anna Clara Helene Heniris 
Jakoben Ursmla Okiarin 
zu Rhein, n. Herlisheilm 
1743, 17.4., r Wien 
1800, #.1., begr. Schmelz. 





von Reischach. 


Tafel II, 


Judas Thaddaeus Freiberr von Beischach 


is, Tafel Ib), 
n. Immendingen 1608. 16.5, 


t Hang 1752.98. 10, : 


heir,: Bolman 1726, 25.7. Marla Aratha Ida 
Freiin von ı Bodmen, 
, Bodman 1707,17. 6, tr Haag 1761. 3.6. 


Franz Johann Nepomuk 
Firlel, 


n. Waldehnt 1730.15.5. E. K 


Feldmarschall-Leutnent, 
Dentschordens-Großkomitur 
zu Altenbriesen und 





Gesandter im Haag, 7 Hitezing 


1307, 1% 9 


Johanna Josepha Maria 
Antonia, 
n. Freiburg 1781. 4% 10., Stern- 
krenzonlenscdame, Stiftedame 
zu 26 Stephan ib Augsburg, 
resien. Hohenstndt 1987. 10.7 
beer. Hohenstadt, 
heir. : 1} (Helratsverirag 
1761. 10.#.) Don Jonchim Ienaz 
le Burrenechea Erquinigeo, 
AMarguis del Puerto, Königlich 
Spanischen Gesandten im Haag; 
111 (Heiralsvertrag d. d. Hohen: 
statt um Haag 1768, 30 12) 
Joseph Anselm Maria Grafen 
\delmann von Adelmanos- 
felden, n. Hobenetadt 1728. 8.7., 
k. K. Kämmerer u. Wirkl. Geh. 
But, 7 Augsburg 134, 5, 2, 
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Joseph Marla Anna Barbara, Fortsetzung 
n. Freiburg 1139, 22.1., siche 
+ 1758, 2, T, nächste 
keihe, 


A uaaaatlaı,] pun uapein) 


u 
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- 2 ; - ee ee a — + 
TUR SR bh Thaddaeus Johann Enptlst, Johann Enptst Anton Franz, Jndas Thaddaeus Anton, 


n. Wlen 1768.1. KE. E, Kämmerer wird von der Konfelich nn. Wien 1711:8 8, K E. Ober n. Wien 1778. & 12, Herr zu Warte nburg und Wolfere in Über 
EL ae Berierung wegen angeblicher Beteiligung leutmanant im Karalinler- Ssierreich, K, E: Kämmeıtr, Fellmarschall-Leutnant, Wirk 
an den Aufslinden der Tiroler unter Andrens Hofr gefänglich rceiment, gefallen hei Crchies licher Gchelmer Rat, Öberhofmeister des Er rzherzogs Ludwie, 
GNERDEen 1310, a Ennstnns 1394.17. Lie beir Schloti 1793, 24 10, + ivien 1839, 12. Dip heer. Harmannsedöorff in Kleie stern Ill - 
heir.:; 11 Wien 13H. 25h Marin Charlolte Fhillppine Graf heir: 1801. 10.8. Maria Carolina Grfo von Kollonitz ir 
Stadion, Tochter Johann Georg Josephe und der Sophia Freiln Kollogra 4, Tochter Karls und der Maria Friederike Grafin 
Wumboldit,n. Meinz 1778. 18:6,, + Wien 1504. 41.8. (nach Cavrlani, get. Wien 1760. 08.8, IE, 7} begraben Hitzine. 
anderer in = 14, 4 4a Em————— 
IT) Granheim 1806.11.2. Marla Antonie Josepha Zophla Lei briele Caroline Magdntene 4 Carl, } . Sielsmundd, Ladielans 
Freiin Speth zu Echüleburg und Granheim, To chter Ge heul Friederike Ludwika Yincenzia n. 1506.12. 2%, E. K. Gehelmer n. Wien 1608. 10.1. E. K. n. Wien 
Antons um der Franzisks Frelin von Frevberg Tl; SOSCPECH, Fa Generalmajor und Oberat- Geheimer Bat und Feldsene- 1811. 10, 12 
rn. Granheim 1780. 1b, + Konstanz 1338. #, 11,, Dar eln n. Wien 1802, 21.7, 7 Yrien silberkämmerer, 7 Wien meister, Inhaber des #1. In- E:E Maior 
FIIR 1830. 11-7; 1374: 11, beer. Harnnanos fanterle-Beriments Frelher 1840, Tterel 
heir.: ...1922, 5.6. Stanielaus ar; von Reischnch, Bailli des Mal- kämmerer «les 
Grafen von Wlizeck, Frei- und khestrordens, + Wien Erzberz.Ludwie 
Fannerherrn w. Hultschin med 1878. 18. 11. 1 Cattaro 
Gutenland, on. 17922411. RK: RB in [k ılmatie ker 
Kimmerer, # 1847. 28.8. 157895. 
- in - - a ESS 
"Marla Gubriele Carolina Johann Bepomumk Joseph AMara Anna Josepha, Ludwig Nikolaıs Thaddaens KEudolf Judss Fort- 
Bortomnen Anna Anton, 2, Inmerdingen 1308.14. I, Franz Xaver, Thaldäe, Sehne 
n.Granheiin 1807.11.5,, Dürrheim n. Immendingen 1804, 8. 16, f Freiburg 1645. 16. %, begr. . Jomenedingen 1510.1.12., n, Immendingen 1818. 289, Blehe 
1330.8.5,, bepr. zu Immendingen; * Hohenkrähen 1889, 39.10, Freiburg r 1811. 24.1. rt Freiburg 1891. 11. 5., tiächste 
heir.: Immendingen 1827. 19. 4 begraben Schlat begraben daselbst. 
Auzun Freiherrn von Alihaus, heir,: Wirshure 1# 34 20.8 
Paris 171. 28.7., Gr ln erzorl. Sophin Freiin von Wolfskehl- Reichenhere, Tochter des Karl Alesander und | 
Bi cher Bergrat und £alinen der Eophia Freiin Speth zu Under-Marchlal, n. Heilbronn 1304, 24, 
inspekton Frei burg + Lindau 1897.17.8, begr Schlatt 
1815. 14 b. 


Keihe. 


| 


Sr = Ge SngGe I pgerE SIEHE To seele FTSESSSESS THESE  TEEeTE Eee Gr 
Ernestine Genorera Aulonin Anton Franz ‚Joseph, Leopold, MH. 4.% ; Elisaheth Monika Frans Ludwig Jose ph, 
Franziska Altxandene, ir: Immendlingen 1815: 29 1. 11. 16h. H,, 11. Immendingen 1819. 87.4, 1: Immendingen 1821.18. 4, 
n. Immendingen 131# 17.10 ’ (laselhst als Kind F1s44. 1a. 11. Dierzhurg 1558 7.6 


l) - D,lershure 18574: 24 Bi 


me a ee nn tt ee ee ee 


- Karlernhbe 1858 24.2, begr heir.: Freiburg 1647.11. a helr.: Freiburg 1848. 21.2. Balbine Fldella 
Freiburg Wilngl m nn Yon =pcneck Algesin Preiin F 
heir.:. 1832, 2. 7, August n. Karlsruhe 1818. 18.10, 7 Diers 


ich Ualaljlaı,] pun MajEle) 


Schnuenburg, Tochter eles 
Harınibal Anton Karl Heinrich u. d. Viktoria 
Freiin 35.1NKC k von HBaklenstein, n. Krotziogen 
i 7 Dlershbtre 1961: 7.18 


Freihertn vr. Allhaus, n- Paris N 1356.24. 3 
1791: 24. 17., FF reibung 1376. 14.5 


Maria Yiktoria Atınna, Anton, 1 hriele, Franz Josehh, 
Aurusin Antonia 1 emsbäch 1850, 6.5 n. Diesbore 1851.12.1L.; n. Diessburg 15354 6 D Diersburg 1564 2.10, n. Diersburg 1356. 3. 12, Ernestine 
"Philomeln heir.: Ettlingen em des Dentsch- n. Dierab "UER 1858. 25, 7. 
nu. Bastatt 1849. 5, IHM. 10.1, Mathilde Onlens, K. E. Kimmerer heir.: Yiare E10 
Stiftsdame des Albert- Viktoria Wänker und Major der Reserve 1959. 3.5. Joseph Grafen 
Karolinen-Siiftes in von Dankenschweil, Lasuen 
Freiburg Torhbler Richards m. ıl 
Augellka Sautier, 
Todınama 1870.28. 8 


F m ma 


Au — TU u — 
Gahriele Sophie Alexandrine, ar Sosepk, Mathilde Anna Irnatin, Anna Wilhelmine Sophia Carolina Marquard Rudolf, 
Faheite Marle, 1. Hohenkrühen 18ER 3.H., Hohenkrähen n, Hohenkräben 1898. 29, 6., Sophia Maxlimlliana, Johanna Marie Therese 2. 1541.89 

n. Konsianz 7 Korstmdlt a.d.H:. 19, .- 13 aa 1 rn Eine Tr Achstellen n. Konslanz 1840. 2 


2; Pia, E. K. Leutnant im In- 
143.4. 6., 7 Echlatt heir.: Andreas Philipp 1906, 80.5. : 1558. 4 heir.: Gustav Amburger, n. Echlatt 1846, 14.8, : anterKeriment Frei 
1991. 9 Muß, Dr, phil. heir,: Elan ir. phil, Kaiseri,. Kiss. heir.: Klein-Heubnceh herr von Reischach 
1872.17. 10. Arnes iaalaral, 4 . . - 1874.10. 12. Camiil + Infolge der weiskn- 
Frelin von Bodmam-Möigpingen, Tochter des Johann Karl und der Clemenilne (ralen Kenltiner litz erhallenen Wunden, 
Freiin zu Bodman- Rodıman, ni. AMoepinegen 1546. 36. 11 von Werl, n- 1840. 18.8, 1366. 10.9. 


Siemunde Sophie Beriha Wilheimine Hedwig Anna Eiletl-Eck Locmens Elementine AgıE& Alexandra Karola Bertha 
Ülementine, 1. Sehlntt 1874.87: 11, Eherharlime, Unmill, Alfrele Sophia, Mathilde Gabriele, Ludowika, 
rn. Hohenkraben rAlunchen 1905, 6. % n, Schlait 1576.17: 1., n. Schlatt 1817. 21.9., n. Sehlart 1878.68. 10, rn. Sohilatt 1880, 19, 8: n. Schlatt 18984 31.1. 
1372. 14. 8.: Sonne in PFliaffendorl König. Freulischer 
heir-: 1892. 4.12 am Bliein Oberleuioant n. D.; 
Helorich Bachelin unter dem Namen heir,.: Freiburg 
Dr. jur. Marla Gerireucis. 1HH.27- 2. 
Autonla Ellsabeth Kromer, 
n, Freiburg 1358: 14.6; 
m mn a — 
Elisaterh, Eitel-Eck 
n. Freiburg 16.22.11 Alexander Mnrin, 
n. Freiburg 19, 4.7 
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sin 
=> 
> 


von Reischach. Tafel Ila. Linie zu Dietfurt. 


Erk von Belschach, 
Zeuge zu Mengen 1305, Ritter 1M8 /Egkell ron E. verkauft 
mit Eberhard von BR, Otierewa at das Kloster Walr 
1413, Feuer 1312, 1322, besitzl 
mit Konrad von Hornsteln fünf Höfe zu Blochingen 1313, 
Hirge lür Herzog Leopold von Üsterrelch Eeren "Wilhelm 
Graden von Alontiort 1814. 9. 11. 
pr - Es ——— a a Fe = — ne 
Heinrich, Eck (auch Eckeli u. Eckhard genannt) 1322. 8.5, 
"ird gemeinsam mit Friedrich von Lochen auf die Steuer &u Eckhards Sohn genannt, als er für die Grafen von Verinren 







Kottweil vom Kalser Ludwig verwiesen 1336. 18. 5., Hofmeister 


grgen die Stadt Veriogen Burge ist 1926.45, zu Siemaringen 


des Kalsers Ludwig 153-1348, selig genannt, seine Erlen gen. 1832, besitzt die Fischenz zu Siemarinzen 1314.30. 18, Vort fen: 
werden vom Kaiser Ludwig auf die Beichsstener der Siadı zu Siemarlogen, verkauft an das Kloster Heiliekrenztal eino 

i & Lübeck verwiesen 1344. 51.8: Wiese zu Hundereinzen 131#, 15,6, besitzt das Umreld - 
heir: Adelheid v, Stein, kauft den Zehnien zu Filummern von zu Rohracker 1360.24, 1., Vogt zu Siemaringen 1352. 2, 5. & 
denen von Jungingen 1340. ums 1:56, hat die Fischenz zu Slemariogen, Yortrecht ae 
EEE der Kirche und Olweld daselbst als daterrelchisches = 
Adelheid, Fliand inne und verkauft diese Pfänder an den Grafen Fa 


ertt Erisdorf 136L, verkauft I i iles zehnten zu Plommern um Eherhard von Württemberg 14. 18.8, quittiert wegen der für 
1350. 21.12., erhält von Ihrem Schne Heinrich von Freyberg die seines # Bruders Heinrich Tochter empfangenen 1100 Fiund 
Feste Lichtenberg als Pfand 1381, kauft die Feste Hageln Heller und versetzt seine Borg Hendorf und seinen Besitz in 
1397. 4.7, verkanft las Allod zu Erisilöorf 1898: Erisdorf 1358, belehot mit Bolt I ‚selle 1366: 
heir:; Walter von Freyberg, tot 1381. heir.: Ursula von Magenlnıch (? 1370). 


y UoA uanayıaa, 





Ta nn zen — -_— —— — — — 
Kunz zu LHebiurt, Heinrich, Ursula, E.ırk, 7 Pe 
wird Ecke selig Solhm genannt Ecks selig Sohn genannt, als er einen Garten der Klaus zu 1350, } vor 143% 2, 10.: 1391.18.1 (Eberhard zu Heichenstein, der In 
und vom Grafen Eberhard von Inzigkofon vergabi 1381, stiftet einen Jahrtar für seine Eliern heir.: Erhard von Könlskere Slammvater der Linie zu ei 
Wurtembere mit dem Dorle ul Gattin 1891. 13.1., hat von Graf Eberhard von Wirttein- IHra—=lib0, + vor 1403. 18 1u, Keichenstelou s. Tafel 111.) Er 
Bolt und dem Weingelde zu kerz zu Mannlehen Bolt, das Por! und «Jas Weingeldl zu Kohr- — 


acker 1392.18. 8, verkauft Besitz im Eisverständnis seiner 
Ihetlürt und nochmals des Eihne 1898, 6,7, erhält von dem Gmfeu Heinrich v. Montfort 

Fick chin Fenannt hei seine um 00 Pfund Heller das Dorf Herwatingen als Pland 

Bürgschaft für Konrad von 1400. 28.7,, verkauft mit Einwilligung seiner Söhne Fek und 
Buenburg regen Kloster Heinrich den Lafenzchnten zu Kohracker an Graf Eberhard 
Heillekreuztal 1374.97, von Württembere 1412. 10 8., wird der ältere und zu IMetfurl 
1374.8. 6,, tot 1888. 6, 7 genannt, als er die Feste Scheer als Pfand innehat 1414, 26. 10,, 

tot 1416.17. 11,; 
heir,: Anna von Schellenberg, Tochter Mardguarts und der 
Atına Truchseß von Waldborg, 1391, tot 1416. 


Kohrmeker belebnt 1966.6.5,, zu 


Veronika (Fronigg), 





un a 


Eck, Arnes, Heinrich, 


1398, 6 T,, wird mit Bolt helehret 1iis, 14118 und 1420, genauni 1459. #0, 10 1$9#&.8.7., Here zu der Scheer kauft von Renz und UNNreh von tot 1469. 30. 10. (Agnes von 

ai der Scheer gesessen 1159, 19.65., verkauft mit seinem Bruder heir. : 1421. 7.6. Hornsteln die Feste Horostein um 6. 1487.56, zu Dietlfiirt Mulinen und Heinrich you BE. 

Heinrich Dietfurt, Vilsingen, Inziekofen und Bolt 1121. $. #,, Hans Albrecht gesessen nnd Grälich Werdenbergscher Bat 1441, 13 18, kaufi sind ihre Erben); 

sebhhaft zu Heudorf und verträgt Kloster Heiliekreuztal mit von Müliner. Grundstücke zu Scheer, Lochem u. Witriede 144%. 24, &:, Bruder heir.: Hamann von Ofltringen, 
Hans von Hornsteiln 1485.22. 1., 1436, zesesson zu Mengen der Agnes von Mullnen genamıt 1408 ; tot 14T 29.0 


heir: Anıa von Rubenhofen 1462, Schwester von Wolf 
iselie 14651, Hans und Konrad von Bubenhofen 
(wohl Tochter Konrads und der Margnreihe von Keuneck, 
tot 1486) 


1442 14.2, zu Dielfurt genannt und Untervort in Schwaben 
1446 nd 1440, wird mit Kloster Heiligwkreuztal weren Bollen- 
dorf vertragen 1454.10.10, wird nochmals mit Kloster 
Heiligenkreuztal verglichen 1463. 17. 6. 
heir.: vor 1449. 7, 12, Osanna Herter von Hertineck, Tochter 
"8, und der Agatha von Hendorf 14581. 12, 
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ze tmyTTerTr 





m m en Fr a j 
Hainrieh, Konrad, ä Hans, ? AIR, i£wei Töchler 
genannt Dietfurt und .ge- sende mil seiner Gallin Anna Forl- und Willbann (ler genannt Hamann, in Fehde tot 1498 08: nach der fimmerschen 
oe zu Hornstein 1442, ver- Gralßschaft Burgau auf 1464, willigt mit seinem Eruder Hans in mit den FZılidlıen nm Eoklensen, heir.: Haos von Chrenik I, 401, Nonnen im 
kauft mit seinem Water einen einen Yerimg, den ihre AMniter mit denen von Enbenhofen wind mit den Slüdlen ver Stiolzinzen 1443 Kloster Wald, die eine 
Hof zu Willkolen 1441, erhält shliehit IE 24 kauft von den Erben des Laus vw Hormstein rn 146316, unterzeichnet zu Hislisen Wallfahrt zu Ti. Lieben 
verschiedene lchenginler zu die Yeste Hormetein und Güter zu Pingen 146. 22,2, erkHilt dns lei agsbrief 1464. 14. 12; 14. A, Frauen zu der Schrav bel 
Hundersingen und Biwenkbuürg T.chen Buwenburg und Hnnmderingen zu eigen und macht zu hingerichtet zu Llm 14%, tot 14. 68, Pfullendorf wegen Ihres 
zii eireh, worceren er seinem ınnnlehen "% Echlob Hormsiem und Güter zu Bingen beemben im Kloster Wald. Erudlers Gefanrenschafft 
Yeiter Konrul von E. andere 1467. 5. 9, genannt zu Dietfürt, als er mit Seinem Weiten muchen 1408, sle hören im 
Güter zu Mannlehen macht Heinrich vw. E. die Güter zu Hundersingen nn Kloster Heillekreu#- Augenblicke seiner Ent- 
1463. 6.4, präsentiert auf die int verkauft 1467,18: 12,, riet den Grefen von Württemberg haupunge anf ihrer Wall- 
Laurentins-Allar-Piründe zu an der Stelle von getigncien Gütern seinen Teil am Sehloh führt »usser hellem himel 
- Talis 14711. 271.4:; Hornstein, deu sein F Vater gekauft hat, auf 1488. 0. 4, ein großen donderklapf-.) 
heir.: Osanna Herter von in einem Urtellebriote gen. 1439. 27.5, 
Herteneck 1442, tot 1499 - 
j heir.: Anna von Knöringen, Tochter Konrads und der Alra 


’ von Stadion 1404, 7 Diode 























u 
-h, Wilhelm, 
verkauft mii Sinem Erwrler » schwer Urteile remelnschaftlich mit seinem Vater im Strelle mit den Ge- 
Wilhelm Heudorf un das Spital rer 4.23.68 1484, Eat heir.: Hieronymus von Cronria, bhridlern Bernhard, Marthins, Ulrech und Hans von Hornsteln 
zu Mengen 1488, 1501, 1610 1457. 10. 9 Er. jur. utr: 1402-111 wegen der Fischenz an der Lochart, der Holemarken und 
Elttelschieß& 1481, benbsichtigt Horonstein und Bittelschieß un 
d Hieronymus vw. Crmarin zu verkanfen 150128, erhält vom Euniser 
Ansimilian die Erlanbnis als Besilser der Burgen Horostein u. 
Biltelschießb und des Dorfes Bingen Gerichte dortselbst 
einzuseizen und das Umgeld einzuziehen 1507, verkauft au 
Johann Kenner Schloss Hornstein Gnd das Burgstnll 
Bitlelschieß 1510. 9. 11 
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von Keischach, Tafel III. 


%. von BKelschach. 


Hi 
Ts 
en 


Linie zu Reichenstein, 





Te u nn, — 
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Eberhard, 
verspricht seine Burg Reichen 
stein dem Grafen Eberhard 
v, Wiürbtembere ofen zu halten 
1401, slegelt für seinen Bruder 
Konrad 1920, 





Konnmil, 
1460, Kat des Grafen Eberhard 
von Württemberg 14717. 206.11: 
iVoet zu Stuttgart 1481. 25.9, 7%; 
heir.: nach 1462. 30. 10. Barbara 
Bursgräfln von Burtenbach, 
Tochter Heinrichs und der 
Barbara X, Wwitw e BEherharda 
von Laudau, 1487 


mm 5 
Eberhard, 


Konnmd, 
Landvort zu Augsburg 


1420-1435, siegelt für Herzog 


Lirich von Teck 1126, 


— - m N ZZ ZGDGDBGEENEEEEEEEE 
2 nn 





Johann Heinrich, 
rerersiert weren Belehnung 
mit Bieth 1496. 1.12. und 


1499, 18: A, hat gemeinsam mil 


selnen Wettera Simon, Wlrich 
und Konrad elne von seiner 
Abnfrau Barbara von Landau 
herruhrende Forderung von 
Ball. an die Grafen ron 
Würtemherg 1497, 6. 7., 
mit der Gemeinde Kußılorf 
vertragen 1510.43, 
T Bieth 1532.18. 112; 
heir.: Maris von Kippenbhrg. 


j pun usjrar, 


Hans Ulrich, 

zum Keichenstein, Unterlandvogt in Schwaben 1444, rerersiert 1463, wind mit seinern Bruder gemeinschaftlich mit Ichen- Pe 
bel elehnung mit Bieth 1458,93, ebenso wegen !h won hausen belehnt 1465, erhält die Vnetei Horb 1468, Hofmelster q, 
Kußbdorf und wegen les Zehnten zu Helmerdingen der Erzherzogin Mochihild von Österreich 1470, tot 14180 =# 

1455. 8. 8. u. 1461. 18.7, zu Rieth genannt 140.9.11., im Streite heir.: Apollonia von Zehienen, Torhter Ulrichs Lind der 2 
gemeinen mit seinem Eruder Ulrich und seinen Weitern Ursula von Hall, Witwe (nach Gahelkover) Heinrichs von = 
Heinrich und Eberhard von E. mit Agnes von B,, Galtlin des Alimannshoßen, 1478, 14886, genannt als Witwe = 
Hans von Laubenberg, wegen des Zehnten zu Urlau 1464. 14.11., zu Zuvelstein 1488, Sixt von Schleten bürst für sie kgeren == 
kauft den Anteli des Abtes von Hirschau von Nußdorf 1468, Magdalena von Landau geborene von Allmannshofen 149 = 


Yogt zu Neuenbüre 1470—14#1, Hofmeister der Grafen 
von Württemberg, läßt seinen Teil ron Sachsenheim ablöäsen 
3486, + 14198, begraben zu Pforshelm : 
heir:: Margarethe Speih genannt Mager, Tochter Volmars zu 
Derllingen, Witwe des N, Truchseß von Höfingen 14853, 






Wwalprilier, 
genannt Tochter des Hans, 
Hofjungfrau der Erkhersogin 
Alechtild 1476. 


Konad, 
1188, Lieentint 1434, sierelt I 
und 1510 
(vielleicht identisch mlt Hans 
Konrad, rermählt mit Elisabetli 
L,yher, wielerrermählt miı 
Geore Noltlhbafl von Hohen- 
berg, deren Tochter Justine 
von RK. Il die Witwe des 
Sebuslian Schenk von Winter: 
sletlen isth' 


a 
Zimon, 
Immatrikuliert auf der 
Universität Tibingen 
1435. 6.1., 1497. 5.7. 





— 
Konrad, 

1497. 6. 7. (vielleicht 
identisch mit Konrad 
von KR. # im Domini- 
kanerkloster zu Frei- 

burg 151#). 


Ulriel, 
1497. 5. T. 


ne 
Elisabeth, 
+ 1480 (Grabstein in der 


Barbara, 
? Fiorzheim 1519, begraben in 
Pinrrkirche #u Mark mit den iler dortigen Barfüßerkirche 
Wappen Reischach und Epeth). heir.: 11 Michael von Nippeu- 
burg zu Schöckingen, 7 1478 
(Grabstein zu Schwieberdingen! ; 
II; Johann von Emmershofen 
u Alchach, Kaiserlichen Rat, 
r Alchach 1611. 


Rn, 
a Ann nn 
Po rs re 


AMichael, 


bittet gemeinschaftlich mil zeinem Eruder Eberhard um 
Relehnung init Rieth 1535. 14.4, Zeuge der Ehehberelung 
des Jos Humpiß von Ratzenriel 1643. 21. &., nennt sich 
zu Beichenstein und Rleth und erklärt den Tag wegen Ein- 
führung des Interims in Hottenbure nicht besuchen zu können 


heir.: Maria Grem 


1549,24... 16. 168. 
p ron Freudenstein, Tochter Konrads und 


der Cordula Widmann, # 156% 27, 
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Eberhard zu Kieth, 


AMarkeräflich Badischer WYogt zu PFiorzheim 1531, 7 1H0.3.2.: 
heir.: 


lieaheth von Knltental, Tochter Georges und der Wal: 
pure ron Ellerbach {ulolervermählt mit Christoph 
yon Wenningen, 7 1646) 
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zu Alohach, Kalserlichen Rat, 
rt Alchach Salt. 





re euer Ash. Tri von I, 161 dio Wilbwn lan 
en TE Laut. bb. 7. Echbastlan Schenk von Winter 
ost dor Gomeinde Bubsiorf sletten det}, 2 
vortragen 1510.4.,, ME 
2 ven A bi; 11.5 
beit. Karin yon Fiypenknurz. 
Mötsurdasure 

Mia Mania Arie Dr LIENGENT 37 ar, an Pie 
er en ae 


En eine dd, Heilen wre 
a Here 





EEE un 
ha ahnen Haar Frrlannınnn Wiruruhann 
i [' An der 
daaspfa Por Poren ern 
zUras vunan Wien doma 


u ee 7 wer MALEEN 
a ET ER. eren 





_ ger wen 


Alan salomen nn 
12, + 1597, id 
Hansen 0b Verena u Erhärkingen! 
ehr. : vor 1561. 87-12. Marlin 
onslppenbure zu schsekinger 


labl. 1,1%, IScıl 


Groabsiein zu 





Iohenn Michael zu E Margareihe 

11. 1544, 1Hib; 20,5, 4 Lo a: 

r: 11 var 1978 Maria Salome (heir, heir, : 

kininges, Tochier 1) Nikalaus von It. 2. 11.) Johamm Jakol 

Kran url Yan Massenbnech sennmi last, eervoel ei Vutllinger 

| 'halaker, Amimanm im Weine Sinsthalter des Hoerzoglich 
187.24 Ws urliomk$relschen Holger.chls 

Ihe, 7 IocH 2 





heir : Johann von Karpfen, 


laxtkeinmn 
aka Ion 


hard Ha Ku 









IT Maria von 
Terhter &. und dei 
onaleineck, Wale 

von Kallential ziıı Slaallun 


tesliert 1615 


Hörkli 11 


 EIECIEOTIS 





= nel: 
wohl vor 1607 
Frankenberg, 
ttieinlergechen edlen 


Er 





2 1573 
iohamn Jakoh Reinhart, 
Herzogelich Wuriicım- il 


Ieischen Kanfler 


1561.11 
Höhen 


- zu Kieih, lie sel Khnlveri 


Wogatll let ‚EIS: 
hatte 152 und Io 


nriech eheinni& innerchabt 

1591. 1 5 2 Johann 

Werdenal, Leeliler von oben 

ıleo# nr Yon leere, 
li 12, 8., 1 


kKalharor, 
DE 
: (Heiralsvorirag 

. %ı Friedlriebi Hert 


Eng WOTE Eıillmsire | 
Michtiholshelen, Alam . 15% 
tern dr 16461 

Hohen berg 


Tochter (les Erasmus und «en 





Harzaeliohh 
u ee 1 i I 
Favrolsieln Ser 
Fr äurel Il) TIkorothei von Wenningen, 
} SOetne Yon Prime 
I Urea von ip rE 
1557.98. 2.1 Franz 1 Neuhausen 
s und der Margarethe von Werlenan, 
1, Tr 1, 14.0; 
Anna Janlilh von Kotbere, 
ine von Andlaı 15656 





riandcer, Uhcrrozl 
1585, her 


ih, 4" 





grerl 
15859, 7:1 





loerhter Hans BKeinka 
11. Las, 16 
ira 1m. 30,-12 
Lo: LILES: IN fi der Mare Ir 

134%, 7 IA. a, begraben 


Wl na yon Tiinlkeinm te EHE 

Fulkklori 
EEE I 
Forlaeizunig 


ae en 
u) lisalsell, bh. Hairkare, 
1566. 21.12, 7 Waik- iu. Aukiorl lbb8) 205. ECHTE 
LEER ; hehe 
Iohann Wollg Won Keile 
; IH8& 


4 (Heirmisver 








aka 
ia, immalnkuller 
Universität Tübingen 1570. &1.11 l 

Herr nu Kulldorf, hal F 2. 4 Ichann 

niell an Eberdineen, Ulrich von Thnlleim, “aentmlaeiın, 2 
dorf 1680, 24: 2 160, 5, T. IT, Jolian Cl 
1 1436, 1: 12. Sihrllo Las: 
Toachler Geork 
14.2, + Bokdarl 1606.32. 4:5; 
er von Wildeck, Tochter 


IbLZ 


arcnreLlhe [Wh 
A Ir, 1. Snbcor ul de 
4Enmelkineen 


vor 1552 Pluiling 





11. Mi 


heir. = 1 





1555. 20, 6 


WE 





IHab, 28 
heir.: 1534. 18.5, Johant heir.: 
kanrad Merenzer wol) Uhelsbopd oh Muinchingen zu 

11 Erelsiall und Alılıl Hoelulaorf ml Korntal, m. 15608, 
1535: 8. + +14 | 4lunechinzen 16831, 18, 5 heim: 
YVendimeei 

Christoplis n: 14437 

II Kußdorl 1507.24, Bosim r 

Haus. Heinrichs und der Eilleward won Schienen 





ellaiinel 








nchkommen s. Tafel IV.) 





hheir.: Hanz Philipp 


von Lilebenstein ml 
1802 17: 


n. Bukkdorf 15 
IS Gare 

dr 
14 


 - Thccalor 


ellidlirf, 


HH) Sara, 
nn. Kußdort 1188.20, 3 | me, 2, 18 Iirıl, Zi 
Nuliorf 1591,4 Girl 1 B. FEIEE, i 
Merenzer von % 14 
n, 1555, leg B 


1.41. 18, 4 
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466 Grafen und Freiherren von Reischach. 


von Keischach. Tafel IV. 


Jakob Eberhard von Beischach de. Tafol 111), 
n. Ib, F Nukdord 1680,24, 4: 
heir.: 11 1589. 15. 12 Ssıhrlle WHEN VYenninzen, ti: 1667.19 8. 
r Hußdorf 1606; 9.4 
1 Kulklorf 1607..28.9. Boslne Efinger ron Wildeck 


ER nn a a ee er FE 





1) Anzın Bosion, 1} Maria Elläaberh, 1) Maslalene Judich, | 
n. 1567.13.%, 7 Kußdorf 1810. 7. &., begraben 1. 1801. 1.8., Fr Stultgnri + u: 
Unter-Riexiogen ; 1568, 5, 4., begraben zu heir.: 1} Kußdorf 161, 17, 12. Eberhard 


heit Johann Seifriel Gall von Eudolfseck, Hußbdard, ron Wobheleiskr: 
Herzoglich Wurktembergischen Oberrogt in II) Bulach 1028. . & Andreas Burger, Vort zu 
Freudenstadt 1205, Rat 1617 und Amtmann zu Eulach 1620, 2,4, Amtschreiber zu Alfirsinch 
Oberkirch 1518 1627, Klosterverwalter 163%, 112115, + 1628. ,% 












Anna Sibylia Maria Katharin, Friedrich Jakoh Philipp Are Agties Georez Heinrich, | 
nm. 1624, 24.11., ri. 162, 18. 11, 7 mach rn... 1627.94 Jakob, Margarethe, Marenreihe, n. 16. 66 au Nußdorf, Eber- 
1674.8.h.: 1659 ; t 1689.16. 4; ri. 1628.25.9,, 11.1630,.17.4., 1 dingen und Kieth, Herzorlich 
heir.: Ertst Christoph heir.: Johann Wilhelm heir. : 1676.21:11 + jung r Jung. 1551. 31.549) Württemberzischer Gehelmer 
von Münchinzen, von Remchineen, Maria Mergnrerhe Bat und Oberiieermelster, 
nn. 1819, 2, T- 09%, n. 1620, Herzoglich yon Neipperg Kriegeralspräsident 1639, 
r 19656. 1 2. Wurtembergeischen Hofmelster der Herzozinwilwe 
Forsimeistier zu Kirch- Machkommen n Kirchheim 1681, Kamtmer- 


heim, 7 nach 1692. 26, 9. =. Tafel IV a.) meister (resigniert 1608) und 
(error #1 Kirchheim. Sür 
tineen nnd Keulfen, F Kirchheim 
unter Teck 1698 2.2; 
heir.: 1817 Floriane Elisab, Merie 
TrucheeB von Höhngen, Tochter 
Hans Ludwies u. der Katharina 
Felicitas Lerchenfelder von 
Napurg, mn. 1648. 25: 11, 


r Kirchheim 1698.18, 11 


ne 





Fa - —— 
Geore Wilhelm 
1. 167 11.11, zu Nuldorf, Eberdingen und Mieth, Herzoelich 
nurlemterelscher Geheimer Kat 174. 1. 1., Oberrost zı 
Kirchheim seit 1710., 11, Früsident des Regierungsrates 1716 
+ Stutieart 1724.10 1,; 

heir.: 1698, 25.10. Agnes Lowise Ennegunde von Galsherg, 

Tochter Sehastiane und der Marin Katharina von Kaltental, 
ni. Schnait 1680. 4. 4., verkauft ihren Antell an Gut nd Schloß 

zu Allitelschaubeck 1749, 7 17.8. 15.3 












Johann Eberhard Wilhelm, Musılalene Klisnbeth, Georg Heinrich, 
ri, 1699,.4,.%, Herzozlich Würtiem- n. 1701. 32. 2.7 1786. 28. 1, 1. Stallenet 1708. 16 18, Oberst Im 
herelscher Herimentsrat, Obervrost zu Grabstein an der Stiftskirche Schwähblschen Kreisresiment Baden- | 
Blaubeuren, #1749.18 T., beer. Tübingen zu Tübingen‘; Durlach, Hersogrlich Würtlemhergischer | 
heir.: 1720226. 8. Judith Erneetine heir : 1716. 15. 4 Ermst Konrad Kammerherr, Generaladjotant und | 
Bidovet von Bunt, Tochter Ernsis und von Gaisberz, n. 1581, Her auf Schnal: Generalleulnant, von seinem 
der Elaonore von Launey, und Hohensiein, Herzoglich Württem- Ilener auf der Jagd erschossen 
n. 1712.8,10., 7 Lodwiesburg bereischen Geheimen Bat, 7 Tübingen IT. u 12, begraben in Eherdingen 
11655. 16. 8,, begraben in Hußdoer! 1788, 19. 6, begraben in Tobingen bheie- WVHeiralswrertrag 1731.20. 10) 
17341 Sofa Lulse Zorn v. Eulach, 
(Nachkommen #, Tafel TL.) Torhter Siemund Dietrieha und der 


Darotlbe 1 SZoha Martzarethe ro Leisındar. 


it Ta um 





Fo 


Therhsrid Heinrich, karl Kudolf, Karl Au 
11: 1758. 28; ı10,, na. Kieth 1786. 10. 9, Könirlich Fransösischei n. 179. 17, 4, He 






ust Ludwie, 


ich Württembereischer 





Kulserl. Oberleutnant, Leutnant, später Herzoglich Württembergischer Leutnant, T Ludwigsburg: 1782, 18. 6 
r 17m. 25. 10. : Kittmelster, quitliert 1780, 1903. 17. 6.: l\egraben zu Ehberdingen; 
heir harlolle heir.: 1760, 23. 10, Wilhelmine Frlederike von helr.: 1765. 26, 4 Luise Henriette Freiln 
Aumstevon Blelenfeld, Wenlessen, Tochter Ernest Lodwiss mod dei Schilling von Gannsint, Tochter Wilhelm 
Tochter Friedrich Helene Ellsaberh von Fiock auf Cassom, Friederichs und der Caroline Luise v, Wangen, 
Chrisiophs nal der Wilwe des Johann Eberhard Friedrich n. Karlsruhe 1782, 3. 1., lebt getrennt von 
Kathnrina. Baromin de von Warthbüler, n. Lichtenberg 173.2. 12, ihrem Gatten, T Durlach 1101,82. 0. 
=t. Andre a. cd. OH, der 7 Bieth IB 2 5 


Aleureguis de Montbrum, 
1812.28. 11; (Nachkommen s. Tafel WII 
ge 
Caroline Wilhelmine Anwuste Henrleite, 
n.: 1769, 2, 7 1906 8 DT; 
heit, Nußdorf 1789. 15:1. Theodor Karl Adoll 
kKechler von Schwandorf, on. 1761. 11. T., 
tr 1306. IT, 4. 





7 
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Grafen und Lreiherrei 








| 
| 
| 
Iohnnn Jakob Johann Phllipp Ludwig, Luder 
vn, Kıaßdori 1099, 17. 1d.,. nennt eich ro 1 At 1. Außdaorf 1598 19. 1L, nennt sich von Ebeı Eimrhard 
dorf, Herz :lich Warrltemherglscher Oberrat dingen, Königlich Schwedlscher Kliitmelster, n. Sußdlorf 
16FF, Geh nei int, unterhandelt weg les wahrend 18 Jahren Geieilbanupimann des 1601. 5. 10, 
Prager Friedens 213 Straßbure: 1635. 2.8, wird Herzors Eberhard III von Wirtemberg, r ledlie. 
mit ıı von Nnfdorf belchnt 16481: 65 7 Eherdingen 1667. 14.3; 
+ elultenre 1648. 17-1, begraben daselbst in dei heir: 1) 1633 Anna Marla Pfau ron Kuppur, 
»spitalkirche‘, Tochter Balthasare und der Agnca Speth von 
heit = 11 10.8 Marla Katharina Fuieinitch, 7 1635 
ron Münchinren, Tochter des Philipp If 1687 Iullane Auna von FiwerBammingen, 


Christoph und der Anna Megenzer von Yell wahrscheinlich Tochier Konrads und &iner von 
























dorf, n. 1804.32, % 1577. 21.8 Sadion, nn. 1604, Eherdlingen 1684. 191%. 
| 
Marin Barbanm Marla ADoı, Anna 1} Ludwie Eberhard, 

a =4. 11:5 Arne: B&alharıra, 11. Ihe, coelich Wurkembercischer F ulken- 
i ich 16%: r 1812.83 11. 164, Lo, J ta+ister, Obervort zu Yalbingen 1674, Geleit 
heir.: a 12:7 140. #4. 11, im. Btilte zu - Ebenlingen hauptmann, wird mit zwei Teilen von Eber- 
Jakob 1 Friedrlelh 1667.18, 11 Kirchheim unter 16571. 10. iingen belehnt 1669, 7 1679.1-8., begraben zu 

von Bouwing Teck 1705 und Eberdingen : 
halsen rein 17c08, heir.: Sirabhurg 1664.22.7. Ursula Elisabeth 
Walmeroie, 1707.12, 8, Hülfel von Keuwindeck, Tochter Philipp 
1. Ed. N; Takobs und der Sophia Fibylle Zorn 
Herrn [1 won Bulach, on. 1623.18. 4. (oach anderen 1634) 
burk, Za% 1679, 6, 3, bezraben zu Ebenlinren. 
ad We Iteı 
Ei} ij LarE 
15##. 15. 4. 
Rn Yen un, 
EFlserhard Albrecht, Börolhea Friederike, Marin Sophin 
n, Birlh 1666. #, 11. Koalserlicher 1: 1, 7 IT heir. : ror 1517-5. 12. Fhilipp 
Generalldämarschnil im heir.: 1691, 28. % Philipp David von Kirchheim, 
les Briwäbischen Heinrich von Göllmilz Königlich Französischen Haupie 
kvroet zu Valhlogen ti, 1665, 14.1. Herzörlich marno, Autmann zu Brumälh 
r 1712. 4.11. berrabeı Wirtier lerzischen Hofrichter, 1678. 5. 11 
zu Eherdingen; Oberholmelster AN Colleatum 
heir: : Liibbecke 1698. 17:2, ilusire, Oberror: zu Tobingeu 
Marin Laonisn Klenek von r 1187 4 


BKenkhnusen 
I 
| 





——— 





, 
Alaedlalena Wilbelmins Johanna Charlotte, Charloike- Token, 
n. Sbotienrk 1086; 20, % : n. 16a, 14.5., 7 Eberdingen nv. 176.1 1.,, Tr Gondelsheim 
heir.: Wolfgang DMHelrleh von 1599.30. 8, 1788: 
Reichenbach, Herzoglich keir.: 5. von Larenirr, Feld 
Wurtemlersiechen Kammer- marzchallentnanht (in kaiser 


junker 174, Königlich Iensten) 
=archnlsechen aloe T7ls 
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468 Grafen und Freiherren von Reischach,. 


Von Reischach. Tafel IVa. Linie zu Nußdorf. 


Fricärich Jakob (8, Talel IW) 
16527.9.4., 291 Sußdor und Kıeth, Herzoel 
N) Wunrtembereischer Forstmeister zu Stutleart 1670, 
211 Leonherf 1674 Ühbervort ziı Besirheim 

und Guglingen 1556, 7 18859. 15,3 
heir.: 1670. 21. 11. Marla Margarethe 
von SE FIrErE, Tarchter Philipp Ludwigs und 
der Beruhardine Inliane Schanfalliski won 
N Mnckwudell, n, 1646. 3. 1. Oberhofmeisteriu 
Jes Herzogadminisiraiore, 7 1710. 18. 11., 
berer, Bulilort 





E a 
a ss a 


Fricärlch Lodwie, Wilhelm Chriselan. Jakob Eierhnril, Philipp Goitlieh, ıinzirmillanı Gottlieh, 
Herzorlich Wiürttem: ii. 1674.27.7. dvllling 1. 1678, 27, 7.7), Herzog! n. 1674. 7, 4, Herzoxl n. 1688. 24. 4, Herzoelich 
hereischer Oberstwacht Herzogl, Württemberg. Wurlembergischei Wuriemnbergischer Wurtemhereischer Öherst- 
[ meister. verwundet bei Hauptmann, lentnant 7 1710, 17. &- kLeninanmit im Sehwä lentnant, 2 im Gmartier zu 
I] Hochsteit, 17c4. 15, 8, Ina lisrhen Krelsregimeni Dirmmens 2786. 28. 4,, berraben 
begraben in Nußklorf: heir, : Aarla Ernsstina Beischach, gefallen hei in Nußdarf; 
heir.: Augustienburg von. Remebingen. Huningen 1702,14. 10. heir.: Wilhelmine Louise 
Grötzingen) 1704.11. 1 u, 1664 7 Nukslor von lnedenlelkl, Tochter (les 
Charlotte Marlanne 1759.24: Johann Christoph und der 
von Hallwrl. Christine Friederike Freiin 
Leutrum von Erlringei 
Yachkommen & Taf. VW.) n. Pforzheim 1698. 28. 11 
1781. $-4,, Ieeraben in 
U Nußdorf. 


Frielrich Wilhelm 
rı. 1704.12, 2, Landeräflich Hessjscher Obherforstmeisten 
+ Bomrod in Hessen 1766 28, 4. 
teir. : Darmeinde 1768. 4.4. Maria Theresia Corlula Teuftel 
von Birkensee. 





a - — = om— 





ee 





Maximillan Gottlieb Christoph, Carl Gusiat Christine Juliane Auguste, Forlzeizung 
n. Kußdorf 1722.18; 2, Mark» 1. Kukiclaort Friederike, n. Nußdort siehe 
erkflich Badischer Happimann, 1723. 18%, Herzog! ei Nufkdorf 1T28.1#.11 rüchste 
dann Kapiläinlenutnant der Würliermberelscher 1124.17. 12., Stifis- Siiftsdame, Feihe, 
Leibkompagenle im Schwäbisch Fähnrleh, # Ruß dnme zu Kirchheim r 1798. 14.0 
Kreisreeriment zu Fıb Baden dorf 1703.20. 1. Teck 
Imrlach, r Zeitz 1782.27, 8. ; 1744. 16. 1., 


heir.: Ulm 1748. 18,2. Christine heer, Mukcdond 
Kegine Kesserer von Thal- 
ineen, Tochter Heinrich 
Friedrichs, n. 1717.24.18 





ee: EEE u u, 

Wilhelmine Friedrich Eleonore -orhin Marin, Goltlieh Benjamin, 
Luis», Wilhelm chrisiine, n. 1746. 22.5, Her- 

rn. 178. 25. 4 Ludwig 1 zoglich Wiirttero- 





732. 27.8 1. 1781.8.8;, r 1 bergischer Haupt- 
| 11T, 10, mann, + Sulalörf 
1781. 13, 3. 


u m - —— __ | —— Em——— nn. nn 


Friedrich Heinrich Friedrich Max Gottlieb Alasimilinn Christoph Perlinand 
Wılheli n. 1748, 15.8., Markeräflich Badischer Hnupt- Ünrl 1. 1749. 11. 6, Herzoglich Württombergischern | 
Lulwig, mann, Fr 175%. 11.0. Wilhelm, Kitimeisler der Garde zu Pferd, | 
15] heir.: 1769. 17.1. Doroihean Kkehekka Kraffı 11.1747.10.8. + Stulienet LTR 5 2 | 
on Dellmensingen, Torhier Ühbristbopd + 17.6, 12.6 
Erhardse und der Maria Magdalone von Hasen, | 
1, 1987.19. 11., # 1505 
| 
je 
| Lonmise Hibrlie Doroihea, Mlırıa Magdalena Juliana Sophia, 
n. 1774. 28. 0 105.8. fl n. Irre. 18.10, 7 Ulm 1815.23 
heit iR. 22. 9. Wilhelm heti 1311. B. A. Johann Jakob ‚Joserih 


Christoph Y. Greif, n. Ulm 1773. 30:12,, erat in 
markeräflich badischen, dann in hersoglich 


Ludwie Chrisionh 
1 [ 





Freihermn von Reischa: : Al 
n, 1771. 1.1, 3 18 2 Ir wiirtbeınbereischen Militärdiensten 
afel W Ulm 1825 2. 12 
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von Reischach. Tafel V. 


Freirnch Luadweie von Keischach 
1704. Ih, &. 
heit AigEmslenkmre (erinnerte 
17% 11, 1. Charlotte Marinnne von Hallwyı 
Frieirich Auenst Wilhelm 
. Luld.6,:, Markerallich Biden-Ünrlachscher 
Kkinmerkoert ind Hofrat, Finrziielm 
1762, 12: 0.4 
Aueusie Klienbeth von 
. 1dG 4 


Tadel IVal 





17h. 4, > 
allslar Siermmnd vor Kessel 
königlich Württembereischen 


il - s r Pers 
silentnand = 1472 


n: 1722.14.8., Landgeraflich Hessen 
Parmstiädlischer Holinınker, = LESE 
1186. #. 14h 


2,4, Solie Charloı 


Eherhard Friedrich Gerling 
14.1. 4, Oheremtmaun 7 heir:: Laie. 2 


n. Darmeiald 





£ 1747. 4. 12. 1749. ] 





12 os Ar lilie Ferdinand John 
»ubdor 176 27, dh, N. »ubslorf Dil, 8, Königlich Wurtem kKirl, 
Bühlingen 1706. 8 Lkergi&cher Kummerherr und Malor, + Bintten rn; Sukdorf 1768. 6. 11., 
kieil Snllore 178, 5, I E29, 8. : B 
karl Ludwie Wilbielig Ernsı reir.ı 14 1792 Allortlioe Charlotte Friederik: 
reihermm von BKeischneh Sophie von Boyen, on. 1776.1. 1.. 
n. 1761. 14.8., Könlelich il 1316 Henrietie Freiin von Gemminsen 
I Hinnhberg, mn, Lil. 1.6 1824. 3.10 
+ Mrkklorf 1535 1: 14, Franziska Freilii 
vo Gemmibgen-Hornberge, mn. Thorn 
Lie Zi. F Btutigart 1861. 30.8 





berzischer Teuinant 
1514. ir 2 r 1792.4:2 

lem berg. Oberforsemeiste 

ine dern Keichenberg, 





(Nachkommen ». Tafel Ya, 


Yılhelm Ludwig Christoph, 
1: Subelorl 1771. 1,1, Könlelier 

spnler köonleltech W [ 
et 1) I1501.229 


Anfuste 
Wilhelmine 
karoling, 

Belschach, 1773. # 


Friedrich 
A aprustiVillvelen, 
iv, 1110. 5, 4 





Greoßbrilannischer Leutnant, 
mborglscher Major, T 1320 3, 10, : 
l.uis+ Eitylle Dorolhen Ereiin } 
1. 17741. 28,10 150%, 5:9, = Tufel IV a) = 1778. 11.9 
11) Bußdorf 1506, T-#, Karoline Eleonore Frelin von Tessin 
1. 1732. 1,6 1544, 14. 1%. 

ineoh ihrem Grabsteine auf dem Hoppenlau:Frielhole x 

Sitiltgart 1844] 


Christoph 


LSIFEELEILE 
Yr illneltra 


Wilhbelimin:i 
AuEUusE, 1.18 a 
n. Bubklorl 1. 1782.16.4 f 
1778.10. 5, K.K. 1 182 EL 
EKadeit, zefhllen 
bel rrrlela 


Ham, 12.7 





heit 


a eeSSESSSDSGEEENENENE 
1 Luise Kuroline 11. IH Wilhelmine Il) Franziska Hildegard 117: 
Wilhelmine Dorotben, M vn. 130 17T & Knıslie Karoline. 
nm. Kublaiorf IE. 2b, Stils Wilhelm r 1a. IH n. Kubdort 1810,85, 6 
damıe zu OÖberstenfekl. n. 1505. 2% 


a, 
7 siulierart 1897.11 


1814. 
r 1350, 16: M 
1, T ik, 25 
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ı Bert 


karl Galtlich Friedrich | 


kı 
Herzoxrlich Würitem 1. 


1. 1814: 7. 4 


irrmllich Hessen 
: Oerhofimelskerinn 


LSChE, 


ri 


Fortstlzung sich: 
Sukkilord 1760. 16. 12 
irfürsilich Hessischer 
eunaanl, T Lil 23 


nächste Beil, 


Franzieka There 
Wilhelmine, 
“ulklorf Lisa. 16.4 


Stuitent 154.4. 


: 1817: 3. 1; Friedrich 


eupold v. Adelsheirm, nm, 17=# 
Geoßlherzorlich Badischen 
Haupimann, 7 14T 


EET——— m 


ar Ludwig 


1 Theresi ıdleliiela 
Amalie Ernesiini 
i. [0 1. Suldorf 1815513 


+ stuligart 19: H 


1 
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470 Grafen und Freiherren won Reischach 


von Keischach. Tafel Va. | 


lohaın Karl Friedrich (3, Tafel W 
n. Aubslort. 1767.22, 2, # Stuttgart IHR. 
heir.: 11 1792 Albertine Charlöito Friederike 
Sophle von Boyen, n. 1714.1:1, 7 1819. 16:2 
It 1816 Henrietie Freiin von Gemmineen-Hornberg 
nu. Ira 11.6... + 1894.83. 10 
3 Kußılorf 15253.1.10. Fronziska Freiin 
von Geomminzen Hornberg, n. 1785. 27.0,, 7 1861. 4,0 Pr 






























1) Friederike (Caroline 11 Jullane 1) Julius Sammel Karl Elmuud Ludwig, 11 Ednard Alben, 
Adelheid Mullllde; Fnnil 1. 1196, #1.7., Herr auf BKobdorf, Könielich Workttemberzische: ri: 1797.15, 8., Königlich 
u. 1798. 11.11., Tr 1882.27. 10, Ei Aa Generalleutnant, T Stutleart 18T 10.8; Wwürttemhergischer Land- 
heir-: Kußklort 1518. 5. r Is heir;: 11 Boldorf 1833 4.10. Amalie Wilhelmine Luise ÖOberstallmeister, 
Ludwig Wilhelm Grafen von Friederike Eleonore Grmün von Keischach, Tochter Karl Stuttgart 1861. 16. 0, ; 
Grivenitz, n. 1791,.39,.5 Ludwie Wilhelm Ernsts und der Wilhelmine Karoline Luise heir.: E35. wWilhelimini 
Kinielich Wurktemberglachen Freiin von Tessin, n. Reichenbere 199.8, 1, lHenrietie von Menoth, | 
Oberst, # 1841. 2.10 7 Stutigert 17.20.12 Torhter Johann Heinrichs und 
II; Sintigart 18414. 18,7, Bertha Ottilie Elise von Eiberstein der Aurusie Wilhelmine 
Tochter Pelers und der Chostiane Hoanrlelle Gnum, Louise Gresinger, 
n. Steinbach 1815 4,3, 11. 1805. 24.1., T Siuitgart 
Sbültrarı 1844 #17 181. 5,9 
en en 
11 Inilis, 1 Eidmard ii Marin 11 ot Lilo. Frolerike Franziska 11 Julius 11 Ferdinanıl 
Willvelmine Tnliirs Theresla n. Stutleant 1898,99, 6, erhielt für sich, Ihren Eiluard, Julius Sduaeil 
Albertine. Friedrich Charloite Schu Willy und ihre Tochter Marie den n. 1829. 19:8 nn. 18. 1% 4, 
n, 1824,.21.9, Duidwie, n. 1887. 1. 2. würtemberg. erblichen Adelsiond 189, 5, r 1349, 12, iO E. E; Eiit 
1542,19. 4 n. 129.131, Herzogl. Olden + 14. 23.11 - melisler ie 
e 1529.18. 8, Imreische heir : Kußdor! 1838,81. 5. Karl Hermänn Nlanenreriment 
Hnflame, Brand, .n. 182 T.11., Kaufmann und Bankier Erzherzog Luüd 


1 16:9 in Landon, 7 1808. 12.11 wik Dr. ü, 
F Wien 1964 1T.#; 


ZZ u?2}2,j}2485B>u-—T—C—— EEE Zgkz„eEE en ns mei 
Sophie Albertine Wilhelmine, Albertine, Faulimi Kıluard Henrieite Fortseizung 

1. Stuttgart 1926. 30, 4; 11. 1828, 3.6, Wilhelmine Friedrich Friederike siehe | 

+ 1845. 29, 10 n. Stuttgart Wilhelm Crttlliie, Keihe, L 


a 





helr : Schwieberdingen 1555. 1.5 





Wilhelm Friedrich Philipp Ölsner auf 1331. 3. 2., Btifte rn, 1904, 12, 8., 1. Stussgar 
Yenwalde in Schleslen, Biiterzuisbesitzer in lange u 1588. 11, 4 1335-15. 4., | 

Hawioz, nm. 1587.15. 1 Oboerstenleld: + Btuikenrt 

I=u6. 10. 4 
ei = = a u, 
u Hans Leo Takoh Eckehared (Eek) Michael, Imlie 
Zwillliuge, ni um. + 1537.87, 11 n. 1339. 13.1., Königlich n. Stuttgart 1841.23. 8, Königlich Württembergischer Generol- nm. 1540 238 

Würtembergischer Leufnant leufnant, Oberhofmelster I. M. der Königin von Württemberg tot 1 


im %. Keiler-Keriment, heir.: Ludwissbure 1871.17.8. Bianca Keldhardt, Tochter des 
Ludwiesburg 1812. 19 2 Fatienlius und der Pauline #., n. Schwieberdingen: 1846. 14.1; 









4 Han Hınme Jakoh Eduard, Eck Julivs Earl, 
11. Ludwieshurg 1872: 14. 9., rn: Ludwigsisarg 157% 2; 10, n. Siutigart 1874. 84.58, 
Hersorlich Anlınlische Hoi Hersorlich Württembergischer königlich Württembergischer 
dam Kammerherr; Hauptmann Im Feldärtillerk 
heir.: Biutteart 1908. 14.5 lieir,; München 1900, 25, 10 weg er Nr.en;_ ; 
Mnenns | hristoph Kasmat Alice Gräfin wohn Seyszel MAIx heir Ssiutleari Lirin) FE 
karl von Buchwaldt nd H., Tochter Ludwigs undoder Else i lason, 1 In Argen 
Helmsiorf, Herrn auf Helmstörf ranziska Gräln von Buttler- tinien 1864, #6 
u. Fichm, u. Mühlentfeldi&03.530.11 Ölonehurch zu Haimbagsen, SD mE EEE EEE 


n. München 1870, 22.11 Eck Huns Jakob Eduard, n., 1910, 33. G. | 





Yz u aklbriele Huss, „a 
u. Frankfurt a. M. 1859.22. 8.: n. Frünkforta. M, 12544.1.%, Könlel. Preußischer Kaimmerherr, 
heir.: 11 Fran! fur a M 1975.26 1 Eduard Kemyv, Köolglich Wirklieher Gehelmer Eat, Oberstleutnant A la suite der Armee, 
; Pr ul: chen Premierleutnant resschleden 1985.18. 10 erst Hofmarschall I. M. der Kaiserin und Koniein Friedrich, 
Hı Enden-Baden 1887. 16.6. Hermann Eduard von Long dann Überel one Mi Dr Kaisers umdl König 
"nekulıe i. München 18558; 18, i2., Alitbesitzer des Fidei- leiten - 
Fuchh Ir) Li ler 1 a .16 48 Aha ikz de: Adel a ne Harte Frlnsakit 
köommisse# Puchhof, Könlellch Preußischen Leuinant d. E., hie . s i a Fr sin 
; 2 7 H mhbure v. d..H. 1894.10, 7: von Ratibor, Tochter des Vikıor Herzors von Eniibor, Furten 
on r R heiten Feine Eij Karla an HT Eree hr 
a Frankfurt a.M; 189% 1%. & Max Giaflen Sanermä Eupnerdorl Yon LorveYy, Frinzen zu Hohenlohe-Schlllingsiurst uch da E 
hie I he r rl Yneillt * orklärt 10.4.5, * 198. 20,9 Amalie Prinzessin zu Fürstenberg, n, Baulen 12%. 46 


= Fe 
E lienbeth Margarethu 





Eck Yiktor Bicharl Hugo Wolfgang Karl Hugo ab . 
Hln®, Clemens, L.uiae Marie, 
ii. Kanden: 1868. #0, 1-, König! 1, Kanuden 15H 6 Sr n. Berlin 1891, 26. 11. 
Preuliecher Leutnant Fıalhnenjoanker im Leib-Garde 
im Garde-Jäger Bataillon Husaten-Kegimeiil. 
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Ei: 
= u 
eir.: #5 l 1 Hermann Ludwier Erost chlln Aaron nrolire 1} Leo Ludwig Budolf, Deilo Emil, 1: Hilkdeenrd 
len Ark ku} Albert, Heinrich Arualie, WTalcws ka n. Nußdorf 1804 22,9, Könligl. v. 13.38 Alallıilela 
Geht Si b Ta y | 2. Klaukenmlarf in Ösipreußen r 1809. n. 1501.15.2, n. 1809.26.7 Wiürtembergeischer Öberamit- + 15071. 7-8 Pruline 
dur Mn Pi | 178 2.12, königlich VW LFEbEIEL- Fr 1813 1310.18 10. mann in Canmstalt, Albertina | 
Lu | bergischer Kammerhe Fr rind Stuttgart 4375 Ei H: Grtilie, 
h Ihn Il; Fü F .AMsjor, + Stutlenr 1576 3.4; neir.: Aukalori 189. ‚1 nn. Nußdort 
2a 4} Ey j heir : Stutienrt 1581 13.12 Idıı Mathilde Charlotte A Ienate 1311.24, 12., 
1} | Frelin Cotlar-Coltencord, Tochler Iosephn Dorothea Frelin von Stifielame, 
en ee Johann Friedrichs und der KinlerSchwenden, Tochter zu He rFaten- 
L erdi, Eruezline Fhilippine Huas Euren Meinhards und der Iulie feld, 
liım Kay, 29 von Lanterbach ron Mecklenburg, n. 1812,10. 3,, r IS 4 0 
TI IKB 0 N | sn. Tihlogem IE. 12, r Fulbus auf Kugen 1812, 2.5, i 
Kr.» | + Sintigart 12 4 2 | 
h K Kit. f a U eRIEoRT TEE TEETERE SEES STEUERFREI EN 
Meisier im Friedri eh Kicharid Ludwig ı Wilhelm Klum Frissirich Helens, Fortsetzung 
An Tre. : Ioscehh, | eopold 11. 13417. siehe 2 
leer Ind £ 1. Cannstatt 1529. 23.12, Ehbrenrltter les Hermann 1=44.25,7 nächste 
IT are | Jobnnnilerordlens der Ballel Brandenburg, Eonsteniin Beihe 
Wien IAnyın | könirlich Würtlemmbereischer Kummerherr, Julius 
ei | Obersibofmelster I. M, der Könisin Olsen von Albert, 
Wwurlemkere, Ohervormund der Freiherrich n. 1841.16.4. 
Scllillinge-Munchingenschen Adellezen-Fränlein y atıtelent 
Frübenden-Silftung, verungiiekt dureh Sturz 1560, 24. 4 
Er | aus dom Waren zu Subdorf 1844, 05.9, 
iriette u 
lerike N 
Elle a eo En RE EI ENERGIE EN Te et TEE Er EETETEN a 
tee Adelheid Elisıbeth Auguste Bertha Afalhildı Mathilile Faınla Luise Charlotte Aneuste Ottille Karoline Ioroihen 
2 ar Ibertime Ida Marks, & ri. Sintierari Franziska Hermine Eogenie, 
ee ne 1, Cantstatt 1340.18. t,, r Folsdam 1870. 30.6 1848. 30, 10., n. Stublgnrt 18548 8, 7 Stoitennt 1374. 13.5. beeraben 
ligar hoir.: Stattentk 1887.10.9. Franz Bernhard Stuklsert Unter-Blexingen ; 
2 ed ‚eimar Ernst von Mutlus, rn. Hörnchen Imi0.. ,5 hair: Stuttenrt 1878: 11,8. Gerhurd Arnold Karl Baldıla 





rel 
1832.14.4., Königl. Preußischen Kammerberrn Freiherr (sciht 18%. 28, 7. Grafen) Leutrom von Erilngen, 
una Major, Horn auf Albrochteclörf, Eannkwlie EHsrr zu UnterRiexingen, Kippenbnurg, Mauer, Kohr mind 
Chrlstelwits, Rosental, Mörscheiwltz und Hemmingen, non, Karlksrmle 1351.42. % 
Eödrnehen, 7 Börnchen 1394.41.7 








m ln U 





















ELLI 
ere TSbE Ei Hermann Frielrich Albert, Otto Hang, l:adlslaııa® 
== n. ltigart 1326.210, EEK, Oberleuioant, und nach dem 11.1828, 6 Tulius, 
Golhalschen eernenlorischen Taschenbche dei freiherrlichen on, 1288.11. 11 
Hliuse r 1877, Seite 098, einer der Ühefz de t- I. 5. Cottaschen 
uch ndlung, 
Sıukleart 1876, 6. 4, : 
| heir.: Fıankfun a, M. 182.1. 11. AU rtino Fri 
Eonn, Tochter des Bankiers Feier Bonh und der 
1. Frunklurt an. M. 1822.98: 38 
x | f. Stuttgart 190%. 18.3 
— 
u | Tee Te see u" 
1200 2: A Christine REISE Fk Hans, 
ee; ı. Franklun Lirns, 4. 10:5; 1. Frankfurt. M. 158.4. 10: nn. 1358, 20. 5,, u. PFrankliırt n.30.1889.., Könlel. 
u TE Iei T.: Stuklen 1S11. 28.6 heir.: Stuilgart 1982. 50.0 + Stutlgart 1870. 2.0 Preußischer Leutnant a. D;; 
| Preuk## \ Hein rich Edwin Ereiherrrı Stiefun von Bommeki auf hetr. : 1992 Fanline Chrisline 
zutmant d AP „nd ch el v. Giehels ji dt zu Din Tata! Lutomierak I Tode in Amalie Martha Lilienthal, 
re BE 1. Welrzburg 143. 11. 11. 6. BR, kKousisch-Polen, geschieden un. Berlin 1847. 26, 10, (wne ver 
ion Ks ur Ep f Leutnant der Baserve 155%. 11. 12 mählt in nieht ehenbirtiger 
Au Ehe 1867. 6. 12. mit Ludwig 
Lu Alan °F Filrsien'sn Enyo-Wiligenetein 
rare "nun Zyn, n. 1844 16.7 


1370, 6, 2] 
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von Reischach. Tafel VI. e 


IF 


iohann Eherhard Wilhelm Preiherr Y, Reischach 6. Taf. IV, 
ri. 1699. 4,9, + 1743. 18, 1: ; 
heir.: 176. 26,5, Judith Ernestine. Kidoret 
von Snuee, n. 1712810, 7 Ludwigsburg 
1165. 10.8 


% 


Knrl Eberhard Friedrich, Carl Anx Auzust Wilhelm ust 
n 1781.22. 11., Herzoglich Ludwig. Ludwig, 1. 1781. 8 l., 
Würtiemberglscher Oberst une r 1740. m. Iraö 1781. 1.16, hegr 
iso, 4.8 


zu 

Krmmandene des 1, Infanterie 

Erziments 1766, + 1794. 12.10 
helr,: Stuttgart 176. 17,12 
Luise Dorolhea Juliane 






Anenste Charlotte Luise, 


a —— 
Carl Ludwig Carl Wilhelm Carl Heinrich Fortsetzung siehe 
r Stullgarl willueloh, Lirdwig Wilhelten nächste Reihe 
zu Nulklorf: n- 1728. 28. 7., in. 17594, 4: 10 Mi 

1 


1 Lass ' 





EEE a = on rau 






Charlolte von Wallbroon; Charlotie Henrieiie Kleonor Karl ludwig Wilhelm, Kuroline 1 lisabeih Ernestin Koch weitere 
Tochter Karl Wilhelms und 1. 1748.1.5., + 1828.4.3 „m: 1744 81 Herzozlich BR. 1744.10. 4, - 1789 vier Kiuder 
der Sophia Charlotte N. ‘Grabsteln auf dem Hoppenlau- Württembereisecher Haupimanı, keir.: 1774: 22.1. Karl Frieirich deren Kamen 
1734: 30,7: + 1795.65 12 Friedhofs zu Stuttgart r.17890. 8 2-, Goltlohb Freiherm von. Warn fehlen 
heir.: 1767. 13. 1, Friedrich heir.: 1761.10.8_ Behekku huler. Herzorlich Wirliem- 
Anrwust Heinrich T.ehbrecht lndres kerzischen Knmmerberen und 


von Phull, n. 1786. 2228. 


Herzorlich Württem berglischen 


Generalfeldaeeugmeisten 


1518.13. 10 






Generalmajor, nm. 1746, 15.4 
1318.8.8 


n. Ludwigsburg: 1748, 160. 6 


LEINELE) 





KEnroline- Friederike Erneline, l.ulea Friederike Erostlinge Charlotti Soplla Augtıste Carl Guralar ic wi 
rn. 1758.15... % n. 1781. 12-1, # 182. 4#7,;; Eleoncre Charlotte, ’riedrich 
heir.: 1700. 20.1. EHel Hierony- heir: 170. . „ Ludwig faustan Ernesline nm. 1761, 4.9 n. IT06, #4, 1 Hortigehleh E 
mie Yon Schite) Herzaglich von Wallbrunm, 1. 1967. i nr, 1763, #&. I0,, 1765. 11. 2, r 17. 28, 11 her Oberforst- z 
Herzoelich Württemberg 1] vr Ir. 19. 12 meister in Zwlefalten, a 





Major, T Onursheim 1512. 


Lonie. Cine, 





1814.81. 12. 
heir, : 18; 4.21 Dorotlben 
Marla Walther, m. 1472 









mn. 1811, 10.0 n. 1812. 1: 10, 7 Siemaringen 154.231. 

Kinielich Württemberelscher Oberstleutnant lesi 1831. 18,4: Franz von Wächter, n. 1501.22. 11, 
7 Siuitgart 1876 2. 2. (Grabstein auf dem Firstlich Hohenzollernschen Geheimen Koönferenzrat u. Hof = 
Hoppenlau-Frieihofe zu Sintiger kammerdlrektor, T &igmaringen 1844.20 = 
ee — 
knrl Auruet Friedrich rnsline Karoline Friederike, Karl Ludwie Fenlinanid Eleonore Jullaua Sophia Kebekke, Ki = 
1. 1767.09 75. Könielich ti. 1770.17. 6.. 5 1804.11.7 n: 1771, 18 7, 1. 1740.20. 8%, Tr 1805.20.15 nm, 1177-85. 9,, — 
Freubischer Hauptmann heir.: 180%. & {nach anderen Fauf dem Aspere 122. 4.12. helr: 1808. 8,6. Maximilllan Freiherr Yon [a 
1306 1798 .&.1. Heinriel Kamschwag, n, 1117.283.6, Könlglich hr.: IM, .. &. Friederike Uhrlstiane r. Keubronn, = 
von Schmiel, E. E. Offizier Wurltember Premierleuimani der Garde, Tochter des Markus Ersst u. d. Wilhelmine Cı 








Christinne Steliner von Grabenhof, n. 1782 ah 6 


r 1828.28. 12 


15%4: 12; £, 


Te a Lee EEE EEEERERRERBBEBER u 





Kurl Ludwig, Karl, Franziska Wilhelmine Hevrielte Bianca, 
1. Mannheim 180% 27.3 (nach anderen #7. 1. 11, Mannheim 1811,38. 4., Großherzazlich Ti. 1515. #0. 6, 1378: T, 12; 
Großberzozlich Badischer Gendarmerie-Uberst, Endischer Oberstikammerherr und Obeı hıelr. - 1943. 20,5, Karl Konstantin Eranz Inline 
Karlerohe 1888 eremonlenmeister, # 1546. 1.4. Freiheren von Lersner, Großherzogliech 
keir.: 1313 5.5 Auzmste Courtln heir.: 11 1838. 24.9. Julie Gemminz Hessischen Knmmerbern und Holgerichter 
n. 1823.11.5,, + Karlarmıho 1884 n. Heilbronn 1820. 94,1 Karlsruhe 





Be 
Hfachilde, Eınma Alarie, 

n. 1844 11, 5., ri. 1841. 18.2, 11. 1848: 16:9, 
IBEE, 8. 0 1867. 1 





Fl 
FEilsa keth Friederike Juliane Henriette, 

it. Kärlsruhe 1889.68 
heir- : 156%, 16.1% Frledrieh v, Preeon, on 184 Großh: Endiechen heir,: Hull it 
kKammerhermo m, Stadidirektior zu Karlarule, % karlsruhe 1991.55 
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18655. 13: 2, 


Ii Darmeindt 1974, 98.5. Clara Luise 
Henrielle Helene Schädel, 0. Frankfurt 


Franz karl Ludwig, 


“lülheim i. TE. 1907. 14. 1- n. Karlsruhe 1841, 5. 1%, Grof'h. "Badischer Offizier, 7 Miinchen 166.13. 11 n;. iFal,o. 12 


Enelarıl 1868.26. 5 Anna Katharino Sophia Friederikn 


Reithnedt, Pochter ıde# Fahrikanten Philipp Reinhardt um der Emille Faskı 
n. Mannheln 1845, 7.10,, 7 München 1808. 8L.5 


Franz BR a r1l Ludwig 
Il: Speier 1367. 18.5,, Direktor eines 





Zu: 


metailnrzischen Laboratoriums in Chichuahma 


in Mexiko; 


heir.: St. Franzlako 1887 a, Dom Corte 
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m Leplbih, u, 2, 


milch, Kram, Hario, II) Tınemainit 1874, 286, Olurn Lulse 
Ti. AAN. AL. Ds m. A847. 14. © 1. 1848. 1, Wi, Hlenmmloito Holono Solndol, m. Frankfurt 

* 1a. iM, ‘ART. 11, % I#4N. 11: 
nz Rue SER 












nie nhorh Prıindorike IJvlinmıo Ilormiertie 


kat Ba, m, en ih. TE. ihr va ae Bere Loaselye her, 





rar ler 
en TETW Ii dr. Er 
le ri FF m Le er en en. 
Puh r er. 4er f# ET, Ed Fran da [ae Te 


II TITT 
Bl aa 


i 14.1; ie . i4 R | 
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ee y { 
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von Reischach, Tafel VII. 


"FR Log 


karl Kinlolf Freibhörr von Belschach 
1. Kieth 1136, 10.9, 7 Bieih 1308:17. &. 
heir.:... Wilhelmine Friederike 
von Weodessen, n. 19%,2.12,7 Bieih 
105. 21 8; 


Emm mil 11th 
karl Ludwie Wilhelm Erst Karl Friedrich Phllinp Heinneh Georg Mrıx 
n. Kieih 1761.14 &,, erbe iı es Lebens zu Bieib, Herzogiich n: 1163.81 ‚crhi ies Lehens au Rierh Könlglleh Wurlter Friedrich, 
päater Königlich Württeinbergischer Kuımmerherr, Oberforst- kreischer Binntsaminister. wirnl In den wiriiemlereischen ri: 1764,27 4, 
meisier zu Böblingen 17%, epäter anf dem Beichenkerg 1801, .rnfenstand erhoben dd. d / | 1l., kauft % seinen . 1760,88]. 
wird zugleich mit seinem Eruder vom Könise von Würliemiere Vellern Eugen Ludwie Eberhard und Karl Gottlob Eberhard 
In den Gradensti | erliobkeen 1810,68. 10... #7 1808 5,5: Benjamin on RK. deren ı Anteil nm Kiecih 1811 (seine Nach- 
heir.: 1) Nußdorf 1790. 25, 10. Inliane Iaiso Wilhelmine Freiin kommen sind e ho Elirenbürger der Haupl- und Resklenz 
yon Keischneh, Tochter lrich Ledwies und (er Eophin it Stuttgart, 1334.91 
Charlolte Berg, . ul 1764. 27.6 a i Eöshlingen hair ) 10, Kurüllne Wilhelmine Christine von Her 
Ba berg, Tochter dis Louis Pallipp Friedrieh Chr&etian und dei 
art 1798.20, 1. Wilhelmine Karoline Louise Freiin Lonise Magdalene von Veller auf Kodiez, n, 1768. 81.8. 
Toerhtber Philimp Friedrich LArlwrigs Hd der r Sstnfteark 1814. 40 B.: 
| { Luise Schenk von Schwelnsberg 1 Mühlacker 1813. 12, 4 pe Freiin von Bühler, Tochter 
lor! 1778. 20.3, 7 186. 17-T.: (ea Adolf Christoph und der Elise 0 Wilwe 
1317 Karaline Luise Friederiko Frelin vi des Staates Wohnlich zu Karlsruhe, n 1.187 
Hellenkere, Tochter Karl Christia Benlamins und der Kınrcline r 1584: IL. 2 
Wilhelmioe von Gaisbene, nm. 1730.27. 4, SET... Iachkommen s,; Tafel VIll 




















Wilhelm malki ‚uarcrine Gilse I Adelhein 
iannil, . Boblineen Ti94. 21.4 IBEIETE 
n. Biecih 1798.28. 2, Konlelich TH BE Ludwigsburg 1887.27.% ; 17197, 24.3 
Wıorteombergischer Billimelsiei Tu. 18 h#ir. : 1#17 ..“ Ludwlr i r 18cCH1, 11. 6,, Fr IB, 51. LEh 
ts 1827, dann K: & Leutnant Christnn Themlor von r.: Kußdar 15%: 21. 11. el al 
bel den Palatinat-Husaren 1893, Yieltinchof zen, Scheel Chriatlan Siemand Freiberro 
Hsileer des Wurtiembereischeo von =chellenberg aus Degen ron Sbellen-Enchenbach, 

Miliiär Verdienst Orlene, Greobherzoelich Meerklen n. Kandern 119.29.13,, 


Herrielti In Eudolf Forieetzung 
Aneuebine Wilhelm, siehe 
Ernesiine, 1, IS0%, 20.8, ffir ir 








1a: il hie 








Trrasu 1847. 27.6 burgischen CHlizier, 7 Ludwigs- Kanlklich- Württemhergeischen 
begmben Jaselhse : hurz 1558, lan und Kommanıenre des 
heir.: Bosine Christine y ‘er-Corps lea Bezirks 
Hemmingeı I ugen, 7 
Em 15 
I Enroline Chrisilane Friedlerikı Sofia Lnise, 
Fostsckreiär in Ulm Sophin n. ERlingen- 1818. 15. 10 
1. Kblinzen 1817.24 1 


TEE] - a 








L 


malle Wilhelmine Luise, IN Friedrich Wilhelm Ertst, Karl Gustav Adolf, ih Wilhelmine, 
185 5,.4., 7 Eintigart 1397. 20,12, fi. Keichen berg: 194. 21.6. erst E. K. Leutnant, dann bis 1854 185%. 1. & ‚ Krnielleh 1. 18. ET. 
zembeen in Nuddorf; Könielich Wurdiemberzlscher Tcuinant, T Kleih 184% 31. 12; Wrurtiemmiergi Tr 14.227 
heil herrfrn Ton Keisthnch, heir.: Ulm 1538, 10;# enrielle Yo Senhronner Tochler karl Klitineisler [ 
KOtigsiber; 16:21:7., Königlich Wurtlemberkischer Felielans und der Begina Barhbara Wagenstil, m Abgs3- 1S5E0, 24 [2., 
Adiniane =. MM. des Königs, Herr nu bure: 1810. 29.8, Fr Kieih 1838.14 Ikaraben daselbst. 











Karl Iolius Ernst, karl Kudlolf Bei 
ne, katihoöllech seit 1558, E. E; Lentnant bei Savroych- Dragoner; n..BMiethi 1398.13. 8., + (verun 
ı Freiin von Sardaens, Tochter Iosenhs mund der Maria Edllen von eliicht) 1502, 14.8 

PFelsern, 1 + Leopaldstort 1854. 30.8 (nach anderen 21.#); 

Ih Gumpendom 17226 Vireinie Merlato, ler Josenlis und de rien 1642. 231.6, 7 Wien 1811.19.11 
00101001011 n - - a 
Ik Alarle 1} Elisabeth Marla Cnrolina, 1} Tohamn Nepomuk, 1} nes Marie Joseph I Yireinn larin Johacone, Fortselzung 
n. Ludwiesbure 1537.43 Lichtental (Baden-Baden) 1. Leonmmldscdornf 1882. 4.8 Karola, n. Wien 1873. 35.4 siehe 

Wien 1878.28 1E0,23.4, 7 Wien 1897, on. Keopoldsdorl 1858: 14.7 nächste 
herraben daselbst. heemben enselbst Keibe 





eih IRHb8, 8, 4. 
1) Wien 180 














P Gig 


- EEE — u ii. 
I Aunn Maria Johanna, II; Stephanle Marla ii) Gahrlele'Alarla IT) Nikolaus, a 
n. Wien 1876. 28.6, Komme im Iokanna. Johanna, n. Wien 1584. 26.9, 7 Wien 
Franziskanerinnen=-Kloster in n. Wien 1877.22.12;5 n, Wien 1+=#1. lo. 13%. 20, 18, 
4. Brieux heir.: 1800.28. 11. Allneel 
Ritter von Bischof, 
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von BReischach. Tafel VIII. 


2 
1 
En 


Kar Friedrich Philipp Heinrich Graf von Reischach, 
(siehe Tafel VII n. 1768.81, 7 1834.91 
heir. : 151787. 28. 10. Karoline Wilhelmine Christine v. Herzberg, 
n. 1760, 81.8, 1 Stutizart 161% 30,6 
it, Mühlacker 1513. 12.4, Sophia Freiin von Bühler, 
rt. 191177: 18.7, 7 3H.112 
FT, En... 
Karl Frunz Lu wie 
n, Siulleart 1788 31, 10, Kimigl. Wurtierabergiecher Kammer» 
herr und Hauptmann, F Rieth 1844.29, 0 
elr. : Schwieberdingen 1812. 8.7. Karoline AloysTia Maria 
Anna Freiin Schenk ron Geyrern, Tochter Karl Ludwigs und 
der Anna Maria von Knlehuber, n. Freiburg 1759. 20.6, 
r Erbure 1863.24. 8. 
| 
TH nn 1 


Friedrich Earl August Georg Charlotte Frielerike Karoline Genre Wilhelm Philipp Karoline. Charlotte Mathild« Georg Heinrich Moritz Fortsetzung 








Ludwig Ernst, Marie Luise, Alexander Ferdinand, Auguste Luise, r ' Ludwig, ee siehe unten, 
n. Bieth 181#. 3:4, Herr auf n. Bielh 1814.25, 86, 7 Ansbach ri. Stulteart 1815, 2. 4., n. Rieth I1&3 2,7 1556, 162. ziehe, Rieih 1819. 6, 2., 
Wlalachowa, Gouvernement 1878. 14:12: : Herr des Holgnmtes Beischach, nach anderen 1815... 15 Königlich W urttembergischer 
Fekow, 7 Malachown heir.: Karl Wilhelm Ludwig Königlich Würtiembergischer heir.: N, Zalner, Dr, med. in Hauptmann, Ludwigsburg 
1345. 81.8; : Freiherrn Schenk von Gevern Generalmajor, 7 Stuttgart Worth am Main: 18. 14,7 








hair, : IH ADDA n. 176 25.7,, 1 1874.81, 7. : 1812. el. 1; Te 
Kicolajewna von Nlsofzolf, heir.: Wiesbnden 15653. u 18 
I Anna Dunlop-Donald, 
n. Helenstoroneh bei Glasgow 
in Schottland 1325. 25. %, 
r Halensees IMT. #2 
Jahann Georg Wilhelm Eberhard Hermann, 
1, Ludwiesbure 1865.183.8., Besitzer des Hofzutes in Reischach 
und einer Bierbranerei in Stralau bei Berlin, Dr. phil., 
Falentanwalt; 
heir,: Berlin 1839. 90.4. Helene Maria Anna Stnmick, 
Tochter des BRentnere Karl Struck und der Adelheid Hartwig, 
tn. Berlii 1867. 13. 16 
a eg Er" Ts J  ET[C[;|[|;7|_7|168.::;,.:, 
Hans Werner Wilhelm Eberhard Günther, 
n, Charlottenburg 189%, 18.4, Königlich Preußische Fühndrieh 
im Garde-Fußartillenie Regiment. 
ee ———— ——————— BEE 
Wladimir, Eonstinnkin, 


oA USAaUIDıLT pun uajeır 


"Ueli L 


i Leonides, Sokrates, u End Ir, rn 
n. Malachowa 1848 34.5, Koiserlich Russischer n. 184.8.1., 1. Leit, 10, 15, Zur Ira. i er 
Kreisrichter In Callsch, spüter in Terek, Bechteanwalt + 19ckl Kaiserl. Russischer 


+ Konin 1900. 9.1.: Offizier 
heir.: 1579 Olga Milke, 
Borris, Wladimir Lea. 
Kalserlich Bussischer Leutnant im Dragoner: 


kKeriment Kr. 14-; 
beir.:,.. I. M 


u re 
Te 1 1  ——— 1  — —— . nn. = 2. Fr 
Wilhelm Georg Hans Georg Paul Georg Emil Kohert Georg Karl Auenst Ludwig, Sophia karolinn Georg Karl Wilhelm Ludwig 
Inkob Rudolf, August Hoinrieh Benjamin, n. Kletih 1896:17.#,, Könislieh Württem- - Enima Patlimn, 2 Pa ee EN 
n. kieth 1820, 3.1%&, Könisilech Württem Alexander, n. Rieih IR 34.5, berglscher Hauptmann, + Stuttgart 1866 14.6.; n 19.28, 5 10, u Kictl IE32, 12. 12., Füpst- 
bereischer Oberforster, #* Ludwigsburg n. 1821.10. 10, K.alserl. Kussischer heir, : 1) Stuttgart 1855. 21. 10. Bertha Riecker, 1550, 18. 12. licher Hausprälat. 


1856, 34-6. : 1821,16: 10 Titnlarrat, + Prkow n. 1868.24. 2, + Stuttgart 1961,15. 
1337. #0, 6. ; 111 Stuttenrt 1964 7:5. Emma Woigts Tochitor 


heir.: Ludwigsburg 1854. 11.0. Charlotie 


Pauline Ellaafsetlh Freiln von Bäder und der heir.: Taterena 1851 les Kanlmanne 8. Voigts in Pelersburg, Wikwe 
Sinihilde Freiln von Serkendont-Aberdor, So pH liaWilhelmina des Königlich Sichsischen Hauptmannes 
n, Ludwigsburg 1529. 28,1. 4 Ludwigsburg Henrletinchabiekr, '“, Kämpfer, n. Petersburg 1880. 26 6 
13441. 20. 10, ri. 1827 4,16, + 1908 fgelıl 1890.56, 9 
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midi, 
mi Hil..8, 1u,; 


heit: 
Otto Ereiherru Fee 


von Aantenlel in Lorm ı 


Felhland, mn. 1322, u 
I Beral 1538. 15,6 


u 
Hans Friedrieh Ludwig, 

n. Simmersteldt 1#55, 27.8, 
wındert nach Amerika as 1877; 
heir.: Lizzie (nach anderen 
Bizzio) Stolz aus Zweybrmieken 
I———— 
11 Sohn. 2}; Tochlier H Tochter. 


arm ll [11th 
Geore Ebier 
12 1, Ftulieark 1558, 21 


Mari a, 


a, Stuligart 1556.23 
heir: 11 Wien 1376.18.12, Iıliusg Edlen von Pelenvi 
erhielt 1886: 


IT) Wien 1887. 21.5. Eduard Weyr. 


s) Helgoland 1893. 16.4 
E. K. Hittmeister der Armee, Offizier 


iu Klascnlurl. 


a Rang 
um uhr 


Aer-Harım 1571.12; 


FM. R 
Ulanen-Regiment &r,7,+ wien 1891. &.35 

Arwei Ritter Becher von- Binlenhaf, 
im Satonskormmando 


Den Br, is 
hair MN 


saure Mama 
AST Erl 

A harmia aan, 

di 





Tobert Johannes, 

n. 1561. 15.5., Kndserlich 

Kusischer Slewerbeumier, 
r 1Hih 

heir.: 1 I3837.1.7, Emilie 8. 
grschiedenen Koosmanmn 

11ı Alınn Achler, 1355 
ee ee ee 

11 milk 1 & 


11 .. 5, 


Friedrich August, 
n. Kieth 157. 10.13, Königlich 
Wurtembergischer Major #& D., 
Inspielent des Feldartillerie- 


ERikicH- 


Kiltmeisler im 


ums 


L) 


Alajon 
heir.: 
Elisaheth von Hecke und Polwitz, Tochter 
Auguste und der Adelheid Freiln von Kleist, 


Tee nn TG 
ui in 


Ulrich Haus Elrrhard Georg Adam, 


EEE nn 
 hiteaslars Limes Klaarım Mira Tenhbrarei 

L LASSE FELEN ET N 

fund TE. IE 


er Funawd wear EPETT m 
R = “ E Hm are 
E onerich ihre Banks Karofiun zur 
BE a TE ET a ER. PIERRE, SCH, un (ie ee BER 
1 + f Rene Wr Auen | DE SEE Dr, Dar 0 LErE rer Sr ae nl 
n a re ar ä 





Bern Kurt Bien rforsor 


Bi Erealor BEREITEN 


%& 


ii a ——,— 
[U ESTER 
=, 


Doroahei, Faul Geonms Alexander, 

u. 1858. 6.064 n. 181. 15.4, Gütlerdirektor des nn 
heir.: Baron Slackelberz in Groklürien Georg Alexandro 
Kleine Pole io Kubland. wich von Rußland im 
Golvernement Orel : 


heir.: 1887.12, 4. Nadejlda 
Zergojewua Fürstin Dewlei 
Krldelew, n. Leis: 3. 12. 


"ax, 
1S86.10,7., 


1 1581: 6. 6. 1. 


Maninlenn 
Hedwig, 

Alaizu (keval) 

ED, 28.5, 


Sopkin Serkilus, 
nn. 1858. 23.09 1. 13H. 31.10. 


EEE gg 
Mathilde Karl August Alfred, ” 
rn. Heimerdingen 18642, 16. 1., 1. Ludwigsburg (nach anderen Leonberg) 
Stiltschnene des adeligen SLilles 1312.11. 10.. Konlelich Worttembereischer 
in Karlsruhe Major.a, D, und Füntlich Schnumburg- 
Lippeszcher Hoflmarschall ; 
heir.: 1900. 11, 10. Markol Maria Mathilde 
Grain Normannm-Ehrenfels, Tochter Adolfs und 
der Fanline Freiin von Konle, on. Stuttgart 
187: 8 4. 
x = > 1 
Ilse, Haus Joachim, 
n. Stuttgart 1903. 13. 12 n. Stuttgart 1908, 8, 11 


hard Ludwie Hans Budlolf Emil, 
16, Königlich FPrenßischer 
a. D., F Stutigart 1909. 20.10. ; 
Alarschwila 1838: 14. 10. Arnnca 


Gecocre Heinrich Oskar Rudolf, 
n. Stuligari 10, 2 9, Kömiel, Preußischer Hnuptmann a. D,; 
heir: Cannsinit 1592.21. 8 Ida Eleonore Grin von Uxckull 
Gyllenbandt, Tochter Eduard Karl Friedrich Cuno Ferdinand 
Wilhelm Konrads und der Julie von Mend, n. Cannstatt 
187, 21. #, 
Eleonore Adelheid Idn Eilith, 
Julie Olen, nn. Hnbure ri d. 
n. Homburg v. d. H, 1598. 17. 7, 
1993. 7, 8 


=: =] N +17 
lalfag pun vajeın, 


uc.A 


rn. Marsehwitlez 1902. 283.1. 


ih 
ball 


n. Breslau 1899. #. 10. 


A 
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von Reischach. Tafel VIlla. Linie Keichenstein-Linz. 


Heinrich von Beischach von Beichenstein, 
iet Bliree für Eck 1ind Heinrich von #&, als 


denen er ron Kaiser Friedrich I[L zu SKeustadit 
belehnt wird 144%.6, 8, io: 1464.27.6 - 
heir.: Auna Gremlich, Tochter des Hans 
AH 27.6 
| 


m a a = m m nn nn 


Heinrich, Kberhard, 


1456. 27.6., 1467. 80. 4,, 101 1465, #7, 6, fein Eberll vr: BR. 115611. 14659 


renanme) 1478. DJ, mil 


1444 - Tins belehnt 1465. 31.1, verkauft den Besitz #1 Linz an seine 


heir.: Ursala von Ellerbäach Yeitern 1199.11.1L, zu Flullendor 


1406. 


ee — a ——eeEeEeeeEeEEE Emm nn un, 


Ulrich Kanrad, 
kauft mit seinem: Eruleı 1484, 11. 11., werkaidl 881 
Konrad Linz 14eh, 11. 11 kauf Anteil an Linz 15231, 


dessen Besilz dnselbet 1521 


slerelt 1596, 17.8 


m 00000077 oT ei — 
KEherhurd, Hans rich, Apollomia 
lelehnt IH2l (wohl identisch mit Eberhard T 151: 1 
ron B: zu Kkeichenstein 16%. 15. 4.) 
r Pinllendorf 1571.99 


heir.: Anna von Homburg, tot 15681. 


Ge ya 
Anna Aartha, 
1571 nach 1972. 118 : 
helr 1544 Hans von heir : (Heiraßveriraz 1555. 21.1.) Jakob 
EFreyberg von Seihalsen zu GioLengstingen 


n. 1686: 16, 1., T Ied4. 04, 7 
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N ; 
5 Bu = = Fi 
von Beischach,. TafelX4 Linie zu Hohenstoffeln (Vordere Bura 


£). 


5, von Kelschnch 
r vn 1320 (7% 
{#. von Freiburg. 
1 
1 
EEE 
Eck, 
+ 136% 
heir.: “, von Ehrenfels). 
| 
| 
uhr i = u — — —— 
Eck zu Stolleln Burkhard, 
lit -#2ineu Weltern Hans, Ehberlin und eoscssen zu Hainburg, + 1394, beemben zu 
Konrad, Gebrüder von E., bel der Errichtung Eolingen (G.-A. Bluikeniron}: 
eitıs Burelrfiedens zu Kenhewen 1403, 1430 khels 





: Adelheid von Sieim, quittiert mit ihrem 
Eohne Burkhanl wegen Zahlungen der 


Finnlsumine von Grobellingen 1344 





-— 
Hans, Burkhard, 
vled zvemelimsrhaftlich mi: seinem Erudeı 142 
nu seines Warerr Eck Aulendung bin 
init der Fesig Schilisn und vier Holen zu 
OherSchmelien belebt 1430, sendet ein 
Lcohen für die Grafen ron Whenlenberg 
are IE 


Krrkanl, 

im Sirelte mit Wolkarl von Ow wegen dle=z Hans Oit 1404, 
Yozt der Grafen von Lupfen zu Hohcnack 141%, 
wird von Kaiser Slielsmund mit der Burg Vonlerstöffeln 
ille er von Kul von K. geknuft hat, belchnt 1430,16. &,, 

7 zwischen 1435,4:.12, und 1440, #7. 2, begr. Weiierdingen; 
h#ir.; Amalie von Heodörfl von Waldshberz 
{wielervermibli mit Ruf von Neuhausen 1447) 

7 Al 2 &, herr. Weilerdinren. 


— — — -  — —— —— =—— = a. ne 


KINIIIL, Konrad, Enrkhard, 
zu Fr 1477 man 18. 10. Leg YerHindet mit seinem Burke für selnen Bruder Bilgri 1451.83, gib 


Bier zu -Sloffein. Adellieil, 
1441, Unterlandroert uschwaben 14100 r 14H. L., Iaeı 
oe zu Scheer 1468 2806. und 14, 29, Vogt Urspringen ; iImmendingen Bruder Bilerl gemein mit seinem Eruder Eller dem Exgioli 
en Bregenz 144, 2:9, ferner 1909.49 und hair: Hate von heir: vor 1447. 88 ern Bessiz zı Weller- von Moser 
1487.26, 11. Bat (les Herz Figratind 1468. 1511 Wenlena den jüngeı 
11.1464, erhhült vom Herzor einen Bestallungehrel 1447. 1470 


En 





TE eine Fairschriit ac den Deetsch- 
Heinrich von Almens dinge an Alınm won erden TFrmechineister 1405, zu Hohenkrähßen 
halen den Juühgeren lmenshofen geborene cednmne EIER, Bnslätigt zu Sioleln der Stadt 
1470.42; 1. und 1474.12:1., Hauptmann der ı 1488. 1.6, u Immenlinzen von Kelschneh Wangen den Emplang von did. 14682412, Hof: 
“ellenbure 1450, 22. 1.. erbalt einen leer. zu Ursprinsen 1432 = 1:47P, 101 1453 144i.#.8., 7 jung meister des Markgralen von Boden 14. . 
irmhrlef vom Herzor Siemiund 1445. 13.3 ht Foren Kurfürsten Johann von Trier einen 
5.8.10, erhält das alte Schloß esinllunrehrisf 140. -24,%, ist wieder Marken 
Waldsbere zum halben Teil von Orol Earlischer Laindhofmelster zu Neuenburg 
nun Heudorl zu Wualdshergz 1453, erhält einen JE in de 
piperliehen Allaßbrief 1188. 21.4, Verweser d: heair.: Gertrud von Bleimsiadt, Tochter Martins 
Landvortel in Schwaben 1430.15. 26.7 rl und der KRlisnbeih von Weingarten, 
Linda zwischen 1500.7.1L und 1301 6:1 Witwe des 1477 bei Nancy gefallenen 
heir.: Flsbeih ron Schienen, Tochter Vlrichs Heinrichs von Handachohsheien. 
und der Ursula von Hnil, wird von ihrem Galten 


weren Jdes beirehbruchten Heiruieruis verwiesen 


1441, 8%, 1477, 28.4 








a aaa —,. 
Tale Elsheth. Mardalenn (adelien) Audelheii ; Marearethe; Erk, 
Ahtissin zu Umsere Fonne zu Inziekofen Konne zu Kloster Wall hen alivle von Sul heir.: 1) Hieronymmts 
her: vor 114 f 1 } 1472.27. 5 L1# 
Alın von Helmstorf. | 


Dentschordens-Eitter, 
meiingen (Slımmaen- Fire von Syreenel ii Pilerer (des Konvenies 
NEL | dinzesi 1500, 4.8., tot IH; 1 Braomdenburge in 


erhält fur 11} (#4 Dlrich Gandenz arten 1432-1440 
(Nacrlıkommen eich und hr on leshads von WwcHiluee Loth zu Unter-Campen 


#. Tafel [X a.) {las Bürgerrecht zu 1190 —1432, Überster 
Linckan 1481. 4 11 Kumpan beim Hot h+ 
7 1001: 10,2. meister 1492 —1404, 
r 1494. 10, D., 


bıegr. zu Königsberg. 
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478 Grafen und Freiherren yon Reischach. 


von Beischach. Tafel IX a. 


Bileri von Beischach ds. Tafel I, 
yerweist mit seinem Vater seine Gattin Alra wegen Heimsteuer, 
Widerlare und Morgengabe 1451, kauft das Landgrällich Stühlingensche bern 
freiherrl. von Hewensche Kunkellehen Pfafwiesen 1527, genannt der ältere 
129, 7 1534: 23.9 - 
heir. : vor 1484 Afın ron Helmstorf, Tochter Johann Jakobs und der Arathe 








| von Klingenberg 1494, 1500. 4 2, stiftet mit Ihrem Gatten einen «goldenen 
Hrchaltar in der Kirche zu Weilerdingen 1518, tot 1529.21, 5. vr 
EEE me er Tu = = = 
Bilgri, Elienbeih; Anon Kaibarina, 
151#,. 17.1. heir.: 1528.1. 11. Hans Friedrich Chorfeauı zu Linden, leistet den Nonne zu Kathn- 
Yormiumnd der Kinder «les Ton Muülinen, üblichen Verzicht 1500. 5 B, rinatal zu Diessen- 
+ Hans Holdermann 1650.03, n. 1491, 7 1640. 16.1, im Gefolge (im Frauenzimmer| haufen 1024, 
Bürge für König Ferdinand * der Königin von Ungarn Friorin 1530. 
wegen eines Darlehens von 1515, 7 1022; 
den Frben des # Jakob von heir.: vor 1517: 9.4. Andreas 
| Keinach 1557, tot 1668. 1. D.; ron Grobel (auch Kröweli 
heir.: vor 1516.17, 1. Beatrix genannt von Kalckreuth, WYoxt 
von Blüumeneeer, TochLer zu Fugench 


| Sehnstinns ı. der 8. Beitschold, 
id, ..5 
| 


| a on 

















Tilegri,; Afrn, Barbara, Mark, 
Kaiserlicher Edelknabe zu Gras 169: 1552 tritt im Kloster Wald zu Kempten 1540, immatrikwliert auf der 
Truchseß des Herzogs ron Ferrara 158, heir.: vor ein 118, Nonne zu Universität ua Freiburg 1540,98. bis 1543 
| Eniserlicher Truchseß 1561, belle mit seinen 1546, 12,90 Diessenhofen 1510, im Bade zu Suggenial 1443, in Paris 1547 
Brüdern Marz und Burkhard und kauft deren Bernhard Priorin 1594, + 1611. bis 14548, in Stolfeln 1552, von dem ritter- 
| Anteil an Yorleriolfeln und Hombaoll ihr, ,7., von Erloch schaftlichen Ausschuss nach Wien gesandt, 
| borgt dem Grafen Wilhelm von Zimmern in Bern. um beim Kaiser die Interessen der Ritter- 
1 18000 fl. 1590, + 196.20. & echaft zu verirelen 1561, 1965, zu Badolizell 
heir.; (Heiratsbriel 16% 30. 12) Kathariua 15691580, + 1618; 
von Stolfeln, Tochter Jakobs von Stolfeln heir.: (Heiratsbrief 195,5. 2) Anna von 
zu Hohenstoffeln, (hintere und mittlere Burg) Hohenlandenberg, Tochter Balthasars 
| und der Anna von Ehingen, 7 1597, 19. 11 lebt noch I5E1, 1454. 
ihr und ihres Gatten Grabsteln zu Welterdingen]). m 
ienbrix, 
| 1695, kkterahen zu Kadolfzell 1629. 37. 8; 


heir.: 1681.12. % (Heirmisveriiag 
| 1561. 6. 7.) Iteleck von Sehöonao, 
Waldrogt, r IBM, begraben zu Schwörstett. 












JE ne ——— 
Hans Werner, Ancnt, Margarethe, > 
rn. 1566. 27.4. in Studien’ zu Bottweil 1576, 1598, 1629, seht nach Burgund 1607, in Basel 1613 
zu Fulda 1582, beim Grafen Wilhelm 1024, 16. T-; Satshürgerin zu Freiburg 1635 ; 

von Zimmern 1585 1m 1588, heir.: 1801 heir. : (Heimisrertrag 1614. 9%, 4.) Johann Felix 
Patronngishorr der Kirche zu Binningen, Lestllert Jakcoh Christopli Freiherrn von Spaur und Yalör, Stnithalter des 
namentlich zugunsten milder Stiftungen und von Flachelnnden 1509, Hofrichteramies zu Botlwell, 7 1635 
Kirchen 1523. 21:1., T 1823. 22.2, begr. in der HH, 


Ahtelkirche zu Peiershnosen (Grabstein seit 
156 im Schloß Schlatt unter Krähen) ; 
heir.: 1599 Margarethe Speth von Zwie 

falien, Tochter Wilhelm Dieirichs und der 

S1sanne von Keuneck, stiftet nlt Ihrem Gatten 
je einen Kelch In die Kirchen zu Kiedheim 
und Einningen 160%, 1614. 
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Grafen und Freiherren won Reischach. 479 


Linie zu Hohenstoffeln (Vordere Burg). 













j Larbarı, Helena, Alrt; Eueckhnrias Forlsehzme 
j CHILE u Kaihn- Chorfan za Wald heir.: FiHeirmlehrief auch Ends harte und siche 
T11nala]l 21 Dleszen- 1517. Alıtissin 1541. 12.5.1 Berthold Hans Ei TOtJAndlı, nichste 
halben 1515, 1580, 1651 14687, + Ihis von Erlach zu Stntihalter des Gotteshauses Eelhe. 
bern. zu Kempten, Domedekın 
1235 — 1545, Dsinkustos 


1ER, 


ee. Ä Ö: mm, mn zz yzyzmuuumummLLhe === ee: ee u 
u Fi 














Hans Werne Burkhard, 
(vielleicht Ilentisch mit Wern: Iimmaäirlkullert auf der Uni 11, 1484, im Deutsehörden 1 tet (lem üblichen Verzicht 
vcoh B,. iinnntrikuliert auf der versität Freiburg 1044, 1% 11. und wind investiort 1410, Hofmelster in Beuergen 151%, 
Universität Freiburg 1618. 15.6 Whorberr in Blschofszell kr in Beuggen 1521, tritt der Reformation bei vor 
auf der Universität 15 ‚ Jeistet len üblichen ger zu Basel und wird mit der Landkomturel 
Inzodstadt 1519 Verzicht 1519.20.9, Dekan im erhält vom Deutschorden ein Leibgedioz 
Contor zu Freiborg 1 Srfte zu Murbach, ron Ed. 1560, 156 Be, begraben zu Basel; 
.andEomtior im Allshaieren 1425. 21. 11. : 11 vor 1328 Magdalena Allinch von Münchensteln 





1540. 1.6., 7 1649;8. 10 cr 1557.28. Kollarioa ron Königsbach genannt Ka ge 


(wiederrermähblt mit Jakob von Bärenielse zu Grenzach) 
no: 1616, T. 188,8 1% 


Kunsgunde: Weitere Kinder, 
heir.: Hans Jakob ileren Namen fehlen 


Keniiner von Weil, 


Me, 























Aurkbard, Margaretha, lisaheth, Candida 
Horm zu Pfinffwissen Honne zı1 Wall + 1545 Chorfrau zu 
! zu kempten 1540, in Kienst en. des Firstahles vor Li, 1591 Lindau 1557, 
| Yon Keinpten 1891, HK ei der Slaltlalterei 1584 lestiert 
| in Innsbruck 1657, 1604, 1658, 1581, Erzberzozl 1533. 11. 10, 
4 Sinlimeisier 1665, wohnt zu Badollzell r 1520 
j ibr2. Fr nach 1081 
heir,: 145 =, Anna von Grüumenskeiti 
en Ti 1511 
abe il ir 
Ierz, Torki T e nszel NUT Tore m Bon Am ee Tor Tone vum 60,3 70% 537 Feen mE 
m Tee Ai | Mngelalbengs ie 
gg i { bu re I, 30.3 ErkHn tm. 1866, 1 verlobt sich 
Bea TE ir lebens Pfalfviesen; (Heiratsrerierag 1581,14. 12. mit 
oh ı heir Er +42 Hans Othmar Hana Konral von Dolman, 
er ZU Gais. ron Schonau, Kaiserlichen Ent n. 1664: 
1.123 = und Hauptmann der vier heir.: Hans Rudolf von 
itelsck von 5 Walılsti te am ‚Ehein Erhönam, 7 1681 
[KÜh, ni 7 i loUB, 3 
en Mara Jakobhen, Karallue, ıiarin Cleopha kKalbarine, Inkoh BEilerl, Karl, 
j | im Blifie zu Lindau aufs 1581 Nonne wu Sonne In n. 1368, 1.9, ri 
Marzartı=# u genominen 1581, wegen Teng- Er Aknes in Diesenhofen. i 1668 2 
rund en jur“ heit heimereschlekt 1584, Freiburg (Grabstein zu (Grabe 1 
erin Fe 7 Konne zu 2. Agnes In Fiel- Ice, 120 Welleriioeei): Wellerlingen) 


kure 1597, 1018, 1610 uni 1820, 
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von Reischach, TafelX, Linie zu Steißlingen. 








Fherhard (Eberlil, 
tot 1498; 
keit: » ‚=. N, Witwe des Heinrich JAzeı 
genannt Speih von Immendingen, 
is, Tafel L.) 
































m mem — — a ueeeeeeeeeeeeeeeeeee6e6—6———— nn nn n. 
j larıntd Ursnla, Hans, Ess, - 
tot 1481; keltzt einen Zehnlen wire mil seinem Bruder Erg, Solın dee + Eberharl von BE, Mitverkäufer von Neusunthausen 1482.29. 5., im 
heir ii Hans Eggen; zu Thnitmingen, den enatint, als er seinen Erider Heinrich Jiger genannt Speth Dienste des Flinalszrafen Ludwig von Bayero 
IT} Veit von Asch, hat von dem Edelfreien Eherlin von von Immendingen und seinen Schwestermann Veit von Asch 1457. 1#. 6., vielleicht jener Egg von R,, der 
von Hewen als Trüger selner Gattin dem Eeischneh ehemals weren des Verkaufe von SNeu-Znnthausen 14391445 Unterlandvogt in Schwaben war, 
Krers-Zehoten zu Aulingen, den Zehnten zu Innehatte 1498 schsullos zu halten verspricht 1442. 28.0: tot 1448 3 
Enzen, auf dem Eperk und ein Gut zu heir.: Paulus Jung- im Sireite mit Bischof Heinrich von Konstanz weren Je RETTEN EERETTTTEETER u 
Anliineen zu Lehen 14 hat ein Haus zu line zu Biaunlinegen Zehnten zu Steißlingen 1441.17... gen. zu Stelbliogen 1442,29. Konrad, (2 weltere Shhme und TE 
Fimmerholz 1461. # zwischen 1475 umd 1483. 1425. #8, 1l., u, 1446, verseirt den See zu Guültingen 1442, verseilst Gültiugen Tikthier:) = 
- 1498. an Matıhiee von Schneebere 1446, silfiet mit seinem Halb 2 Fi 
hruder Heinrich Jäger eine Jnhrzelt für seinen Bruder Ey 4 





1446, hat Güter gemeinschaftlich mit den -Speth-zu Immer 
dingen 1467. 18.6, tot 1463 
heir,; Verene von Königsholz, Schwester Hang 1441. 10.7 






yoag 
















® ——— ne 2 
Eherhari Felaeins (Bollayı = 

ininderjährie 1470, empfängt für sich und berleitel den Grafen von Fürstenberg nach Palistlna. 1456, Michnel, = 
einen Hruder Eberhard a des Zehnlen zu wird bei der Einnahme von Thiogen gefangen 1499, ist geßhaft immatrikullert auf {er 1 nl je 
Thainineren als Lehen 149%, sefhaft zu Sielß- zu Steißlineen u. gibt den Zehnten daselbst dem Domsufte su versliät Freiburg l#il. #5, r 
I io, im Rerchisstireiie mit Hans Konsians 1501:18.6,, im $ırelte mit Hans vw. Schneeberg wegen Chorherr zu Radolfzell je.) 

You Schnerbere wecßen ruckeländieer Finsen Tickstäindieer Zinsen 1501.14.10,, Vogt zu Guttenburg 1406, beerbt 1457. . 4, Kirchherr zu 2 en 
1 lH, ok Ioaks, seinen Kruder Eherhäard 1309, ven. zu Anch und Besitzer des Yıllingen 1487... 10, 1513 una = 
Brendlins-Hofes zu Beuren a. Anch 1410, verzichtet auf die rom 1525, Dechant des Stlltes zu = 






Grafen von Teneen herrührenden Zinsen 1511, tot 1518; Waldkirch 1500 rn 
heir : Barbara von Knöringen, Tochter Georgs und der = 
Ellsabeth von Homburg (wiederver nähli mit Friedrich won 
Hergelbach zu Wolkertshausen), tot 1560.22. 1. 







1 es 
Doroihen 
heir,: Chrisioph Giel von 
Gielsperg, schuldet an Hans 
Enohloch von: Reschach BI I 
1518, York zu Klingennu 1580. 










= u . BEER: ul ng 
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L Ed ME:EB EA ESEL EHE BEAT 
Koıohblonh von KBolschuch 80 A 
1410, Yoge zu Klingenuau Ihe, 


von Reischach. Tafel XI. Linie zu Weiler i.B. und Mägdeherg, 


%. von Beisehach 
ii 
Ania Laux (Luakası. Konrnil zu der menen - Hewen 

Ritter zn Weller 1467, leihı den Grmfen von Württemberg Inanniriknlier. auf der Universilit Freiburg 1465,27, 3, erhält den Heuschnien zu Leipferdingen a 
4000 1. 1483,09%.4,, kEnuft- mit seinen Briidern Neuhewen nnd den kelelınt mir «lem Zehnmien zu Malspiren. und einem Hofe zu aud von Anna von Göber 1AE, zu d 
Fehnlen zu Stellen Yon seinch Yetitern Eberhard u. Home v. R Senziogen, die bei der Teilung erblich an ihn gefallen sind »euhewen L5ADl, kauft von den Öralen‘ 

1486, vom Grafen Sigmmmdl von Lupfen mit Menhewen und 1178. 7-1 S., ist gueordneter Vogt ı fen’ Rudel eine Galte zu Emmingen ab Eck 1516, 
dem Zehnien zu Steuten hbelehni 14885, win! mit Weller belehnt Hermann von Sulz bei einer Schadloserklärung n im lunster zu Freilmne. 
1485, 1488. 7.8. und 15%, in Freiburg: 1496, nennt sich. zu (der ‚ wird nit Wisserbore belchnt 14%, Obervozt der 
“enhewen 1h0%,2.128., Vort zu Relchenweler im Elsaß 1507-1513, ürsienberg ce wird mit dein Zehnten in Pforen 
kaufe das Borgsiall Sunthausen, a des Zehnten zu Zimmerhaiz belehhmt Lars, oe 150; 
und Roggenzinse zu Leipdendli ı won den Wormündem det :ir.- Ursula von Schellenberg, Tochter Bertholds und der 
Tochter des Felagies von K. 1: I 









OL IMUOR IFA "PR 








+, endet Kenhewen um] den la von Ellerkach, 7 1502, begraben im Kioster &t. Blasien. 
Zahnten zu Stetlen zu Gunsten Eberhards von BE. auf 189; I 
7 um 1524 
heir.: Annsiasja Rolh genannt Bollieb, Tochter Ges Hans und 
der Witwe des Ulrich Mever-Nleb, 7 zwisehen 1473 und 1488 
I 





Anastasin Petronella ltelerk Yerene, Konrad, 
nne im Kinstor Hanne im Kloster heir.: Ursula v. Plorr Bonne: verkauft mit selnem. Braklor 
Gunbersial 148#, Shtissin Guntereten] 1434, heir,. später Urban E Schloß und Guler zu 
zu Masseminsteorum 1623 toi 1551- (6; Jafel Alba.) Sur von Gublingen Il, dien: dem 
u re Be 1524.15. 12. h-Urden- exgen Polen 
1nd Winter 1640. zu 
gesessen und verkauft 
Brüder Teleos 
ve Weingärten zu. Sipplingen 126.5. 1.,7 197.4 
| Fpitaphinen im Münster zu Freiburg 
a —— — —— 
MW Apnllonia, 7 Eucharius (auch Cr rennmutl, Jı "BR, Dorothea 
(vielleicht 141.8.4; Annsiasin immatrikuliert auf-cder Universität Freiburg urkundet 1504, “aus Freiburg» genannt bei seiner Immatrlku helr:/Ehebered 
(Liorothen] ; heir.: IHM Abiissin Au Ha 1 Il. Kauf Ainse und Gnlten vor Ialion auf der Universilät zu Tibingen 1510.86... stiller eine IB. UV. 
leir,: Gecrer "chaslinn won WYonnenlalie1l, Königshof au Buchheim hei Freilure 159, 14. #,, Kaplanei in Weiler ı ‚ Patronatshöre zu Weiler bei Kirch Johaun Jakoh 
von Andlau Blutmeneet fr Lil 7 10 ei. 11. (Epltaphium Im Alunsler zu zarken: 1026, im Kant zu F re 1544, Hirgermelster in =chnewlin Yon 
nach einem 15#1,.#:4 Freiburg) Freibnrge 1590, init die Hldbanme Ian 1 Tale Lkündeok, Bist 
Epitaph in und Buchenbach belchnt 144 2&8,, das Batzbürgerrecht in 1b 21 
Merzhansen. Preilure wird ihn gekündigt 1644 31.5, win 
21 Freibure 1W3, 7 1564 zwischen 33. % 
heir.: (Helratsv. 1413. 17.1, 0. anderen 4.114 Anoa vr. Königsegg 
Tochter des Hans und der Anne % Schwanean 1617, 
ühberlälı ihre Anspı üche auf ı'a des Zehnten zu Zfimmerhols 
'eit von Eeischnch 1354, 1580. #. 11. tot 193. 
Tee] ——— € EEE =. 





























Esrolhen, Anascasia wcharius (auch Unrle genanot 
testiort 1594. 276.7,, 7 1694.89, nach anderen kauft vom Hero Karl von Toilhrineen Gülten (vielleicht idengisch mit Hanns Eck von E: In Aulendorf 1517), 
1495 (Emiiaphium im Münster zu Freiburg) von ılen Siädien Homhurg, &t. Naher, 51. Pilt, immatnkuliert auf der Universitit Freiburg 1547. 14 “ 
heir.: (Heimtsrerirng 1548. 18.1.) Hans Jakob m im Tebertal 1488, estlert 167% 11.58, 1 liert zund alie St-lohamm Rapiist-Aliarspfraode VOR 
on Landeck zu Wirsneck, 1588. 14.10. und. 1992.26, + 159% bermlen zu ih Imelehnt wit dein Meierkum Weller und den 
1561 Hlengen (A. Stanlen Wildlannen im kirchzarlener Tale und dem = Gericht 
heile: (Helralsvertiine 1442.2.51 Jopp von Phrt, Eneheobnch 17.10.90. Satzhürger in Freiburg 1571, als Fate ür 
r 1477.14, 4. (Epitaphium im Munster zu Freiburg genannt 1480, 1586, 1096.14. 1, lee 
Freiburg), berraben zu Bieugen (A, Stianfen] heir.: vor 15656 Enphrosine von Homburg, Tochter (les Follx 
und der Arathe von Frielingen, erbt von ihrem Grobvniot 
Wolf von Homburg zu Wiechs 1568, 














esse m 
Anna, 
ni Medien), in Freilnire 1478, 6.8. stiftet mit ihrem Gemahl eine Glocke 
iu die Pfarrkirche zn Randeck 1558, bewirlt sich um das Bürgerrecht dei 
Stall Kadollzell 160%, 1,6, 1916. 14.5 r 1828; IMErAben u Worblingen 
1523,56, 10, ; 
helr.: vor 15861.7.5. 11 Hans von Schelleuberg zu Hüfingen, Staufen, Heilsierg 
und Kanlock, belehrt mit Bu inch 1607,29, 1 29.8. : n 
Il vor 1609. 29, 12 Achilles von Dankerkweil zu Wöorbliogen vorkault mit 
Einwilligung seiner Gattin 1% Merzhausen 169.29. 1%, # 162. 
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von Reischach, Tafel XTa. Linie zu Mägdeberg. 


ltelock von Reischach (8: Tafel XL 
mit Mahlspüren belehnt 1608.26, 6, 1528... 7, verkauft drei Häuser in 
Erelsach an Gervasius ron Pforr 1516, Württembergischer Vogt zu Beichen- 
weier 161%, mit seinem Eruder Konrad im Besitze von Wasserburg 1521, 
Waldvort und Vogt zu Laufenburg 1626.6.#, mit Mägdeberg belehnt 
1598. 14.1., zeichnet sich aus bei Paria 1526, in Ungern 1527, bei der 
Belagerung Wiens durch die Türken 152#, Kaiserlicher Kat 1693. 12:2, 
verkauft verschiedene Güter zu Lempach, Brunadern, Biedero, Mauchen, 
Ober-Meltiingen und Ober-Lauchringen 15%, Kst den Mägdeberg um den 
Pfandschilline von 1800 fl. von Walter von Laubenberges Witwe ab, erhält 
1528...1. von Künig Ferdinand Migdeberg und Mühlhausen, seit 1480 Jles 
Hnuses Österreich Treies Eigen, als Mannlehen, Vogt In Bregenz sell 
1533=154#, gefallen vor Ofen 1H#; 
heir.: Ursula won Fforr, Tochler Gervesius und der ,„ . von 
Flumenegg, # Radolfzell 1562... .4. 


mtb pp pp. 
AnIA, Anaslasıa Kuneeumil, 








=. 


Iteleck, Johann Konrad, Laux, | - ' 
rallt vor Ofen kurz vor roh, 1518, dient unter Schweigrhart als Träger seiner Frau mit Gütern zu Ehren- wird von ihrem Gatten (vlelleicht identisch mit Nonne zu Maasmünster, 
1541. a. 9. : Freiherrn von Gundelfingen und Georg stellen belehnt 1537.30.3., in der gleichen Eigen- auf Öschgen versichert Anastasia, Abtisein von einrekleider 1544. 
heir : (wahrscheinlich) Grafen ron Helfenstein 1542, zu Milgde- schaft mit Gütern zu Auggen 1537 und:1b62, 14851. 21.10, 15868 ; Wonnentall 
Salome von Echbmau berz 1646.24.6., im Lager zu Lauingen mit Mirdeberg belehnt 1641, 16. 11., hat heir.: 1561 Johann 
Tochter Hans Kaspars 1546. 1%. 11., Kaiserl. Hauptmann im Wasserburg als Lehen inne 1643, Kalserlicher Jakob von Schönau, 
und (? der Anna von Echmalkaldischen Kriege, F kurz vor Kat, Wogt zu Bregenz 1544—1559, 154422, -168 6 
Keischach) 1542. 28, 1547, 22.8. irlelleicht identisch mit erhält die Erlaubnis, auf Wasserborg 2000. 
1543, 1550 Witwe, Johann Konrad von E-, Gatle der Ur nufunehmen 1558. 5. 10. 7 Bregenz 1664. 9. #,, 
begraben zu Muhlbausen ; 


wiedervermählt mit sula Renner von Allmendingen, Tochter 


Ferdinand von Frerberz des um 150 + Johann Benner von heir.: vor 1567 Marla von Neuenfels, Tochter 


des Hans Erhard und der Cordula von 











94 Ualaylaıg pun van 








zu Eisenberg 1548, Allmendingen). 
Blumenegg (wiedervermählt mit Gallus 
von Boggenbach) 16682, tot 1676 
‚m _ — Be PEEEEEE — j 
Ursula, Hans Ernst, Geririd, Cordula ; Fortsetzung 
1573. &G, versichert mit ihren erhält in der Teilung Sehlatt, Duchtlingen, den Melerhof + 1558. heir.: Hane Ulrich von siebe nächste 
zwei Schwestern gemäß der :kKonigsholz-, Mauenheim 1574, zleht in die Niederlande 1674, Fulach 1576, 108%, Reihe 
Heiratsabrede der 7 Maria wind für sich und selnen Bruder Eitel Eck mit Auggen, zwei 
ron Neuenfels den Gallts Hafen zu Hügelheim und Zlenken vom Markgrafen von 
ron Kogkenbuch ; Biulen belehnt 1679. 8.4., verkauft an Gall von Koggenbach 
heir.: 1} Hans Konrad Schlob und Burg zu Auggen 159%, belehoft einen Bauern mil = 
v, Baden 1647,2.7. bis dem Erblehenhof su Nenzingen 1583.17, 5, wird zu Schlatt gen ee 
1568, bot 1b. 20.5: 1556, Standartenführer der katholischen Stände in {5 
II) 173. 25.0 Frankreich 1591, fallt auf dem RKückzure zu Elsnßzabern on 
Hans Helnrleh Münch 1502. 18:3. : Fr 
von Münchenstein genaunt heir.: vor 1581 Adelheid Vogt zu Alten-Summerau u. Praßherg, = 
ron Diwenburg Ib6b. 20. 7., Tochter Johann Jakobs und der Claranna von Klinzenb#rg = 
7 656: (wledervermählt mit Fhilipp Friedrich von Geispitzheim 1604), ; 
fr 1638 20, 4., begraben zu Radolfzell. 
4 Pe m m — 
AT, Alıria Cleopbi, kargareihe, Iteleck, 
1508. 20, 8: 1464, 1578, tot 1609 ; 10H, 20. 8. er Yormund beider Brüder wird mit Mablspüren belehnt 1640. 28.9, mit seinem Bruder unter Yormundschaft bis 1574, 
heir.: 1569 Hans Jörg erhält bei der Teilung Slärdeberg, Mühlhausen, Dorosberg, Eumelsholl, Wasserburg nod Besitz in Duchilingen 1574, damii 
belehnt 1575.11. 10., wird mit Auggen und den kenenfelser Höfen belehnt 1490. 10.4, Oberstleufiuant des schwäbischen 


von Wolfurth zu Wol- 


furth Kreises bei Gran 1696. 23-4,, kämpft in Ungarn 1596.25. #6,, fallt vor Erlaw, tot 1587: 


heir.: wor 1574 Dorothen Bineck von Wildenberg, Tochter Dietegens und der Margarethe Bullin r&n Tußlingen, 
n. 164, 25. 6., schließt einen Vertrag mit den Vormünderu ihres Schnes ab 1597. 12. 5., 17 nach 1605 

nn m on 

aus IDkeilrich zu Märdeberg und Wasserburg, 
n. 1588, seine Yormunde belehnt mit Mahlspüren 1597, ebenso mit Auggen und den Nenenfelser Höfen 1599, unter 
Yormundschaft seines Weiters Hans Werner von E. 160W—16516, im Jesultenkollege zu Prunirat 1605, Immatrikoliert auf 
der Universität Freiburg 1697. 14.7, belehnt mit Mahlspüren 1612, + 1620.24. 12, ; 

heir.: (Heiralsverirag 1610) Maria Cleopha ron Bernhausen, Tochter Hans Wilhelms und der Margareihe Blarer von Warten- 
see, süiflet eine Jahrzeit zu Mühlhausen: 164%. 

a —— nn 0 


— 











Fo 
Margarelhe Ursula, Anna Barhbars, 
n. um 1619, nenmt sich zu Mägdeberg und n. um 1615, ihr und ihrer Schwester Vormund 
Wasserburg, tot 1651. 17: 6. ; wird mit einem Weingarten zu Allensbach 
heir.: um 1627 Hans Kudolf Vogt von Alien- belehnt 1621. 28.%, 1627.28. 4, 162, 1688; 
Summeram und Frabherg zu Duchswangen, heir.: Johann Jakob Alzenholz von und zu Neuenhorn und 
+ Io. 23. 10. (Epitaphium im Münster) Wasserburg, des großen Bates und des Stadigerichies der Stadt 
zu Freiburg, Konstanz Mitglied, tot 1662 
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1, 1b. 26, Bohlleßt einen Vertriie mit den Vormündern Ihres Sohnes ab 1687. 12,5, nach Io 


u 


- _ 
Laux Dieirich zu Märdebere und Wasserbure. 
n. 1688, solne YVormundeo beiehnt mit Mahlspüren 1507, ebeneo nlt Augwen and den Nouenfeleor Höfen Js under 
vVormimnalacheaft solnon Yettorm Hans Werner von BE. En — itio, Im Feenttenkaller zen Pronfrıre LEN, Immnienikulleri auf 
der Unfrnreltit Frolibiore 1007, I4. 7, belohnt role Mahlseptren Leis F ara 2. 
heir : ilieirnisveoriras 1110, Marla Ofsopha vol Horn bausers, 


a, 
Torhier hans Willem und lan Marsmrecho Hrfarer von Manern: 
a, wir Ltd Jalırenie ar Afuillfn ren AR 

ur ni 





Tumanlım, 
Wuiinibnsbisssme Aussen 


Pa sgpmenamn dann F ee Are Ben 
uu. ana HE, vummerıh when a, james Fri, ER wa. dm 
nr Sterne, Aer za ee 32 L arltermto, 











von Reischach. Tafel XII. Linie zu Jungnan, 


Keischneh,. 
fr n Te: ÖÄ er ee EEE 


Eudalf, konrad zu Junenan 
Ritter, erhält von der Ähtissin zu Euchaun Straßberg zu Lehen 1344 14.1;, ist 1470, vermitßelt ein Bunmdnis zwischen Papst Clemen& WII. u Horzog siehe unien. 
“nee beider Jahr reits a von IE. zu Sign name 1318.15. 8. in M,.eopaled von Österreich zu Arlencon 13850146, Ist außer Landes 1455, er Härngl ö = 
Kriegsdiensien der Sta 1 unter Herzog Werner von Urslingen Schiltow und Unterschmeien als Lehen von Rudolf Graf von Hohenbere 1385, 
1540 20, 17... kan lan con yon Burkar von Jungingen 1300, Iuhrt einen Kechisstreit nit Ludwig von Gliers vor dem Hofgericht zu 
dem Alteren 1355. 34.8, der Graf von WünriemimTtg Enttweil 1102, 18,11, Bern u, Solotihuen sollen ibm 40 M: zahlen 1595 15 12, 
löst von ihm, seinem Bruder Ulrich und seinen Yeitern Claus und Eberhard die an ihn verseizten Städte Ehingen u. Schelklingen u. Herrschaft Be 'rx werden 
Gllten in Slemarinzen ein 1356, ronannt gesessen zu Sirußberg. sliften v. Herzogin Anna v. Teck abgelöst 1396. B11., erhält mil einen Schnee Michael. las 
die Kuplınei zu Sale 1867.18&1-, genacmm isessen zu Berka h, vorn um Fleser privilegium forl cum absolut ea banın 1897. 8.11, erhält nis Inhaber von 
der Auna won Berg 1870, übergibt seinem Sohnes Strabbere 1574 “ u eine Zusicherung des Fischwassers der Löochart 1400, 10.8, 
heir.: d? Ursula von Wildentels]. einen <Gemüchlsbrief« zu Ulm 140%, kauft von Johann von Stuben Über: 
:chmeien, den Brenntköfer Zehnten und elm Haus zu Siemaringen 11, E65, 
Euer (Rudolt) F i Rurgherr zu Achalm 1409, lelht diem. Bischof Otto v, Konstang 9800 fl. zur 
erhält von seinem Water Biraßberg 1874, in 13: Ey IKsaung der Weste Geaienhöfen 1412,.4. %, genannt Knobloch zu Siofeln, 
Diensten Herzog Leopolds von Österreich 135%, heir.: Konred von Berg, ver 1416. 5,4, erbillt für sich uw. seinen Z0hn cine Beil; tigung ıler 1597 
EIER gesessen LE 4.5, siegell kauft im Einverständnis. seiner erhaltenen Frivileelen vom Kaiser 1417.28,8, tot 1418. 16.1 is. Uber die Ehe 
1304. 1:07, 1398 und Gallien das Gut In Groß- kobnrels von E. in dei een A le Geschichte des ÖOberrheine 
ihm wird das Echloß Vorderstoffel: Allmendingen 1378,38 a; Er (lach), 8, E- 432, . Vereins fir Gesch. in Hohenzollern 
worter 1418. #1. %, wird auf Veranlassung KAT, i—1&, &.H., Schäfer Den Hitier und Edelknechle in Itallen) 
Konrads ron EB. in tie Beichsacht "Majoı ka, Tecbt, Jacmes IL vr, Barcelona: 


mamttsssjjiiiüpttimmmmnn,, mm nn 


Forselzing 












deponiert 














heir.: an nach 1871 Isabella Prinz. 
erklärt 1422: 5. 10,, Arıpon, Könige von AMnjorka, Grafen von Ronssillon td 4lonepellier tina 
ist Mitverkäufer von Junenan 1418. 23: 0, der Konstanze von Aragon (Schwester Pelers IV: dies Grausamen von Aragon), 
hesitzt Schillo® und einen Hol zu Emplingen, Wilwe des Johann PFaleolozıs Marquis de Montflerrat 
stellt einen neuen Stiftbrief für die Kaplanel DE — pn zu en a rer  ı 
zu Lalz aus 1428.2.3 Michnel, 
heir.: Anna won Dach, tot 142. geb 1m ITS, 1340, Ritter 192. 4.12.. 





Unchelieli Von einer unbekannten Mutter 
Allıre Anna, 
erht Innerl elala. 28.5: Monne za Kloster 
Kekior der Kirche zu Wald 
»#t 41T B. Inneriswen 1481.11 -%, 1437.78. 
rt — re ru 
Barbara, 


slechiild (Meize), Unehelich: Uuchelich von Elisnhbeih Gerber aus Biberach 
nit Ihrem Gatten Ihren Anteil, Vi der Uruls, Michzel, 
Gnienhafen, den sie van ihrem Obeime Konnte zu Inziekofen ist in Eom (vermutlich 14), vom Papsie 


Gatien einen Weingarten zu Meizingen an die Konradvon RB; ererbi hatte 141%, io 144017. ; 1431.29.7 vom defeelus vatallum diepensiert 
- 1414.8.7. Heinrieh von Hörningon 1481. 21.8... Kaplan zu Eirnnu wo 


PFropstei (ulerstein 1123, 14.8., stuiftet als Wilwe wir: 
einen Jabriag zu Leis 14, 7 nach 1d4l: Killer, kauft mit seiner Galtio Tolt Bf 11%, Siifisherr zu St. Siefan in Konstanz, Bektor der Kirche zu Scheer 1136, 
heir.: Hans vom Slain genanut Schnelllnger, ron hi en h u, Lenz u. Filerim -W. Eiklorl erhält dle St, Geopskaplaneı der Fli irche su Ulm 1437, instlinlerk wuf dern 
tot 1430, 8. 1. den Vormumdern der Gran vw Werdenbe Alterheilisenaliur im Klöster Inz offer 14168. 21, 12, resignlert -daraui 

Siermariugen das Erbe Konrads von Keise hate h, 1425. 26.8,, wird Kaplan der Martenkaplanel zu Owingen 1467. 10.2, resientert 
Eure Und Mad Junenau, Dort Inneringen, die auf alle Pfar ei Scheer 146%. 147., chenso auf Abe Kr ıplanei zu Owiogen! 155 1.10,, 

Weiler Hohenberg, Piltteringen, Apfelstetien, stifiet zwei Kaplineirfründen im Klosier Inziekofen 1487. 28.2, 1 im Klosts 
Trowesberg, Empfingen, Unter- u. Öberschmeien 141189.5, 1 14431 


3. Ih, 12.1. Inzirkofen 1435 (sein Jahrlag wurde zn Gülterstein am 7.13, begangen). 


Toerbier Eberhard, Johann genannt Flach, Ulrich, 
r.: H,vocn kauft mit seinem Eruder Johann ron Ursula von Jungineen in Krieesdiensien in Tiallen 1366...1T... u 8... sowie 1568, Zeige bei der Jnhrlags 
Stuben, geh. 7. Hohendels die Burg Jungenau bb. 21,6, feroer die Burg 1567, 1396, ist Dach einer Bulle des Papstes U han Y. sehweren Siemanureen 1344 
Th les Schlillom, ipingen, Ioneriogen, Hättringen, Emervelt, kirchlichen Strafen verfallen, da er an den Ausschreitungen zu Stiraßbberg 
on Apfelsletten 1387.28.#, erbält mit seinen Bridern Konrad und der Hirger von Peruerla teilgenommen hatte 1970. 24.5, 


Stuben Johann die Stadt und kuirz Ehingen als Pfand vom Hause iritt ind. [henst Herzog Leopolds 1874. 18 2, Haupi ge 
1417.24. 8. osterreich 1490, I, tor 1152.93, mann in Herzog Leopolds Feldzug in Oberltallen 138# nennt Katharing ; 
steh Herr und Vort zu Schelkiingen 155, Iot 140% 1, 10,5 heir.: &, ron Bulmeti 
heir.; vor 18r74.12.10. Anha vw Ellerbkach, Tochter Barkarts und wird Hei einer Jakır 
—, der Gulta von EKamschwag, Witwe des Berthold vom Stain von E 
von Klingenstein gen. der Halhbritter, teilt mil ihren Kindern 
verzichlel gegen Michael von B. ind seinen aus 1. Ehe u. ihrer Tochter Anna ab 1380, 6 4, tot 1405.17. 10, 
Ynter Konrau essen 00 fi. Abfindung auf alle en. 00 
ihre Ansprüche an den Besitz ihres + Waiers Anna, 
i 1392. 4. 12.; genannt mit ihren (drei Halbbrüdern Bupellin, 
heir-: vor 13855 Bupellin (Burkhard) vom Stain, Berthold und Konrad vom Siain, als sle das 
kElnet als Gewalthaber seines ahwesenden Testament ihrer Mutter zu Ulm hinlirlegen 
Yeiters Konrad von RB. gegen Kuüef von R 1405; 
1885. 1-5; heir.: (Heiratsverirae 1380) Hans von Benzenau 
(Pinzenau) zu Kemnat, verweist seine Gattin 
auf!a Kommat, 7 1407, 


1.4, Seine oh 
Abstammung wird bestätigt 1408 or Heinrich 
Bischof von Aleib, ermorder zu Galenbofen von He 
von Randeck zu Stofeln und Fans von Stı 








- 


sliltet mit ihrem Galten eine Jahrzeil im rerkinfl 
Kloster Ursprung 14.18.12, verkanft mit ihren Feste 








* um 1468, 











— 





tifiung Eggs von B., 
wird Bruder Eudolfs le 
gen. 18%, gen. Röreigel 1358, 











Gayellchel 


en (Simentlingen). 
lftiung des Konrad 
‚ im Klöster Uspring genannt 14. 





smm———— [1227220 





Urania, 
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von Reischach. Tafel XIII, Linie zu Grüningen, Wurmlingen und Aach. 


los von Beischach, 
slegelt 1411.22, 1%, Vogt zu Geislingen 1412. 18.6, 1414.4.7,, Burkhard von E. wird von Michael von E. ihm als Bürge gestellt 1418. 297.8, tot 1430. 11.8, 




















tt —— _— — —— — 
(Heinrich ron Burkhard zu Grüninxen, Ulrich Kudolf, 
\langroliingei, hat mit seinem Erwler Ulrieh als Lehen die Höfe zu Galmünd, (E15 erscheinen Ulrich und Burkbard von B- zu Tanneckı, Mönch im Klösler 
wind Bruder von "Lankwart und Barabein inne 1425, mir [lrlech von R. =5hue verkauft den Zchnten zu Genzkofen an das Kloster Habstal 1414, 1425, 1429. 16.3, Rıheinau, als solcher 
Burkhurd und des Fr Jos von E; genannt und verkauft den Hof zu Eyetlhusen fanschkt Güter zu Barabeln 1443, 24.12, sendet dem Herzor Albrecht von Österreich Pfarrer zu Iestelten 
Ulrich von E. 430.11. 8, kaufe mit Ulrich von E. Keusonthausen von sein Lehe, dar Burgessäß zu Grüningen, wuf zu Gunsten des Hana vr. Stuben 1448 1427. 
renannt, als Hans u: Eck v. RB. 1432, 22.6, wird mit Brun von Hertenstein Wogt zu Aanch 1451, 146124,3, wird von Hans u. Verone Schltpf Stiefrater gen. 1462 
er ihnen die verglichen 145% 4.7, wird mit dem Burgzesäßb zu Grünisbeen heir.: 11 Araibe Panzer, Tochter Rulßs und der Berehtie #, 1414: 
Höfe zu Gal bheiehnt 1461, halte dem Kaspar von Heudorf und dessen Sohm Il} Margarethe, Wilwe des Heinrich Schlupf 1442 
inlird, Larik- Hans 100 A, geliehen 1462, sagt mit Burkhard und Hamann - a — =. 
wart u.Barabeio yon iM. Biberach Feindechaft an 146%, legt seinen Lehenshrief Jos, Barbrra, 
sowie die Wälder über Gruningen vor 1418; wird beider Schlacht von Seekenheimn gefangen 1462, Vogt zu Auch Tr, 474 Konne zu Habs 
Fremenial une heir.: (#) Anna Kraft von Gammerschwange ({Wurnlinger 14174, 1453, 1420, 145%, 1499, 1996, siegelt 1496, 1499, verschreibt seiner Schwester Barbara (dal 1479, 1.6, 
Bob ubergint Feelbuchh, Tochter des Luis am Kurmmarkt zu Ulm (nach ein Teibgreline 147%. 1.6, wird von Württemberg nach Tübingen zur Lehensfolee 
1423.) der Krafftschen Familienchronik jedoch Susinnn Krallt, erfordert 1480, Landrichter Im Heran und Madach 143% 7.4, Mlielied) des St. Türeen- 
Tochter Peters und der Clara Lang), wiedervermählt mit schildes 1458.14. 2, erhält mit Konrad Stammler Vollmacht von der Elttergesellschaft 81. Jörgenschildes 
Ilrich von Liechtenstein. 1197. 18. 11., s1illet für Frau, Kinder und Eltern, sowie Tier Haus vou BR. und dessen Gattin Salamen ron 






Siain med deren Kinder Jahrzeiten 1499, verträgt die v. Klingenberg mit den Edelfreien von Fimmern 
151% 1. 2. hat eine Forderung ron 560 1: au Adım von Homburg 1518. 15 








































Te — - mi: —. 
Buef dWBudolf) Adna, ? Hans zu Asch, 
bürgt für Brun uud Jörg von. Hertenstein 1470, mit Grüoingen 1471, verkauft mil Jörg mel Laurentius; der ältere genannt, als’er für seinen Weiter Bolley von ER. zu 
vorn Herzore von teie ieh belehut 14896 md 1499, pi isendtiert Hans, Ihren Söhnen, die . Ale Ei Steikiinwen sterelt 1a]. I4. LI., zu Anch ven: 1507. 1515. 1598 
anf die Kaplanei Steinenstade 1487, genannt zu Leiplerlingen la um Wnsser zu Immendineen Kheinan 1468 1530 und 1542; Yoert und sebhaft zu Anch 151%, 8 Trarer des 
1487, 2.7, wird mit deu Höfen Herkineen, Bellingen und 1487, verkauft Güter 1490 und umd 1174, zum Eomiurs Sehasilan von Stetten 1410.88, gennant Vetter des 
Schliengen und dem Kirchsaize der Kapelle zu Steinenstadt, 1452, ferner das Fatronatsrecht Apte gewählt Hurkhard, Haus Jöre und Claus von E 15234, Wolf [Meter 
vrie er diese Gület ron seiner T Galtiu Kunegund. geerbt hat, der Pirinde zu Meringen 1498, 1478, 7 1453. 10.2, yon Homburg schuldet ihm SAU. 1620.6.06, siegelt für 
elshhrne 1489. 24.11, der Bischof von Konstanz orleilt ein Urteil verselzt den Hoenschnlien zu Friedrich von Herzelbach u VYolkertshawsen 1534 4.4, 
wegen der von Ulnus von Miuchwrloererbten Güter 144, Leipferäingen an Konrad von 1,35. 24... 1538. 4.10. : 
Fenannt zu Warmlingen 1496 1500 und 1602, verkauft das R. zu Neuhewen 1493, 1609, heir.: Salome von Stetten, wird auf des Jos von E. Güter zu 
Lehen Gruningen at Balthasar und Geste von Hornstein 1511; FKigelliügen und den Hof’zu Schlatt rerwiimet 1506 
EenAannt von Hertenstein 1499, Erbe des Inkoh Gehe 1018, heir vor 14il Jakob von 
1518: Goberg, Btellt einen Schadlos- 
heir.: 1} Kınerunde von Munchwyl, tot 1489 brief wegen einer Bürgschaft 
Eh 1613 Dorolhen von Sachsenheim für das Heirategut seiner Gattin, 
der Tochler Burkharde von E-, 
14171, tat 1487 
Ti tn _ —. 
Hans Friedrich Hans Lienhard, Hans Olaus, Burkhard Hans Jürg, 
(als Bruder.des Joannts Helfer des Herzogs Ulrich von Württemberg von kKlinrenberz belehnt mit Besitz zu (ob iertisch mil zu Weinparten 193# 
lLeoneardi, im Wıurm- gegen die Fialz IH: .,&, wird vom Herzog Tellineen, Hertineen und Schliengen 146, eilt Kurechard, Sohn Budolk, =jechenmelster des 
linger Seolbuche ven, ar rom Wirtembere mit zwei Holen zn Syiingen init seinem Bruder Hans Lienhard Ihres Vaters iler 1480 in Rhelnau Klosiers 1585; Pfurreı 
1:62). ur Ginningen beiehnt 146, ebenso mit Teil und ihrer Mutter Kunegumde von Muünchwrl Mönch wurde?) Einan zu Hokkirch I0#%, 
am "-Burglii» zu Oberincht wie er solches von Verlassenschadt 1518.11. #0 Anch 197#, uberläißt üJerer Burkanl Fon E: erhält Absens Ile. 
Jörg von Göbere erkanft hat 1508, Obervogi Weinziose zu Murkidorl an dns Kloster im Murbach Adınch ’ 15427. 
zıı Balingen und Ehingen 15#4—-151#, Wwelngarten 14#, zu Altdor! gesessen 1540 und Feworden und mit 
Herzoglich Württembergscher Baı und Vogt zu Asperg seit 1616.24. 3, ver- 1548 (Claus oder sein etwaiger eleiehnamiger sehriitl. Genehmigung seines Murbacher Abtes 
teidigt standhaft Asperg bla zu Beilnem Abzuge 1514. 25. 5, zu Schaiff- Solın erklärt katholisch bleiben zu wollen 4, ee mach Kheinau übhereetreien. 
hausen als er Zinse kauft 1521, kauft Neuenbure (Schloß bei Memmern im 1543. 14. 2.5 lu der KKhelnaner Bibl. (noch Im 18, Iahrh.) 
| Thurgau) 1522. 17. 8, ermordet seine Gallin auf dem Asperg 1585, ist zu Asch Er scheint Nachkommen hinterlassen zu haben: eilt brerlarluım. aus Morbach das 
| 1426.83, 11,, wird selbst von einem Einwöhner zu Engen ermordei 1339 jener hinterlassen hat 
heir.: 1) Barbara von Ow: Mouch zu 30, Blasien 15: ...,. Propet zu Wis- 
LEN. ‚von Kaltental iiköon 152%, zugleich auch Propst zu Sallinren. 
u = —— 2 
Kuef, 





wird von seinem Vnter zu Geore von Frundsbere gesandt 1519, noch unter Vormundschaft 1388, bei der Muslerong in 
lkonmauwärh 1528, iin IMenste des Kaisers KarlY. 1597 miler den Glänbigern (les Hans von Frielingen: 1559.17. 2, zu 
Wurmlngen 146 und Bob dierlumliech als vor Maidenktirg erschossen bezeichnet 141], erhält vom Aarkzrmalen von 
Rrandenbure eine Bestallnog als Hauptmann 1551, wind vom Herzoge von Würtlembere init Oberllacht mm Hafen zu 
Srllingen und Ginningen elehnt 1541 nnd 1361, wird vom Grafen von Luopfen mit den Faßnachishennen in den Ämtern 
Tuttlingen umd Moringen belehne 1661, 7 1bed. 5 7; ; 
heir.: 11 Eosa von Flachslanden, als in Eucls Ahbwisenhelit gestorken erwähnt 1ER: 8, 2: 
IT; Anollonia Illinger von Granerz, Tochter Bastians und der Veronika Beilz von Bandbere 1544, 146, 15655, 17, 10, Dell 
iu Wurmlineen (und wielervermählı mit Martin von Degenfeld, 7 Gmünd 13 410.1. 
IP ——— Um —— mn m 
Joachim 
wind won seinem Water, als einziger Erbe, dem Herzoge von Würllemberg zur Belebnong vorgeschlagen 154 





Fr = m ge a 
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jener Alnlerlason Ani 


5 ich Freiherrn Eugen Unterriehter von Rechtenthal, K. K. Bezirkskommiessär. 
= En rn z f ay® M 4. a a 
E Außer den in der Stammitafel genannten Gliedern der Familie seien genannt: Werner von 
5 2. Vorder-Raitenau kauft von Eberhard Vogt von Summerau das Gut Tegelsee (jetzt Degersee), ein 
Fr un Beichslehen 1335 Konrad von b., ein Priester des Spitals zu Konstanz, schenkt Felder zu Wehhausen, 
= Ei il Aufkirch und Wollbach dem Spitale 1341. Theodor von R., Custos zu Ffäfters 1430. Hildegard 
Ei Einst I von RB. erwirbt eine Gülte von einem Grundstück in Chur 143%. 22,5. Veronika von R., Nichte des 
s5| 33 | Fürstabtes Rudolf, heiratet Andreas Brandenburger 1507. 16.1. Hans von R., Althürezermeister von 
Fi E7 }. 
a „Bes: ii en „ . . un. ; ’ ; : 
= ie | Chur, 1526. 14 4. Ursula von R. heiratet Jörz von Ellrchshausen zu >chopfloch, Heiratsvertrar 
<ei®: I EI Ne RE T a Fa ee n - j 
BER i 1549. 6.5. Mardalena von R., Patin zu Gebweiler 150, Johannes Jacobus Reittennouensie ex Lanzen- 
"organ . 5 er = E - 2 aye ; £ D L us = 
u. stein a guls Salishureo mıssus ad PTArIKAAESat, nabilis morlestuss, lautet eine Eintragung in «den 
area Matrikelbüchern der Universität Dillingen 1607, S. 11.; wohl der illegitime Sohn Hans Ulrichs (s. Tafel VW). 
Geis B Fe TB Tor i 4 Een 
"as a Im 16. Jahrhundert heiratet Heinrich von R. (nach anderen jedoch von Ratenau) Anna von Dryhlatten, 
ER sein Sohn Balthasar heiratet Martha Stör von Störnburg, Tochter Johanns und der Ursula von Landsberg; 
ws 
se Dr 
En, Ei W i x 11 2 r L " rpi [1 
ER Grafen und Edle Herren von Reitenau,. Tafel 1. 
nu zagi 
fe: E .E N, am Aeitenau 
Er ni Wwaler =. 
saha =] 1998; 
&3 » | heir; Weronika von Kunndang 
a : mE on En ser iu ge u _ 
1. Hermann, Alınzmarl Frick, 
as | Yerhindel sich mit slor LH HR. 15.8.7 
®; get Slide Ereibnang ii, Bi hei . von Horken i(nech 
Me f und will ihr mil anderen Werdlenat 
- | Z Snielen, 1 Schützen II Ann von Erolxsheim 
ar ii und 5 Pferden um 20 1. 1414, 7, 
#32 | dienen 1367 
z" zefullen bei Sempach 
Far 1296.07 
Ana heir ». Yon Esche: 
BEE - —— 
en Hermann 
ET zu Eschenz, 
Er gefallen bei 
-e Sempneh 
Da: 1455.07. 7. 
= E Te Te enge en Zee 
= = Feronika, Hane, Kui Enrkhart, 
>; ungen LE i4iht ; EP enge einer Kanfaurkunde des Spltale zu 
7 S Mer heir.: Sehald v. Griimmenstein. heir.: 8. von L.iudan 1901, Knut Güter bei Lanenan 1365 
= a TERN in, BSG, rerkauit die Burg zu Unterreilnauf1376 
=] He: BT — —. h#ir.: Iemel von Horben, verkauft mit ihrem 
= ee Werner, Hermann Hildegarel, Schnee Kaslole die Voriei Tegelsee, den See 
Er sBers ifl Alt von Pfäters, (Frick) Abiisein zu Katzis Qnselhet, die Vortei HRudensweiler und den Hol 
= Kanses besucht das heir.: 8. &; Lao0, 1426, + 14188 zu Weise 1978, 27.7 
= a "ee Konzil zu Kon- Pe —n 
= = ER sinne: 1414, Kudclf, Eurkhart: 
= an gewählt 1489, 24.6., 1444. 27. 7,, besitzt Schloß Lochen 
Pet 1416. 20.1,, Togt zu Keueh- 1452, besitzt SchlobHofen 
= =: Bere ef 14455. 1. 6. summer 1148 DAS 
=E- Ber 
= et 
“sl Area 
Br Erde h Friedrich, 1 Ana; Hinzmanı Rudolf (Ruf): Margarethe, 
en gast Abt von Piäfers heir.: Heinrich Schenk heir.: 11 Katharina heir.: 1 Ursnla von Abtissin zu Katzls 
2 = Mass j 1448] 118, resienieri von Buren. von Sircberz, AMaceninich 11 — 10, F lol. 
url zasen “f r 178. 22.9 II; Armes von Blumen III Hildegard KRinck 
rl a: erde von Baldenslein 
= Pa - a —— u EEE nn nn ee 


win selbst von einem Einwohneı 


ar 11. 


ineH. 








Keitenau und Primör, einer der letzten Sprossen sein: 
Jahre vor seinem Tode sandte, 


15, 
IH, zurleich auch Proapwi zu Sallinzern, 




















Hans Gainlenz 


Hins Werner 












u. : ziuliert zu Iorolstadi heir.: Eissrhard von 1487. Miele des 

.. 1489 Konnte #1 Weiler =t. Jörgenschildes des 
= kempten Teils im Herau und 
PB 





um Bodensee 145#, 


Yogt zu Hohen- 

Land, tot Il; 
heir 

Sindian : 


IT; Ellsuberh Einek 
von Balldensteln. 


(Anchkommen %, Taf, 
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Stammtafel beruht in «der Hauptsache auf Mitteilungen, «die mir Wo 


i 

E73 

= 

-. 

= Grafen und Edle. Herren 
= 

Fi au - re ' a = 

= 1632.11. 2, verliehenen Grafentitel, Die nach den 
Fre 

ka 

EB 


= nun ebenfalls erlöschenen Geschlechtes, einige 
Weitere wertvolle Beiträge und «ie Mitteilung eines im Schloß Rasen 
zu Tirol befindlichen und anscheinend auf urkundliche 





1) Gertrud von 
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Grafen und Freiherren von Reischach foleende 


f Metrich Graf zu Welsperg, 





m Materiale beruhenden Stammbaumes verdanke 




















zn 
Srholsstiku, 
Sonne zu Tatz 1695 
kauft zwei Teile 
Weingarten im alten 
Kloster 1525... 4., Ist 
Abtissin zu Kalkıa 
1504. 14.9, T 1087. 


Margareihe, 
Konne ze kalzls 


IL) 
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(irafen und Edle Herren von Reitenau. Tafel Il, 


Hans Werner yon Reitenaun is Taml 1); 
heir.: 1) Gertrud von Stadion 
11) Ellsabeih Einck von Euldenstein Tochter 
Eberharnds und der Barbara von Ehrenfels- 
Zchasenstein 1527.17.6., # wohl bald nach 
1541.23, 13 








- - rn N 
? Hans Jakob, Hans Wermer, Hans Well; Yoronika, Clera, Torhter, 
Hanse Rudolf 15182 een zu Chur erleidet Schaden bei der Flünderung des heir.: 8. von Grünen 1510, 150; Abtiizsin zu Kulzla Tr Jung 
kKonreninale von 1434, mit «lem Eehlosser Hohentano, dessen Vogt ec stein heir.: 15 ib0E Andreas ins 15. 
Kempten, studiert zu l.ochenschen Lehen ist. Im Bauernkrleg 1535, wird mi! Brandenburger ; 
Inzolsindt 1497, Fürsıi Imlehnt 1538 und I662 Hofen bei Bregenz belehnt 159, ist I) Hans Bodt von Bub 
abt von Kempten heir.: 1) #8. vw. Schauen bel der Vereinigung der Edelleute zur Aufrechlerhaltung lea mannshausen 1n2l, 
15071523, + 1528. stein: katholischen Glaubens zu Überlingen 19. 11.5, Vogt zu 
IT) (Heiratsvrerirag Neuenburg 1546. 32. 8., 1 zwischen 1548.19. 6. und 154%, 26.6; 
1644.18. 11.) Barbara heir.: vor 154%, 11.11. Margarethe von Syrgenstein, Tochter des 
von Rreltenstein, Dionys und der Barbara von Königseeg, auf der Stralbe 
Tochter des Hans: zwischen Feldkirch und Rauern wird ein ihr gehörender 


kleiner Snack mit Inhalt $0., 12 Batzen, 1 türkischer Dukat, 
1 Siegel, 1 silberner Löffel und zwei beschlagene Messer 
gefunden 164%. 11. 11., 1662. 26. &. 
ea 0 pnrtsehzing 


Afichael (Johann Vlrich}, Yeronike, Christine, Hans Werner; Anna, Fortseizung 
zu Kempten erzogen, auf {ler IbE2 : 1544; heir ©: Lochau 1558 Helene im Stifte zu Lindau 1551, 3504, siehe 
Univereliät Freiburg heir.: Iost von Langenegg zu heir.: vor 15838, 14.11. Jakob Gräfin von Hohenems verzichtet auf das wäberlichte nächste 
1565. 7.5, zu Dillingen 1599... 6, Bergen 1580. 14. 11. von Grünenstein, Lehen 1662, stirbt bei ihrem elle. 
Abt bei St. Maxim in Trier, (Aachkommen #, Tafel TIL.) Bruder, dem Fürstabte von 
WMurbach 


Coadjutor zu Murbach 1660, 

Fürsiahbt ron Murbach und 

Lüders seit 1570, wird rom 

Papstce bestätige 1900, 1.1, 
+ 1567.12. 


- — 





Amalle, Hanse Gandenz, j 10 Eihne, 
ibb4, 1570. 26, 11. (wohl identisch erhält hei der Teilung des väterlichen Erbes den Turm zu Hofen 1562. 23.5, 7 jung 
mit Amalia von E. vidun, Fatin Rat und Oberst zu Angsburg 1594 und 159%, Vogt der Herrschaften Pregen: 

zu Gebweiler 15#1} u. Hoheneck 15893.2.—1808, Obrist über das tiroleche Regiment 1592, Oberstadt- 
heir.: Achilles von Allmanns- hauptmann in Bregenz 1599, Kalserlicher Rat u, Oberhofmeister 16, vergleicht 
hausen 1870.86, 11. steh mit Murbach weeen elner von Abt Johann Ulrich ihm und seinem Bruder 


Hans Werner 1575. 14.8, verliehenen Lehenexspektanz 1804. 17,4, 7 1608; 
heir.: Ares Vogt von Castell und Wartentels, Tochter Makarius una der 
Marin Sittelln von Eisenburg, wird mit dem Vorthofe auf der Insel Reichenau 
belehnt 1583. 4.1. und 1592, wird mit dem Chorherrnstifte zu Radolfzell 
verglichen 15855, 10. 7., verkauft ihre Behausung zu Radolfzell 160, 6.6, 
Hans Werner, 
der jüngere, zu Hofen, Untervogt oder Vogteiverwalter für seinen Water zu Bregenz, reversiert als solcher 1594. 3%. 6., 1699, Vogt zu 
Ürerens und Hoheneck 1803-1612, erhält als Yormund der Dorothea v. Neuhansen geb. Sehrd von AMittelbiberach eine Bestätigung der Schadschen 
Lehen 1614.19. 9, bestellter Oberst der vier Herrschaften nuf dem Arlberg 1615, erhält von Kaiser Mathias die Ausdehnung auf-sich und alle seine ehe- 
lichen Leibeserben des 1597 seinen Weitern verliehenen Herrenstandes; sowie las Privileerium de non nsn 1615. 10. 1., erbaut das noch heute erhaltene 
Sehloß Hofen und die dortige Kapelle, die 1618 eingewelbt wird, erhält als Gnmlenrescheik vom Kalser die konflazlerten Güter des Bebellen Hans 
Konrad von Wohnshaimb zu Wachenhelm a. d. Hardt 1694. 19.8.1 IH, T-: 
heir.: um 1596 Veronika Speth von Zwiefalten (Witwe des Bernhard Schad von “fitielbiberach), Palin zu Moarkdörf 1633, schreibt wegen Unserer-Lieben- 
Frauen-Bruderschaft zu Bregenz an den Abt von Kempten 1690.20. 3. 


= cc ‚ET 





- 
George Paul, Franz Anuılreas, 
nn. 1500, 18. 1,, vol, Badolizell 1602, 1.12, menni sich Edler Herr auf Beileonnn Freiherr zu Holen immatrikuliert auf der Universität zu IHl- 
+ 10. 10.%, begraben lingen 1614... #, erhält vom Erzherzog Leopold die Erlaubnis, in Tirol werben zu durften 1631, sein Water bitter, ihn von 
zu Bregenz. dem Ilowschen Beriment zu entlassen 1091, bietet dem Kaiser seine Dienste an 1555, Obervogt zu Bregenz und Hoheneck 


«alt 1825. Kuniserl. Kämmerer, wird nuf Befehl der österreichischen Eerierune angeblich wegen Hochverrals Im Echlosee au 
Hofen verhaftet 1848.18. 2, ist erst Im Gefingnis zu Ehrenberg, dann zu Rovereilo, wird nach zwölfjähriger Gefangenschaft, 
nachdem seine Behuldiosiekeit erwiesen war, freigelassen 1658, T auf der Heimreise 1665; 
heir:; 1641 (Heiratsvertrag Hohenems 1641.2.2 Dorothen Gräfin von Hohenems, Gallara und Wnduts, Tochter Kaspars und 

der Eleonore Freiin von Welsperg, Fatin 1663. 14% 











gefördert durch die 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 


s- 


p:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0490'5e!\schaft der Freunde 
Universität Heidelberg e.V. 


i 


ri 
K 


‘T pun unpeie) 


® 
[ 


"Neal OA uallsf Sp 





a - _ —— Be — E 1} - d - 
- — 





ih Kaatallise 7 a en me en TEE 1 UHREN a, Sala won Alllktelbiberach eine Ta Para Ma Er 
0 il Bla, A! i ] “ u " 2 i- n A L 1 NT Art] rn Bir : 
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(rafen und Edle Herren von Reitenan Tafel III. 


Hans Werner 
Killer Hort von Beltenau (2. Tafel Il), 
Iimmatrienliort anf der Universität Freiburg 1548. 18.7. erhalt hei def Teilung 
des vihlerlichen Erlst# (las Eigengut der Familie, das große und kleine 
Alberloch und den Hof zu Lochan, Lehen won &1- Gallen 156% 25. 5, stellt 
ein Regiment Landsknechte auf 1566, Landvogt zu Burgan bis 1566, zieht 
zu Lazarus von Schwendi mit. 5 Fähnlein und 5 Geschützen 1508, 
kauft dos Schlob Longenstein mit dem Dorfe Oringen 
von Hans Wilhelm von Koorinogen 15658, 29,3, 
vergleicht sich mit Hans Koorad von Boılman wegen Holzgerechtickeiten, 
Jagen und Fiechen in den Hölsern und dem Bache zu Orsingen 1563, 18, Y, 
wird von Kaiser Alnx IL zum Eat und Öbersien über 10 Fahnlein deutscher 
Koechte ernannt 1669 4.6, Bat und Oberst zu Flips um 1570, zu Lochen 
um] Langenstein genannt und mit 1a Teil der niederen Feste Langenstein 
und der Woetel Oringen belehnt 1570, 187. und 1692. 2. #, bittet den Kuaistr 
in wenetianische Dienste imeten zu dürfen 1571, sieht in Kaiserlichen 
THensten 1577 und 1578, nimmt den Abschied 1584, erhält von Erzherzog 
Ferdinand zur Abfertigung eine goldene Kette oder 100 K. in Gold 1689, 2.8, 
zieht mit dem won Wolf Dietrich von RK, aufgestellten Rerimente gegen die 
Turken 1592, 7 Szombor in Kroatlen 1598, 4.4, begraben in der Stiftskirche 
St. Feler zu Salzburg 1592.85, wo ihm ein prüchtiges Grabmal gesetzt wurde; 
h#ir.; Lochau 1598 Helene Gräfin von Hohenems, Tochter Wolf Dletriehs und 
(ler Clara von AMediei, leistet den üblichen Werzicht: Rankweil 14B8.6,7;, 
r 1430.29.4, (ihr kunstvoller Sarkophag, wohl eve Arbeit des Hans Morinck 
5. darüber Freiburger Dloceanarchlv 1911, 5 415), in der Kirche zu Orsingen 
wird auf Veranlassung des jelsigen Besitzers von Langenstein, des Grafen 
Douglas, renorlert 10%. 
| 
i 
gn ME ph 
WYioif Dielrich, Hans Jakoh, Jakob Hannolbal, Chcille, Hans Ulrich, Fortsetzung 
n.- Lochen (Lochau 7) 14 26 8. n, 1568, im Colleeium n. 1565 - n. 1566, erhält als Mitgift ciie ti. 1367, siche nächste 
Germanicum zu Kom 1677, heir.: (Heiratsrerirag Weisprilachschen Lehen im Keihe, 
(Nachkommen =. Tafel IV) erhält durch päpstliche Bulle 15383. 24.2) Kunegunde Grm- lungan 18847, erhält Schloß (Aschkonmen s. Tafel VW lb. 
eine Stiftsstelle zu Augsburg lich von Jungingen. Anil mit Zubehör 1692, 
ihr, im Doinstifle zu Eichstäit r Sulsbrarg 1592, 14.6, : 
AufFenommen, win, bevor er (Nachkonimen = Tafel Von.) heir.: Ferdinand Freibherm 
seine Kanonikate antrikt Khuen von Tiechtenberg und 
ler resigniert Soldn. Garlenaun (wiedervermühli 
r Munderkingen an einer 1) mit AMarenrethe von Seyhalts- 
Eruchoperatlon 1587. 24,8. lsoret, FT 1811, I mit Eufemia 
Holthaft von Acholming), 
7 1618. Di. 


alla ap pun uajeır) 


"near, 


= mm ss ee nn 
Hans Werner, Cara Eleonore Helene, Hans Kudolf, Anna, Hlarmarel. Marqunrd 
1.1571, Meltheser-Ördensrltter 154, Besiätlgung 1544. #7, 1,, nm. 1475: HMonne lm Kloster Brenisberg aın — 
iner Adelsrechte durch Erzherzoe Ferdinand heir.: 1599 Maria “ehinnerberg, das Kloster Beide + Jung. 
1500. 24, 1., in Frankreich unter dem Herzor (E--A. Breisach) 1681213, 7 Klenzheim 1614.18.10, ; Sidonmia Freiin von erhalt ei ihrem Eintrilte von 
ron Parma 1692, in Malte 1694...%8 und heile: 1584 (Helrateverliaie Offenburg 194 71.) Welsperg. Hans Werber und Helene 
1597. ..&., in spanischen Diensten in Nieder- Hacs Wilhelm Freihern von Schwendi auf von RB. bbüf. 1677. 27.5 
burened 160%, Hiße in der Kirche zu Müll Hohenlandeberg, Eurgerafen zu Triberg, (Anehkommen 
in Salzburg eine Kapelle und Altar errichten + Kienzheim 1608.17.1. s. Tafel WI.) 
1605, Komtur zu Feldkirch 1608, später auch 
zu Tobsl, für sich und seine Brüder Hans 
udolf und Hans Ulrich mit dem Zehnten zu 
Oreingen belehnt 1821. 16. 7., Komtur zu 
Eohrlorf und Dätzingen 1632, vermacht der 
Stadt Konstanz 1000 4. 16411. 12.9, stifter in 
die Kirche zu Orsingen eine Kaplaoei mit 
Tar0 Hd. Kapital 1641. 12.11., + Langenstein 
1647. 27. 1, begr- zu Orsingen (Grabmal 
daselbet). 
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das : Grafen und Edle Herren von Reitenau 


Grafen und Edle Herren von Reitenau. Tafel IV. 


Wolf Iketrich 
Edler Her zu Reitenau (= Tafel Tin, 
n. Lochen 1359. 4.5, auf ein Kanonmiket zu Konstanz prüseutlert 1470. 10.4, 
studiert auf der Unlversität zı1 Parla 1574, Ooombherr zu Basel 157%, wird 
durch papelliche Bulle Conejutior der Stifie Morbach und Talders 1975 14 6 
nach anderen erst 16161, schlieli einen Werime mii dem EBaseleı Domkapitel 
betreiiend Anerkennnng seiner Ernennung durch den Fapst ale Dompropsi 
und Kanonikta iaselhst 1576.28 2. wird beim Tomstille eo Salsinırg Alıl- 
kehworen 1578. 27.%8., tritt In das Oollerlum Germanlenm zu Kom 1578. 19. 3., 
verläßt das Colleriom 1581, wird zum Erzbischof'v, Enlzburg gewählt ihst, 23 
wodurch dos Kanonikat zu Konsinne erledigt wird, dos Marz Siltich 
von Kme verliehen wirt 16%1, 16. #;, 
wird mit seinen Geschwistern von Kalser Rudolf II In den Herrensiand des 
heililzen Böämischen Beiches aufgenaminen mit Erlaubnis, sich Edler Herr 
zu Lenrenslein: nennen zu dürfen, d. d. Begensburz 159.4. 6, reveriier 
für sieh und seine Brüder Inkob Hannibal. Haus Ulrich, Hans Werner und 
Hans Budoalf weren Belehnunge mit dem Zehnten zu Orsingen 144.281: 
kauft Schloß und Doaf Yolkerishausen um 13400 1. 1994.25, ferner achlob 
und Dorf Eleeltingen um 5& 000 fl. 1585, 16.18, stlftet für seine Familie ein 
Moajorat 1508. 2.9., nochmalige Erhebung oder Be: irune des Heimenslamles 
1597, 14. 6: fällt in Berchlesenden ein. 1611, auf der Flucht nach Kärnten 
vom Kurfürst Maximilian von Bayern bei Kennweg am Katschberge 
rerfanken genommen 1611. 28.10, nach Werten und Hohensalzhure gebracht 
und in Jder Gefangenschaft zur Abdankung gezwungen 1612.12, nie @um 
Priester geweiht, in Geiinenis 1617; 16. 1- (eiehe über Woll Dietrich: 
Dr. K. Muyr Deisinger, Wolf Dietrich von E., Erzbischof von Salzburg, 
Miinchen (Bleger) 14. Ww,. Hawibaler In den Mitteilungen für Salzburger 
Landeskunde XII, Dr. W. Ehen in der leizizenannten Zeitschrift XLIL 
Heremann in den Denkschriiten der Wiener Akndemte phil, hist. 

Klasse XL 13, De. Joseph Mayr, Des Erzbischofs W. D. Gefangennahme und 
Tod in dem 26. Proeramm des Staaisermnasiums zu Salzburg 1876, 8.121; 
bir. A. Bitter von Jaksch im Archir für valerländieche Geschichte von 
Kärnten XIX, 1906, 5. 313 ff, Dr. F, Martin, Beitiäge zur Geschichie 

Erzbischof W- D. von Beitennu in den Mitteilungen Tür Salzburger . 
Landeskunde Lil, 111, Alleemeine Deutsche Biograpiie E. LI, 8 Tea 2b 
Seine Kankubline : Salome Alt won Altenan ans Salzburg, ZÜCOO Ba, A000 8 

wenlen beim Grolhandlungshnuse Steinhanser iu Selkburng fur sie anegeleri 
1597.28. 1. und 1598 28. 9,, erhält mit ihren Nachkommen beilderlei Geschlechtes 
die Landesnssen- ind Adelsfreiheit auf dem Gute Allenan vor dem Gute 
Beresiraßtbor 1608. 24.6, kanft von dem Freiberrn Eostach von Törring dessen 
kurz. Gehen 1606.30. 11., 12000 1. werden beider Landschaft In Tirol für sie 
gelert 1603.24. 6, leiht dem Freiherm Georg Sigmmmel von Lamherz 
15:0 1, 100.4, von Kalser Rudolf IL in den Adelstand erhoben 
d.d. Frag 1608, 23:8,, kauft v, Dietrich Einen v. Belasy ausgedehnten Besitz 
1509, 10. 12,, BOONmD fl. werden für &ie Ieim Großhandlungshause Steinhauser 
nneelert 1611.34 8, Echuldbriefe im. Werte von 22000 ii. werden bei ihr 
vorgefunden 1612, wohnt in Wels seit 1612 


































Marin Ealome, Hannibal drilie, Busse bi, 
Oblatin auf «dem ird nit-selnen Gr- nn. 1600. + 1067.04 7 weils 164. 4 3 
Konnberge in Fnle- schwlstern wou (Grabstein zu Wil- (Grabstein daselbst 
kurs, + daselhei Kaiser Hudolf ll. herin® 
150 (Grabstein jegitimiert heir.: Wels 
daselbst). 10.28.85, 7 Wels 16301, 20. 6. Enn- 
1616. 18. 8. (Gral stantin Grumie- 

| stein im Museum mann von Falken- 
| zu Linzh ber. 


+ Talheim bei 
Wels 1638. 1.6, 
berr, daselbst: 
heir.: Mathias 
Kastner von 
Sirmundsiiel 


SE 
siehe 
ichste 
Aeik 
| 
| 


u 
I 


Fl 


Drei weiiere Kinder, 
deren Kamen 


Susınna; Wiktor, Johann Georg Eberhard, 
heir.: Ellas v. Seeau. r Ib u. Salzburg 1808. 17.2, auf der l universität 
hole: Marla Götz Ingolstadt Iimmatrikuliert 1621, legt Frofek in 
ron Oberhänsen, Kremsmünsterab als Pater Aeeidius 16 22. 3, 
+ 1668. F Kremsmünster 1675.25.1. _ 
‘sSjehe über ihu: P, Frans Schwab, P, Agyd 
Ererand von Raltenau, ein Lebensbild, in den 
Miıeilnneen für Salzburgische Landeskunde 
1& und Fos: Fellner, Codex diplomatiens zur 
Geschiehle der Rerierung, Abdlankung, 
Gefangenschaft und Werlassenschaft des 
Krzbischols Wolf Dietrich init Familien 
nachrichten der Freu Salomone Alt won 
Altenau und Ihrer Kinder, Wien 1846.) 
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Grafen und Edle Here cn Keiternau, 484 


Grafen und Edle Herren von Reitenau. Tafel VI. | 


Hans: Kuroll 























la af trmi Kalle Hert Tor Keitenmm 5 Yatel TER _ | 
} ii. 1575 schließt einaen Erbwortrae mit Seinen Brikern 

SL N 1593. 1.7, stndiert zu Dhle in der FrancheComte 15% Is. 1? 

Lf- | “ill in Friesach lei, 16,7, erhält vom Erzherzoe 

3.2 | Ferdinand die Plandschaf der Herrschaft Gmünd 16. 14.4 

29 ] knuft vom Eı SH ran HH N. den Sitz Dnrnhach 





bel Gantimal ECHh, 14 die Herschaft Gmensl 1611 | 

erhält die Landmannschaft le Imi Herzogin 

Karnien 1611. 9, #, uberoimmt von eeinen Brüdern 
les L.nngenslein: 1615. 24. %,, nennt tech Herr von Langensteln | 
IT Bst una dann 162, 20, I, win mit seinem Bruder 

rt lahanı Werner von Ki ; 
ic Grafensland mit dem 
d. d. ANien 1682. 11-2, mim 
Kaplanel zu Mühlhausen im H 





KEran 























Wohleebnren 
sich mm le Gefäll 
iu, (te wahrend des dreißig- 
















jührieen Krieges «unsicher: geworden waren, und um Wieder 
in wufhbaı des Im Kriege niedereebrannien Pf un Kaplar 
117° hntsex zu. Mühlhnusen a1 8:9. 
| zerchnel sich bei wiehlieen Gesanndischaften: aus; 
| heir.: 1599 Marin. Sidovin Freiln von Wwelsparg Torhter 
hr Christoph® umd der [Is Jasjtıt fl wirt ‚Freiin Yon PFirklinmn, 
= Wlewe (des Balıhasar Trauison 1626 14 lnse. 1. 12 
- salshnre 1646.17.1 
r En En a 


Wolf Dietrich Tochter, 

1, IGtT, Imalmkuliert nu der Universität iiber I6lh. 51. Kämmerer des lung. 
. Frzsherz l.£opale cl Werordoeter der Landschaft Kärnten 1632, verkauft 
“ an Erzbischof Puris (Grafen zu Lodron) um (HM. die Herrschaft Gimme 

#1 1880.18: 4, testlert und seist seinen uncheli EHeirich 

von KReilenau zum Erentunlorbken ein 1# i 

bein, : Wwahrscha h 1828. 24. #1) Marko Jakolbsea Elle Frau zu Keltenau, 

Torhler Jakob Ha hals und der Kunerunde Grämlich von J 

Wliwe des Ernst Geore Grafen von Hohenzollern‘, # 16648. 







ir 








































































L: | 
fl | 
te AMnria Anna Kaibharinn, KRudolE Haonibal | 
ihr Sohn erll Langenstein, Eigelti i, Önringen nm, Volkeris ont sich Gral von Reitenau, Edler Horr zu Langenstein. 
arep ha set, F lB 4 rare mu Friedhole zu Brunerk) venthralm, talıderji nis der Wormunel mil 
heir. Heirntsrer Balzhure 1648 34. 21 Christoph Siemund Örsiete 1 wir 1644. 0.8, 
uni eiterrn ron Welspere und Primor 1023-1675 uli anf der UInlve | 
aus elieser Ehe werden ala Grafen zu Welsperg, lie Li | halt in. =telermar 
Langenstein und Wappenbessernng mit de schneider in Kärnten 1656 | 
LE Jill; “Grafen und Edlen Herren zu Keltenan 4. d. Kämmerer, Tr Lauzenstein 1671. 10.1. (Grabstein 
r 15. April 1699, In den Reichsernfen nnd erbländisch Örsinkenh 
u {+lerreichischen Grai@enstand erhoben heir: Graz 162. 10. Beniena Freiin von Herkkrsiein. 
lochler Weit Siramiin tin der Beniena PFreiin Fon Snuran, 
Falin zu Eigeltingen 14. LE | 
| 
[1 
| 


Tafel Va. 


oh Jakob Hannibal | 
zur Edler Herr von Re ıalı is: Tafel III), 
n. 1663, Firstbischöflich & ureischer Höfmarschall 
15. 16. 6., Salzbureischer Crbi alt ein Kaierliche 
Regiment 15%, Kalserlicher 16, 13, 1,, 
verwundet bei Gran 18... erhält das 
Eraus vom Urden von Üalairara 1398, zieht slch von 
nach Lanugenstein zurmek 160 28,7, erwirbt 


Be. =: las Se + Hohenkrähen nd dem Flecken Dmchtlinzen 

u FR 1. 10, 11., rewersiert wegen Belebung mli 

we Hohenkrähen und Duchtiingen 1807.4.7., kauft Mauenheim 
{las er jedoch wieder verkauft) 16GI8.#, 11, nendi 
































2 Eiller Herr anf Keitlennu,. Herr zu Taogrenstein, Hohenkrahen 
> 1.1 1} . ’ ur r . nr [> 

Pr ml Eigellingen» 1608. 17.11., Kaiserlicher Bat, + 1611. 147 
H' 





rahatein zı Usingen] 
heir.: (Hleiratßverıme 1853. 21.3) Kunezunde Grin 
| von Juneingen, Tochter Wolf und. der Euphrosine 


E20. 10, 


































Tr iss u — , 
ih elanıe Felt Maria Jukolen, 
f n. 12388...7., 7 1588 31% te 
heir.: 1816 Kaspar Bernhard, Freiherrn, später berriben zu Salzburg in dei heir.:.1) 1611. 18. if. Erost Georg Grafen von 
Graden zu Bechbeig und Bolhenlowen, Frei Franziskanerkisehe Hohenzollern, o irnrfingen 1 7 
heim u Hohenrechberg und Ileraichen, nererslert fir seine 
1. Donzidor . 12, verkauft im Kamen mit Hohenkrahben 1% 
seiner (Act und Schwägerin das Dorf i 
zchlait und Krühen 1618 12,3 1651.11. 11; walıscheinlig 
Grafen und len Herren zu Keilenmu, 
Grnind 1099: 3.5, beeruben daselbst. 
Öberbail. Geschtecehlerhuch III [H 





gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/04935°'schalt der Freunde 

eat 5 Universität Heidelberg e.V. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 


UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 











UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





490 (ıralen und Edle Herren von Reitenau. 


«rafen und Edle Herren von RKeitenau, Tafel Vh. 


Haus Ulrieh 
Edler Herr von Keitennn f& Tafel TIf 

n. 1, mit Wolf Dielrich von Ems in die Niederlande 
ent 1581, ist in Frankreich: 1592. Havpiomann unter seinem 
Vater 1598, Vitztum in Friesach. Ih. 8. 3. — 1b. 1. .7, wird 
zu Innebriek in den Dentschorden aufgenommen 1803.38 
Komiur und Statthalter zu Mergenihelm 16441806, Komtur 

zu Regensburg 1206-1609, Komtur zu Eilnmenthal bei 

Aichach in Buyern, Biutnenlhal 1822, 19, iR 


Tr — 


Unchelich Unebellch‘: 
Hınos Lienhar (Leonharti, Hans Jaknlı 
wir] gemeinsam mit seinem Bruder Hans Jakob von Kaiser immatrikmliert auf der 
Ferdinand 11. legitimiert und in den Adelstand unter dem Universiläit Dillingen 
Namen «von Reitennm» und mit Verleihung des 1eoT 2 11 
Keitenauschen Wappens erhuben A, d. Prag 1687. 8.12, 


Hauptmann im Fuürstenbergischen Begimente 168% 
Oberstwachimelter im Tieffenbachschen Kegrimente 16843, 
7 145 
heir.: Marla Elisabeih Lagsnis (nach anderen Langeeis) von 
und zu Wenkersdortf. 


ee nd 
Haus Wilhelm, 
Kaiserlicher Hauptmann des Gerhäardschen Reerlmentes iM, 
wird gelegentlich der Auflösung dis Berimentes verabschiedet 
und birtet um eine andere Kompagnie 16860, Haug Ad ham 
Eerlinenie Schöneich, verläflt das Beriment, ale e# in 
spanische Dienste geführt wird und macht eine Forderung 
sejnes Waters an den Staat über 81000: weltend, erwiheıt, 
dab er mit seinem Weibe und geilnen vier Kindern die nölieen 
Lebensmittel nicht mehr habe 1668, bittet um eine Keise- 
zchrung zur Keise nach Sulzhburg 1666, kitlet um eine 
Reisenfennie In die Siederlande 1667, biltet um Bekom 
mandalion anf lie Hofkammer 167%; 
heir.: &. N 






rn un) m m, 
1 Kinder, 
IEBE, 


die Tochter Balthasar: Barbarı von R. heiratet Johann 
(Georg Zindt von Kenzingen. Hans Gaudenz von R., Hof- 
meister des Erzherzogs Leopold 1624 (wenn die Jahres- 
zahl richtie ıst, ıst es kaum anzunehmen, dal Letzt- 
genannter mit dem in der Stammtafel angeführten Hans 
Gaudenz von RK., Überhofmeister, identisch ist). 

W. In Silber eine schwarze Kugel; auf dem Helme 
ein schwarzsilbern vewecktes Kıssen, auf dem eine 
schwarze mit zwei schwarzen und zwei silbernen Federn 
besteckte Kugel ruht; Hd.: schwarzsilbern (Siebmacher I, 
PB. L16, No. 15, Ehenso, doch ohne Federn auf dem 
Helmschmucke (Wappenkodex Herold, f. 42, No. 1 und 
f, 245, No, 4). Doch auf der Kurel des Helmes zwei 
schwarze Federn zwischen drei silbernen. 

Ein gleichnamiges Geschlecht tritt im Aargau von 
1245 bis 1400 auf und wurde vielfach, wie auf der 
Stammtafel des Schlosses Rasen, mit dem eben behandel- 
ten (seschlechte vermengt. Die ältesten Sprossen saßen als 
Meier des Kloster Schännis auf dem von den Grafen von 
Lenzburg vor 1045.30.1. an das genannte Kloster ver 

on Reitenai. eabhten Hofe Keitnau (Bez. Zofingen, Schweiz) une nannten 

sich «Villieus» (Meier). Schon im 13. Jahrhundert waren 

Sprossen ın Buredorf und Aarau verbürgert und besaßen 

als Erblehen des Stiftes zu Säckingen den Zehnten zu Öthwessingen, Henschinehon, und Dothinchen. 
In der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts zählten die von R., in deren Familie das Meieramt Erb- 
lehen geworden war, zum Dienstadel. Johannes Meier von BR. bekleidete seit 1384. 27.8. das Scehult- 


a wi 


heißenamt in Sursee; wir treffen seinen gleichnamigen Sohn 1393.1.3. als Schultheiß von Zofineen 
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er | 
Kerlciıolachh 


un 1400. 1.6. ale Meier von Schännis an. Siehe Näheres über dieses Geschlecht: W, Merz-Diebold. 


Mittelalterliche Burganlagen und Wehrbauten des Kantone Aargau. 11,317 ff. 

W, Gespaltener rot-silberner Schild mit Hut (Meierhut als Amtsabzeichen) mit rewechselten Farben ; 
Hd. rot-eilbern Arte Merz-Thebold 
Nleier 


auf dem Helme das gleiche Bill zwischen zwei silbernen Straußfeldern. 
I: ©. Wappenkordex Herolel f. HL, Ar. Al. Ins Johann 


1340, 21. 3, und Heinrich 1365, 22.4 zeigen den Meierhut im Schild. 


Reitenbuch. 


clee Vereins Sıeeel (des 


Meier von KR 


445 
und 


von BR. 


Bürgerliches Geschlecht der Stadt Freiburg, das angeblich im 15. Jahrhundert 


zum Landadel des Breisraues zählte. Johann BR. im Rate der Stadt Freiburg 1294, 1506, Zeuge eines 
Verkaufes des Werner von Weisweil 1294. 2.17., Leure einer Vergabung les Johann von Munzingen 


Anna R., Nonne zu Wonnental, zwischen 1546 — 1559. 
F. Wernerus de Keidembach (nach anderen Keichembhach) im Predieerkloster 
zu Adelhausen. Im Nekrolog zu Günterstal: 8. 10. 7 fr. 


1306. 16. 10, 

Ohne ‚Jahresangabe: 
zu Freiburg. Elisabeth Reitenbachin, Nonne 
Bertholdus dietus de Reitenbuoch, ceönfessor. 

Reithaslach 'Raithaslach, B.-A. Stockach). Heinrich von R. und Rudi sein 
rerenüber dem Kloster Salem auf ihre Ansprüche an einen Acker «vf Wiler Berge 
von Nellenburg stellt die Urkunde über die Verzichtleistung aus 1315. 8.4. 

Relling. Hans Relling, Bürger zu Überlingen 1575; 
rechts ein Hackmesser, links eine sewundene Kordel, 

Bem von Köütz, Ulmer Geschlecht, das schon 1290 urkundlich genannt wird und dessen Adel 
d. d. Diedenhofen 1552. 29, 10, von Kaiser Karl W. bestätigt wurde. Zweige blühten in Augsburg und 
Lindau. Servatius R. von Kötz, OÖbervogt der Herrschaft Blumberg bis 1550. Theophil R. von Kötz, 
Canomieus zu Konstanz 1552. Ulrich R. von Kötz, Propst zu Cklenheim 1559. 

W, In Gold schwarzer auf dem Helme der schwarze Stier 
Hil.: schwarzeolden No. 12) 

heme von Diersburg. um handelt.) Hans R. von 
Diiershburg (B.-A. Offenburg), gesessen zu Regelshofen (ehemals Wasserschloß bei Thersburg), bekennt, daß 
«seine ‚Junkers die Edelknechte Andreas, Egrenolf und Hans Röder (die die hohe Gerichtsbarkeit inne 
hatten) ihn «um ettlicher mißhandell willen, derenwegen er an lib und eren straffbar 
Gericht zu Oberschopfheim m Haft genommen haben, und schwört Urfehde 1477. 8.1. 
teilung «des Freiherın H. Röder von Diersburg zu Naumburg. 

von Kemehingen, Der Stammsitz dieses Geschlechtes ist die ehemalige Burz R. in der Nähe 
Bahnstation Wilferdineen (B.-A. Durlach‘. Der erste bekannte Träger des Namens ist 
Cunrat de Bemichingen 1160. Die ritterbürtigen Dienstmannen standen im Lehenverhältonisse zu den 
(srafen von Yaıhingen (1160) zu den Markgrafen von Baden (1304 bie in das 16. Jahrhundert), zu 


verzichten 
Eberhard 


Sohn 
(sraf 
sein Siegel 


zeigt im gespaltenen Schilde 


schreitender Stier; auf eoldenem 


Kissen: Siebmacher I, 207, 


(Fraglich, ob es sich ein Adelsreschlecht 


se], vor dem 
(Gütire Mit- 


der heutigen 


den Grafen von Württernbere usw. Der in Württembere blühende Zweier erlosch mit Dorothea 
Amalia von h., n. 1651, Stiftecdame seit 1405, /20. 25. 4., und der in Schwaben (im heutigen 
Bayern) ansässige mit Ludowica Freiin von R., n. 1712, + 1793. 21.4. (Grabstein zu Füssen). Der 


letzte Mannessprosse von der schwäbischen Linie war wahrscheinlich Franz Joseph von R., herzoglich 
Württembergischer General, «ler wegen angeblicher Staats- und Militärverbreehen 1739 verurteilt wurde. 

Auf oberbadischem Gebiete kommen vor: B. miles de RKemechingen et Guta uxor ejus, Tochter 
des Johannes Schindelin von Staufenberg, verkaufen das elterliche Gut in Windschläg; Zeuge Dietericus 
filius praefati-B. de Remehingen 1277.24.3. Hans Eberhard von R., markgräflicher Amtmann zu 
l.ahr, um 1417. Wilhelm von R., Sohn Wilhelms und der Meza von Fürfelden, tritt in den Johanniter- 
orden 1466, Komtur zu Willingen 1485, in dieser Stellung zuletzt 1512 genannt; kauft !js des Dorfes 
Neuhausen 15040. 12.8. Martin von K., von der württembergischen Linie, Schn Johanns und der 
Anna von Frauenberg, n. 1546. 9. 1L., erst in gräflich Hohenzollernschen Ihensten, dann markgräflich 
Badischer zu Emmendingen und Hachberg 1595, Statthalter, wohnt zu Sulzburg 1599, 
7 Durlach 1619; heiratet: 1) &. von Bergheim; Il) Apollonia von Andlau, Tochter Johann Joachims 
und der Margarethe Rothere, Witwe Martin Ifflineger von Graneck; seine Kinder sind: 
a) Katharina 1601, heiratet Karl von Scharenstetten, tot 1601. b) Margarethe, heiratet Welf Christoph 
Ehenheim zu Holloch, 7 1638: 25. 3, 


{Iheriri er 


For des 


von c) Apollonia 159%. 1.10. d) Ernst Friedrich, markgräflich 
Aadlischer Frauenzimmerhofmeister 0, Geheimer Bat 1654, 7 1650, heiratet Anna Margarethe 
Iadısel Frauenzimmerhofmeister 163 (rel Bat 1634 Li 

Barbara von Löwenstein-Kandeek, Tochter Hans Bernhards und der Anna Amalie von Hagen 1660, 


Melchior Schenk von Winterstetten, 
Amtmann zu Mühlbere und Staffort, 
ei? ‚Juliane 


1540 


(eheimen Bat, (bervort "411 


10, 6. Johann 
Durlach, 
f} Friedrich Jakob, Oberamtmann zu Badenweiler 1626 und 1659. 


nach 


e) Anna Blisabeth 1599. 10, 6., heiratet 
markgräflich 
Erbherrn auf Weilerhurg 
Klisabeth, n 


Badischen 
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432 Renner von Allmendingen. 


Renner von Allmendingen. 


Eller im Löwen 1486, des Gerichtes 1491, des Rates und 
Marktverseher 149), genamnt im Gesellechaftshbriefe 1508, 
Himmelltäger 1510: 

(heir.: angeblich, nach alten Ahnenproben. Beatrix an 


Werdlendau.) \ 


Bernhard Kenner zu Überlingen | 








a u —— 
Johannes Konrad, 
Rliter und Doctor jnr: utr:, Kulserlicher Sekretär, erhält gegen Praepusitus «ler Kirche zu 
GIHHH fl. Bestandeeld vom Kaiser die Hofkanzlei- und Ehinsen 1512, Rektor der 
HofkammerBriefaxe Ih0l, kaufe Hormetein und Bittelschiel Universität Freiburg 1512, 
1h10. 9. 11., verkaufi diesen Besitz wieder 1512, kauft Doktor, Propst zu Laux, Kaiser- 
Almendingen 1512.21. 4., erhält Erbach als Piandrecht 1515, licher Rar 1520, Stiftsherr zu 


besitzt einen Gurten zu Ehingen 1547, tot 1594.26, 11, ; Konstanz 1536, 1550,44 
heir.: 11 &: von Werdenau, Tochter des Luiz 
u) Dorothea Freiin von Wolkenstein, Tochter Antons 
r 1524; 
A Anna von =lain, Tochter Melchiors und der Barbara 
von Welden 


TTV a ae ne - 
Anna: Haus Kaspar Joachim, Pliiligsp, 
heir. : THebold [wahl immatrkuliert auf der u Allmendingen und Ellmausweilen immatrrikullert auf der Universität 
Speih Universität Boloenn als Haus BR. Iib13h, Erbschenk des Stlfies Kempten, wird Foluena 1518 und 168%, erhält mit 
{ot 161, 28.11. ; Satzburger zu Radolfzell 1554, 6.6, ver- seinem Bruder Joachim die Erlaubnis 
heir.: (Heiratsveritag 1568.12.1. kauft Holzmarken zu Allmendiugen 1585, zum Verkaufe de Gulces Emmingen 
Eatbärine Güb von Güssenberg, verkauft sein Haus und Baumgarteu zu 1580. 24.4... 7 1606; 
Tochter Tiechalds und der Mardalene Ehineen nad. D, 1580, # 1501.8.4; : heir.: 11 Anna-BRieter, Tochter 
von Waldsteln (wledervermählt mit heir.: Beatrix von Hoheneck, Tochter Wilhelms und der Auna “on 
Bernhard von Liebenstein]. {es Hans und der AMargareıhe Yan Pienzennu; 
weichs, wird Satzbürgerin zu Badolf- II Susanne von Freyrberg. Tochter 
zei 10H za Allmendingen 1091, 1600 Adams und der Anna won Edelsteiten 


nn Le nn m 








Huns Iomrhirn, Jakolı Kaspkir 
verkanult mit gelnen 4 jüngsten FEanoniker der Hhrese immalrikuliert anf der tritt in die TMenste des Stifies Kempteu 
Brüdern den Best ihr. Besitzes an Konsiane 1518. 21.8 Universität Dillingen 1476.96, 1586, Pilerer des Btifter der Keichs- 
Allmendingen 1593. 16.8 (wohl immatrikuliert auf der Uni auflıder Universität Freiburg 1487 ogkei Alltaog und Geisenred. 1607, j 
hlentisch mit Johannes ah versität Freiburg 1577. 20.8 16. 4., Fate zu Schelklingen IHM 1624, Erbschenk, + 1623.13. 8; 
Almendingen, Früelectus zu IHmmherr zu Freysing 1571. 1. 1, Kanonikus zu Köonstaäng heir.: (Heirntsvrertrae 1601. 1.) 
Baldern 1610); 15ss ierner zu St, Moritz ind zu S1 Sibylle von Hornstein, Tochter Bal- 
heir.: (Kirchzang 1591.93. 3] Feter in Augsburg 1634, thasars ond der Maria Cleopha von 
Azathe Löw, Tochter Jakobs r Miinchen 164.25. 0 Stofteln, Iitt an Aelancholin: 
zu Altensteußlingen, Böffngen sep. St. Peter zu Monchen 16.48. d 
und Ringingen 16, 12] Fr — ml - 
il Maria Cleopha Eikwlie, 
161%, 1/45 IA 
eÄÜ——— u hie 2 old Dietrich vw. Hallwyl hein: & Erlof von Zell 
Jakolı a, le, 


soll auf die Universilkt geschickt werden 1610,2#8.1. immairikoliert 
auf der Universilät Dillingen 1610. 1&8. 


Tr sy 
nt 






1) Johann Georg 11) Johann Enchariıs 
n. 1611, immatrikullert auf der Inlrersiiät Dillingen 122178. (dohann. Eck), 
wird in das Gut Waldkirch bei Jettingen als Giiobiger der Sılft-Kemptenscher Pleger zu Suleberg und zu Wolkenberg 1603, 
von Frerbergschen Yormunde eingewiesen 16%, ist Fale u. nennt sich “zu Kegen- 1672.4.4. T vor 1656.94 ; 
Fürstl. Augsburg Plleger zu Killental, + Schloß Bergen 1690 25.10 heir.; Gäfiogen 1669124. Maria Era von Hornstein, Tochter 
heir.: Maria Magdalena von Closen, Tochter Wolf Siemunds Jos und der Helene von Riedheim 1665 — 691, 
und der Maria Kenata Schliederer von Lachen, n. um 16H, r 1691. 8.1 


verkanft mit Consens ihres Tochtermannes Marx Anton von 
Kehlinger die von ihren Brüdern ererbte Propstei zn Pfüriog 
in Oberbayern 1674: 6.4., 7 noch 1688. 3.38 





A I u —— = 
Alarla Franelska, [Wahrecheinlich eine Tochter, Johann Bermhard Gustar 
1691.8.1. begraben zu vermählt vor 1680,99 anleeschworen beim Domstifte 
Güttluegen ; mit Johann Christopl Gbel zu Ansshure lb, Domioellarius 
heir, :(Helratsverir. 1678. 26, #9} von Gielsberg. daselbat 1721, + 1721.21. % 


Joh. Marquard Freihb. v. Bnlmao 
rn, 1645. 15.8, 7 1719.18. 4 


ee 3:,n << <— a 


Hans Marguard Koman, Hans AMlichnel, na En lome = 
Bischöflich Eichstätischer 1, Kir, Immatniknliert auf der heir.: vor 1674.8.4. Marx Auton 
Edelknabe 1677, dann Hof- Universität Dillingen 1658, von Hehlinger auf Schlipsheim. 
kavalier 16390. 1, 10, kapitäulentnant im Kur- 
bayerischen Begiment Graf 
Graham 1680 0.31 | 
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Renner von Allmendingen 498 





= 
Bermmhard, 

van UÜherl Ingern Kenannl 1598, zu Granheim 1545, 27T. 5., lestiert Kenia 1544 

to 1858,24 17.: 

h#ir.; 1515 Fellcitas Menhari, Tochter Bernhards und der X. wild 1544. 27.7 

{ct 1598.24. 11, (Kaiser Maximillan schreibt an den Abt von Salem, er moee 

eine Heirat zwischen Bernhard und der Tochter des. Han= von Ulm bereden 
1410. 4 6) 
Frlieilas, 

wind auf Gerüuinegen rerwieen 92.3.5, 1 1226 
heir,:; (Heiratsrertrae 198, 1.2) Jakoh Ernst von Hornstein, 
n. 1611, 7 138. 27.11, 




















# 
ME ————— nn m ee m > I 
Ursula Ellsthbeih [| hristoph ‚Anal Iomin FK.ötfittl. | 
heir.: Flaiıs heir.: Hans KeTmann, Heir,: &,. von Chorbere zu &t. Johaon in Konstanz | 
Körneadl Enrkhard von Wwollwnrch 1560, voriherechenid Propst 1532, wird | 
von Keischnch Heimenhofen, led Prosesze mit Espe Sohastlan von 
r ihr - Herbstheiin in Haft selzt 1694.11. 1,, 
gegen Kautllon er Erurler u TI 
nd kKasp Ar release Ind, 0: 
resierniert anf lie Sl Eaiharlnen- 
kaplanei zu Konsianz 1564, 
1506 7 
14 
PATT Kigprı \ 
+FIiE im die [Hinatr BE a, EEE, 
IS, Pilsen des Agathe Konrad Walter, Alaria ; Haus Georg, Hnns Adam 
nel Altzener 2 Falin zu Schel- bittet um Auf- 1441, heir.: 15827. 10 immatrikuliert auf der Universität Dillingen (wohl identisch mit f. Joannes 
1694 Ert, DM “ılngen IBUR, nahme in dem 153 Erhart Perfuller . 1892.27. 6, auf der Schmie zu shblung Beoner von A. Iimmatlrikuliert 
er, “BC ER, IHZI : Deulischondlen von Kerfnll 1548. 2. 3... auf der Universität Pad will nacl auf der Univ rsilät Dillingen 
FeLh Heirats a heir.: Hans 158, die Auf- sienn gehen 150% Kat und Pfleger des Stifies 1374.13. 21, Büyize im Stifte 
ELEW WE Hörmann, Reiß von nahme erfolgt kKempeti ı Sulzbere 161%, 1643: Konten 1537, Abı daselbst 
Lisa Tin der Nas Keißensteln. nicht, Besitzer des Zehlosse# u, Schlob- heir.: 1ı Maria Salome (nach amleresn Sahine} 1544 — 16017. 
Sofela lbEm 4 zules Schwenden 1597, 1610, + 1642 Schenk von Unstell, Tochter Jakob Chrysosto 
ah; heir.: 1} &; von Ulm‘ mus und der Esther von Breitenlandenberg 


= IN) die Tochter eines Milllers. Il; Edeltrudl von Wolfurt, Tochter Hans Georges 


———. und «ler Marie Cleopha von Reischach, Witwe 
# Johann Jakob des, . . von Pnumzaren 
zieht ans Verdruß über die zweite Ehe 
IMBEr. 3 EN) seines Walers nach Tothringen, 


in Lathrineen 1956 oder 1659, 








— mm 


a II) Beeedikt Hans Adam Iohano Philipp Johann “Maria Zusme, 


[wahrscheinlich For keiner Profeßablegung Johnnn Bernhardl, Iienemätrikuliert am ımmalrikuliert af Eernhard, - 1619.32. 10, 








f . wa im Stifte zu Kempten 02T, weilt ie Kloster 5t. Peter zu Salz- der Universität Dil der Universität Dil- n, 1614, 
.n 4 gl wre 1622, 12,8, zu Marbach 1643-58, Administrator des linzen 1620.24. 4., iingen 16, 24, 4 inmatrikultert 

ar Ziı SIEERIM ib 14 Stille AMurbach und Luder, Dechant zu Miinster im wind ım das sElt kKanoniker des as der Uni 

zu Feoreii ir Be Gregoriental 1849, Prior und Pfarrer zu St. Johnno bei Zalero, Kemplen wulge- Stiftes Berchiis- versitäit 
4. Mariä Era TR + 1809.12, 18 nommen 1608, gaden 1638, Dillingen 
lene vod Kielke* 1 1 1625... 10, 

1881.8.4 | 
nn 
hier pr" ar 
m aucetFT 
- Aue 
I,1EB2 AT; u 4 Te Se SEE ET EEE EEE BEER Teer nn IH En NORSENERT Ten 
ılarıa Clara Tochter, Slarla Mazdalerna Maria Area, 
ri. 164%, 7 1712 iriit in ein Klosier hein: I 8. vw Böorhach soll In das Kloster Yaldına 


Be heile: ne 1574 ei habt Dielrieh zu Aufsbirg IN Johann Sehastine nileerdominen Wenden | 
a von. Horb#u zu Ringeniete IH, von Ulosen. 1676, 10, 1,, Soll in das SUft der 
—— Mel el ri. 1644, ib. 10,68 FEnelischen Fraulein auf | 
If r 1 SPEER ETLIAEBERLAU N] wenden 1617-5 H,. 
2 Beh Hilel den Kurfürsten von 
Eryerm um das RKolsegeld nach 
Worms, un sie dor Im Klosier 
anleeucmmen werden soll 
1081,15, 4 
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494 Remp — KRenke., 


Hans Ulrich von B. kauft ‘zwei Höfe zu Mundingen 1592. Von den acht Kindern des Johann 
Wilhelm von RE. und der Maria Katharina von Reischach zu Reichenstein erscheinen zwei auf ober- 
badischem Gebiete: a) Anna Margarethe, T 1695.8.9., heiratet Johann Dietrich von Wiederhold zu 
Weidenhofen, Oberst und Kommandanten auf dem Hohentwiel, und b) Johann Friedrich, n. um 1661, 
Oberstleuinant beim Kreisregiment Fürstenberg, # 1700, 18.1. Friedrich Melchior von R., Sohn des 
Ernst Jakob und der Anna von Scharenstetten, 7 als könirlicher französischer Oberstleutnant im 
kegiment Schönbeek vor Freiburg ı. B. 1644. 

W, In Bot zwei gekreuzte Lilienstäbe, auf dem Helme goldrekrönter armloser, wie der Schild 
tingierter Jungfrauenrumpf; Hd.: rotsilbern (Siebmacher I, 127, No. 1 und Wappenkodex Verein 
Herold, £. 370, No. 6). 

Kemp. Heinrich R., Bürger zu Freiburg 1308. 24.5, und Johann R. 1535.15. 2., Dekan zu 
Waldkirch 1559. 17: 2., dürften wohl bürgerlicher Herkunft sein und in keinem Zusammenhange mit 
dem adeligen, im legitimen Mannesstamme mit Kaspar 1498. 28.7, erloschenen Geschleehte der kemp 
von Pfullinsen stehen. 

W. Halbmond, darüber zwei Sterne und darunter ein Stern (Siegel des Johann R. 1535.15. 2). 

von Renehen (Renchen, B.-A. Achern). Es erscheinen Edelknechte, die sich von Renchen, 
Vögte von Benchen und Wolf von Renchen nennen. Die Vermutung liegt nahe, daß es nur eine 
Familie ist, die die Beinamen Wörte und Wolf führte, doch fehlt die urkundliche Bestätigung. Der 
Artikel Wolf von Kenchen soll unter Wolf behandelt werden. 

Wernherus de Reinecheim, im Schenkungsbuche des Klosters Reichenbach genannt ad a. 1155 
Rödeger de Reinecheim um 1150. Guta de Reinichheim macht eine große Schenkung an das Kloster 
Allerheiligen 1229, Heinrich von RK. und Welbelin erhalten vom Bischof Berthold von Straßburg eine 
Hofstatt in der Untergasse zu Straßburz 1239. Fridericus advocatus de Renichen, Fritsche, Johannes, 
Petriesa et Mia liberi sui verkaufen Besitz bei Renchen an Mechthild von Gengenbach 1310,17. 11. 
Fridericus, filius Joannis advocati de R., Joannes, Mia et Petrissa verkaufen an Mechthild von Gengen- 
bach Güter in Benchen 15315. Mecza, relieta quondam Joannis de Gengenbach contra Friezonem et 
Miam liberos quondam dieti Vogt de Renchen 1321. Joannes filius Frideriei advocati de R. 1320.1.3. 
Friderieus dietus Vogt de RK. donavit Miae filiae ejus euriam in Renchen 1325. 25. 6. Johannes von 
R., Sohn Alberts, 1357.11.7. und mit seiner Gattin Katharina, Tochter des N. Lentzelin, genannt 
1348.16. 5., tot 1581.9.5. (Rudolf von R., genannt Wolf, Bürger zu Straßburg, vergabt den Barfüßern 
zu Straßbure Besitz zu Benchen zum Seelenheile für sich, seine Gattinnen, seinen Vater Friedrich, 
seine Geschwister: Johannes, Friedrich und Clara 1354. 23.4. — Die Taufnamen dieser Wolf von 
Renchen berechtigten die Vermutung von verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den Vögten von 
R. und Wolf von R.) Die Witwe des Billung von R. 1513. 8.10. Frater Albertus de R., prior 
ordinis fratrum predicatorum domus Arg. 1527.28.4 Johann von R. im Dominikanerkloster zu 
Straßbure 13283. Götzelin von R., Bürger zu Straßburg, Gatte der Gertrud Lentzelin, Schwester der 
obengenannten Katharina 13553. 12. 2. 

Ohne Jahresangabe: Im Liber donationum des Frauenwerkes zu Straßburg Jungfrau Metza de R. 
dedit 14ß, 7 13.2. Bertholdus de R. dedit equum 6.5. Katharina filia dieti de Blumenowe militis, 
uxor Billungi de R. 5. 4. (vielleicht die obengenannte Witwe Billungs von R. 1315). Nicolaus de R. 
dedit 5 marcas 6.7. Im Nekrolog des Klosters Liehtental: 27,5, Adelheid von R. 

Bengger. Heinzmann R. von Tiengen urkundet wegen der ihm von Franz und Werner Gotz- 
kuchen verliehenen Güter zu Öpfingen 1393.10.3. Heinrich R., Bürger zu Konstanz, siegelt 1427. 

von Rengoldshausen (RB. ein Hof der Gemeinde Überlingen). Albertus de Regnotshüsen, miles 
1302.17.6. Hans von R. (Rernatzhus, Rernotshusen), Meister des Spitals zu Überlingen 1363, 69, 
79, 80, 36, 87, 93, 95, 96 und 1409. 

Kenke,. Die Edelknechte R. stammen aus Neuenburg und waren später in Renken im Sisgeau 
und zu Haselburg ansässig. Die nachfolgende Stammtafel (5. 495) ist ın der Hauptsache W. Merz, 
Burgen des Siseaus L 309 und 317, entnommen. 

Uneinreihbar sind: C. dietus Rencke ist Zeuge für Bruwart scultetus de Nuwenburch 1233.25.10. 
Ulrich Diebold R., Richter in Hüningen 1375. 5. 12., belehnt mit Gütern zu Wehr 1399. 15.10, Ulrich 
BR. soll zehn Jahre «vor den Kreuzen leisten», weil er den sestatfriden vberfarens hat 1385. 26.11. 
Walter R., Markeräflicher Lehenmann 1415. Hans Ulrich R., Helfer der Edelfreien von Geroldseck 
1420), Henmann R. mit Baseler Bürgern genannt 1450.18. 4., 1456. 9,8. (Leistungsbuch, Basel). Johann 
Großenfeld, genannt R., Priester, bringt bei einem Schiedspruche zu Neuenburg vor: daß er und sein 
r Bruder Ulmann lange Zeit außer Landes waren und daß inzwischen ihr 7 Vetter Walter R. ihr 
väterliches Gut, den Renkenhof in Auggen, an das Kloster St. Trudpert verkauft habe 1459, 4, 10,; 
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EBirzer von Kenenburg hir ee vo Keeendels 
1334. 17T. 1... 188 = 3. 147, zennnnet Babe, Tochter Jakols 
tüt 1951: 18. 1425, 1327, verkunidt mit 





ıhers» Konrad 





heir.: Elisabeilh von Epiingen Cansens Ihres SW 













Tochte Ft ara Iohanniiern zu Frei 
Eathnrinn 1381. 28. 2 E . ur ulten in Serenhurg 
Gullen 1334.17. L, 1341 18. he 137 5 in, (uviederrermählt 
| vor 1869.64 Su ‚Jakchı 
’ z im | vorn Tee all) 
m 7 ul EEE en ee 
nf a | „, Heinrich Heinzmann} a alter : ‚Peter, 
e le! Alo | 1200. 31.10, schwort dem Kale 14139. 5 Er verptander einige nlalier neh lie VEerKilife ‚Seineen Uhelme Jakob 
Heck, h zu Basel Gehorsam 142, Fischenz zu Wehr 1300. 1 3 von Kenentels Giülten irn 
Bin. hat mit Rutschi von Kenenfeh heir.; Verene Plirter, Tochter Oswald Fürters Alreen und versichert sie ul 
] ı Eomeluschaflich eine 1 Vıorck zu Ei zwingen Wien Hacs Königs von Tegernau, en Hole seines verstorbenen 
ohann, | Ausgen 1380. 811, .1874. 15.12, hat von Graf Walrem von Tiersteln nur mehe Ohelms Honmann Henke in 
I: R [3% euere 3 Benelli Al, En beansprüche n 13Si, 8.2, 1346. #0 L., Aureen 1367. 282 
die sich „. ” 1382. 25.7.. Vogt au Islei 1414.17. 3 
n Ti heir, : Elei Los 17.0 
nahs „ar r 
ähe, dag ge EEE SG SEE 
“ fe LEI Eraniklirı, 
Aliche Ba; R .: Sohn Heinrichs penaont 18:4. 11.3, schwürt den Bäton zu 
"Malin Tasel Gehorsam 1979 und 1380, 1582. 11.8... Bürger zu Basel 


eren Bürgschaft aan der Gefangenschaft der =ladt. Basel 









ch ; entlassen 13556. 11. 1, schließt einen Grenzverlrag mit Sleder 
il Feann t Kusel 1483. 8.4. Markz äflicher Winrl 1%, Oberroxrt in den 
ir k rn u; “aebieten des Markerafen Budolf 1394. 16 11. und 139% 

ı ine | Öberster Vogt der Markgrafen 1400, 1404 und 1407, verkauft 


hold x der Adel heiıl von Fliachslanden, Sonne zu &:. Clara in Brse]| 
un Mh Besitz ll, 28, h. bekennt, dsl: oder Kirchsatz zu Huningen 
ah 1: ihm, 43 Basel zusiıche 144 1.1, wecren eine® Erblehens zu 
Auggen mil dem Abte von $1 Trud ipert verglichen 14063: % 


” 141 
enfenhank Bun 
a un Fi . j 
on lechthil] a [1 Hen LT, ’ Walter, 
eh } Hs, #8 Kirchherr zu Alpen 14, 14.5. und 1410, vergaht dem 
cont LEi Fir \uristinerkloster zu Base] Besilz im Banoe Toon Klein 





idvor "Ede B Hüningen 140%. 16.9. und 1410.26. 7, Leutepriester zu Wehr 
i verkauft an Kloster Munster den von seinen Yorfahren 


1, m H | eo ererbien Teil des Zehnlen in Augzen 141224 16, Wikor vınd 
- wall Leutopriester zu Wehr, verkauft an Kloster St. Trodpert den 
N. Lentzeli von seinem verstorbenen Waßer ererbten Kenkenhof In 


Augeen 1416. 23,5 


vergubt den 
seinen Nater Fi) 
Jamen dir U nennt sıch Bitter und Priester und vergabt an das 
rischen den Ve (rotteshaus und Stift St, Michael zu Münster finse und 
IM (rülten zu Auggen 1465. 15. 2. 
Albertus de I W. 


ae (revierter blaugoldener Schild mit je einem 
Dominikanre 


Sterne von rewechselter Farbe; auf dem Helme ein blauer 


Antzelin, rom Stern zwischen einem blauen und einem goldenen Horne 

(Wappenkodex a f HT. Yo Fr: e HEIST Ponaueschineer 
«r Jungfrau Was Wappenhuch, £17 ‚ Kodex Miltenberg und Kodex Rochole. 
i de Biumenm f. 157. Lter re 5 chilel mit Je einem Sterne (Siegel 
1313), Ndei des Heinzmann R. 1360, Peter R. 1367, Ulrich Diebold 


R 1375, Walter 1416). Der Schild ebenso, auf dem Helme 
1 2% arımloser Kurmpf mit Hut (Siegel Walters 1416). 


n# re) Nee Zi ' 1 1 1 1} L) . 
ranz U“ Kenner. Geschlecht der Stadi Straßburg, bürger- 


r ant 3# : h - k 
Konstanz =) lichen Ursprunges, das im 15. Jahrhundert zum Adel 
a. Regnatabe® | zählte Die Erben des (unzo R. selie 1380. Johann R., 
e i ri j 


Bürger zu Straßburg 1414, Schaffner der Gutenleute zu 


ee 
Überlingen | 2 | N 
der roten Kirche zu Straßburg 1421, der Ältere 1439, 


l 





et ul heiratet N. Salzmitter, #7 1439 (Grabstein im Kreuzgange 
in Renket Y von ‚Jung-St.-Feter; eine Katharina von Selz, Tochter 
Free. | A . : Tanke S : i x 
. Haupt" Heinrichs, trattın eines Hans R., als ehemaliee Besitzerin Bene 


von (ülten zu BKappoltsweiler genannt 1435); sein Sohn 


Bu here I] Johann R., Bürger zu Straßburg, tot 1472; des Letztgenannten Sohn: Peter R., Bürger zu Straßburg 
mer nn le 1456, 1472. Bernhard R., im Rate von der Ritterschaft zu Straßburg 1437, 46, 69, TO und 74. 
hr 1090. 2] Nikolaus R., Canonieus von Alt-St.-Peter zu Straßbure 1450. 21.5. Nikolaus R. 1454. 24.12. wird 
pen? hal # von der Stadt Straßburg Karl dem Kühnen entgere Anpes: andt 1475; Edelknecht genannt 1475 und 1487; 
„|freie! Me verkauft dem Spitale zu Straßbure einen Zins 1483. 3. 1.; seine Gattin: Margarethe von Bottweıl, Tochter 
| re Hans Ludwie 1454. 24. 12.5; sein Sohn Florenz BR. Vort in Benfelkl 1495, Vormund der Kinder seines 
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> Renner von Allmendingen. 


1 Bruders (!| Ludwig Baumgartner, Edelknechtes zu Geispolzheim, 1497. 12. 12., kauft mit seiner Gattin 
einen Hof 1509, r 1512; seine Gattin: Barbara Brucker 1495, 150%, 1519. arbarı K., Witwe 
Johann Balthasars von Endingen 1470.4,5. Ursula R., Gattin Simons von Hammerstein, belehnt mit 


einer Hofstatt zu -Holzheim 1488, 7.3., kauft das Bürgerrecht zu Straßburg 1497. 28. 2., wohl Witwe 1502. 

(rebrüder: A) Wolf E. 1550. 10.6. EB) Nikolaus R. 1529, 1530, 10.6. und 1555, heiratet 
Margarethe von Angeloch, erhält von ihrem Gatten zwei Teile von drei Häusern 1529.13. 10., lebt 
noch 1533.18.8. 

W. In Gold ein roter Sparren, belegt mit drei silbernen Adlerköpfen, auf eekröntem Helme ein 
Adlerhals zwischen zwei Flügeln, deren Sachsen rot, die Schwungfedern golden sind; Hd.: rotsilbern 
(Kodex Büheler fi. 1). In Gold ein roter Sparren, über demselben zwei silberne Adlerköpfe, unter 
demselben einer; auf dem Helme silberner Adlerkopf; Hd,: rotsilhbern (Donaueschingrer Wappenbuch, 
f. 164 und Miltenbereer Kodex, f. 262). 

Renner von Allmendingen. Überlinger, wohl ursprünglich nieht zum Patriziate zählendes 
Geschlecht, das durch den Kaiserlichen Sekretär Johannes R. zu großem Ansehen und bedeutendem 
(literbesitze eelanete Ihe Kenner von A. waren Untererherhenken iles Stiftes Kempten. 





Rentner Kenner von Allmendingen, 


In dieStammtafel (S. 492/93) noch einzureihen sind: «Urystaenel» R. zu Überlingen 1512, 20,24, 
Elfer 1511, des Rates 1520, 7 1527. Marquard R. von A. 1559. Konrad R. von A. T 1595. Johann 


Jakob R. von A., immatrikuliert auf der Universität Freiburg 1587. 16. 3., Pate zu Schelklingen 1604 


und 1605, vielleicht identisch mit einem Jakob R. von A., der seit 1604 Hofkaplaı zu Kempten 
war. Faten zu Ehingen: Beatrix R. von A., die Altere 1600; Veronika RE. von &. 1600, 1603, 
Verene RB. von A. 1609, Ursula Krafft von Delmensingen, geborene R. von A. 1602. Paten zu 
Schelklingen: Maria Magdalena R. von A., Jungfrau 1602; Maria R. von A. 1608, 1617; Jakob R. 
von A, 1616 Verwalter der Herrschaft Justingen 1619; Anna Maria BE. von A.., Tunsfrau 1616: 
Agathe BR, von A. 1621; Joachim E. von A., immatrikuliert auf der Universität Dillingen 
1505. 17.10, Stiftsherr zu Herrieden, wird evanzelisch 1623 und veröffentlicht in diesem Jahre eine 
Schrift: «Bevocation des päpstlichen Grewels und Irrthumbs Joachimi Renner von Allmendingen, beider 
Rechte Lieentiat und des Stiftes Herrieden gewesenen Canoniei, weleher sich zu der Evangelischen 
Kirchen Augsburgscher Uonfession herzlich bekehrt». Clara Eva R. von A., geborene von Schienen, 
Tochter Hans Christophs und der Beatrix von Hallwyl als Gattin oder Witwe eines Hans Jürg R. 
von A,, geboren zu Gammerschwang 1581. 11.9%., bei einer Jahrtagsstiftung zu Säckingen von Anna 
Barbara von Schienen, ihrer Schwester, erwähnt 1627.1.3. Benedikt R. von A, Stift-Kemptenscher 
Pfleger zu Kemnat 164%. Anna Maria R. von A., Subpriorin zu Urspring, # 1649. 16. 12. Hans 
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Joschim E. von A. wird vom Grafen von Fürstenberg zum VÜbervort (les Amtes Neustadt er- 
nannt d, d. Wolfach 1676. 22. 5. nieht mehr in der Stellung 1677.22. 11., seine Tochter Agnes Mara 
19 J 


li, von A., n: Ines G. zu Nenstacht in dem Fürstenbergischen, 7 1728. =, Freudenstadt, begraben 


daselbst, heiratet Adolf Christoph von Schleppegrell, Forstmeister zu Freudenstadt, n. 1685 (?). 26. 10, 

Wohl Ohoe Zusammenhane mitb dem genannten Geschlechte: Aıkolaus b. von Wolfach, notarius 
publicus, in einer zu Genrenbach datierten Notarlateurkunde 1465. 23.2. Hanse RK, Schultheiß zu 
Wolfach 1490. 2.8. Nikolaus BR. aus Wolfach, Kirchherr zu Haslach 1494, 20.6. (Die Sierel des 


Hans 1490 und des Nikolaus 1494 zeigen ein gehörntes springendes Tier). 

W, Schwarzes Pferd in Gold; auf gekröntem Helme ein schwarzes wachsendes Pferd. Hd.: 
schwarzeolden. (Siebmacher I, 116, No. 9 und Wappenkodex Herold, £. 254. No. 6.) 

Kenner von Senftenan, Geschlecht der Stadt landau, das ım 15. Jahrhundert in Konstanz 
ansässir war. In die Stammtafel ist noch einzureihen: Nikolaus vergleicht sich mit der Stadt 
Konstans 1440, 


Hans Kenner, 
mul seine Burz Seofienau wezren Teilnahme am 
eimoltschen Anfstande zu einem offenen Hause der Sindt 
Linea machen 1288 ; 
heir: Anna Schnechere 


In 
Hux Hans 
Burger zu Konstanz. verkauft mit seiner 1412. zu Kuirker & Fger Fu Eahnechin 
Gattin ererbte Fine zu Wolmalingeh Senfternan 151 indau 1412412.8. Zu Er B ‚uch ler Hug 12. 8., Verireter ler 
1412. 12. 6. belehmi vom eh = ron BKeichen: 1: iht sein Bürgerrecht 
tie vorn Seinen verstorbenen ÖObelm Konra: zu Lindau a 166, Ich auf der Düre 
von Schaffhausen eretblen Lahen 1414 1x. #. senftenan 1464 url 1462, Iot 1481: 
erkandft im Samen erinc® Brucere cin heir.: Ursula Kleiner, Leibseizene 
Weinparen zu Wolmatineen 1411 IT. Abtissin von Lindau, verkauft die 
ur Sich a 24, =enlftena an Jos Hommib 1481 
ler Zimt Konstnae 1428, ot 
1430. 16.6 - _ _— ee 
heir,: Verene Horwer “erlangt vom Bath 1 Jakolı f : läns MLchnel, Atchhrerd 
Stadt Überlingen die DER ] Ibn [1 Er Anz 1481 sl. ; 1451 unegenannte 
Gelangensechnit der Blaue ver Eiujarı Tirxchter 1481 








Hur zurueck, d. d. Kom 





WW. Schwarzer schräggestellter Pfeil in Silber, auf dem 
Helme zeschlossener wie Schild tingierter Flug; Hd.: schwarz 
silbern (Wappenbuch der Sünffzensgesellschaft nach 0. von 
Alberti, Württemberrisches Adels- und W appenbuch 5. 630). 
Sschräggestellter Pfeil im Schilde (Siegel des Hur R. 1412 und 
des Exglı 1457). 
ron Kenningen [R. ehemaliger Ort in der Gegend von 
Hattingen und Möhrineen, B.-A. Enzen). Die Vörte von RB. 
ehörten zum Dienstmannengeschlecht «ler er ‘ von Hattingen 
um Wügte von Möhringen; siehe über diese Edelknechte Bd. L 
574 und 545, ferner Bd. III, 55 und 10%. a zu 
Seite 374 ist: Gehrüder waren: a) Budolf: tot 1353, Vater 
ı Überlin ei Konrads, VWogt von Hattingen. b} Friedrich, Vogt von Hat 
rm tingen, auch genannt der alte Fridschi, Öheım Konrads, Wort 
ı Schei Elf | von Hattingen 1361. 12.5., und Ermder Bertholds (Bertschi) 
te mi 1375.17. ce) Berthold, Wort von Hattineen, zenannt Bertschi 
Hofkapıin ? n von Renningen, tot 1375.1.9 und Vater von Friedrieh, Vort 


Ki 11 


a von Hattingen, Kirchherr von Möhringen, Katharina von R., 
"Till, r = ei : =, 

on 4: iuld if Konrad, Yort on Hattingen, auch genannt Yort von Möhringen 

L. 1608, [61 12 1543— 065 und Anna. Herr Rudolf von R., Schaffner zu WVil- 

0 


j: Juni? linren, der Johanniter-Ritter 1427. ? 
Piveri | W. Schrärbalken im Schilde (is. Bd. 1, 374). 
’ von BKentingen. Siehe über diese Ministerialen der Bi- ienner von Senftenmm, 
schüfe von Straßburg A Kindler Ton Knobloch, Das ecHlelene 
Buch von Straßburg, 5 269 — 270 Vielleicht sehört hierher: Johann von E., Priester, wird für die 
Pfarrei Neuershausen präsentiert 1429. 1. LO. 

, Kin SpATTen Weise vehrochener eilbeiner ÜJuerbalken in Eot: auf dem Helme ein offener 
roter Adlerfdlur mit Schildbilde; Hd.: rotsilbern (Wappenkodex Büheler, f. 5°). 


Öbertuch Geschlechterkuch LEI 


Ki ıD 
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495 Renz — von Reıitenbere. 


kentz. Vielfach vorkommender Namen auf oberbadischem Gebiete, besonders zu Tiengen, 
Villinsen und Überlingen. Die Trärer des Namens gehören wohl nicht dem Adelstande an; es seien 
erwähnt: Conradus K., portarius, Mönch zu Salem 1378.4.®. Heinrich R. von Pfullendorf, Kleriker 
der Diözese Straßburg 1353.1.6. Peter E., Doktor, Lehrer zu Reichenau um 1427. Peter von R. von 
Tiengen besitzt Lehen der Edelfreien von Roseneck um 1420, Elsbeth R., Abtissin zu Kloster Wald 
1454. 27.5. und 1462. 

W. Im Schilde ein aufrecht stehender Hammer (Johannes R., Bürger zu Tieneen s. a.|, In 
gespaltenem Schilde ein gestürztes Jagdhorm; auf Helm zwisehen zwei Büffelhörnern nackter Frauenrumpf 
ISıerel des Wilhelm E., Schreibers der Herrschaft Hewen 15537 unid 1559], 

Rentzelin, Straßburger Geschlecht, das von 1346 bis 1407 urkundlich genannt wird. Wappen- 
renossen warem cie Schwab von Molsheim. Siehe Näheres: J. Kindler von Knobloch, Das eoldene 
Buch von Straßburg, 270. 

W,. Ein viermal gespaltener eerandeter Schild iSchild des Bambold RB. 13551. 

Kesche. Edelknechte, die sich wohl nach den heutieren Reschhöfen in der Gemeinde Niederwinden. 
B.-A. Waldkirch, nannten. 

Cunrad der Resche als Zeuge genannt hinter Herr Gerhard, Schultheiß von Endineen und Hug 
Sireboto von Waldkirch bei einem Vergleiche zwischen Kloster Tennenhach und den Klausnerinnen 
von Keppenbach 1294, 24,6. Richter Kesche und sen Bruder Gros Resche sind Zeusen, als Gerhard, 
der Schultheiß von Endingen, R., den Ularissinnen zu Freibure Besitz zu Endingen verkauft 1296 
san dem sontare «do man hat 14 far bletz wessen Konrad R. Zeuere, als Niklas der Stier, Bürger 
Yan Endingen, an Kloster Tennenbach Gülten verkauft 154#. 18.6, Cünrat Besche zu Niederwinden, 
in einer Urkunde des Klosters Waldkirch genannt im 14. Jahrhundert. Frarlieh, ob hierher zehörend: 
Barthle Kesch und Peter von Brünisehofen im Streite mit Hans Wilhelm von Liehtenfels und 
Trutprecht von Krotzingen 1544. 1.6 





von Keitenberr. won Ketlenberg. 


von Ress, Peter Eberhard von R., Landvost und Rat der Markgrafschaft Hochberg 1571. 25. 3., 
renannt in dieser Stellunz bis 1588. 4.10, sein Sohn Jakob Eberhard wird auf der [miversität zu 
Padua immatrikuliert 1582. 28.10. und stirbt 1583. 26. 6. 

von Rettenberg. 1) Edelfreie (R. B.-A. Sonthofen, Bavern) Stammesgenossen der Edelfreien von 
Trauchburg (siehe BI, 255) und der Edelfreien von Hoheneck (siehe BIL, S1ff.\, Heinrich de BR, 
im Gefolee des Kaisers Friedrich II. zu Konstanz 1213. Hermann von ER, Mönch zu Salem 12395, 
1296. 26.11., 1308.11.9. und 1312. 23. 11. Albrecht von BE. Zeuge des Werkaufes der Burg 
Lichteneck bei Pfullendarf: 13032. Das Geschlecht ist mit Heinrich von RB. um 1350 erloschen. iSiehe 
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Näheres bei Baumann, Geschichte ıles Alleäus.) Kin Johannes von BE. ist Abt von Allerheiligen “u 


A 
Schaflhausen und F 1333. 23.10, Ohne Jahresangabe im Anniversarienbuche des Klosters Neidingen : 


Arnes von R. 6.4. und 15.9. 
3) Ein Dienstmannengeschlecht. 
Hans Kasper von R., Amtmann zu Radolfzell 1547, 55, 56, 57., kauft den Hof Dauenbere bei 
les Lehensherren zum Verkaufe 1552.88, 
erbittet, wird mit genanntem Hofe belehnt 156». 9% 10, 19566. 1%. 10. und 1567.27. 5; zeiet den 
Verkauf des Hofes dem Lehensherrn, Konradin von Stuben, an 1572. 13.5., darf unter Beibehaltung 
les Bürgerrechtes von Radolfzell in die Dienste der Abtissin von Buchau treten 1559. 11. 10., Lehens- 
träger seines Stiefsohnes Oswald Kröll 1568. 20.3, verkauft ein Haus zu Radolfzell 1576. 16. 4,; 


a 


Kireltingen von Kaspar von Heekelbach, der den Konsens cd 


heiratet vor 1568. 20.3. Ursula von Baver, Tochter Albrechts und der Anna von Hasenstein und 
Witwe Alexander Krölls, belehnt gemeinsam mit ihrer Schwester Martha Menlishofer mit zwei Teilen 
les Hofes Mantzenzut zu Gaitenau und drei Teilen des Hofes, renannt Riedhof zu Gaitenau 1555.52. : 
wohl sein Sohn: Eiteleck von R.. Bürzer zu Badolfzell 15%0. 1,6, und 1592,4,6., reversiert wegen 
zu Radolfzell deponierter Wertsachen 1590. 5. 6. 

Unbestimmi zu welchem Geschlechte gehörend: Konrad von Rötenberg, Kaplan der St. Verena- 
pfründe zu Konstanz 1259 und 1294. 

W,. Sechsbere (Sierel der Adelheid von R., Gattin des Otto Truchseß von Waldbure 1351 und 
des Kaspar von R. 15491. Goldgerandeter roter Sechsberg in Silber; auf dem Helme das nämliche Bild 
zwischen zwei silbernen Hörnern; Hd.: rotsilbern. (Siebmacher VW, 117, N. 10.) In Gold zwei rote 
Berge, auf dem Helme silberner wachsender Schwan zwischen einem goldenen Gestelle, dessen Enden 
eekrönt und mit Pfaufedern besteckt sind (Kodex (srünenberg als Freiherren von R.l. In Gold ein 
roter doppelter Berg (Chronik des (rallus Oheim als Freiherren von Rottenburg). 

von Rettheim. Sigehotz de R, Zeuge einer Vergabungsurkunde des Grafen Burkhard von 
Nellenburg 1106, 27:2. 

Rettich. Geschlecht der Stadt Freibure. Nikolaus R. 1245, 585, 62% und 1283. Nikolaus R. 
dietus Schafter 1255. Ein Nikolaus R. ist Stifter des St. Claraklosters 1272; er wird Franziskaner- 
mönch und wvermacht genanntem Kloster Güter zu Ebrinren s. a. vor 1285. 19. 10., seine Gattin Arnes 
wird die erste Äbtissin des Klosters und stirbt 1275. 12. 4.; seine Töchter sind: a) Klara, b) Katharina, 
ce) Heilwigz, d) Margarethe, e) Peterissa, Abtissin des St Claraklosters 1308. Peter R., Bürrer zu 
Freiburg 147%. Walter BR. wird Bürger zu Freiburg 1594. 

Ohne Jahresangabe: Ita R., Nonne zu Adelhausen. In dem Anniversar der Johanniter zu 
Freibure X, Kal. juli obiit Cunradus dietus Retich, nostri ordinis. In einem Anniversarbuche 
unbekannter Herkunft im Freiburger Archive: her Albrecht R. h 

Keuflin auch Refelin, Reweli Wappengenossen der Edelknechte von Sinzheim. R. dietus Keweli, 
Zeuge zu Freiburg, als Graf Rudolf von Habsburg dem Kloster Mariazellim Schwarzwalde seinen Hof in 
Tiengen verkauft 1271.3.3. Ein Haus zu Freiburg wenannt, «das herrn Rudolf Kewelins wars» 
1300. 16.10. Albrecht RB. 1311. 7:1. Eberhard E., Zeuge für Konrad von Bemehingen 13325. 6. 11. 
Peter R., Edelknecht, bei einer Streitschliehtune zu Kolmar zenannt 1356. 6,3. 

W. Im Schilde ein Löwe. (Siegel Luffrits R. 8. a.) 

von Rente. 1) Ein Zweig der Edelknechte von Honstetten, der sich nach R., einem Dorf im B.-A, 
Stockach benannte. Sıgefridus et Oteoz de Hohenstetin 1100, Sirefridus et fratres su Cünradus, 
Eberhardus et Ogoz vergaben Güter im Hegau, Argau, Breiseau und Eritgau an Kloster Allerheiligen 
in Schaffhausen 1101. 21.4. Konrad von Honstetten nennt sich um 1102 zum erstenmal de Böti, 
Conradus de Röti, Sigefridus et Eberhardus fratres ejus 1106, 26,5, VConradus, Sifried und Eberhard 
de Röti 1112. 22.4. 1116. 

2) Im Breisgau treten auf: Agnes von R., Witwe Konrads von R. und Bürgerin zu Freiburg, 
vergabt mit Willen ihrer Kinder: Cünzin und Anna, Gattin Dietrichs des Gravenmüllers, den Siechen 
«u Freiburg Kornzinse in Herdern 1317.21.1., kauft Rebäcker in Schaffhausen im Breisgau 152] 
Frau Greda von Kütte und ihr Bruder Heinrich von Müllheim haben Lehen zu Müllheim 1347. 

Ohne Jahresangabe: Im Nekrologe zu Günterstal 13. 1 arnes de Küthi, 17. Huso «de BKüttin. 
Arlelheid und Lugrard, Nonnen zu Adelhausen. 

3) Ein edelfreiee Geschlecht der Schweiz. 

Albreeht von R., ein Freier, Mönch zu St. Blasien 1253, 

W. In Gold eine schwarze Firschstange, auf dem Helme zwei schwarze Hirschstangen (Wappen- 
kodex Herold f. #>, >. 4|. Ebenso mit gekröntem Helme (Stumpt, Schweizer Chronik]. 
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500 von Reutenhalden — von Reutlinger. 


4) Dienstmannengeschlecht, dessen Burg E. im O.-A. Oberndorf stand. Wappengenossen waren 
die Edelknechte von Brandeck, Hochmössingen und Leinstetten IE, BI, 146 und B I], 4S4], In die 
Stammtafel (8. 501) sind noch einzureihen: F, miles de Rüti 1259. Burkhard von R. 1281. 12.1. 
Johann von RB. überläßt seine Güter und Gülten in Zimmern im «Burrertale»s nach seinem Tode dem 
Kloster Alpirsbach zu eieren 1287, 26.9., 1298 Keinhold von R., Schultheiß in Rottweil 1290. Otto 
und Hugo von BR. 1297. Burkhard von R., Piaff zu 
Altensteie 1503. Ursula von Rosenau, Witwe des Alb 
recht von R. 1569, 

Peter Rüti von Siemarinzen verkauft mit Genossen 
zu Veringen den Lonerinhof zu Winterlingen 1423. 3.11. 

\W. In Blau drei goldene Sterne {2:1}, auf dem 
Helme zwei blaue Hörner, deren Außenseite mit je drei 
goldenen Sternen besteckt ist; Hd,: blaugolden. (Sieb- 
maächer 11, 139, N. 15.) Wie vorher beschrieben, nur die 
Sterne silbern; Hd.: blausilbern. (Wappenbuch (rünenn- 
here, Aüricher Wappenrolle »,. 160 und Wappenkodex 
Herold £, 142, N. 6,) 

>] Fragelich zu welchen Geschlechten zehörend: 
Konrad von Rütin, R., ühereibt mit Einwillisunr seiner 
Kinder: Konrad, Heinrich, Bertha und Guta Besitzungen 
ın Leimbach bei Markdorf dem Kloster Kreuzlingen 1263, 
25.4. Idie freilich häufig vorkommenden Namen Konrad 
und Heinrich erschienen 1320 beim Geschlechte von R., 
dessen Sitz R. bei Essenhausen, O.-A. Ravensburg, war]. 
Frater de K., monachus in Salem, ist Zeuge 1292. 19, 10, 
Konrad und Bruno, Söhne eines Ulrich von R., verkaufen 
em Haus in der Stadelhurengasse zu Konstanz 1298. 
Heinrich von &., Bitter, verzichtet mit Nikolaus von 
Hermsdorf auf Güter in Mennwangen, die Ulrieus 


Ki 
ET 
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Ar 






von Beute, dietus Werde, Bürger zu Überlingen von ihm und Niko- 

laus zu Lehen trus 1508. 26.2. (Das Sierel des Heinrich 

zeiet eine Lille im Schilde] Ulrich von R. in einer Salemer Urkunde genannt 1340. 23.6, Hans 
ut und seine (zattın Anna RKenkau lassen eine Tochter Salome zu Konstanz taufen 1547.9.1. 


Ohne Jahresanrabe: Bertholdus miles de R. im Liber tradi. Salem. 


von keutenhaklen. Die namengebende Burg war vermutlich (nach S. Locher, Regesten zur 
Geschichte der Grafen von Veringen 5.37) die spätere Altenburg, unterhalb Mariaberg (Öberamt 
Reutlingen) wo noch ein Abhang Reutenhalden heißt. Das Geschlecht wird für einen Zweig der 
Dienstmannen von Grüningen zehalten und war reich berütert bei Neufra, Bronnen, Gammertineen 
und Trochtelfingen. Rudolfus de RK. antigqua stirpe ortus 1153, 7 1191.29.12, Abt zu St. Peter. 
Walter von RB. 1156. 12.5. ÖO. von Alberti, Württermbergisches Adels- und Wappenbuch, 5. 634, 
zählt mehrere Glieder des Geschlechter aus dem Nekrolor «des Klosters Awiefalten, darunter auch einen 
Abt BKudolf von RB. auf, 

von Reutlingen, auch Reutlingen. Überlinger Geschlecht. Heinz R. stiftet einen Jahrtag bei 
den Barfüßern zu Überlineen 1307. Hans R. 1343, 45, soll als erster dieses Namens das Bürgerrecht 
1345 innerehabt haben. Konrad EB. wird als Stellvertreter seiner Mündel von Reichenau belehnt 1344. 
Konrad von Kütlingen, Chorherr zu St. Pelagius, wohl in der Reichenau 1361. Heinz von Rüttlingen 
testiert zu Konstanz 1472 und 1456. 

Öhne Jahresaneabe: In einem Anniversarienbuch zu Überlingen 20,2. anniversarium Heinriei 
de Reutlingen, Guta et Margaretha uxores ejus (eine der beiden Gattinnen soll eine von Heudorf zu 
Waldsteig gewesen sein). Herr Konrad von E. in Beuggen {wohl Deutschordensnitter). Im Seelbuche 
zu Bächen: Hans R: von Überlineen, der hat dem (Gotteshaus Bächen geben 10 #7 d, 

Dienstmannen von R., die sieh nach der Öberamtsstadt R. in Württemberg nannten, erscheinen 
von ec. 1090—1256 und ein jüngeres Geschlecht von 1279—1425. Hierher gehört: Heinrich R., 
Bürger in Reutlingen, sendet dem Abte von Kreuzlingen seine Lehen auf 1336. 30.9. VonB. treten 
in Basel und in Bottenbure a. N. (1341—1506) auf. 

von kKeutlinger, Wahrscheinlich mit vorhergenanntem Geschlechte zusammenhängende Familie. 
Der Chronist Jakoh BR. heschäftiete sieh mit der (tenealorie seiner Vorfahren und ist die Stammtafel 
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von Rente, 


Friedrich won Bente, 
Folie Dur Herz Laodlwie von 
Teck 1561, 1207, mit seinem 
=ohnc BReinhard genannt 1267, 
Hiiter 17282, 15. 1;, 1292.1#, 10 


— Es 


Feder , Berthnld, Keinkand 

Armor Keinhards genannt 129%, RB. 120% 11 11, Biürge für deu hector ecelesiae in Birnineen 1267. Feuers für Üral Harın nen zule 1279. Bıbı 
Grafen von Tübineen 1328-3.8, 1381, Bureeraf von Rraun- kieringen?) 1211.28. 6;,, Dom 1243. 23.1. verkanf (Hllkar zu Betzweiler ae Ne n 
lingen 18689. 7., reverslert als Burggraf 1338, schwört mit herr zu Augshure 181% 36.6, leute und Güler zn Osidori Euekelst ren Leil oe 
seinem »elen Reinharl dem Fersoge von Österreich die kKirchherr zu Kottweil 1508, Dienstmann der Herz e von Teck 1 ! 1308 1: 
fturg Eräunlingen zu übergehen & u., besitzt mit seinen 13422; stinem Bruder Berthold Zeuge einer Urkunde der Gr ale: = 
SuHhtiern jer nl Johann und Großbnelen Albrecht die Hohernberz für Bl sier ii len 131i En vorsi eg 4% 

Heekarburg IK (7, verkanft mit seinen Sihnen und Bruder- Gattin Willburels 1312.28. 8 1815.10 FR tot RAR. = - 
sehmen Garten und Gülten in Bötenberg, Hohemweller, hir, : Willeurels von Om, Tochter f brechis Au i Ant 

Kömliosdor, Bolzweller, Glatheim, Vogelsberg, Galswangeen Farisımila N 1312 Fr: j : 

und Ellenbogen 1337. 30.4 z 









0000000 a 
= Albrecht, Williburg 
1306. 11.11., 130, 1849:9, 7, E- zu Nockarbore zesessen, erhält 1348 : 
ron Werner von Almmern mit seinen Schnen das Dorl hir. : Konrad von Ehingen 
Yıllinzen als Piand 1980, Bürge für den Grafen ron 1843. + 1357. er 
Fırstienbere 1861. 99.8, erkanft den Zehnien vom Inrfe ' 
Hirschau 18859. 1.3 
heir: Lrsule von Bosenan, als Witwe in Dietineen besiiteri 
150%, 10t.1972.2. 1, lebt nach anderen noch 1878 


Tess ren a ee 


Albrecht Reinhard, Werner, Johann, lelheid, 


ea 


zınay] 


10, 1386, verkauft mit seinem Bruder einen Lin, init selnen 1378 
Teil der Seckarburg 1978, senlet mit seinen 1378. & 1%, tot Hruüılern g%- 
Erudem ihren Teil der Meckarbure auf 1351.18.3 unnnt 1 1ETE 
1878. 8, 12. ; 1878.81, 


heie.: I. Kolmanı {rı 1411 1381. 


Albrechi Margaroihe, 
1411. 1373. 8.12, Bürgerin zu Bosenfeld 1374.18. 1,, 
1222,22. 12., 1418.44, tot 1480: 
heir, : Burckbard von Seuneck 1561-148) 
tot 148, 


nn nn nn nn 
_ 
Klbırei hr, 


Reinlinrd, * Peter chann, Berthold Kenzmann, 
ER (Rener), Be 1311, Kirchherr in 1406. 11.11. Kirch- 14437. 30.4, unter WYormurnd- Tomherr zu Konstanz und Augsburg 
ans 11.13EL37,, Bottwell 1930, herr in Birlingen :chalt Hußos won 1312 und 1824, Bruder Belners genannt 1312, 
1487. 80. 4., 1342 1387. 20:4. — 193. 14. 1337. 4, kirnerk Ikmlcre zu Augsbare vnd Pinreer In 
1539, hbürgt mil 147. Bd Kattaeil 1327 
Albrecht für dem 
Abt von Reichenau 
145, sendet den 
Kirchsatz in der 
Altstadt Rottweil 
iür Yolg von 
Keunsck auf 184. 
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#* 
von Reutlinger, 
Hans Beutlinger, 
134% 
heir.: Aulelheid Sauter, Witwe d. Joh. Ochsner u. d. Joh, Schiller 
—_——— 96 
Hans, 
14 
heir: Elisabeth Mulhaimer. 
Pe ZZ ZZ ZZ nd 2 u — - _ — - 
Poler r lJakcoh LE: OTE. Y Tone, Haze 
Kaufmann, zieht nach 86.Gallen 1492 ; erhält einen Wappenbrief: 
heir.: Anta Mülhnimer il. il, Erussell 1622 5,2. 
Ve ne nor TEOTHEAGSEERHRASTE GETESTET u ÄRSTLSENTERTEE NEN on ee zz ——— “ — — — 
Rochus Magdalene, Agnıhe, Margarethe, Jodoche; Schastiat. Gregor Katharma,. Antca, 


n. 106, Bäcker, Bichter selt 144. 1.8, Katsherr und Guartier- 
herr zum Wilden Manne 1454, Oberstzunftin@ister, 
+ 1587. 10,8. : 
heir.: Magdalene Ochsner 


BEER EEE EEE 

































er 
Sehastian, Inkcoh, IsreKör. And‘ 
oberstzunftmeister 1609 : n. 1646.18. 8,, der Chronist, Spendeptleger 1912, Spitalpileger heir, : 1558 Lorenz Beck 
heir. : 1), Barbara Gerster ; 1557, 1569. 1690, 1691, Öberstzunftmeister 1592, Bürgermeister 
Il) 1463 Anna Erlenhoiz 160%, 15H" 27.11, 7 1611. 18.12; 
| heir.; 1567. 12. 12. Ursula Ungenat (Ungamet), 7 1607, 1& I, 
m 00.0.2 m — nen tn, 
Sebastian, „Jörlörus, Barbara: lngdlnlene, 
immatrikuliert auf der Universität zu Dillingen 1687. 14.5, zu Rürgermeister zu Überlingen 1693—1644, 7 1548; lıeir.: 1598 r 1506.24. 11 
Freiburg 159%. 14. 1.: heir,; 1) Überlingen 1602.12 8. Magdalene Bersching aus Angs- Greeor Kircher 
heir.: Barbara Moser burg, Wilwe des Sigmaringer Yogles Georg Lerch ; 
III Elisabeih Beringer. 

: - - — BEE ja 7 ee U WS ESEGGZGZEGEEEEEEEE 
ri 1} Medardus li Annn Dororben, 1) Bingiulene, 11; Medardus, * = I, Entharine. IT; Elisabeth, If Ichann Jakob, 
Sf n. 1611: bant, Überlingen bap. Überlingen kapt. Überlingen 1687. &., 7 Überlingen 2 u bapt. Überlingen 
e heir.:.... Anna 1614. 6. 11., wohl 1616. 8.5. 17H.28.10. (nach anderen 1703.24 10]; .„elllinge, 164.29, 4, 
= Amaliı Sandholzer, identisch mit Doro- heir. : Birma 1662 ". Anna Amalie Band- bapt. Überlingen 1629. 4.4 
ER Tochter Jakobs und ihea B., Witwe holzer von Sonderberg, 1837, F Überlingen 
r4 der Annn Regina Kaspars von Asch 1703, 19, 7 
2 Wazin zu Ererenz 166 m 2727272727000 mm ab mm mm 
= Ess Marin Dorothea, Anoa Beginn, Alına Ursula, 

Anna Ursula Anna Rerine; bapt, Überlingen 1868.18. 5 e bapt. Überlingen 1664. 8. T.; bapt, Überlingen 1870.18. 4 

heir.: Joseph Koler, Dr, heir.: 1, Überlingen 1683. 11.10. Johann Franz Müller, Kanzlei- ish, 1728, 
jur, utr, Rat in Über- verwalter der Reichenau ; 
lingen. IT; vor 1898. 5.8. Joseph Kohler 
Je a nn ! 
er Barbarı, ss se TE TE ET —,— ee a4 
bapt. Überlingen 1595. 2.1., 1618, 1623, 1644 : * Joharnm Wolbelem, 
heir.: Überlingen 1617. 11.9. Constantin Eschlinsberger. Bürgermeister zu Überlingen und Yogt zu Hobenbodman 1843 17. 12,, Vogt von Hohenbodman und Ramsberg 1655: 10, 6.: 
heir. ; Marin Kegine Helene Brandt von Brandenfels, 
0 2222212.2.20202020202010201020202020202 mr (UP —  — —— — zz. "r 
Anog, Marin Argathe, Jakob Heinrich, Johann Kaspar Maria Barbara, Anton Erasmms Johann Wilhelm, Fortsetzung 
bapt. Überlingen 1637, 16.1., bapt, Überlingen 1658. 30.10, bapt. Über- (Zwilling des Ja- bapt.Überlingen bapt. Überlingen 1645. 26. 2., bapt. Überlingen 1647. siehe nächste 
r Überlingen 1707. 50,8. ; 1634 1095: _ lingen koh Heinrich), 16.5.4, 1649. matrikuliert auf der Üniver- 1% 6. immatrikuliert Reihe. 
heir.: 160 Matihaneus Koror heir.: Modestng. Besserer von i640, 19. 11 bapt Ukeriingen sität Illingen 1661, Kano- nufder Universität Dil- 
Besserere 1661-1654. 1640. 9. 11. niker I6i6, Dompropst und lingen 1698, Expeditor 
3 Generalrikar zu Rresian, ind Taxalor zu 
1 1112. Wien 18659 
2 0000000000001 nr mr ni, 
Franz loseph, Fidel Konstantin, Regina, 
1681, Fürstlich Fürstenbergscher Kammmerrat und Verwalter der oberen 1. 1662, immatrikuliert auf der Universität Dillingen 1609, 1672; 
Herrschaft Hewen, Rat und Obframtmann des Klosters Fetershausen 1699, Gräflich Fuggerscher Eat, Ralsrerwandter zu Überlingen, kauft das heir. : Überling 
1704, 7 nach 1724: 14 bi; Schlößchen Burgberg 1692. 1 1., verkauft Boreberg 1697, bittet ihn nach 1878. 28.5. Johann 
heir.: Überlingen 1680. #27. 6. Marin BKoeina Lemp von Lempenbach, Tochter Besignation seiner Kats- und Pilegeamissielle noch ferner als Bürger von Easpar Aader 
Wratislaus und der Marin Anna Bör 174, 17, Überlingen anzuergennen 1699,31, 8, 1644-1600, 
heir.:; » . . Imhof in Spielberg von Ausstieg, 
Ger tn 
Anton Wratlislaus, Max Anna Maria Kosinm; 
1761, 7 als Letzter des Geschlechtes ; Freiherrlich -Stotzingenscher Vogl zu Heudorf 1766 und 1769, heir.: vor 1729, 29.9, Franz Ienas von Pllummern, n. 170L7-11. 
5 heir.: Maria Franziska Sibylle von Dürrheim, Tochter Johann T LS 4.1. 
= Frielrichs und der Anna Katharna Salomon von Salomons: 
kn cek no. 1888, + Überlingen 1780.17, 10. 
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der älteren Generationen (502) seinen BN2S ILHEINDEEN ENEDOTOIMEN Adelsbestätieuneen erhielten 


Bu cie Gebrüder Franz Joseph und Fidel Kon- 


Joachim BR. {s. uneinreihbare Glieder) 1612. 2%. 5. und 
stantin von RB, (2. Stammtafel) d. d. Wien 160%, 31: 8: 

Uneinreihbar sind: Katharına R., FPatin zu Überlingen I604. Katharına R. ist ( 
Kaspar Mader 1599, 1608, 1612. Gregor R., getraut zu Überlingen mit Werene Jensch 
Jakob R. 1609, 1613, getraut zu Überlinren mit Arathe Moser 1609. 15.6, eın Sohn dieses E 
‚Johann, retauft zu Überlingen 1610.7.9. Erasmus R., 
Pate zu Ü berlinge nn 1610, Barbara R., zetraut zu Über- 
linsen mit Matthias Hofinann, Landschreiber zu Heiliren- 
here 151: +. 1; 1; ‚Joachim R. erhält eine Arlels- rc 
Wappenbestätieung, d. d. Prag 1612. 29.5. Josias R. 
1614. Jöre R., Wort zu Ittendorf 1618. Barbara K., 
genannt vielfach als Patin zu Überlingen 1622—1651 
Mardalena RE. zu Uberlinsen 16>1.17.6 Auf der Univer 
sität zu Padua werden immatrikuliert: Johann Jakob BR. 
aus Konstanz 1656. 29.5., Johann Kaspar R. aus Kon- 
stanz 1657.26.5. und Johann Christop ıh Kb. aus Konstanz 
1643. 8.7 Klisabeth R. zu Lberlingen 1639, 16. 8. 
Magdalena R, heiratet zu Überlingen 1661.25.1. Kaspar 


Lampenbereer. Anna Amalia R. au Überlingen 1665 bis 





Tilla, Te: BATITE He! ee HR Ti. 1683 - R heinau li Tall 15:15; 
heiratet N. von Sender. ee R. zu Überlinzen 
1691 Nasclalena D. zu Überlineen 1,00, 11.6. Alara 
Franziska BR. heiratet zu U berlineen 1704. 28: 8 Anton 


Hoflingen von Turemberg, zehürtie aus Prag. Eine Maria 
Franziska von Bernerg, geborene von R., ist Patin zu 
Überlingen 1718: | Helene R 704, 1707 heiratet 
1/12.23,. 11. Johann ‚Joseph (sschwender von Salzburg, 
Leutnant. Marla Theresia R, heiratet Üherlinsen 1706, 
17.5. Karl Anton Bleyer von und zu Ramstein. Maria 
Anna Regina R., Patin zu Überlingen 1724, Franz Joseph 
Anton von B. n. 1720, Kanoniker zu Bettenbrunn 19755 

W, drevierter Schild, in erstem und viertem Felde ein halber schwarzer Widder in Gold. im 
zweiten und dritten Felde zwei zoldene Querbalken in Schwarz; auf dem zekrönten Helme ein 
wachsender schwarzer Widder. Hd.: schwarzgölden. [Adelsbestätigung 1699. 21. 8.) Rumpf eines 
Wickders im Schilde. (Siegel des Chronisten Jakob R. 1590 und des Jörg R. 1618.) 

Grafen Keuttner von Weyl. Altes St, Gallener Stadtgeschlecht, das mit Rudolf dietus Rutiner, 
der ein Gut zu Hardesge vor 1346,24.4, besessen hatte, zuerst in den Urkunden erscheint. Im 
15. Jahrhundert war das Geschlecht wohl vorüberrehend in Bheinfelden ansissie, Ulrich Bernhard 
Kutiner ehelichte um 1474 Margarethe Eberler, Witwe «des letzten Fröweler: sein Sohn Michael erbte 
von seiner Mutter einen Teil «des Fröwelerschen Besitzes und nahm anscheinend auch das Wappen 
des ausgestorbenen Geschlechtes an. Michael erscheint seit 1502 auf oberbadischem Besitze herütert. 
Erst 1530 verkaufte die seit 131%. 2.1. in den Württembergischen Grafenstand erhobene Familie die 
letzten Besitzungen im Großherzogtum Baden. Siehe Stammtafel ($. 404f.), in die wohl noch ein- 
zureihen ist: Fridolinus Ruttner de Rinfelden, Bas. dioe. immatrikuliert auf der Universität Freiburg 
1514.51, 10 Susanne BR. von W, 1 1658, begraben zu Seengen, heir. 1589. 25.4: Hans Kaspar 
von Hallwyl, geboren 1567, 7 16583. 17.! berraben zu Seengen, Maria Viktoria Kittnerin, im 
Kloster zu Günterstal 1644. Herr Graf "o Reutiner von Weyl, Könielich Württembergischer 
Kammerherr und Fideikommißbeeitzer, hatte die große Güte, sein Familienarchiv und die von ihm 
eesammelten Begesten zu einer Familieneeschichte zur Bearbeitune des vorlieeenden Artikels zur 
Verfügung zu stellen. Ich verdanke auch besonders wertvolle Notizen den Herren Dr. A. Burckhardt 
und Oberrichter Dr. W. Merz Diebold. 

In Kın rotes Geräte in Silber war das ure prüng ‚liche Wappen. Seit e. 1520 führt, wie schon 
gesagt, die Familie das Fröwelersche Wappen : Golı lener Mond in blauem Schilde, der mit rotem 
Schildesrand mit silbernem Feh umeeben ist; auf dem Helme (abweichend vom Fröwelerschen 
Später wurde der blaue Schild 








n 


Wappen) ein aus goldenem Halbmonde wachsender gepanzerter Ritter. 
Schildrande veführt. In blauem Schilde eoldener Halbmond: auf dem Helme: aus 
einem Spieße in der rechten Hand; Hd.: 





alt 
enalilenem Halbmonde wachsender gepanzerter Ritter mil 
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hi Reutiner von Weyl, 


blaurolden. (Sıebmacher W, 130, N. 3.) Gespaltener Schild, rechts in Blau voldener Halbmond, 
links in Gold ein roter Löwe, der in den Vorderpranken eine schwarzrot gespaltene Fahne, deren 


schwarzer Teil mit einem goldenen W belegt ist, hält; auf | 
dem Schilde ruht eine neunperlire Krone, auf der zwei 4 
sekrönte Helme ruhen, auf dem rechten Helme ein [) 
wachsender gepanzerter Ritter, der eine Lanze in der 
Hand hat, auf dem linken Helme drei Straußfedern ; 
Hdl,: rechts blaugolden, links rotgolden. (Wappenver- 










Ketten Keutlen 


mehrunge durch Grafendiplom 1819, 2.1., Abbildung in ©. v. Alberti, Württembereisches Adels- und 
Wappenbuch 635.) 

Reuttner von Weyl. Tafel I, 

Hans Bernhard Kenuttiner von &. Gallen 


Zunltimeister dasellst [440 —1452 





I iur), 
Ülrieh Bernhard, 
Burfer u 81. Gallen, wahrscheinlich Zunfiimeister daselbst I —1474; 1488 
heir.: zwichen 1474.67, u. 1481. #16, Marzareihe Ebirier, Torhler des Hans, Bürgers zu Zürich und der 8. von Ulm, wohl 
+ vor 1459.1.6,, Wliwe Konrad Fröwelers 1427 —1461, tot 1474, vawegenen Echuliheißen von Eheinfelden (im Museum wu 
Luzern ein Waffeleisen mit den Wappen Fröweler-Eberler aus der zweiten Hälfte ds. 1%. Jahrhunderts) 


N <<< ——— 


2 
AMschnel Bernhard, 
noch ininderlührig 1188, volliührir 1489, win| Bürger zu Basel 1488 %k. will 
{ie ihm und Hans Rummel verpländele Wallvoriei Im Schwarzwald zu lösen 
rebhen 160%. 2#, 7., Bannerherr zu Eotenfluh 1514, wird als. Kaserlicher Hausrat 
angenommen 1517 wird mit dem Zehnien zu Bnbbach belebnt 1518.27, # 
Yo aa ale im Kleal 1518, Bischöflich Easelacher Holmeister genannt, alser 
(eu sogen. Tlersteiner Hof in Tee] kauft 1615.4.8, mit Dugg vo 
israfen Heinrich von Tiersteln belehnt 1518. 28. 11, reversiert gegen den 
Markgrafen von Baden weren eines Holzes bei Degerielden und Elieenleuten 
in Eichsel 1520. 18 &, vom Bischöfe von Basel mit dem Lehen zu 
sberwoiler belehnt 15%1. 17, schreibL wegen der Fröwlerolen Lehen 
1624.15. 11,, Öberschultheiß zu BRoßheim 14. #5, leistete lem Grafen von 
Tiersiein vielfache Lhenste in den Kiederlanden und Osterreich 8. a:: 
heir,: 1480 vor i. 6. S. Troiman, Tochter Je spileren Oberstizunfimeisters 
Hans und der &, Hurous (wodurch er Schwnger dc3 Boaseler Bürgermeister: 
Junker Adnlbere Meyer wird) 
mm m nn 
Gawald, 
reversiert wegen der Markerällich Badischen Lehen 1631.47. wird mit dem Zehnien zu Enbhach hbelehnt 1531.3 T., zibi 
Sein Bilrerorrecht zu Rheinfelden auf 1548.94, belelint mit dem Seßlehen des Eurestalles za Rhein- 
felden 1504. #65. 7., Forstmeisier 1595. wird nit seinen Geschwistern Werglichen 1697, von Binzen genannt und Besitzer des 
Holz in Basel 1539, 156 1541.15. 12; 
heir : Dorothea 8.141 und 1646. 14. 5, 
a ———— ss ss |j 1212121272720 








— 


lohann Juaküh, Salomon Michnel 

minderührie 1642 28,8. umd 146. 20, 11, vorm Markgrafen von minderjährie 12. 25.8. und inindlerfjährie, ONormmmel 
Bader init Lehen zu Herten und Tegerfelden belehni 104, 20 11 Bendikt Got zu Kheinfelden) 
104. 28, wohne ao Weil 104 und 1664, genannt Benliner mit dem Lehen zu Oberweiler 

on Werl 1566 und 1570 28,5, vom Eniser mit Leben zu teelehnt 1641. 15: 12, mit 
Möhlin md im Aeininger Banrne belehnt 1578. 28 1 einen zwei Brüdern mil dem 
nochmals mit den AMurkeräfliehen Lehen belehnt 1478, 10. 4 Zehnlen zu Enlknch belehni 

»Hschöflicher Voert zu Zwingen und Vormund der Söhne (des und nuter Vormaundschaf 

r Nikolaus von Khmerstall I, 7. 1543, #8. und Id. 20. 11 


155486; 
heir.: Kunerunde von Beischach, Tochter Ludwigs und der 
Esthnrna von Könlesbach renannt Hagel; n. 1549.24, 11., 

Ki, 15679, 7 Mömpelgard 1621.27. 8, 
(Nachkommen ». Tafel Ian.) 
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Keuttner Tafel Ta. 


von Weyl. 


DIL 


Jakob Beulblaer von Wey]; 


Kunerundeo von Beischach 
ee 
Laulwig, ü Ziel, (Tochter 
1595, 7.8,, 16812. 10. IL, PFiürstbischöfl, Spelerecher 1513.1.8: nod 151 10 11., j 
Hrusholmeister ud Slallmeister 1621 Bele hnine nicht mehr 
mit seinem Bruder Hana Werner mit den erwähnt, alao wol] tot 
slarkeraflichen Lehen belehot 16.10, 9,, 1020, 40,6 
milbeleiint mil eeinem Bruder Haus Werner 
und Weiter Christoph Wilhelm mit den 
Eigtokut, verpfändet 1618. 13. 8,, mil Lehen zu Möhlin 1631.23 12, und 1838.10, 8, 
zu Alöhlis mit seinen zwei Beiden | jchnt 1aac EU 6. tet 124. 21.9 
lebst noch 1621.82, 5, tot 3: ————— nn 
heir.+ Marla Yon Rust, Tochler des Hans Wilhelm Wortes zu 
Thann und der Beatrix von Beinach, Schwester Wilhelms 
zenanmt 1594 11.18, 1617.18.1., nenntibren Gatten vor 
etlichen Alnnnlen vo&&lorben 153.5 6%. 16% 20.1. 
Chrisioph Wilhelm, Jahnan Wilbelm, Wilhelm Iakinke, 
1524. 11. 12, mitbelehnt nit Gehen zu Möhlin I6R8. 19 8, nd kKanonikos zu St. Ursitz, Rektor Adjataut des Erzherzoelii "ben 
155%. 14. 11., mitbelehnt mit Lehen zu. Herien 1664, 234. 4. tseliertt Enrmensiorl 16523. 212 zu Banzweiler 16. 9.1. Obersteuartiermei 
Bass] 1676. 14.4, bestaleon Obertrauhach; 1 Io Ih T., Beer. Eineiedein: 1622. 20, 10 vol Colm ir 
heir :ı (Hei itgrorttdr 1m 24 1.1 Iohanoda Jakoben Schenk Tr 
von Schenkensiein, Tochter Micha@l und der Katharina von i 
Bazel 1475. 11.7. begraben Obertrnubach 


Johannes 
heir;: 
u za aus —- — 
Johnnn Wilhelm, 
auf. der Unirersliiät zn Dillingen 1574. 4. 
und zu Freibin Fall. Sl, 4,, 
init dem Märkerkilichen 1: 
Bischöflich B her Hoflmeisiei 
Brüdern mit Buseler Lehen mit! 
1612.10, 11,, hatle Schlaob Wrl in der 


Johann rtani 5 
Fortseizung 
siehe 


LITE 


immalrikulieri ienkich 
Jahamd 
kallhasar Wiedenkeller, 
der Te den [4 Hlalı 
Lizentiat und 
Sekretär des Bistums 
Basel.) 


1500. 16 
um nit selnen (rel 
elebmie 1 5, ae 
‚Mark 


ten belehrt 


1 EISHTIEE AERTERIHIHTLL HE 197 


I 


en brosins 
weilt bel dem Dr. Schütz in Freibn 
3 1623. 15.4 


e 1616.10 


Faller, 


ia vor Habshere, 
i 1 1025, .G mil 
Wolke I: BE mi oc i Wi al TCHIL 
Marsillen). 


Kehstöock 
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Willalın 


1. Kıls like 634. 27.8., mit Lehen 


nilbelchnt 1640. 14. 11. 
Oberirn r Okertraubach 1699 5.1 yi 
1658, | hair, 2 1 (kleiratsrerlrag =1. At 
ınHnn Amelie von Kenenstein, 

Wilhelms und der 

Li ie Fer Oberiraubach 

IT Obertraubach 16832, 3 Toha 

‚Juliane Kempf von Angreih, Ti 

Woleang 

Yi vi Wang 


Mılhlin 


en 1124 6 


(Nachkommen #. Tafel IT. 


Entharina ; 
heit Haus Kaspar 
Hierouyraus von Jestetton, 
Biechofklichen Birgrogt 
1638.9. 4: 





ıarinı Lt. 7 


Antonie Hil 


:chter des. 


nel der Kalbarına 


Immatrikuliert 


Arılbras- Barons von Soye 


Johanmt 7 url, 
mitbelehnt mit Le 
und 1677.27.4.. 
Eemgl Wchhi 


in Basel 1710 


1651. 17. 11-, 
169.14. 11 
Schwicerin JIulinge gch. 

den Keuttmerbof 
Tochter Georg r Öberiran 
1724 16.2 
kesthlikung 1 
Marin 1 
Torhter Hans 


11 Zi 
‚And 1677. Ir 
ahen Jaselhsi 


kb, 4 

una Kalhbarına her. : 
Speinkriünn, 
Derclin und der 
u krunn Ib. 30, 4 


‚naslasla Won 


(Aschkommen #. 


Johann Werner 
Johann Werner E, Kanonikus zu Dels- 
. wird. auf der Unirersitlii IDiilingern 
1447, 1590, T. & 
verkani ei Hans zn Arlezhelm 1610, 
Kischöllich Baselscher But und Hoimelster 
1610. 24.7., dann 161b.5.5., Olervogt der 
Herrfschaft Urelt +17. 20, 7,; 1618.24. IL, 
1590. 04.1 und 1 13. &.. Hisrlöfl licher 
Landholmelster 1636. 28. 1, zwischen 
1541.21.%, und 164413. 11. 
heir.: Doroihen von Prineipano, Tochter 
von Mander. 
— __———————. 
Anna Beaire: 
heir.: (Heiratsarerttrag 
1599.%.5,) Karl von. Ligerz 
IC lorisse) 


(nach der Lehenrequisitions- 
1724.24.#1: belel 
rsula Frelin vi n Beinach- 


Tindonm, Eh: 
t Öbertraubach 1704. 6.2 


Tafel 


und 1692. 10.11., 


und der Wilhelmine 


Kr BR Maris Aunchiik 

eher zu hl Wilhelm, 

init seiner mitbelehnt | 
K\ugroch Leben zu 

= löhlim 
1564. 14. 11,, 

tilter- um Al [® 


1 TC. 
Talk, 
EHlESE 


Baseler Lei 
Kaspar sirmmunds 1870. 22,5 
Ubherslein- [ol 164 BG. b. 


Iıl.ı 


Diorotchtih, 
tr Clam 1680, 1. 8.: 
heir.: 14 Moritz von Kareneck-illkirch, 
Griflich Hanau-Lichtenbergischen But, Amıl- 
mann zu Lichtenne, Hofmelsier der 
Johanniter Ordens-Ritier zu Kalsersheim, 
+ ls, 1. : 
I Schloß Eberstein 1010.16.12. Haos v: Hoartlieh, 
Dr. iur. utr. n. Augsburg IHMB. 1.2, 
r Eirabburg IR1S. 12. 1%, 


Lileer Sun 2 
1547, begr 


dauımay] 


SESA011., 
sBubach 
m 
».4., bERT 
laselbsa 


Tochter; = 
heir. : (Heiratsverirasr 1602 
“llhelm Hecker ron Oluogen 
zu. Wangen. 
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Reuttner von Weyl. Tafel II, 


Georg Wilhelm Reuttner von Werl; 
heir.: 1) Anna Amalie von Neuenstein ; 
II} Johanna Katharina Juliane Kempf von Angreih, 

















a | sa | er 
1 Anna Maria 1} Johann Wilhelm, ij Franz Fidolf, 1} Johaona Katharina, 1) Cavellia Ursuln, 1} Anoa Beatrix, Fortsetzung 
Aagdalerne, n. Obertraubach tn. Obertraubsch tt, Obertranbach hapt, Balz 1678,22, 10, n. Obertraubach Sehe 
n, Obertraubach 1669, 23.6, 1671-1. 10, 1678. 24. 10. 1873.2. 2 nächste 
1660,87 F Obertraubach tot 1899, 20. 8, FKelhe 
1633. 10. 5. 
4 _ a 
1} Johann Reinhart, 1) Georg Wilhelm, 1) Kind, II; Johann Konrad Foriseizung 
no. Oberiraubach 168%. 21.2, mit seineu n. Öbertraubach 1680. 321.2,, Zwillingebruder n. und # vor n. Obertraubach 1683, 27. 11, 1698.30. 8, siehe unlen. 
Brüdern Georg Wilbelm, Johann Konral, Johann Belnharts, mit Lehen su Möhlin mit- der Taufe, 1700, 16.9, Kapltän Im Elsässischen Regiment 
Johann Jakoh und Wilhelm Jakob in belehrt 1738.19. b., Kapitän zu Belfort, ÖObertronbuch zu Leimen 1784. 8,8. und 1740, 5.8, 
Markgräflich Bedischem Lehenbrief. genannt Leutnant im Begiment Royal Barlıre um 1682. 4. 8. + Bisch : 
1699, 25,8, in Baselschem Lehenbrief 1740, 7 Obertraubach 1747.22. 10,, heir.: 1716 Moria Ursola Franziska Beich 
1700.16. #, beermben Damerkirch : von Beichenstein, Tochter Hans Rudolf und ke 
a EEE heir.: Susanna zu kKamerinm, der Anna Barbara von Ertingen, Eu 
Bj, H., if Obertraubach 1799-23. 17, 11, 1678. 5.3., bapt, Roderelorf 1673.53. a 
n. Obertraubach n, Obertraubach = 
1705.5.9 1708. 12. 3. = 
De ET u erworg: a a 
Joseph Anton Coelestin Franz Ludwig, Beat Konrad Philipp Friedrich, z 
tt. Leihausen 1117. 30.11., bapt. Leimen, Kapitänlentnant im n. Leimen 1719. 17.8. eingetreten in den Deulschorden vor T 
Schweizerregiment Diesbach 1746.6.5., kauft den Eptingenschen 1750, Titularkomtur von Bohr um Waldsiütten, Komtur zu = 
Besitz zu Dürmenach 1747. 1% %., «Fürstlieh Prontruischer Hitzkirch 1752. 4. T., Komtur zu Freiburg 1766, m 
Landeshaupimann» 1768 1611, mit den Markeräflichen Komtur zu Mainau 1769, Ratseebietirer, Hochmeisterlicher = 
Lehen mitbelehnt 1758.1. 2, mit den Kaiserlichen Lehen Sinals- und Konferenzminister, Koadjulor Jer Ballei Elsaß Fa 
zu Möhlin mitbelehnt 1761. 36-1. mad 1766. 80. 10, kauft und Burgund, Komtor zu Marburg und Wetzlar, Landkomtur 
einen Hof zu Leihnusen 1761. # 6, der Ballei Elsaß und Burgund 1774, Koadjutor von Hessen, 
kauft von seinem Wetter Joseph Wolfgang RE. von Weyl dessen Landkomtur der Ballei Hessen, kauft den Flachslandenschen 
Anteil am Hofe zu Basel 1771, 8.3, verkauft den ganzen Besitz zu Dürmenach 1788, 29,6, kauft Achsietien 1735. 12. 5, 
Hof 1173. 14.2, verkauft mit seiner Gattin errichtet ein Familienfideikommiß 180%. 12. T., 7 Alishausen 
at seinen Bruder selnen Besitz zu Dürmenach und Leihausen 1808.23. 0 
1787. 24. 11., Fürstlieh Baselscher Geheimerrat und Landes- 
oberst 1791. 10.8, + Altshausen 1796. 4.5,, 
heir,: (Pruntrut 1788) Obertraubnch 1741.23, 1. Maria 
Yıiktoria Claudia von Eptingen, Tochter Konrads und der 
Johanna Katharina von Ramschwag, n. Neuweiler 1721.18: 2,, 
bapt. Obsersielen, verkauft für sich und ihren Gatten den 
Besitz zu Leihausen 1746.6.5,, # Prunirut 1792,26. 2, 
(Narlıkommen =. Tafel Ila.) 
E - — —, 
IT; Johanna Maria. Margaretha, II; Johann Jakob, II; Franz Wilhelm, II; wilhbelm Jakob 
n. Überiraubach 108% 10. 1,, n, Öbertraubach 1687, 28, 8, n, Obertraubsch 1891. 6. 4, Sebnellam, 
+ Überiraubuach 1700, 16. 11. 1658. 25.8, 1700.18.9., wird tot 1699, 26. 8 n. Obertraubach 169,8 5, 
Noris: im Benediktinerstifte zu 16589, 25, &, 170.18. 9., 
Murbuch 1704, Pfarrer und Rekior zu 
legt Profeß ab und erhält den Damerkirch, trlit die Pfarrei 
kKlosternamen Eimpert an 1718, 2. 11., noch 1758. - - 7. 
17086. 6.1., Prior zu Liiders Fiürter zu Öbersleinbrang 
1766, + 1766. 28,1. 
nn — m = > A 
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Dosiiz zu Lolbausen 1740.0.6., + Pruntrut LTD, 26 2. 


Sachkommen ». Tafel Tin.) 





114 Johanna 








Harn Marenroihn, 115 Johnnn Inlkenls 
1 E, 4 "ir 















m. Oiwriranbeach HH, ID n. Drha 1 I Fr 44: u 
s Kih M;,; P erirniilench AT, a . f are Tell lan, A -— 
y Gbertireanlsnch I709. in. i1 LED. Ab. TE ar an he: vo. CHrorermu ame FERN, ei, di; I WW Bel Jako 
N Zn m LE rm En ang a ec sd LIE neh a ko ME 
nm Enme rel anna drei EL a u, 
= BL BaESLEOFFEEEL SE TER ES Karres dar Armeen wur 





Bar an Famar BrWER wars 
Er 
rer Pr3 ae I m 


an 


Grafen Reuttner von Weyl. Tafel IIa, 


Joseph Anlon Coelestin Franz Ludwie Konltner vr. Werl, 
nm Teihnnsen 1717. il; 
heir: (Pruntent 1739) Oberiranbach 1741. 28.10, 
Maria Viktoria Claudia von Eptingen 


|| —— — — — ——— mm Ya on. 
Marian Anna Josepla, usanna Mara Anna Iosepla, Phliipp Georg Joseph Anton ‚alharina Mara Atnlonin, Maria Anna Karolina Baptista Fortselzung 
n. Leimen 174#,1. 8 n. Dirmennch 1744.16. 8, Wilhelm, Iaiincn 1146.29, 8,, Clmurdin, siehe 
7 Strablung . 0.3 + Freiburg 1813. 17.1.; ni. 1745, wird Könlgl. Französ f Freiburg 1814; rn, Dürmenach 1747.13. 10. niiehege 
heir, : Dürmenach 1763. 5,10 heir.: 1771. 22.7. Franz Karen Fühndrich im Begiment heir.: Jakob Oktav Ioseph Keihe, 
Tesierios Freihormn zu Khein George Baron d’Anihis, Eptiingen 1158, 1.0. Inuminik Freihern Kempf von 
ron -Piastatt, nm, Lr21.11.#, n. Colmar 1739. 14.7. Angreih, Furatbischöflich 
r Pinstatt 1798.12 r Sulz 1808. 21. 1 Baselschen Hoflmarschall, 
Laudrogt zu 88. Legler auch 
in den lreien bergen 
nu. 1740, + Frieibure 1310, 





a ——————————————————————L—————— _ u — ne 
Adelheid Marin Kaihnarina kKonraıl oseph Karl, Kemanelan Marin Wikiorin Kasper Karl Lodwie Mognns, Glare Auzısia Constantia Fortsetzunz 
n- Dermenaech 1750,50, 10,, Franzleka DL, . 1754 B.1., Deuisch- Katharina. siehe 
als Chorberr zu Zurzach n, Dürmenach 1752 18.9, Stifıs- ordensritter, Hauskominr zu n. Dürmenach 1955.15 8 nichste 
präsentiert 1767.5 11 dame zu Andlıam Freihurg Mersentbeim 1IRH5— 1A, ihe Ehererimg wir Graf Koihe. 
wird aufgenommen 1761.10, 10, risieniert diese Piründe 1841 Enksecbletiger der Eullei Heinrich Kareneck, dem Yor- 
wird bemäntelt 1787. 16. 3,, 1172.24. 10., Stiftsherr zu Geb- Franken 17&h4—1#08, Komtur mund des Franz Anton M 
wind von den Rerolulionären weller 1772, aufgenommen zu zı lm. Freiberrn von Falkensiein 
arreliiert 1793. 8, H#,, Murlnch vor 1i8h, aufge- Uberninlnann von Alereentbeikg zueestellt 1790, 20.8: 
+ Freiburg 1986. 11, 4. schworen als Stiftsherrt zu 176, Rerlerungenrisitert 7 Freiiurg 129 4.11. ; 
Conmhnee 1794 186, Kaplan zu 179%, Kimmerpräsident heir;: nach 1786 Fronz Anton 
Lierersilor IB, 1818, IHM, Komtur zu A iind Freiherrn von 
lebt zuletzt in Bheinfelden Kaplenhurg 1508, Falkenstein, Herrn auf 
+ Rheinfelden, Winrsburg 1821.24. 4 Kiinsinzen. n. 1741. 21. 1E., 
1825, 87,12 7 1800, 22, 11 





Soplla 
n. Diünmennch 1749.48 


Stifielame: zu Alasmünsior, 


SALE unpele 





LIE). 








Ta 


ee Zw a aa Te 
Caesar Fidel Ludwig, 
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Henrielte 
n. Dürmensch 1755:19.7.. er 
hält ein Exspektanzdekret fi 


kam Alııraa Franzlaka Jullana Gabriele kKonstantia Maria Katharina, 
bi. Kirmenach 1160, 22.6 SHlladame zu Schänis 
Pärmennch 1788 1.8 TTS 





das Sıifı Eiekingen 1767 
rt Freiburg 1836, .. 10. 
heir.:; Oberweller 1776. 6.2 
Adam Franz Karer Freiherrn 
von Rorgenbach, on. Zwineen 
11ER. #, 12, Großherzoglich 
Badischer Geheimer Bat und 
kKreisdirekeor 
r Freibire 154 11. 1, 
(nach dem Grabsteine 
r 1830. 12. 1.) 


Fehn Kinder 
Jeren Samen nicht bekannt 
111191 


n Leimen 1766. % 7. (nls &. Kiod seiner 


Kliern‘, Offizier im K. Frans. Begiment Boyal- 


Allemand, das nach Ausbruch der 
Kevolutlon von Osterrelch »jheroommen:» 
wurde, 1788.10 3. his 176,10, 2 


E. E. Kämmerer, Besitzer des Fidelkommisseer 


zu Achstetten, Hürbel und eines Teiles von 
Keehtienstein, darf die Badischen Lehen zu 
Möhlin, KEiehsel und Herten vom Lehens- 

verbande Iosknofen und verkauft diese Leben 
1818, wird in den württemiergschen Grafen» 
stamsl erhoben 1819 = 1.. 17 auf der Fahrt 
wischen Ulm und Achstetiten 1820, 23,11, 

beeraben Achsteilen ; 





heir.: Allahansen 1707. 15.5. Marle Mauriiin Raimtunda Wallbormn 
Coscentia Johanna Frelin von Freyberg zum. Eisenberg, Torlıter Johano 

Antons zu Hurbel nnd der Mıria Rosina Schenk von Sinnllenberg, 
Hürkel 1778.81. 8, Elifsdlame zu Kemiremoni, resignlert, 
verkauft Besltz und Gefälle zu Eichsel, Herten und Adelbausen 13%, 22.5, 
+ Achsteiten 1986. 14.12, begraben laselbet. 
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CH 
Keutiner von Weyl, Tafel III. 
Johann Karl Beutiner von Weyl: 
heir.: Maris Ursula Freiin von Reinach-Steinhbrunn 
rm—.cccrtrtrccceh m 
Franz Karl Anton Isenh Konrad Wwilheli ; 
r n. ee a vd ir a n ur kr w > 2 . i “ALrı Jakob, 

Di. ht ar 1., + Oberiranhach rn. Leimen , : netet nit selnem Bruder Franz Karl Anton 

757.28.8.: Id V Ir mit. ttieken 

: d kb : und Vetter nm Belehnung mit den Stücken 

analt : Leimen 1717.20,6, Marin Anna zu Aöhlin A724 28.4, bei sn 5 

Kerne Kalbariıa Reich von Beichenstein nachsuchung ni himehr genern aa. j 

{ hi j PFISteln, { hung nicht mehr genannt, also wohl 

Tochter Hans Kudolf® und der Anna Barbara 2 ot 1738 1 ee 

von Eptingen, n. 1618.20. I1., we 
* 1746.11. 10 

EEE TE —,u_UÜÄ|LU ee 0000000 NN a 
1} Ir L er f k M — - fT 
el Barl Ar Luchter, Marla Annan Sophia, Johann Joseph Wolfräanzr Anton = 
nr regen tritt in ein SEhft cin 4 n. Obertraubach 1780... 4.: n. Öbertranlmeh 172% 7 T. 2 
Ti ei h wabrecheinlich 1742 heir, : Öbertraubach 1742, %0.6. (Heiratsvertrag 1742. 16, 5,3 mit den Kaiserlichen Lehen zu Möhlin mitbelehnt 1761.81 ft 
18, 11... Frans Karl Isuns Freiberrn von Seven zu Windachläg umd 1766. 20. 10., verkauft seinen Antell am Hofs zu Basel z 
n. 1711, Landvogt zu Schliengen. früher Reuttnerhof nun Schillhof genannt 1768.12. 18, 5 
woreesen (je Lehensreilern prolestleren, = 


’ Öberiraubach 1788. 3. 1#.: 
heir.: Marla Johanna Giracd.- 


aa 


pa = u u, 
Peler Jozepili, 

get. Rechesy 1760, 12. T., 

inderihrie 1770, 30, 10, 


Franz Joseph, + Tieehier, 

+ Hochstatt 196 (nach anderen Nonnen. 
r 1804. 16. 1.); 

heir.: 1) 


111 
* 1) Franz JoserHı, 1, Tochter, Il) Tochter, 
nm: 1790, wird won den Süfis rn, 1798. n. 1705. 


(lamen zu Mesmünster erzogen, 
lehrt zu Nollingen 180%, 
r Obhertranbach 1503. 12.3, 
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Ioht win Hollineonm IH, 
Fr Olwrirauhbarh 180% i2.4 





(rafen BKeuttner von Weyl. Tafel IV, 


Caesar Fidel Ludwig Graf Kentiner von Werl: 
heir.: Mauritlia kKailmunda Walhuren Cnsei nein Johanna 
Freiin von Freyberg 
| 
= = u 
Marta Manritia Rosina, Kaspar Karl Vikior Cacsar, 
n. Arlıstetten Less. 24h, n. Achstetten 1801.15. 12., Fidei- 
SHinkterart 1850, 4,1.: 
heir.: 1524, 15.0. Clemens Franz 
Grafen von. Beroldingen, n. 1791.24.3, 
königlich Wiiritembergeischen Kammer- heir 
herr und ÖOberlorsitmeister, 
innnstali 1854, 16,10, 


Cnesar Joseph Argus Alexander 
1 n. Achsteiten 1907. 10, 8, 
kommilherre anf Achstelien, Her r Wiblingen 1847.28, 8, : 1. Achisteiten IA04, 4:7 
al Deilmensingen, heir.: 1844.22 1. Lodowika (Loniso} i Mittelhlbern Ar ss 189 i 
Achstelten 1874. AL 8, ; kKeroline won Tristmont, Tochter lweir.: 1829.06. 5. Ms wi mil les 
; Achsteiten 18%. 16,9. Julie Ludwigs um der Marla Antın Freiin Margu und Ioseph Ai ton Karl 
Henriette Freiin von Herman, Tochter von Slernbach, Wibwe des ®. v, Helder Ferdinand Freiherr n von U) 1 
Philipp Adolfe und der Henrieite rn, Wien IS07.22, 1, Pal] Erbach . 1a. 21 4 arte: ET 
vor Lausber, mn. Augsburg | Karcenshrg. 1998. 18. 12. Erbach Miltelbiberach RAR 
1808,15. 9,, F Achstetten 1870. 17.2 a Aral 
| 


Te ee Hermes Se Eee hommes BES ERIRSEETETETEEETE 
iz Philipp Bertha Henrielte Camili Kar Clemens 
n. Acheteiten 14.4.6, n. Achisteiten 1286.30. 9, > nn. Achstolten 1840. 18.3 ' 
E. K. Oberleutnant Im Dlanenreriment heir.: Achsteiten 1855, 21:8; Friedrich NETT. 
Kaiser Frans Ioseph Nr. 3 Wwillhelin Grafen von Dillen-Spiering, 
7 Eronstadt in Sichenbürgen ri. 1551.25. 12, Mitherrn anf Ditzingen 
1551. 10, 11., begraben zu Achsietten nnd Kübwnren, Könfrlieh 
Wuürtemherrischen Öberstleulnanl 
r Dätzingen 134.16, 6 


Philiepine Marla Fronzicka 
Johanna, 








nr Mechtlde Fhillppine Manritin Iulte, 
1 „ Königlich Würtlemkereischtr fi. Achstetlen 1344. 5. 3, 
Kammerherr, Fideikommißherr auf Achsteiten, Herr aul Fr Siuitrant 1868, 4_1.: 
en Dellmensingen hein: Achstetten 1885. 12.11, Helmmi 
heir: 1) Haldenwang- 1587. 11.6. Maria Theresia Katharina v. Mültzahn Freiherrn won Wartenhers 
Klementina Gabriele Freiin von Freybere zum Eisenberg, und Fonzlio a, d. I. Cumerow ; 
Tochter Rudolfs und der Antonla Marla Fortune Gräfin n. Hietzing 1888.18, 7,, 
oh Oberndorf, n. Haldenwane 134.83, Tölz. 18988, 1.7. 
f kellmensingen 1878.13. 1 
I Klein-Heubach 1878. 1.18 S5oph ra. Jobanna Pin 
Tberesin Marla Carolina Freiin von Kielschach-Inmendingzen 
Tochter Jobann Nepomuks und der Sophia Freiin von Wolfs- 
keei, n, Sehlait unier Krähen 1848.14. 8, 


umpeic) 





atiırar 


1 Iıla Antonie Caroline Slara, 1} Bertha Julle Rudolfine Marla Iı Gabriele Marla Theresia, iı Karl Fiue Iosenh Marin Fortsetzung 
u Dellmensingen 189.4, 6, Onlensfrau Gabriele, 4. Ielimeneingen 1870.42, 11, TETL- u. beilmensingen 1872. & 10, Könirrlich siche unten. 
vom heiligen Herzen Jesu in Wien, rn. Dellmensingen 1863. 16: &,, stiliedame (des Alber-Karollnen- Wirkten sen Rittmeister x. D ne 
teet Profch ab 1801. 181. rdensfrau vom heiligen Herzen Jesu Stiftes zu Freiburg 1. beir: Donzdaor 1. Katharina 
in Wien, legt Profeß ah 1802. 28. 8. Hoflome Welland I M, der Königin Grafn von Kechlbeig und Kolben 
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Bent Konad Oito Marla 
n. Lodwigsburg IH8, 37,2 


Alaria "Theresin, 
rn, Ludwigsburg 1906; 6, 6; 


Carola von Sachsen, Vorsteherin des 
Acnlzlichen Iosephinms 
in Dresden. 


2 Joseph Gabriel Maria, 


n. Pellmensingen 1911.8. & 


Zwillingehruder des Vorher- 


lowen zu Hobhenrechbkörgz, Tochter 
OtLos ud der Therese Prinzessin 
u Hohenlohe- Waldenburg- 
“»ehtllingsfürst, 
n. Weißenstein 1875. 16, & 


_ 
HT, Karl Johannds 
Alarla, 


FENGATNEED, 1. mel Fr Dell ti. Dellmien- 


mensineen 191.8, & 


singen 1912.14.2 


11) Maria Sophia, 
n. Achstetlen 1879. 18.11, 
Ehrensiiltsdame des 
Albert-Karolinen-Stiftes zu 


Freiburg i. B. 


Ih Anna Berihna Marin, II 


ni, Aclstellen 18831. #3.1 ii. 


Irene Mathilde Marle, 
Achstellen 192,0. 4 


I Gewald Erst Anton 
Aluria, 


I) Joseph August Leo 
Emaniel Marl, 


1. Achstetten 1884.11 6, nn. Achstelten 186.129, 
Königlich Preußischer sitiel. Lbeol 
Leutnant a. Di, 
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510 Rex Freiherren zu Rhein. 


Kex, siehe unter König B.H, 8. 334. Olrieus Rex, eivis Pilgerin Constantiensis, der Ahnherr 
der Familie Burgthor, s. B.1, 155. 


von Beyten. Im Barfüßer Anniversarienbuche zu Freiburg erwähnt: Venerahilis dominus Jo- 
hannes de Kheyten 7 1561.19. 6. 


am Rhein. Ein im 15. und 16. Jahrhundert vielfach genanntes Konstanzer Bürgergeschlecht. 
P. Gabriel Bucelin gibt in Germania sacra et profana, S. 100 ein Bruchstück einer Stammtafel ohne 
jedoch anzugeben, ob die angeführten Träger des Namens Glieder der Konstanzer Familie sind. 

Unterm Rhein. Freiburger Bürgergeschlecht. Hans unterm R. des Rates zu Freiburg 1401.4. 
Klaus unterm R., genannt Tyeringer, Priester der Pfründe Walters von Staufen 1411. 23.6.— 1446.29. 
Heinrich unterm R., Bürger zu Freiburg 1457. 5.2. und 1452.1.12., Schöffe 1459. 


m 
[| 
l 


Freiherren zu Rhein. Wohl das älteste noch blühende Geschlecht der Stadt Basel, dessen 
Sprossen vielfach auf oberbadischem Gebiete genannt werden und von dem ein Zweig ca. 1261 bis 
ca. 1424 in Breisach ansässig war. 


König Ludwig XV. stellt dem Geschlechte mit anderen elsässischen Familien eine Anerkennungs- 
urkunde des Freiherrnstandes aus d. d. Uompieene 1773.6.8. ein Zweis des Geschlechter wurde 
im Königreich Bayern bei der Freiherrnklasse immatrikuliert 1816. 25. &. Die Geschichte des Ge- 
schlechtes erschien 18855 zu Mülhausen im Drucke: E. Meininger, Notice historique et gönealorique 


sur la famille Zu Rhein, Stammtafeln in W. Merz-Diebold, Die Burgen des Sisgaus. In die 


Stammtafel {S. 5l1fl.), die ich dem Herrn Öberrichter Dr. Walter Merz- Diebold in Aarau ver- 
danke, sind noch einzureihen: Werner zu R. 1202,..5. 
Johannes diefus de reno praepositus Lutebacensis 1241, 
N N 3. Hesse zu R., Ritter 1260. ?2.1. Jehann zu R., 
BEN z Sr im Predigerorden zu Basel 1296, Prior in Gebweiler 

NND 1298. 17. 12,., zu Colmar und Generalvikar des Bischofes 


von Konstanz 1308. 11. 3., Bischof von Walanea 1314. 2. 3. 
Rudolf z. R.. Ritter 1302. 2.6. des Rates 1307. 9.9., 


T 198, zwischen 1317.14.11. und 1528. 25.2. Jo- 
hannes 2. K. zu Häsineen 7 1307. Konrad 2, R. zu 
l,eımen 1521. Frau Heilwig z. BR. 1350.5.2. Chorin 
iKurin) z. R., Ritter 1834. 13.4, tot 1338. 28.1. Das 
Kloster Unterlinden verkauft an Marrarethe Boss von 
Breisach die Gülten, die Heini zu R. zu einem Seelgeräte 
den Schwestern Katharina und Arnes zum RK. bestimmt 
hatte 153%. 14.7. Heinrich z. R. zu Leimen 1347. 16. 8., 
tot 1366. 29. 10. Johann z. R.,, Mönch zu Lützel 1349. 
Heinrich z. E. von Mergt 1356. 15.10. Zephyrus z. R., 
Franziskanermönch zu Thann 1360 bis 7 13067. 26.8. 
Günther z. R. 1361, tot 1412. heiratet Brida von Ram- 
stein, Schwester des Heinrichs RE. und Hans’ von Ram- 
stein, als Witwe Nonne zu Klingental 1433. 21.5. und 
1455. 14. 6., Bruder Jakob z. R. 7 1562.1.2., begraben 
zu Mülhausen ın der Johanniterkapelle. Hermann z. R., 
Franziskanermönch zu Thann, tr 1367. Bertzschine z. RK. 
von Leimen 1366. Adelheid z R.. Meisterin zu Sitzenkirch 
378. (1381 idibus januarii obüt Adelheid «dieta die ze 
Kin, monialis et magistra monasterii saneti Blasii in Sitzenkilch» Ann. Necrol. s, Blasii, Monumenta 
(rermaniae Necrologial,331}. Werner zum R., Friester, und seine Geschwister Franz, Elisabeth und Ka- 
tharına verkaufen für sich und namens ihrer abwesenden Geschwister Hammann und Konrad Zinse zu 
Breisach an Peter von Bolsenheim 1380, 19, 5. Werner ist 1387. 15. 7. Kaplan in Breisach. Franz 
zu BR. lebt zu Breisach 1410.13. 2., ist 1434 tot und Cunemann von Bolsenheim hat Zinse zu Gretz- 
hausen von ihm geerbt. Elsin z. R. 1379/80, wohl identisch mit Domicella Elsina ze Rine dicta Behelin, tot 
1385. 15.12, Peter zu R., Deutschordensritter 1379, Hauskomtur zu Beugrgen 1383. 8. 2., lebt 1389, 2.4. 
und um 1393, dann Komtur zu Basel. Katharina zu R., Nonne zu Unterlinden um 1381. Huglin z. R., Edel- 
knecht 1386.20.6., tot 1444,3.2. Hans Otto z.R. 1598, tot 1401.15.3. heir. 1397 oder 1395 Anna Schaler, 
Witwe (1597) des Heinrich von Schliengen, wieder vermählt mit Kaspar von Falkenstein, Grede zu B,, 
Nonne zu Scehöntal 1407. 16. 1., vielleicht identisch mit Gredlin &. R.. Nonne zu Klingental 1439. 20.1. 





Freiherren zu Rhein. 
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zu Khein, 
Glieder und Linie zu Breisach.) 


(Älteste 


A — — 


Hugo de 


und 1176, gen 
u 


gi 
: Werner, Hugo der Jüngere, ( 

1156, Bitter zu Basel 1210, 
zı Mulbausen 18 und 1240 


Söhne, 


1130, 1135. ...—136, + 6.11. 


Cd, 
1207. 11. 2. bla 
1220.20, 


I 


En es 


Kudall, Konr 
1241.15. 8 ‚ Ritter 1237. 2,7 


mel 1270, 31. 12., 
71.16,.1 


kKitter 12 


m | EEE: 


1560.24, 6, 


Werner, 
des Bates zu Breisach 1290, 
Bürgermeister 1815. 18. 11, 
Rilter 145.43 


nn ae N 
kKonend, 
1355, Zeucre zu Breisich 
1246. 12.3 -haffner des 
Minorlienkiosters zu 
ireisach Laie, #9 1,, 
+ Breisach 1316. 11. 10, 


vergabt dein 





(Manche 


198. 1.5, 


Kern, 
Bürrer zu Basel zwischen 1164 
His 1188, 


ni 


il, 


19. 15.6, Zeuge und des Knies zu Breisach 1801, 
noneldirisss 
r nach 
jun BE 
Heinrich, 
Kinster Färls 
Gülien zu Mauchen heim 

” 1299... i 
Buies zu Breisach 
141. Id 


EEE 0 EEE m 


Tafel 1. 


Cuno de Her LCh, 
zwischen IL u, 1176, 


r 11.9. 


Mike (nich Konrad, 
1207, 11.2. Fatron der Kirche 
zu Haltingen 121#..25, 5, 
F 
PEN z— — — -——— 
Johnunes, 
Eitter 19 —133 5. 6.: 
Marschalk v. Hagenau, Tocht. Fride- 
arts 


heir.:'... 


I 
ja am sssssjjijkrkkrkrk 
Johan, 
Ritter und Im Beslise von Gilern zu Mülbausen 1270.25,%, Rürgermeister zu Busel 
von Häsingen 12#6.4,7., 7 nach 1317.49. (nach selnem Grabsteine + 1807. vel, 
in der Schweiz, p. 4, Stückelburg, Auzeiger für Altertuma- 
Ennde 1996, p. 31) 
FETT 
Herterich, Huzc, genannt von Häsingeen, Friedrich, 
zu Basel 1206, 9,1., 10t zu Basel und Ritter 1296.91, tot 18T. 4 6. 
1817. 4.8. ; 7 zwischen 1329. 38.% und 
hir: sur it Won Illunch 1342. 4. 6.; 
129%. 9.1 Berchta von Schönau 
1307. 7.4, 
en, 


1258... 
1236, gonannt 
F, Ganz Geschichte der Heraldik 





Killer, 
(Nachkommen #, Tafel IV: 
heir.: Linie zu Häsingen.) 
1300, 30. 1., 
(Sachkommen s, Tafel IT: kat 1980 
Linie zu HBäsingen-Eheineck)) 
(Nachkommen s; Tafel IE: 
Linie zu Meulhanısee.) 
Huao, 
Kitter 1876 41.2, Zeuge zu Beuggen 


Clerieus 125E IH 6, 
n zı Örschweier 


zenannt 139. 14, 3, 1258.93. 5, verkauft mit seiner Gatiin Be 
1281. ..E. 130. 30. 1., tot. 1409. 13.5 
Agnes von Schllengen 1275. 4 
Il: Kathnricn 1908.18, 5 
— ee nn m nn ij 
Huxü, Elisabeth, 
Treutsch-Ordens- 1276.42. + & 5. (ihre Tochter nennt sich 
Ritier 1875.42, Arnes ze Ein 142.50, 1.); 
zu Heugecn heir.: Ludwig den Keller, Eltter 12%5.4%, 
1235, 52 tot 1418.19.9, 





2. bis 1290; 


= — — ui 
Elans, 

Bürger zu Breisach i 
1309.1.10., 1318. 4.9. 
der 


pi} 


keerraben Kloster Paris ? 
ge mi Pe Ps een ln ee ee, 
„Hans, 


Hlkolaus, 
Friesier in Tennenbach 


145, 10, 10 


Anna, 
tor 1348. 10. 10, ; 
heir.: Heinrich Schoörne, 
Bürger zu Neuenburg 143.10.10. 


Bürger zu Ereisach LHE. 


h#ir.: Clara Zum Hust, 


alter, 
1- 1b, verkauft eine Gilte 
12.1., IH5.3 4; 
uinl der Mechthilde 


hesitel Acker za Breisach 
199.9. 5, 
1543.17. 8 


In Uhber- 
KBürgtr su Breisach 


saäeheim 144. 
umd 140,6. 


Tochter des , .. 
1544. 12, 1 


III ]]]]76——— ee ee TT  — 


Lulzmannn, 
1567.23, 4, E67. 23,4, zu Breisach 172.2. 8; 
a Hese zum Wiehus, Tochter Heinrichs, 
verkauft mit ihrem Goatien ein Holz bei Mül- 
hausen 1372.22,8. 
LT TI 
Johan, 
knuft Zinse und Güter zu Ihringen 1411. 16.9, merersiert 
weren Leheniesitz zu Greshsiosen 14118.8. 6, Bürgermeister zu 
Breisach 1411. 15.9. und 1419.28.9, und 20. il. 7 nach 
144.23. 8; 
rer Innch anderen Clever} 1424. 25, 8 


Konral. 


heir.; Ennelin Ca 


gefördert durch die 


p: ‚/digi. ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/05 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 


1&sellschaft der Freunde 


Universität Heidelberg e.V. 







2 Me a 


" 








UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 











[=# 
per 
’ ae ur 6 
zu Bhein. Tafel Il, Linie zu Häsinzen- RKheineck. 
Herterich zu Ehein (e. Tafel T, 
kat 1517. 4.6,; 
heir.: Juuia vw. Illzach 
—— a EEE —— 
Kuidloif, Heinrich Johann 
1706.98, 11., Ritter zu RKheineck zn Kheineck, Edeiknecht 1327. 1.8 wol 1338,55, Killer ünd zu Häsingen, 1817.4%, Eliter 1325.8.#. wird mit Haltineen 
1825, 1334.13, 3, hat Rhelnerk rerkauft mit seiner Gattin Finse In Haltineen 1948. 18.1. belehrt 1248, 18, 12, besitzt das vom Markgrafen von Baden 
zu Lehen um LEH nach 1362, 25.1. um MI. ala Pfandlehen versetzte Haltingen 1449. 24.2, 
heir.: Clara von Laubrassen 14, 12.1. bis 1334.18. 4, 1553, zwischen 1857. #2 und 1365, 30.8 
1820. 18. 2. (Grabstein Trüher zu &6 Thomas in Sfrabhurg heir.: Kathärlea von Feildheim, wahrscheinlich Tochter 
Hugos 1353--1195. 14. 6 
ee —————— 
Hour zu Häsingen, Cunlzmann zu Häsingen, Johan; 
Ritter, reyersiert wegen der von seinem Water 1357. 7.1. 1998.38, tot 1388. 1.10 Edelknecht, verkauft mit seiner Muller eine 
Johann ererbten Ffandschaft zu Haltingen her. : 1) Anna Marechalk 1989 Gülte zu Wörsteiten 1383.14.6., u Hallingen 
und Otlineen 136#.30.6, 1580. 20.6, ol Ni Arche von Wossenlerz 1397. 62 Fenntnt 1867 
13528, 1412. #, 10, a ——— 
heir.: 1) Aeıes ; LT 0. Hans, 
it, Trutlin Kammerer 1375.19, & bis 1} Klaus 1} Heinrich Edelkneeht, gesessen zu Wolfenwailer. “des 


1330, 22.5, Pomher zu Basel Domherr zu Basel Haltingers sun» kauft Zinse 1894. @7.1 
| 1347. 40.1. 144,5. 5 


PT TTV TE” JS 


11 Hugo, 11 Heinrich, 11 Eundolf = 

im Deutschorden 1382. 3% vergleicht sich gemeinsam mit. seinem 1552#.3.2, Hofmeister des Deutschoördens zu = 
Bruder Kudoll mit dev Dentschordenshanse Haurgen 1404, wohl Identiseh mit Eudoli Fu 

zu Basel IE B.8, 11125. 1L, nach der zu Rhein, Deutsch-Ordens-Kamtur xt a 

Eroberung von Türstensteln enthauptet Hiizkirch 1410: 22.9 —_ 


1413 


ln nn m mn nm nn 0. 0000010000 





a ur 


Konrad Johannes Peter, Heinsınatın Margarethe Ein Kind 
zit Kheineck, i+#4. 12. 4., besilzl (Heinrich 1348.87: genanut 1333, 12, 1. 
Eddelknecht 1348. 12.6 Kheineck zn Lehen Int Anwartschaft anf eine Siifsielle zu heir.: vor 1388.47 
um 145, St. Thomas in Straßburg 1387, 1,.8., auf der Joliann von Mullen 
Universität zu Boloena 1344, Kustos zu heim 18333, LE, 


st. Thomas 154: 11. 6, 1373. 9. %,, 
ot. seine Flirunde vergehen 1878. 14.7. Hührle 
iin Sleeel einen mit Kanten robilileten 
Schräecbnlken) (F nıch dem Gralsteine 
1413.14, 7,} 





ze u =, 
Huco (Hogelin), Iielrich #1 Kheineck 
nach genannt Kleinhtuglin von Kheineek oder 1370 Kliter 1872.2.12., + 1576. 17.3; 
Leimen 1365,.3#.5, schwört Urfehde weren der heir.: Erlda ron Keinach, Tochter JIohanns 
bösen Fastnacht zu Basel 1976.43, tritt in und der Kıunegunde Freiin von Guienburg 
den Dienst des Grafen HR. v. Hahbaburg-Laufen- (wiedervermählt mit Heinrich Beil 


burg 187, 10, 6., 1880.11, 9., tot. 1383. 2.5; ; von Keichenstein, GE. 1544.19, 4. bis y 1108}; 
heir  Kaiharina Fiaf. Tochter Hoeos ucd 16. 17.0 Dis 1416.14 D. 
der Ülementine IH 28H bis 143 27.6, mm 
tot 1b. 2. 4. Erhard, lara, 
139.4.9,, F vor 1204. 20, 10 
Hlkopolls 136. 4, 4, 


Briwritte, 
Konne zu Klingental 
14115. 20. 11. bis 1418, 10. 12, 
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€ EEE 
YAuco (iteniin) 
nach genannt Kirfinhielin 


ET je GE nn 
Iolmen 1046.28. 0, 


Hleirich & 
yon Klelneck oder 


u Aheluonk 
ß 1370, Kitter IBTE RB. IE, F 17a. iT. 
schwör Urfehlio wegen «der Weir: Hrlda won Reinach, Dochter Johanns 
einen Fastnacht au Dawel LET, Kehle Im und der Kunegunde Freiln won dHiten bare 
den Diemm den Imlom W%. vw. Habslure Laufen wieievermählt valı " 
kure Iaıe, 10 Go, Ama, da, a eh 
wir. Keaitmrinn, DEREN Focthter leere wann 
Aus Ilvmwisiire 


Hoilnrich Telnlı 
“on Molslinneielui, H 
mn, ah nd, Gie 1UTG Wr 


BI. I 4, Ale de ce 
" ET. 17.0, le Id 1a, u ie 
i ss 5}EREEENSSEEEEE a ————— 
aan Miyeee 5 IH ET 
1 L; lm ei, 
tr Biirie. MAR! 20 


zu Rhein. Tafel III. Linie zu Mülhausen, 


Hucc zu Blii 


1 15 
wischem 18934.208,.9 


N Feat 
heineeck 1493) 


ı 1500,20. 1 


HAT 
Nazietra im # Orden die &t, Franz 


Gcm SelicH 
1 l142E BB: 


2, LE cirosiin] dl Pneir nihr 
1 er ler Herzasin Puibiblt ungennahme des ı 
a lern Seh z Hasangen belehn ’rcyıs An TEL 
- ei | m , F LIE f Y PATER EL 
Nureyoet zu Bheludeld EN oberslier Amlımanma alor nischen 18, 218 m ah 8 Inuhbirer als 
Herrschaft Rheinfelden 1434, 1 Mlitgrl ; Wilhelms on Mtullnasen gena #1} ' 


Murkz | 


Sn 


el des St 
1; 112 
sch 


on Kr 
ides 1456, 10 





hael SAeciih 





von Dornnch, Tochter Dlriche, 
23 WER Kaisers dat 
heintellen 142 Morsöhweiler, 1427, 1430 
1415535 — 1442. 1 9 2 1418 zu =1. Ursliz 14 
nom [11 nn 7 7. EEE 
elnricl ler, Hat, ludwie (luadmaneı, Flugo, 
„PBilter R kin j galltiert Hetzoz 1455, mil Selle 14, Lot TABL: 
ar 7 \ı HEISE HAN von Ostoreich Brıuler Hans goıneln heir.: Arnes Welzel 
arzt 1 HH I, br wer ENL za and Mcrechiiweileı von Moarsillen li 1i 
keleistele Kriessdienste elshne 1469, keimbolde nnd (ler 
cinjHangen nt 1444 Lehnherr der Str br ET EIT 
AN R, Toi Stimßbure 1435 
1448. 12. Il 
heir.: Margarelhe von 
(Eplingen 7) 1392: 12, 11 


Merlin 
1436. Heir zı 


Knlor 


Tererhau 1 
e Zorn Vol 





2. r1 


Je EEE 


Werlin 
1472 
u ee e7/ r2Q0u le EWGllEE GERNE 
Anke inne] ah 
“one zu Klingen 


fl 1441. 4. T,, mit seinem Bruder 
1423: 3 bi 


ur “u L |} at I 8 
uorzchWaler Tnitbeiehn 


Kurkılegiin 


Hrvıas mit 
185 Til Teinlten 
mn In, IoI2 ET, bo I 
her: (Heiraltsverteng 1491.4 73 Ursnln Klaus von 
eis Weiha Tochter Hans Cawalds 149014 7 Linn 

H hrein Gallen Bechte Tu 


145%, 6. 5., F zwischen 1516, 1 
rkumdL mil von knisersiere 1515. 10, 12 
kelingen 1517. 21.12 


DO Kan 


En a BE | 1528. 3.11 (ot 1 
HM 


| heir.: 1) 8: von Amprlt 
ia, 1100 11} N. von Hericken (Herk 
a. dh 1 


ne il, Pr 





ig 


mE 


Elisalwil, 
1524; 
h#ir.: Hanse von Kullaenach 
oneh amleren von Kulleı 
il 18%4, 


Yalcaılin Roman 


minderjährie + 16%, 


=. 11., 106% 
hwir.: Eustach 


ob Wangen 


Hans Bebaskiat 
. Herr auf Dornach uud Morschweiler 1545. 2% 10, m Il 
Inselin tr 1587. 8:5, leer. & eelermorschweller: 
‚1 Freiburg I668 heir.: 11 Maria Judith von Hohenfirs: 


kKıalhnariin vo 
II) SBusacog Y Kolben Totht. Jaksh# 


zu Ensislheim 8. A- r 

lieir.: B el, L 1472, her 
Tochter Hans Lirobs und der St. Johktnh zu: Bnstl. 
Bluümeneere, 7 Ibb4 
it, el. AMurgareihe vw. Andlau 1586, (01 102: 


kachkommen ®,. Tafel F.) 
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neh, ilesierelt 


Burkhanl 
nach Wiistisen Ikhmheort 


Pa] 
Ansel 16 EHI 


Garerlelin, 


1340. 18. 4 


LWienknrt 
IKHinEr IIEErS 1a 2,2 bis 1442.58 





1.7. IE, 


S+richte 1418,44, 
+: Wi ilhelmssrhi ches 


ee nn 
Eerteriel Mirkuel 
Domherr zu Basel 


Propst 


Mi 


klar 
Nonne 21 rlingestal 
E 1150, Abtissin daselbsl 
+1. 4 = 


IH, 1418 
ü tot 1465. 4 
Bukaaıı IL. 4 


tot 1034. 20.11 


a ET 7 a 
Klisabell 


Werner, 
24.29.12; 1453.12: 5, Ritter 1491: 
ein 
Eplingen 
4.8, mal 





Rosı 1590, 31. &, 
kaufl den Ya Zoll zu Augel 
1555. 21.8, verkauft ihn wieder 
128.2 
heir.; 10. #1.& Pelormann 
olenhurg, ıı. 1513.68 7., 
r: eurlschen 16% 7.8: u. 1556.82 


gefördert durch die 
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ol 


zu Rhein. 





Fl 


Peter, Dlara ARE, , Ursula, 
144, Verschreibung Konne zu Kolne zu Abeissin zu 
des Herzogs Friedrich Klingental Klingental Heillekreı 

für ihn und seine 139%. , . 12, 1895. . „12; 1440, 1442.21 


Friorin seit 1452 
r 146.97.11 


Erüder weren 11 0 
d. Freiburg 
14114. 13. 11., zwischen 
1415. 25. 5, 
und 1419, 8, #8: 


| 


rn or Su 
1} Anna, II; Hans, IT; Adelheid, IT; Ennlin, 
Honne an den 146. 20,6, als Wilwe im als Witwe im 


Steinen Domkher zu Kioster St.Ulara Steinen kEloster 
Hasel & 9: 1424 8, 12,; 1424.8. 12, 


Domsänger heir,: 
1449. 26. 5., 
Domdekan 

1453.16. 11. un: 
1454. 23.9, 

tot 1457. 10,5 


v.Flachsiaoden, 
ch 1424, 8, 18. 


Schweichausen 
1428, 


tot 1484. 8. 12 





a 
Klara Atınn, 
Nonne zu 
=. ÜUlara in 
Mülhausen 14686. 


Tiorothen 

Konna zu 

st. Ulara in 
Mülhausen 146%, 


Georg, 
1468. 26. 10, 
tot 146, 17.4. 


slim, 
minderjährig 
1469. 26. I0,, 
+ nach 
1478, 22. D.; 
heir, : Diebolt 
von Granweil, 
Ritter 1478.22.4. 
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1455. 19.1 


heir, : Hans von 


u." "Wine 


zu Khein. 


Tafel IV, 


Friedrich zu Ehein (s. Tafel T), 





ot 1317. 4. 6 





Frielrich 


(Fritschmann!‘, 


ron Hikeingen genannt 1317. 4.6, der Altere 


Fennmil 


12359, 11.4, Dil 
I 


Fritschmann, 
der Jüngere genannt 1464. 90.12. und 1888.11:9., Diener des 


Markgrafen von Hachbere 1376-1300, Hürre 
7 zwischen 1403. 21.1 


Hes3o bis 1890. 19. 7., 


für Markeraf 
und 14, 5,05; 


heir.: Ursula von Halle, Tochter Peters und der Elise 


Fröweler 1381. 28 


Frieirich, 
I. 1 1ER, 
iz 


1.11., 


Basel 1408 


immatrikullert_auf der 
Universität Hoidelherg 

140, Dommherr zu 
1410. 15. 


8. bis: 1407.30, I. 


- — En — 


AlEKitES, 
L:omherr zu‘ Basel 
1410. 8.10, 3421. 1, 8 
iein Alckius & HB, 
Eildner im Zure. peren 


Baden 1424]. 


ie) 


Kustos 1419, Doınherr 
21 Konstanz 1444.18.10., 
Bischof von Basel, er 
weühlt 1487. #, L.. Hd 


"apste bestätigt 


1437. 4, 2, # Delsherg 


1451. 6.1., herr 





Il, Jakob 
von Häsiugen, 
1445.28.8., Tirgeı 
meister zu Basel 146%, 
Kitier. 1455, + zwischen 
1466. 18.9, und 
1453.20. 10 


heilr.: Katharina von 


Kalsamharnsen, Tochter 


Philipps und der 
suselin 8. 1484, erhält 
die Heimsieuer 
1448, 25.5, 7 zwischen 
1468. 26, 10. und 
1469, 17.4. 


KEliszaheih, 
Bonne zu 
Klingentnl 
1180.58 
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Hıasel. 


— 


Elsi 
1450. 11.12, als witwe 
Ihmfrau zu AMans- 
maunsier 146, 24.3 
1437-81: 5.: 
heir,: 1} Ludwig Merer 
yon Hüninzen, 
1424.18. 5. bie 1434. 26, 
11) Hans Erhart von 
Masmaneter 1468, 
tot 1IB. 9.4. 


a 


— 
Drsuln 
(vlelleicht identisch mit 
Ursula x. RK, Stltadame zu 
St. Siephan in Siraßhorg, 
nach anderen in Augsburg, 
resigniert 1465), 1469, 21. 5, 
verkauf mit ihrem Gatten 
einceHh Five au St. Thomas 
1499. 1.8. und eine Gülle zu 
Hupkshelm 1604. 28. 02; 
bein: Jakob Papst v. Ichtratz- 
helm 1469. 17.4, 1504. 28,9 





gefördert durch die 
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Linie zu Häsinzen. 







oe 
Hertrich, Thing, 
von Häsingen 1401.16. 8, tot 140, 24,2. : 
Eenannl 1375. 9: Ich, mit Warkden heir.: Henelin von Honnen- 






belehrs 1379. 12.8, # zwischen weiber, do8 1480, 24,5, 
146. 20.6 und 1411. 8. 10,; 
heir : (8. Zabel?) 











— - 
ee — — LT — — 














































em Hans len), surkhar Hans} Berohnet Ursulı zn 
Aolbantiler-Ündens-Kliter von Häsinzer von Hiieiogen, verk nit ihre: 
Komtur A Kheint dert 1535, 17. 16., dıs Bates zu Basel durch % ans Walter 11 Free Tree 
1381, il Le 1587, 8, nd 1411, Kilter 1410, Birser: von Geroltseck soll’er w jerler Erden Im Aarca Ir ran Hof 
1859 418 a, ur ki iur. meister 1414 und 1422. #10, in die Stadt Milbausen anf- und Garten daS, Fr ü 
Bene Basel er Ü noch Kometıı 1425, Hauptmann der Basler genommen wenden 1400, heir.: 1) Fetermnon “on 
bestätige Müllın a: un tn nee: Are die Hussiten Geselle {la f Riltergesel schaft Effingen 13%. 19,7. Tr zw ischern 
1 Ishere one Lane 2: #. Es n HE ae : L ; h ah germeister aan Lechbart 143. 23; 9 14 16. &. und 140 905 
beer i *b Colmar LADE Blaue LEN Eche 142 r A ei noch 14442. 12. 1,, ıtı (ler Vereinigung (lies I} Hans von Wessenberg 
ir: Banp] rl auAr 14m, Stulthalter den +, vweohl 1492 oder 1438 =t. Wilbelmsschildes 1438. 10.12., 12, 111240. 10, 1428. 24,8, 
Aleiste rz in aleuischen Landen ıla 148 + seine Kinder mit dem ; zwischen 145%. 20,4. und 
1407. 15, Ih, Melster in (deutsch Zehnten zu Balhuch belehnt 14493,.9..1:: 
landen IH #3, 7, Werden) heir.: Brirliiie von Reinach 


T 1111.27 heir 11 Margaretilie Helıer 1414-1473. 12,1]. 
Ioethter des Hans Hoher 
Wilwe Werner von: Flachs- 
lundens 1411: 
ili Anna von Schönau gen 
ilürus, 1414, 3. 10, bis WIR0. 8, 
Lot 14,22. 10. : 
F| ara Tor Arıallauıe ‚ 
1.145 1489 wierlervermählt mil 
Konrad von Mörsbere) 


—— — un 00 
Pr : €———— 





kKasjuır Melchlor Baltl L 
n, 159. 9. Run nr wi ! E nu LIT; Balbbasır, Freirich von Hasingen 
et BEE 1.453 A ner] 413 2, Klerike I Anke if ler minderährle 14143, 31. 8. ' minderjührig minderführig 1468. 31.8. und 
| ing ; Bug > green = keidleiberg -r =ohanniter-Ordens-Ritter 1449. 11,8, und 1466. 20.8, mithelehne mit dem 
il j er = F Lad, noch 1463. 12 13 . Komtur zu #12, Imre Bielersteinhrmnn 1466 
(erben in | IL vılllozen IE6H, 39. 7., 1471, 1478 ul 10h, iiber 1478, 7. 10 
ti] H gel he 1 e - und 1443, Hoimelster des Blechofß van 
| ki + ] “ii . 4. Keklor der EHasel 1455 nnd 1488 
om ns a a Kaiserl. u. Erzh. Rut 1489, Hof 

Tirhter Ih! ee men llne en ar I a LP LH LIE meister ılea Anckgrafen won 
|| ; #1 Ense 1479, 4.1 Wert r i 

Nur il 5 a . en Haclen 1495,.7 zwischen 
le "7 Pupeie bestätigt 1179, 5.5 Zune. 114 ; j 

Ber Mur an der Past zu Tische Lat, 12. 8. mil HOT, 26. 4.; 
‚ erhält | noeh Aa:  -B heir.: Ursula von Hohen- 
jer Hl. 1; lan herz. 
riechen 
ed 

> 
1 Alelehior Christine, 
Warner nm Dome:zu Basel 1A. 14. ik, 1894.81 
"ser, Domlerr zii heir,; Christoph von Bamsteln 
Fr Konstanz 1807, Dokan ned 143, 1E 6 F zwischen 
N Weib idechaf 1607, Erzpriester 1423.38. 1: und 18830. 13.1. 











zu Basel 1610.28 8; 
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316 zu Rhein. 


zu Khein. 


Hans Behnalinn zu Rhein (e. Tafel III) 
r 1387. 8.3 1 
heir.: 1) Marin Judith von Hohenfürst 1688, 7 Int 
II Susunne won Rotberg, lot 1608 


u ua tanz 





a rn 
Po 


11 Murenreihe, 1} Antia 1} Alarla 1) Enrbara II) Hans II} Hans Jakob 








1635 — 1548 Ir — 1% Mapfdalene 1383 — 1245, Lig minderjährig 1588.22. 4, volljährig 18. E. +. 
heir,: Egmunnd 1538, 7 1628 tot 1600 F wor IhER, wird nit seinen Geschwistern: Hana Christoph, 
von Reinnch heir.: Jukotı heir.: ax Hars, Margarothe, Magdalene, Barbara und 
155.244. = 1621 376,, von Falken- yon Ardlan Inkobea mit Morschweiler belehnt 1555 um 

Lot 1591. 24.13 sieiE 1 Wittlenheii 106, + 1629 Er 


heir.: 11 1589 Marin Aence von Andlau 
Fochter Hans 1 les nal der Alnria Zorn 
yon Plobsheim; 
In Apollonia von Beinach, Tochter Jakolı 
Slemunds und wahrscheinlich (der Margareihe 


Krebs yon Mullheim Wlwedes Kudoll 














von Ostalı 15@4. 14.8.) 
a —————_--— a EEE) BEE 
i1 Marlı Sosanmi 11 Hans Ludwig, 11) Ursuln: ll Asrin Iakoben 1Iı Jakob Biemund 
- Eroilmre 1649.22. 1. 1905. 9.1. Obervogt zu Tann heir.: Geare Frieirieli n. 1600, 1457 (nach Johann Siemund | 
son. Wehr bei Schon 1658, + vor IH 27,2; on Andlan, Präsident genntrd) | 
- heir.: Dormnch heir.: 1610.17. 11, Jakoben der Kegierung zu 1624. 16. 4., Kaiserlicher 
1612. 18.2. Johann Beale von Kst, Tochter Jakoh Ensisheim, 7 lbs Öizier im Kegiment 
Harimaım von BKoggen- Wilhelms und der Benirtx Schaueninirg, 
bach, F 1686, 12.4 Freiin von Keinnch F in Italien. 
(nach anderen Tochter Hans 
Pauls und der Amalie 
von Eptingen), lebt zu Thonn 
1629 
ee - . 
Hans Wllbelm 
1641.13. 6., Oberrort zu Thann, 7 1881. &3.; 
heir.: 1642 Marla Beatrix Reich von Beichenstein, Tochten 
Hans Jakobs nnd der Euphrosine von Keinacl 
-*orschweiler 1673.0,3 | 
4 
Johann Blikolaus Tohenn Frau Ludwig Johann Wilhelm Marla Jakoben, Maria Euphrosine FOrselzung 
Iakolı, r Morschweller Johanmniter-Urndens- Sstilfsdame zu Alns jung Alcin 
Ivinherr zu Basel 1689. 5. 1 Ritter 1679 „ MUnNStET os eit umiöT, 
169U.3.5., tot 1600,10.11. 'heir.: Marla Johnena Kapital von der Studi 
sIihyile Freiln von Freiburg ab 1670 
Korgenbach, Tochter Abtissin zu Masmunsler 
des Johann Franz und seit Ic, T LE, 10, $ 


der Marin Jakobes 
Minch von Kosenlerg, 


1. 1893 /#, + [645 


nn u 005 
ee — - - 





Alarla Anna Maria Anna Arınn Alırla Marla Ursula Franz Joseph Alnria Ann, 
Sibylle Franziskn, Ursula, Üaroliiıe, Konrad, 11 Morschweiler 
1 1. Morsehvreiler u. Ylorschweilei 1. Morschweiler E11 Morschweliler EAN, aut = 
LiEH4.- 18.2, Abtissin 16555. 30, 1%, 1656, Suifis 183, 15:4 . 71784 Ih; 
zu Schännis geil dnme zu Mas heiı : Heidweiler 
a münster bemänteli (Nachkommen 1714.5-6. 
1764.7.7 170n.18,4., 1Thü, 8. Tat. Will Johann Heinrich 


Christian Anlon 
von Flachslanden, 
1. 1882,94, 
1743 


— 


a = = 
Maria Anna Yrınaı Marla :laria  Kaiharina, Mara Johanna ‚Marin Eurbarä, 
GuenTiine 1678, 1700. ET, 1690 n IHhh. 5 a Stiltsdiame zu Mas- 
n., 164, Flitst- heir.: Hans Konmid T 1085.50 LE miinster 1665 
üäbelssin von von Arıdlau. heir, : 1679. 12, H, 
Schärnis seit 1701 Johann Christoph 
r 1111.50, 3 yon LIEEIE: 


a —- - ! 


Murla Johanna Charlotte, Wilhelm Jakob Maria Ursula Franziska Inkoben Wilhelmine, | a 


r. 1604.06. 11., Skillelame zu nn. 100... 1, 1 1606. au, 4 Anlomie, n. 1608, Aullisdame zu Komitee 
Erltal, angenommen n. 16971, 5.2., Stiftsilame au ua 
1703. 15.12 kBeinirernont, nach Yiol, | 
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zu Rhein 


Linie zu Morschweiler und Dornach. Tafel V. 





ar 11) Hans Chrisionlı 111 Hari 11 
I, 14, minlerjührig 1988, 35.4, wollfihrig mirlerfahrie 16588, 24, 8, volllahrlı: Jakobe 
er 1584. 7.8, + Doennch i020.299,; 1:95, 7.8, 7 1008 1:4 — Il = 
. heik,.: [1 Heiraisverireg 15#1.7.5.4 Marla heir.: Snsande von BEeinneh, Tochter Hnm: heir.: Hinz 
scllin von Heiler ter Loremz kin cher IEETTUERTR ESSEN wahrscheinlich der Martlia Körner -ehastinn won 






Hanna, I Marla 1 ran 














































































: Ursula von Flachsinnden von Wneohlinine vledervermählt mit Georg Anıdinn 
U dh Echt, 7.2 “rin Ursula von Kogzenbach aleichior Widererün von Stauffenberg 1499, 12,5 
a RT WR n h Ischter Hans Adolis nn der Marin von Ffor 1627-31. 12 IGAL) . 


kt, ee ae ee Aaeer 
ih hy E Ta -_— 2 





La a a 1} Lorenz, 14 Adna Marin I Friedrich Fort- 
Mu „..' B 159 22.3, anf der Universität Padua Hi, 15#7.28,.7., Di42: ia, LEO 5, Immmnerikullert auf Selzung 
Ki Immatriknliert 1615, Kammerrat zu Ensisheiin, heir: vor 1629 Dletiriel der Universität Freiburg Hehe 
I m Herr auf Plastalt, F Kheinfellen 1082.31 N Melchlor von Rovenharh 1816. 1%. 1, & fur un Yalı an 
I hi heer, Waldslmi Kommnadanı von iKheindelden ERTSY Reihen. 
>. heir.: Maria A\bnes von Kacenkda h, Tochter 1a, je, " r 
Yeie Adam Heckicns und der Fsther von Soll, 


GH, Ko Ira. 


Alarıa Cacilin, Mnrla 
1646, 24. 4 Franzekn 
heir.: Hans Pelor Sriflslare 
von Koll 104 245 =ehAanmis 1B4e, 24.58, 





Allissin 1664 Bi ML 
+ 1877.27.9 
. ee A 


IN} Marin Salome z : 1li Hans Selinstian FI Aelechio 
zu. LOrkk, 20, 7, 1648.85 1, 10065. 16,8, immatrikullert auf der Universität Fırlın 1099 u. 1611. 10.0. 
+ Säckingen 1890. 31.1 + 1660.19, 8 1088 
heir. : 1630. 28;6, Otto Rudoli heir.: (1634-8. 1. Helraßsrerirng) Marla Enttbinrinn von Koppen 
vorn Selen, stein, Tochter Friedrich Walrate und der Elisyuhell 


ron.=3ielnkallenioi® 


TE ul nn _— u 





— Christoph Johann Franz, darım ‚Ankolei, Kirn Adalieert, \luria auria Jullans, Fortsrtzuoe 
Marin Eures ] Friedrich n. Iuaß. 0.8 1. IUB8: 1; bi. 1644.32, 10 Franziska n. 1643. 14. 0, siehe ; 
een 2 Land 14 11.. helr.: Dorpuech 1640,11. 2 vd. 1641, 11,2 nächste 
‚dos Fr 14. (Anchkonmmen Inbu, #2: Frans + 1124, 96:1, Reihe 


». Tafel WI Wilhelm Frei 
hen von 
Beinech 


Ma 
mare 








Fun, N. 1847 rsult, "keinrad, ılariı Enlomme, Marin Ern, Keinhold Wilhelm 
Mi. 164, 21. 11. 184 17.21.1 mn. 1648.51 n. 166, IS, 11. m. 10102, 93,4 tt. Dornach 1844.35 2. {.) 
abde, + 8. i Thusu1te chondens: Fallen hieir.: Dormnch {nach 1697 Könirlich Französischer 
ı Siral 1567, 41.5. Frans heim: Dornack Kapitän Im Reerimeni 
Konrad Sarel von lsın, 4.11. Georg Flat. + 1704. 15:1. 
Us der Alten-Schon- vorn Rosen, heir.+=perkhach 16%4.17.9 
' Maris ÜEN lei kot 1697 al tie Sophia Sihyrlie 
More Freiin von Reinach 
RK Steinhrunn. Tochter 


Er  yi Wilbelm Inkobs und 
ter %laria Ursula von 














„HA 
ie Tel a | Kosenbach, n. Spech 
en : ee“ P eh Bio. 8,5, 
| Jo kut = 1730, 5.10 
Christian AP a Ts 
eo ee TESOpi: n ton RFANK Meinrarl, Ienaz Heinrich Johann Iosepk Foriseizung 
neh n.l Se 1“ 116 Be Flirstlise Kit 13: 1837.28... in et Pr m. IHdch |. 9. Benedikt, “Lehe 
4: Wrurcbiseiselei Kammeren nnd ]& Sliftisherr zu Bensdikliner- Mönch n. U2.5. 12. Dom unten. 
oberstl un nt r Wirzimrg den > ıen Philipn 1} en Fılla unter dem het zu Worms und 
„Ta, 88, 2 feleri die Prim I; Samen Emiliun Speler, 7 1748. 
helr.: 1120 205, Mare Urmeln Würzburg 17 
Herine Grifin von Keine 
5 Tortiter Franz Josephe Teıaz 
” und der Marla Klara Preiin 
hand =; | von Keinnch 
Äne aa 5 Mn m ET mn > 
ii ie Alariın Anna Klası Beatrix Helene Ursula Mara Kyin Katharina Johanna, 
era 10,0 ; a akolen Ortavin, Bit 1. Warrzbaune 1722. 10. 8 
nn FI. Wuirzlscıee 1721. 28.8,, 7 Herliehi mi? 3. 13.5,:; Thanm 1778.98, see Morschwiriler 
pp LARA heir.: Dornach 1746. 11.8; Fra oseph Eusch heir.: Dorsach 1744.28. 8 Frunz Joseph Anton 
Lie: rE Freiherrn ron Sehnuenbarg zu Hi rllshelan Sebastinn Freiherm zu Ehein 
- ii. Herlshelm 1700, 18.2, # Harlis hai iu 
1764.12, 8 
ESS a 
| KUH TER LT Jako Yınaraı _.. Ba Aura Anna Charlotte Fransiskn ılarla Magilelene Antonle, 
n 100, 1e LNAIELOFT EIN n: 1701.85, 7 June m. 1702.88. * June. 1. 1704.14. 11.. Etlftsdacae zu 
| Sprier, aulgeschworen 1226,41 Final, angenommen 






Komlerr zu Works m. Würz- Lio@, 1%, 
5 


kurg, 7 Litas, 2511 
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HB: zu Rhein. 


zu Khein. 


Johann Frans is. Tafel W ’ 
n. 1696.86, Herr anf Piastatt, 7 1708.1344 
heir.: Hirsingen 166%, 11.11. Maria Anna Elisabeth v. Thuilllüres 
von Frohberze, Tochter Johann Georgs und der Maria 
Franziska Thuillieres von Frohberg d’Emerieour 
Le 
PET se EEE 1: 


on 1ohann Frahz Franz Frieärich Johann Georg Hans, Johann Meinrad Jakob, 
Edmund Konral n. 1672.8.11. Sebastian, 1. 1618. 1.6 ii: Dornach 1677.10.1., 7 1728.19 2: 
Anton, 1600. 8,5 n, 1674.58. 11., (dieses Datum oder heir.: 1) 1761.21.8. Maria Charlotte Sauvage 
ni. 1670.18. 10., r 1747. 2.10 das Getmriscatum wahrscheinlich Tochter Philipps und der 
15001. &: B., seines nAchstfolgen- Helene Franziska von Kielfenberg); 
tot 1725. 18. 10. den Bruder IT) Sulematt 176. 23.11, Ursula Katharina 7 
irrtimlich), von ‚Jostelten, Tochter Heinrichs und der 


r jung, Ansstasin Rineck von Baldenstein, Witwe des 
Hikolaus Polasti. e 
m ss,ssrrrrr 2222200000 a BE nn m [: 


Philipp Jakob, Franz Konrad, Jakoben, 
n. 1703, Königlich Französisch, 1729. 1:4 Spechbach 1758 19. 4, beer. 
Leutnant im Kegiment zu AMorschweiler; 
Waldner, Ritter des heir.: Mörschireiler 1768, 24, 10 
=t, Ludwigordens 1745, Franz Joseph Konrad Treiherro 


r Dnrmach 1772. 30. 4. zu Ehein zu Morschweiler, 
heir, x Maria Therese Tousaint 
1764. 30. 5, 


ee sn 1 n 
Fo 


hilipp Jakob, Josepha Genovera Elisabeth, Jchann Sebnstien Willbelm Franz Joseph Fortzeizung 
n. 1731, Kapitän im Regiment n. Plastatt 1798.7.10., aui- Ilznaz, ! Ti KILAIn, sjehe unten 
Eptimgen, T Tornach Feoomimen in dem Hanse 11. Flastatl 14 24. 6, Herr 1. Pfnstant 
1776. 12.11;; st, Louis gut, Crr lıbo zu Nornach Kapitän «der 1740. 19. 8. 
heir.: Magdinlene Sophio Kationalgande dnseibst, | 
d'üenhan, Tochter Frielrch r I nach La, 2,5 Fe | 
Karls nnd der Amanda Rosa heir.: Brunstatt 1791 18.4 
Felicitas. Pataski, n. 178, Annn Katharina Kirchhof, 





r 151%, 5.1 Tochter Josephs. und der Anna 
Maria Liribel, n. 1770. 14. 9. 
ehemalire Kochin, r EHE 6 





ss - — 
we Katharina, Fablan Schastlan Philip Jakob, ‚_ „ katharinn, Ana ‚Muri, 
ri. 1708, n. Dörnach 180% 18:3 n. 1802. zu 4, n. 1804 2%, Fabrikarbeiterin mn. 16, 10.% 
+ 1801.78 Briradier in einer Eskadron 1510. 27.8 2 Mülhausen 157, 86,8 f 1516. 13:1 
Hger de 1’Allier 1922, Arbeilet 


in der Färberei Pollus-Mleg 
Instrueteur der Gande-nalionale 
“1 Dornach, Zöllner, dano 
HBahnwärier, 7 Mülhausen 
1556. al. 12.5 
heir.: Thann 18239 Aaria Auna 
Sirubh, n. Thann Il, 
- Mülhausen 1968, 25.1. 





Ludwig. Albert, Sehastinn Iohann Baptist, onelanein Josephine, 
n. Doruach -- „ı. Hünineen 18#3: 1& 11., erst Salller- u. Alt-Thann il. sfülhansen 
1880, 18. 12,, ' . 1832. meister, dinnn Fahrlkaufscher zu 157%, 7 daselbsi  1942.7.11: 

Mıılhansen Inrmnch,. 7 IHlE; 1542 heir.: 1) August 


heim 1863, 12.1 Linder; | 
1, Goltlrieel 
Mertz 


1343.9, 2 heir.: 11 Biedi 
Katharine Kiechel, mn: Biedisheim 140, 
F afülhausen 1870: 16.7: 
111 Mülhausen 1877. 14.4 Katharina 





Grerler, Alülhansen 
r 187926 
5 Imrnach 1882: | 
Küdimann, nm, Achkaren 19#1:9 h. 
et a EEE 
1} Bertha, 11 Gustny 1; Amalii i Sn 11 Linn 13} Helene, 
1. Kiedisheim n. Kiedisheim n, Hiedlisheim 1. -. Di. 105 4. „ER 
1868. 16.11 1545.16. 1 1866, + Mül- 1872. 20, 6., 1 1nı8, 16. 4 
heir.: 139.65 188. f hatsen 1873.88 


Leopöld Merte 1559,28. 


u, 





Alnria Anna Franziaka, Lurie Therese kKıulbarına Frauz Josepl Feler Wilhelm, slarla Moazinlene 
2. Pfnstatt 1750.76, geschieden Franzieko Johanna n. Pfastatt 174. 6. 10, emplängt N rail Cacilia, 1 
1736, lebt zu Spechbuach n. Pinstalt 1752.1#.12., ale niederen VGElETE ni. 4 INBRaNE shi =. I, 
1880 : 1738.18.1. LIT2.B.8 r 1750.21. 1 
heir. : Dornach 1771 Chrlsioph 
Anton Claws, n. 1758, Vogt 
und Frielensrichter: zu 
D,ornach und Morschweller, | 
Spitter Stencreinnehbrmer 
r Dornach 1520, 16.1 | 
—— _ = E Ban | 
Franz Iosenh Mlnerdabeni Mazdalene Constantin Johann Eee Coelestid 
EN ereun Tharsen Sonlie, Feier Coolealin KK LaUT 
a tl. Tl en - 11 nornkch 1 Lornach Yh bornach 1774. eg. Ll:, 
hausen 1633.7,2, 175,7: 12, i771.25.8,, lebt 1712.21..5 tritt in die 


republikanischt 


erg "lı 118% 
T JUDE. TLCHEN l Line 
J Armee 17. 
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zu Klein 519 





Linie zu Pfastatt, Tafel VI. 









Ignaz, Jlarıa Keinhold, Beat Joseph Anna Rerine 
11. 1 7. 6., 16H, 8, Era Wilhelmine, rn. 1684. 1., Ludwig Ursuln, 
1. 1680.9.7., F jung. 1890, 3. 5. n. 1684, 20. 12, n. 1687. 26. 7,, Stifts- 








188,5 dame zu Kemine- 
tn. 




































i u Tesilerions Schastlan 
U Ehen, Ka | n. Piastelt 1721. 11.9, er2L Königlich Franzssischer Leulnant im Beglment 
2 Langmedoe, dann Bischäflich. Baselscher Oberhofmarschell, $ 1798. 1.8: 
| d@ir.: 1)1747.4.10. Marla Regine Margarethe v. Jestelten, 
| und der Marla Anna Brümsi von Herbliugen, resir. Stif 





t. Franz Wilhelms 
lame von Schännis, 

















Frans j E n. [22 27.1., 7 Pruntrut 1769. 16. 4, beer. zu Dornach 
u & 11) 1788 Marla Anna Josepha Freiin Heutiner von Wey]l, Tochter des Iosenh 
“ar fe: I Anton Coelesiin Frauz Ludwig und der Maria Viktorla Claudia v. Epiingen, 
Hl Eiaalan i 1. Leimen 1748. 1.8, # Straßburg 
1743 du ] Le m 00 U r 
; 1} Joseph Anton Xaver ij; Wilhelm Jakch Joseph 1) Johnnn Enptist Bent 1! Franz Xaver, Fortsetzung 
| Ludwig, Kater Kurl Kaver, un. Pruntrut 1762 24.8, siehe 
nf. Prumirut AT Dir. 2. n, Pruntrut 170.7, 5, on, Fıumicwi 1761.11. 8. + 1797. 35 nächste 
7 1758. 34.3 r 17 1b. ra Keihe 
ur "IE WennFehaner  - WEMEEETELETEEE 7 = ANEMberiecN ei EUEnE EUER EUR emTeTeT TEE EEE rer - 
A 1) Marin Jos Anm I} Maria Franziska 1} Marla Anıın Franziska 1} Charloltie Karerla, Foriselsung 
riı en. Jacqueline Kaverin Anyera Benedikın, Kırarim, n. Prunirut 1788. 18.5. siche 
? a Walburga, n. Pruniroi Bil. 1. Prünirot 1768. 9, 12;, 4 1768. 8.11. nächste 
ihr 0. Pruntrat 1704.31. 7. Konne zu St. Stephan In tilelame zu Lutter 1737 Keihe 
Monne zu Olsberg: =iraßburng 
u . | 8: 
1) Wilhelm Jakob Konrin Ei Aarıa Antonia Viktorla If; Maria Walhyrca ih Soarphine Marla Foriselzung 
n,. Pruttrut 1767.92, Hd. Prüntrut 17e0. EL.4, Hortomsin Murdalene siehe 
| kKöniellch Frianzselscher 4 Mulhansen 1827. 22.11. n. Pfastinie 1778,27.6 tr. Pinstatt 1774. 10 In} nichste 
leotnant emigriert, irlır in heir.: 1) Pfasteit 1788.84 r Mulhansen 189% 10. 10 - Habsheira 183 I 22.8: Reihe. 
deterreichische IMensie Alasthias Anton Melnred heit: Pfastatt 1714. b.8, heir.: 1706.44: 3, Franz 
_ und fallt im Ki pie KeEeH von Göcklin, Husaren- Meter Ludwie Bien Anton Paranf, mn Ammersch- 
En hd die revolutionäre Armes Kapiiän do, Dielweiler 1766, Weiler 176%, Geriohtscdiener, 
# . lee 1raT IT) 1308 Johann Baptist Aulhnusen 1533. 10.82. r Habshelm 1546, 5.8 
{fl u en 7 Hriiseh, (lie Sachkommen führeh 
Lei: ‚a den Kamen Kiel von 
bein IE: Zurbein, Patent König 
Linde Karls X. 1926: 11:4 
[[1 (sin 
Kae 
D N Te mm mm nn 
I) Icsepi Uk {my II Geore Judas Thaddans I} Kaver Meinrad 
Alexand Thomas Karl Schastlan, 
u. Plustait n 1B 1T- 11. Finance ITS 10, In n. Fflastatt 1781.38. 12 
er erst in Könlglich Franz tler Armee des Prince rt 1794. 19.5, 
. ı ae | Blensten, dann in Kandel de Conda 1797 herr lei 
Englischen Diensten, daraf 


Fefallen im Kampie gegen 
die rersintlonäre Arne 


ru 
Ti 
Lil, 
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= 
2 E7 i » . Um 
zu Rhein. Tafel VII, = 
Franz Iseph Konrad zu Ehein (s- Tafel %) 
11: .Maorschweiler 1688.18 2, 1708.84 
heir.: 11 171.0, Anna Marie Franziska Freiin von Koggen 
Huch, Tochter Tohann Konmds und der Marin Vransiska 
liraula von Andlau, 1763,27. 
114 Ylnschmreller 1766.26.10. Jakobea Freiin zu Ehein, (Fochter 
lohann Meinreil Jakobs und der Marin Charlotte Satıvaze, 
Enechlbneli 1184,19. 4, bee Marsch weile 
TE  — , = 
1 Franz Ioseph Anton il Marla Auna Agıllıa 1) Anton Jena 1 ‚Anna Marin I Ursuln. Jolınuna, 1ı E Anz Ludwig Fortsetzung 
Zehnsliin n. 1722.38. 7,, erhalt die 1. 172429, 1, 7 Jung _ NTATAIERN IE 1Iab I, Nikolnus, »lehe 
Ib IT) BA, Anweartschaft auf eine It en Eu 1 ra r 1786.11, 11 u 17147 16. 11, tinlen 
Kurmninzliecher =telle Im Stille zu ‚Wer L 1 Ben FF Pre Stliftsher u Bruchen 
Kimmerer, 7 Thann Sickinzren 174,16, 1., ‚heir.: aorsch weile Firtidsehöoflieh Würz- 
1778.18,.2, begraben Coadjutrixe sa Andlat 1716. 1 =. Frans A rast hurgischer Hofrat, 
zu Morschweiler: seit 1770. 0. IL., Kerdinand Freiherr AU LTERMER 
heir.: Dormach hei See 17.1 Böcklin von Bü kl IsAn 170, 2 1 
1744.23.8 Marin Eva 1751. 11,3 | 1104 2 IR „Arab 
EKniharina Johann bure 1752. 24.9 
zu Klein, Tochter Franz 
Krınrad ( hriseiophs el 
ier Marin Ursula Begine 
Frein von Keinach 
1722. 10.4, 
1178. 4.8. = 
een _ = = = = 
W helm Inkob Tent Joseph, Frans Joseph Kikolaus, Marin Ursula Helene Frans Bene likt Anton .nadwie, mE 
n. Dornach 1146, 18.9 Domhert n. Dornach 1747. 18.16, Kıpilän im Boegiment Magilalens Kathariı E% ri. Li, 2 jung = 
Elsa#, Kurmalnzischer Kämmerer, 1. 1749. 13.8, Biiftednmng zu = 
LT6T = 


u Wirshure 1778-20,7. 


Würkburr 1785 Eyinal, 


heh ılarin There ’reiin von Bedwilz, 
Tochter Christian Ludwle Autong und der 
Maria Ant Dorothen Freiin Zollneı 


von I ınl, 
A ————————————— nn — ee — - - - = — 
F :h Karl Joseph Christian, 


zu 
Fhilipps Anton Max Josenh, riedrii 
N - a . ® ie, Pe " a P Er a me 
178.7.8, Könlglich Eaveriecher Kämmerer n. 1782. 18.4, Grobherzogl. Tuskaı Ischeg 
Kämmerer, 7 1345; 


Tustizminister, p München 1932 

Maria Theresin Freiln Erhalte von heit 
Tochter Benedikt Mariane und 

ılın Frein von Hohenteld 


-+ Eimille von Frielrich, Tochter Franz 
lbreelite, 7 18 BT 


rer 
helı 

Holzhausen 

{lor Klıra L:3: 


Nachkommen #,. Tafel Win.) 


ee a nn un nlSSEBnedenrex 
= - - Ir ee ie; Marlı Anıa 
gr = An en el; 5 Fruns Iosenl I Franz Kontmmil | 

PFeben 1} Maria Fran Wilhelm Inkob Ulrich Ursula Franziska 


11 Nikolaus Frans 
Anton, 
ti. 1123, Domhern 
zu Worms; Dekan zı 
=i. Alban in Mainz, 
Generalvikar und 
Berierungspräsiden! 


u Worms, T 1800.05, 





Inkl 1ı Frans 088 
Philipp Kikolaus n. 1734. 21.8, =elnseian Ulrich 
iinme zu Keiniremorni 


11 Nikolaus 
Wilhelm Sehastint, 


EEE 
in Anollonia Mugdalene 


Niıkolanıs Johaln, 
alle, 


"Kilcolnııs 
T n. 170 2 A 


u. 1700,87. 7 Jung: 11. 1141. 2728,, a 1. At 7 
In! zer Ürnlense-Bitle 1b. 2. 1. Lila Er €, Bl 3 Sa 
a 1789.28. 9 1711.38 n. 1740, 87.8. ; 
en en Haken heir, : lorschwoiler 
1767. 28: %. Eberhard 


Heinrich Trüuchseßb ron 
Eheinfelden 
n. 1787, F im Ge 
jinenia zu Colmar 
17193. 


ih — 
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 Fikoiaır a Te | tee Marla Nuiuialakn Ir Prore imaplı rm Franz Kormf 
u LE u LIE ELBE 1704. 00. lie Zara Edda Hıllboln aka Mrlah 
mn. Wan, Varmihnee un ATTNEh, M laune = FEIN IN TSTITTETT Nena 
rn Wine, Imanı rm mil Tanne u an. Tr ü L u [EI FIT 


Fi F 
Wh han Wh lan i. [b% en i un naar 1 Fi 
Ehannneaan Uhr & rırar w 
RE TEIL RREUE LE, DONE 


— m 

Marla Anm 

Fresla Frrnstska 
Ara Marlin 

ern, 
Ira BI Mi; 
h ee 
er u ee. en Ser 

; 2 % T. nr Per 4 varmı 


= m — 








Farin 





zu Khein. Tafel VIla, 


PFhilipn Anton Alı ® Josepl, 
n. 1780, 7,8 Aldımanloen 


horn; Mara Therssia Freiln Schütz 





Holzmann 


Te 
Friedı Ich Augus Karl Aarn Musimliian Toseph Kal 0: 000 glg Ze 7 Teen Eee een 
Philipp Joseph [ Friedrich, n Keep he Mile SHELL 
Wirchure 180%. 7.8, D 4. Wie here arm nag IE . ı n. Wurzbtrg 1804, 15.18, Könlelieh 
De en R . JE: EMDEN, , BL Irzbtirg 15. zu 7 Inyerscher Kammerjunker nel Bayerscher Kümmerer nnd Rerierunss- 
ih 5 HR] HEOTIETGR Lin T: vl Hi Ural kKaniglich Tuyyersi her kammer- Hnkpetimanan. a Eden, 2 An a n Sch erg 
Ber Ich % ca LuiT Er junker nd ADpH Intionsent, 196R.2. 8 [#E2 Piz 1870 15 A HVEFN, 
hrenbürger der Sıldte 1549 eh LEERE { r 15 A Be 
Kesensbure, Miltchberg und Würzburg, hi heir. : Franziska Joscnln Freiln heir.: Würzburg 1833, 28.85, Johanna 
= Wirzhure 1870, 12.9: 








Wirzchurg 1308, 4.8, Köniel 





Hr: Bi Uharlon Richter Yon Gutlenbere, Tocher Maria Augusta Freiin Groß von 
heir.: Würsbune 1520.0.9. Mar r 185 Piilipp Franz und der Maria Trockau, Tochter Johann Philipps 
\ -oß von Tre Toeht Anna Margarethe Freiin von und der Auguste Freiin von Bedwit 
a SEE Lrockau, Tochter Feist, 1. 1804. 7.11 Pr Mahrri Aror RR en 
Chrsionh Frabe vl der Johnnma Fiissen 1375 30, li. UNSbUTg 1921, 4 I 
Freilun WolGkee] von Beichenlere a ee r Tölz 156. 17.7 

Ki vr A, Tr 156#, 5:11. | 
A 

Tohanna, 
ni. Murzlurg 1, Wir 








m 
er l.nlwele Mıeoalaor 
- 1392. 17.23, 0. München 1933.12.10 1. Wurebsurg 1593. 24.1 
ii. Li, 1 Fir Ehrendlame (les könielich Baverscher 


Pd 
Franziskn Frieilrich, 
cn ae Ten ae = : 
„ | 2, N: Auuskechh 1558, 1. Konigshi Friedrich Maximilien 
die 8 ne ! . . Aonlellech Bayverscher T Abunchen 1854, 18.2, 138.30, 4. Könielich Philipp, 
r hu 1lır r 3 "BE 7 ee i 5 “ Bi 
r 12H. Ki niglich | Ayers han Kiinmerer un Groß OlsttsL. und Kominan Barerscher Hauptmann n.:. Künleshofen 
heir. :-1801. & Chile Theresienordens komtur des Kanlelich dere 2% Fulßärtillerle EHER? BRRLLH neuen Sera This 
E E =. Filme im 2. Jäger Entaillon, 1549. 6. 11., Könirlich 
Freihorm Groß von heir,: ISEB, 7 Kivrersechen SL Gon keeimenis, + Borens n Her j Ele ” ; 
a 3 r viel TH tele RES gelallen vor Selan Eiverscher Kämmerer 
Irmkan, u. 1839, 1%, Kiluard Comie Ims- Unler® Isar 158,9, 12 1870.1,. 8 anrııl Alajeır f Fi 
® N - x ” =! uiR, Da " BE “ul in [: EL 
nie LE BT Imssins ıle Riehemcnt, wir: Würzburg heir. : 11 1870.96. 6 : Tee ar I38e0 
15438. 12 11 IS36#, 31.4 Marin manmdn Anria SRHEEn 





Ferdlinnel Christoph 














zer ’ keir.: Aurshure 
Charlobte Freiin cıpkin Deopoliliee 18#&5. 1.5, Mare von 
WECHL Yorigcri lkie "rein von Stengel, Lörber Störchen 
Torhter des Fritz Terhtee des Fi 2 Tochter des re und 
Iamber Baipkı vn Aaver Leopold und der der Marie Freiin Krei 
(ler Aaria Henn 1’ Jose frhird LGeTmäne von von Kressensteln 
Frelin von Würzburg keinhach, ü. Augshure vshlirng 8. | 
n. Würzburg 1841, 14.3, 1352, 10, 7,, + Ingolstaalı BE LU ER LTD: 
f 150.20. 11 1878.54, 9 
1; München 1881.18 3, 
Marie Zoru, n. Regens- 


hir 














Lı Ludwier Theodor Aaximilian, 
Ih 4 Ingolstadt 1874,23.8, Königlich Buverscher 
heir, : Regensburg 1596,47. Aribur Wenine Kammerjunker und Keutmant der Heserve 
Kinkelich Bavrerschen Hauptmann. 


mi nn — — 


3 Alkdst METER Aria Adna, Amalie Marla, Kirl 
e u Kiss nee 1842-3 h mn. Wurshure 1844 T nn. Wirsburg 1848.26, 7., n. Würzburg 143, 1.10, # n. München 1854.285.5, 
Königlich Bas 1 den Iei Wörth Jame (les Kü prübendierte Stirtsdnme des 
im ] Wurden. Hei sarersehen SL Auns-tnlens, Königlich Eneerschen 
7 Altinehws 1570. 41.8 Tuülz 1888. 24.4 &1. Aun-Ündens. 
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han von Klhieinau. 


Katharina z. E., Gattin 1418, Witwe 14®25, 1443 des Hans von Hunweiler 1401, 1420. Elisabeth z. R. 
heiratet Rüder Trüllerei den jüngeren, + 1429.19.9. Clara zu R., Nonne 1429, Äbtissin zu Klingental 
1444, 1448, 1449, 1452, 7 1455. Ennelie 2. R., Nonne zu Engelpforten zu Gebweiler 1429. 21. 4. 
Johann z, E., Propst zu St. Ursitz 1453. Anna z R. verkauft mit ihrem Gatten Heinrich Hauser 
von Benkwishausen, Vogt zu Sponeck, eine Hofstatt in Thiengen 1438. 23.2. Susanne z. R. heiratet 
1551. 29.4. Kaspar Bapst von Bolsenheim. Maria Weyss, geborene z. R., 7 1572, Margarethe z. R., 
(attin des Johann Jakob Bapst von Bolsenheim 1544. 27,1. und 1551. 22,.4., ist Witwe 1569. 3.9. 
Sifrit z. RB. von Breisach, Schultheiß zu Neuenburg, verkauft mit Einverständnis seiner Kinder: Anna, 
Johann und Nikolaus und seines Tochtermannes Heinrich Grundstücke im Breisacher Banne an Johannes 
von Pforr 1312. 22.5; diese im gräflich Kageneckschen Archive zu Munzingen befindliche Urkunde 
wurde mir durch Herrn Pfarrer Dr. Spreter in Munzingen während der Drucklerung mitgeteilt. Nach 
der Urkunde von 1312 ist also die Seite 511 ausgesprochene Annahme, daß Anna, Nikolaus und Hans 
Kinder des Werners z. RE. sind, unrichtig. 

Ohne Jahresangabe: Domina Clara z.B, Vorgassen 7 VI.Kal. jan.(8.1.). Im Anniversarium zu 
Rheinfelden: Domina Margaretha 2. R. 7 All Kal. febr, (18. 2.] Schwester Benienose zu R., Nonne zu 
Klinzental (15, Jahrhundert). Im Anniversarienbuch von 8, Thomas zu Straßbure: Heinricus de 
Reno thesaurarius, Adelheid z.R., Nonne zu Unterlinden. Bruder Johans Zerin, Johanniter Ürdens zu 
Überlingen, dessen Siegel einen Schrägrechtsbalken, der mit drei Kugeln belert ist, zeigt, 1408.17, 2 
eehört wohl nicht hierher. 

Fraglich, ob zu diesem Geschlecht gehörend: Johannes de Rino und Heinrich de Rhine im Do- 
minikanerklöoster zu Freiburg i. B. im 14. Jahrhundert. 


W. Grüner Löwe in Silber, auf dem Helme wachsender grüner Löwe, der Mähnenkamm mit 
silbernen Kugeln besteckt; Hd.: grünsilbern, (Siebmacher I, 197, 11.) Varianten des Helmschmuckes: 
der Mähnenkamm silbern und mit grünen Federn besteckt (Colmarer Wappenbuch £. 140, Kodex 
Miltenberg 191 und Kodex Rocholtz 521), der wachsende Löwe mit silbernem unbestecktem Mähnen- 
kamme (Kodex Miltenberg 191), der Mähnenkamnı silbern mit silbernen Federn besteckt (Bischöflich 
Baselsches Lehenbuch), der role Mähnenkamm inıt Palmblättern hbesteckt (Donaueschinger Wappenbuch 
f, 11le als zu R. zu Häsingen), der silberne Mähnenkamm mit blauen Federn besteckt (Donau- 
eschinger Wappenbuch f. 143), wachsender grüner Löwe mit grüner Mähne (Donaueschinger Wappen- 
buch £ I11e als zu R. zu Mülhausen), roter Hut mit gezinntem silbernem Aufschlage, der Hut mit 
silbernen Federn besteckt, keine Helmdecken (Donaueschinger Wappenbuch f. 111le], silbernes Horn 
mit rotem Kamme, der mit Palmblättern besteckt ist; Hd.: grün. (Kodex Miltenberg f. 191.) EKoter 
Löwe in Gold, auf dem Helme wachsender roter Löwe; Hd.: rot-golden. (ÜColmarer Wappenbuch 
f. 112 als zu R. genannt Häsingen.) Im silbernen rotgerandetem Schilde schwarzer Löwe, auf dem 
Helme wachsender Löwe; Hd.: schwarz-silbern. (Kodex Hüheler £. 26.) Wie zuletzt beschrieben 
nur der Schild ungerandet und golden, der Löwe grün. (Kodex Büheler f. 245.) 

Durch Wecken schrägrechts zeteilter Schild, auf dem Topfhelme Mannesrumpf mit Schildbild 
und Spitzmütze — Wappen des Baseler Geschlechtes Schaler — (Siegel des Edelknechts Hug z. R 1350). 

von Kheinau, I. Nach der Stadt am Rhein, oberhalb Straßburg, nannten sich mehrere 
Geschlechter der Stadt Straßburg, siehe über diese: J. Kindler von Knobloch, Das Goldene Buch von 
Straßbure, 5. 270—271. 

ll. Verschiedene Träger des Namens (auch Khinow genannt) treten auf oberbadischem Gebiete 
auf; ein Zusammenhang mit den Straßburger Geschlechtern steht nicht fest, die Zugehöriekeit einiger 
nachfolgend aufgeführten von R. zum Straßburger Geschlechte ist aber wohl möglich, 

Heinrieus de R., genannt in einer Usenbereer Urkunde 1259, 16. 8. Frater Albertus dietus R. im 
Kloster Allerheiligen auf dem Schwarzwalde 1301. 25.1. Schwester Gerina von RE, kauft Besitz zu Biengen, 
ihre nächsten Erben sind: Schwester Elisabeth und Schwester Elline von Eltza 1323.12,3. Merklin 
von B., Schultheiß von Kenzingen, siegelt mit schräggeteiltem Siegel in oberer Hälfte wellenförmige 
Linien 1326. 19. 11. Johannes von E. Bürger zu Freiburg, genannt 1337. 20. 12. bis 1556. 27.1., 
kauft mit seiner Gattin eine Gülte 1337. 20. 12., genannt der Tucher 1343.28,3. Hanz Rynowe ist 
Vogt der Kinder des Hans von Schnellingen 1365. 7.5. Walter von R. aus Bremgarten schreibt ein 
Marienleben und wird genannt 136% Adelheid R., des Johannes R. Tochter und Witwe des R. 
Petermann Schnewelin, vergabt dem Spitale zu Freiburg 1386.9.2. Margarethe von R., Tochter des 
Johannes, heiratet vor 1396. 5.2. den Edelknecht Albrecht Roder (1371. 22.12. bis 1435.11.5), ist 
Bürgerin zu Straßburg und besitzt dort ein Haus 1396. 5.2., tot 1410. 31.12. Matern von R. und 
Agnes von Endingen, seine Gattin, verkaufen an Walter von Keppenbach und dessen Gattin Ursel von 
(seudertheim einen halben Hof zu Rust, der vormals dem Großvater der Arne Thomas dem Älteren 
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Grafen von Rheineck von Kienlelden, 


mal ihrem Nater Thomas dern ‚Jüngeren von Kineineen oo hat 1448,90, 6 Bernhar] RB; ist Scholt- 
heiß zu Sehlieneen 1471. 29. 

Ohne Jahresangabe: Gertrud von RK. Nonne zu Adelhausen. In dem Anniversarienbuche der 
matı (19. 4.) Gertrudis de Rinowe, 10 kal. mai (22. 4.) Hedwigis 





Johanniter zu Freiburg: 1» kul. 
de Rinow ordinis. 

Urnfen von Rheineck. KRheinländisches Grafengeschlecht, Gebrüder: Aj Johann Graf von R., 
Pinrrer zu Emmendinsen 1551. 3.3. El Thomas Graf von R., Domdeehant zu Straßburg 1531. 

von Rheineek. LI Ritterbürtiges Dhenstmannengeschlecht, dessen Stammsitz oberhalb Bor- 
schach im Kanton St. Gallen lae. Burkhard von &., Ritter, Sohn des Ritters Cuno von RK., dem der Könir 
Philipp die Pfründe der Pfarrkirche zu Bregerz um #0 MM. Silber verpfäntdet hatte, erhält vom Kläster 
Weißenan 40 M. Silber, seine Gattin 5 Pfund und seine Brüder Heinrich und Ulrich 10 M. Silber 
1223.23.%. Burkhart von RE. ist erster Pfründherr in St. Fiden und Ministeriale des Abtes von 
St. Gallen 1244. Ulrich von RB. Zeuge als Kudelf von Bodman seine Besizungen zu Wiler bei 
Hirschlatt dem Abt von Kreuzlingen übergibt 1259. 11.5. Heinrich und Burkhart, Wörte von R. 1277. 
Werner von R., St. a Inhaber der Pfarrei Dornbirn 1266 Hanz von ER. helehnt 
Tnetrich von Unbra mit der ] Ar hei Eschmoos um 1300. Otto von R., auf der Universität Boloena 


Priester, Domherr zu Konstanz 43.17.54, Domherr zu san rd Propst in Zurzach 15346. 1. 1i. 
und 1350.15. 6G., an zu Konstanz 1352. 10. Wikar umd Pfleger (des Bistums Konstanz 


1353. 4. 11., 7 1365. 18.3. (Siehe über ihn: Dr. K. TaeN und Dr. A, Maurer, Konstanzer Häuser- 
buch II, 219-221.) Der Schwesterschn des letztgenannten Domherrn ist Ulricus dietus de Wilberg 
l361.2%#:5; Philipp von k. 155», Kudolf von RK. zu Eppishausen, {terichtsherr von Emmishofen 1358. 
stiftet mit Guta, wohl seiner Gattin, einen Jahrtag =. a., kauft die Vogtei Bissenhofen 15364, 7 vor 
15372, ohne Söhne zu hinterlassen; seine Tochter Elisabeth verkauft mit ihrem Gatten Erlof von 
korschach Eppishausen an. Heinrich von Helmsdorf 1372. 19,11. 

W, Im Schilde ein Löwe, auf dem Helme ein Fuchs (Wappen am ehemalieren Domherrenhof, 
Theatergasse No. 2 und 4 zu Konstane). Das Siegel des Philipp von ER, 1355 zeigt einen Löwen im 
Schilde 

II Ein zu Konstanz auftretender Geschlecht, das wahrscheinlich ein Zweier der vorhererenannten 
Familie wau Vlrieus dieins de KR. Cs Constantiensie 1360, #5, 1261: .. 1 1765, 81%; L’lrıch 
und Heinrich von E., Gebrüder, 1272. 30,9 Budelf von R., Ritter, im Bate zu Konstanz 1263,29,.4., 
verkauft ein Gut zu Sohl (B.-A. Pfullendorf) 1263, Zeuze 1270, verkauft ein (ut zu Castel, Lehen des 


Hochstift zwischen 1395 — 1306. Heinrich von R., Zeuge zu Konstanz 1260 und 1252:15.5. Kuno 
von R. zu Konstanz 126%. U. «lietus de R. in RER. HL Urkunde 1275.8.12 Herr Heinrich 
von H., ım KBate zu Konstanz 1232.20.7., 1515 „10, Otto von R., Ritter, hat Güter zu Castel, 
bischöfliche Lehen, verkauft 1296. 22.6, Werner von R 1296.5.5. Johannes der Einerzer, verkauit 


einen Hof 1311. 9. 10, Hofmeister des Bischofs von Konstanz 1324,13.5.. Schwestersohn des Meisters 
Heinrich Pfiefferhart, der Chorherr zu Chur war tauscht die Chorpfründe u Chur Karen die Pfarrei 


in Goldach ein 1321, Bürere für den Bischof von Konstanz 1325, Johann der Rhinereer, Zeure nach 


a 
dem bischöfliehen Notar Kudolf von Mehlishofen 13%6. 21.7., Ei üreer zu Konstanz 1327.5.5, Meister 
Werner von B., Chorherr zu St. Stephan in Konstanz 1317.7.6. und 1324. 2.2 

III) Ein zu Überlingen Sn Geschlecht. Hans Ryneege, Bürger zu Überlingen, und seine 
(attin Adelheid, Tochter des UÜberlinger Bürserss Konrad Ruh 1356. Hermann von R., Bürser zu 
Überlingen, und seine Gattin Katharina 1414, 

“«rafen von Kheinfelden, FE. Stadt des Kantons Aarsau, Siehe Genealogisches Handbuch zur 
Schweizer (reschichte I. 

von Kheinfelden. Die Lrärer tlieses Namens auf die nachfolgend henännten (reschlechter mit 
Sicherheit einzuteilen ist vorläufige nicht möglich. Vielleicht zehören auch mehrere nachfolgend an- 
seführten von Kheinfelden dem Bürgerstande an 

Ij Edelfreie, die sich anscheinend frühe in die Zähringensche Ministerialität begeben haben. 
Heinrieus nobilise vir de Rinuelden, Treuhänder Herzor Konrads von Zährinzen zwischen 1122 und 1132 
Heinrich von R., Zeuge einer Urkunde Könie Konrads für das Klöster Einsiedeln 1143. #.7 ende 
einer Urkunde des Klosters St. Blasien 1168. 15. #. 

II) Kitterbürtige Dhenstmannengzeschleehter und Bürgerfamilie zu Bern, Basel, Säckingen, Klingnau 
und Liestal. (Siehe W. Merz, Burganlagen und Wehrbauten des Kantons Aarsau; üher das 
Baseler Geschlecht: Socin, Mhd. Namenhbuch- 326.) UÜonradus de BR. et frater ejus Gerhardus im 
Botulus San Petrinus genannt zwischen 1152 und 1181 trerhardus de RK. ministerialis, Zeuge einer 
Zähringer Urkunde 115. 10.4, Heinrich von ER, in einer Habsburger Urkunde unter den Dienstmannen 
eenannt 1198, Dietricus de R. 1202,.,.3, Heinrich von BR. im Rotulus San Petrinus genannt vor 1205, 
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Br! von Rheinfelden. 


Berchtoldus miles de Rinvelden, ministerialis domini Berchtoldi ineliti dueis Zaringie et rectoris Bur- 
gundie, Stifter des Hospitals der Stadt Rheinfelden 1212, als vir nobilis und fundator hespitalis siti 
apud Rinfelden bezeichnet 1222, seine Gattin Demut, als Stifterin der Johanniterkommende genannt 
1204, 20.7. obiit quae sepulta est ibidem (Anniversarbuch des Dormstiftes Basel}. Hesso von RB. 1221. 
Heinrieus de RB. Eselin dietus 1240. 14.12. Heinricus de E. canonieus Interlacensis 1240. 10.2. bis 
1265 14.1. Gerhardus de RE. 1241.17. 1., nach den Rittern genannt 1247.31.5., 7 als Ritter; seine 
(rattin Hemma von Maisprach, Schwester Konrads. Berchta dieta de Reno-campo 1244. 13. 3., 
Gattin des Ritters Rudolf von Wolcheswile 1244. 13.3, Witwe 1260. 24.1. Godfridus et soror zua 
Sophia (minderjährig) Alii Rudolüi de k, qui habıtum et ordinem praedieatorum assumpsit, Bruder 
(ottfrieds ist Werner 1246. En Er Anna hone mermporie ılieta de K., mater lıeonis, Rodolfi, Chünradi, 
der Söhne des»Ritters Il. dietus de QOenzo, eines Kiburgschen Dienstmannes 1249. Ötto von R., 
Ritter, hat eine Schuppose zu Hersberg von Ulrieus de Chienberg zu Lehen 1257,20.3. Wernherus 
de RB. eivis in Berne 1265. 12.6, 1269. 13.6. und 1270.2.6. (über diese Familie vel. das Jahrzeit- 
buch des Münsters in Bern, Archiv des historischen Vereins Bern VT, 508). Conradus de R. monachus 
Lucelensis 1254.4.1. Werner von K., Bürger zu Freiburg, ist Mitverkäufer °/ı des Hauses des 7 R.= 
von Zähringen 1262. 50,3. Werner von R. im Barfüßerkloster zu Basel 1275. Hedwig von R., Witwe 
Rüdirers von R., und ihr Sohn Rüdiger verlehnen eine Mühle in Klein-Basel 1275.2.2. Agnes von R., 
Nonne im Zisterzienserinnenkloster Fraubrunnen 1280. 3.4. Jakob EKheinfelder von Säckingen tauscht mit 
der Äbtissin zu Ölsberg Güter zu Ogst 1253, 30. 5., wohl identisch mit Jakob von R., der von Herzog 
Leopold die Erlaubnis erhält, seine Gattin Anna von Ulngen wegen ihres Wittums auf den Meierhof zu 
Säckingen zu verweisen, d. d. Baden 1515.5.2. Zeuge einer Belehnung durch den Markgrafen von Hach- 
bere 1316. 19.5, H. von Rheinfelden, Bürger in Klinenau 1288.24.3, Konrad der Rinvelder ist 
Zeure des Vergleiches der Stadt Freiburg mit dem Deutschorden 1292, 12.1%., genannt Herr und der 
Alte, Bürger zu Freiburg 1298. Nicolaus de BR. sacerdos, 7 1293. 25. 10., Heinrich von R. ein 
ritterbürtiger Dienstmann 1299, 1300, 13505. 16.7., 7 23.3. Rudolf von E., Deutschordensritter, Pro- 
kurator des Hauses zu Mülhausen 1299. 29,1. Fratres Erkenfridus et Rudolfus de R. des Deutsch- 
ordens 1299. 29.1. H. de Rinvelden et filius suus 1300. 14.2. Johann von R., Abt von Rüti vor 
1503 soll zum Abte zu Himmelpforten bestätigt werden 1304. 14.4., angeblich 7 1313.16.8. Ika 
von R., Nonne im Steinenkloster zu Basel, hervorragend durch ihre Frömmirkeit, T 1313.5.2. 
Frau Guta von RE., Heinrich der Vogt zu Klingnau, Kunegund und Johannes von R. Geschwister, 
Kinder der vorzenannten Guta 1320.11. 8 Anna von R., Tochter Arnolds, verkauft mit ihrem Gatten 
Beringer von Hohenlandenberg, R. (ft 1350. 235. 2.), ein Gut zu Tätweil 1331.5.2., urkundet als Witwe 
370. 17.9. Margarethe R., Nonne in Wonnental 1345. Claus von R. erhält von Kaiser Karl IV. als Erb- 
lehen Güter in Möhlin, die früher Eglin von Eschon (jetzt Öschgen) und sein Bruder innehatten 1351.27. 1., 


Bürger zu Rheinfelden 1356. 29. 3., Edelknecht und Sehultheiß zu 
Säckingen, verkauft an Beuggen alle seine Güter zu Möhlin und Ry- 
hure 1359. 17.6., wird von Herzor Rudolf von Üsterreich ınit dem 
Meierhofe zu Säckingen belehnt 1361.27.1., urkundet zu Rheinfelden 
1370.19. 12., Burgherr (wohl nur zum !/s Teil) zu Rheinfelden 1370, 
1371. 16. 1. und 1373, Junker genannt 1372. 14. 2. Edelknecht 


CH Kur | “h L 
ed. a, hi., 


= 


‚ Österreichischer Vogt auf dem Schwarzwald 1371. 29,7 
Schultheiß zu Säckingen 1367, 1371, 1573, 1555, der ihm verpfändete 
Hauenstein und Schwarzwald {wohl nur Vogtei) darf von Graf Rudolf 
von Habsburg eingelöst werden 1379.3.2., der Alte und Bürger zu 
Säckineen genannt, als er mit seinem nachbenannten Sohne Zeure 
einer Verpfändung von Gütern zu Wehr ist, 1396.8.2,.; sein Sohn 
Claus von B. 1396.8.2., Schultheiß zu Säckingen 1598.18.7., 1416. 

26. 7. 1417. 17. 8. und 1423. Margaretha Rinfeldin, Nonne zu 
von Rheinfelden, Wonnental 1389. Ulrich von R., Kleriker des Bistums Konstanz 
1407.17.11. Ein Nikolaus von E., tot 1410. 6. 11., Bruder Heinrich 
von I., Dominikanermönch, ist zu Radolfzell um 1414. Konrad Rainfeld, Bürger zu Konstanz, ver- 
gabt zum Bau der Schottenkirche zu Konstanz 1413. 

Ohne Jahresangabe: Im Nekrolog zu Unterlinden : idibus jan. (13.1.) Margaretha de R. Unter 
clen Nonnen zu Unterlinden: Adelheid von R., Gertrud und Sophie von R. Im Nekrolor der 
Keuerinnen des Klosters Maria Magdalena zu Freiburg: 2. Juni Werner vonR. Im Nekrolosium Sion: 
9.4. 7 Agnes mater fratrıs Joh. de R., 12.7. 7 Adeleidis filia H. de R. hie, sepulta, 2, % — Ry- 
dolfus ir, E: de kKinvelden ; PR 1%. T (umradus hlıus H. (le Rh. Im Anniversarum al+hı. Turie. : 21.6, 

Kudolfus de R. Im Nekrologium zu Wettingen: 19.2. 7 Gertrudis de R. Im Nekrolorium zu 
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von Rheinsbere — Richshem, 


yE 


Wurmsbach: 25.1. Arnes monialis von Rinvelden. Im Nekrologium zu Rheinfelden: Il non. nov. 


fa hi + Johannes le R., dietus Wülweber. lm Nekrolormm zu Fahr: 17.7. 7 Soror Anna de-R. Im An- 
Don, IB niversarium zu Zurzach: 15.10. H. de R. armiger et Elizabet uxor sua legitima oh. 

God | . W. Anscheinend auf Dreiberg stehender Vogel (Siegel Heinrichs von B, des Vortes zu Klingnau 
Orım I Rn 1320, 11.5.) Geteilter Schild, oben drei Sterne nebeneinander (Siegel des Claus von R. 1396, 8. 2.). 


Ein sechsmal reständerter Schild. {Siegel des Claus von B., Schultheiß zu Säckingen 1417. 17.8. 
Durch roten Balken geteilter Schild, oben golden, unten silbern; auf dem Helme silbern gekleideter 
















1955. j; armloser Mannesrumpf, der auf der Brust ein Kreuz, auf der linken Brustseite ein kleines Kreuzchen, 
Ba I on, auf dem Haupte eine silberne Spitzmütze hat; Hd.: silbern (Donaueschinger Wappenbueh, fol. 145, 
Mmilie vo ebenso; nur sind die Farben des Kleinods nicht angegeben, Wappenbuch K. Schmitt £. 122.) 
Mradus. In Gold ein roter Querbalken, der Helmschmuck wie im Donaueschinger Wappenbuche (als von 
u des ı "kr Rinfelden, Siebmacher VW, 158, No. 5). 

Il) von Küssenbere zenannt von Rheinfelden, =. Bd. IL, 5. 409. Kachzutragen ist: die Mutter der 
275, N 11] (eschwister Heinrich, Johann, Kunegund und Anna, Frau Gutts von R., urkundet 1320.13,.8&., der 
’on Säck, Apı genannte Heinrich ist 1320. 19. 8. Vogt zu Klingenau. Ge er ur | 

ER | [Il} Truchsesse von Kheinfelden =. Bd. I, 8. 247 und die seither erschienene vorzügliche Stamm- 


von RB dm. tafel des (Geschlechtes ın W. Alerz, Die Burgen des Sisgaus JIl, 164/16»: 
ms anf von Rheinsberg. R. Burg unweit der Irschel. Träger dieses Namens waren angeblich 1479 
len Marken. im oberen Elsaß ansässige. 
onrad der p W. In Gold ein schwarzer Querbalken, auf dem Helme ein zwischen zwei goldenen Hörnern 
schreitender schwarzer Hund; Hd.: schwarzgolden. (Siebmacher II, 145, No. 4.) 
von Rhena. Ober- und Unter-Rhena in der Gemeinde Wintersulsen, B.-A. Pfullendorf. Heinrieus 
de Rehindw zwischen 1151-1160. Judintha von R. und ihr Sohn Herbort haben Rechte auf Güter 


7 ri 
', Fan Bi. 
leinrich „, 


Deutschonies, zu Lengenriet (einem abgerangenen Örte bei Salem) 1254. 22.5. Rudolf von Rehenowe 1264. 11.3, 
olfus de Rh 1267.17.53. und 1276. Heinrich und RKudealf von RE. 1267. 29. 10, Heinrich von RE. 1273. E. dietus 
IL R. ANm de R. 1250.5.3. Johannes de RK. frater monachus in Salem 125% 5.2. Bürcardus de R. 1521. 


blich + 13) Heinrich von B., Schwestersohn des Bartholomäus von Mühlhofen 1528, 22. 10. 

ii Richlinger. Hans R. von Worblingen, Bürger zu Radolfzell, mit einem Hofe zu Worblingen 

belehnt 1383, Walters R. von Radolfzell Witwe Ursula, Schwester des Heinrich Munzer, Bürgers zu 

Überlingen, wird mit den von ihrem Gatten ererbten Gütern zu Worblingen, Allensbach, Böhringen 
und Köhrnane vom Abte von BKeichenau belehnt: 1430. 2+T7. Ursula R. von Radolfzell, Witwe des 

..2,, Urkmıl Hans von Ewatingen, ihr Lehensträger ist Hans von Faver um 1438. 


j eh DR, 
ornmiekeit, 
Ines rn & 
verkauft mil‘ 


1 


n Kaiser Kal) Ohne Jahresangabe im Seelhuche der Pfarrei Radolfzell: 8. 9. Greda R. (vielleicht Reichlin), 
ler innehaltenli H Tochter des Johann Ulmer; 23. 9. Johannes R.; 30.9. Agnes, Gattin des Johann R., (wohl identisch 
kneeht und S mit Agnes R., die 1350. 22,10 Güter zu Terweiler kauft. 


Richmann. Ein Konstanzer Geschlecht, das 1242 und 1351 (nach Sehuliheiß' Chronik) geblüht 
haben soll. 
von Riehsheim, Die Träger dieses Namens gehörten wohl verschiedenen Geschlechtern an. Als 


Güter m )R 


"von Listen 


BET 0 ; i = BE } NE pe Es 1 : 3 - 
urkunde BR Siammeitz könnte Rixheim, im Kreise Mülhausen, früher Richsheim renannt, in Frage kommen, 
Teil) zu Rue Siehe auch den Artikel von Begisheim. Wernherus «le Richenheim, Zeuge einer Urkunde des 


7125 Bischofs von Straßburg 1255. Luchardis, Gattin Burkhards von Richenshein, Bürgers zu Mülhausen, 
Schwarz! vergabt ein Haus zu Mülhausen dem Kloster Lützel 1264. Huco von R. 1277.T7.4. und 1285.7.11. 
385, der im Ef Heinrich von BRichensheim, Bürger zu Basel 1280.12. 11., seine Mutter Mechtild urkundet 1284. 7.1., 
VE Ritter 1296.9.1. Der von Riehinshein, Herrn Spörlins Tochtermann zu Munzingen verkauft Gülten 
je! a mit Bewilligung seiner Schwiegermutter, seiner Gattin und seiner Brüder Heinrich, Ebli und Walter 
h ii 1240.58. 11 Johann von R. schenkt mit seiner Gattin Sophia dem Stifte St. Leonhard trüter zu 
‚hbenanni® 3 Rıxheim 1292. 27. 2., ı1st tot 1297. 15. 3.5 seine Gattin wird noch genannt 1297.13. 3. und 12985. 1% 
ist, Bau 1 Jaki von R. des Rates zu Basel 1336.8.7. Werner von RE. Leutepriester zu St. Ulrich in Basel, 
„kinge Ba kandt Güter zu Terweiler 1350, 22. 10,, vergabt sein Haus und Hof nebst Waldung, genannt die 
the: Hardt, am linken Rheinufer zwischen Augst und der Birs in der Pfarrei Mahlberg an Claus Brun von 
a Freiburg, Provinzial des Paulinerordens in deutschen Landen 1553. 16.1. 

ver et R 4 (rebrüder: Ai Peter von KR, wohl Bürger zu Knsisheim 1984. 10. 5, Untervort zu Ensisheim 
LU, 6.1. 16 355.24, 3.: 1389. 22.7. EB} Ulmann von R. 1385. 24.3., Bürger zu Ensisheim 1339,22.7. Peter 


Fur ” von IK. 1431. 1.3. 
Riehsheim. Johann B.. Landschreiber im Öberelsaß 1389, 13. 4., weist seiner mit Peter Vername 
Mae _ ww verheirateten Tochter Anna 200 Pfund zur Ehesteuer an 1400. 13. 9., der alte Landschreiber genannt 
AR. ir und Bürser zu Basel 1425 und 1429; seine Kinder: a) Agnes 1433, b) Anna 1433, ce) Franz 1435, 
on Wer 1458, reversiert für eich und seine Schwestern Anna und Elsi weren Belehnung mit Weingeld zu 


hi 
u | 
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He Kichter — von Kickelshausen. 


Haltingen 1455.18.1., d) klsi 1455 und e) Nikolaus R., Kanoniker zu Basel 1433.25.5. Hans R., | 
Sohn eines Gerbers und Gatte der Greda Graf 1447. Bermhardin BR, Sohn Friedrichs, erhält öster- 
reichische Lehen zu Buggingeen und Hügelheim 1458, belehnt mit Gülten zu Ensisheim 1467, ist toi 
1500, sein Vetter Hans R. wird mit den Gülten zu Ensisheim belehnt 1467, 1469, 1473, Bürger zu 
Ensisheim 1470, 1474, tot 1500, wohl seine Grattin Adelheid von Arndoörf, Tochter Michaels und der 
Johanna von Rodersdorf; seine Söhne: a) Henmann 1500, Kaiserlicher Rat zu Ensisheim 1506. 4. 6., 
tot 1513, b) Hans belehnt mit den Gülten zu Ensisheim 1500, 1513 und 1521, Vogt zu Heiliekreuz 
1515. nimmt Nikolaus Papst von Staffelfelden in die Lehensgemeinschaft auf 1539, 7 1543, wohl 
seine Gattin Anna Wezel von Marsilien. z 
Ohne Jahresanzabe: Bartholomäus von Pforr vergabt der Kirche zu Breisach für sich und seine 


Pr VEN 


Gattin Anna Biöheserin. 
\W, Ein mit Feh auf beiden Seiten belegter Schrägbalken (Siegel des Hans R. 1516, # 6.). In i 
Bot rotsilbern respaltener Schrägrechtsbalken, der ohen mil silbernem. unten mit schwarzem Feh 
belegt ist; auf dem Helme wie Schild gekleideter Mannesrumpf mit roter Spitzmütze mit silbernem 
| Aufschlage; Hd.: rotsilbern Wappenbuch des Zeughauses zu Berlin, fol. 775). Wie vorher 
beschrieben, doch der Schild in der oberen Hälfte rot, in der unteren silbern (Wappenbuch K. Schmitt 
und Donaueschinger Wappenbuch, die Helmdeeken nur silbern). In Rot roter Schräglinksbalken. der 
auf beiden Seiten einen silbernen Rand mit silbernem Feh hat; auf dem Helme armloser bärtirer 
Mannesrumpf mit schrärlinksreteilten Kleide, das unten silbern, oben rot ist, auf dem Haupte eine 
wie der Schild eefärbte Mütze mit silbernem Aufschlare; Hd.: rotsilbern; daneben steht Franz von R., 
Bürger in Basel 1435 (Miltenberger Wappenbuch, fol. 277 
Richier, auch Richter genannt Dütschmann und Dütschmann genannt Richter von Hundsfelden. 
Siehe über dieses Straßburger Geschlecht: Bd. L 260; ferner J. Kindler von Knobloch, Das soldene Buch 
von Straßbure, S. 65 und 8. 271. Auf oberbadischem Gebiete erscheint außer den Bd. I, 260 genannten 
Tiärern dieses Namens: Johannes genannt Dutschmann, Edelknecht zu Straßburg, Sohn des Nikolaus 
Richter, der von Anna, der Witwe des Johannes Herrn von Schwarzenberg, und ihrem jetzigen Gatten, 
Boemund von Ettendorf, und den Kindern der Anna: Ulrich, Adelheid und Susa von Schwarzenberg, 
mit dem #Zehnten von dem Schutterwalde belehnt wird 1385. 25. 12 

Es ist fraglich, ob Herr Bertholt der Ritter, der 1284. 23. 10. Zeuge einer d 
Freiburser Urkunde ist, zum Straßburger Geschleehte gehört. 

Rickeldey von Staufenberg, Ein Ganerbengeschlecht des Schlosses 
Staufenbere, Gemeinde Durbach, B.-A, Offenburg. Friedrich Gire, der ältere 
von Ullenbure. tot 1341.58. 11. (es. Ed. L 8. 445), seine Witwe Katharina überribt 
ihrem Sohne Johann Güter in Dürringen (Dühren ?) 1341. 8.11. und 135%. 26, 5.; 
sein Sohn Johann Rickeldev 1341, 8. 11., wird genannt dietus Riekeldey armiger, 
natus guondam Frideriei dieti Gire militis de Ullenbure 1345. 27.6, Satzbürger 
zu Straßburg 1556, Grundbesitz in Zimmern eenannt neben Johanns von E.. 
Edelknechts von Ullenburg, Acker gelegen 1356. 29. 10., 1359. 26. 5., Rickeldey 
von Staufenberg eenannt 136% und 1373. 9. 6: seine Gattin Mena von 
Windeck 1362. 

Ohne Jahresangabe in Mertilosum des Klosters Allerheilisen auf dem 
Schwarzwalde; 18. Januar: Elisabeth de Ulnbure dieta Riddeelterin et Juneta 
soror ejus. Fraglich, ob in Beziehung stehend mit VWorhergenannten: Bruder 
Cunrat Riegoldei unter den Zeuren bei Beilerung eines Streites zwischen dem 
Kloster Tennenbach und den Klausnerinnen von Keppenbach 1294. 24. 6., frater 
Cunelus dietus Bireade 1296. 22.1. und Bruder Contad R. in einer Urkunde 
tes Klosters Tennenbach 1299. 10. 6. 

W. Ein Kelch über einem Dreiberge, darüber zwei Turnierbalken {nach 
anderen doppelte Patene), auf dem Helme behalsbandeter wachsender Hund. 
=ierel Johannes R. von Staufenbere 136#.| 

von hieckelshausen, Nach R., Weiler bei Böhringen, B.-A. Konstanz, nannte sich ein später 
in dem nahegelegenen Radolfzell ansässires Geschlecht. Quondam Burchardus de Bichinhusin 1243, 
5. de Richinshusen, eanonieus de Crueelino 1262. 25.4... 1268. Burkhard und Albrecht von E.. Gebrüder 
1292, Albrecht von R. lebt noch 1324, 7 9.2. und vermacht dem Üolleriatstifte zu Badolfzell einen 
Schilling, an das Licht sech« Pfennig, an die Kirchenfabrik sechs Pfennig von einem Garten in den 





Tube y er cd Kıumir 
Kirkeldey "on STAamleinere. 


| alten Gärten; seine Gattin Adelheid wird im Seelbuche der Pfarrei Radolfzell am 29. Januar eenantt, 
| vergabt sechs Pfennir dem Chorherrenstift, drei Pfennie an das Lieht und drei Piennie an die Kirchen 
| b { "| ind drei Pfennie an die Kirchen 
| fabrık von dem Garten in den alten Gärten. 
1} 
| | 
| J 
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Ohne Jahresangahe In vorgenanntem Seelhuche: 15.5, Adelheid, Gattin des H. de Kıehishusen ; 
“12, Mechthild, Gattin des B. von R.; 17.12. 7 H. von Eichishusen Nach EP. Albert, Geschichte 
ler “tscht Kadslizell nm Borlensee: Burkhard voll R., ae tr... vermacht dem Uhorherrenstifi ılre] 


Ptennie Zins von einer Wiese <vor der Schugenun». Burkhard won R. % 11. vermacht ein Viertel 
Weizen von seinem Hofe zu Überlingen im Biede. Mechihild von B., 7 3. 12. (wohl die obenrenannte), 
vermacht dem Cherherrenstift drei Pfennie Zins von einer Wiese «vor der Schugenuns. Asnes von R., 


Gattin des Albrecht von R. 25. 10., vermacht acht fennie von einem Garten «hinter dem bar». 
Johann von R. 3.3. vermacht dem Stifte zwei Pfennie von seinem Hause « Winkelarins und zwei 
Pfennie an das Licht, Elisabeth, seine eheliche Wirtin, # 21. 12,, stiftet von einem Acker «bei des 


Undrers Baumearten» zwei Pfennig. Elisabeth Frigin, Witwe des Johann von R. 13.12., vergaht zwei 


Pfennig von einem Garten «in den alten Gärtens. Die Gattin eines Hermann von RB. stiftet sechs 
Pfennig von einem Garten “hinter dem Hag». H. von R. 17.2. eignet den Stiftsherren sieben SERIE 
von einem Garten, zenannt »das VWöreli», er vermacht abermals zwei Pfennig dem Stifte und + 17.12. 
Katolf von R,,; + 1 2 12., vermacht zwei Pfennig sah seiner Torkels. Abelin von R. Im 15, Jahr- 
hundert: 27. Janmar Adelheid von R. und 2. Oktober Elsi von R. eignen dem Chorherrenstifte ein 


Viertel Weizen, di Tetra eine Gülte von einem Hofe zu Überlingen. 

E= gehört wohl nicht hierher, sondern dürfte ein Hauser von Bengwshausen (siehe Band L, 568) 
STEIF ER Christophel Hüser vll Kinikelsshusen, Ecddelknecht, verkanft an Wilhelrn Herrn All Kappolistein 
einen Zehnten zu Sonresheim 1493. 15. 11. 

von Rickenhach. T) Stammsitz des Geschlechtes ist Riekenbach, B.-A. Überlingen. Berthold 
von R., Kanoniker zu Konstanz, Zeuge einer Urkunde des Klosters Münsterlingen 1201. 24,6. Heinrich 
und Burkhart von R. verkaufen mit Bewilligung der Grafen Konrad und Heinrich von Heiligenberz 
mehrere Grundstücke zu Lampaech an das Kloster Salem 1262. Heinrieus et Burcardus, fratres, de 
R.. Zeugen 126%. 27.5. Johannes et Ortolfus de R. verziehten für sich und den minderjährigen Sohn 
ihres Bruders auf ein Zinsle hen ın Weildorf an Kloster Salem 1269. 7.4. Friedrich von R. ist Zeuge 
EINEr König seroschen Ver hung an cas Kloster Salem 1250. 3:6. 151%, Kuclolfus de Kickenhach, 
feure einer öniaseg, irn “scher n Urkunde 1295. 25.8. Cünr. de BR. 1550. Es ist fraglich, ob dem Dienst- 
männengeschlecht angehören: Bläsı von R., der Alte, und Johann, sein Sohn, vergaben an das Kloster 
Salem ein Gut im Dorfe R., Lehen des Johann von Prirern 1344. 7 LU. 

Il Folrends genannte Träger des Namens gehören vielleieht vorgenanntem Geschlechte an oder 
einem Geschlechte, dessen Stammsitz das Dorf Riekenbach, B.-A. Säckingen war, wo. jedoch keine 
Spuren einer Burg mehr zu finden sind. Hainrieus de Rikinhach 1295. Eudolf von R., Priester, 
vergabt an (las Deutschordenshaus Beugeen Güter zu Sigolsheim 1305. >. =. Johann von K., Priester 
1511.18. 5. Burkhart von E., Schultheiß zu Kheinfelden 135%. 18. 1356.4.7. und 1341. 2.7., 
türeer zu Rheinfelden 1342, 2% 4. Wernlin von R., Edelkneeht, erkanei Zinse zu Waldbach 1443.20.3. 

Es 1=t zweitelhaft, ch Eekelin nl R... {ler Salel Schwester Herdina oder Elsına ron Ki Nonne 
in Olsberg, (Gülten 1358: 10. 10. schenkt, nicht ein von Reichenbach ist. 

W. Lamm Gottes mit Nimbus, Kreuz und Fahne (Siegel Burkharts von E., des Schultheiß von 
Rheinfelden 1336. 4. 7). 

Ill}; Konstanzer Geschlecht. Feter R. 1261. Ulrieus dietus Rikenbach, subdiacomus ın einer 
Konstanzer Urkunde 1293. 7.1. Berchtoldus de R., pistor, eivis Vonstantiensis 1314. 29. ». Peter (teils von 
Kickenbarch, teile nur ickenhach genannt), 1m Kate ler Stadt Konstanz 13b# rc 1315, sierrelt (eine Pfeil- 
spitze 1475, wahrscheinlich sestorben 1376. Konrad R., im Rate der Stadt Konstanz 1371, 1372, 1376, 
13717, 1578, 1380, Ulrich von E., Bürrer zu Konstanz 1383. Peter von RB. kauft einen Bezchaflioh kon 
stanzschen Lehenhof zu Hamisfeld 1350. 22. 2., wird mit dem Hofe belehnt 1553. 11. 12, ist tot 1574. 
24,0, sein Sohn Paul wird für sich und seine Mutter Margarethe mit dem Hofe zu «Heimlisvelt» belehnt 
1374. 24.9, Peter von BR. 1403, verkauft Besitz an das Kloster Petershausen und nennt sich Bürger von Kon- 
stanz 1407. 17. L., erhält von ne Ruprecht ein Wappen (rote Pfeilspitze in Silber) verliehen 1408. 1 1.9... 
sierelt 1409, im Rate der Stadt Konstanz 1417, 1419 und 1421 heiratet Anna Uron, Tochter des Hans 
und der Anna N. 1416, 1418, 1421. Adelheid von R., Nonne zu Münsterlingen, kauft eine Wiese 1400, 
Ursula von K., Nonne zu Münsterlingen 1406. Leopold R. muß der Stadt Konstanz Buße zahlen 1426, hat 
ılen Heinrich Blumberrer in die Acht des Hofeerichtes Rottweil gebracht. von der ihn der Kaiser 1429.1.5 
hefreit. Wilhelm E., Bürger zu Konstanz, erhält die von Konrad Imholz aufresandten Lehen zu 
Frauenfeld um 1438. Peter von R., Bürrer zu Konstanz, erhält für sich und seine Mutter Agte von 
Rssendorf Lehen in Herdern 1463, ist Schiedsrichter zu Breisach zwischen Kloster Marienau und den 
Erdlelknechten von Pforr 1464. 30. 4., klart geren die Stadt Freiburg 1470, 30. 10., siegelt (Pfeilspitze 
im Schilde) 1472, Edelknecht zu Kin jbure genannt und verkauft Zinse an Kas Spar von Falkenstein 1430, 
des Gerichtes zu Freiburg 1481. 22. 12., verkauft Zinse in Opfingen 1453, genannt zu Endingen 1455, 
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heiratet Margarethe Horber von Waldkirch 1483. Junker Walter von R., Bürgermeister zu Pfullendorf 
1509, siegelt mit der gekrümmten Ffeilspitze als Helmschmuck 1503. 21. 2., Bürger zu Pfullendorf 
1505. 15. 4., Bürgermeister 1512. Franz von E. erwirbt das Bürgerreeht zu Freiburg 1523. Lorenz 
von R. und seine Gattin Margarethe lassen eine Tochter zu Konstanz taufen 1531. 7.2. Adelheid BR. 
wird zu Konstanz mit Gabriel Wurster getraut 1559. 22.7. Anton R. und seine Gattin Arathe Nuwill 
lassen einen Sohn Anton zu Konstanz taufen 1544.17.8. Geörg von R. wird von Junker Werner 
Gerhard zum Miterben eingesetzt 1550.9.11. Die von Rickenbach werden 1479 als zum Adel des 
unteren Breiseaus gehörend genannt 1479. 

IV. In Silber eine rote Pfeilspitze (Wappenverleihung 140=, 14.9. Schill wie vrorbeschrieben 
und auf dem Helme eine sekrümmte, mit drei Kugeln, die mit Palmblättern besteckt sind, belerte 
Pfeilspitze (Siegel des Peter von 14553). 

III; Ein edelfreies Geschlecht des Kantons St. Gallen, dessen Sprossen wohl nicht auf oher- 
haulischem Gebiete auftreten. 

son Ried. I E= handelt sich wohl um zwei Geschlechter, von denen das eine von R., wahr- 
scheinlich Odune bei Meersburg, B.-A. Überlingen, stammte, das andere von R., Gemeinde Tannen, 
O,-A. Tettnang. Eine Trennung der beiden Geschlechter dürfte weren der gleichen Taufnamen 
schwierie sein. Conradus de Bieth et flius eius Bertoldus ministeriales der Abtei Reichenau 116%. 14.9. 
und 1189, Bertholdus de R. 1174, Zeuge einer Salemer Urkunde 1134, Ministeriale der Reichenau 
1187, Zeuge zu Reichenau 1210.14.5. und 1211. Örtolfus, Fridericus, Cünradus, Ulrieus und 
Hermannus de Riet schenken zu Tettnang dem Kloster Baindt ihr Gut zu Atzenhofen 1246, Friedrich 
von R. 1275. Uünratus dietus de Riet hatte ehemals Besitzungen zu Kippenhausen, als gräflich 
Nellenburreische Lehen 1253. 10. 8., 
Ritter und Bürgse für den Bischof? 
von Konstanz 1325. Fridericus de 
Kiet, socius commendatoris de 
Maienowe 1292. Friedrich von R., 
Ritter, Zeuge einer Salemer Ur- 
kunde 1277. 12. 8, Zeuge mit 
seinem Sohne Ulrich, als Graf 
Huro von Montfort ein von den 
Uhorherren zu St. Johann in Kon- 
stanz erkauftes Gut zu Areen ver- 
pfändet 1290. 19. 7. Ulrich von R. 
1290.19. 7., verkauft das Burgstall 
Lichteneck an Rudolf von Kams- 
bere. 1302. 27.5., 1309, ın eımer 
Salemer Urkunde genannt 1512. 25. 
11. 1314, 1517.9.8., bischöflich 
Konstanz’scher Wort zu Meersburg 
1318.18. 1. 1337... 14., 1928. 21, 


6. und mit seinem Sohne Ulrich 


u | 





eenannt 1528. 25. 7,; seine Söhne: 
Ton Biikenhuch A) Ulrich 1328. 25. 7. gibt mit seı- 


E . von Kiel 
nen nachbenannten Brüdern dem 


Bischofe von Konstanz die ihrem 
f Vater Ulrich um 40 M. Silber verpfändete Mühle zu Meersburg seren 150 fl. zurück 1341. 17T. 8. 
BE} Heinrich 1341.17.8. C) Friedrich 1341.17.8., 1847.11.2. und 22.6. D) Johann 1341. 17.8. 
E) Konrad von K. 1325 


1} 


1325, 1347.27,.3., wird Bürger zu Ravensburg 1347. 23, 8,, wird mit der Burg 

Raderach belehnt 1347, schwört dem Bischofe von Konstanz mit der Burz Raderach zu dienen 

1347.27, 3., Konrad von R., Kirchherr ın Sursee präsentiert für den St. Katharinenaltar in der Burg 
zu Kıet 1358. 18.1. 

Vielleicht eshören lem (+eschlechte an: Marister O, ce Kied, Zeuse zu Konstanz 1225, und Maeister 

Otto vom RBiet genannt, als er Zeuge eines VWergleiches des Bischofes von Konstanz ist 1226. Friedrich 

von BR. ist Zeuge beim Sühnevertrage der Grafen von Fürstenberg mit der Abtei Reichenau 1520.27. 2, 

wird zum. Vorte der Gräfin Mesza von Montfort ernannt 1522. 16.9., Zeure beim Verkaufe des Dorfes 

Kohrdorf 1332. Konrad von E., Kanoniker zu Konstanz, der 1335 auf der Universität Boloena ist. 


Ohne Jahresanrabe: Im Totenbuche zu Salem: 26.10. 7 Adelhaidis dieta vom Biedt. 
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» Nat N W, In siebenmal blausilbern geteiltem Schilde. ein roter Löwe auf dem Helme, auf silbernem 


erden Yon za Kissen eine goldene Kugel; Hd.: blausilbern Wappenrolle der (seschlechtergesellsehaft zur Katze 

147g „Mad | 1547). Ebenso, doch das Kissen rot (Züricher Wappenrolle). Ein Löwe (Siegel Ulrichs von R., des 

Als Du | Wortes zu Meersburg 1318. 18.1., Ein Löwe in mehrfach geteillem Schilde (Siegel Friedrichs 1246, 

Schili k Konrards 1562 und Klzhets 13641, Ein gekrümmter silberner Fisch in Kar Chronik des Gallus { heim ? 

lättern } Wir aa [II Unbestimmi. zu welchen Kamilien eehörend: Junta von BR. etiftet einen ‚Jahrtag 1559, 1% 1%, 

8 "Sch “ 1360, beeraben in der Klosterkirche zu Schwarzach, Gattin des Konrad von Windeck (f 1359.30. Ss.) 

i im Anniversarbuche werden als Juntas Eltern Konrad von BR. und Mechtild genannt. Hans von R. 

Prossen Wohl sart (len Edelfreien von Rappoltstein ab 1414. Berthold von R., genannt Schuhmacher zu Achern, 

u Ike, art mit Kraft von Pürmenz der Stadt Straßburg ab 1428.5. 12. Hans von R. sierelt im Schilde ein 

(denen Be: behalsbandeter Hund, in linker oberer und rechter unterer Kicke ein Stern 1510. 19.9. Jöseph Freiherr 

De v Ar Ki von Bied, Kaiserlicher Königlieher I irklicher Geheimer Kat. Feldzeugmeister und bevollmächtigter 

Om R, | Minister an (lem Schwäbischen und Fränkischen Kreise, (les heiligen Kömischen Reiches Feldmarschall, 

ko ler al tauscht mit «den Markgrafen von Baden semen beim Schlosse Staufenberz zelegenen RKothof zeren 
ler Alte; Rn zwei Rebhöfe bei Illental ein 1775. 16.3. (Siegel ein Windspiel). 


in en; 
rer 
rlala 4, 


Zum Bied,. Ein altes Straßburger Geschlecht, siehe darüber Bd. Ill, 5: 25 und T. Kindler von 
Flcus, 


knohloceh, Das enldene Buch won Straßburg, 1$4—153 und 272 —% 


von Rielhöhrinzen. Nach Kielböhringen, B.-A. Donaueschingen, benannte sich ein Dienst- 


N mannengeschlecht der Reichenau (s. unter von Beringer Ed. 1, 5.53%. Hans von BR: tot 1340. 15.1. Seine 


( Uniradpe f 
zu A izenhöfen ti 


zu Ki 1 ben h 


hlksen Kinder: A) Konrad wird für sich und seme nachgenannten drei Schwestern vom Abte zu Reichenau 
mit dem Zehnten zu Böhringen, Höfen, Wäldern, (Gütern daselbst und einem Hofe zu Donaueschingen, 
wie es ehemals der Vater und die Vorfahren besessen hätten, belehnt 1340. 15. 1., erhält die Erlaubnis 
vom Abte von Keichenau, den Zehnten zu Riedhöhrineen seinem OÖheime Friedrich von Aitlineen und 
Friedrich von Aitlingen, des 7 Heinrich Sohn, zu versetzen 1359. ..5., hat ein Gütlein zu Donau- 
eschingen an den =t. Katharinenaltar der Kirche zu Donaueschingen verkauft, das der Abt von Reichenau 
nun von der Lehenfälliekeit befreit 1363. 3. 7., verkauft Grundstücke an das Gotteshaus Kiedböhrineen 
156#, 21. 4, verkauft Gülten, die er von seiner Mutter, einer geborenen yon Enlineen, reerht hat, an 
Kuprecht den Frowen von Böhringen 1370. 16. 1.,, ist Vormund der Kinder des r Rüdiger von 


Böhringen 1392. 17,5 Bi Elshbeth 1340. 15,1. €) Marearethe 1540.15.1; Di Adelheid 1340, 15. 1. 
von Rieien (siehe unter Winterrielen). 
kieder. Ulrich R. 1490, 25.5. Bilger R. zu Reichenstein kauft von Heinrich Speth zu Granow 
dessen Pfandschaftsrechte auf Schloß Manshberg um 4000 H. 1495. 2,4. Wilhelm Riether von Rappensch- 
weiler in einer Urkunde des Franziskanerklosters zu Freiburg zenannt 1561. 10,2. Martin R., St. 
Johannsortdene und Priester, starb nach dem Annirersarienbuche der Johanniter zu Freiburg 1616.17, 10, 





Ohne Jahresangabe im Nekrolor (les Klosters Günterstal: 22.2. 7 Ita de Rieder: 15. 6. T Elisabeth 
de Riedern. ! 

W. Im Schilde drei Hämmer (2:1 Wappen aut dem (rrabsteipe ıles Martin R. 1616.) 

Kiederer. Ulrich R, Priester zu Beuggen um 1393, Ulrich R., Königlicher Kammerschreiber, 
vermittelt nit anderen einen Vergleich zwischen dem Herzog Albrecht von Österreich und der Stadt 
Radolfzell 1450, 22, 6., wohl der gleiche Oberamtmann und Kammerschreiber 1457. 21. 11., Oberamt- 
mann zu Acdelhausen 1458. 20.11. Ulrieh E., im Streite mit Konrad von Kippenheim wegen acht 
Guart Weingeldes in Enfingen, eines österreiehischen Lehens, das er nach Abgang der von Tußlıngen 
erhalten hatte, 1478, Ulrich R., Beisitzer des Lehenseerichtes des Stifter Waldkirch 1490. 17.8. 
Elrich KB. zu Freiburg 1441. 10. 9, stiftet einen Jahrtae im Münster zu Breisach für sich, seine Eltern: 
Ulrich RK. und Anna Zoller, seinen # Bruder Adam, seine Gattin Verene Bondorf, seine Kinder Ruland 
von M und Margarethe 1495, 15. 10., stiftet eine Jahrzeit im Münster zu Freibure 1495. 13. 10., ebenso auf «len 
St. Nikolausaltar 1496. 26. 5. und versabt 300 H. 1496, I0. 6.: ohne Jahresangale im Anniversnsienbuch 





. ara der Barfüßer zu Freiburg: 25.5. domima Verene R. vidua quondam Udalriei k. Hans k. zu Waldshut 1562. 
IA il. eg Yon Kiedern. vıelleich echören lie nachfoleeneds Feranmten Trärer (lieser Namens dem (eschlechte 
ai D ag Üherrieden (früher auch Oberriedern genannt) an. Kudeolfus de RK. ministerialis erelesie Augensis nach 
a, 1174. Albertus et Rudolfus de R; fratres 1246. 7. 10. Budolf von R., der einen scuria dieta Wiler» 
1541 weht BT. als Lehen innehatte 1273.13. 1. 

der BUre al yon Biedeschingen. Es ist finelich, ob Riedeschineen, B.-A. Donaueschingen, oder Deonau- 
Et Kath 5 ö eschingen der namengebende Stammsitz ist. Hans von Eschinsen und seine eheliehe Wirtin Adelheid 

| ‚0 Kötin sind Mitverkäufer von Gülten zu Mauehen (B.-A. Bonndorf) 1418. 4.4 
Konstaht ıB j von Rieletsweiler. EB, im Üherammt Siermärneen, Marguardl um Heinrich, Krebrürer von 
re ZU F Riozenswiler, verkaufen an «das Kloster Salem Lehen zu Bözenhart 1264. Martguardus de Rüzelinswiler 


Feure einer Urkunde der Grafen von Herligenbere 1278, 
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Hl von Biedhausen von Kıedleim. 


von Kiedhausen, Nach OD, von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch, =: 638 
stammten «die von RK. von dem gleichnamigen Orte im Öberamt Saulgau und waren ursprünglich 
Ministerialen der Herzöge von Schwaben. Razo de Riethusen ist Zeuge einer Zähringer Urkunde 
1112. 27.12. Bertolf von Rithusen ist feure einer Urkunde des Herzores Friedrich von Schwahen für 
Kloster Kreuzlingen 1179. 25. 12. Conradus de RBiethusin ist Zeuge zu Immendingen 1214. Diethelm 
von R., Zeuge zu Meersburg 1256.5.9., Zeure zu Heiligenberg 1274. 26.8. Werner von R., Ritter, 
genannt in einer Salemer Urkunde 1269.17. 4., 273.14.5., Zeuge einer Nellenburger Urkunde 
1281.28. 8., verzabt dem Kloster Salem Güter in Wickenhausen 1287. 22. 2... 1298. 26. 8, Zeuge einer 


Nellenburger Urkunde 1301.6.1. Diethelm von R., Mönch zu Salem 1288.27.8. Johann von R., 


Zeuge einer Salemer Urkunde 1290. 1. 1., vergleicht sich mit Salem wegen Güter zu Nufrach 
1292. 3.6., Zeuge zu Heiligenbere 1295. 25. 4., verzichtet auf ein Gut zu Neufrach 1308. 31.7. 
überträgt an Salem das Kigentumsrecht der Acker bei Bermatingen 1310. 21.10, der ältere genannt, 
vergleicht sich gemeinsam mit seinen Vettern 2. Grades Johann dem Jüngern und Diethelm mit 
Salem wegen eines Gutes zu Hahnennest 1312. 22. 10. Diethelm von R., Zeuge einer Urkunde Konrad: 
von Markdorf 1303, #24. 7., ebenso 1306. 21. 4., 1312, 22,10. Söhne eines Diethelm von R.: A) Johann 
(die Legende seines Sierels ist: Joh. fil. Diethelmi de R.) 1312. 22.10, 1318. 14.7., 1329. 13. 11., 
seine Tochter Margarethe 1545, als Witwe eenannt zwischen 1384 und 1402, heiratet Lüti Weriand 
von Allensbach 1345. EB) Diethelm 1312. 22. 10. 1327.1.3. und 1328.13.12. Ursula von R. und 
ihre Kinder Johann une Elsine von Biedheim haben Lehen in Bämlishofen 1350 und 1387. 

Kudolf von R. verkauft seine Güter zu Östrach an das Kloster Salem 1280. 26. 2, ist tot 
1293. 29. 6., seine Witwe Willa kauft mit ihrem Sohne Güter in Langenweiler 1293. 29.6, sein Sohn 
Konrad mit dem Beinamen der Mistführer 1293. 29. 6. Wittig von R. 1280. 26. 2. 

W, Silberner Fisch in Rot, auf dem Helme ein liegender silberner Fisch mit goldenem Bauch: 
(Züricher Wappenrolle). Mit dem Fische im Schilde siegeln Johann von R. 1292 und 1512, Werner 
von R. 1287. 

von Riedheim. I} Ein Dienstmanneneeschlecht der Grafen von Nellenburg, dessen Sitz vielleicht 
Riedheim, B.-A. Engen, war. Sıeiboto de Ritheim ist Zeure einer Nellenburger Urkunde 1091.7.6., 
in einer Urkunde des Klosters Allerheiligen in Schaffhausen 1092, in Urkunden der Grafen von 
Wellenbure 1094. 2.4. und 1100.27.2. Kazo de Kietheim ist Zeuge einer Urkunde des Ludewieus 
comes de Stoffiln 1116 (siehe unter Riedhausen ebenfalls einen Razo 1112", &. de Riethain, miles, 
Zeuge einer Urkunde der Edelfreien von Hewen 1251. 24. 6. 

II} Ein Geschlecht, das sich nach Riedheim, B.-A. Villingen, benannte, und das angeblich 1095 
bis 1116, nach anderen Angaben bis 1136 dem edelfreien Stande angehörte. Wealtere de Rietheim bei 
einer Schenkung an das Kloster St. Georgen als Zeuge hinter: Manegoldus eomes, Werinher, Walker, 
terinart, Rödin de Tuichingen, Amalune, Herolt, item Herolt, Keinzo, Hilteboldus de Foleoneswilere, 
Liupret, Lupelin, Azelin de Walthusen, Cozpret genannt 1194. 23.4. Otto de Stuzzilingin, Mönch zu 
Awiefalten vergabt seinem Kloster Besitz zu Ennabeuren, «Touta soror Ottonis de Stuzzilingin, cum 
filia sua Adilheit nuneupata et marito nomine Gerungo de Rietheim, quod est situm in pago Bare 
vocitato, simul deelinantis huius mundi gaudia et blandimenta noxia sub alas sactae dei genitrieis 
confurium fecerunt et huie coenobio decem mansus apud Bussingin prope OÖninburren (Ennabeuren) 
situm dederunt» zwischen 1100 und 1138. Bertholdus de RB. verträgt sich mit dem Kloster St. Peter 
weren Besitz bei Aasen, Villingen und Hausen zwischen 1152 und 1156. Berthold von E. 1215. 

Fraglich, ob zu diesem Geschlechte gehören: Chonradlus de R., Zeuge einer Urkunde des Heinrich 
ecomes de Uussapere» als Inhabers der Grafschaft Stühlingen 1240, Gtto de Kietheim 1245. Heinrich 
von R., Bürger zu Thiengen 1285, Zeuge einer Urkunde des Wernehrus advoeatus (de Baden, scultetus 
de Waldshut 1286.5,7. U. de Rietheim, Zeuge einer Urkunde des Klosters Beran 1300. Konrad von 
R. hat einen Zehnten im Dorfe Bodman Lehen Johanns von Bodman K. inne 1356.24.6. Hans von 
BR. hat Lehen zu Herdern 135% Ursula von R., zeeborene von Riedhausen, besitzt mit ihren Kindern 
Johann und Kleine von R. Lehen zu Kemlishofen 1350, 381. NMarıster Jahann var R., (horherr zu 
St. Felix und St. Regula in Zürich, procurator iurium episcopalium des Bischofs Burkhard von Konstanz 
1389. 5.2. Johann von R. ist Zeuge in einer Lupfener Urkunde neben Hans von Sunthusen und Hens- 
lin von Lupfen vor 1400.6.2. Georz RBietheim ın einer Urkunde der Grafen von Lupfen 1400. Im 
Anniversarienbuche zu Engen ohne Jahresangabe: Johannes de R., ceivis Engensis, magister Fridericus 
de Ahblach frater eius eanoniens et ofhcialis Constantiensis et Maeister Johannes de E, canonieus in 
Thureeo, Burkardus de R. frater eius. 


Vielleicht gehört hierher: Im Mortilogium des Klosters Allerheiligen im Schwarzwald: 7.5. frater 
Nicolaus dietus RB. sac, et canon: 






gefördert durch die 


sellschaft der Freunde 
. nn ae = Universität Heidelberg e.V. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 8 





“alem BT 


1 ch 
ler 1293 0; 


1. 26,9 
ISCH mit end, 
a “len . ! 

1299 um 171 


Hl 
m 


[| 
urerr Urkund | 
Urkunden ler 
7 Urkunil: 'a | 


La Kr le Bir} 


Iburg‘, dessen fu 


und das ana 
Waltere de 
orer, Wert! 


teboldus de Fi 


; (ninburen 1? 
RL 
mit dem Ak 


Berthold sun 


174 
Ja 
i 


Turlat 
er 


h jetineith 





UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





al 


III) Ein aneeblich von R. im Oberamt Tuttlingen benanntes Geschlecht, wenn nicht die nach- 
folwercl anseführten Glieder einer der vorgenannten Famtien zugehören. Wende de Riethain ist Zeuge 
zu Wurmlineen 1283,14.7. Johannes Vende von R., Ritter, Zeuge einer Reichenmer Urkunde 
151%. le Aubrecht von BRiethan, Helfer «des Konrad Schörpp von Freudenberg, sagt der Stadt 
Überlingen ab 1445. 

[Y) Dem bekannten, von Riedenheim, 1..-G. Aub in Bayern, stammenden Geschlechte, 'das mit 
dem Prädikate yon Angelbere» d. d. Prag 1590. 27.9. in den Beichsfreiherrenstand erhoben wurde 


und noch in Bayern blüht, zehört an Cuniz von R., der mit seiner Gattin Cäcilie von Bolzhusen an 
das Kloster St. Peter im Schwarzwald eine Wiese zu Dettingen verkauft, 1398. 13.11. Hans von R. 
verkauft den Kirchensatz und das Patronatsrecht zu Zogenweiler, Lehen des Bischofs von Konstanz, 
an Leutepriester und Chorherren der Pfarrkirche und des Stiftes zu Markdorf 1431. 14.5, Christoph 
on B.. zu Kallenbere (B.-A. Meßkirch) 1519, heiratet (Heiratsvertrag 1»14. 1.2.) Katharine von Borman. 

W, Ein schwarzer Esel in Silber, ein wachsender silberner Esel auf dem sekrönten Helme; 
Hd.: schwarzsilbern. (Siebmacher I, 115, So. 1. 

V) Wohl einem elsässischen Geschlechte gehören an: Ulaus von R., Sohn Heinriehs, gelobt dem 
Kloster St, Katharina zu Straßburg vier Viertel Bogrgenzelles zu Brumat, bestimmt aber zwei Viertel 
für geine Schwester Katharina, Nonne zu St. Clara 1348...8. BKudolf von Blumeneez ist Erbe der 
von RB. und verziehtet reren die Miterben Gabriel von Bollschweil und Hans Schaffhuser 1508. 

Ohne Jahresangabe: Im Anniversarbuche von St. Ulara zu Straßbure: 11.8. 7 Konrad von R., 
ler ein Domherr war zu Allerheiligen, sder vnser schaffner waz vn vnser zeiruver frunds. Margarethe 
von R., Abtissin za St. Johann bei Zabern, # 10.3... 

von Biedhof, Riedhof, ein Hof in «ler Gemeinde Pfullendorf oder ein Hof in der Gemeinde 
lkickenbach, B.-A Üherlineen, slüriten als Sitz der nachfoleend renannten Erlelkneehte in Betracht 
ommen. Konrad von R. und sein Sohn Berthold sind Zeugen zu Salem 1166 und 1137; Berthold 
von K. 1211. 

Rieller, Mathex B. von Freiburr wird mit dem Bereriehteramte zu Tottnau belehnt 15053. 

ol Riellineen. I: Nach BE. im Bezirksamt Lörrach benannten sich: Adelbertus de Budelicon 


116%, Lamprehtus de Rüdilineon 1234 

II} Zu Konstanz und in der Birlenseerezend erscheinen die nachfolgervlen Träger des Namens: 
Albertus de K., miles, Zeuge einer Urkunde des Bischofs von Konstanz 1235. 31. 12. Hartnmanmıs 
minister de R. 1501.1.1. Konrad von R., Mönch zu Salem 1507. 28. 1., 1510. 21.10. Anna die Küd- 
lingerin, Meister Nikolaus selie von R., des Arztes Witwe und ihre Kinder Seyfriel und Ursula, 
haben ein Reichenauer Lehen, einen Weingarten zu Öwe inne 1345,  frater Berehtoldus de Rüdlingen 


ist im Predigerkloster zu Konstanz 1561.2.1. Heinrich de R., Träger der Reichenauer Lehen der 


er Hoffmeister von Frauenfeld 1357 (ein Heinrich Büdlinger ist Wort zu Frauenfeld 1358). 
Konrad von B. 131», 4. 3. 

III) Im Breisgau werden genannt: Albreeht von R., Konventual zu St. Trudpert 1384. 27. 10. 
Hanmann von R. zum Rötenberen, des Rates in Freiburg 1401, 4.7. Hartmann von E. des Gerichtes 
zu Freiburg, Siegler 1469, 4. 2. 

IVı Im Elsaß urkunden: Nieolaus R., Stäactschreiber zu OÖberehnheim, wird von Friedrich von 
Ilohenstein wegen treuer Lhenste mit Zinsen zu Überehnheim belehnt 1387.19. 6. Hans von R., 

il 





fTelırdı 


Sohn chi = ‚lakoh, wird init einem (rute Ye el Laneenschun LE helehnt I+24. Hans von hi. wire mit ala j 


Kehnten zu Asmanhart belehnt 1465. Der erhnre Apollinaris E:. 7 1533. 25: 118;, herraben u Colmar, 
Kieflin. Nicolaus R., Abt zu Tennenbach 1448, # 1449, 10, 11. 
von Kieeel, B., Bezirksamt Emmendingen, war der Sitz mehrerer Adelszeschlechter, I) Rödolfus, 
Helferieus, Liutoldus, Hermannus de Riegol sind Zeugen einer Urkunde des Herzogs Berthold von 


eb 





Zähringen 1180,4,3. (nach anderen 117%. Friderieus miles de R. in einer Üsenberger Urkunde 
1256. 65.4. Herr Johann von R. nebst amdleren mit Straßbure versähnt 12363. 25.9, ist Bürge für 
Konrul von l.ampertsheim 365.29.1., Zeuee 1278. 17.3. und 12.5 Sifridus de Riegol, sein Sohn 
\ndreas um seines Bruders Söhne, lie Kılelknechte Johannes und Heinrich, verkaufen den Johannitern 
u Dorlisheim alle ihre Rechte zu Blapotzheim 1295. 30. 5 Johann BR. und Johann Kager werden 
mit Straßbure verrlichen 1312. 5.9 Gebrüder: A) Heinrich von RB. 1312, wirl zemeinsam mit seinem 
Bruder mit der Stadt Straßburg wegen eines Brandes zu Lam 
=t. Adolfs-Meß, gestorben 1317, sein neuaufgedeekter Grabstein in der Abteikirche Schwarzach. 
B) Friischmann von R. 1312, Ritter und in einer Urkunde «der Herren von Finstingen genannt 
a Keen Heinrichs von B. Tochter Fneeltrnedl 18 die Gattin  Johanns Gire von Ullenburg 
|. 13. 12, Bertschi von R., Zeuge zu Kenzingen (zweifelhaft, ob dem Dienstmanneneeschlecht 
ngehörend) 1944 Herr Johann von R. 1355. Willeburg von R., Sonne zu Wonnental unter der 
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|+% 
jı Bu 
|:44 


5, ® 


© Universitätsbibliothek Heidelberg 








gefördert durch die 


p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0535°°|schalt der Freunde 
Universität Heidelberg e.V, 





50 Kieser Richen. 


Abtissin Itta von Götersheim 1377—1379. Das Geschlecht soll noch 1479 unter dem Adel des unteren 
Elsasses greblüht haben. 

Ohne Jahresangabe: Im Liber donationum des Frauenwerkes zu Straßburg: 11.4. Heinrieus 
miles «de Riegel, 25.6. Johannes miles de R. 

Elisabeth von R., Nonne zu Adelhausen, Henricus de R. im Predigerkloster zu Freiburg. 

W. (Gevierter Schild (Wappen auf dem Grabstein Heinrichs 1317). 


Il} Truchsesse von &. siehe Bd. IL, 5. 248. 
| III} Riegel genannt Räuber. N. dietus Kuober «de Rierol, miles, 1259, 16.5. 
| Bel : 


kiegger. Ein altes noch blühendes Geschlecht der Stadt Villingen, das sich früher auch Rüdger 
und Rügker nannte. Franz R. von Villingen wohnt in Salzburg 1537. Jakob R., Propst des 
St. Blasierhauses zu Willingen 1540. Paul Joseph RK., Sohn Johann Baptists, aus Willingen, war zu | 
Anfang des 18. Jahrhunderts ein berühmter Jurist an der Universität Freiburg. 

Auch sonst erscheint der Namen mehrfach auf oberbadischem Gebiete, Nieolaus E., Abt zu 
Kheinau 1466 — 1475. Urban E., geboren zu Langenareen am Bodensee 148%, besucht die Universität 
Freiburr 1508, ist mit Johannes Eck in Ingolstadt 1512, zu Konstanz 1518, wird von Kaiser Maximilian 
als Dichter gekrönt. Gabriel R., Pfarrer zu Ilmensee 1498—1520., 

vr. Ein Fisch unter zwei eekreuzten Lilienstäben (Gefällige Mitteilune des Herrn Hofrats 
Dr. Roder). 

von Biehen (Riechen). 

Das Dorf R. im Kanton Basel soll der Stammsitz der Familien sein, 

Heinricus dietus Rieheim in einer Baseler Urkunde 1253. 6.1. Frater Wernerus de R., comversus de 
Wetineen 1266.19.8. Heinrieus fllius quondam Walteri vieari de Biehen et uxor eius Sophia ver- 
kaufen (süter in k. 1272.15. 10. Woernherus de Kichein dietus advocatus verkauft seine (süter zu 
Dottishofen an das Johanniterhaus zu Freiburg 1265. 25.6. Jakob Kicheim, Bürger zu Basel 
1345. 26. 10. 

Konrad von 5. sieeelt zu Freiburg 1357. 29. 6, tot 1561. 5. 1, seine Witwe Agnes 
ist im Piandbesitz des Herrenhofes von St. Blasien im Dorfe Offmeninsen 1361.6.4., 1561. 5. 1,, 
1395, 1401, 1404, Bürgerin zu Freiburg- 1410.21. 6, sein Sohn Ulrieh ven R. kauft eine 
Gülte 1394.10, 1., Herr zenannt 1595, 1401, 1404, Gebrüder: A) Konrad von R. beim Bündnis des 
Adels in Freiburg genannt 1370.23. 8., des Rates zu Freiburg 1383, Beisitzer 1354 und 1386, Pileger 
«les Siechenhauses 1391. 7.1., wird wegen des Erbes seiner Gattin verglichen 1395. 18. 12., Fileger des 
Gutleuthauses 1397, tot 1405, seine Gattin Elisabeth Morser, Tochter des Franz und wahrscheinlich 
der Else (Absalon) von Todtnau 1395. 15.12. 1405, vereabt dem Kloster Oberried die Mühle in 
Bötzingen; seine Kinder: a) Margarethe, minderjährig 1405, verkauft mit ihrem Gatten an das 
Jchanniterhaus zu Villingen ihren Teil des Dorfes Neuhausen um 365 I. 1427.27. 3., 1431, wird wegen 
des 1427 genannten VWerkaufes mit dem „Johanniterhause verglichen 1439,7.1., kauft mit ihrem 
Gatten um 420 9. 21 fd. ablösbaren Zins aus der Stadt Meringen und den Dörfern Ippingen und 
Eßlingen 1444. 13.1., tot 1460. 31. 3.; heiratet Hans von Burgberg, Edelknecht 1427—1456, tot 
1460. 81,5. b) Hans Burkhard, minderjährie 1405. ce) Paul, minderjährig 1405, des Gerichtes 
und Bürger zu Freiburg 1447.11.7., tot 1451, 50,6. seine Witwe Margarethe 1457.17.7. EB) Paul 
von K, Bürger zu Freiburg 1364, 13. 1., 1375, beim Bündnis des Adels in Freiburg zenannt 
1570.23. 8., im Rate der Stadt 1378, ist Zeuge 1581. 8. 2. und 1533.18. 5., Spitalpfleger 1381.19. 2. 
und 15356, Urteilsprecher zu Freiburg 1384. 23.12, Schultheiß zu Freiburg 1593—1419 (urkundliche 
Belege fehlen mir jedoch für die Jahre 1395, 1402, 1409 und 1411), tot 1426, 28,5. seine Gattin 
Margarethe Bienger verkauft mit ihrem Sohne Zinse in Kirchhofen 1426 und Zinse in Opfingen und 
Biengen 1425; sein Sohn Heinrich, des Gerichtes zu Freiburg 1425. 10.9 und 1431. 20.53., 1428, 
genannt Schultheiß, verkauft mit seiner Gattin !ja eines Hofes zu Opfingen 1429, genannt Schultheiß, 
nächster Verwandter mütterlicherseitse der Kinder des 7 Hans Adam von Falkenstein 1436, heiratet 
Susa Bärenlapp, Witwe des Hans Lermündelin 1429 Ulrich von R., Diakon zu Freiburr 1402. 13.2. 
Eruder Marty von R., Schaffner des Klosters Oberried 1414. Noch 1479 soll das 


(Geschlecht im 
F Free : IR 
breisgall rebliüht haben 


Ohne Jahresangabe: Marrarethe von R., Nonne zu Adelhausen. 


Wohl ohne Zusammenhang mit den vorgenannten Geschlechtern: Johann von R., der Schneider- 
meister, Bürger zu Basel 1388 und 1390. Henmann von RK. 1397, 1399— 1403, 
|| von der Stadt Basel Zusicheruns sicheren Geleites nach Basel 1483. 31.1. 
zu Bischoffingen 1493. 


Hans von R. erhält 
Friedrich von R., Plebanus 
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: i a 
Kieler — EKienolt >93 


W. In Blau eine in Stufenschnitt aufsteigende silberne Spitze; auf dem Helme Spitze in 
silbernem Stufenschnitt mit schwarzem Hahnenfederbusch ; Hd.: blau-silbern (Siebmacher IL, 145, No.3: 
Donaueschinger Wappenbuch, f. 135 unter Kietheim; Miltenberger Wappenbuch, £. 336; Wappenbueh 
des 4. W. von Stadion, f; 220; ebenso, nur ohne Helmdecken, Wappenbuch Verein Herold, f. 157. 
Wo. 61. Das Schildbild zeigen die Sierel cdles Paulus von RE. 1401, 1414 und 1417, des Heinrich von 
R. 1426, der Margarethe von Burgberg, geborenen von R., 1427. Die Tribscher führten das gleiche 
schildbild (s. Abbildung B. 1], 5. 240) 

Kieher. Ti Baseler Familie. Peter RB. aus Sulz, Bürrer zu Basel 1417, schört Zur krärtnerzinft 
Ze hinterließ von seiner ersten Gattin, deren Namen unbekannt ist, und von seiner Gattin Arnes 

»chellenbere (1417 — 1435) eine zahlreiche Nachkommenschaft. Heinrich R. in Basel, Zunftmeister 
1485. Oberzunftmeister 1490, seit 1496 Diener König Maximilians. Jakob von R. aus Basel, von 
Kaiser Karl V. zum Ritter des goldenen Sporen ernannt und mit seinen Brüdern in den Adelstand 
erhoben(?), wird senannt =civis Basiliensis, nobilis et erjuiestris ordinis vir, neenon caesarei palatii 
comes», +1559. Die leizten Sprossen der Familie verschwinden in der zwe A :n Hälfte des 16, Jahr- 
hunderts in Basel. Die Gebrüder Johann, Georg und Hans Rudolf verlassen angeblich wegen der Religion 
Basel, zwei ziehen nach Freiburg ım Breisgau und einer nach Hegenheim im Sundgau. Geore RE. ist 
fürstlicher Statthalter zu Heitersheim 1593. Hans Kudelf RK. und seine Gattin Maria Markeraf lassen 
zu Freiburg einen Sohn Johann Heinrich taufen 1550.28.11., Kudolf R. wird 1526 zu Freiburg als 
Birrer aufeenommen, im (serichte daselbst 1527. 25.5. ein anderer Rudelf EB. wird kürger 1507. 
Johann R., Frovisor in der Kaiserlichen Hofapotheke zu Wien 1620, Die edle Frau AModesta Fens, 
rehorene R., lebt zu Freiburg und macht eine Schenkung an das Münster 1674. 17.6. Johann 
Christoph R., n. 1652, macht die obigen Angaben über die Nobilitierung seiner Familie 1719.6. 12. 

W. In Schwarz eın naturfarbenes springendes Iieh. 

1I) Eine zu Hegrenheim ansässige Familie, die mit Werner R. von Hegenheim, Hintersässe zu 
Basel und Hauptmann in den Burgunderkriesen 1461 —1477, zuerst auftritt. Diesem Geschlechte ee- 
hört an George Hartmann E. (auch Bieher genannt), Prior des Dominikanerklosters zu Basel, tritt aus 
dem Örden und nimmt eine alte evetulas, die bald 50 jährige von Rosenberg, zum Weibe 1527. In der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts verschwinden die BR. von Hegenheim. (Gütige Mitteilung des 
Herr Dr. A. Burckhardt.) 

III) Johann R. ist Bürger zu Überlingen 1524.1.8. und 1341. 6.7., zu Konstanz 1341. 28,6. 

von BRielasingen. R. Dorf im B.-A. Konstanz. T) Ulrich von R, 1295, verkauft mit seiner 
(rattin Katharina und seinen Schwestern Adelheid, Gattin Konrads von Homburg, und Lucia, Gattin 
Feterz Burster, an (las Klöster Stein Güter zu BR. 1293,11. 12. 

II; Ein Konstanzer Geschlecht Burkhart HKielasinger, eivis erucesienatus Üonstanciensis 1397, 
29. 11., Bürger zu Konstanz, kauft Güter zu Hofen am Raygalt 1406. 25.1., 1413. 12. 10. Burkhart R. 
von Konstanz kauft einen Teil der Vogter auf und unter der Eggen von den von Klingenberg um 
1500 fl. 1452, Bürger zu Konstanz 1457. 26.5., 1466, 1467. 20.8., «Junkers Burkhard R. siegelt 
14/1.30.1,, verkauft seinen Teil an genannter Vogtei an die Stadt Konstanz 1471.6.2, wird «der 
vestes eenannt und ist Bürge für das Kloster Petershausen 1473. 5.5, testiert zu Konstanz, erwähnt, 
daß er von Junker Kaspar von Klingenberg erzogen wurde, er vermacht je 100 fl. rheinisch an 
Heinrich, Jakob und Ursula, seines sbruders ludwig wisen kinder», er will zu Petershausen neben seiner 
Gattin begraben sein 1481. 10, 4, 

W. Eine Eule im Schilde (Sierel Burkharts von RK. 1451). 

Kienolt /Rienoltz). Bürgergeschlecht der Böodenseererend, das im 14. Jahrhundert auch in 
Lindau blühte und dessen Heimat Rienoltz (nach Baumann, Geschichte des Alleäus IL, 199) wohl bei 
Lindau zu suchen ist. 

Rienoldus de Rienoltz ist Zeuge zu Konstanz 1292.11.12. Heinrich R., Spitalpfleger zu Über- 
lingen 1303. 25. 6., Bürger zu Überlingen 1374. 15. 6., verkauft den großen Rienoltshof bei Hödingen, 
ein österreichisches Lehen, 1404, Peter R., Heinrichs Sohn, macht trotz des Verbotes ‘les Kates der 
Stadt Lindau den Zug zgeren Straßburg mit, win] aber von seinem Water, als dieser Bürgermeister war, 
ohne Strafe zu Lindau wiedleraufgenommen , ale er aber mit seinem schwarzer Hans Hochdorf den 
Kudolf Meier erschlagen hatte und sieh dem Richts ;pruche der Abgesandten der Seestädte nicht Fügen 
wollte, wird er, wie auch sein Vater und die ranze Familie aus den sieben Seestädten (Konstanz, Über- 
lingen und anderen) verbannt 1395. 6. 3. 

Ohne Jahresanrabe im Jahrzeitbuche zu Überlingen : 26 November Momina Guta BR. relieta 
Berch tolı li de | Adorf 
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| 
534 Riese — Riese von Ullenburg. 
| 
Riese (auch Bies, Riß). | 
li Konstanzer Geschlecht. Hermannus rize, Zeuge einer Urkunde zu Konstanz und Bürger 
daselbst 1176. Hans R., im Rate der Stadt 1376, 1580. Heinni R., im großen Rate 1582. H. Riese 
1387, 1388. Hainz R., im großen Rate der Stadt 1389, 1390, Johann R., im großen Rate 1592, 
1303, Johann R., Scehlächter und Bürger zu Konstanz 1390. 28. 6. Herr Johans der K., Chorherr 
zu St. Johann zu Konstanz, und sein Water Burkard R., Bürser zu Wil, urkunden für sich und für 
Klara, Tochter des 7 Heinrich von Wil, wegen eines Weingartens 1393. Heini R. gibt 100 Pfennig 
zu einer Spende in St. Stefan zu Konstanz 1447. 
ji In Silber roter Kopf und Hals eines mopsartigen Hundes; das gleiche Bild auf dem Helme; 
HAd.: rotsilbern. (Wappenrolle der Geschlechtergesellschaft zur Katze in Konstanz 1547.) 
il} Unbekannter Her- 
kunft und wahrscheinlich ver- Ä 
schiedenen Familien and - 
hörend: Heinricuscornomento 
Kkise in einer Urkunde des 
Markerafen Bernhard von Ba- 
den 1215.15.3. Berthold an 
der Kise et frater ejus- in 
einer Urkunde des Klosters 
Andlan 1223.12.5.: &. Rise; 
wohl Bürger ın Ulinzenowe, 
Zeuge eines Verkaufes an St. 
Blasien 1265. 30. 4. Albert 
k. in einer Urkunde des Klo- 
sters St. Märeen 1305. 12.8, 
Der bescheidene Johann K., 
Vogt zu Stauffen, siegelt 1428. 
14. 12. Peter RE. Schaffner 
des Klosters Marienau in Brei- ' 
sach 1420.%, 6, 
Ohne Jahresaneabe im 
Anniversarbuche der Johan- 
niter zu Freiburg: 30,4. 7 BD. 
dietus Rise, Iurardis uxar 
el ejus, Brieitta et Anna fili- ia 
all Lili, 
III! Geschlecht der Stadt Lahr. Nieolaus R. von Lahr erhält vom Kaiser Sigismund alle Vorrechte 
der Wappen- um Lehenssenossen 1434. 1. #. 
IV, Bürrerliche Familie, deren Stammort Herdern bei Freiburg ist und die seit der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts dort urkundlich nachweisbar ist. Johann Ulrich R. aus H. immatrikuliert 
auf der Universität Freiburr 1630, Mit eingehenden Studien betreffend die Geschichte dieses Ge- 
schlechts befaßt sich Herr Bernhard R,, Lehramtspraktikant an der Oberrealschule zu Mannheim, dem 
ich diese Notiz vendanke. 
W, In rot-silbernem Schilde drei Lilien mit zewechselten Farben, die in der Mitte zusammen- 
hängen, oben zwei silberne Lilien in Rot, unten eine rote Lilie in Silber; auf dem Helme ein nackter, 
wachsender Riese; in rechter Hand eine Keule auf der Schulter baltend, die linke Hand in die Seite 
Pr urede, Io2 gestermmt, auf der rechten Schulter hingt eeeeieslg; 11.l.: rotsilbern; Devise: Ich will. (Wappen 
r ha sum h- ef wie es die von Peter R. abstammenkle Linie heute führt.) 
Artur u 4 Riese von Ullenhurg. Ganerbengeschlecht des Schlosses Ullenburg, B.-A. Öberkirch. Conradus 
R. tune advocatus de Ullenburg 1331, tot 1357. 11.5.; seine Gattin: Mechtild; seine Kinder: a) Junta 
stiftet sich, ihrem Gatten, ihren Eltern und ihrem Bruder einen Jahrtag in Schwarzach und vergabt 
dazu Güter in Hügelsheim und Söllingen 1559. 19. 12., verkauft mit ihrem Gatten Zinse in Kestenholz 
13597. 11. 9., heiratet Konrad von Windeck 1357. 11.5. tot 155%. 19.12, b) Hermann 1359.19. 12. ' 
is gehört wohl hierher Eberhardus dietus B. 1265. 24.6. Ritter eenannt seit 1273.96, Zeure mit 


seinem Bruder 1301. 2, 19, Bürger zu Freiburg 1306, tauscht mit Einwillirune seiner Kinder und mit 
Beistand seines Bruders Ulrich und seines Schwarers Burgi von Hohenfürst Güter mit dem Kloster 
Adelhausen 1318, 10. 8.; seine Kinder: a) Rudolf 1314. 5. 2., Priester 1318, 10. 3., Kirchherr zu Neners- 
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Freiherren Rinek von Baldenstein, 


Tafel TI. 


Simon Einek von Baldenstein, Wildenberg nnd Bleiberg, 


= nm 140: 


heir-: Margarelhbe Yon Stalin. 


zu 

Eberhard Fl Baldenstein; 

heir.: Barbam von Ehrenfels 
Echanenstein 


Hillezarı] 


heir.: Clara von Unstelmur, Tochter Schwelkharts 14989, 
(Siammvater der zu Schaffhansen blühenden. Linie 


kiınck von Willenberg) 


re — az zz 
Elisaheth: 
helr: Johann Werner 
von Keitennu 1167 
tot 1510, 


Gebr; 
heir.: 1091 Barbara 
von AKrauseck, Torller 
lee Hikolanıs mund der 
ara von Slain 


ms nn 


4 Tr au Weldeck, 
kauft mil seiner Galtin Wiesen bei Chur 1661. 28. 5., errichlet einen Markt- 
‚brief um die Güter zu Taldensteln 1668, erhält eine Bestätiennge darüher 
1168, u, ii, T 1086. 12. #,, Sen. =. Yoil bei &. Gallen (auf seinem Grabsteine die 

Wappen: Hinck, Kranseck, Steiten, Foksel) 
heir.: 142 Veronika von Steiten, Tochter Konrnds und der Amalie Zobel 
ron Gibeksiart) 1491, 28,6, + 1666.55, sep, Rorschach 
——s EEE ee pr UN 
Johann Georg, 

Herr zu Wellegg, Oberamimann zu Bomanshorn seit IMs, + 1095 (naeh einem 
Manuskripte des Binckschen Archives 7 164. M.34, beer. Tonschwrl); 
heir.: Anastasia Blarer von Wartensee, Tochter Wilhelms und der Heleno 
von. Hallweil, 7 166 24. 2., begraben zu Pınntrut (Plarrkirche), 


Mnrlı;: 
heir.: Meinrad 
Tzchudi von 
tılarlıs 


u ———— an kn A — 


Helenn 
n, 26: 17.9, 1828, Patin zu 
rreihurg 1909, #2. 12, testierg 
zu Frunirut 162%, 5.1. 
tot 15 


Wr ilkkelan 
228, Firsthischol von Tnsel er- n IhB& 
1 1508; 19.5, stäfter laut Testament 
das Gur Beuershansen ale Stıarmment 
1518. 87.7. T 1028. 4. 10, begraben zu Prim 
Erut (in der Jesuilenkirche 





Johann Jaknle, 

n. 1575. 26,7, Immairikoliert auf der Universität zu Dillineen 
1598.11. 9. and m Freiburg 1598. 17.5, Fürtidschöflicher Rat 
und Obervogt zu Birserk 1818, 1627, kauft den großen und 
kleinen Fehnten zu BKenershausen 1619 21.5, kauft das 
Schloß Statzenthurn m 1619, 7 1840.32. 10, begr, zu Arleshein: 
keir.- VHeimisverirag 1616.51. 5.) 

Marin Barlıım Trachse® von Kheinflden, Tochter des 
Johaum Christoph und der Martha Zimedt von Konzinzwen 
n ib, 1666.24, Korraben zı Freibkure I. BE. /im lüınsiter). 


Johann hrisi 


13.2, 


Yerconikha. 





io I6a8 


Yerotikn, 
11. 1679, 6.4, 1626 
heir.: Fruntrut 104. 15.12 
Johnnn Inkol von Herlensiein, 
Kkischöflich Enselschen Kat nd 
Vorl zu Zwinzen. 


heir.: Budolfi von Keltenan: 


Balthasar, 
seht Cdlens 1. 1368, #11 1, 1: 
Komtur in Kheinfellen, 
Hofmelster zu Malnan 16, 
Ssintihinller zu Basel 1604, 


471. 1 


Anchkammen 
“. Tafel 11. 


er a En 
Iohaon zu Wildenberg, 
in dar Felle mit den Grafen von Werdeukerng 1441, Fürsi 
WMachöflich Churscher Yogt zu Filstenan 1485: 


Fürlselznng 
siehe nächsie 
Keihe 


Ualst=Pplegt 


Hıns® Kötırnd, 
1582 21 5, ct 1638 


ee Ze ET ie 


Wilhelm Jako, 
n,. 1624, wahrscheinlich 
zu Hirseck, erhält die 
Tornsur 1634.1.&#, im- 
matrlkullert auf «er 
Liniversilät Freilming 
1542, 4.8 Bektor der 
Universilät 1647 u. 1648, 
Domdekan zu Basel 166%, 
Coadfulee geilen, B,5 
Hischof von: Ensel er 
wühlt 1880. 18.7., 
r 170% 4.6. 


Geork Chrisloph, 
immeirikuliert auf (ber 
Unlwersliät Freiburg 
1642.5.2,, Deutsch 


Marin Franmziske, Marin Ülgen Klienbeih, 

t Freiburg 1645. 10. 11. : n, IbaH, 

heir.: Carl von BKeveu PFriorin zu Adelhansen, 
le la Folie, Kaiserlichen 1677 

ordens- Filter, Statt Kat, Oberst und Kom 

halter'zu Mainaı 166%, ınnmilnmi von Freilure 

1666, 1667, Komtur zu 1668 

Anallan und Kufactı 

1667, 1664, Komitor zu 
Mninat IT, Mainau 

IEs3. 28, 4 


Marin Oleopkn. Jehaun NMeinrieh 
Io, HIER EG, Juıkob lea, 
herr, Gelaeiler ;: m, IHRE, 
heir.: 11h (wohl Frans Kaiserlicher Offizier, 
Jakob Freihern von + Pass 1647 (mach 
EBollschweil ein Mannskripi des 
serie el. d Rinekschen Archives 
kKrakan in Polen 
1087.21) 





1088,29. 9.) 
Inkob Chrisioph Kempf 
vorn Angrei, 1. 1694 
r Schlob Hongersiei 
ITOS, Ch 8, 


Marin Magdalena Ursula, 
n- Ib l, 
lines, lara under 
Jem Kamen Antotılı, 
in dem Urdlen of 
Ferner Los 19. 8. 
wohl gewälli 
15858, 14... Abtlbsln zu 
=. djara in Freihiire 

144 
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De 
[er 
Balthusiir 
n. Ioil.# 1, Hoimeisier des Hechols von Basel: 1620. 2.1 
beernben zu Prunteui 
heir.: Luufenburg 160% 11. #, Julinne von Hewileck, Tochter 
le& Hnns Heinrich nd der Anastasia Schnuer vr Firmbenhinel, 
n. Laufenburg 14. 12.1. (wiedervermählt mlt Bernharıl 
Steinbock zu Waldshut, Waldshut 1035. #10 
| 
Marin Anastasin, Ursnla una Marina, lohann Wallielnn, nkoh Chrietoph, lenaz Balthasar, 
hapt.. Pruntrui Konna zı Gimterstnl Folne zı Gultonzell bape, Dia, eg. 1 bapd. 1611. 20. o,, kapt. 1614.6:1., kauft Schloß Wartege IE, 
LiHHH. Eh, G,, + Bulsmand 1u2H immatriknliert Anl der Landhöfmeisier (des Bischof won =t. Gallen 
1669. 14.8 Universität Freiburg it, 1854, 7 St. Gallen IEE. 11-4., 
heir.: Pruntrnt ı . ig#H, Dormherr zu beisrahen daselbst; 
Heinrich von Basel, 7 10937.4, 1. heir.: (Heirnievrerisar d. d, Biel 1649: 2510 
Jiesteilen 1627 Arımn Marla von Flachelanden, Tochter des 
tot 1004 Jakob Christoph und der Anun von Keischach, 
gel, Dirmenach ki. ü, 1 Lieblensteig 15H, 4, T 

<< Je =. 
Fran# Christonh, Johann Thender George Wilhelm, Annan Katlnrlın, For&elzung v 
n. Il: 21:1. Domlberr zu inach anderen Jakob Dieirichl, 1. Warlcee 1615. 109,8, Eorr zu \brisın #1 >, Clara in Frei siehe unlen = 
Fichstätt und Rasel, Bischof zu n. Warltege 1642.17. 4., ver Nengensterg, Hofmeister Lima burg, gewählt 1703, | hei 
ımielen, Sullrnean zu Elchsint kauft mil seinen Geschwiiorn Kanzler des Abtex won Frelbure 1708 17.8 =; 
entleert 1707, 2.4. + 1707. 0, Schlob Wareere I6hh, St. Gallen, kauft Schlof Karrers- = 
beeraben zı Eichstätt (Dom). Kischöflieh Baselscher Rat und holz bei St. Gallen 1677, u 
Oberholmeister 1694, Vnet zu wind Bischöflich Baselscher Zur 
Deisbere 1698, 7 Delsberg Landvogt 1655, Prüfekt zn = 
IT10, 29,8 . Lrelsisere 1708, Alleliod der Pu 
heir.: 1ı Maria Anna Yon lm, Kkeieharilierschalt des Kunlonzs „. 
Beuren a.d, Anch Den, 145 Heznı 1708 31.8, T Borschach = 


Fl Anıın Klisabhelh von 
Breitenlandenberg, 
hart. Sulzmact I 30 
und Tochter Franz Adolf 
und ler Maria Benteiz Frein 
Wo Sea, 
Fr Frauennalb 1744.10, 5, 


1714. 4M-H; 
heir.: käArz vor 1671.19. Muria 
Elisabeih von Beruhausen, 
Pachter Wolf Iuksbs und der 
AMarın Klieabeih BKolh Yon 
Schrerkensteln, nm. Herrlingen 
He) G., 1132.28, 


sn De sinn Dun Eu: 


Joseph Wilhelm, 

Lapt. 1672.8, 11, Pinlzrat In &. Gallen 1088, Vogt zu St. Ursite 
1703, Mitelieıd der Keichsriiterschaft des Kantons Herao 
1703. 41.8, Obervoxt zu Delsberg 1710, 7 1752. 23.6 
heir-: 1698. 19.10, (Heiraisrertrag 1648 30 6) Maria Caodin 
Antonia von BKamschwazs, Tochter des Franz Ferdinand und 
Jder Maria Wiktorla ron Bemechineen, nm. 1681 T., Stifterin 
des Klosters &t, Ursula zu Delsberg, 7 1766, 5,1 


(Nnchkommen s, Tafel iii.) 


U A [0000000200200 bee 


nr. 1674. 26.3., T Lil. 16. n. 167. 4 
heir.: 169% leirntsvertirae 1692. 1.6.) Gallus heir.; Fran# Konrad Faul von Bömerstall 
Anlon won Thurn um Walsnssina, Herr an 

Wurlegg, on. St.Gallen 1667. 12,8, 7 1441.29. 1. 


Aariı Elisabeih Barbara, 


Maria Atıma, 
Telsbere 178: 26 


a 


1. Ink, Bischöflich Baselsehen Rat und 
Forstimelster, 7 1727. 22.9, sep. Delsberg, 





a a a 





Jakuh lennz, Rent Albert, Marla Annu Beelon, ALT Ama 
u. Wartere 1647. 24.4, unter nn. 1649 Comet im Beriment Franziska; | jung, 11. 1666, 12.8, unler dem Kamen Pater Amsrin Alnrin, 
dem Namen Fater Basllens Aerer, + im Kalserlichen F jung im Kioster zu Murbach, legt Profeß ab 1678, 10,#.;, 
Mönch zu 81. Gallen, lert Lager zu... 1679,38. 2 Stiftsdckan seit 188, Coardjutor seit 1699. 5. 11., 
Froiech ab 16H. 16.11., Prior des =; zur Abslankiıne Betwungen md wird zu 
Beneliktinerklösters Nen- Marnstein IitermierL 17 (ol, 8, 
Si. Johann (Kanton St. Gallen), r Nimlereschach 1705,82, 7 
* 17:7, 4.28 
EZ er Pe —— 


gefördert durch die 
p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch 1919bd3 705 Renee ee 
© Universitätsbibliothek Heidelberg ; | BEN 








ALUE ZA LFE im ESIEREE WARTE KANHAINEREET BE ANG 8 HET Tre ke a de 
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Freiherren Rinek von Baldenstein,. Tafel III, 


Due, 


th 


Joseph Wilhelm Binck von Baldenstein 
heir.: Marin Olaudia Antonia von Enmschnwar 
Z = — ee — ent Te 
Maria Anna Maria Elisabeth Marin Barbara, George Joseph Marin Tohanna Johann F rung Hubert 
Barbarı, Joseplin, Ti. Lie, Zu, 6, Wwilbele Alors Alnednlenn, nm. 1700. 18,7 A = 
n. 1609.28, 10, Stifts- nn 170,4. %, Konne 1.2nignelseier 1704. 2 Kanonikns =u drn: an 
ame zu Schänis selt zu Gunierelal, det Eomherr zu Basel 1703 T: tollen gmlı 170% 15 1 RIES 
1718. 11. 6,, Profeß ab 1721. 4. 10, 1732. 5.2, Sulsllakon ae altern 
testiert 1760, 21, 8, und 1734. 18.12, Blschof El! 
1764. 31.8 von Basel gewählt 
1744. 22, 1., grweihlt 
1744.11.2., + 178. iEh 


Fortsetzung 





LIRIETF ESTER, 





121 


= TE 
Maria Katharina Marie Claudia Konrad Anicu Marin Frnnziskn l.ucits Balthasar German Bandıali nalen 
Viktoria, Antonin, =ebmalları, Anverlo Wulbura, Fenrltinand Paul, Ferdinand Marcus Lorenz, siehe er 
ri. 1907.21. 11 no. II0RR 19, 7.4 n. 2710.27. 11., 11. Deisberg 1712.10_8., tesilert n. 1718. 18. 11., 1. 1717. 19.2 nächste 
heir.: Helsherg kanonikus zu Worms 1754.10. 108 174. 17T, #4: # Sul» t 171.274, "Eeih ke 
1128. 14. 5 (Heirnisrer selt 1738. 26. 11,, erhält Inch, begraben zu Ierlisheim : rer 
irag 1742. 12.6.) Johann ein Kanoniknt zu ir: Imlsheng 1738. 21.9. Iohanu 
Baptist Beat Hart Basel 1740 20. 10 ul Eehastian Alexander 
mann von Thulllieres r Arlosheim 1789, 4.1 Friedrleh Fielheren von Schwuen- 
(«raleh Yon Fruhbere buüre-Hornisheoiin, u. Herlisheim 
und de La Koche. a 1l., Künigel, Fıanzislschen 
Utberst der Kıvallerie im Schweizer Regiment von Epilogen 
r Sulzbach 170. 2,2 








LEHE] 


N ee EERESEESESEEEEEENENEENEEEE SEE 
Lneiuss Kavrer Christoph, 
dt. Ikisbere 1722.4.12,, Baselecher Bat und Laudvogt zu 
Eelsberg 17490, kauft ein Guk zu Delsbere 1747.16 ik, wirl 
Erbkämmerer ıles Stiftes Esel 1761, Mr. 12, Geheimer Rat 
1771, Frafekt zu Delaberg 1784, 7" Freibmre 1735, 0.11. 
heir.: IT 18. 1. (Heiratsvertrae Artesheim 1749. 15. 1%) 
Mars Henrikn Eigina Freiin von Bodlman, Tochter Johunn 
Kupert Adams u. der Marla Urmla Gnbriele Freiin v. Schnuen 
burg, nm. Wahlvwies 1783. iO H 


“Marla WYiktorin Maedlalenn Ienaz Balthasar Willibald, 
o- 1714. 24.7, tr Frünirot 1510. 0 8; n. 19721.4.3, Mallbser-Orden=-Kitter zu 
heir,: Delsbere 1748. 2.%. Johann: Friedrich eurem, Großbailli in Deutschland wi Prior 
Konrad von Ligertz, bapt. 170%. 16. 11. Bischöll, von Dazien, Großprior von Deutschlanl, 
Easelsthen Kammerprisident und Landhöf lshanwiteroherstmelsier und Beichalftrst, 
meister in Pruntizwi, tot 178, AU 4, rt Heliersheim 1507. 30. 6., begraben dasellst 


>ury 


ch 


rsuapprg] 


a 5: 


nn TE EEE E 
Johannn Baptist Fidel, Fortschzung 


Marin Claudia Walburgs Joseph Wilhelm Fidel, ılarla Auna Fidelis, Maria Carolioe Fristerike 
Fidelis, nn. Delskere 1152. 23.6, . 174.0. 6 Fidelis, u. Iklsherg 1768.28. 8, siehe 
n- Yaulrer (Arronıd. & Hypalitei erhält vom Kuisir primss n. Deisleere 1744. 20, 11., Ordlens-Rliter In 
1741. 26.2., Siifadame in press für eine Stelle des 2 1800, 28, Ik 
Kemiremant, wird von «Jen Haseler TBomkaplıels heir.: ‚loseph Franz Karl Peter + 1814. 28.4. 
Jakobinemn in Gefangenschaft ii6h, 16, 8,, erhält von Papsı Kelch von Reichenstein, (ein Tohbnum Paptist Fidel 
Geselzt- 1798: tor 1808. 14.7: Fius VI. #ine Domhermesielle rn; 1444.10, 11 HB. vr. E. wird In den 
heir.: (Helratsverirag 1794.22.%) zu Basel 1775. 11.9 H 1818 TH 
Georg Öpelestin Fidel Anton Iomherr zu Easel, 
Gralen v, Thurn und Walsassina. + Sickingen 1809, 29.12 
i Freiburg 1809. 


"or 
4 


nächsle 
Mainz und Hochheim, Keihe. 





Johanniterorlen aufgenommen 
1767, 7.10,), 


u 


u, 
Firlbelis Franz als Konrad Karl Ignaz Heinrich Simon Kaver Fidel, German KReinwald Fidel 
fi. Ikelsberg 1767, 21. 10 Fidel Fidel, it. 1769. 7:1. a, 17168. 14. &. 
n. Delsbere 116%, 28 1., n. Belsherg 1160. 1.1; 
Lümkerr zu Basel LTE heir-: 1756. 1%. 10. Marin 
Henurika Carolin von 
Andlau-Birseck 


(Aschkommen 


=. Tafel IV.) 
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Freiherren Rinck von Baldenstein. 


Freiherren Einck 


von Baldenstein. 


Earl Ignaz Heinrich Fide L- 


r1. Delsbere 17611 


12,, Bischöflich Baselecher Kat zu Delsberg 


E. K. Kämmerer, Großherzoglich Endischer Hofgerichtsrat 
1808, 7 Freiburg 18H 21.2.: 


heir.: 
Andlau-Birseck, Tochter Franz 


Arlesheim 1786, 29, 10. Anrin Henrika Carolina won 


- ae 
Anton Euseh karl Gerrasiis 


Georges url der Marla Anna Balbinn Conradine von Slanl 


n, Arlesheim 1768.32. 11 


‚+ Freiburg 1592.9-.0 


Le. ss ss ss ws russ ss EEE) 
er 7 — 


Josepha Balbine 
Fidelis, 

n. Delshbere 1787. 3.#., 
+ BKottweil 1878. 5. 5.; 
heir.: 1808. 25. 10 
Eır Johann Bepomuk 
von Goebel zu 
Kottweil & 5, 

T 1840... 1 


Antonin Fidelis, 
11.1739. 16. h., 
‚zu Lindau 1796, 
Abtissin des Alberi 
Carolinen-Stifios, 

Freiburg 1%7. 15.8 


Yiktoria Fidells, Karl Fidel, 

im SLlice ri. 17, 19. 9. m. 1791. 30. 10 
= 1866. 81.7.: n 

heir. :Freibarel1S12.%6,11 

Haunibnl Anton Frei- 

herrn von Schanenhurg, 

rn. Merzhausen 1780.#4.11., 

r Merzhausen 1362, 6.8. 


Tosephı Wilhelm 
Fidel, 
1792. 1. 12 


Iosoplı Franz Sales 
Aodlordes Konrad Fidel, 
Fidel, u. Dielsberg 


rt. 1794.86, 110%. 12. 12, 
Grmoöh. Badisch, 
Major u. Hliter 
des Maltheser 
GrUGNE, 


7 1832.1.11 


= nn Te  — — — 
- = a . 2 r ur 1 
Heinrich Earl Fidel AMaria Benedikta Fidelis Johaunn Constantin Soyrbiie F Idelis, ji OrTlSehZzuidg 
n. Nieder Ehnhbeim 1829. 15. 8,, n, Sieder-Ehnheim 180. 17.9 Fidelis, & Fi Freiburg siehe nichske 
E. k. Kiürımerer, Gründherr t Hugstetten 1902. 21.6; ii. SKleder-Ehnheim 18% 21, 1338. 2.2,., Kelle 


heir.: Freibure 1561. 11.6 
August Schneider 
Köınlgl. Preußischen Oberst- 
leutnant a. D., + Karlsruhe 
1559, Z#, 6. 


on Keuershausen, T Freiburg 
13901.1.8 

heir.: Baden-Baden 13657. 25. 6. 

Amalle Fanny Emilia Augusta 
Frein von Leoprechting, 

Tochter dıs Karl August um 

der Emma Wilhelmine Frein 
de Ta Koche-Starkenfels, 


nz. YMnnoheim 1841.21 


+ Freiburg 1831. 14.11 

heir.; 15650, 16.1 Augost 

Ritter von Gneh, E. E. Eitt 

meister a. D., on: 13326. 4, 
7 Freiburg 1592.21.8 


Frans Seraph Wilhelm Maximilian Ludwig K 
Fidelis, Fidelis 


n, Freiburg 1991. 384, Könlgl. n. Freiimre IL 123, Priester R 
Freußlacher Hauptmann a. I, g- 
7 Freiburg 1592, 1% 5 


+ + Freiburg 


1866 


Eur He} 


Er a me un, 


arli Bormmeus Maria Fidells 
nt. Freiburg 1561. 10, 6., 
‘miel. Preuß. Generalleutnant 
b., zuleizt Kommandant von 
Karlsruhe; 
heir: Waldkirch 1877. 87.9 
I.oıise Julia Karola von 


Eoeckh, Tochter Friedrichs und 





er Sophie Erite, 
rn. kKarlerube 1552: 80. 7. 





Weruer Franz Kar Maria 


Fidelis, 


Mü. Freiburg 1879.22. 8, König] 
Frenkischer Oberleutnant im 
Infanterie-Keriment Freiherr 


von Sparr Kr. 16. 


nn rer e-eS=SOS mm 7 


Elemens Marla Fidelis, Aenes Marla Fidelas, 
no. Freiburg 198%. 19,6, Königl. n. Freiburg 186%. 8.7., Stifts- 
FPreoß. Leutnant der Land- dame les Albert-Karolinen- 
wehr a4.D., Gutsberollm. und Stlites. 
Landesältester. 
heir,.:; Färwalde in Schlesien 
197.411: Pia Maria Janus 


n. Stolz 18971L1.% 
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Bernhard Maria Fidelis, ” 
n,. Freiburg 1870.13. 12,, 
Hauptmann im 6. Badischen 
Infanierie-Boeriment Kaiser 
Friedrich III. Nr. 114, 
+ Freiburg 1907. 11.6; 
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Ih Fruuz Xarer Fidelis Hartmann Wilhelm Fidel, LTescenz Sophia Fidelis, Fortsetzung 
7 nn. Hawzemlorf lu #. K. K- Kimmerer, nn. 1108 14:2 n. 179. 2], 11 siehe 
% + Freiburg 1975. 22:7 nächste 
kn heir Mimdler-Ehnheim 1898.11. ® (Helratererlrag 1328 11.9) Keilhe. 
: Henrika Benodlikta Freiin von Reinach-Wörth, Tochter 
Wilhelm Jakob Maximilian Friedriche und der Caroline 
Chrlstiine Freiln von Landsberg, no. Kieder-Ehnheim 1803.11. 10, 
Slernknenz Urdens-Diame, 7 Freihurz 1392, 16.4, 
Errem - 
2 Frei are —— 
un a EEE nn _— 
4 ai h kKırl Fidel Maris, Henrika arellin Wi Ihe 1 m: Franz -Fliel, 
Ike m vs. Freibüure 1801.1.7., diensttuenaler Kimmerer bei ıler Grob There Filelk, Fidelis, n. Freiburg 105.6. 6, Großherzorlich Badischer 
a, Eu K herscozin Zonhis von Baden, r Bittersbach 1878.21, %6 1. Io 11, IE Generalmajor a. D,, r Freiburg 1867.14; 
eir: 1850.17. ik Emma Henrlka Cumline Aurnste Ludwikn bein. : Offenburg 183411. 17. 1. Marla Adelheid 
Ereiin von Berekheim, Tochter Karl Christians und der Henrika Freiin von Neveu von Windschläg, 
Fanline Louise Enphie Wormser von Vendenheim, Tochter Franz Antons und der Friederike 


n. Karlsruhe 1811.18. 3, Tr Killersbach 1333. 0.11. ioscphn Freiln von Rogge enhanh, u. Offenburg 
1513,8.1., # Bühl 188%, 29, 6, 
| 























Fidells Hentiku Fidel Anton Richard, Fidel Franz Wilhelm, Henrika Fidelis Fidel Kur Rudolf, 
Maria n. Kıurlzruhe n., Karlarıhe 1515 20, 2, Antonia Augıasate 1) Karlarıhe 1548.27, 
ni. Karlsruhe 1812.18: 3 1844, 1%. 1, Königlich Preußischer Haupt-, n. Rastatt 1847. 7.12, Komlelich Preußischer 
Siifsdarne dea Albert- mann und KompacnieUhet r Eihl 1912, 1T.L.: Leulnant a. Ih, 
Curalimen-Stiftes, im Gren.Kaer. 110, heir.: Freiburg ken York 1803.06 3,; 
" Mannheim 1890, 8,1%, 1556.#. 10. Theodlör heir.: Achern 1876. 1. T- 
heir.: Mannheim 1877.26. 7. Freiherrn von Glaubliz Anus TKigorlıt, 
kKınıma Kaesen, un, Mantheim nat Altengabel, n. Achern 19.1.5 
1831.15. n. Eruchsn! IE. 270,, 
ee —n Grmsßherzogl, Badische er 
Wilhelm, j kammerherr und 
n, Mannbielm 1878: 31.7., Forstmeister, 
Künirl. Freu. Leutnant u D + Riıhnı 1911.28. 9 
am pe ee — 
Hans, Kobert Yilbelmina, And, Franziska, Heinrich, 
|; n. Karlsruhe n. Hoboken n.-New- York 1. He. York n.New- York n.Kew-Tork 
Re 1877, 8.7 13858, 18... 1355. 248, 1885. 10.9, 1589.24, 8 15%. Mr. 11. 
nerbg: BAE ; Kew-Vork 
ehe 1910,26. 11. 
[In Beni" 











Aıaria Pilelis, Geore Marin Kidelis Theresa Marin Ficdelis, 
m; n. Freiburg 172, &, im u, Freiburg 1874.18. 6, Grob- 2. Freiburg 194. 22.2. ; 
uobart » Orden vom heilleen Herzen herzoglich Badischer Forst- heir.: Freiburg 190%. 11.10, 
Bei Juzt P Jesu In &r. Brieux in Frankreich ASSESSÄT, Konrad Freikerrn von Euzberg, 
B- Fre Ber. Majoratshern zu Muhlbeim, 
I ne 1. Muhlheito 1877. 7.0. 
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54 Rimakon — Freiherren RBinck won Baldenstein. 

hausen 1324. 10.5. und 1339. 28.4, vergabt dem Heiliggeistspital zu Freiburg 1349. 16. 4., tot 
1360. 7.85, er wird im Anniversarbuche des zenannten Spitales am 28. 2, erwähnt. b) Uli 1318. 
c) Elsbeth 1318 (eine Jungfer Else R. als wohl kürzlich verstorben 1384 genannt). d) Burei 1318. 


e) Margarethe 1318: Bruder Ulrich der R. vom Deutschordenshause in Freiburg 1279, Priester 1280.17. 11, 
in einer Urkunde der Deutschordenskomturei Beuggen genannt 1289. 30.3. Bruder des Deutschordens 
hauses Gebweiler 1298. 12.3., Zeuge einer Usenberger Urkunde 1298.7.9. Heinrich der B., Feure 
einer Tennenbacher Urkunde 1284. 4.5, 1237.4.5. Albrecht E., im Rate der Stadt Freiburg 1282, 
1286, 1287, Ritter genannt 1291. 13. 8., ist Bürger zu Freibure und verkauft Besitz zu Veinzsen mit 
Einwilligung der nächsten Verwandten seiner minderjährigen Kinder: Dietriehs von Kippenbach, des 
jungen, und der Gebrüder Rudolf und Ulrich der R., Besitz zu Ihringen 1301. 2,12.; seine Kinder; 
a) Adelheid 1301, b) Katharina 1301, &) Marenrethe 1301, di Clara 1301. & Albrecht 1301. 5, Jo- 
hannes 1301. Bruder Rudolf der RB. von Oberriel ist darum rechtloe gemacht, weil er des Rates 
zu Freiburg Gebote mißachtete, Mitte oder Ende des 14. Jahrhunderts. 

Ohne Jahresangabe: Im Nekroloe zu Günterstal: 3. 4. Elisabeth R., 21. 11. Adelheid R. Im 
Anniversarbuche des Heiliggeistspitals zu Freiburg: 19 5. Ulrich von R. Im Seelbuche von 
St. Katharina zu Freiburg: 10. 4. Elisabeth RB. Im Seelbuche der Beuerinnen zu Freiburg: 29,1. 
Margarethe BR. In einem Anniversarbuche unbekannter Herkunft im Stadtarchive zu Freiburg: Mech- 
tıld R.; Nonnen zu Adelhausen sind: Anna, Adelheid, Elisabeth und Werntrud RB. 

Rimakon (Rimaggar). Rüdiger von R. von Breisach, 


zu Breisach und. verkauft mit seinen Kindern Rüdiger, 
Margarethe, Claus und Katharina ein Gut zu Bischllinzen 
und Acker zu Hochstetten 1326. 5.9. 

Edelfreie von Rimsingen. Der namengebende Sitz 
der Edelfreien von RK. ıst RKimsingen, B.-A. Breisach. L. 
Wwerkmann eibt ın dem Aufsatze: Die Grafen von Kiım- 


die mutmaßliche Stammreihe des mit den Grafen von 
Nimbure und Edelfreien von Usenberge stammverwandten 
(seschlechtes, 5. Bd. IIL 58. 242. Hesso von RB. schenkt 
dem Kloster Einsiedeln Besitz in R. zu seinem und seines 
erschlaegenen Bruders Rudolf Seelenheil vor 103%, berch- 
toldus Nicolaus adoleseceens de R., als Bruder Hessos, 
schenkt Besitz zu Buttlikofen an Einsiedeln zwischen 1052 
und 1147. Eberhart von R. 1091.7.6. und 1092, Me- 
einwart von BK. 1159, 

Rimsinger. Heini R. erhält ein kleines Lehen 
vom lsotteshause zu Wilmarzell (jetzt St. Ulrich, B.-A. 
Staufen) 1565. 16. 1., ist Schiedsmann zwischen dem 
Siechenhause zu Freiburg und Heinrich von Innikofen 

Freihetren Rinck von Baldenstein =91.71, 1. (rele RK. verkauft Gülten zu Adelhausen 
1318. 25. 10, 

Freiherren Rinck von Baldenstein. Die Heimat des Geschlechtes ist in Graubünden. Rod. 
Binca, Zeuge eines bischöflich Churischen Lehenbriefes 1265, gilt als der älteste bekannte Sprosse des 
Geschlechtes. Die Rinck erwarben die Schlösser Wildenberg hei Fillers, Baldenstein im Domleschg 
und Rietbere bei Rotels und Almens, das Jahr der Erwerbung dieser Besitzungen ist nicht bekannt. 
Die Familie spaltete sich wohl im. 15. Jahrhundert in zwei Linien, die sich nach den Schlössern 
Baldenstein und Wildenbere benannten. Die Linie zu Baldenstein ist zu Beginn des 17. Jahrhunderts 
auf oberbadischem Gebiete berütert und blüht noch im Großherzogtum Baden und in Amerika. Sie 
war bei der Reichsritterschaft des Kantons Hesau-Alleiu- bodensee und des Ritterstandes (des 
Breisgauschen Gestades immatrikuliert. Der Freiherrnstand dieser Linie wurde vom König Ludwie XV. 
von Frankreich d. d. (ompıeene 1773.6:8, bestätiet. In die Stammitafel (S. 3a IT.) sind noeh ein- 
zureihen: Wilhelm Rink von B. zeiehnet sich in der Schlacht auf der Malser Heide aus 1499, 
nochmals genannt 1503, 30,.5., T 1509 Schloß KBieiberg. Kaspar Rinck von Tagstein zu Baldenstein 
1505, ist Hauptmann auf Fürstenburg 1511. Anna, Tochter des f Daniel Rinck, verkauft an ihre 
Base Margarethe von Reitenan, Ahtissin des Klosters St. Peter zu Kazis Kornzinse 1507. 30.1. 
Katharina R;, Äbtissin zu Münster 1520, # 1558. Katharina R. von B, aufreschworen zu Masmünster 
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1581.8.6., Stiftsfrau 1600. Gallus R., nobilis, eustos zu Murbach 1590. Maria Barbara R. von Balden- 
stein, Meisterin des Klosters St. Geote bei St. Gallen 1597 bie: T 1617...9. Scholastika R. von Balden: 
stein, Konventualin zu Günterstal 1644.) Die Linie zu Wildenberg ist behandelt von J. J. Rüeger, 
Chronik der Stadt und Landschaft Schaffhausen II, 1065— 1070; der Herausgeber fürte eine Stamm- 
tafel und Heresten hetreffend die älteste Geschichte des Geschlechtes bei. 

W, In Silber ein schwarzer gestürzter Turm (ursprünglich ein Riegel oder eine Rinke |Schnalle)]; 
auf dem Helme ein armloser Jünglingsrumpf, auf dessen silbernem Kleide der sestürzte schwarze 
Turm; Hd.: schwarzeilbern. (Siebmacher I, 201, No. %.) 

Es schört nicht hierher: Claus RB, von Ettiswil bei Luzern, ursprünglich Glockengießer (Erun, 
Schweizer Künstler-Lexikon 1I, 631), Rat des Erzherzoes Sirmund, auf dem Kasphofe, versichert seine 
Gattin wegen ihres Heiratsgutes 1484. 8.5. wird zu Konstanz ertränkt 1457.12.1. (Gütige Mit- 
teilung des Herrn Staatsarchivar Dr. Hegi in Zürich), seine Gattin Ursula Meier von Wallis 1487.9. 5., 
"r 1504., vor 25.7. (2. Ausführliches über ıhn bei Hegi, Die peächteten Räte des Erzherzoes Siegmund 
und Dr. von Liebenau in den Monatsrosen, Organ des Schweizer Studentenvereins’ 1372). 

Rinderli. Freiburger Bürgergeschlecht. Her Heinrich R., Zeuge einer Urkunde des Heiligreist- 
spitals zu Freiburg 1298. 22.1. Bruder Johannes R. zu Tennenbach 1308.15.7. Nielas R., Zeuge 
hei Wergabungen durch Freiburger Bürger an Kloster Tennenbach 1317. 11.4. und 1335. 13.9, 
Arnold R. hat Gülten an das Kloster St. Agnes zu Freiburg verkauft, dieser Verkauf wird erwähnt 
1518.12.1: Magdalena R. übergibt dem Heiliggeistspital zu Freiburg Gülten zur Einlösung 1391.22.5., 
ebenso Hamann RB. 1591. 29.8. 

Rinderspieß, Fribo RK. sendet Acker dem Bistum Konstanz ale Lehen auf, die er ehemals von 
em 7 Rudolf dem Harzer als Erblehen hatte, und wirdl vom Bischöfe gemeinsam mit seiner Gattin Gertrud 
belehnt 1321. 4. 12. Albrecht R. von Königschaffhausen verkauft Besitz «unter dem Schorpha>1343. 28.3. 

Rindkauf (auch Rindkofl, Geschlecht der Stadt Freibure. Ulrich R. 1245—1270, Bürger zu 
Freiburg 1245. 25.7. Bitter genannt 1256, neben einem Schnewelin genannt 1258; seine Söhne: 
A) Ulrich, genannt Bleiger 1267—13185, Sohn Ulrichs genannt 1267, Bruder Rudolfs zenannt 
1301. 2. 12. und 1313. 10.5., mit dem Beinamen Bleiger oder Bläger zuerst bezeichnet 1306.15.1%. 
B) Rudolf 12654—131®, Sohn Ulriehs genannt 1264.1.4., 1269, 1270, Albert R. im Dominikaner- 
klaster zu Freibure im 14. Jahrhundert. 

von Ringelherg. keinhard von B. ist ohne Zustimmung seiner frattin Elisabeth in das Deutsch- 
ordenshaus Mainau eingetreten, die Frage wird nun entschieden auf Klare seiner Gattin, oh er im Orden 
bleiben soll oder nicht 1307. 22. 2. 

Rietler. Hermann der R. ist unter den zwölf adeligen freien Wappengenossen ıes Golteshauses 
Säckingen im Tale Glarus, ohne Jahresanzahe. 

von Bingenberg. IT RK. bei Maierhöfen, Alleäu. Einer von R. ist im Gefolge Marguarts von 
Schellenbere zu Konstanz 1291.1.2. (se. Baumann, Geschichte des Alleäus IL, 547. 

W. In Rot auf goldenem Dreiberee eine silberne Schnalle; auf dem Helme ein zoldenes Horn, 
«das außen mit drei Palmblättern besteckt ist: Hd.: rotzolden. (Siebmacher LI. 33, No: 8; 

Il, Ein zu Speier auftretendes Geschlecht. Claus und Engelin von R. sind Bürger zu Speier 1412. 

Ringzgenberg, Vögte von R. aus dem Hause der Edelfreien von Raren (siehe die Monographie 
mit Stammtafel von RK. Durrer im Jahrbuche für schweizerische Greschichte XXL 195 fi]. 

WW. In Kot silberner schreitender Hahn, auf dem Helme der Hahn mit auszebreiteten Flügeln 
wachsend; Hd.: rotsilbern. (Siebmacher IIL, 129, No. 5 unter Fränkisch.) Die Siegel der obengenannten 
zeiren das Schildbild. 

von Kinggenburg. RKinggenhurg in der Gemeinde Esenhausen ist der Stammsitz des mit der 
Abtei Salem in Beziehungen stehenden Geschlechter. Nach O. von Alberfi, Württembergisches Adels- 
und Wappenbuch II, 645, sind die von R. wahrscheinlich Stammesgenossen der von Esenhausen. 
Johann und ÖOrtolf von R., Gebrüder, verzichten für sich und den minderjährigen Sohn ihres Bruder: 
auf ein Zinslehen in Weildorf (Weildorf, B.-A. Überlingen?) gerenüber dem Kloster Salem 1269.7. 4. 
Johann ist Zeuge 1276. 28, 5., schenkt der Marienkirche in Schussenried «das Eigentumsrecht des Hofes 
in Ölzrente 1291 nach 15.10., Ritter 1292. 19.5., hat nach Bestätigung des Offizials zu Koristanz 
seinen ganzen Besitz, den er Ulrich von Königsegg verpfändet hatte, dem Deutschordenshause Alts- 
hausen, in dem seine Söhne Johann und Heinrich aufsenommen sind, geschenkt 1296. 5.9., 1300; 
seine Söhne Heinrich 1296,5.3,, Komtur »u Hitzkirch 397.10.3,. und 1328.19. 10,, Landkomtur 
von Lothringen 1330 und 1546, soll von 1351 — 1356 Komtur zu Beurren rewesen sein, eine Annahme, 
die E. Graf von Mirbach-Harff, Beiträge zur Personalgeschichte des Deutschen Ordens, 5. 6 berechtigt 
erscheint, da das genannte Haus 1349 —1355 von Hauskomturen und Hofmeistern administriert wurde, 
Komtur zu Straßburg 1561. 
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542 von Ringoltingen — von Ringsheim. 


Von Alberti nennt in obengenanntem Werke noch Kuno von R. 1274. 

W. Silberne Burg in Schwarz, auf dem Helme das gleiche Bild; Hd.: schwarzsilbern (Sieh- 
macher V, 124, No. 6). Das Schildbild im Siegel des N. von Ringenburge 1277. 16.1. und des 
‚Johannes von R. 1300, 

von Ringoltingen. Die Zieerli, aus dem Dörfchen R. bei Erlenbach im Nieder-Sinnental Ä 
kamen durch Handel zu großem Reichtume, wurden Bürger zu Bern, wo sie, wie damals alle reichen 
Kaufleute, der Zunft zum roten Löwen angehörten; sie nahmen den Namen von R. an und führten 
den Junkertitel. Über dieses Geschlecht ist näheres zu finden: G. Tobler, Sammlung Berner Bio- 
graphien II, 171—192, die Monographie von H. Türler im Berner Taschenbuch 1902, 263 —276 (mit 
Stammtafel) und Archiv des historischen Vereins Bern XVI, 449, 453, 454. Der heileutendste Sprosse 
war wohl Rudelf von R., Ritter, Herr zu Landshut, Lieerz, Landeron, Neuenstadt und Muhleren, 
Schultheiß zu Bern, 1445, seine dritte Gattin ist Margarethe von Düdingen, Witwe des Petermann 
Kitsch ın Freibure. Rudolf hatte neun eheliche und zwei uneheliche Kinder, Sein Sohn Thüring. 
| Vogt der Grafschaft Baden, 1442, 1445, Schultheiß zu Bern seit 1458, übersetzt die Geschichte der 
| schönen Melusine 1456, 7 als Letzter des Geschlechtes 1481; von seiner Gattin Verene von Hunweil 
| hatte er fünf Töchter, von denen Barbara zuerst Hans im Thurn, Gerichtsherrn in Beririgen 1477, dann 

Junker Hans von Lupfen, des Rates von Schaffhausen 1481, 1490, 1496, tot 1499, ehelichte; sie ver- 
| kaufte mit ihrem zweiten Gatten und den Vormunden ihrer Kinder erster Ehe an die Gemeinde 
Bütingen (Bietingen?) den Hof im hinteren Reinhart und mehrere Grundstücke um 300 1. 1490, 
vergabt dem Barfüßerkloster zu Schaffhausen 1496, wird mit dem Achdörfer Hofe zu Beringen von 
Jakob Graf von Tengen belehnt 1499 und stirbt nach 1506. Anna von Friedingen, geborene von R, 
1536, ist eine Tochter aus erster Ehe des Rudolf von BR. und Witwe des Bernhard von Büttikon 


| 

l (tot 1462). 

| W. Schwarzer, mit drei silbernen Ringen (1:1:1) belegter Pfahl in Silber; auf dem Helme 
Ä ebenso gekleideter arm- und kopfloser Rumpf; Hd.: schwarzsilbern. (Siebmacher Il, 102, No. ».) 

| von Ringsheim, Ein ritterbürtiges Dienstmannengeschlecht, das sich nach Ringsheim, B.-A. 


| Ettenheim, benannte. Geschwister: A) Rudolf von R., im Rate zu Kenzingem» 1291, Zeuge 1293. 23.4. 
Bruder Konrads genannt in einer Urkunde d. d. Malberg 1313. 30.4., tot 1351. 5.12. DB) Konrad 


| von B., Zeuge einer Gerichtssitzung zwischen Wöllingen und Weil 1305.28,.11., 1313.30. 4. {| Anna von R. \ 
| vergabt dem Johanniterorden und stiftet für sich ein Leibgzeding und Jahrzeit 1296. 10. 5., gibt ihrem 
| Sohne Johann, der schon lange im Johanniterorden ist, Grundbesitz zu Freiburg 1310, 22. 12., 1511, stiftet 
| einen Jahrtag im Johanniterhause zu Freiburg 1314. 29, 9., ihr Sohn Johann von R. Johanniterordens 
| 1510. 22. 12., 1328. 23.6. des Hauses von Freiburg genannt, kauft von Walter von RB. ein Haus in 
| Freiburg 1531. 24. 3., kauft von dem nämlichen einen Acker in Kenzingen 1331. 22. 11. und nochmals 
Güter zu Kenzingen 1335. 9. 4., kauft ein Haus zu Freiburg von Walter von R. 1536. 31. 10., wohl 
iwlentisch mit «Johans Wenkelin von Ringesheim sant Johans ordens des huses zu Friburg» 1546.20.1,., 


| kauft von Walter von ER., der ihn seinen Öheim nennt, «sein Wasser, das man nennet der Sterhot:» 
| an der Waldach, wie Walter es von Rudolf von R., dem Bruder der Mutter des Johanniters Johannes, 


ya 


veerbt hat 1351. 5. 12., tot 1355. 23.4, restorben nach dem Anniversarbuche des Johanniterhauses zu 


| Freiburg 5.8. Dietrich von R., Zeuge am «Sonntag, do man hatte 14 tag Bletz gessen» 1296. 
| (rerhard von R, und seine Gattin Üonstantine, hern Andreas Kind des Ritters von Stauffenberg, 


sind Mitverkäufer von Grundstücken zu Willstett 1294, 3. 6., sitzt mit anderen zu Gerichte 1305. 28. 11. 
Konrad von R. kauft von den Johannitern Güter zu Kenzingen 1328. 23,6. Walter von R. wird 
bei oben angeführten Verkaufe Tochtermann des 7 Berchtold Keger genannt 1531. 22. 11., im Rate 
zu Kenzingen 1335 und 1336, Zeuge einer Üsenberger Urkunde 1340. 20.1., 1351. 5.12., 1366. 
15.12. Anna die Meigerin von Kenzingen erneuert den Johannitern zu Freiburg ihre früher an 
den 7 Bruder Johannes von R. gemachten Schenkungen von Gütern zu Kenzingen, Riegel, Bombach, 
Wagenstatt und Herbolzheim 1355. 23.4.; es bezieht sich wohl folgender Eintrag im Nekrolog zu 


N (Günterstal auf Anna: 31. 8. Adelheidis Meigerin de Sigemaswald (Simonswald) dieta Ringesheim. 
ı Sierfried von B., Edelknecht zu Eheinau, seine Tochter Ellekind verkauft Zinse zu Rheinau 1340. 7,3. 


Joharm von R., Leutpriester zu Bahlingen (B.-A. Emmendingen) 1543.29. 11., 1344,10. 3,, Leut- 
priester zu der niederen Kirche zu Bahlingen 1347. 11.6., 1349, 13535, tot 1588. 27.5. Rudolf von 
R., Bürger zu Freiburg 1364. 3.12., Erbe des verstorbenen Leutpriesters Johann von R. 1388.27. 5. 


Stephan Hansemann von R., Priester zu Freiburg 1388.1.7. Herr Stephan von BR., Priester, reversiert 
wegen «der ihm übertragenen Pfründe auf dem St. Martinsaltar zu Freiburg 1367. 6. 5., Schaffner 
[ des Ritters Hanneman Schnewelin von Landeck 139%, Tagmesser und Kaplan am Münster zu Freiburg 
1341. 4.5., nur Stephan R., Priester, genannt 1597,13.4. Hanmann von Rintzheim sendet für seinen 
| Vetter Walter von Dußlingen dem Markgrafen von Baden ein Lehen auf 1432. 
' 
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Kitter von Urendarl. >43 

W, Goldener Schrürrechtsbalken,. die untere Hälfte des Schildes blau, die obere rot, auf dem 
Helme grüner Federbusch; Hd.: rotzolden (Donaueschinger Wappenbuch, tr. 135) Schrägbalken im 
Schilde (Siegel des Gerhard von R. 1305. 28. 11., des Johanniter Johann von E. 1336. 11.10, des 
Walter von RB. 1331. 24.3). Im rerandeten Schilde ein Löwe (Sierel des Leutepriesters Johanns von 
RK. 1349, 

von Bißdorf. RE. ein Weiler, Gemeinde und B.-A, Stockach. 
Rüstineslorf in einer Urkunde des Klasters Allerheiligen 

Rißlersberg siehe Rusler. 

Ritier. ID) Im mehrere Träger des 
Namens auf, die sicherlich verschiedenen Geschlechtern angehören. 
Im Rate der Stadt Konstanz: Konrad, Heinrich und Friedrich E., 
irebrüder, 1284. 14, 5. terthold BR, ministerialis ecelesine Constan- 
ciensis 1273.18. 5., miles genannt, Zeuge einer keichenauer Urkunde 
1252.6.3. Johann R, Kaplan zu St. Johann in Konstanz 1363. 
21.10. Hans R., Bürger zu Stockach 1445 und 1471. 10.3. Wolf 
Rt. von Konstanz erhält vom Kaiser einen Wappenbrief und die Be- 
lehnungsfähigkeit d. d. Bruxelles 1556. 12.7. 

W,. Eine aus dem Dreiberge wachsende Hirschstange (Siegel 
diese Hans BR. 1471), Geteilter Schild, oben in blau ein gerüsteter 
Reiter auf weißem Pferde, unten in schräglinks geteiltem rotsilbernen 
=chille ein Löwe mit wechselnden Farben; auf dem Helme ein 
wachsender Reiter zwischen schwarzen Flüreln; Hd.: blau- und rot- 
silbern (Wappenverleihung 1556. 12, T.), 

Il, Im Breissau: Hanmann R. (vielleicht ein Ritter von Uren- 
dorf, &. unten) hat Lehen zu Schlatt 1415, sendet seinen Teil am 
Lehen zu Schlatt, Lehen der von Stauffen, für Ludwig Küchlin auf 
1429. 5.% Hans BR, Wort zu Kiechlinshbergen, kauft von Erhard 
Schnewelin den Zehnten in Kiechlinsbergen 1430. 26.6. Johannes 
KR. wird präsentiert für clie Marienpfründe zu Biengen 1470.19. 12. 
Martin B., Spitalmeister in Freiburg 1476. 24.5. 
Breisach 1489. 16.7. 

Ritter (nach anderen Ritt) von Diessenhofen. 
Anniversarienbuche der Johanniter zu Freiburzr: 3:7. tr Bertholdus dietus Ritter de Diessenhoven. 

Ritter von Urendorf, Altes Straßbureer Geschlecht, das 
dem Dienstmannengeschlecht Urendorf (Irrendorf, O.-A, Tuttlinzen) diesen Beinamen annahm. Sollte 
der von vw, Alberti, Württembergisches Adels- untl Wappenbuch, S. 379 angeführte Kaspar von U, 
14/9, wıe die Vermutung (=. Stammtafel, 5. 544) nahe legt, ein Ritter von Urendorf gewesen sein, 
so könnte wohl angenommen werden, daß Katharine R., geborene von Urendorf, einer der letzten 
Sprossen und Erbe ihres Geschlechtes war. Als die R. von Urendorf 1633 im Mannesstamme erloschen 
waren, nahm eine neuere Familie in 1640| den Namen des alten 
historische Berründung an. 

In die Stammtafel (8. 544) 


Bertöldlus et 
in Schaffhausen zwischen 


Bernhärdus de 
110% und 1116, 


Borlenseegebiete treten 





Nikolaus BR. zu 


von Kingsheim. 


Huso ER. de Diessenhofen 1283. 10.3. Im 


wohl wegen Verschwärerung mit 


Böhmen um Geschlechtes ohne 


sind noch einzureihen: Konrad R,, 
#ehnteneinnehmer des Chores 1337. Andreas R. von U, 1565. Adam und Anselm R. von U. 1374, 
Han R. von U. genannt Kirchherr der Stadt Hagenau ab 1391. Lorenz R, Dekan der 
Kollegiatskirche St. Leonhard, Straßburger Bistums im Bunde der Geistlichkeit wider den Bischof 1415. 
25.12, Wikar der Kirche zu Straßburg 1436. 20.8. (Sein Sierel zeiet den Rumpf eines gekrönten 
Mannes.) Hanmann R. von U., Bürger zu Waldsee (Württemberg) 1408, Bürgermeister daselbst 1451. 
Andreas R. von U. 1448, Bernhard R. von U., Edelknecht, ist Stifter eines Altares in der 
Wilhelmerkirche zu Straßburg, 7 1449. 29. 6., auf seinem Grabsteine sind die Wappen: R. und Stauffen- 
berg. Kaspar RE. von U,, der ältere, 1468, Buregraf in Straßburg 1471, siegelt für Kaspar R. von U, 
len jüngeren, 1473.19. 10, Jürg R. von U., Eichter der Stadt Straßbure 1509, 2, 3. und 1510, ebenso 
1525. Veronika RB, von U., Domfrau zu St. Stephan in Straßburg 1595. Maria Cleopha von Ampringen, 
veborene R. von U., Witwe, Mutter des Hans Jakob Nagel von Alt-Sehönstein 1599. 21.1. 

(Ohne Jahresanrahe: In der St. Wilhelmkirche zu Straßburg ein Grabstein: 29.0. 7 Hermannus 
RB. de U, armıger fundator hwius altarıs. 
Conradus R. de U. 

Frarlich, ob 


Bürger zu Straßburg und 


sagt 


Im Mortiloeium «des Klosters Allerheiligen: 2. 7. 


quondam adlvocatus eurlarım erelesiarum anzerl, 


Ellekind K., 


Marister 


hierher wehören : Gattin des Hartmann renannt Schnellmann von 
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544 Ritter von Urendorf. 


k Ritter von Urendorf. 


Hermann genannt Trübeler, 

Edelknerht, Bitter von Urendorf, stlfiet einen Altar zu St Wilbelm in Stralb- 
hure 1349, + 23.6. (Grabstein ohne Jahresangale St. Wilbelmekirche, 
rennnnt armizer und Tuondator huios nltaria); 
heir.: Katharina von Urendörf (Irrendarf): 


m Sm 


Hinz, r Hermann, 
erhält mil seinem Bruder Hermann von Budolf Graf von 1578. 26.7, 
"lontkort, Herr su Feldkirch und von der Stadt Feldkirch Y 


eine Bestäligung seiner ehelichen und ndelieen Herkunft 
1373.26.7 


Hermann, 
advronratıs meajoris eerlesine Argentinensis 1415, 1447. 14. 11., 9% 1449.26, 6., 
erraben im Münster zu Straßburg (nor Mohr im Sehilde) ; 
heir: Clarn Heilmann, Tochter d. Altyınmeister& Hans H. und der Gertrud %., 
hat Streltiekeiten mit ihrer Mutter 1447.12. 11., 1448, 1450 
m 
Kaspar, 
der Jüngere genannt 1455—1477, kauft das Bürgerrecht zu. Straßburg 
1458.17. 6. ferner 1460.18.9, 1468. 12. 3. und 1991:17.9, glbt das Bürgerrecht, 
aut 1460. 6,8, und 1491.8.5., erhält das Schuliheißenamt zu Gengenbach 
1465, wird nit seiner Gattin und als Sohn des honorabilis magistrl 
Hermanni EB. de U. genannt 1470.12_6., kauft mit seiner Gattin Gerechtsame 
in Ernolsheim 1473. 19. 10., reversiert gegenüber der Abtel Gengenbach 
1476.6.11,, renannt Schwager des Stephan Mollenkopf vom Ries nnd im 
sitze von Lehen, die von dem + Adam von Henenstein herrühren, 1476 und 
1477.66, wird vom Pfalzgraten Piilipp als INener angenommen und ihr 
Schutz zugesagt 1481. 22, 6., Rliter und des Rates von der Ritterschaft in 
Straßburg 1482, 1489, 1490, 1491, 1404, 1495, 1499, 1500, Kurfürstlicher Diener 
1455, kanft Gerecheame zu Ernolsheim 1494. 4.7 und 1496. 18,4, rerersiert 
weren des Forstlehene zu Gengenbach, tot 1407; 
heir.: 1) Ursula Bock von Stauffenberg, Tochter des Maithiee und der Adel- 
heil 8, 1470. 12, 6., 1478. 19, 10., stiftet eine Jahrzeit im Kloster Königsbrück 
mit Giiltern zu Bühl 1481.17. 6;; 
11, Magdalena Bertsch, Tochter Ulrichs Bertsch und der Agnes Bock, 1406, 
106 (wiederver maählt mit Beimbold Spender 1507). 








= 





rt ll — — — 


Üosinns, Damian, Maprdalena, II) Cleophna, 

inter Vormundschaft "bei Be- mit seinem Bruder unter Wor- 1517, 1531 —1596: 2.8. ri. 1499, Ibis, Lü, &,, Schwester 
ichnung mit einer auf dem munAschaft des Hanse Wilhelm heir.: Heinrich Huffel, von Magdalena und Cosmas 

Zollkeller zu Ztraßburg ruhen- von Rottweil. 1509. 26. 4., 1547 —1588, wohnt zu Erstein genannt 1531, 1639, 1643, 
den Aberabe 140820, 4., 1885, Edelknerht 1522.16. 6. 1980, 1599.27. 3 r 1518, 20.9. ; 

1528. 5. 5,, verkauft eine Abgabe, 1583, 1535, tot 1548. 21. 10 heir.: Eucharius Bock von 
die auf den Siädten Baden, heir,: Karharlna Zorn von Erlenburg 1522.10, 8, 1648. 
Pforzheim, Eillingen und Dunsenheim, Tochter Pelers 

Durlach ruht und die Markgraf 1522.18. 7., 19835, 1648..21. 10. 


Jakob von Baden an Hermann 

HB. von U, verkanflt hatte 1627, 

IH#1. 1011688. 10. G:: 

ja Vock von Hubingen, kanft ia Schloß zu Ernolsheim 145. 1. 8. 
mit ihrem Sohne Hans Kaspar genannt 147. 18. 6 








heir:: Eng 





= SUSAnTH, Johann Kasmr, = ; Cieopha, £ 
mit ihren Geschwistern unter minderjährg 1538.106.5., wohl Erbauer des 1564 erbauten Srhlosses Urendorl minderjäbrig 1538. 10. 6. 
Vormundschaft des Wollgang / zu Erncolsheim, tot 1b0%. b.B.; 
Böcklin 16358. 10, h. heir: Arnes Etrnul von Zylling, Tochter . ... nnd der ,.. Keysser 
TE EEEEEEEEEEEEEEEEEEESREEEEREEEEEEEEEEEEE 
Hermann, Kaspar RR Wolf Dietrich, Air 
1564. 1569, mit der Abgabe vom Zollkeller zu Strabburg 1564, minderjährig 1564, 1569 und 1570, siegeli fülr seine Gsaltin 
remeinsam mit gelnem Bruder Wolf Dietrich belehnt 1070, wohl tt 1550, 29. 7., dient zum Hohensteg in Straßburg 1981; 
YVormurnd der Söhne des Hans Ulrich Hass von Laufen 1570 heir.: 11 Gttilie von Kageneck, Tochter Philipps und der 
1533, 80. &., beansprucht das Ys Dorf Amoltern als Kunkellehen Katharinn Wurmser von Vendenheim 1690,22. 7.; 
1390.265.0,., 1602, ist tot, Bericht über sein Testament 1618 =h.T.; Il) Am Knobloch von Hatzbach, genannt Hauenbein von 
heir.: Clara Anna von Fürdenheim, Tochter Felere und der Alodlelsheirm, Tochter Wole@ und der Anna von Weikersheim. 
Ursula Köder von Diersburg. 
IT, Hans II; Marla Jakobes, Anna Ursula Juliaun, Maria Ceopha, Anna Beginn, 
Wolf Patin zu Enppoltsweiler Katharina, nz. Schloß Geudertheim Fatin zu Schletistall ft Dambach 1696.19. 8; 
Nur 0 16541.18.2., 7 1663; j 1619. 1596.49. 6, Sonne zu 1686. 9.4.. 7 Colmar heir.: Johann Daniel 
heir.: 1) Melchior Friedrich En Colmar 169%... 12, 2 1064; Wurmser Yo v enden- 
Zorn v. Plobsheiim, T1094-17.2-; heir.: », Link von heim, fr 1647. 
11) 1646.92. Hans Hammann Thuranbuürg. 


Truchseß von Ehelnfelden in 
Schlettatatt. 
Wolf Dietrich ; AMnrla Ursula, 


heir.: Katharina von Landsberg, Tochter Jakobs und der Ur- A: 
suln von Lundsberg; + Straßburg 1637. 18.8. heir. : Johann Friedrich von Bettendorf, Gräflich Hanauschen 
Stallmeisier, Bat und Amtmann zu Wolfsbeim, n. 1552, 
| + Sirabhurg 1652.16. 10, 
Franz Hermann Ignaz, n Maria Cleophba 
n. 1632, + Molsheim 1688. .5. 9., mit Schild und Helm als letzter (nach anderen Tochter Hermenns und der Clara Anna 
seines Geschlechtes begraben von Funrdenheim)}; 


heit: 71 Philipp von Obentrwuk; e 
IT) Sigismund von Landsberg, n. 1688, von Soldaten zn Nieder- 
Ehnheilm erschossen 1632, 
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Ebertheim, Bitters, Mitverkäuferin von Besitz zu Dambach an das Spital zu Straßburg 13927,7,11. 
Pe | Gertrud von F.. Tochter des Johannes R, und ‚er Arnes N: herratei L\ Slcelin von Müllenheim, 
IT Bertold yon Windeck 1542.26, %., vergabt dem Spitale hei dem nn ‚St. Thomas zu Straßburg 

mit Bewillieune ihres Sohnes erster Ehe Johannes von Windeck 144. 21. 
| Die Genealorie der neueren Familie BR. von U., die nach dem EHE een des alten Geschlechtes 
den Namen annahm, ist: Sebastian R., angeblich ein Sohn Wolf Dietriche R. von U, und der Öttilie 
von Kageneck, zieht in den Krieg, kommt naeh Böhmen, wird bei der dortigen Ritterechaft unter dem 
Be: Namen BR, von LU, zu Groß-Satting imtmatrikuliert, von seiner Urmttin Maria Susanna von Krabitze und 
o 6, Weithenmühle hinterläßt er einen einzigen Sohn Stephan, der Sibylle von Sattlo zu Glateowitz (Sadlo 
r u, reudy, von Kladrubitz?) heiratet. Des letztgenannten Sohn ist: Christoph Sebastian Freiherr B. auf U, und 
Groß-Sattine, Kaiserlicher Generalwachtmeister unter dem General von laprera, dann Oberst in Hessen- 
—ı Darmstädtischen [nensten; seine fıatlln: Siclonia Klısa- 
al btne beth Freiin von Schifer zu Payrsdorff, Tochter Ernsts 
narkerrecht, und «ler Anna Freiin von Sonderndorf, Frau zu Mitter 
Iagiste] erben; seine Kinder: A) Franz Fhilipp, T als Volontär 
entnene in Unsarn. B} Octavia Elisabeth, T Wien 1750, wurde 
s und Im aus Relisionseründen von ihrer Mutter im 5. Lebensjahre 
+ 1476 una wereenommen und zu Wien auf befehl Kaiser leopolds L. 
nd erzogen, heiratet. 1721. 10. 2. Franz Lothar Otto Theodor 
her Dieter Freiherrn von Ansliern, n. 1693. 27. 4., Kaiserlichen Wirk- 
erersler lichen Rerimentsrat der niederösterreichischen Lande und 
d der Adel- Obersthofsilberkämmerer der Kaiserin-Witwe Amaliı 
Snigsbrück Wilhelmine, Kurmainzischen, Bayerischen und Pfälzischen 
Kämmerer, Graf seit 1736. 20, 3.,, T 1167. 26.5. Maria 


Katharina R. von U, geborene Höcht testiert 1755, im 


|. 
| Testamente wird ihr Gatte Franz Karl R. von U, und 
Et | ihre Kinder werden Maria Viktoria, Maria Antonia und 
Fon Magie Johann Christian genannt. 

stein geraten ja Ferner ohne Zusammenhang mit der böhmischen 
2 Familie: Johann BR. von U, Mitzlieı I der Ritterschaft 
in Elsaß, heiratet Anna von Ziln aus der Schweiz; seine 
Toehter Katharına,. n. im Elsaß 162%, * Franken-W 
heim 1695. 20. 10., heiratet 1645. %6. 2, Jchann von 
Schumann, Herr auf Franken-Weinheim, Kaiserlichen 
Uhberstwachfrmeister 

W. Der Kump f eines Mohren, eine Hellebarde in der. Hand: auf dem Helme das gleiche Bild 
0 (Siegel des Hamann R. von U. 1408, des Jürg R. von U. 1509). Geviert: das erste und vierte 


Ü I [abe un le p 1 |’ a & „I i FERN u) ; 
es Urendof RM elecl geteilt, unten blau, oben wachsender roter Löwe in Silber, im zweiten und dritten Pelde ein 


| 
1 








ER K. LA 





Filter ron Orendeorli 


B .n F schw; Izer lri5r ler Alohreı rumpf mil H: ir sure in di " Hand er lem rel; een olıın A aahkande 
ee]; ae 1 | 1 | 
—— schwarz "lıhr: Hi dr schwarrsill ern Sie] A cher ® 195. N: N l | 
ef is Y D ? Be re er iR | 

mr. WoH ET, 2 von hittersbach, RB. Zinken in der Gemeinde K: pre a 3 Tohl Tresen Biisind wakrerheinioi 
ii 1568 und re sm n Fin T loyı Dr: Ik h ‚| Ler ] Fur he Pe ie Yarale YyTT a A Fe } e 
lt ‚weile 06 ‚telknechte von Tiresheim Kreiburser Diözesanarchir AALL 12! einrich von 
Rüulerspach, ein Dienstmann des Klosters Schwarzach, schenkt seinem Sohne Johannes, einem Kleriker, 
kehrte Krlanzung der - hEhexen Mi rch 1 Gulten Ai Üttersweier, Ealshofen und Moos 1325. 30. 3 
Nikolaus (wahrscheinlich Mönch zu Schwarzach) vergabt an das Kloster Schwarzach verschiedene in der 

Ei Pfarrei Bühl selegene Gülten 1333. 28.11. (Gütire Mitteilung des Herrn Pfarrer= ER. Beinfried in Moos,) 
jcophs, +je#! kitz dan { 
u Schletliin bel Gattin Anna Scehwand sine eestorben une ihre Kinder Johann, Jakob, Kaspar, Gallus, Karbursiie 





h von Base 
ter Walls “und 





h Ritzel, Bürgerliches Geschlecht zu Büßlingen bei Engen. Jacobus Rieeius und seine 
wi Anna und Maria Mardalena stiften ihnen einen Jahrtar: 1618. UConradus Rieems J. U. D a 
.x, Link 108 jüßlineen, Bürger zu Konstanz, fine das Seelbuch zu Büßlingen. 1629 an. Dr. Johann Konrad Rizi 
rh ist im Rate der Stadt Konstanz 1634—1638. Die Familie blüht noch zu Büßlinzen und die Über 
lieferung hat sich bei ihr erhalten, daß sie aus Italien stamme. (Gütige Mitteilungen des Herm 
Heinrich Knüsli in Büßlingen.) 
\W, Ein Rings im Schilde und in der Mitte des Ringes ein Stein. (Wappen des Jakob Ritze 







1619, angebracht am sogenannten «Schlößli» in Büßlingen.) 

Kobeschwanz. Konrad und nd Robeswang, Gebrüder, haben die Mühle zu Altenbeuren 
an Kloster Salem verkauft: der Graf von Werdenbere, der Lehensherr, eignet dem Kloster diesen 
Besitz 1359, A 








Lil 


crherlitıl. Geschlechterbleli 
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546 Köbelin 


Roder 
IT 


Röbelin (auch Röbelin von Achern). I} Johann BR. Vost zu Ortenbere 1362.14. 10. und 1365, 
des Domstiftes zu Straßburg, Vogt und Amtmann zu Achern 1366. 16.10, und 1378. 28.1. JAonrad 


(oder Conz) R., Wort zu Ortenberge 1363 und 1365. 26.11. rex chori ecclesie argentinensis 1380. 18.1. 


und 1381, 15.5., etiftet auf den Hilarius-Altar der Pfarrkirche zu Sasbach eine Priesterpfründe 1533, 
Jakob BR, von Achern, Vort zu Sasbach, Eier zu Offenburs, wohl tot 1426: seine Kinder: A) Katharına, € 


(rattin des Magister Jacobus Manlich bacealaureus in deeretis procurator euriarum «ecel. arg. 
1326. 26.9. B) Brigitte verkauft Teile der Hinterlassenschaft ihrer + Schwester Katharina Manlich 
1456, 20.85. C) Susanne, Gattin des Wilhelm von Schauenburg, der seine Gattin 1430.5.9. bewittumt, 
wobei seine Schwäger Hans Schuch von Enzbere und Reinbold R. Zeugen sind. D) keinbold zu 
ÖOffenbure 1450, Bartholomäus R. ist Bürge für Matthäus von Schauenburge 1482. 5.b. 

S. Ein Springendes otterähnliches Tier. (Sierel des Johannes R. 1562 und 1865.) 


IE} Freiburger Bürgergeschlecht: Clewi Böeiblin, Bürger zu Freiburg, Mitkollator der Bussin- 
Pfründe zu Freiburg 1349. 4.9 Nikolaus R., Bürger zu Freiburr 1365, 1569, Michael R., Bürger 
zu Freiburg 1374. 29. 5., 1556, 1392, Clewi R., Bürger in Freiburg, verkauft an Else Viellieben Gülten 
in Endingen 1399, 19.11. 

W. Sparren, über dem Sparren zwei Steine, unter dem Sparren ein Stein. (Siegel des Ulewi R. 
1399: 19. LL;) 

von Rode, T)} Anscheinend ein oberbadisches Geschlecht, Frater Cunradus de Bota ist Zeuge 
einer Urkunde des Grafen von Freiburg 1248. 28,7. C. de Rode ist Zeuge, Als der Edelfreie Hugo 
von Tıefenstein einen Hof in Tererfelld an das Kloster St. Blasien verkauft 1265, 50. 4. 

li} Ein pfälzisches Geschlecht, das sich nach Bhodt bei Edenkoben benannte und wahrscheinlich 
ein ZAweiz des Geschlechtes von Barhelrode (Dorf östlich Berszabern) war. Eckhard von E., Lehens- 
mann der Grafen von Eberstein 1404. 14.10. Hans Röder zum Rode und Hans Kodder von Roden- 
dorf widersaren dem Pfalzerafen Ludwie wegen des Markerafen Bernhard von Baden 1424. > 
Georius Roder de Wertheim und Joannes Koder Dirckheimensis (Dürckheim, B.-A. Neustadt in der 
Kheinpfalz) auf der Universität Freiburg imumatrikuliert 1464. 21.1. Bernhardus de Koeder in Toul 
1595 und 15985, Eva Elisabeth von R. (nach Humbracht Tochter Philipps und der Arathe Üben- 
traut), T 1656, heiratet zu Schloß Ineweiler 1608.9. 2. Philipp Jakob von Enschrineen; er erhält den 
Seelhof als Erblehen 1619, pachtet den Schweighof bei Lichtenberg 1627 —1633, ist Kapitän auf ‘ 
nn tenbere 1641, 10,1. Kommandant zu Hanau, 7 1651. 26. 11. im Alter von 79 Jahren. Die Gattin 

Junkers Balteni!), geborene Röderin, ist Patin des Georg Ludwig von Venningen zu Rappoltsweiler. 
ao Höcdler ıst 1648. 24.11. tot und wird eine Seelenmesse zu Lichtental für ihn velesen. In 
Leimen bei Pirmasens ns ein Röderhof, der aber schon 1237 im Besitze der Grafen von Leiningen 
war. Es ist sehr fraglich, ob hierher gehören: Hans Röder von Berge verspricht der Stadt Nürnberg 
Nikel Lanzen bis zum nächsten St. Jakobstage (15. 7.) lebendig für 10004. oder tot für 500 A: über- 
antworten zu wollen; die Stadt verspricht ihm ferner für jeden Edeln von den Helfern des Lanzen 
lebend 100 fl. und tot 20 H., für jeden Reisigen tot 20 fl, zahlen zu wollen, und ihn nach der Nieder- 
werfung des Lanzen zwei Jahre geren gewöhnlichen Sold in den Dienst der Stadt nehmen zu wollen 
1415. 22.5. Ferner Elisabeth BR. von Siebendineen, Tochter Heinrichs und der Anna von Altorf 
genannt Wolschlager, heiratete um 1450 Wolf von Affenstein (Humbracht, Höchste Zierde, 8. 238). 

Die von Barbelrode urkunden erstmals 1277, als Konrad von Barbelrode und seine Gattin sich 
verpflichten, dem Kloster Eussertal eine Gülte zu entrichten, Zeugen die Vettern; Hugo und C. de B., 
ritter 1277. Die von B. sind wohl frühe erloschen; denn Friedrich der Junge Koder von Rodeck 
verkauft die markgräflichen Lehen zu Barbelroth, die seiner Ehegattin Agnes von Zaiskam eehören 
1431. 17.9, 

v. Rode (Rodde) s. auch Röder aus der Ortenau. 

von Boden. Ritterbürtires Dienstmannengeschlecht, das sich nach Schnersenroden, später seit 
«, 1434 Hohenroden genannt, im OÖberamt Aalen in Württemberz benannte, und von 1214—1536 ur- 
kundet. (Siehe Näheres über dieses Geschlechts in der OÖberamtsbeschreibuner Aalen, 8. 156—157 und 
OÖ. von Alberti, Württembergisches Adels-- und Wappnenbuch 646). Die noch heute in Württembere 
blühenden Freiberren von Röder entstammen einem ritterbürtigen Dienstmannengeschlecht des Herzoe- 
tumes Anhalt. | 

v. Koden s. auch Röder aus der Örtenau. 





Roder. TI) Hohrod (Kanton Münster in Öberelsaß) ist der Stammsitz dieses Geschlechtes. 
Conradus de Rodere, Zeuge einer Schenkungsurkunde des Ulrich von Gotenbure (Judenburg) an die 
Abtei Pairis 1194, Heinrieus de Rode, Bürger in Sulz 1271.6.17. und 1272.25.1. Ta RB. und ihr 


=ohn Ulrich R.., Mönch 1 Kloster Pairis, + TaSS, #7, Wernherne le Rode, Schultheiß wol Sulz 1295 
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Ne a Ihe nl, vor Bodersdorf — Freilherren von Bodt zu Bulimannshausen und Orsenhau 


zu 
erz 


Flo i td, AR | auch Wernherus de Hohenrod im 13. Jahrhundert genannt). Ursula R. von Basel guittiert der 
ke ia, DL i =tarlt Kolmar weren eines hezahlten Zinses von 208. 1406, 

N h II, Bert. Kodere, Zeuge einer Urkunde der St. Blasenschen Propstei Klinznau und Wislikofen 
a0 ar im Aargau 1256, Bichardus dietus Roeder, Deutschordens, ıst Pfarrer zu Überlingen 1344. Friedrich R. 


F: 
—— um 


lfra . A 2 : == ; 5 . ; } i ; KA; 
Sen Sind "0 ist tot 1459 seine Witwe ist die Aluhme des Bischofs Johann von Wenningen zu Basel 1459. 
15 : rl 7 


nR 1457 , Ü be Friedrich BR. stellt mit seiner Gattin Susanne von Freyberg wegen 10040 fl, Heiratsgut einen Vergleichs 
a | brief aus 1467. 28. 10. Georz Roder, Bektor der Kirche in Brendi ‚beramt Freudenstadt), macht eine 

Fir ah | Spende von ? @ Heller, wohei erwähnt wird, daß er von vornehmer Geburt sei und daß das Binkommen 

= ä kl seiner Pfarrei, die Fatronatspfarrei der Edelfreien von Hohenzeroldseck ist, 44% Heller betrare um 
el 1508, verrabt nochmals 2 @ 4 Schilling (ohne Jahreszahl). 

Ann Ele vi vr ! IE) Boder (Rodarius! de Habsburg. U. Bodarius de Habsburg, Zeuge einer Urkunde des Land- 

a | erafen Rudolf von Habsburg 126%. 14. 6. 

Stein 4 N The Boder (Kodder) =. auch Röder aus der Ortennmu. 

ü - F 1 } 1 - et h F 1 ae ; - - 

u ER von Bodersdorf (auch cenannt Katolscorf, Böärersdorf, Röttersdorf usw.) Di Der Stammsitz 

Kärdlerscorf liest bei Pirt im Kreise Altkirch, Oberelsaß. Die von BE. waren Wappengenossen der von 
Drau de p kotbere und von Biedertann und Stammesrenossen der von: Retberg und wahrscheinlich auch der 

als de, pr, von Biedertann, Die Stammtafel (5. 548549), ist W, Merz, Die 

Burgen des Sısgaues Il, 105 entnommen. 


Liern 


hi  - i Noch einzureihen sind: Wernerus et Albertus de R.1197. Rüdiger 
2 u, A von B., Johanniterkomtur zu Mülhausen 1351. 6. 7. Ulrich von R., 
. & Klar] m Dentschordenskomtur zu Freibure 1371. 23. 2, Komtur zu Mülhausen 
Ich Hans Rodi 1372, Lleinermann wohl Lese- oder Druckfehler) erhält von Herzog 
hard un Ba Lupolt von VUsterreich die Erlaubnis, einen Teil seiner Lehen an die 
heim, BA \ Söhne seiner Tochter Clara, vermählt mit Heinrich dem Jungen, Vitz- 

. ae tum von Andlau, zu überreben 1377. 9.3. Elisabeth von R.,; Nonne 


zu »Klineental, leıht dem HFischof von Basel je 100 fl; 1462 und 14658, 
kauft Zinse 1468: 10.5. {oder 1473.10.5.. Johanna von R.. Gattin 
Michaels von Armsdorf 1500. Ohne Jahresangabe: Ulara von R., Nonne 
u Unterlinden. 

\W. In Gold schwarzer KÜuerbalken; auf (lem Helme Schildfarben 


Ipps und dei. 


vennineen zu f rekleideter, armloser, wachsender Jungfrauenrumpf mit goldener Krone 
u. DT! n n Pu 5 v 7 FT 2 Ey 
tental für ih auf dem Haupte; Hd.: schwarzeolden. (Siebmacher V', 201, No.#; Milten- 
Kl k LuE Lu) 2 . 2 > : re “ er . k m 
1 herrer W appenbuch, f. 225: Donaueschinrer W appenbuch [I £ 108: 
er Iır Fr L 


Wappenbuch Rocholtz, £. 153; Wappenbuch der Kolmarer Stadtbiblio- 
thek unter «eBäpet von B.»,} (Die "Linsierung nebenstehend ist irrie.) 

Varianten des Helmschmuckes: Wie vorherbeschrieben, doch hat 
die Jungfrau das Gesicht einer Mohrin (Miltenberger Wappenbuch, 
n. nnd ibn t. 225% Zwei Büffelhörner mit Querbalken (Siegel Olriche von R. 1284). 
Yan Salt nehm BL RELNE) Der Kumpf einfach golden zekleidet ohne schwarzen GQuerbalken (Donau- 
2 " - Ant eselllnger Wappenbuch II, 108 und 3881 





| Ilı Baseler Bürrereeschlecht, Heinrieus de R. Basiliensis 1246, 23.11. Konrad von R. 1523, 
it, Hochsle nr 1336. 10, 1,; seine Gattin: Hedwie 1336. 10.1.: seine Kinder: A) Anna 1336. 10. 1., gibt ihrer Tochter 
alrode und ® Anna statt 100 f. Ehesieuer Güter zu Mittel- und Nieder-Mußbach 13d0. 14.12. EB Johannes, «ein 


Veitern: Hup® meyster der schülern von «Münster in Grendyal 1536. 10. 1., 1360. 20.11. ©) Bürkhart 1336. 10. 1., 
or Junge I seine Lochter Hecdwir 1340. 14.12. Greida 1336. 10.1. Heinrich von R. und Heinrich sein Sohn 
Basil. 1342.21.1. BudolfE Walter von BR. und seine Schwestern 
nel Sophia 15443. 10.10, Geschwister: a) Katharina von E., Peters von Machstat, des 
Gerbers, eheliche Wirtin 1542. 21. 11., vielleicht identisch mit Frau Katharina von R., die dem Kloster 
Fer Wettingen Zinee zu Haltingen 1347.7.3. verkauft, b) Heinrich von R., Leutepriester zu St. Ulrieh in 
Schnee Basel 1342. 21.11., ©) Elsbeth 1342. 21.11. d) Katharina 1342. 21.11. Johann von BR. mit seiner 
und voRsa Gattin Nesa, Bürger zu Basel, und seinem Sohne Hannemann genannt 1358.2.6. Werlin genannt 
+ Aalen, ’ von B. zu Basel 1561 7. 1. une 1369. a, d. Olara von I, Conversa Basil., Schwester des Jehzun 
2 von B,. Stiltsherrn zu St, Leonhard in Basel 1369. 29.5. bie 1376.3.1. Schwester Katharina von R., 
nad BAM. 1; resessen zu Basel 13/9. 24.4. 


| 
vn je: incılatus2 eoclesie St. Vdalriei 
+ 


rles) ER 
Ag Adelheid 


mannene® \ Kodirin) #. auch Röder aus der Ürtenau 
Freiherren von Kodt zu Bußmannshansen und Orsenhausen (früher von Rieden genannt). 
Der Stammeite des Geschlechts ist im Kreise Schwaben-Neuhbure in Bavern zu Suchen. lie Stamm- 


diee® ig tafel (S. 550) verdanke ich dem leider so früh dahin zeschiedenen eifrisen Forscher des Geschlechtes 
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a 
nd von Kodersdorl. 


von Rodersdorf. Y 


Je Batolßsdorf. 
| 


tt seen fh mm m 
"are - 

Huzsc, Konril, Werne 
Ritter 1197 Abt zu Lützel 1197. 7. 8, 1207. 11. 2 


+ Likizel 1221. 6. 12 






Ele, Iohatımes, n 
ee ' en Em = n L Iinmhere en Basel 1241, Cellerarius 
Domherr und Cellerarins (1241) zu 1245. 17. 1-, tot 1260.11. 5. Domherr zu Basel oberes 
5 Basel 1200. 5-1, 23.5 heir.: Agnes S,, wird als Witwe Nonne 1959, nennt Johannes von B- seinen 


zu Klingental 1260, 11.5. Bruderssohn 1%68; 1270. 17, 8,, 101 


ag © 
1234.24. 2, 


Per — PR —— — it — — — — — u — — — —— ns — m ————————_ {e# 
g“ Huza Ulrich, ’ Sr | 
der jüngere genannt 1246. 17.1., Ritter 1250, Bürge für St Binsien 1266, Burger zu Khein- 
12651. 27.1., tot 1276. 15: 6., felden 1256, Ritter zu Ense] genanuf 1277.21.5, vergab Eid 
id. 4: vom Stifte Shekinzen nihrendes Lehengut zu Hollwangen en 
heir.: Elisabeth ©. 1276.19. 6., Dentschorlensbause Beuegen 125%, ak 3. ı + 1290. 4 9; 





Hi4, helr.: Irmeutrudis &. 1344.4.1, 


a —— 


Johann, h a M er Frhr 
yon Kaperch 1277. 30.4, Miller von Baperch 1874 ar ID... TEiNter 
1277: 21.5, zu Basel 1205.12:13,, >17. 21.6, zu Ensel 1295. 22. 10. 


Stammvater der noch blühen 
Jen Freiherren v. Katberg 


Werner And Liachwig, Heinrich, Johan Ulman, 





Fdelknec 1324.4.7 yinderjähriz 1324, Rliter 1390, Yogt zu minderjährig (Henmann}, minderjährlg 
rer tot aa: S Ensishelen 1354, Vogt zu Laniser, 1324, 4. 7., Propel ‚minderjährig 1324. 4, 7. Di m 
een: heir.: Ih Bützsch Pilerer der Hart 184, Sehnltheil zu zu h olmar 124.4 4., Kauft herr zu Hase) 
von Kerlsheim Hagenau 1857, Vogt zu. Landsberg 15, 13555 —15814. Einklinfte iu 2 jr, 11 
1324 wird mit Gütern zu Haltingen, Weil Sachsenheim 
II Burkhartd und Gertsingen belehnt 1359. 23.6,, 1557, Vogt zu 
von Lanhbenssen von Hause Österreich als Diener mil Ensishelm 1367. 
genannt + Helmen bestallt 1363, Bat des 
Treschenbach Herzors Rudolf 156%, Eürge für den 
1961, Grafen von Freiburg 144, in Fürsten 


berescher Urkande genannt 1464. 4.7. 
hat Rosentels als Piand Inne 
1566. 17. 1., der ältere genantt 1871, 
f nach 1876. 20.12. ; 
heir.: Anna von Schönenberg, Toehker 
Werners und der 8. YWitstum 1341.22. 3. 


mm — TUT 


ee Hantnematın 

ILntzmann, le Fe Fr ee RER 
d. jüngere u Ritter er. 1809,88 imimlerjähris 164, 3.8, Kitten mindert Label, & nen erhält 
- 1335. 2.3.. tot 1359,14. 12 1387, Landvogt im Elsaß und gemeinsam mit Werlin Stadt 





heir.: Beniernosa von Sundgau 1487, 50 Du Vogk zu und Schloß Heilis rer ala 
Nordgassen 1361-1408. 25.1. Ensisheim 1390, Pfand 1891 
; 1396. 20. B., 10t 1417.19. 5 
heir.: 1} >. 8; 
I Anna von Eptingen 
13936: —140 
Hans, 11 Grelhe, ill Suse 
minderährig: 1394.1. 11., 1396. 20. 5, 1408 tot 
1421.14. 1, tot 14265. 11,3 heir.: Peter von Lil zu. ü, 
heir: : rail von Kncoberingeo Hazrenhaclı rel. 
1433, 18. 8. (wahrscheinlich Köptlin 1408 
Afutter les illeritim geborenen ot 1418, 
Solınes des Edelfeeien Kodolf 
von HBamslein, des Ritters Hana 
BErrohand von Glleenberg = 
a über ihn Bid. IL 8.446 und wor- 
liegenden Band, 3.330). 
mm —— ZZ — ee ÖBSaeNv>. 










George der Enoeringer, = 
wohl Ileeitimer Sohn der Guta und des Edelfreien Eirdall 
von Rammstein, der zu Lebzeiten «es Hans von RB. geboren et) 

1434.18. 8., wird ans Basel wegen Beteiligung am. 
Armarmakenkriere ausgewiesen 1445, 14416. 2. 10,, toi 1.4150, 
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nr 








Johannes 





Iomberrm Jobannes 1258) bat Erider 1939. 93 





DA nn 1 — — — sl ee 
Laulwig,; LMerbor WWErder, Johannes 
1233, Ritter 1.109, meversiert, Diethelm Dietri Pfai 3 f Ff 1504, Ritter 1318, E &. 
als Dlrich Graf von Pärt ihn 1:04, Ritter 109 BE 
; 
zum Bürfmann von «Blumlen lot RD Calonierte Colt 
erf* annimıme 1821, 143; 
tot 1928, + 38.4, 
rn -: heir.: Sophia 134—12E 4,4 
char | 
F E: Einst er a I Bert 22, —— u. 
#7 Een POT - Markar, Sophia Flien! eh, Hannemant IHstrich, 


134 fr ran tnirmlerjährig minderjährig. minder! jühri 14°, eennnnt Bir 
= Ta Hi umıl 1340, 
l, SUNdRAU, Br 


en 47, 13447. 1524 A, 1. 








une Iı 34. 22.4: 
Mischen heir.: Goili en 
1 Inn von Eptl 
eis Tr wo adeln 


ren. Bilteeli, 
Filter LEE his 
1481, LH 


hl 


m Tal n 
| Heinrich 





Hanifii 

et 1581, Osterreichscher Bat 1395, VerE lerelit To 124.3.3—lLH7TE3118 
ar | arnceren die Stadt Kenzingen mi t He uhr IChuhel 
Si > Schrmewlin 1401. 14. 8., Statthalter Jer 
ri er nsier eichst Ta Vogk i 1404. 4.11., erhält Rosen- 

Fr tels als Pfand 1412, Bitter 1417, 14283 

heir.: Margareihe von Cry, 
Heinrich, 
erhält (vielleleht auch auf seinen Yai 
heziieliche Urkunde) die Voxrtet Eı 


zur Kückrahlüne von 19936. 1. als ; Pfanne A 
142. 16. 12, erhält Schloß Juneholz nis Pfand 
1425, Vogt zu Ensisheim 1444 und 1438, 
Gliniieer der Grafen von Freibnre 1438, 
Kitter 14238, Gräflich Sulzecher Vort null 
Schicht Eothent urg 1441. 4 ale leieter Sei 


Geschlechtes 1448. 
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Ti RK oder = dar, 


wir Sohn. Horos genannt 1843, Bitter, i51 Brmdlerzsochn des 





Immherr zu 





Frs 14 11181 fr ji ndvor I 


nit. Seinem Yaler 








=tlhıarenbaiure Birk 





tot 1dar.D 
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Basel 1362, 


alE 


1572 —13H4 
Henrich von 
AI HAER 
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von Rodt zu Bußmannshausen und Orsenhausen. 


Johann Dietrich von Bodt zu Orsenhnausen, 
ri. DEU 
Dircktor der Reichsritterschaft Kantons Donau, verkauft Biedern 
an Isink Preilberrn Yolmar 16.58, #, 
Erbiruchseh des Stiftes Kempten, Bischöflich 
Konstauzscher Obervort zu Markdorf, + 1668. 10.2 
heir,: 1590 Maria Barbara v. Westerstetten, Tochter Budelfs u 
ler Maria Arnthe yon Hornstein 
re ——T—TTT———————————66e ee ————————————ä———eeeeeeeeeeeeeeeeee—————————————————————— i 
e—— 


Christoph Josepl Alaria Dorothea, Florlın, Maria Bendla Marla Franeleka, Marla Adelheid, Franz Leopold, Fortsetzung 
zu ee ti. 1851, + 1682 bipt, Radolfzell n. 1698, + 1688: m. 1634, + 163% n. 1685, Stiftsfrau n. 1637, siehe 
n. 16, 7 1697, 1632. 27, 6,, 7 1632 nachebe 


Keihe 


_——— eek nn tn, 
mm m LLLLLL m 


nz ıpoy oA 





Marla Dorothea lenaz, Maria Margarerhe Mirguanl Budolf, Marla Johanna, Kudoli Dietrich zu Eußbmannshansen, Orsen 
n. 1639, (Pröpelin 7 n. Lit. rn. 1642 1. 1644.9.4. Domherr zu Aurebmrg und n. 1645. hausen Li Tıtı Bo, alpertshofen, Re = 
Präposila zu Konstanz 1668, Domdekan 16, Fürstbischei Ieicharikber chuft Kantons Donan, Erb- ee 
Inziekofen, von Konstanz gewählt 168%. 14.4, T Herne truchseß des Stiftes Kempten, 7 1716.41 





+ 1713. 18. 8. bei Konstanz 1704, 10. 6., begraben zu Konsianz, heir,: 1669 Miria Barbara von Cm n 
Tochter Hans Erhards und der Maria 
Dorolbea von Wulfen, tr 17106, 
bexsr, Bußmannshausen. 
Franz Christoph Joseph Marquard Anton, lznaz Fidel Friedrich), Konrad Dietrich (Theodor), Iohann LE UF 
mn. 1671.24. %, Erbtrochseli) des Stiftes Kompten 11: 1674, Domherr zu Augsburg n. 158% 26.7, Domlerr zu u. 168%%. 6,4, T jone n. 1688, 1.6, T 26, 1 # 
seht 1728, Kaiserlicher Feidmarschall-Leutnant ud Konstanz, 7 Konstanz Augsburg und Konsianz, 
und Kommandant von Alibreisach 1753, [120.24 8. r Konstanz 1717, 15.5, 
- Freiburg i. E. 1743.21. 8, 
berrmaben im Chöre des Münsters; 
heir.: vor 16% 
ılyria Theresia von Eiekineen, Tochter 
des Franz Ferdinand und der Marla Fraoneiske 
Känmerer yon Worms, Freiin von und zu 
Imlkere, n. 1682,2.5, + Konstanz 1768. 911. 


OSNEHSUNELNE 





12095107 pin L 





3 Ex = 

Be EEE  — - F r 
Si r 1 Wach ef LTE relom Alnrla Henrietin Adelheid, de 
Margnand Joseph George Eusch, Franz Konrad Kkasimlı nlom Egbert Franz, Hazimillan Christopl, rohe A, 4 vom B. 10, = 


kapt, Konstanz 1704. 24 4., Irnaz, n. 1710.27.7.. Herr zu Orsen- 1. 1717.10. 12,, Fürstbischof von Do. Yıı 

















Dounherr zu Bamberg und n. 1706.10. 3, Dompropst zu hausen und Bulmanns- Konstanz gewählt 1176.14. 12, 
Würzburg, 7 1730 Konstanz. 1747, Eurstbischol hausen, Kaiserlichen "nlsa Lei T Ei ines (eschle "hies 
von Konsian® gewählt Generalfeldimarschall-Leutnan! Mcersbarg 80kr 1i,1 nach 
1750. 8,.11., Kardinal 1158, im Dienste des Schwilischen dem Piäarrbhuche daselbst). 
in Kom im Konklare bel ler Kreises, + 1768 (2. Küheres üben 
Wahl des Papstes Clemens KUl ihn: & Freiherr von Stotzingen 
1753, 7 Meersburg 1775, 16 10 Beitrüge zur Geschichte der 
(nach dem Plarthuche daselbst), Keichsurmee in. den Würtienm 
berraben dnselbst kergschen Wierbellahrsheften 


für Landesgeschichte 1911, 
T3—112): 
heir.: 1799 Marla 
Eieonore Frelin Speth 
von Zwieclalten-Hettingen-Funl- 
stats, Tr Dillingen 1796. 23. 4 
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Röder aus der Ortenau; Fl 


I Herrn Pfarrer Graf in Bußmannshausen. Außer den auf der Stammitafel aäneelührten Gliedern des 
(Geschlechtes, kommen auf Oberbadischem (schiele vor: Georg von RB. zu Ürsenhausen. Ohervort zu 
Böblingen + 1544, heiratete: 1) Kunegunde von Neideck, Tochter Viktor= und der Amalie von Rieil- | 
heim 1503, 1518, II} Elisabeth von Stolzingen, wahrscheinlich Toehter Sigmunds und der Agnes Bau 
von Winnenden, 1532.22. 2., F zwischen 1544 und 1554; wahrscheinlich Söhne 2. Ehe sind: A) Jo- 


hann v. R., Johanniterkomtur zu Lhberlineen 1559 und 1561. B) Siemund, Denutschordensritter, macht 


auf der Straße zu Überlinzen «einen ungebührlichen Aufruhr, wodurch ein eroßes Gepolter ertstaruls, 


y 1 u 1 n ’ = 7 5 - j eo a LEE Mi rel cn 
weshalb der Bat ıhn mit 67 FPiennie treldes in Strafe nimmt: 1559. 2%, 182, 


IV, (espaltener Sehild, rechts silberner Querbalken in Rot, links golden, auf dem Helme zwei 








Er Süffelhörner, das rechte wie die rechte, das linke wie die linke Schildseite tinriert; HH. reerhta Mt- 
== rotsilbern, links rotsolden (Siebmacher I, 114, No. Fbenso nur mit rotsilbernen Helmdecken 
3 Wappenkodex Herold 66, No, 4 

ur Röder aus der Ortenau, denen die Freiherren Röder von Diersburg entstammen. Die nach An- 
= = sicht der Archäologen um die Mitte des 11. Jahrhunderts erbaute Burz Kole bei Achern (auch Hohenrod, 
"2 von dem Wolke gewöhnlich Brigittenschloß genannt) ist der Stammsitz des Geschlechtes, das seinen Namen 
E vom fränkischen Worte «roden» (alemannisch «reuten», urbarmachen) ableitet. Die erste Namensform 
a” schwankt zwischen Roder um von Bode. Die Boder dürften für ihre Stammbhurg namenzebend ze- 
BE wesen sein; doch ist auch der umzekehrte Fall nicht ausgeschlossen, daß die «von Rodes sich nach 
ber 


4 


ihrem ersten Wohnsitze =6 nannten und erst später den Namen HKoder ‚angenommen haben Ihre 
heidlen Ursitze Hohenrode und Koödeek — waren, soviel bekannt ist, freieieene Burgen des Geschlechtes 


= wird Isa dei Bischof von min rın Li hläi ee FIT vorlibe Trenend 215 la hensherı Yon Hohenrorle 
u ri 1 1 


“ - i} h| Fer L are rn 
gFenandd Beule Kuren Kuludel ESodalıll er) FAN Lau ürel 








a5 & Verkauf der Röder an die Markgrafen von Baden Lehens- 
Er He = ertit. Das Geschlecht zehörte von dem  Entsteheı ler 
Er ze keichsritterschaft bis zu deren Auflösunzr dem Kanton Orte 
© 225268 EBT nauı an (1484— 18064, Der Ferdinand sche Ast zählte außerdem 
sen asrse nn,” =eit 1742. 9.5. zu der Königlich Französischen freiunmittelbaren 
#, Erst nenn: Kitterschaft im Unterelsaß (früheren Reichsritterschaft). Den 
BeR Eutin Freiherrntitel führte das Geschlecht seit Anfane des 18. Jahr 
= 5“ = hunderte (1109, 10, 5. Die Berechtigung hierzu erkannte König 
sm dis: Ludwie XV von Frankreich d. d. Compieene 1773.0.8. für alle 
-EbeSER Ei Glieder des Geschlechts an; desgleichen das Ministerium des 
EHE Er Großherzorlich Badischen Hauses d. d. Karlsuhe 1911. 24. 4. 
wi - Lehen besaß das Geschlecht von den Markerafen von 
Baden (später von den Linien zu Baden und zu Durlach 
[1197 364 |, den Jaralen von Eberstein (14-17. JTahrhun- 
..s dert} den Grafen von Freiburg i14. Jahrhundert), den Edel- 
gen freien von Lupfen (14. Jahrhundert), den Herzören von Luxem- 
SEgemE, bure {14. Jahrhundert), den Grafen von Württemberr (14; 15H, 
HF}: : B- Jahrhundert), den Edelfreien von Liehtenbere (15. Jahrhundert), 
SE such den Erzherzögen von Österreich (15. Jahrhundert), den Edelfreien 
EE AT Eee von Hohengeroldserk (15. Jahrhundert‘, den Edelfreien von 
eraEgs: Hasenbere (15. Jahrhundert, den Kurfürsten von der Pfalz (15. 
Ferse Jahrhundert his 1605 dem Reiche (1. Jahrhundert ; dem Her- 
Bean „3 KehrelL WE Ftalz-Zweihrüi Kern Lö. Jahrhunklert ls LEN, (len Rödi 
E32 kKonısen von Frankreich (17, und 18. Jahrhundert). den Fürsten 
“uses von der Leyen 1306--151%9), der keichspropstei Selz (13. Jahrhundert bis 1605), den Bischöfen von 
Br: Straßburg (14. Jahrhundert bis 1605), der Abtei Genzenhbach (1420 — 1668), der Abtei Schwarzach (1# Jahr- 
hundert bis 1605), den Bischöfen von Metz (15. und 16. Jahrhundert.) 

Nicht einzureihen in die Stammtafeln (8. 553 ff.) sind: Burkhard und Hans Roder, fallen auf der 
le {les Herzars Leopold Yon Ceterreich bei Sermmpach 1386 Eh 1: [Hetrich Köder, Deutschordens- 
pfleger zu Eylau in Preußen 1565. 22.1., Vort zu Stuhm (Westpreußen) 1356 und 138%. 6. 5., wird 
vom Hochmeister Konrad Zöllner von Rotenstein nach England zesandt, um dort bessere Handels- 

- hesiehungen mit den preußischen Städten einzuleiten. Hans Röder von Bel sart der Stadt Straßburg 


ir wegen des dortigen Bischofes Wilhelm ab 1428. 29,9. Thoman von Rode heiratet Agneta von Renchen, 
Schwester Hansens, Jakobs und Ludwies 1434; Agneta verkauft mit ihrem Gatten den genannten 
4 Brüdern und einem 4. Bruder Anton die alfte des Dorfes Berental an Ludwie errn von Lichten- 
3 Brüdern und einem #. Bruder Ant lie Häl les Dorfes B tal Ludwie Herrn von Lichten 


E bere 1464.#.9. Ihoman Border besucht das Turnier zu Worms 1457. Georius Köder alias (genannt) 
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52 Röder aus der Ortenau. 

Strich ist mit anderen in einen Rechtsstreit mit dem Kloster Allerheiligen verwickelt 1448, 23.2 
und 20.9. Fraglich ist, ob hierher zehört: Dietrich Roder, Deutschordenspfleger zu Bütow in Hinter- 
pommern 1590, 1531. 

Ein illegitimer Sprosse war wohl Thoman Röder, Bektor 14855. 13. 6., 1488. 11.3, verzichtet auf 
die Pfarrei Hoflweier, wobei er die Köderschen Patronatsherren «gnedige, liebe Junkherrn> nennt, was 
nicht auf gleichen Stand schließen läßt 1502. 19. 8.; tot vor 1506. 24. 5; er soll zuletzt Mönch im 
Kloster Schuttern gewesen sein, und die Vermutung legt nahe, daß er ein außerehelicher Sohn von 
Andreas R., dem Eirwerber der Herrschaft Diersburg, gewesen war. Wahrscheinlich gehören einige der 
nachfolgend genannten, in italienischen Kriegsdiensten erwähnten Röder, deren Namen im Welschland 
teilweise recht verstümmelt wurden, dem Ürtenauer Geschlechte an: Philippus de Rod, miles 1339; 
im Dienste der*Kardınalleraten: Peter de Roda 1355, 1356 und 1358, Heinrich von Boden 1355, 
Peter und Dietrich von Bode 1557 und Andreas von Roden 1371; im Dienste der päpstlichen Provinz 
Mare Ancona: Arnold von Roder 1325 und im Dienste der Provinz Tuscien: Heinrich von Rodes 1357. 
— Folgende Deutschordensmitglieder sind wohl dem bekannten Schlesischen Geschlechte zusmzählen: 
Claus B., Deutschordenskomtur in Gohlau (Kreis Neumarkt Schlesien) 1407 und 1410; (reorg RB... Pfleger 
des Deutschordens in Gerdaunen 1451 —1453 und zu Schacken (Ostpreußen) 1466, Dietrich v. Rhode, 
Deutschordenskomtur zu Christburg in Westpreußen 1262 —65, soll aus Thüringen stammen (Mit- 
teilune aus dem ÖOrdensarchiv zu Marienburg). 





W.In Bot ein überzwereh reehts lierender, rechtz sehender, das ganze Feld ausfüllender, silberner, 
eoldhewehrter Adler mit weit geöffneten Schnabel und ausgehreiteten Flügeln. Auf dem Helme: ein 
silberner, rechts gewendeter Adlersrumpf mit eoldenem Schnabel und weitherausflatternder, roter Zunge, 
Hd.: rot-silbern (Wappenkodex des Vereins Herold, S. 378, Nr. 4; Hertzogs Elsässische Chronik VI. 
S. 273). Das älteste, bis jetzt aufgefundene Siegel ist das des Burcard des Roders in einer Urkunde 
des Diemo von Brentheim (Bretten) 1274.6.7. Das von der Urkunde abgetrennte Sierel befindet sich 
in der Sierelsammlung des Altertumsvereins Mannheim und ist mit dessen gütiger Erlaubnis auf dieser 
Seite abeezeichnet worden. 

In unveränderter Form führt die Familie heute noch ihr Wappen wie vor sechs Jahrhunderten. 
Verschiedenheiten des Schildes und des Helmkleinods usw. kommen nur ganz vereinzelt vor und sind 
meist auf Unkenntnis der Schildmaler, Sierelstecher od. Steinmetze zurückzuführen. Erwähnt seien hiervon 
bezüglich des Schildes: Adler golden (Wappenbuch der Herzoglichen Bibliothek Gotha); auf den Flügeln 
des Adlers je ein eoldenes Blatt (Wappenbuch Ionaueschineen, 5. 115 und Aıltenberger Wappenbuch 
S. 202); der Schild goldgerandet und die Rippen des silbernen Adlers golden (Wappenbuch des Sebold 
Büheler. 5. 10a auf Schloß Osthausen im Elsaß); Adler mit eoldener Zunge (Wappen des Heinrich R. 
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Henrich von Hohenrod (Eode Bödlim), 
wir] an erster Stelle in der Ffeogenreihe einer Urkunde (er 
Markgrafen Hermann nnd Friedrich von Baden fir dns 
Kloster Tennentbach genannt 1218. 1b, 3, Zei einer Urkunde  inlbeste ei liche Urkunde im G-L.A. Karlö- 
(daB rs Friedrich Il Sur das nanliche Kloster 1218.23. 11, ruhe) 1187. 12.4. 3 ' giner Urkunde der Markernfen ırileıa ale 2 1219.11. 1 
Zeige einer Urkunde des Markgralen Hermann für das Hermann wel Friedrich von B n wahrscheinlich vor 1307, in einer Urkumd - 
Kloster Kenhure 1225 vor Senlemliwr'; Zeige einer Urkunde Kaisers Frisärich IL wehei er von der Alarker 
(heir.: nnch alken Stammtafeln der Familie und nach Tucelln Kodirm genarnot wind 1218. 28.11.; der Aliere gennnni, als er Hermannu.Friedrich 
Marla von Falkenstein) enre einer Schenkung des Mlarkpralcon Hermann an das (wahrscheinlich 
] Dentschorlenshans In Ulm ist, mn 135%, versaht Gülten von vor 1207) (ohne 
| einem Ihm gehörenden Hofe za Ohoshbach an dns Kioster näheres Dat.). 
| Honau um 1890, enge eines Werteage zwischen Murkeraf } 
Hermann und dom Kloster Allerbeili wobei von Hohen- 
zoll und Bliber genannt 1341.22, 3, Zeuge für den Blschol 
on Speler 4b, ..7 


————— nn 
j —,, pp „zze.->-; 
Burkhard von Hohenrod (Bode, Bodlen, Eurchardns Inenhns Koder 
@ jur Aurkgral Hermann bei Ve rliindung der Vorteil de Acher, 
Eropeliei Salz nechen Walterus de Tiersiere (vun 








Präbendarios des 
tet Femeinsam Klosters Aller- 
inem Bruder nehdigen, 












(Nachkommen s. Tafel IX.) 


GE m EB EEE EEE EEE En EEE EEE EEE EEE EEE EEE HE mm 


Heinrich Rodarlıs de There und de Eolecke, Adelheid de Godecke 


u Ele Sm u u nn 
R “ Ellsabeih Roderioue, Albert GSbTE, 
k-, mit Burkarnd Roder de Ioere als Dapifer(Truchseß) u. Zeuge Konne zu Lichtenial, Nonne zu Lichtentnl, de Bodoek, licht um 1220: 
der an ien Hermann u. Eudali vw. Baden gen. 12 a Fee + 12468...1. oder r 1243.20. 1 wermache cher heir, nach alten 
VETg ı ins Kloster Liehlemial 1346, Zeuge einer Urkunde 1250... 1 Kloster Aller Stammiafeln der Familie 
des Bischofs von Speler 1248... T,, Fenge einer Schenkung an heiligen ein ucd nach Bucelin: 
des Kloster Erhwarzach. 1249, 15 Eitter und Zeuge eloeı Fieril, Father von Ostlineen 
Urkunde des Markgrafen Hudolf 1.3, genannt Henrleis 4 Bl, {ron «EBohmerns», vorm 
de Kolcke B. In einer Urkunde des Klosters Liehtental 12% Keer, im Klost Röhrmischen Walde, 
vermacht dem Kloster Allerheilleen ein Plerd, genannt im dort, Tıren wahrsch. aber aus dem 
Toienbmebhe des Klosters buch). eleäss, Ministerlalgeschl. 
heir-: (7) Mechuldis v, Sebnch üleses Kamens) 
wait Ihren Ehewirt 





usa opel 









"POIUSLOE], 


(Aschkommen ® Tafel %.} 
u u Ir 
Konfnml von KöcdejkKolhe] Aenes BE i Albert Kelrich Alf: 
{nthrh Babe HB, 11119] r (128. 3, 18.2 enbuch des de Konlen, Rodir, Bodarits iEosdarius, BE 
Zeuke eines Werl irischen Klosters Tichtemial »dlein le 
Markeral Hoeimann: von Baden Buclnoe senior 


1aTack a2 


Fr 





0, Kocdero, Siche nachste 
Kichenbere). Kuideresj. Belle, 





vergab dan 
Kloster Allerbeilieen Kiositer 
1341 E A Marksral 
Eudolf, wobei v. EKothe genannt 
1258, 22.8, vergabt dem Klosier 

Lichtenial drei Talenie, 

+... 5 WTotenlkuch 
ch# Klosters Liehtental) 


Anchkommen s, Tafel IL. (Aarlıkommen s. Tafel la.) 








Dr nf Va, 
Eurkharıl Friedrich Bodlarivs von Tiefenau, 

(kodere, Rode, Kaulerius, Rolir, von Hohenred, von Ibere und von Rodack), R., Briuler Burkhbards genannt 1262. 50.16, der Bodir v. Tiefeonau genannt u 
tilter, Fruge mit selnem Yaler Heinrich 13h vi Seplember, Fooda de Theroh Zeige l kitter, Miirerkäufer und Beuder der Ritter Dieter und Borkhard 
Finennt und mit der Burg B aeknane belchot 1380, der renantik 1377. 16:6, Zenere einer Urkunde der Markernfen Hermann, Hesso 
Junger: genannt bei der Markeräflichen & ie fir das Deuischorndlens- um Buddolf 1253. 1. 12, i 5.5. (Tolenbuch des Klosters Lichtental) 
hass in Dlm um ; vergabt mit seinem Bruder Dietrich dem- Klosteı 

ige Tür die Markgrafen Hermann und Budolf, deren 

wird 1245... 2. erhalt vom Markernfen (las 

[ Kt fur einen Hof zu Steinheim: 1255: 6 10,, Zeuge 122. 30.10 

Kürge und Ziegler für seinen Verwandten Diemo von Breiten jältestes, bis 

jetzt hekanntes Kölersches $i 1374.%. 7., Mitverkäufer einer Gülte an Selz 
und Killer gennnnt 12 c für Markgraf Rudolf 12839. 20; 6,, 
SHitbesitser von Stollhofen (angeblich Erkauer des Schlosses Kodeck) 

T (nach 1290) 22.9. (Totenbuch dee Klosters Allerheilieenl. 





a a I en Un; 











Anchkommen s, Tafel IV. 





UNIVERSITÄTS gefördert durch die 
BIBLIOTHEK  Mkfp://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0557°el\schalt der Freunde 


i Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg : 


an 


Röder: I. Linie von Hohenrod (vereinzelt auch von Rodeck zubenannt). Tafel Ia, 


Dietrich 
(Bodarluıs, Kaode, Köodero, HKidere) (8, Tafel 11, 

#., um 145 Zeuge und Ritter in einer Urkunde des Klnsters 
Gotlesau für Markgraf Rudolf 1262. 50. 10, Reue Tür den 
genannten Markgrafen 125, 1.9, und 2.12, Zeuge fur den 

Bischof von Speier 1270. 2.5. und nach 15.5. (leiztmale 
ron Eolen genannt), Bürge für Markgraf Budoli 
1273.4.8, Zeuge für ihn 1277.13.4., verkauft mit 

selnem Erudersschne Albert eine Korneülte (bis dahin Lehen) 
an das Kloster Eelz, dem dafür die Güler zu Mühlenkach als 
Lehen gegeben werden 1277.13. 6, vergabt zu seinem und 
seiner Gattin Seelenhell dem Kloster Liehtental (ohne Jahrz.); 
heir.: B: 0. 


— — — — 
Dieter, der Eorler, 
Bitter, wird bei der Verwitimung selner Tochter als verstorben 
genannt 1318.4. 10.5; 
heir.: N, von Schanenburei?), seine Kinder werden ale «genannt 
yon Sehnuenburg- bezeichnet, 


ET — | — 


a —T—T———————————————ee. Lee, >»mmhbm» 
Gererid, ? 
dieta Böoederin Albrecht, 5 $ 
de Schawenburg, genannt Bube von Negenwilre (auch Bube von Hohenrod), genannt von Schanenburg, Bitter, 
vergabt dem Kloster Aller- Bürge der Grafen Otto u, Heinrich v. Zweibrücken 1297. ..1., hat dns Is ef Auerbach während 
heillgeen, + 1847.19. T., begr. Im der Minderjährigkeit des Berthöld r. kemehingen zu Mitlehen omd wird Brivder (Stiekbr 2} 
Kloster (dort. Totenbuch) : des Konrad und des Sweneer von Bemeh. genannt 1397... 1., Mitsiegler 1247. ..1., Kitter und 
heir, : 1313, 4. 10. (Verwittm.) irge des Markgrafen Rudolf 1809.30. 1., Mitverkäufer von Lehen des Klosters Scolz 1318. 11.0, 
Friedrich von Schanenisure, B Zeuge dür Markgraf Frielrich 1321.19, 10, vergleicht sich mit dem Klosler ‚Herrenalb 
1322.26. 2., Mitstifier der Kapelle mit Altar im Neuweirer Tale 1928. 15.2, bei einem Ver- 
eleiche der Markgrafen von Enden mit den Edelfreien von Lichtenberg 1829.13.3. und 
1333,13.8.. vom Bischofe von Straßburg mit Schloß Hohenrod belehnt 1336, kauft die 
Grimbach- und Simimelberg- Wilder 1337. 9.3, vergabt an Kloster Lichtental 1383, ebenso an 
das Kloster Allerheiligen 1440, verkauft mit seiner Gatlin. u. seinen Kindern Besitz zu Sunsler- 
wasser und Lenderewaid an Allerheiligen 1940. 26. 10,, verpfindet mit Gattin und Kindern {lem 
Kloster Allerheilleen Gefälle zu Sastach 1341. 24.8. und %.7,, tot vor 1362. 25, B.; ; 
heir.: vor 1822. 29.2, Adelheid von Remehingen, Tochter Konrads, des Vogtes, 1322. 26.2, 
1340. 26. 10, 1841. 4.3 und &. 7., rergabt an Kloster Liehtental, 7 nach 141. 6.7. 


"PoInstor] LchA Japoy 





ee zz Eur 


Johannes, ae 

Ritter, 1346, 26. 10, 241.45 und 67. verkauft gemeinsam 

init seinen Brüdern und im Einverständnis selnes Schwagers 

Schrickers von Sickineren und Kunz RE. des Schnes les 
r Albrecht B- zu Staufenberg, den Anteil aın Weinzehnten zu 
Steinbach und triet hierfür Eigengrüter zu Steinbach und 

Sinsheim zu Lehen 132. 5 &, Eliter und Schuldner 
134 21. 1., sierelt 1557. 11:.1., im Rate zu Straßburg 

200, 2,2, Mitverkäufer elnos Hauses zu Straßburg 1871. 3. 10,, 

in Ensheim beriitert 189764. 8: : 
heir.: vor 1371. 4.8 Nesa ron Kangeltingen, Tochter Lemhelins 
und der Else von Sehöneek, minderjährig 1334, 27,2, 
1471. 3.10 
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Konrad, Friedrich, 
Bektor der Kirche zu Steinbach minderjährig 1340. 26. 10. und 
1540. 26. 10., 1341.24. und 1841. #4. 8., Mitverkäufer 
6. 7., 1945 und 1952. 20. 6, 1362. 2n. 6,, slegelt 1867. 11.1., 
verziehiet anf die Kirche und widersagt den schwäblschen 
Pinrrei zu Steinbach 1354.24. Keichsstädten wegen (les 
1354, 14. 8- Markgrafen EEE: 46, T, 


u 


ge — — —  —— — — DU 02 
Dieirich Eonder ron Hohenröod, 
im Markerüflichen Lehengericht 1403. 24.2. ; 
heir.:(?)Staselin (Anastasia) vw. Neuneck, Tochter 
des Volz gennunt Kraushacr 
(nach Gubelkover) 
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minderjührie 1840. 26.10, und 
1941.24.8,, + 1381. 4 5.. Ie- 
rraben zu Siekingen [ällestes 
bekanntes Rödersches Gmbmal 
mit Wappen!; 
heir. : vor 1862. 20, 6. Swiker 
ron Sickingen zu Königsbach, 
R., Fialseräflicher Wogt zu 
Meukastel, T 1387, begraben zu 
Eirkineen. (Stammeltern des 1323 
+ Franz v. & und der jetzt 
noch lebenden Grafen Fr. =) 


A 


gefördert durch die 
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Universität Heidelberg e.V. 
















Könirial, Friedrich, Eusa, 


Johnanneh, 















Tutor, 1840. 26.10, 1041... und 8. 7. vorknuft gemelnunm Hokior dor Kircho zu Stolnbach minderlähries 1240. 20. 10. und mlnderjährige Jadu 21 nd 
ie value Brüdern und Im Kinrersiändnie solnen Schwngork 1940. 26. 10., 1141. 24.39. titel Bar. 54. #., Miiverkäufer 1341. 24.8., 7 I881.4.0.. be 
Rate zon Mlokinwen med Kun IL, dos Sehne dem a. T, ID4b und 1088, En. 1343, 25.0, slngelt IB6T. 11.1., Zrubon zu Sekingen rlltewtos 
* Te Bi ii nm an Blamfon ver, ok Anıcoll an Weolnwlulon zii vrrelaohtot auf dio Kirche mad widlorenirt den oh wäblacrher hokarncadte® Ködomerios. GOrmbunnf = 
Y Bi ee ze ru ee Klecngtiter an Mioinbinch Ania VITartel gu Bioldtbeiol 18.3, 4, Helchesiiafton woyen Dr fo] init np) 
En ff wu Mom AD, en. Aare ne a ee nnd, ai. Markurmion HE 208,7 Aefr 5 var Zaas Fe er 
A. Mh. ho ee rd. ah. ho, haan Ahmnı wen Men Dh Y var Siekinera #0 Körlaelsack, 
ah aM Ah unter win un im BR gr Fi HEn wg ABLE 18, MEh, => ni Burn en rn gr a N Bere [5 Fur 
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Köder: I, Linie von Hohenrod (vereinzelt auch von Bodeck zubenannt). Tafel II. 


Albert 
Kaordir, Kodarlıe «le Richenberg) is. Tafel L1, 
kung des Markgrafen Hermann von Baden an die 
ankratluskirche zu Backnang 124, nochmals fenee einer Urkunde des 
Markeraien Hermann 1941. 22,5, wird Eodarlus de Riche nberg zen. ls er Zeure 
Gnerschenkung Konrads v. Saslınch an die St. Fererskirche zu Sch ara ich, 
1218.15. 6, Zeuge zweier Urkunden des Markerafen Rudolf: für dss Kioster 
Salem 1254. 2,12, und 1254, 21.8. (in letztgenannter Urkunde als Ritter vr 
wähnt}, erhält das Wiedereinlösungsrecht eines vom Markgrafen Rudolf den 
Apnnen zu Steinheim verkauften Holz zu Steinheim 13.610, 
tot vor 17T. 16. 6. 


j) 


(de Boden, Bocdde 
Killer, Zeuge einer &% 
Fr 











.- — — — — — — — — [3 —— pe u — — — — on — — — u — PER ns ——- = 


Albert nn alap 8 vrarhi pr 
(Kudere, auch Boubo de Hohenrod, Ruhe von Neuweler] inkl Urkundenbuche das ne ae a 
E., feuge des Abies von Manihronn 188,13, Yverkanft mit ieirich, ; Alkır 
seinem Watersbeider, eins Gülte 1877. 15. 6, Bubo de Hohenrad 
genannt und Zeuge 1897.56. 1, in einer Urkunde des Markgrafen 
Friedrich der «Bitter Allerl zenannt Bubhe: kreichnet, chensn als 
Zeuge des Markgrafen Budelf der Bube gen. 1307.32.4., Albrecht der 
Eube'v. Keuweler gen. u. Bir für Markgraf Rudolf 1308.80. 1. u. 1811.71, 
nochmals Bürze 1813 10,6, 7 128 8806 E69 Toteobuch des Kl. Lichteninl. 
DZ, — — — nn — — — — —a “ 
j j Enrkhard Köder, Albert Boder, >27 
ist mit seinem Water Konsul gemeinschaftlich in Hüttenheim (Unter-Elsafl) begiitert 1314, besitzt Güter im Altenheimer Eanne IH6: 
Birse 1509.80. 1. wohl derselbe wie der im Totenbuch des heir.: Nesa won Zeiskam, Kauft ein Haus in Straßburg da 
+loster# Lichieotal am 168, genannte Alberlus früher ihrer Mutter gehört bat, 1358. HK, (wiedervermählt mi 
Kader Keinbold von Schaunenburg, EB.) 7 1968. 16. 10,, begraben 
in der Klosterkirche Allerheiligen. 


a 
Te sjyjyrrsEzzpejhk [mer HEHE (HESS mm em; BE -kamm! mm. mm! meh mn: mm a 
Hensel Koder genannt Kodecke, je Cinschn penannı Rodeok. er — 
a ale, SER FR AD Weinzthnten in : 1871.17. ; ver&nuit an Heinrich Rotgehe ein Haus 1381; 

Steinbach 1871.17. 6, als Markgrüfl. beir.: Beritiold won Großweier, der mit in Stmaßhure: 1374, ebenso un den heir.: Hans den innen von: Bölzhelm 
Lehensmann genannt 1891 und dem Bruder seiner Gattin Hensel R Johanniterorden 1874.88 101, mit Gostin. Kindern und Eltern 
1388.20. 4, widersagt wegen des sierell 1571.17.6 auf einem Alterbilde zu Schlattstatt 

Ha BADEN den schwäbisch, dargeateil Hltesto Nachricht über Jin 

wmeaiiditen Is, 26, 7,, wind von u: a a 

Frundesz Heintzmann in Straßburg er Eödersches Famillengt milde). 
mnöorlei, derMönder wird geächtet 1396.22.4, ; 
heir.: ©. 5. 13m. 22.4 


ee ee 1 Diet een VE Brent ee _— En nn a 


- oo... 
h h in Sohn 

; iercheim (06.-T%ls,) genmntt F wahrscheinlich wor 1977 
um 1300, EBürse für Markeruf Rudolf 1309. 30, 1- ö bt 





r ., 
Heinrich Roder von Altheim, 





Krk Fenantt Bubin, Friedrich Euder, Suse Eoderin, Albrecht Röder von Staufenbeng, 
rk jaHIEE: 1330 3 . f 1847, 18.4. vergabt un das Klöosler Killer und Zeuge fir Markeraf Eindolf 1811. 7.1, Mitverkiofer von Selzechen 
(Totenbuchdes Klosters Lichten- (Tolenbuch Jes Klosters Lichten- Lichtental, 7 1347. 6.4: (Tolen- hen 19318. 11.5, Miistifter von Kapelle und Altar im Heuw er Tale 
tal} talı. Imeh (les Klosters Liehtental]; 2, slerelt 1330.28, und 184,2, 7 , +81. ivor 138 11.2.4; 
heir.: 8. von Grglweier lien von Venningen, verkauft als Wiiwe einen Hof zu Winden an 
Kloster Tichtental 1388.11, & 
Mi ml EEE m mn Em ER EEE m mm EEE > om m mn m > ame 1 eh dam mmmm merkte 
' Ends (Balthasar, “ Kntharina, Obrecht (Albrecht, FKonrad Boder von Keuweler, EB, 
elegeli 1957.1 1.1 url 14, T. &,, kl kKapitellrmau des &t. Sebastlan- ir Amimann zu Gochsheim (Kraichgau) um iS ranannt Unruh: 
vor 140. 22.4. (Albreeht R., der Hof- Felixstiftes zu Andlau 1877. 14.12, Ts 7? heir.: Grete von Schäffolsheim 
meister, boerbk ihn). er Tochter Tohanns. z 








{Nachkommen #. Tafel Ill. 


“er Berthold, ’ Hıns Peler, Reinhard, Heinrich, Albrecht 
Kirchherr MAR CHCHIE- kürge iur dem sebhaft zu Schlett Schallner «(ler gibt seine Einwilligung zu einer Meßstiftung in Gochsheim 1971, 22. 12 genehmigt mil 
heim 1389, Fe una Mole von statt 1415 Frauen zu St. Marx seiner Tochter Susan den Verkauf einer Gülte durch seinen Sohn Arbogast 140. 4.1%, 
Haltstsinanhe Baden 149, nden —— — — In Strmäiburg 1416. kerütert in der Ruprechtsan bel Straßburg 1428. 21.1, Bürge für den Markgrafen Bernhard 
Haltsteinschen Ahnenproben Peter R. von Rodeck genannt 1450 1429, begitert in Gochsheim 1438. 11.5. 
1 ir. 5 vor 12ßt, 6.2, Margnreibe von Eheinau, Tochter Johanns, ist Bürgern zu Biralhurg 
a else öl ES I SE here — | oT | 0 — Bm nnd besitzt dort ein Haus 1396.5.2., tot vor 1410. #1. 12. 
bi AEDES RB. vol körleok, ee ass EEE EEE — = —— u 
2 2 1180; Arlmzast Snen, Berthold 
heir.: Eberhart Brendel von Homburg (nach Hatistein, Hertzog und Kolb). 1410. 81. 12., verkanft mit seiner 1410, 31.12, 141422. 6.; Pfarrer zu Gochs- 
Schyrester Susa ein von selner F Aller heir.: vor 1410. 391.12. Heinrich von heim 1420 u. 1428; 
hersiammendes Haus 1414,22. 6, Thiersherg (Ministerlalgeschlecht) 130, #7 1495 


ee u A nn ra“ 
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Röder: I, Linie von Hohenrod (vereinzelt auch von Rodeck zubenannt). Tafel II. En 


Konrad Roder von Neouweier gen. Uneoh (& Tafel ID, 

M;; willigt in den Verkauf ces Autella am Welnzehnten #0 Steinbach 
1352, 23.6., Huldieungszeuge zu Lahr 154. 30, 6,, als Ritter orwiähne 146$ 15 13., 
milbelehnt von Herzorx Wenzel von Luxemburg mit den elaaß: Dörfern Innen- 

heim, Erzersheim und Odratzheim 1967. 21.6., wird von Markeraf Budolf mit 
dem erkaufien Wienlel von Markeroßweier belehnt IE 7.1, 
verzichtet auf seine Ansprüche an Burg und Dorf Weln- 

„garten 1370. 26.7., Gesandter de Bischof von Straßburg zum Herzoe von 
csterreich 1974.11, Landvrogt der Ortenau 1875, wirkt mit beim Erhvertrag 
der barlischen Markerofen als Bürge 1380, 16.10, wird vom Markerafen 
Beruhard mit Gütern, Gülten und] Zehniten zu Steinbeteh, Kemweler, 
Grobweier, Neusalz, Gemshurst, Sinzheim,: Keben am EBuüchelberge. und %Yı An- 
ieil nu den Marken zwischen Bühl u, Ohnskbach belebout 1331.10, 9., stiftet mil 
seiner Gattin eine Piründe zu Benweier 1483. 293.4, Mibürge für Markeraf 
Rudolf 1536, 13. 11., aufidlem markgräl, Mannengericht 1353 20, 4, widersagt 
den schwiblschen Reichssiädten wegen Markgraf Kudolf' 1388, ist Lot 1387; 
heir.: Grete von Behäffolshbeim, wahrscheinlich Tochter Johntng, 
Aubenbürserin zu Slraßbure 1339 und 1395, wind mit dem Kloster 56 Marx 
zu Straßburg verglichen 1401... 18, 











Albrecht, Hans der Lange, Cinlz; Der Junge Burkhard Bote, 


wohnt im Oberschloß zu MEuTEIer, widersart den schwäbischen Beichsstädlen 1H8#, 35: 7, ürallieh H., 


Hofmeister der Markeriin Anna von Baden 139, 15.9, elimal beim markeräf. Lehenseericht Ebsrsteinseher 
193-1421, unterhaudelt fünfmal im Namen des Markgrafen Bermhärd mit der Beichsstadt l.ehensicant 
Strabbure 1897 —144, beerbt selnen Vetter Balthasar B., Schlichtung von Streitigkeiten 1404. 14, 1dh 

durch markgräfliche Vermittlung, die 
weren dieses Erbes mit Claus Berohardsweiler, Bürger zu Straßburg, entstehen 1400,19. 5,, (Nachkommen 
sitzer elnes Hauses in Steinbach 1412. 8. 1., verkauft die Keben am Hungersberg bei Über- ". Tafel III) 
kirch an Eudolf von Schauenburg. vor 1419.14.11., Misstifter einer Ffrindes zu Steinbach 
1422.17.1., Wohltäter des Klosters Lichtental um 1428, Markgrüflich Endischer Lehensmann 
(is Märk Großweier, Hobeericht Gamsbhurst, Bichelkerg, Hochherg zu Keuweier, Ya Hubgericht 
in Keusals, Matlen zu Steinbach, Hole zu Steinbach und Sinzheim, Grimbach, 1a Wein- 
zehnien in Steinbach], Lehensmann de Klosters Echvraraach (Hof und Güter in Steinbach, 





sin» gennanme tin 
Markxräll. Endisch. 
Lehensmalmn 
1558,20, 4... wider- 
sale srlhıwialbisch 
kelchseiädeen 
1385.26, 7, nach 
seinem Tode fielen 
die Graf.  Eber- 
stelnschen Lehen au 
den Aarkerafen 


wir] «hen Conrats 


Ins&rler der Border 
widersart den 
Kriehsetädten 

1338.26.7 





stiftes Odenhelm 
hei Bretten ?} im 





Lichtental. Kekrol, 
kenannt . .. 8b, 12. 
car 1410, 





Güter und Güllen zu X Hienhölen, Bizhofen, Lindelshof nnd Weitenung), zuriick 1404. 14 10; 
Lot vor 1487.24. | 
gu— cs nn Lu ln [ee 0 
Georz Boder zu Ollenburg Cunkz, 
(älter ala Wilhelm, also n. vor 1401), R., Markeräflicher Lehensmann in. Preisnch 


1415. 2.9, begütert zu Schafolshelm 
(sroßemutterlicher Besitz ?j und 
kKitter 1431, Miischuldner des Markgrafen 
Bernhard, wobei er aufzelordert wind, llle 
Fewordlene Schuldszinsen des Markerafeın zu 


verkauft eine Gulte des Dories Scherweiler, wobei er der Sohn des Herrn Guntlz BR, genannt 
wird 1408, 25.6, rermiitelt einen Streit zwischen Köonmd Stoll von Stauflenberg und Emdoli 
von Sehnellingen 1426.31.10, widersagt Straßburg wegen Markgraf Bernhard 1422239, 10., 
mitbelehnt als Lehenslräger mit den markgrüflichen Lehen (Ya Markgroßweier; 
Steinbach, Menweier usw.) und dem Kirchentze zu Bureheim, der von der Herrschaft Freiimrg 
herrührt, 1432. 8,4. 0. 1464.12. 11., im markgril Lehongericht finfmal 1485 —1443, TNener des bezahlen oder in den nächsten acht Tazren 
Fialzeralen Lodwig 1146. 22.4, erhält ein pfalzgräflieches Lehen, 35 0., mit seinem Tochter- Finlarer in der Herberge zur Jungfrau in 
manne Dietrich &. 1416.93. 4, kauft und verkauft die Eplismatte bei Blankenmose 1450 bew. Straßburg zu leisten 149, 
1451. wird Eemeinsam mit anderen E&, durch den Erzbischöf von Mainz mit dem Markerafen 
Bernhard verglichen 1453. 9% 5, Zeuge 1468. 30.9, tot vor II, ET; 


heir.: 


"pomsföoh uoA Bjelan 






























Ki ——— — —— — ÜImLLLmmmmm u 1 
Barlara Mardalenzn, j" # 
1446, 23. 4., vergahbt mit ihrem zweiten Fr wor 1476.26. 6, Anılrens, Heinrich, 
Gatten zu Steinbach, wobei des # Jürg heir.: Walter von Müllenheim in «der wird ein Kelfe der Agnes Piyler, geb. BE, Altester Konrentoal im Kloster 
Koder Tochter genannt 1466. 16.11, Kalberasse, Zrrölfer zu Offenburg, Ritter, ger. 1. macht erfolgelose Ansprüche an Schutiern 1466.28. 3, tritt wegen der 
14715. 2n. Ik: erbte von seiner Gattin eine Srlimld- dus Erbe seiner 7 Verwandten Susanne Bursfelder Erformation aus dem 





heir.: 1) wor 1448.23. 4. Dietrieh Koller, forderune an die Markgrafen von von Büchern, geborenen B;, geltend Eloster aus, erhält ein Leihgeding von 


f vor 1466.15. 11. (es. Tafel VII); Baden mit seiner Schwägerin Barkara 145 — 14 4 zb il. jährlich und sichert sein ver: 
In vor 1466. 15. 11: Konrad 8lein von 1176.26.6, 7 1508. heir,: Martha Hüffel, migen nach seinem Tode dem Kloster 





Beichenstein zu NKeuweier, kauft von 5 Tachter des Junker... u 1a 19. 
Köder Teiled. LehensTiefenauidbh, + 1906. 
m —— - m————— 7 | mn 1. 00m En 
Susan, ArTEs 


wird Tochler Albrechts genannt 1427.19, zieht außer Landes wegen ihrer 
AMibheirat, kehrt wieder mit ihrem AMnnne zuriek 1452, Miterbin ihrer 


rerkauft mit ihrem Gatten Güter in Geispolshelm 1434. 18.#., testiert mit 
ihrem Gatten auf Gegenseillekeit 1451. 11.8, Bidin Eale erhebt vergeblich 


A nepruche auf die Hinterinssenschafl ihres Gniien 14h, Tr vor 1482. #1... ; Schwesier 11553, verkauft einen Teil ihres Erbes ] 167, e nach 1468; 
heir. : vor 1420 Friedrich v. Büchern (Buchhorn) 1418, gelobt auf Verlangen des heir. : nach 1427.1.9 Rulmann Püffer, Ershersoglichen Pfeifer 1453, 1468 


Markgrafen Bernhard, Agnes, die Tochter seines Schwiegervaters Albrecht R., 
jederzeit zu versorgen 1427.1. 9; 14. 18.3., wohnhaft in Schuttern bis 
1431, später in Lahr, zuletzt In Haslach, + 1451 als letzter des Geschlechts. 
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huolr, 















s = E —.,' 
Vnrharn Mnadlalonn, F F 
AAR OU A,, vorenbte mir Ihrem wwolton r vor 1417. 26,0 ı zur Anlrens, Heinrich, 
Umieon uı Bieiubnach, wobei Ace % Air hhalr. ı Walter von Auillenkimlınm In «lar wind oln Korfo dor Arne Pivflor, zoh. I, Altsalsr Konvaontual Jin Klösfer 
Ymlor Tochivr gemannt 10, 16. 1. Kallscnsse, Zuvällor 21 Offenburg, Klitior, wen. u, macht erfolrlose Antpeiche arm Echnftlern Tden, 28, #, frdit wegen er 
h f 111%. Un. Diss ort won winer Gnttin nlne Helmild- las Erb nelner P Yorwanddon Susanne Auesftnlder Koformanlan ne wars 
i ulm 45 vor Idaf un. 4- Ihotrich Vorllor, foreign am Also Aanrkenfon von wann HNichors, wobormen MH, gefiel Kloster wie erhält ein Defbadinr war 
= \ j mau, 1%, 44. de. Entoi WI, Mas Haile ni EAUEE Aalen Iinelsiarei 14 LE KITIEE: an st jahre Biss lehrt wen Linn. 
\ zue NARO. In- 3 Mbpen Masten Yon, aa He io ea ann al ra, sicarmen "unci, marlanade VEIT: lang. BEN 
h WR en BR am en an an Fre Ama mr Tri HB, BE Fe en 


Röder: I. Linie von Hohenrod (vereinzelt auch von Rodeck zubenannt, Tafel Illa. 


Hans der Lange Eoder (8. Tafel II, 
| 1:1, 14. 10,, besitzt den Hof zu Fuscı 
| | üherrlichxeli FALLE 
aly markgräfliches Lehen ler (les Quntzel K j 
um 1410 (Grabstein zu Baden-Baden in ıler Siıiftskirche 
Wilbelm BR, von Kenchen 
ri. 1401, 
wohnt im Oberschloßb zu Keuweier, sangt dem Pinlszerafen Ludwiz wegen des 
Muarkeralen Bernhard ab 1424. 8.6., wind mit den heimeefallenen Gülten 
«seines Velten» (Ühelime) Albrecht. zu Steinbach usw, belehnt 1427. 31.8,, 
1432. 3.4., 1464. 12 11 und 19575. 8. 1% (letztmals Ist sein Sohn Anton Vorlacer 
des erkrankten Vaters), widersagt Elrabburg wegen des Markgrafen 1423. 19.10, 
mithbelehnd mit den mnrkeräl, Lehen 24 Steinbach usw, u Bifehein 1492.54 
und.1454.12. 11, wird damit allein beichnt 195.37, Enuf e zu Herztal 
141.1. u. 1455. 22... achtmal Im keriflichen Manoen: ht 14361467 
Diener des Pfalzegrafen Lodlwie IH & ‚ erhält eig Filz. Mannlehen von 
a Gulden für sich und seine Lehenserben 1446.23.4, und 1456, 1.1, 
1 54.24. 2, erteilt als Fairon die 
Genehmieung zur Wer une gwreier Bench; zu Kenweier in eine Pfründe 
1487. 15.#, Obmann b iten 1471.12. 10, gibt 
en in Griesheim 


— — —— —_ 


[ 
hrie zu sel 
bei Ofenbure und Sinsheim, verkauft ler stift: 
zu Baden den halten Röderchen Til bei Steinbach, den dortigen Köder- 
und Bernbnchwald. ohne IJahrszahl Abschrift 1581. 283,441 7 vor 1477: 21:2; 
‚. ron Neillingen, Tochter Konrads und der Luche vw. Lammersheim, 


a A eh ri 


Pe un 


» ler Siadi 

+ 4 im 0\e- 

grafen Öhristoph ererbie (Gulte zu Griesheim 

i wobel dessen 1474. 810, tot vor 1994.23.4 

Auiter, Mnrkgrllin Kathoarian, heir,: vor 1474,3.10, Jakoh 

ihm schreibt, sie wiirde Yon Amnprngen 14. 24, 
“Marz EB. «ein schön Hemmet it 1620, 

ünd ein sulden Wamms 

machen, wenn er Hilter 

werden wolle 1474. 106 








ae — 
Anione, 


Febickt als Helfer Herzogs Schultkeiß yon Steinbach laßt sein Vieh 


Ulrich von Württemberg an 
den Kurfürsten Philipp von der 
Finle einen Fehdebrlef 


und Frohrod bei HFautenbach 1488,23, 2, su 
1404. 17, 0, al, dem Alarker, auf 146, trlit der Orten 


Anehenie (Anton) Eodder zu 


Fuge wegen (le 
1475. 51. Lik, stellt zwei Plerle mel 
Iinen Mann zu der naf 15 Jah seenen Artenauer Adlclevereimiging 
74 28.5, ist Falronatsherr 2 E 1476, nach seines Vaters Tod belehnt 
1477-21. 2, erbi den vilerlichen Gülthof zu Sinzheim 1477, trägt Hof 
üter zu Steinhach vom Abto- von Schwarzach zu Lehen. 1477, reversiert 
über dem Fialzgrafen Philipp wegen Belehnung mit lem väterlichen 
Manneelde, das bel mehreren Lehenserben der ülteste venichen scll 
1, nochemale auf einem Turoier zu Heidelberg 1480 und 1481, im 
hen Mannengericht 1481 und 1441, vergabt an 80. Thomas zu Etirahborg 
17. 2. vergibt den Kirchsat« umd die Pliründe der Pfarrkirche zu Burg- 
im an das Kapilel zn Lahr 1495. 30:1. verkauft mit Einwilligung des 
i Iner filnf minderlährigen Kinder Güter in Steinbach 1487 
1 änden, weil er & vorzeilie auf die 
1358, verkauft die 35 Mack 
ireielgene Gülten zu DAizloch 
das Burgheimer Manngoid von 
:r Auelsrorelnie auf itere 


auf lem Turnier zu Heiielherz 1461, &isgelt 1454 und 
Fatronala zu Kenweier 1458, I 1. um 


Guler "des remeinen Alan» gel 
Großweler, das Hubgericht zu Gams 


sichen Juhre bei 14 14.1. Htiftei gemäl dem Tesiamente Weiner Grobellern 


b 


Im, Kider von BRodeck und von Hohenroi, 





mindersüährig 1481. 28; 5., sierelt 1435. 23. 2, dient dem Schwäbischen Bunde minderjährie 1497. 28. Di, 
keren den Herzog Albrecht in Bayera mil zwei erden 1488, win vom trat 


Markeraden mit Beorltie zn Steinhnech belehnt 1498 12. 12: und 1508, Fr. ie, 
Krlershaufen des Freikerm Werner von Zimmern 16085; ,.9,, wird mie d 
Stifte Baden vom Markgrafen vertragen 1508. 14. 3., zählt zum Hoflienzti 
Markgrafen Chrlstopb und siellt ein Ffierd dazu 1511.18.9, verkauft ge 
Leibeeline #einen Lechensantell an Gütern zu Keusatz und Im Stein! 
Amt, wobel von Hobenrode zulenannt 15%. 23.0, verkanft seinen Toll 
Birklin: Haschenhbof zu Bühl 1886.91. selel seino. Schw@sler Rosula zur } 
ein und vergabt dem Kloster Lichtental' 1537. 16.10, 7 1637.16. 10 

















v. Neidlingen Jahrtage zu Steinbach 1491. 17. 11., verkauft s : Leibeigenen- 
leute zu Schwarzach, Bischofheim, Bühl, Cappel, Gamshuret, Moos, 
l-iherstung, Oberachern, (be uch, Zeil, Ulm, Unzhurst, Einsiedeln usw. 
143%. 28.4. und 30.6, veorgaht dem Kloster Liehtental beiia Eintrtte seiner 
elden Tischler 1490. 22,7. amd 14 il, T vor 1498. 12. 12,, 
begraben in der Kirche zu zheim (leizterbeiseiz art): 
heir.: vor 1476 Era Widerstün ron Siaufenbherg, Tochter Albrechts, 

F ror 1485. 20.1., begraben zu Burghelm. 





clau8, 
ec. Ihomas [ei 
1403. 23. 1L., leibt 
cm Markeratben Christoph 
Feen Verpfäindung (les Bbein- 
2418 in Sbllingen 1H@. 26. 8,, 
ist Bürger zu Siraßburg 150%, 
verzabt nochmals an St. Thomas 
in Siraßbure und außerdem 
>eine: Forlerungen af 
Jen Markeraion In Höhe von 
AHHI dan die Elend- Herberge 
und das Blatternhospital in 
burg, woriber bescheinigt 
wir] 1512.22. 1, im Seelbuche 
der Rotkirche Sirabborgs 
bei einer Biilllunge der Bruder 
ia Jahresz-h, 
ra (Base Fi 
ec Kastelens, Unter einem 
Skeleit steht ılle Grabschrift: 
“Das ist mir bliben, Das.ich 
hab geben. Wax Ich behalten, 
Het mich begeben, O6olit gib 
uns® allen ins wie Leben. 
+ Straßburg 1610,22, 1. Iegr 
Jaselhbetin derst Thomnskirche 
in einer noch gut erhaltenen 
Nbere-Eapelle 


=... ss SS En] 


EM: 








in dns Kloster tritt in das Kloster 
Im liehterftal ein Lichlental ein 1490.337,, 
ein 1430, 23. T.. #1510, 27. 11: zur Abtissin gewählt 
le “ 1519, vermehrt den 
‚klosterbesils, besitzt ein 
kostbare, mit Minihfren geziertes Drevier, 
am = nun in der Grobhbersorl. Landesbibliothek 
chin in Karlsruhe sich befindet, 7 1644. 9. 5 





« 





Eosula, Lich, 
minderjähr. 1487.28. I, mindarjührig 
1487. 28. 5., wohl tot 

vor 1587. 16. 1 


“largarethe, 
minderjährie 1487.28.5,, 
als Etailihalterin der 
Abilein zu Esechow 
wind sie Bürgerin zu 
Stralbure und willzum 
Hohensteg dienen 1526; 
heir, : (fl Erwin (nach 
anderen Georg) 
von Alben wm 1580, 
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Gertrudie 
de Kleck, 
im Arıtıl- 
Yerzarnlim 
des Klost 

Aller- 
heiliren rt- 
nanmni 
a ir 





gg 


williet mit ihren Geschwistern in den Verkauf des Röderlıofer 
zu Appenweier 1328.28, 6,, teilt mit ihrem Bruder Reinbold die 
Burg HKodleck nehet Gütem 1849, 24.11. 

Kranichfeldiof zu Ohnsbach an Kloster 
verkauft dem Bischof von Straßburg einen Teil der 
Bure Rodeck 1879. 99, 10,, 


14.25.39, 


Röder: II. Linie von Rodeck (vorübergehend im Mitbesitz von Hohenred). 


Andrens Roder von Bodeck, 
in Fehde im Bunde mit Stralburg gegen Ritter Albrecht 
ron Duttenstein url Ritter venannt 1323. 10.10, begütert in 
Grünhurst (bei Sand) 1328. 23, 4, verkauft mit seiner Gattin 
Selner Anteil an «dem Röderhofe> und dem Faironatstecht zu 
Appenweier 1323. 29. 6., verkauft mit seinem Sohne Eglof 
ein Erblehengut in den Höfen bei Eappel 1990, 21.8,, 
rerpfändet mit seinem Sohne Beinbold den Wisenhof zu 
Illenbach 1335. 19. 4, verkauft mit ibm Zinss und ist Lehens- 
mann des Bischofs von Straßburg 1336, verkauft mit seinem 
Sohne Reinbold und seinen Neffen Johannes und Arbogast 
den Hof zu Lendtmensbere 1896. 163, tot vor 1349. 25.9; 
heir.: Petronelln 8, 1338. 22 6. 





Age, 
FOnant 


verkauft den Berthold- 
Alle rheiligen 


vergaht dem Stifte St. Stephan zu 


Straßburg zum Seelenheil Ihrer Verwandten und ihrer 


Gesellschaftsdame (p 
Zinse im Kappeler Tale, 


(pedissequn) Berhta Wehelin 
wovon ihre Schwesier 


Margarethe lebenslängliche Nutzuießung erbält 1579.65. 11. 
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IE, 21.5, 


Burkhbani der jungen, 
Koder von Hohenrod, Iberg und 
KodecE (8. Tafel I) 

ER. 15-124, 


Heinrich Rode T von Kodeck, 
1298 nach 25.12, verzichtet für 
Gatein zu Gunsten iles Klosters Herrenalb auf 
Ansprüche an das Dorf Urbach (Auerbach) 
1297. 1. 1., siegelt 1397. . . 1, Mitinutznießer der 
Yilferdlinger Stoekmühle 1309. 30, T. ; seine 
Fehde mit Johann Graf von Saarwerden wird 
vom Markgrafen geschlichtet 1308. 11. 32, ver- 
tauscht ein Gut zu Gamelshurst gegen Besitz 
zu Kappel 131015. 8, Zeuge 1311. 1-1., Mit 
stliter einer Kapelle mit. Altar im Keunweier 
Tale 1329; 18:2, vergabt ar das Frauenwerk in 
Straßburg 142%. 1.8,, bewohnt anscheinend 
eines der drei adeligen Steinhäuser in Stein- 
bach 1329, verkauft mit seiner Gattin die 
andere Hälfte des Böderliofes zu Appenvweier 
1832.12. 1; 
heir.: vor 1297 Adelheld von Bemchingen 
1237-1. 1, 1810.15:8., 1432.121., vergabt um 1832. 


(Nachkommen =. Tafel IV a.) 


Erenolf, 
1328.98. 6,, mit seinem Water 


wohl (ot 1886. 18. 4 IH... 


Edelknecht zu Eodeck genannt 
Gattin 1869. 19. 5,, 


Jie Feste Bodeck nebst Gütern, 





sich und seine R.. 


heir.: .- 








Tafel IV. 


— - . 


Claus Röder von Kouweier, 
Buüree für Markgraf Budolf Lad. Du. 1., 


Bühl bergitert 18:2 und 1929 


., zeigeldll. 
eich Ritter von Nehwilre und sendet den Hof zu Erlach dem 
Edelfreien Hug von Lupfen auf 1322, 10, 8, 





CC 0 2 Oo mo m EM u 


7. 1.,neont 


zu Gallenbach bel 
Mitatifber einer Kapelle und 


eines Altıra im Nenweler Tale 1322. 1%2, hat den Hof zu 
Mullenbach als altes Eiklersches Lehen der Abtei zu Bels 


inne (ohne Jahreszahl), besal: 
zu Weltennog, Lot vor 11497. 
‚ von Michelbach, 


ee 
11, a 


(Kachkommen #; Tafel W.) 


Reinhold, 


genannt 1825: 29. 6, mit seinem Vater 1336. 15, 3, 19,4 und 
tellt mit seiner Schwester Margarethe 1948. #4. 11, 


1559. 6. 8., bewitiumt seine 
verkauft Besliz am Eolberg 

bei Oberkirch 1976, erhält 

die ar dem Markgrafen ver- 


kauft hat, zur lebenslänglichen Kutznießung 1819.22. 6, mit 
(dem Euchtungshofe bei Steinbach, Matten und Gülten zu 


Chlebnch, 


Yaldanteil und Beben am Kinlersberg 
Staufenbere belehnt 1861. 10, 10; ; 


bei Burg 


heir.: Adelberte von Northeim 1369. 12.8. 


einen Frohnhrf und ein Gut 


wahrscheinlich Tochter Friedrichs 


a u 


Fortsetzung 
giche 
nächsie 
Kelhe, 


— 0 _ spp re 


Marenrelhe, 
Im Stifte St, Stenhan zu Straßburg 1898.17, 8, 
beurk undet, daßbdie Domirauen weder aufdie Ehe 
noch auf freie Verfügung über ihr Eigents bei 
dem Eintritt in Jas Kloster verzichtet haben 
1348.16, #.; 1862, 1378, 1973. 6, 11, 
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j Elsbeth, 
minderjährig 1928, 29 
zu Straßburg 1843.16.3, 1348, 
das Kioster Allerheillgen . 


1363, 


begraben im Krenzgäange von sh 


_ — 


#,, im Stifte 8 Stephan 


vergabt an 


17.2., + 1876. 11.7., 


Stephan. 


A 
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Gessllschnfisdume (peilssequn) Berhtin Woehelln 
Tinse im Kappeler Tale, wovon ihm Schwester 
Marknretho ebenslinellcheo Sutznießung erhält 1879, &. 11 


dom Buehtongsehöofe Dei Btelnbach, Matten und Gulten zu 
ihlabach, Waldantell und Reben am Rördersbonz bel Burg ” h 
Staufonborg belebhot 1381.10. 10; f 


heir. : Adelberta von Northeim 1340. 128, f 


Dali nn nn a 


Mareeurottue, Eier, 


tim Hilfto Bt. Siophan au Siralbmng 1898. IT. 8. ininderlährie IS28_ 38 0, im, er =. Srophası 

kick imo, ind Tan ran la ne ha zu Mmfharnr IA ID, nit Hr For 

ae Be Feraslan "rare Mir dir Maennm Baal ae Kine Be Pro Pa FEeTF Peea a er; FE, 

ana IN Ian Erin n [ET] Ar KURSE ER NEN Tırar R Frau isn er Dar een ee E LH EL EEE 
Bosmıe, a a 


Röder: II. Linie von Rodeek (vorübergehend im Mitbesitz von Hohenrod\. Tafel IVa, 


Heinrich Boder von Bodeck (s. Tafel IV), 
1298 nach 26. 12.—192. 12.1; 
heir.: vor 129 Adelheid von Eemehingen 


1297.1.1.—18#. 121. 


a m — nn — — nn a Ma EL 
Tohnnte, ADEE, 
Rliter, Wohnsitz Burg Köderk, “ornne zu Dlehtental, erhält 
genehmigt den Verkauf des eine Gulte lebenslänzlich zu 
Tiderhefes sn An EnW. 1432.12,1.. Sieinbach als Stiftung ihres 
mit seinen Eruder Birge fiir Eruders Arkogast 
seinen Verwandten Kor ra 148.20, 12, empfängt 
von Bemchliugen: 1895.6.11. und ein Leibgeline vom Kloster 
siitrerkäufer von Gütern in Heruenalb 151.24.4, 7 (nach 
Eronhurt an &t. Peter in Jem Lichtentalsr Totisnbuch) 
Straßburr 1896. 15.4, verkauft ‚19.10, 
mit seinem Brüder 
ala Mltier der Kirche St. Peter 
in Biralburg Zinse 1857. 6.6, 
1356.10 1%, +... 4.11. Seelen- 


AThogAst, 
Ritter, Bischof. Strach; Ichenzmann (S2hloß Sashach) 1381: 1836.511., Mitverk 
1388, 16,4, umd 13857, 8.7, 
stäftet mit Seiner Gallin eine Jahrzeit im Kloster Liehtental 1346. 9.18, verkauft 
an den Markgrafen Elgenlcute 1849. 28. 3; Ritter und eresidens super cnstro Bode ke genAnnk, 
als er mit seiner Gattin eine Gülte zu Oberkirch an Kloster Allerheiligen verkauft 1380. IR 
rerkanit dkeaeın Kigsler ein Hans zu Oberkirch 130, 24.#, erhält vom Markernf Rudolf Ron 
Hof zu Ebersweier, genannt Ködershof, als re ieleen 1967.20. 1, verkauft mit seiner Gattin 
Besitz zu Galshbach und Altenberg 1870.25. T., vermittelt zwise hen ler Stadt Siraßbure und 
Ritter Reinhard von Windeck, wobei er In Steinbach zu wohnen scheint 1872.14 8, 
erlanbt den Verkauf geines Lehens zu Kußbach 
ron einer Hand in die andere 1372. 26. 11., verzlebtet mit selner Gattin auf ein Gut zu 
kappel-BRodeck 1874, vom Blschof von &traßhbure zum Herzoe ron Osterreich gesandt 
2; 4 1374: 24. 10., im Besliz eines markgriflichen Lehens zu Orsmeoldeswalde hinter der Ecke 
me#e im Kloster Lichtental ; 1331. 10.9, tot vor 13%#. 30, 4. : 
heir.: Gerhuse (Gertrud) heir,: vor 1:46.30. 12. Helica (Helieinda, nach anderen Else} Kohart ron Heuensteln, 
iv. Eulz FH 1388: 10, 18, Tochi Be Heinrichs und der _ von Tieershelm 1546, 30. 12, besitzt Güter Im Altenheimer 
7 Babne EHE, lebt noch 1374. 


m ——— ——— 0000000000000 — 


. nit sein. Brüder 











knch Am Anniversar {le 
"n is Cine 
Fenannt 





WEGE 


IHeirich Borlör von Elumbkirg, Claus 
Ritter, verkauf Zinse im Derfa Malsch mit Bewi Mligung SCiRer rehinmnt Bulz 
Gattin an Kloster Herrenalb 147. 11: 1., Bürge für Markeraf und Pruiler 
Rudolf 1366, 19. 3, erhält als Ploand den Anteil seines Weller THeitrichs 
Hoenslin Bo der von kKoderk a0 dem Weinzehnten zu 1367. 11.1. 
Steinkmeh 1371. 17. 5, Markeräflicher Hofmeister und. Schieds- 
richier der Grafen von Eberstein 1377. 2.9. und 1396. 21. #, 
wiederholt Schi richter zwischen «en Markeralen einer 
und der i in Margarethe bem den Grafen 
berstein und Würitemberg 
anderseits 1381.87. nis 1889. 1.10,, erhält ein Haus In der 
Eurz Tiefenan als Markgraf. Lehen, wobeiier Ritter genannt 
wird 1881. 10.9, Lehensmann des Markgrafen EBudolf 
1583, 20. 4, widersagt den schwäbischen Reichssiädten 
weren dos Murkerafen Burlolf 1338.98. 7,, tot vor 1404. 14. 10 \ 
heir.: vor 1867. 11.1. Else von Tieffenau 


Johannes von Koderk trenandt Blumenberg, 








1 — u — 


eo Te, 


Heinrich der Rokler, ıargarelhe; 
wird mit Genehmigung beit: Tor 1450 Ge üfk 
{es Grafen Eberhard de von Bach, Hofmeister des 
Greiners von Wirkt :mberk Markgrafen Beroherd, Mit: 
Lehensträger der Morgengabe besitzer eines Teiles der Horr- 
seiner Schwester Eiisabeth Schaft Diersburg 1308, ad, 
1361. 26. 12,, toi vor 1580 verkauft lesen Hesita an der 
Markeralen und (le Brüder 
Hummel von Stannlenierg 
1587. 24,9. echt von Seinem 
r Schwlegrerraler Arhogast 
Rh. Ehersieinsche Lehen und 
ine Straßburger Lehen 
(Schloß Snsbach), nach 
1351. 10.%, # IHR 2. 4. 
IMeraben in der Kirche 
zu Steinbieh. 














— = 
Elisabeih ; 
keir.:1) 1801.6.12. (Verwiltung] 
Hermann von Sachsenheim, 
verwitmel die Morgengabe 
seiner Hausfran Eilsahech der 
Kinlerin af eiuen Hol’zı 
Groksenchzenheim 1361.40. 12 
als tot mit dem Beinamen 
ei Helffenberg» F@rzieeit 
1380. _.: 
Il nach 180, .,. Hans wooa 
Sachsenheim, «Hansen zum», 
Rilter Ent, Holimelstse und 
siatibalber des Gralen von 
Württemberg, win un: 
des T Heinrich Bikler als 
L.chensträger der Morzengabe 











Elisaheths ernannt 1380...» 
Erbe Ebrersteinscher Lehen 
seimes 7 Schwiekervaiers 
Arbogast Re. nach 1981.10, 9 


Bitter, immatrikuliert auf der Unirersitiit Heidelberg 141, Zeuge In einer 
Urkunde cd. Markerofen Bemhard 1417.2. 20.6.4, Landschreiber d. Meran 
Bernhard von Hachberg und Ritter (4lE. 36.9 7. soll den Stüdiebate 1 Wo 
Freiburg, Breisach und Endinsen anf InArERTä flichen Befehl freies Geleit 
nach Bingen geben 1424 20. 1, widersogt dem Fialzgrafen Ludwig wegen 
(Lea Markgrafen Bernhard 1444. 8.6. 


a Dr Akne Er 





zu 
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Röder: H. Linie von Rodeek (vorübergehend im Mitbesitz von Hohenrod). Tafel V. ER 
Claus Koller von Nemweier {s: Tafel TV}, 
5, 1808. 30. 1. bis 1929; 16.2, tot wor 141.9. 8; 
heir.:. . : von Michelbach, wahrscheinlich Tochter 
Friedrichs. 
meter — — — — — — — — — —_ w 
Dieter Bäder von Neuweler, Claus Eisler von Nenweler, Andrens Röder von Rodeek, Fortsetzung 
verkanft nit seinem Bruder Claus den Frohn- Mitvorkänfer 1997, 11. 12, wahrscheinlich tot R., verkauft mit seinen beiden jüng. Brüdern siche 
hof zu Welitenung an Kloster Lichtenteal, wobel vor 1339.74. 6. da der ältere Claus beim nach dem Tode ihres Waters die örimbach- und nächste 
sie Söhne des 7 Bilter= Clans und anber Mitrerkauf von Burg Hohenrode nicht Simmelberg-Wälder an Albrecht Köder von Keihe, 
ihnen noch ihre Geschwister Andreas; genannk ist, Schnuenburg, EB. 1#47.9.8, verkauft mil 
Kiköolnus (Claus}, Wolf, Elsbeth und Willburg seinen vier Jüngeren Geschwistern Burg Hohen: 
als Miterben dieses Hofes genannt werden rode unter Auftragung als Lehen an Marker 
1937. 11.12, wahrscheinlich tot vor 1840.24. G., Hermann 1939, 2346, urkundet ala 
da er beim Mitrerkauf von Burg Hohenrode :iiter 1848. 6.2, und 1976 (Jahriag wurde für 
nicht renanat ieh ihn und seinen Enkel Heinrich Röder zu 
Sinsheim gestiftet ohne Jahreszahl). 
Pr TTTTTTT]T]]]]] ö: s,- Es re zz he 
Klans Röder von Neuweier, Wolf Köder von Neuweier, Elsbeih, Wilburg, 
1337.8. &, 1339: 21.6, winl von 1387.3.8., 1380. 24 6. für sie u. ihre Schwest.Wilburg 1839. 24. 6., Nonne zu Lichtental 
der Abtei Selz mil dem sierelt ihr Ohelm Siefried von um 1953 
Mülnerinhof (Mullenbachh im Michelbach, wobei sie Tochter 
Kirchspiel Steinbach belehnt des Ritters Claus genannt =) 
1346,32. 10, wird 159% 24.6, Konde im os 
Kloster Lichtentsl 1353, u 
ft. 81.7 1 
| “ 
m — | _———— — —  —- = 
Dieter Röder von Stauffenberg, = 
als Verbiündeter der von Winderek in Fehde mit der Stadt Straßburg 1871, je 
erhilit ala Pfand Besitz zu Zusenhofen 1380. 24.4... kauft ein Eehgut in E 
Einzeilbach bei Benchen, wobei er genannt wird «Köder von Stauffenberg Ds 
Fesessen zu Benchen» 1381. 286.8. besilzt Zinse in Ohnebach 1889, tot vor 1 2. 2; pr 
heir.: vor 1855 Ennelin (Anna) von Windeck (?}, besitzt auf Burg Alt-Windeck B 
ein Haus mit Keller, aus dem die Kriegshresatzung zwei Fuder Wein 
verirunken hat 1511; 1408. 25,4: 
Ten nn 044. _ "m 
Tochter, Oberlin, Hans, Tetrich BE; von Tieffenau Fortsetzung 
versprochen mit „Ihr wird Sohn des + Pietrich zu 1394, #2, gelobt mit seinem Eruder Georg die verpfändete der ältere siehe 
Brautschatz auf Enre Alt- Renchen und Eroder von Hälfte von Großweler In drei Jahren wieder einzulösen 13.2 2; nächste 
Windeck wird anläßlich von Hans und Dietrich genannt 140%, 28. 7., vermittelt zwischen Herzog Karl von Loibringen n. Hein: = wor IBEs An Reihe. 
Srhadenersalzanzprüchen auf 1394. 2, &, Markeräflicher Markgraf Bernhard von Baden 1412, .. 12, Markgräflicher von Windeck, Patin_des Mark- 
gt il. von den Gesandten Lehensmann um 1381. [‚chensmarnn 1413.23. 1, verkanft mit seinem Bruder Georg grafen Jakob 14. 15.8 
Stralbburgs geschltzt 1371. seinen zum Schloß Nenenbüre gehörend. Besitz in Oltenhausen 
vor 1418.27. 2, ist mit seinem Bruder Dieter dem (Nachkommen s. Tafel Va.) 
jüngeren bei dem Friedensschluß zwischen den Alarkgrafen u: 
Straßburg mit eingeschlossen, doch haben 
heile Brüder sich erst mit Straßburg wegen 
einer «schweren Sahme» (Wernahme) zu vergleichen 
1481: 27. 1., Zeuge 1489. 21. 2. und 1440,6.%, auf dem Turnier 
zu Konstanz 1444. j 
f ee EEE enger 
Georz, Heinrich, Tiietrich der jüngere, 
1400. 28: 7., Mitverkäufer vor 1418. 27.2, Bischöflich wird mit Sirn&burg wegen der Gefangennahme sieelt 1397, 24. 9., bei einem Vertrage zwischen 
Slrmßhnreischer Landyoet in der Örlenau 1484, #4. 6, eines Bürgers der Stadt verglichen Markeraf Bernhard mal dem Bischof Tor 
— nn a a, 1399, 92, 12, und 1400, 11.2: Straßburg 1401. 27, 5, T4U2. 1. 1m erbält lie 
Agnes, Margarctle, beir.: 11 8. I., tot 1403; Stadt Elzach und die Fäler Biedlerhach und 
Konne des Klosters Lichtental, Tochter Georges genannt in IT) vor 106 N, von Windeck ; Mußbach vom Markgrafen als Pfand 14dB, 
+ um 1437, (im Tolenhbuche des einer Urkunde des Markerofen s\ vor 1408 Armes von Elumberg widersagt dem Ffalzgrafen 1424. 8. 6, cum der 
Klosters Filin Georgil genannt) Karl id... .; Stadt Straßburg wegen, des Markprafen, u 
heir.: um 1920 Hans Hummel (Nachkommen s. Tafel VL.) Helfers des Bischofes, 1423. 28. 9,, in den Frieden 
ron Stauffenberg, rerwlitumt mit Straßburg eingeschlossen Areal 1, auf 
seine Gattin und verkauft einen dem Turnier zu Konstunz 1444. 
Teil von Schloß Diersburg 1443, 
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DITABAINTEH KoschAtah Ada 


=mO3 Er TE BE BE a ee m EA 


nen amım Schloh Kounonbire enlihrend. Hosltz In Oti; nlausen 


vor 1418. 27.3, Jet ınli msolneom Bruder Toter dom (Nachkommen =. Tafel Wa.) 
Jungoron bel dem Friedensschlufd zwlachen den Harkorafen u. 


"Lrnlllrrne midi elngeachiossen, lan haben f 


belle Mrüder alch orst mli Strudhurg wororn F 
elner serhworen Aahimee (Woenahbme) gu verelslchen '\ 
141. 87. 1., Zengo 1499, 91. mol ion, , auf dem Turnier j 





au Koneinne Iidıhd, f 


lancsru; 
ars Mm. 7... Bihiwern w.. Bi 
eh a nn Woran at 
ne ee ran 


Binlanelal, Fraser er Ja Fur 
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Böder: I. Linie von Rodeek (vorübergehend im Mitbesitz von Hohenrod). Tafel Va, 


"PEgIRLO 


Eieleich von Tiofenalı der üliere fs. Tadel Wi, 
1341.2.#, lelht dem Bischöfe von Speier IS dl. 199,18, 
kanuit Gülien Im Biühlertale und nennt sich von Tiefenan 
1400, Ei. 1. md 1100.80 1, vom Markernfen Bernhard mit den 

Eherseeinschen Lehen zu Sinsheim, Miühlhafen, 

Winden ma Tielfenau belchnmt 1101-9. 12,, kanfi 

von seinen Brüdern Helorich und Dieirich dem jüngeren 
ihren Teil am Hase zu Steinbach 198. 1. 1., siebenmal im 
Markeräflichen Mangengericht 1103=1418, als 
Amimann von Heinbeim genannt 1408-1415, kauft ein 
Zweites Hats in Steinbach 1412.81: Willstädt ist ham 
von Aura, Herrin von 1Lä il, verpfünde 
1414. 1%, 10, 1 
lem Ko 








TONER 


"111 


hand audi 
weiche 
In Steinbach 1415. 28 7, Rat des Morkersfen 1416.22, 4, wird 
mir Stralbure wegen einer Noahme (dis 2% 84 dureh 
den Aurkgrafeı vertragen 1416. 2# 9%, kauft einen Teil von 
der Burg und den Rechten zu Welsweil 111 9.5. 
initbelehnt 1418 ..10, 106 vor 1420, 18,6 i 
heale.: vor 1982 Anna von Windeck, Patin de Harkerafen 
Jakob 1407. 18.8, tot vor 1420. 198. j 
| 
I 











I 


ET —, EEE, "Ei 
Hass der Junge; 
beim Fürsten- und Städtetser in Nürnberg lite, schenkt zum dortigen Ehren: 
trunk (propinayimis} sechs Groschen Lat, 14.9, urkundet wegen der aus- 
Beznhltien Ehest seiner Gaillin, wobei sein Water, Dietrich der ült 
krirgt 1410. 2.2, im Gefolge des Markgrafen Beroharl beim Einsnee in 
Konstanz 1418. 12 1, bei der Kahme seinea Walers beteiliet 141. & # neun- 
mal im Markeräflichen Mannenezerlchte 1418—1435, kunt 
Guter zu Keuweier und Steinbach 1486 11, stiiet mit seinem Ermmder Jahreszahl, begraben #0 Stelnbach : h#ir.: vor 111 Burkhard Hin 
Friedrich einen Jahrlag. für ihre genannten 7 Eltern zu Steinbach 1420.18: 6, heir: Ana von Windeck, Tochter des Peter von Staufenberg, RB, Amtbachtomaı 
widersagt dem Pfalzer, Ludwig 1424. #6, nimmt mit zwei anderen Edelkn. und der Anna v. Neu-Windeek, noch minder- Genrehbnch, 1430, tot 141. 
auf dom frelen Ei ome Gut im Wer von Bodo. Stmaßbureer Bürgern Jährig 1336; 17. LI, + Oberschloß Beuweler 
wer als Maßrcgelung wegen Gefangenntahme ron markgriflichen Dlenern auf 1417-15. 8., Grabstein init wi Wappen 
Sirmmbburger Gebiete 1427. 27.9, nach verschiedentlichen Vermititelnngen des in der Piurrkirche zu Steinbach. 
Markgrafen mit Kardinal Heinrich von Eneland, dem 
Krzbierhof von Köln, {len oberrheinischen 
Slädten usw., scheint ein Wergleich 1430 zustande 
gekommen zu stin, im Besltze des chemnis Ebersteinschen Lebens Halberstung 
1453, errichtet über Straßenrauh des Heinrich von Geroldserk an Fuhrleuten, 


die des Markeraien eigen 1484. 21., beslist Zehnlen zu 8 


—————  _ _ _ 


>poy 


Friedrich BRoder von Bodeck, Else, 
ithelchut mit seinem Waler Dietrich dem verpfändet mit Ihrem Galten ihre Ehsatener 
älteren nl "ls Burg zu Welsweil LI1E 10, !/s Burg und Dorf Weisweil 146.28. 2, ver 
N tfter eines Jahriiges 1430. 18.6,, Helfer kauft talt ihrem Gatten Ir des Echloeses 

les Bischos von 8 bei Belagerung der Diersbkurg für 120041, dem Markerafen 
Salt Speier 1i22...6, vermacht dem Kloster 1:48. 4.7. und die Wasserburg Hofweler 
L,ichtemtal ein Pferd und Waffen lohne 1441, 7 nach 1459; 
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Barbara, Friedrich , Aenee; 
verkauft mit ihrem vereabt mit anderen vergabt an Kloster 
Gallen die Spitzmatte Yorslanden der Lieh- Lichtental 1480, 
ger selner zu Blankenmose, il T wahrscheinlich 

dal sie sich nur mit. des Alark: wobei sie Friedrichs BR: 1430.8,4.: 
graleu Willen verheiraten dürfe 1448. 7.8, belehnt mit Gülten, dieer und sein Tochter genncnet wein] zu Kappel-Windeck heir.: &, ron Sortheim 
Yater gekauft 1358.17. 1.. tot vor 1478.06. 5 1140, als Witws 13.7.8, 14F7. 
heir.: vor 1410.22. Else von Dürmenz, Tochter Albreebis und der Adelheid genannt 1469; r nach 1478.77, 8 
Kotthaft von Hohenberg (hre Ehestener beträgt 1230 A.) 1410. 2.2: 1111.20. 3, ; 
















hr heir.- um 140 Hin 
Hummel von Staufe 
berg, 1 vor 1464, 


r 


A a ee 





ae ee mn, 
Barkara, 
1448.27. 8, 1448. 17. 5., 1459.22. &,, tot vor UR.E 5; 
heir.: vor 1448 17.5. Wilhelm Six von Hoheneck renanni 
Enzberger, belehnt ale Träger seiner Gattin vom Markeralen 
len mit dem halben Lalonzcehnten zu Besiehelm 





von ba 
1148.17. 5. und mit dem von seinem Schw teervaler 
sinmmenden Lehen zu Seuweier 1168, 22.5, 
tot wor 1478.26, 4 
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Röder: Il. Linie von Rodeck. Tafel VI. Eu 


Heinrich Eoder von Bodeck und von Tiefenau (=: Tafel V], 
wird mit Straßburg weren der Gefangennahme eines Bürgers der Stadt 
verglichen 1399. 22,12, und 14M, 11.2, genannt mit seinen Brüdern 
1402. 7.1.. im Markeräflichen Mannengericht drelzehnmal 
1409—1425, Hauptmann des Markgräflichen Harstes (Erlegshaufen) zu 
Gemar 1408: 31. 12., im Feldzuge gegen Lothringen 1412, Enuft mit seinen 
Schwägern Reinbold und Peter von Windeck das Becht am Hause zu 
Mandelbach und dortige Güter 14135, Amtmann zu Hachberg 1416.25. 7,, 
Unterlandvort des Muarkerafen im Breisgau, als solcher zuerst genannt 
1417. % 11, wird mit Burg Schaffgießen und Ys Amoltern belehnt 1418.12. 4., 
unterhandelt mit fünf breisgnuischen Städten wegen der Kriegshilfe gegen 
Herzog Friedrich von Österreich 1418. 27. u. 29 T., nochmols wegen geirewer 
[Henste mit der Weste Schaffgeleßen, 5 M, Silbera auf Endingen und 
15 Amoldern zu Skalitz belebot, wobei. er «Eoder von Tiefenow: gen. wird 
1422. 8.8, nicht mehr Unterlandvogt 1427. 16,4, soll 5 Mark Sliber (seines 
Lehens ?) zu Endingen wieder zurückzahlen 1430. 27.#., besitzt als Markgräfl. 
Lehen: den Weinzehnten zu Neuweier, das Tieffenauer Lehen mit "is Anteil 
aim dortigen Schloß und dem 7% Zehnten auf der Hurst, Zehntenanteile zu 
Winden, Iengrund, Güllen zu Sinzheim und Leiberstung, Güter zu Karlüng, 
anwie das la Dorf Miehelbach mit Gericht, Zwing umd Baon, wahrschein- 
lieh auch Burg Rodeck, stiftet Jahrtage in der Stiftskirche zu Baden und im 
Kloster Kürnhalde, tot vor 1432.12. 6; 
heir,: 1) 8. N., tot 1408; 

II vor 1405 N. von Windeck, Schwester Beinbalds und Peters, Witwe des 
Dietrich Schnewelin zu Kürnberg, Ritters, bringt Kürnberg ihrem zweiten 
Gatten mit in die Ehe, der diesen Besitz auf Befehl des Erxherzogs Ernst dem 
Konrad von Weinsberg zu lösen geben soll 1417. 28, 6: 

3) vor 1408 Arnes von Blumberg, verkauft eine Gülte zu Amoltern 
1435. 4. 11., vergabt an den &t. Nikolausaltar der Fiarrkirche zu Sinzheim 
1438, 11. 1t., vergabt dem Stift zu Baden die damals sehr bedeutende Summe 
von 1800 fl. für ein Kanonikat und vermacht das Patronat hierüber «ihrer 
enädigen Herrschaft zu Baden» 1459. 15.6, 7 kurz vor 1473.20.1. 

a ZZ u 





YHPpoy uoA 1apoy 


Friedrich der ältere Heinrich Koder Dietrich der jüngere Roder von Blumberg, Hanse Adam Roder von Tiefenan, 
BRoder von Kodeck; von Bodeck ; Pürge für Markgraf Bernhard 1429, 1432,15. 4, mitbelehnt 1482. 12.6. und 1454. 10. 10, reversiert als Vorträger (Lehensirger) 
heir. : um 146 heir.:... Annan reverslert für sich und seinen Bruder Hans seiner Mutter wegen des Weinzehnten zu Neuweler 1434, 29.7. und 1494 18.11., 
Kntharine Strabe von Zeiskam Adam wegen Belehnung mit den väterlichen yon Kaiser Friedrich IIf, mit den Lehen zu Schafgiesen, Amoltern und 
von Eirubenhart: (Seyeickelm) [:chen zu Tiefenau (la der Burg}, Michel- Endingen belehnt 1442.1.8, von Markgraf Jakob zur Hochzeit seines Sohnes, 
hach usw. 14%2. 12.6, und 144. 10. 10, des Markgrafen Karl, eingeladen 1448. 27, 10. und 1447. &.5., sagt wegen 
(Nachkommen (Nachkommen kauft eine Gülte zu Feroach 1435. T.1., Markeraf Jnkob der Stadt Nürnberg ab 1449. 24, 6, dreimal Im Markgräflichen 
». Taf. VIL) #. Tafel Ya.) reversiert gegen Pfalzgraf Ludwig wegen 10. Mannengerlcht 1451 und 1456, Freischöffe des heimlichen (Fem-)Gerichtes 
Mannlehen 1448.38. 4. und 14556. 11.10, tot 1458. 21.12. und 9 12, tot vor 140; 18. 6.4 
vor 1465. 12. 1. heir.: Else von Ems (Hohenems), nach Bucelin wahrscheinlich Tochter 
| Hermanns und der Adelheid von Schrofenstein. 
FE 
Daniel, Era, Friedrich, 
mit den Schwarzachschen Lehen des + Albrecht Röder zu Steinbach mitbelehnt 1467, r 1468. 22.10. ; Deutsch-Ordens- 


belehnt mit den väterlichen Lehen zu Neuweier, Tiefenau und Michelbach 1465. 12.7. und 
1476.13. 2., stellt ein Pferd und einen Knecht zur Örtenauer Adelsyereinieung 1414. 28. 7,, 
hescheinigt wegen einer von seiner + Großmutter Agnes Röder stammenden Forderung 
1478. 20. 1., verkauft seinen Anteil an Tiefennu 147%. 15. 7., Vort zu Stollhofen 1481.9.#,, wird 
auf acht Örtenauer Rittertage beschrieben 14901499, Hauptmann des Ritterbündnisses 
144 —1499, im Markgräflichen Mannengericht 1491.14.7., von der Abtel Schwarzach mit dem 
Gute zu Moos belehnt 1495, mit den heimzefallenen Markgräflichen Lehen des + Jakob ITeld 
von Tiefenau zu Sinsheim, Karung, Kühl, Ottersweier und Tiefenau belehnt 1445. 21 11., 
verwiltmet seine Gattin Genofera nuf letstgenannte „eher 1458. 20,2., als Träger seiner 
Gattin mit dem Markgräflichen Zehnten zu Elsdorf bei Durlach, worauf sie ihr erster Gate 
Erhard von Sternenfels versichert hatte, 'belehnt 1498.31. 5., Vormund der Witwe und Tochter 
des Gerhard Ulner von Dieburg 1508. 8. 3, wird Vormund der Kinder des + Thomas Roder 
1504.17, 7., erwirkt mit seiner Gattin einen Ablaß für die drei Altäre der Pfürrkirche zu 
Steinbach, wo er und seine Gattin Einwohner sind 104. 19. 11., verkauft Ya Dorf Unter- 
Michelbach und trägt dafür den Bleichinhof zu Niederbühl als Lehen auf 118. 26.4, und %5,, 
{ot vor 1514. 8. 11.; 
heir.: 1) vor 1476. 17. 6. (Verwittimung) Margarethe von Sternenfels ; 
It} vor 1498.90 2. Genofevra (Schnewelin von?) Landeck, Witwe des Erhard von 
Sternenfels, eines Edelfreien, Wohlläterin des Klosters Fremersberg 148. 20.2; 108. 26. 4, 
11. .T 
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Yoitsch 1478. 
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\ ehr U mit den Tüterlichen Lehen zu Heuweler, 1 lefenanı ind Michelbuch 1486. 12 ne rattsch 1878: Ehre: er Fr 
"1A70. 18. 2 stellt ein Pferd und einen Knecht zur Ortennaner Arelsvereinlrung IAT4. 28. 7., ale isn 


vnacheinigt wegen uolnor von solner + orolmtlier Agnen Killer ‚lammenden Eorlarumk 
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Köder: IL. Linie von Kodecek. Tafel Vla. 


Heinrich Roder von Rodeck is, Tafel VIh 
mit seinem Bruder Friedrich Gläubiger des Ma ıleon Jakob 1482.24, 
Diener des Finlsgrafen Ludwig 14 
Breisenu 144 2.8. mehrfach bei Hit 
B nt wird 1453—1478, 





224. und 1 Unterlandvogt im 
:eriehten zu Koppel, wobei er «von 
egütert zu Kartiong 1452. 6. 12., mil 
als Alann- und Welbleben belehnt 1458,57 und 1476.31. (daher 
FKunkellehen 1606), beiht den Markeraten Kar und Bernhard ein Kapital zu 
#/s Prozent 1455. 14. 7., rerersiert bei Delchnung durch den Fialsgrafen 
Friedrich mit Erwähnung der Lehenserkfiolge des Altesten 1466.4. 1. und 
1473. 2.2, Beisitzer des Kappeler Waldgerlehts als Mitbesitzer des Eichwaldes 
1431 im Herbst, von der Abtcı Selz mit Hof zu Mullenbach belchnot fohne 
Jahreszahl), stellt zwei Pienle und einen Koecht zur Ortenaner Adels- 
Tereinigung 1474.28,8, + 1478 ischen #2, und 8 4 


heir.:. -. Anno W, Zeiskam. 












JE EEE Eee 4927273, U — WGEEEEREREREEEEENEEEEEEEEEN EEE 
Laurentines Iheirich der ältere Koder von Kodeck, Thomas, Jakaolı, Fortselzung 
immatrikuulierk Immatrikuliert anf der Universität Freiburg 1466. 169, tritt mit vier Plerden mitbelehnt 1479, 28, 4.; Kurpfälzischer Diener 1475, siehe 
auf der Univer- für ein Jahr In die Kriegsdienste des Herzogs ; heir, :1439. 431.12, (Genehmigung Mitverkäufer 1480, mitbelehni nächste 
sikät Freiburg goren Burenmid (15 fl. Jahressoll für jerles Plerd) 111644, wird gemelne: I 1478.29. 4 und 1502 2.6 und E:ihe. 
1469. 8.8, er seinen Bruder Jakob und Thomss mit Schloß Boderk belehnt 14TE & Lucie von term lels, a1 
wahrscheinlich wird helehnt mit dem pfälzischen Mannengeld von ıf. 1478.3.9, verkauf Eherhards und der 
vor 1473.34 mit jenen Brüdern Erhlof Tiefenau 1490, iin Markeräflichen Mainoengerlicht ron EHieodenleld. 
1481 und 1141, erhält die Pinlzeräflichen Lehen 1452 10.3. köommi ol Helfer 
des Grafen von Rosenberg gegen den Bischof von Würzburg mit seinem Schne (Nachkommen #, Tafel VIE) 
Thelrich in Belchsacht 1456 {nach rieachler, Kolb, Art, Köodeok), 
ist mit Minen zwei Söhnen im pfiälgischen Heeres 
lei der Belagerung von Hahengeroldseck 14%, mehrfach zu den Örtenauer 
keringen beschrieben 14A0—1Ih10, Waldhere zu Kappel nnd «der elter 
2. genannt 1482, dient dem Schwibischen Bunde; 
von Bayern mit drei Fierden 1492, Mitverkäufer des 
1494. 4.12, elm Kriegsrolke des Freil 
Ruckgewionune von Oberodöorf 1496, 5 
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Ei 
cn Herzog Albrecht 
Schlosses Tiefenau 
irn Werner von Almmern bei 
2. stiftet Tür sich und Thomas BR. — —1— {0 
von Kodeck einen Jahriag 1497, wird gemeinsam mil seinen Velten BR. mit f “ 
de aralen Eberstein egen des Siralsnharlsch 
ini. 24 G,, oil Seinen Brudern T nas und Jakchh mit 

















IMetrich Koder von Eodeck minor, Ludwig Boder ron Eodeck, 
auf der Universität auf der Universität Freiburg im- 
142. 2,12, gehört ztı den 80 Gew ippuelen des Bischofs von Sir Freiburg immatriknliert 1468. Ih. 4, meatrikuliert 1460. 15, 9., wehrscheinlich 
der bayerischer Erhioleekriee grande werden 154. 12, &.: von Pin zeme Balhrscheinlich tot vor 1478. 20.4. tot vor 1178294, 
Philipp mie edlrei geristelen Pierden als Diener angenommen 15%, T.6, wird 
Mitrormund der Kinder seine Hrüders Thomas IHM. 11: T., erhält als 
solcher die Belehnung mit dem Fürtenberger Berg und der Pfeflin FT 
Aluhle 5.6. 11., rerersiert für den Hof zu Müllenbach 10% 28.4. und 
1409, 19.8., reversiert bei Belehnnne mit dem Weinzehnten zu Kenweier 
und dem Blelcht zu Kiederbuhl 1614. #12, verträgt sich wegen seiner 
Leibeigenen im Gericht Susbach mit dem Elsahof zu Siraßburg, dem sie eiwas 
Bet und Fron leisten sollen 1318. 26, 4, verträgt Arnold Pau von Büppur mit 
Hans von Nenensiein 151.5, 6;, tot 1538 : 
heir.: 8. von Ballon, 
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j . ‚ i IHeter (Dietrich), Ursula (nlias Marial; 
ir piälzischen Ikensten bel der HBelarerung 


u Stollbofen genannt, heir.: wor 1511 Melchior von 
von Hobengeroldseck 1456 (ein Hans BE. aof lt seinem Water in die Beichsacht erklürt 1456, in pfälsischen Diensten bei Kurpfüälsischen Amtmann’zu Urtenberg 1444, 
dem Turniere zu Worms 1437), rererslert für erung von Hohengeroldeeck 1485, nimtot vom Stifte zu Baden auf Eischöflich Stralchurgischen Amtmann dort 
sich und seinen Bruder Dietrich wegen eines stinen Hofin der Eingmäuer zu Stollhofen & il. auf 1488..22. 4, zu Stollbofen 1435, 7 1511. 

Strabbnrgischen Lebens 1434, zum Enyerischen ranannt 1496, milbelehnt 1409, der jüngere genannt 1608, 21,18, sum 

Erbfolgekrieg aufgeboten 1504. 12. 6. Anrerischen Erbfolgekrieg aufgeholcn 164.12 5, wird für & Jahre Diener des 
Pfialegrafen Phllipp mit zwel Pferden, wofür er 401. Jahre: 
Hofkleid erhält 144. 13. 6, als Freund der Kinder des # Thomes E, bei der 
Ertschaflsregelung title, wobei er der junge genunnt wird 1807.35. 1., Mllt 
in einem Gefecht bei Sinzheim 1614.09: noch heute bezeichnet ein Kreuz 
init lem Böderschen Adler n tädichen (an der alten Landstmie) 
ie Site erins Torle embeh in der Stiftskirche zu 
Baden-Baden (De 
heir.: vor 148%. . . Leininger von Lemberg, Tochter des Heinrich aufLuterbürg, 
Fı,., Memien in der Stiftskirche zu Baden-Baden. 


hnmenbürg, 
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Triedrieh der Junge, E. zu Thann, 
widersurt der Stadt Straßburg wegen Markgraf 
Bernhards 1429, 16. 1., mit anderen Kider und 
dem versippten Held von Tiefenau als Helier 

Schimpis von Gultiingen in Fehde mil 
Stralhurg 1424, verkauft die Markeräflichen 
Lehen sein. Gattin zu Bärbelroth in der Ehein- 
plals 1481. 17.9., erhält Schloß Dahn (T[hann) 
ala Pfand 1442. 12. 6., wird mit seiner Hausfrau 
und zwei Töchtern zur Hochzeit des Markgrafen 
Karl von Baden eingeladen 144% 37.10. und 
1447.55, tot vor 1453. 13.10. ; 
heir.: um 1490 Agnes von Zeiskam, Tochter 
Heinrichs 1481.17. 9, 1446. 27.10,, 14 11.5, 
verrleicht sieh als Ganerbin der Weste Öber- 
visichenstein 1461. 16.10, bekennt mit 
ihren Söhnen als Witwe, daß dem 
Pfulzerafen das Täsungsrecht des Schlosses 
Dahn zustehe 1462. 14; 11. 


gm _ 
Martin Boler von Thann, 

Fone 1468. 14. 11,, bittet den Markgrafen, ihm 
und seinem Brider dag nach dem Tode des 
Kuno yon Zeiskam heimgefallene Lehen zu 

verleihen 1465, erhält vom Markgrafen, dem er 

im Kriege mit dem Fialggrafen etliche 
Lehen anufgeesart, 40 0. dis Mannlehen, wobei 
or Friedrich Börlers zu Than selig. Schu 
genannt wird 1469.22, 5, im Gefolge des 
Markerafen Karl auf dem Reichstage zu 
Ergenehurg und «von Thanne zubenann 
1471, bieler als Bat des Markgrafen Karl auf 
dem Witte zum Beichsiage zu Augsburg der 

Stadt Eßlingen seine Dienste an 1474 vor al: 5, 
Sierelzeuge bei der Huldigung für Markgraf 
Chestoph 1475 und 1476, nochmals ınlt den 
Jüfl. Mannlehen belechne 1476. 27. 1%, noch 

Markgräflicher Ent 1477. 26 4, erhält die 


Anwnrkchnft auf das nächste Tallige Lelien 
mi einem Ertrage von G0—60 1, gegen Forifall 
der 40 fl. Manniehen 1480,14. 12. 


Röder von Rodeck. 


Heinrich, 
y idlersagt der Stadt Hagenau 
wegen seines Schwager 
Heinz von Falkenstein 
1456, 10.7,, Bürge für das 
ii, Thomasstift zu Eiralburg 
14166. 9. 11,, reversiert als Wor- 
mund der Söhne seines 
jüngeren + Bruders Friedrich 
1475.21. 1.. + zwischen 
1475.20.1. und 1485.15. 6, 





ii 


Röder: II. Linie von RKodeck. | 


Friedrich, 

Teure 1436, onch Mainz mit anderen Rüler 
zum Erzbischof mreladen behuß  Vergieichs mit 
dem Markerafen Bernhard 1463. %5,, Bürge 
für Morkerifin Anna 1460, gerät mit Mark- 
ernf Karl und 44 Edelleuten in Gefangenschaft 

les Kurfürsten Friedrich von der Fialz; 
nach ihrer Freilassung verpllichien sich diese 
zum Eitiager, Talls der Markgraf seine Kriegs 
schuld nicht abtragen kann 146% 25.4, 
Belaltzer des Kappeler Wald 
rerichtes 1471, erwirkt beim Kaiser 
Frielrlch II, 
daß die vom Grafen von Eberstein 
beanspruchten Ztrubenhartschen Lehen zu 
Sinzheim, Kartung usw. ihm- und seinen 
Yeltlern erhalten bleiben 1471. 30.9. bis 
1478. 9.2,., wohnt in Bühl 1478, tot 
rischen 1474. 8. & und 1475. 9. 1.; i 
heir.: ... Besitzerin eines Hofes zu Kartung 
1495. 21.11. 


1 












Friedrich, 


Hans, 


minderjährig 1475. 20. 1., minderjährig 1475. 20. 1, 


Beinhard von Windeck der 
ältere als sein und seines 
Bruders Yormund vergleicht 
tich weren Jer Toubeerichls- 
ordnung zu Sastuıch 
1483, 15. 5, noch minderjährig 
1483. 18.4, Mitverkänler 
des Schlosses Tiefenan 
1494. 4. 12., stiftet mit seinem 
iruder eine Pfründe zu Sinz- 
heim 1498, , .7 





Zwei Töchter, 
zur Hochzeit 
des Markgrafen 
Karl eingeladen 
1446, #7. 10. und 
1447. 25. 5. 


Eberhard 
iErhart], 
146314 11, 
erhalt die A 
wartsehaft auf 
das Lehen 
eeines Bruders 
1465.22. 3, 

T Tor 
1474. 27. 12. 


14938. 15. 5., 1488.18. 8., 144.4 12, 


1434. . ; T. 


— = | — = — — =, 
Alarearethe, ArıTın, 
Honne (älteste kauft das 
Konventualin) Hürgerrecht 
zu Franenalb zu Strußburg 
14%. 24,4, 1458. 26. 8,; 
hein.:... Theil- 
acker 1486. 26,8. 
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Röder von Rodeck, 





Tafel VII, 


Friedrich der ältere Eoler von Buleck (ir Taiel VI) 

im Gefolge es Markrrafen Jakoh bei der Huldieune 1481, 30,8, bt 
Murkeriflichen Hauptmann nel nimmt gemeinen mit seinem Bruder 
MHetrich ud wel anderen Edeiknechlien Kauflente auf der Siraße =elr-Eiral- 
har pefaneen und Tıihre sie nach Drachenfele 143%. 15. 4., wird dieeweren mit 
Krrıast Ladwie vom Markgrafen vertragen 1432.40 4, mit soiner Gattin 
AMligl der Bruderschaft Salve Rerina in Stuttgart 1142, leitet als Markgräll, 
Hauptmann die Belagerung des Schlosses Schultern 1438. #7, 6., viermal im 
Markeräflichen Manocneeriecht 14341441, bestätigt mil seinen siehen 
Schwäzero eine =llflung seiner + Schwiegereliern (dir Kloster Herrenalb 
1458.42. mit dem Strubenkharschen Erbe Ielehnt: Häfen, Zehnten usw. u 
Sinzheim, Kartung, Lütszelhafen, Mühlhofeu, Hulberstong usw, 140,8 3 
AMitrerkäufer ron Keile seiner Fu zu Schwann, Comreller, Dobel, 
Tennach, Kudmershäch, Kineck, Ober nnd UnterKo elabrch, Grilenhansen, 
Zulzield, Langenalb und Nevnenbüre 1444.56. 4. mit s “ Bridern Heinrich 
und Dietrich als Diener (tes Pialzzrafen Ludwig genannt 1446.22 4, erhält 
als pfälzisches Lehen 200. Manngeld 1446. 22.4, u vom Markerafon Inkoh ala 
Lehen auf Lebenszelt das Schlch Rodeck 144. Bischof. Siraßh. Landrogt 
der Orenan 1449. 22,6, Zenere der Arroration (Kinde S&talt- Annahme } «les 
Herzogs Philipp von der Pfalz zu Heidel bene 1462. 8. 1., trügt von der Abtei 
Selz. den Hof zu Milleuhnreh als Lehen, + w; ahrseheitlich 14h#; 


















their; mn 1405 Karlharine Strube von Sirubenhare, 145%, 1488 2, 1443.54 
a a a —n 
Er ' i Kietrich Roltr von Offenburg, Ansslasın, Färt- 
Diener des Pfalzerafen Luis dw ig TH ze 1 reversicrt rogen Ihn verkauft mit Ihrem Sohne ihre Beehte an dem kurpfälzischen setzun 
für ein Mennlehen von 160. 1446. 28 4, ori In Wennein- Dorfe Firdenheim 1474, ebenso ihr altes Boremannzhiave zu stehe 
i ‚schaft mil Seinen Schwiegervatei 241, Mannlehen Hasena 1453, erhiült dorch das Heidelberger Hofgericht niehste 
h 1446. #4, auf dem Turniere zu Stuitgar 144, 101 vor ‚den halben Zehnten zu Kuxeleheim, den sie chedem mit Heihe. 
ld. nicht ah et Karen | i EEE 1208. Im. 11; 3 i ihrem Gatten innegehabt und den nun Hans Hofwart von 
Hei: mein res kayı: | heir.: wor 1446.24. 4, Bärbel Roder, Tochter Georgs (wieder- Kirchheim an sich erisse n hat, zugesprochen 1478. 20.2. ; 
epie hi E t da Kun ie | R vermählt anal Eonrmd von Blain vol Ike: henstein auf heir. : vor 1444. 10.7. Heinze von Falkenstein 14 
In un ‚er X Neumweleri, stiftet mit ihrem zweilehn Galten einen Jahrtag 


| zu Steinbach für den ersten Guten, dessen zwel Kinder und 
a he ; Yoreltern 1466.16, 11.; 1478. 1.2, @. Tafel I) 
E; Eu Tiz Te 


Spruehtie n GErpuhsm 

helm, Kartung a... | 4 rn — — je re 

tert erhalte “ua Eu,| Ulrieh, Emeline; 

473. 20, 2 Z ni Veen IR | beg uters in Kryen- bLeir.: den Junker Baar- 
wohnt ia Au bach bei Sinsheim piennig um 144 


wischen 1474, 8.5 5 
‚ Hesilten Fin einh 5 N 
aa 





1446 und zu Kartung 
1442. 6. 12, 
1} 


Hans 
ührie IT | 
145,1 


Zwei Kinder, AO Dietrich der Junge, 
ob vor sein Sliefvnior rerersiert für ihn gegen Pialsgraf Philipp hei Belehnune mit 





1461, 15. 11. den N, Münnlehen 1478: 1.2, besucht das Turnier zu Stuttzurt, wobel 
vor ‘Ofenburg Konami 1454, wird achimal anf Ortenaner Rlttertage be- 
schrieben 1490—149, Mitverkäufer von Tiefenam 1494. 4.12, hat Anteil 


au dem Strubenhartschen Lehen 150% 34, 6, 101 vor 1502. 2 1%, 


"| 

— 
u ' 
— ee 


\fargareihe, 
Komge (krerit 
Konventuali 
si Franenelh 
19.31. 
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Köder: IL, Linie von Rodeck. Tafel VIII. 
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Thomns Roder (a, Tafel VIn), 
mitbkelehnt 1478, 29,4, Mitverkäufer 1460, Im pfälzischen Hcere 
vor Hohengeroldserk 1438. 81.1, auf dem Turniere zu Worms 
1457, in Fehde mit Olrich von Flehingen 1490-1492, belechnt 
vom Pialsgrafen Philipp mit dem Jung-Lehen (Minorat) 
Minchsherg und anderem Besitze 1494, 22. 5, Elegler des Wer- 
irages zwlschen den Grafen von Werdenberg und dem Frei- 
herren von Zimmern 14971. 2% 1., Mitstifter eines Jahrtages 
1497: IMIL. 18.4, 1508.20. 8. und 2. 12%, sendet als Hofgesinde 
und IMener der Pfalz einen Fehdebrief an Herzog Vlrich von 
Württemberg 1904.22. 6,, tot vor IM4. 17. 7.; 
heir.: 1488, 81. 12. (Genehmigung Jurch den Pfalsgrafen 
Philipp) Lucie von Siernenfels, Tochter Eberbards und der 
.. von Biedenteldl, wozo ihm der Fialzgraf 50 1. jührliche 
Gult leibt, da er 1000], zur Widerlage “nit gehabt», Ver: 
bürgung weren Blekzahlung dieser Summe IH. 821. 
Die Witwe wiederrermählt vor 1507.26.1. mit Hans Hrpolit 
yon Yenningen : der Pfaleeraf regelt den Genuß und die VWer- 
erfhung Ihres Willums, wobei erwähnt wird, dab sie aus ibrer 
ersten Ehe sieben unmtündire Kinder hat 1507. 26. 1. 














FE ,- J[-=«‚«2cCE3E2ö{TÜUUJö bye SEE in 
Eberhard, Hans Heinrich, Tochter, Forlieetzung 
vehoren 1459 ; unter Vormundschaft 1M5. 6. und 6. 11, 1506.10... 1607: &,. 1. und 1514. 36. 1.;, rerersiert 1507. 5.1., T nach 1407, #1. siehe 
heir.: 11 vor 1590 Elsa Münch Foegen Ferohard Graf zu Eberstein 1516. 4.1, und 1638, 4.7, vergleicht sieh mit Rudolf von nächste 
yon Wildeberg ; #elakam wegen der Fischereigerechtigckelt In den Bodeck-Bosenst. Gewässern 1520, mitbelehnt Reihe, = 
il) vor 1669.24, 4. Barbara (7) 1521.6.6. und 20. 10, 1528.68 2 und 47, 1946. 23. 3., ferner Ih, 28.9, und 1661.28, verkauft de 
Lohart von Keuenstein mit seiner Gattin Elssabeth deren Antelle an Bosenstein 15% und 1%, Eauft Besitz bei Ohls- En 
bach 1631, 17:4, wohnt in Steinlach bis 1482, 4 
(Naclıkommen #: Tafel VIII a.) zu Ortenauer Rittertagen fünfmal beschrieben 1642— 1551, verkauft als Miterbe der + Katharina P 
Mollenkopf zum Byl Haus und Hof zu Offenburg 1543.26. 6, ist Bürger zu Offenburg = 
1546.14.12., kauft sich von den der Abtei Gengenhach schuldigen Abgaben frei 141. 38,6, R— 
verkauft mit seiner Gattin Agathe Güter und Gulten zu und um Gengenbach 1548 4. 7, er] 
1 (wahrscheinlich zu Ößenburg) 144; = 
heir.: 1} 1523. 1#. 6. Elisabeth Pfau von Büppur, Tochter Rudolfs, Witwe des i821 7 Wendels es 
on Ow, Wohltäterin des Klosters Fremersberg 14%, 7 Steinbach 1633, 13,1; di 
IT} vor 1547 Agalhe von Weiler, Tochter des Theodor und der Anna {nach anderen 3: 
Gertba] ron Gültlingen, Witwe des Paul von Gültlingen; 147, 1648, 30.7, werträgt sich wogen 
des Wiiiome ihres zweilen Gatten init George von Oov 14,9. &: 156. 18.5,, bezieht einen 
Zins vom Steinhaus in Oberkirch 15867. #. 11., kauft Grundstücke bei Offenburg 160. T. 3. 
do - — _ —————— u un Ei, ö 
Onofrian, GBOrE, Thomann, Tochier, 
Ffälzischer 104, 8, 11., 1907. 2%. 1., immairikullert anf der 1m. 6. 11., 1507. 25.1., wahrscheinlich 
l.chenserbe Universität zu Freiburg 1516. 7. &, zu Heidel- 1507. > 1... Katharion, : N 
1506. 8. 11., berg 1516.20. 4, + vor 1821. 6. 6. tot vor Nonne zu Frauenalb, Aüchtet mit den übrigen 
1507.25. 1., 1521. 0.6. Nonnen im Bauerokriege nach Gernsbach 
tot ror 1631. 6:6. 1525. 28.4, «diachnissa» genannt 16 
||| — ee em —— nn ee eo TI TIOTTTSTOTTTETTII 
1} Anna, Ursula ; Adam, . Philipp, i 
wird beim elterlichen Verkaufe von heir: 1 vor 1548 Jakob Bohart von besucht den Eilterechnftelag zn Ofen- „esucht den Ritterschaftstag zu Olfen- 
Anteilen am Schlosse Bosenstein als Neuenstein, 1546.38. 6,7 1555; burg (nür bei Kolb und Hattstein er- burg (nur bei Kolb erwähnt) 1662. 
Tochter Hans Heinrichs und der I vor 1569 Gregor ron Kippenheinm, wähnt) 1061; 
Elisabeth Pfau von Riüppur genannt Amlmann zu Wasselnheim, Siätt- heir,: Anna von Steroenfels, Tochter 
1550 und 1532 ineister zu Straßburg 1563, 7 1569 des, . . umd der von Biedenfeld. 
m —— nn a u a —— —— —— — 
Daniel, Torhier; 
besteht die Bitter- heir.: um 1599 Geoog 
schaftstage zu Alten- (nach anderen Erwin) 
heim und Offenburg von Alben(Kollektaneen 
1574—1589, 7 um 1591. zu Osthausen). 
T——E ii 
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Omotrken, Georg, Thomann, 
vihlelscher 160 il, 1607.88. 1., Immairiknllert auf der 
L\ebensorkn Unlvromliit mi Freiburg 1616.7. 6, au Heldel- 





Bü. a... bere Ibie Bi, d r vor 1521. 0. Q tüf Vor 
Bot. ub. in E 1521.08 
h oh vor il, d. U R > 
mm mac eyes —— — ——. — 


y; Aunn, Ursasıln ; Achnem, 

en a ee. Worin Te Woon hoir.ı 145 vor 1698 Jakolhı Kohler von 
Ayıyahleren Wirk Bayıılnasna Vumuoneaboin nie Mars , Ah E. 7 IHRE | 
Tara Tiasıe Tioipeiichım were do Ei r. Mk: Ltd 2) a [} ee u 
Werne hm Mt Ina" ne aa BE BERN miete an Beh ah. 1 MPinnk. 
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Köder: II. Linie von Rodeck, Tafel VIIIa. 


Eherhari Rler von BRodeck fs Tafel VID, 
rehoren 1469, unter Vormundschaft 140%. 80. 6. und 1606. 10.3, als Bruder des Heinrich, 
mninderjihrie 1507. 26.1., mitbelechnt mit den Sincheimer Lehen 1516.91. und 
für sich od seinen Eruder Heinrich bei Belehnunge: mit Koleck, Weinzehoten #u Meuweler und einen Hol zu 
1651. 20.8, erhält von den Finlzgräflichen Lehen Jas Foürstenbenr hen allein und gemelnseam mit 
vermittelt zyriechen Siralburg und dom Banermhaufen vor Oberkirch 1% 4, 4,, Wortreter der Oriensuer Eltte 
Bauern 152%. 3. 16, erklärt, nicht mehr aa diesen Wort 
inuscht ein Hnus in Oberkirch segen ein nnderes 15#1. 13. 11, besieg 
Amimann in der Ortenau mit dem Amtsilre in Oberkirch 1540 ur 1542, 
zu Örtenauer Biiteriagen Sichenmal beschrielen 1592-156, Lehensernenerube der beid, F 
ownle Ihe. 1; Bltiterrat und Ausschuß der Örtenauer Beichsrilterehnf 15651 und 1659. 4. 10 
Heinrich von Zeiskam 160, hinterläße nu Kapitalien über TO dl, Fam ischen 
heir: 1) vor 1630 Elsa Minch von Wildeherg, Tooliber des Karthölı ni ua 110 
II} vor 1559. 24.4. Barbara () Kobart von Beuenslein, 
Km dm URN —————  — 
I Friedrich, 11 Helene, 
Cnstoz der. Keichsihtel Murbkach und vom dartigcen Abte der vonrderieler- + 15654: 
reichischen Reglberuing zum Abte für die Beichsahbiei Gengenbach vor heit 
geschlagen: ser sei von entem Herkommen und von Wesen und Gestalt eine 
ansehnliche Person» 1554.31. il, Gisbert, Abt zu Maursmmünster, wird fedoch seines Neffen Hans Dietrich Fi 
gewählt 1556... &, Vormund Yon "Ichann Dietrich EB. 7. BE. 1hel.10.1. u. 15.7 übermittelt als Mith 
ebenso 121664, 1571 und 1972, Konit die Behausung zum Fasan im aus KB 
atralbbure 148,7. 8, übergibt Zu und Hisil& sur Hulzıme ad seine Schwester 
Ursula und deren Gaiten 1567.31. &, wird als Dechant ge Ku! Hl were 
1574.29, #,, auf seine Bitte Schalt in Schwager von Keuenstein Yon der 
Abtei die Anwartschaft auf ein Lehen 1886, als Wiiwer Ondensgeistlicher ; 
heir.: vor Il. ” 1) Christoph, 
— 4 zeige 168, F inne, 
Vereine, Lucia, Birbar vor 1501. io. | 
1nmündie nd mit ihren schwestern als Erbin 1587. #1. 8 1157. 31. 8. 
ihres Vaters eingesetzt, falls sie sich mit Ein- 
willigung ihrer Verwandten verbeiraten, 
1587. 81.8, 


















Hl 








Il Philipp Könminterer von Worms 














annıherr zu Unzhurst dem 
. ron Diersbure dessen Anteil an der 








ca, all. Bi, 


| — 


Hans (Johann) Dietrich Bedierer ron Boderk {von und zu Hohenrodeck), 
keit fur ihn belchnmi 
biihl, 
hesitzt ein Haus mit Gewölbe 
Erl 
den Ad dere r Aarkerrüll. 
1582. 5.7. und 1639. 7, 13, auf die Ortenauer Ritlertage sechsinal beschrieben 1578—1H3, 
nu um Kappel 1585. 18 4., 
fingen belchot 159%. 19. 11., im Streite mit der Stadt Oberkirch wegen 
‚on Strabhure aufechoben 15 
railleik Auınlic he Geithilf wider den Erhfeind christlichen Kammern: on Statt eine 
verlehnt den Tiedelshaof mit Aostimmung des 
von Württemberg wegen 
orsie verglichen 1608,28. 7. bis 30.10, In den Hiiterschaft 
bien Lehen®: 





seine Vormunde werden neunmal während seiner Minderjährig 
mi Bodleck, den Welnzehnlen #1 KeiiWmweier, lern Bleichhof zu Ni 
AManneeld. dem Hofe #0 aeg h 1561. 10.1. bis 172.82 45, 
zu Oberkirch 1571.88, mit BKudlolf von Keuenste Kun wegen Lehens- und 
verglichen 1640, 850, T., belehnt mit Borg Emleok u 











schließt Werirug ı con Gemeiuden Oberkirch, 


piäle, Ta 





keit des Adels deselbst, die der Blechof 








persinlichen Keullerdienstes» 100. 14, 6., 
Grafen Phili Pr von Eberstein 164. 20.9, winl mit dem Herzoge 
Jardeerecht lekeilt im Oberkircher 
akten wohl irrtümlich schon 1004 tot genannt, binterläßt einen 
besitz, auch bei der Unterelgisser und Ereisgauer 

heir, : 1} um 1518 Ursula von Ampringen; 











torschaft; 


Hasssrodid alarıs Teltimrenrfiaftslar zH ODfor- 
Einir dimar Hal Kill var NMartatofin ur 
LEST Be erh Fr 
Tin. ARCHE Ba wir larmasman Fuee 
sl rim re ae a EL EeLETE 
— — A 


u Miedermihl 1621.6.6, 128.6 2 [r 
1 FEeE die Pfefingor Mühle 1821. DL. 1, 
haft beim Yerimg zu Oberkirch init den 
: pebunden zu sein 1587. 6. 
lt «inen Lehensrevors zu Sand 1555, #1 











€ Tuchler, 
1607, 91. 1., wahrscheinfieh 
Entharion, 


Nonne zu Frauenalb, Adchtot mit den ührlieen 


Konnen lin Hauernkriege nach Gernehaeh 
Ib25. 284, ara vorunne 188 
— — — — ZZ ——— — —— 
Slip, 
Fest en Mittarert eeinar zu Afaer= 
are (anrr Bei Kolb wrwäßbe) IE 





r Trerdaroe 
EEE E75 


erands 








5 1 erg und Thomann genannt 1505611, noch 
1528. 4. 7., widersagt de m Herzog Ulrich von Württemberg 1519, 26.8, 


Ferersiort 
tel 





FH, 


: Bischbt lich Straßhurglscher 





‚1543, 12. 11., wird der alle Amtmann (der frühere) genannt 1561. 1% 11, 
x. Lehen für die Brüder 1616. 28.3. u. für eich allein 158; 18.28 
‚ übergibt seine Bochle an Schlol Bosensteln at 
l. um 1661 0 
der Elise von Andlan, 1548,29, 8: 
wahrscheinlich Tochter des Hans Adam und der Anna Maria Zoru von Eulach. 





1} Ursula, Forkselzung 


1546. 22, 2. 1567. 3.6, verkauft mit Ihrem siehe 
Gasten Güter bel Allerheilieen on Reinhart 
genannt von EN berg, Ritter, Gowalthaber Böobarf von Meuenseein 1571. 11.18, 188: 
is und 16H, heir 


nachete 
Reihe 
vor 1646.22, 2 Hans Rudolf Böohart 


von Keuensiein, Slitlmeisler zu Strabhurg 


(Slammmatler der jetzt lebenden von Konen- 
darniech Herkenstieier 1586. 4.58, + 390, 58.3. stein) 


bewitiumt seine Gattin 1546. 28.6 und 
7 10,, 1996, 


1} Enlome ; 
heir.: vor 1567. 31.8. Junker 
; Hans Burkhari Str, besitzt 
heir.: ein Haus in Gebwreller 


heir.: vor 1580 Hans 
Heinrich Holzapfel von Herx- 
kei 158 





löbh nls Lelzior 


Eielei 


seines Geschlecht 


Ich 


4a fl. 


poy ı 


2a 


streites 
lachen 


“A 


mit dem 


bezahlt 








neh Aldi: 


11) Cordula 'Eohart von Neuenstein, Tochter Hans Adams und der Anna Marla Zorn 
von Eulach (wioderrerm, vor 1608.22 4. mit Achilles ron Dankenschweil zu Worbliogen und 





AMuhlingen, Satzbnirger zu Freiburg, T 162, 7 10cm, 


DE — an nn a nn ZZ 
1 Cordula, 
1608, 29,8, 1614. 28.4 und 25.4.,.1026, 23. 9, 168.1.5., 1620. #1.11,, rt 1614 zwischen 28 und 3%. d.: 
erlaubt mit ihrer Schwester Anastasia die hear. nach IR Hans (lrich vw. Reinach zu 
Belehnung des Geore Friedrich Roben von Lontzen, Oberrogles zu Stollen, Obersieinbrann im Öblerelsad, Bürgermeister 
mit Kodak, worauf dieser rerersiert 183.87, 2 zı Freiburg i- EB, + Obersteiohbrunn Lie 18: 6, 
heir.: vor 1618. 20.9. Hans Heinrich Nagel voo der Alten häusteln, 
n. um 158% Schuldnersmit Belner genacnben Hausfrau 18 HH vereleicht 
sich ir Namen Seiner Gattin und Schwägerlunen weren des Lehens Roderk 
init dem Markerafen Geore Friedrich, wonach & den drei Erktächlern 
verbleibt, bis die letzte gestorhen sch, sodann fiele es an 
lem Lebensherm zurueck, der von dem Böderschen Guthaben von E060 1. 
200 den Köderschen Erben auszuzahblen oder zu vereinsen babe 


Urstla, 




















1614. 28. und 26. 4. revrersiert als Gewalihaber seines Bruders wegen Böderk 
1826. 23, u, schuliner mit Seiner genannten Harsfran, wobei Schliengen 


als 
Wwohnsilz genannt wind 1628 1.06, 


AnBStneid, 

1614. 29.4., 1626. 28, 8, 1628.25.4,, noch mit 
ner Schwester Cordula im Genusse des 
xhens Rodeek 1680. 24. 11. und 1985 27.3; 

hair wor 1614.#3.4. Hans Friedrich »agel 

von der Allen-Schönstein, Bruder des Hans 
Heinrich, 1610, 1614. 22. 4., 1698.23. 4, 
iot vor 180. 34.11, 
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Röder: III, Linie, Widembosch (Weidenbusch) genannt. Tafel IX, 


Kurkhard Boder von Hohenrod 
(Bode, Eodirı is, Tafel I}, 
K., 1197.12. 4. bis 1248. 


" 


Albert HRodarins Widembosch, Dietrich Rodarius, 
iA. B. Zeuge einer Schenkung :an das Kloster (iD. Rodariue, Bruder des A., Feuge einer 
Schwarzach 1348. 16. 6.1, vergabt dem Klöster Schenkung an das Kloster Behwarzuch 
Lichlental, wobel als Alberios Ruder, dietus 1249.15 6.) Zeuge für den Bischof von Speier 
Widenbusch erwähnt do. Jahre.) # (um 1200.)9. 1 1871. 23.1. 


(dort Totenbuch.) 


a EN ne on 
Ludwig Roder genannt Wildembosch, 
vereabt an dns Klost. Liehiental (0. Jahrz,), 
+ 1259.09) 24,2 (Lichtentaler Totenbuch) 
m m m 
Heinrich genannt Bube, 

vergabt dem Kloster Liehtenthbal (0. Jahrz.), 
1 ‚1% (Lichtent 
Tolenbuch] 
Inn, 
Heinzmann Bibe, 

Erhildtirärer des Taleg zu Meuweier, Mitatlfter von Kapelle und Altar-im Tale 
Meuweler 139.16. %, in Weilenine heeilert um 139, Siegel init dem 
Köderschen Wappen 1835, 1856. 1% 8 und 136%, verkauft mit seiner Gattin 
ein Weingeld von dem Viertel des Zehnien zu Eteinbach und Keuweier, 
einem Märkgräflichen Lehen, an Kloster Liehtenteal 145: 13.2, 

f (nach 1363}; 
heir.: vor 1845.13. 2. Wilburg von Balzhofen, Tochter des Ritters Konrad 
Y al. 


YP5poy UA J0Poy 


Te Jin — r 


Else, Ludwle genannt Widembhösch, Demıkdlis, Jutta, Fortsetzung 
bei dem Verkanfe ihrer Eltern als Alleste der 1315. 22.8, gelobt mit anderen der Stadt Sirakburg (wegen Wegnahnme von 1310. 22.8, 1341.22. 8, siehe 
noch minderjährigen Geschwister genannt Eigentum Straßburger Bürger, verübt zu Weyersheim im Elsaß) Sühne zu nächste 
1345, 22, 8. (elne Elsa dieta Röderin leisten 1368, 2.1., nimmt mit anderen den Grafen von Blankenburg genngen Keihe. 
verpabt an Kloster Allerheiligen 1 Flund 1314, erscheint mit dem Beinamen Widenbisch 
Pfenniee +ad pitantiam annuatim» 1965, wird mit seinem Bruder Albrecht in einer Fehde mit Straßburg 
[ala jährliche Spende zur Aufbesserung der eclingen genommen umd verspricht, gleich ihm, sechs Jahre laug mil 
"Mönchskost an gewissen Tagen] auf ihre Straßburg Frieden zu halten 1387, 18: 1, 
Güler in Trackinsberg 12:1.) 
ee Pu WE NE Er Er Br ee NIT nn) 
Albrecht (Oberiin} genannt Widenhesch, Utn (Otillel, j Nesa, „zus, Künzlin, 
145.28, nimmt mit seinem Bruder und Hügelln Zoru v. Bulach den Grafen 1345.22, 8,, + 1394.24. 11., begraben in der 1345. 22.9,, Nonne zu 1845. 22.8. 1343.82, 9, 
voll Blankenhure refangen, Jer ihm Da il. Löserelil zahli 1463, wird mit {ler Kirche Kappel-Wirileck iDenkmal erhalten} ; Frauenall 13611, en 
Stadt Straßhbure vertragen 1397. 16. L., erueuert das Versprechen, keine Fehde heir.: nach 145. 42.8, Beinhard von WindeeE, 1964.12. 12. 
mit Stralure zu berinnen 1370, 23.2, Lehensmann Jes Silfier Straßburg 1970, H., herrorragendes Mitglied des Schlegler- 
nimmt mit seinem Schwager Heinhard von Windeck und anderen den Dom- bundes, stiftet mit seiner zwelten Galtin Anna 
dechanten von Straßburg, Johann von Öchsenstein, gelangen von Hattstatt eine Jahrzeit in Kappel, bei der 
dessen Weeführune nach Burg Altwindeck, eines der Freskoremälde in der auch der Dia Rederin gedacht werden soll 
Trinkhalle zu Baden Baden) 1370. 12.4, geichler 1570, 23, 12, mlt dem (ohne Jahreszahl), F 1411. #7. 7., begraben in 
Domstifte Straßburg vertragen 1372, Markgräflich Badischer Lehensmann der Kirche Kappel-Windeck, 


um 13#1, 


= m u Pr VE 
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= DE de a A = 
nn 1 : En Siru@hiurger Bürger, verübt zu Wororelhelm Im Elsa sühne zu nächte 
woh tnlmöeejläbirkirtn, NAMEN Dr SR Un. EL AN RUE ia : a, init nmleren den Ormfen von Blankonbunre gelingen Keilhe 

Bas. 22 #. (eime Elan Sn ig nal 1304, orschelnt mit dem Heinamen Widembösch | 
vergab am Wioster Allorbe Or ESR che dd, wird mit sole Bruder Albrecht In einer Fohrle mit Siralkbung 

ENDE ge nee der erlangen genommen nel verspricht Eloloh Ihm, „cha Jahre lacg ml 
a unKoRt En wuvelanen Tagen] wink Ihre BiraDhurng Wieden au Bualton ART, In, 1 

Ghrar in Trnckhimnsbern 14.1.) 


- r r EEETLRSERTERELF TEL 
Kiga LEmhrowähnn win ELLULSLER we > Ar ek Seaer ind. Be 
waere wie na any Ara Dun UT nme hin ALT En en Eh rg an Bu Era nnd 
ih nr u am a ER =, IE 





Pens, 
FaRaN. ar m, Miusunueh m 
dm nanaramlde Weir Be 
A BE 





- Be 


Röder: IV, Linie (später von Diersburg),. 1. Ast: Ludwig Roder von Renchen, Tafel X. 


GeoTg T:oıler fa. Tafel 1 
lebt um 1280 
bein: Esther von Oetlineen: 





Kilter um 1256, ve 
10... 16, & 

heir.: (nach allen Dlamseolafelı der Eamilie 

und nach Bicelin) Mnsdalene von Schön 


“fa Lo Te 


|.—— [Te ——— — - 
KoHmd Konler: 
heir.: innech den Bulletins de In soeiet& por 
la conservation des mongmente A’Alsace WII 
117, sowie nach alten Böderschen Stiamm- 
infeln und mach Bncelin) Brigitte 
von Birenfcls 





a — — — ——— u 


Wilhelm; 
heir,: Margareihe von Fir, 4.61. (Nekrolöog des Klosters 
Gunterstal; Im Suachlaß ihres unmiilelb,. Kachkommen Hans 
Killer von Tiersburg Anden sich nein silberng Becher mit 
den «Flirt mnmd Badder-Schyit ns» 1615 
die 


{ Hierdarch gewlonen 
ılten Röderschen Slnmimtafeln an Glaubwürdigkeit, 


Fe 


JO | me En: 


WeorE, 

tie 1960: 
r.: Anna von Northeim inach den Bulletins de la 
sw. WIE, 117, n. Bödersahr. Stammiafeln u. n. Bugelin! 





Jasclhbst; nach Zeitschrift Geazl 
ı de PFlumenkberz Köodaria, N 





En Pe En“ 


F I 1 
Kindoli 


Im Ste nhacher Eirchspiele erhält 


— — —— un 
Yetrlel 
Lak, 


1 4lelheid, Elen Y | 
sls Markgräfliche Lehen Güter eir.: um 15% Priorin im Kloster heir.: Albrecht Wolf von Benchen 
Markeräflicher Lehenzmann zu Steinbach, Unzhuret und einen Hol (nach den Rulbellns Frauenalb 1411 
er de In scoeiele 1a, 





(ächwager [vielleicht Im Sinne von 
iu u., wobei er 4ler zu Zusenhafen 1581.16 #9, widereagt Schwiegervater THeeichs- RK. genannt 
Fiesrichs genannt wind. Fach len Eilsenossen Keinksold 1331. 10.9.1, Zyeölier 20 Ofeuburg 1341, 
den Bulletins de ia soridte usw. sind nach der Schlacht von Sempach von Windeck. 3794, 105, 1407 und 1417, der Alter! 
die drei ältesten Geschwister Kinder 1356, 0.7, desgleichen den Städten des reannonk 1418, wohl tot 1424. 21. 11 
des Gore BR: undder Anıa 7, Kortl Zeh rı Hundes 1338. 268,7,, 
Imseitzt einen Zins von Gütern in 
Ohmsbsch 1333,.3.5 
r.: Ennelin (hol von Eenchen T, 
wahrscheinlich Tochter Albrechis) 
108: 28.4, i 








a % 2 
han Fi. # 
pe | Yan Pe en 


Ir 





[Nachkommen 8, Tafel Ka. 


PT 


tn 


wo ED CE  UMEEEEE IE immer je si AMmmEE  _ Hmmm NEE mes, 


Ludwig Böderer, 2 L 
Mönch im Kloster Allerheiligen, Im Gedächinisbuch fannivers.) des El..»frat 


Hans der Altere koüder, 

der Scıht de T Riidölf genannt, beim Yerkaue vo 

eigenen om das Kloster Schwarzuch 1594,.3.2,, besitzt als ] er Lehenstrirer den Kirchsniz 

zu Kimigsbach als werttembergisches Lehen 140.28 12, zehnmal im Markeräflichen 
Minnengericht genannt 1416-1435 ; 

Sopbia yon Wildsberg, Techter Wilhelms und der Ly®a von Burn (Bern) 1307, 





Fineesfallen zu Kartung um Leib- 





} Seerdos ei Sanonicus 





heir.: (7 


— — — — — — — u u — —— — [1 FE! LU} mu — 


a 
GEörE, 


Ladwie Eoder von Appenteler, 
} rerschreibt einen Zins In Herztal an Wilhelm Boder, wobel er Leutprlesten 
hhurst bei Sashachrieil 1446.93. 8, l& nl 


zu Appenweier genannt wird 1406, 23.2 





Era tt Are 





1444.25, 7 Vaszrschloß Oberachem 1474-8 17. 
stein mit selnem Wappen noch erhalten) ; 
heir: vor 1446 Gisela Aerswin, Tochter des Junkers. . ., Wilwe des 1456 # Walter von Mtiln 
heim-Kalbsgasse, Siällmeister in Strakburg 1446: 


u 1 
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lHetriech 
heit DEE 


— 





j ie ii 
kauft eine Gülte 


' 


cr von Benchen, 
F 








üher einen Holzhexzur im Echippachwald hei Steinach 
1420. 25.5. kaufi Haus und Hof unter der St1ndt Gengenhi 
142%, mitbelehnt mit Steinbach nem. und dem Zehnten 
Aeibenheim: 1442: 1.8 und 1448. Li. 5, dreimal als Ambagl 
riehter genannt 1IAT—140, schreibt woren Belehnung sei 
Sohnes Anıleeas an den Markgrafen I4b6,. 14, 1% hesitzt 
Straßburg us der Erbschaft des Priesters Andreas 3 
ein Haus (ohne Jahreszahl), wahrschel ıh tot 1457: 
heir.: U la Elumeneck, kauf als Witwe 
unter der Stadt Gengenbach I4M. 
















u 
u 


De 
en Ardnena, 
1. um 1409, sagt der Sidi Straßhure weren de dort. Bischol 
hofes in Kußbach 1487.17. 10., beteiligt sich an einem UM 
Bischof von Straßburg entscheidet, daß dieser Fall vi 
woreren der Alarkeraf Berufung einlegt 14 2 FAR 7; 
Laufenburgs Hauptmann unter Erzherzog Bie mn 
Lehenemann TBasel und Echwyr ob 1446. T.4.. zwällmal im 






TE 





EELNET 





12 





dem Dinehofe zu Bulingen (Ober-Klsaßı) belehni 1402 
Meißenheim 1458. 27.3. und 22.12, damit belebot und 





dessen Tell der Her 


riet 





Amtmann des Markgrafen Karl übe 
kauft 1a Herrschaft Dlersburg und sie ls eretel 
anf. wozu die Markgräfin Katharina, der des Schiob ala 3 

ililet 1455. 19: 5,, kauft den Eselshof zu Lahr 1450. ..6 
las Manzoltsche Haus in Straßburg 1459 
sw. 1460, 8. 6 mlibelehnt mil der Fanzen 
für Markgraf Karl 1466. 12.1, upfit umte 
nossen 1467 und 1488; Vorderösterreichlsches 314 
1468, bittet Erzherzog Biemond om Bezahlung ei 


erst zur Selbethilfe schreiten werde 1470.90. 5, 





vet ka nn i 
Wittenheim 1 












Pelze 


£ 








E1 


“le 
Steinmeier (Ober-Elsnd 


erwirkt mit andern die Freilassung 
1471.16-7,., kauft Zinse zu Berzhaupten und Guter zu 
stellt drei Pferde und einen Maun zur Grbenaer Adels 
Tlersburz und Unzburst und allein belehnt mit Ale 
Mannenzericht les Klosters Gengenbach 1417-1479, über 
"um Weyer Hai und Grundstucke zu Gengenbach und 
wird ‚nich 1453, hinterläßt Güter in #4 Ortschaften u 
Lulwie ein Alloulerbe im Gesamtkapilalwert von erh 
HKurcheim ; 


1471.1: u 

















Is 
L 


Fir! 
alhi 





heir.: jerster Kirchrang) 
hewohnt ein Haus zu Lahr, Lahr vor 14% 
mm 
Jakoh, 
(Gengenbach 7 
1448. 1. 11., wohl 
jung 7 


= 


21 17 


H 

Yon 
Hurbach 
lkischols Wi 
Tehengeniel 





im Streik 
gerinernn ru 
IHelald 
seine Bürf 
Dyrnmsien-® 
14&7, schll 


1131-141 | 
Niichlige 1 


nik dem 


iu 


11.24, Er: 


y Pi | 
re 
| 
Tochter 
ib il., im 
scheinlich 
\ 


\ 
f 


:cheinlich Tochter 


eilie (nlalk 


an 


nuf.dder Hochzeit des Markgrafen Karl 1447. 16. 7., kauft Güter 





ah 


Senior dem 


wird weren Zugerif>auf Güter 
in die Reichsncht erklärt, von der ihn Kaiser Friedrich losaprict 






enheim 1476 


14147. 25.6. Margarethe Volker von Sulz 
10. 


sc 

1 

147 

von Aletz, 
Verdienste um dam! 


eilshrtil 


AMcibenhelm) mitbelehnt als 
. 


1458, 221. U 


Koder Yon Renchen. 


Röder: IV. Linie (später von Diersburg). 


Eoder von Renchen (e& Tafel X; 
welln Wo von Renchen Y wahr- 
Albrechis)} 1408. 3 4 


ih, 
j 


IHetirich Eoder von Renchen, 

1414— 1145, tot vor 1448: 14.5; 
Ursuln Wassineer (Wasicher, Tochter des Junkers 
Jakoh, Witwe des Nikolaus von Winterthur 


Wit 
heilt 
Tel 


zii Gengenbach 1411.15, und 1415, 80% 

Güter daselbet 1418, 1485, 1486, 1438, 1442 und 14%, 
Ambachtmann der Reichsablei Gengenlmch 1424. 12.3, fe 
ale solcher viermal genannt 1494 bla 1441. 15. 5, urkumdel 


(Kachkommen s. Tafel KIV.) 
Tun 





hoa 


ırı 


Tanwold 


Juttrn Köler 
Arch Korerk = 


— 


Arnos, 


= 1b 1428.09. 8, Lehensherr dl. Küllns- Konne zu 















rinlle rennesischer Kauflenie > der Licehlental, + in mr erwähnt bei 
ır len König gehöre 1486.19. 7, juugen Jahren Humbracht mod 
ichnet sich bei der Belagerung 1384. Di 16h zwar ala Tochber 
ars 1443, 8 als Markeräflicher "Totenbnch des L.ıdwigs und der 
Markerüil, erieht 1446141, Klosters, wobel sie Ursel von Blumen- 








ec 
Keiuhard 


Tin, die Tochter Ladwigs 











heir.: 





Beininren und Steinbach Im Öber-Elsab 1r1.1 und in Bei anderen doröiech Ürten {oler genannt 
1450-141, sart auf markgräflicher Seite der Stadt Nürmbere alı 1449.24, 6, wird namens wind) von SICKIngen 
Gatjin ron den Pdelfrelen Lutold und TMebold von enbure mit einer Gülte auf vonAnnt der 


Welerse 1391 und 
139#. 11,11 


kauft Laienzcehntienanteile zu 
mit Uushurst usw. 1154. 14. 12;, 
schaft Lahr 1484 oder Anfang 1155, 
Markrerafen Karl zu Lehen 
verschrieben war, ein: 
und Aöfe in Gengenimech 1458, 

. Mitverkänfer des Schlosses 
Herrschafl Diersburg 14H. 271-6, 

r Ersherzor Bigfmund en die 
nılerlleil auf dem Neuenburger 
iner Forlerung aus dem Jahre 


1 


Era EL 











“Al 






iA, 


hit 





idrorles Peter von Hagenbach 
ttersbach und Gengenbach 1172, 
1474.28. 8, mitbelehnt mi: 
17. #., siebenmal im 
gibt seiner Schwiegertochter 
kauft für gie Güter zu Windschläz 
vl seinen beiden Söhnen Haos und 
jl., + vor 1464 14.#., berraben zu 

















ach, Tochter des Hans, 
3, begraben zu Bergheim 
Hans, 

(Genrenbach 7 1454, als Aufgebot der vorderöslerreichischen Land- 
nit scohs Pferden im Lager von Ensisheim auf Seiten des Peter von 
kauft init seiner Gattin den Alühlstein bei Zell 
#., ommelnsam mit seinem Bruder Ludwig vom Bischof Georg 
harlechen Merkerafen, Zinse Im Sundgau wegen seiner 
koräfliche Haus als Lehen 1478, Jagdstreitigkeiten mit Diebold 
erri von Hohengeroldseck, der ihm nach idem Leben trachten übt 1480, 

der Abtei Genzenbach mit dem Ambeachtlehben auf dem Hobenberg und in 

1483.31, 144.198. und 1508, 18. 1.5 mit seiner Galtin ver im Gefolge leg 
g}, beim Geseilenstechen in Ofenbare 1153.11 2, im Gengenbachschen 
14843—1510, mit d markeriflichen Lehen (Diersburg, Unzhbnrst und 
weiter Senlor 1484.10, 8. und 1501: 11, 1., wegen des Heiratsgutes 
Sahwieservater 1484—1455, verkauft das muütterliche Haus zu Lahr 
der Ludwig 1485.1.8., Kurpfälz. Gefolgsmann vor Hohengeroldseck im Sommer 1456; 
m Hohenreroldseck dingt über sechzig Knechte, die ihn meuchlings töten and 
areranıben und anzünden sollen, Hans bestätigt als Gerichtsherr des vormaligen 
tzas Diersburge Uns gladii) das Todesurteil über fünf derselben u, über zwei Hexen 
ebt einen Burgfrleden zu Di rsburg mit selnemEruder bw. dessen beiden Söhnen 
1514.19. 5,, zu 9 Riltertagen beschieden 1190—1303, als Hauptmann der Bitterschaft 
nimmt sich eines Untertanen gegen den Pfarrer von Beichenbach an 1498; der 
"urror erwirkt einen Beaunbrief gegen Hans und seinen Bruder Ludwig 1441, beide 
Kirch mnde beieet nach 1501. 3:6, erhalten einen Absolutionshriel 
Erhschaftsstreit mit seinem Echwager Erasmus zum Weyer 1991-1497: 1918. 121l., 
roabt an Kloster Günterstal (ohne Jahreszahl), 7 Diersburg 1615 (18. 10.7), 
be ben zu Lahr; 

heir.: (Heiratsvertrag 1471.20, Arno zum Weiher a. d. H 

Peters, K., und der Anna von Baden, Ehesteuer 800 1]. und elterliches Erbiell 
Geiolee der Markgrhlin 14838.11.2., wverriht: Kloster Guünterstal (0.1), % rahr- 
1617. 28 1., (tot vor 1517.92), begrab. zu Strabburg im Kreuzzange zu 31. Stephan: 


R] l I Ah 








HEISN 


"enhach 1470.12 LL., 
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Roder von Renchen. 571 
1. Ast: Ludwig Roder von Renchen. Tafel X.a. 
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Wilhelm Roder vou Kerchen, Albrecht, 
rloster L4EL, kauft einen Zins von Matten. in Herzial 1433.1.2, Leutpriester Ton ipries ter zu Gengenhach 1413.24 6, Prlor 
zu Kenchen 1446, Kalle Alnsen Au Bencher l4se 5.1, 1440.17, 1, 1146 24. 6, des Kloslers Genernbach 143118 h. 
um 27.12. 1448. 151, slezelt 1446.82, Priester zu Offenburg 1461. 11. 10, 
erhält den Zins einer Matte-zu Wagshoret 14.28, 5, 1466, 11.1, Eunplan zu 
Olfenlkure ernannt, ale er eine Anserschreihung zu Horztal erhält 1440. 28:2 
kauft Gülten 34  Ober-Bronhurt und Stadelhof 14.12 Iew. 1499. 23; 16, 
kauft eins Borzenzuhlte in Anbenkhofen 1406. #4 
| 
m | 
— 
‚Arte, u} 
. Nonne Ei 
een 
Olsen Ei — — — — — 0 — — — — — — u — cu [> m 3... 
u aa | : Wilhelm, Lrsula': Kutharina, Ludwig Border, zu Gengenbach, 
Olenhisch h Frühmesser zu Knbikch, kauf heir,: um 1470 Friedrich Bock werkanil er ihrem dankten wegen Gucr anwchl 
Kloster, des a Besitz in Herzte ul 1433. 14.8 a von Zn ıfenberg, Eilte Fr zu Yielinlle Fall Herbolzieelm f Nalıme* in der 
die Mühe] a sowie in lieh Freiburg IH TI 8, IH E — Hi. 3, Mitglied der Landgrafßchaft Fürstenhere ve- 
it ochterTn ig 118 2. und 7.2 und a: innnhriiclerscheit z0 aueh Kroommen 
Hodor Bern 147.4. 1, # nach 1487. & 4 Eornsiellen mit ihrem und mul: schwören, 
windi zweiten Gemahl Keinhand nicht mehr über den Neokar 
von Ktnneck 1418, zu. kommen Lind 2,7 
vllligt in den Verkanuf-einer verrabt dem Smörlin-zoties- 
Gulte zu Holweler 1174. 6 4 haus zu Stakhurg 


hir: 11 For 1446; 8.8 1468. 
Friedrich Wldererun 
on Sinnlenikere, IH Bilter 
149, tot 1478: 
Iı 1478 Reinhard von Seunechk, 
1452, 147 #. 14. 12., 1470.82, 
tot vor 14554, 1L 
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Ursula Fa a 
ae AncrenS, Lınlwig, Margarethe 
Ber - | ni. 1464.10, 8, Aiichlet vor ihrem Gatte Hd, der sie mi hunde it, n. 1ibh. 29. G;, | 1466 12: T. E er : x 


nr, um 116, Monne 

ans, A #11 I Lk ulıl: Aa Friedrich ERDE won 51 anfende %., naeh Denischöordensriller, heir.: wahr- zu Guanterstal 1480 
ot der von lerinETE® beilmeg 3. BE. 1477 vor 11.6, wind nach dem Tode 20 11., lie er 
aho “er Dr! F 



































Ei - ui UF for: Gatten in U ssinne - Er von secheimllbelı wir Hiecht bei der 
er Ensisheio al Tun LO nie assenschnft als Erbin ein sein. Schw 1477, jedenfalls Hochwasserflut mit 
ni de BE ni Bach u erwirbe (as Bürgerrecht zu Freiburg 1 Melchior Geben or 1iSE 82 8 a ; 
nie Gate = verrleicht wich ta vi : = I) ale, 3, anderen Sonden 
vr it B er Lade! en rh nr Ar mi En NEHLUUE und den Kindern des Kaspar geliehen, werden Agnes Kohart nach einer wuf 
ı Br run , Side iz Paner, des vetters Ihres Gatten 143. 5.3. (ihr Jalır wind zu Vor Beam von Neuenstein. einem Hisel 
er Günterstal am 27. 10. begangen), f (Freiburg 7) vor 1519. 27. 16.- Brüdern beim rtlegenen DB LNErTI- 
u r Mi p L; Pr le ng pn, j r nf 5 Fi ! Jade i y = ai a hr . 5 - E Il [7 
ar Saba = 15 Junker Melchior Geben genannt Faner, Im gezahlt 1488. 11.8; Kachkommen hütts 1487. 16.9. 
E ne Zur en Briklern seiner ( in 1445-1477 nnd =. Tafel KILL} zur Prliorin gewi {lt 
L ; or] 1 h n, [-#1 f a = a 
1400, Jübt die Gegenstände, seine Gattin bei ihrer 1508. 16. 9 
Flucht migenommen, ıolt Arrest he an, will seine Gattin beim ee ah 





schiedksrichtorligi 
sie erhält dia 
Wittum, er die B 







er Vergleiche nicht mehr zu sich nchmen ; 

znlelung von Helratsgut, Erbteil und 
‚bung der Morgengahe 1487. 36. 11., 

vor 1, 25, 1 
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IV. Linie. Röder von Diersburg, 1. Hans’sche Linie. Tafel XI, 


Hans Böler von THershure fe, Tafel al, 
n. (Gengenbach # 1458 19,9: 
heir. : (Heiratevertrag 1471. 20,8) Anne zum 
Weiber a.d, H. Schnewelin 
Tochter Peters, E., und der Anna 
von Enden. 


mA u en  j6: 




















Erenolf Friedrich, Brieitte NEn Fortsetzung 
n. vor 1484.13.6, als Zeure erwähnt 1505; erhält wegen seiner Gattin das Bürgerrecht zu (Bride}, n. nach 1484 iritt in das sicht 
Straßburg 1507. B8., kauft Haus. und Hofnm Koßmarkt daselbst (ohne Jahreszahl}, anf dem n. vor 1484. 19. 6. verkauf Keichsstil ilan ein nächste 
Orennuer Riltertiaee 1510, im Kalte der Stadt Straßburg 1414, 1516 und 1419, Stättineister mit Ihrem Gatten den Hol IH), Wr 1 (erlichen Keihe: 
1518, gibt das Bürgerrecht auf 1519: 15, # und kauft es wieder 1521. 26.5, wiederum Sihtt- Mihlstein 1818; 11. 11, bei Erhes abeefonden 1516.17 





50, 1532/83, 159386, 168839 und 1549, mitbelehnt als dritter Erbteil 1 1616. 1.0, und Ablissın von St. Stephan in 
Senior ınlt den markeräflichen Leben 1516. 9.10, wird zur Keubelehnune aufgefordert, 2 teil stirabbürg 1517.92, erwirbt 
wozu er seinen Wappenschild und Helm nach. Pforzheim mitzubringen habe 1988, 10,9, ver: las dorliee Bürgerrer 
kauft ala Miterbe des Jakch Faner gen, Geben das Dorf Heimbach 1520:37.7, nimmt am io 1519.17. 8, auf dem Kelchsiage 
Kriereznpe gegen Frankreich 213 Führer des Straßburger Aufgebots teil 1521, geizt den 2u Augsbüure 1630: Kıalser 























Bailsbeiehl betr. Einführung der Kelormatıon dureh 1580. 8, [ür Ausbau der Festungswerke heir.: Ta Wormser von Karl bestätier ihr le 
in Sirabbure tAtie 1928, 1525 und 1580, führt die Beliormation In Diersbure eiu 1538, Yendenheim d. Minzer Prirlierien des Stiftes 
verharulelt namens der Stadt mit den Eavernhanfen auf beiden Kheinufern und mil dem tler seine Gattin bemorgenrabi I550.1.#, 
Herzog ron Lolhringen 1584 Pleger der Karıhanse zu Straßbbure 124, verhandelt mit den 1510, 5.8.: tot vor 1531: 16, 10 ir 1531 


Kanlserlichen Gesandten wersn Absı haffırıg ler Messe In den Stlftern 1528, 23. 2, ernennt 
einen eraneelischen Geistlichen für die Gemeinde Hofweler 1444, 34. 6, vergleicht sieh mit 
seinen Töchtern erster Ehe wegen des mütterlichen Vermörens 1539.57T., kauft den Bure- 
zraben, ein kleines Seitenial bei Schlol Dlersburg 4,29. 10, verwendet sieh mit Erfole für 
{lie Wahl eines gemäßigten Domherm zum Bischof 1541.1% 8, kauft Hans und Hof zu 
Gensenbäch 141. erhält mit Andrens BKider ein Erblehen von einem Diersburger Üntertänen 















oA Ip} 


als Geschenk 1544.11. 6, 7 Stralbhurg Ende 1550 (vor 1551.6.11, begraben zu Straßburg Aul =) 
dem St. Gallen-Golleeaeker (hinterläßt ein Allod-Yermögen von 11393 1.) Eid 

heir.: 1) vor 1501.26. 8. Salome von Müllenheim, Tochter des Bitters Kaspar von Müllenheim ui, 
genannt Hildebrand und der Gertrud Böcklin von Böcklinsau, e 

Witwe des George #forn von Bulach 1507.26.8, + 1631.9,%: a3 


IT, (Heiralsvrerimg 1531. 7.12) Clara von Keuneck, Tochter Heinrichs und der Mardalene 
Hüffel, n. 1506: 9,3, erbt die Ya Hinterlassenschaft des Junker: Reinhold Mußler 1549 


1652.23. 11., tot 16H. 


(Nachkommen s. Intel XIL) 


SE zz a se 










Yerene Anna, Walburga Mariin, Mareareila 
tritt in das Reichestift zu wird in das Kloster 56 Marx zu wird in das Kloster &t. Marx zu mitbelehnt mit den drei ind Le Erbteilung -als 
Andlau 1809 orler 1610, wird [ru Bhure aufgenommen, Stralhure aufrenommen, markeritlichen Leben minderjährig und Ir 
wegen des elterlichen Erbes Nonne, ale sie wegen des väter- Nonne, als sle wegen des 1516-9, 10, erhält bei der Koayiae des Stlfies 1 
abgefunden 1610. 1.7. lichen Erbes abrefunden wird väterlichen Erbes abpefunden väterlichen Erbieilung 900 11. genanmml IS16. 1 T., ELE 
1618: 1. 7., Subpriorin 1617, wird 1618; 1. 7. Hauptgut won den Gelallen-zu er murberiichen 
kauft als Frönstin das Bürcer: Kixheim 1516.17, und bei dei Erhtellung 12500. und 
recht zu Straßburg und will mütterlichen Erbteilung Schmuckstücke 1517. 9.23, 
zum Hohenster dienen die Gefille zu Habeheim und Aliierbin 1520. 27.7. umd 
1526.11.12,, verlält den Orden ı (ÜberBlsaf) 1021. aa; : a 
und trliit zur neuen Lehre 1517.3.3,, bei der Yerhelratung heir. : 11 nach IMT. 32, (wohl 
über vor 1527. 29. 7.: 1999 solner Schwester Marenreihe 1519. 16.7.) Heinrich 
heir.: nach 1629 Hans iätir 1519, 16.7. Über die Vererbung seines Grundbesitzes im ron Falkenstein; 
von Botzieim Ober-Elsaß ist nichts bekannt, Da er'bei der Erbteilung IT); vor 1620.14 7 


1520, #7, 7. und auch später ineht mehr renannt wird, durfte 8 wolf Erin wor Korburg, Arab 
sehon damals gestorben sein ; möglicherweise war er aber in mann In Wanzenau 
einen Orden eingetreten, dem er seinen Besitz vermachte. 1320. 19. 1, 104 
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Andben A RE ib, ZWLEEN a. BirnBbrure nun mon, Himdburg aufronommon, realen wech Eye And ball ar Erbteifung Au 
en . Dr en an n Mn = unkm, lm nn. Wan Klee Väter “üurre, ala ai wegen (lm 1614.01, erhält Dal de minderjührte und frühere 
Alert 1 U Bi Ei aa 2 En ag tea Aebehnücn Don Ir Yabsellelon HErbos obgefumders wieda Erbsteiltig Fun Ba Kran Jam SEITE SE Seeyiran 
Be A et. rind 1814. 1.7 Hraispsfienk wor «ler danfltleren gr ERNIE data, 1.7, erhfe Darf 
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IV. 


Linie. Röder von Diersburg. Hans’sche Linie. Tafel XII. 


f Friedrich Eöder von Diersburg fa, 
1öCH, + 1850: 
Salome. vol 

124 DlAre vor 


Tafel KT) 


vor 1807 All 


elratsreriragt 155 


15831. % ; 
1 tot IHbl 
Fa = n— 
1ı Mardalens, 11 Ursala, Li} TTın, 
rennnmt in eimem Ann irn in E rbschaits ihr Heitalzeot beimel 
? Teile miE Shrek { et ae mkerdeom erle sie 
=.57., ihr Besitz wird ve m Zweiten Gatten 10 Eltern 9M 
"hneı 1641.87 in ihre ter % hei 
23,8. erhält vom IR 1i 
En aleh "Ch ristoph von BE: 
Firier \rein zu Grierh 


lan] 8 uk 


a 
11H dl. ; 
Ford Klare 
berb Ik 
Arhbogmat 
lilhhkırk 
Reichssina 


r 1550 


al ie 
LET Jafh T 


| Gulern zu 


-1674, mil 
ın Schlol 
[4% ort als | 


Anteil 
ToriwWol | 
geforderte Ti 

eh. jeilnsol. Mannecid) 
Sa 147% ehnmi 
arm riiterschafl. Kon »imenene onbe, ve rear prgselti 
Durg ; Feichsaiener bezahlen 1 1: [Ur] rt Paldipp SH. 15T, 
In (Heirntavertr 124.4 beseizt. Hofıreier ersimals wiellge mit o ] kath ‚lie chen, Priester um 1570, 
{1 hristep ıh Auckmantel Obere r ed el Koll wi {i 14 hi: 2711  Floarrei F tel, 
von Erumst tin Fridikanien |} bare vor.läals, 8 : 
1502. 11, Ka. Marche Agstha n on Kkenzingch, Tochter 
Helene von Blumenegz, } 3 «lb, Vor f : 
138 HATLEn: go Alm Su en KL 
Reichenbach 


wohin #1 
12.4 Sheller Il, 

is Elek F Senior In 
sein Eracheilnen 


THE lirelslen 
% vi arır 
STATE 


Hot and 
1561.8,. 8; 


1 Tr 
or von Schu 


wor det 


heir,; 11 (He 
1.8 Melch 


LETETEIREL Hiavs 


au 


hin a 


Yan 
heir.: wid 
mel a 


1473.65 


hochschwanger mit Ihrem 
Kacleung einer 
ein. Klarmmimli 
158%, (1. FR Terclit. 
So: 16. : t 'erk. am ‚ Kriind dersahen 
Armen von Diers 2 Fi Walde IM Selle ir wolltaalee WsE 
Keichenkuch je 100. (ohne Ja ya a a mit ihrem Gemahl 
Eunerbrunnen Peterstal if te hierfür bosicheil. 
heir.: nach 1507 Marla Magldalen ee 1, 23, 10 
mann von Holdersiein, Tochter Eb i nach 2, 10 
rn. vor 1577: mech ledigel En linzn.G 1 ‘jr. : 11 num 1581 Hans Friedrich von Cronberg 
lach Bplı { zu Ollenburg, Herr von Hole 
Crlısane Eilieriar:i 150 1610 =»hullerwnld, kurs wc ba 
(wiedervermlühlt 1611 Hums 111 unch 1094. 31 
Christoph Wurmser von Vondenheim} LG von Kelch 


07 


ioHl, verwendet sich 
ENIULERIRF IE, als 


15 1. um Een} KIEL 
Ibis. I 1 
Aitratalte 


fı.- lich 
Hoiralsverirng 
Ursula Fegers 


von Kıliern 


iufer, Ülenburg 


I ME a El a 2 


541, 
iM 40 7 
shrichern 1604 


von 


Marla 


(Nachkommen #. Tafel &ILa.) 


Aaprcyg 


Sur {af 


kechburg, gel | 
1421. 19.8 


155,24. T mach 
rundsiock dei 


zueiten 


sims 
u EmT 


1 Holder 


F 
1° 


ns. 


enhelel “711 


24.8: ml 


lieh 


ü 
nen 
FP LT} 


11) larıs 
zu len rien 
yon Kon 
serungen ara Sehlosse 2 
rshuure 1671, mie dem 
12.68.. 1337.1.4 und 1608, 28 

1578, mitbelehne mit den vier mar räflle hie 
liHi. 93 = Elli Ei at ır eine hi 
{i ar E LEiit- =. Id, 
ug d. Sihvlie, Prinzessin 3 

im Leicherte 1 [HEN EFIFN ART: 
Se zu ” alır Ente 
Nu2, 104 ‚11.4, soll markkräfliche 
1597: = a) wird a hellen Seifen 
jeder der Reiel Lterschrft . 17.4... erwirbt das 
nm won Bndlen-Tkirl: zum Tchensdiensie weren Slark- 
r, bewirbt =Ich mit Beln dl teehlich 1m die 
Meirich Köder vom Rodleck 18 2.1. u i wor 
Kin eine rralliche Bealzone in das Schloß Die: öl... 9, 
ren (anler chen). ron 55 hB0.f,, 7 IHerstüirg (16. 1-71, 
cn zu Lahr: 
Wolfe ang® LIE 1.ıler Mi BR j 


rind, 


ch 


II Kath 

ihrem Gallen vom Fr 
und Wlsseı 
ı der Hinter 


testtert 1432.58 106, 


IL; 
Mer 
en den 


eschrieheti 


z mit Ghiern zu 5 4 + ri 154 171 G. 18 wird |! 
F re: Br . Y hi 
Ua mın 


bt. 19.0, ver- i :G mit Leo 
ihres Garten flinKıerıE Ausbes 
den Arien, rei aan Talk 


l imil 
[ kelehnt 1% en 
lasserschalß 


AkhnıE: 
rare 1 pe 
Senlor ielchnt in75 
karhollschen Gelstlichen 
1550. 14. 11., 153. 5.12. und 
erinelnsuma init Seit 


Ti 1 AHli® Et 


nulst u 1: 


. Y Eil Won 
Aachkonmioen 


Fin 
e Aankel F 
mit gli 
i helchni 
pen leisten 


= 1 
wire 


aitenete 
weigern sich dag 
Gut Hohcenlhurst 1 
graf Flilipp auf 
Hälz 
neuen 
hinter 


a 


Kindler vu 

instiert 
E ahurg 
cin Werme 1511.42 


Ku 
Li 
Abk 





ron Bersiell, lelıt 
vivo des Hans Jakoh von Keme hinge nm; 1514; 
1538.84, bertnben zu Lahr fihre Erlehnisse mit Geistern werden In der 
Kimnerschen Chronik geschildert ii LE 
1591 {vor 21.12.) Anna En von Sinn zum Keie ochter des Enmeon nnd 
der Katharioa von Krichingen, Witwe: des Junkers Tohahın' Matheus Alußler, 1505. 4. 12,, 
1412,17. 8, une Ilse, 4, ae verlassenschäft weird geteilt i03b.3,.9.- begraben zu Lahr 


Jolians 


heir,: 14. vor 1460 r 
en Schlosse Meßkirch IE, Wi 


auf dem KHınmer 
1682. 4, 10. : 7 
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IV. Linie, Röder von Diersburg, Hans’sche Linie, Tafel XITa. =, 


Jörg Böüder von Diersbure (e. Tafel XIH, 

n. um 1556, Edelknabe am bischöflichen Hofe su Strang 16741183 
mitbelehnt mit len markgräflichen Lehen 1580, 14 11. und 1589, 5. 12, 
immatrikuliert auf der Universität Paula 18%. 9 i., Kieulschordensriiter, tritt 
ans dem Orden aus und wir erangelisch om 1687, wird Bürger zu Offenburg 
1569 (Ostern), verweigert als solcher die Beistener der teichsritterschnftliehen 
Türkensieuer 1593. 235.2., 7 Olfenbore 1601,81 13,, berraben Band 
bei Willstett: 
heir.: (EHeciralsvertrae 1587. 0.3, ı Ursula von Ferersheim. Ti hier Behastinns 
und der Salome von ll, Wiltum und Helraltseout je 100n 0 Morzenrabr 
dl. und ein Kleinel, Witwensitz oder. 25 fl jährl. Behausungsreld Ter 
Hochzeit wohnten 204 Personen bei, darunter 101 vom Adel und %4 KEnechte, 
Spielleute und Aligde. , Wird fünfmal auf die Ortenauer Rittertare beschrieben 
1209-1610, erklärt für ihre Person ale Bürzerin von Ollenbure nicht zu der 









Hilterkasse steuern zu briniichen. nach 1614.8. 10, beeralen nnd. 
SE EI ro er TAGE To EEE EEE EEE Te uU a 
Franz Sehastian d; "riedriel i 
ran ; AT, eore Eriedrich Marin Mardalenn Fortsetzung 
En = ae : i : £ = = 2 s ; 1 3 kl: I IH 11 1F 
n : m CHfe I ELLE In85. u ih; £ ni Offenburg 1564. 13.10, zu Manier erz: en, Fare nn spkiler Hofkavalier bei Graf Johann n. um Lil, Mit- sicher 
heir. : (Heiraisverirag 1618, 12} Susanne Zorn Keinhard von Hanau 1599 —1616, mitbelehnt mit den badischen Lehen 160%, 1626, und als verkäuferin 1607. 17.11 nächste 
von Plobeheim, Tochter des Wolf und der aehter Senior 1659, 7, 8, unter Yormundschaft 1607.17, 11., auf die Ortenaner Rittertaee TH a: R ihe 
=[2Anne von Greneingen auf Lichteneck. 24 al beschrieben 1610-1865, mit dem Gengenbacher Plechwasser mitbelehnt 1612 —109H heir,: vor 1607 17 11 dm) 
| 1 kun _. L e 1 y =) ie . : u TE . . . ri ur I} # : a di £ P i yon 2, 
Hklet um alleinige Belchnune 16. 95. wii aber nicht «bei den Heben Heilieen :hworen ci ietrlch # , 
er MER EE einige LLheft ht wii a echt «bei den Hehe Aligen» schwören, Wolf IHetrich form von 
Nachkommen s, Tafel kV.) meine Scligkeit ist ımiı lieber, wie die Bileracher Flache 657.241 ‚ win] ale letzter Plohsheirm, Il J Kae 
Eöderschen AMinisteriäle dennoch helelınt, wobei er nur zu Gott zu schwören braucht 1665.28, 4, =» lättımelister Al, 
Feist mil AMaszimillan Stürtzel von Buchheim über den St sotthanl nach Pavin, Kom, Errakus, burg, T 1655. 





alalta und zurück über Neapel, den Brenner, Augsburg nach Offenburg 1616.38.4—.... 12; 
„15 Hofmeister des Prinzen Karl von Durlach erwähnt 1622, Hofmeister des Erbprinzen 
Friedrich von Durlach 1624-1638; dreimal auf markeräflichen Mannengerichten EIS — 1839, 
als Anhänger der Markernfen von Durlach unter den vom Kaiser Gehehteten 18%... 10 
kauft das Gut Hohenhurst 1532: begleitet den Erbprinzen nach Paris 1634, leht zu Lahr im 
exilio 16%, als Durlachscher Amtmann zu Lahr erwähnt 16H. 1685 
und als dortiger Oberamimann 1637, 163%. 21.2. 1649: lort die 
Stelle nieder nnıl wird hiersn neu ernannt 1650 iHerbet), Bliierrat und Ausschuß 1633, 
Gengenbachscher Ambachtsgerichtemann als Stablialter 1650, 7. 2,, reversiert den Markerafen 
‚über das nee l.chen ®1l Hohendeorf fi +. Fi G. uımal LEBU Hi. d., senilet RIE Bilte den rinnen 
Ferdinand ax W. Enden eine Böädersche Slammtafel für den Genealor Benelikt. Paı Eneelln 
1657. 20,10, Kauft des Gülteut Mietersheim bel Lahr 1658. 9. 4, Eintrmrune dieses frei 
erkauften Besitzes als Rittergut bei der Keichsritterschaft 15655 —1F64, wird von Murkzraf 
Wilhelm von Baden-Baden gemahnt, sich zum 1a henskriegsidlienste zu rüsten 1664, 2: 1., 
ae r Lahr 1008. 12,.6,: 
heir,.: (Heiratsvertrag Ollenburg 1624. 21.6.) kirchlich 38, 6, Sabine von Stain zum Keichen- 
‚#beii, Tochter des Kaspars und der Ann Horneck von Hornberg (Heiratsgut und Wittnm 
je 200011., außerdem für Witwensltz jährlich 100 11.5, nat. 1603. , .., bescheinigt als Witwe den 
Empfang von Zehnten 1668,5.9., # 1668 um Martini 





"SAGST UO0A 2Poy 





(Aschkommen #®. Tafel VL) 
zu — —— = E —€—mm——,____:,E ee ippisersssrrreerrr = ae 
I EEE LRAL. Exenolf, Ursula Salomes, Philipp Dietrich (Posthumus), 
ih. um 104], mit den mark- 2, um 1598, mlibelehnt 1806, u. urn 1595, unter Vormmund ni, 100%, J., Urelmal mirbölehnt (bad, Lehen) IH, 1613, 1688, unter Vor- 








gräflich« n Lehen mitbelehnt 1613 und 1618, unter VYormund schaft 1807.17, 11. F Straßburg mundschaft 1607, 17.11. und 1609. 6. 6, mitbelehnt von Kloster Gengenhnach 
1696 und 1018, unter Vormund- schaft 1607.17, 11., zu den 1684. 4. 7.; E 1612 und 1827, zu den Ortenaner Rittertagen viermal beschrieben 1623-1642 
Kchufi 1807.17. 11., mitbelehnt Örienauer. Rittertagen sichen- heir.: vor 1624. 20.6. Philipp immetrikullert auf der Universität Padua 1024.45, erhält für sich und 
imik dem Gengenbacher Flach: mal beschrieleen 1610-1620, Jakob Hafner von Wasseln Diersbuure einen schwedischen Schutzbrief von General von Horn 1632,.1.9 4 
WASSEer 1612, mit seinen Wier “aornel bei «len Baden- heim, wohnhaft zu Rosheim die von Horaschen Reiter plündern IDrershurg 1 im Kate der Stadt Stral- 
Brüdern genannt 1630. 2. 4. Durlachschen Truppen im (Unter-Elsaß) 1624, 18T. 30, 7. burg vnd Fünfsehner der Stadt 1848, 1644, unken Jın Khein bei 
T zwischen 1620. 2.4. u. 1636. 2. 3. Pfülzischen Kriege 1621, Straßburg 1646. 1.09) 6, tot vor 1645.26, 6, hinterläßt ein Vermöpen von 
eratochen im Gefechte zu > 12024]. ; 
Heidelberz um 1621, berrahen heir.: (Heiratsvertrae Straßhure 1692.05 74 rFeträut zu Bischhelm 168, 7. 
zu Heiilelts FR in «ler Heille Anna Elisabeth von Kageneck Tochler Josehirms und der Ale "nrulra von 
selstkirche, tot vor 1622. 14. & Firdenheim, n. Luützelsteln 1606; besitzt Anteil an Bittereut Bohr 


burg bei Öfenburg und am Plarmatz zu Ilkirch bei Straßburg, Ihr Ver- 
IDEEN | it Hol, 1645, teilt Feomeinsim mit ihrer Schwester nd anderen 
verwandten 1690. 26. 4., tauscht Besitz mit ihrer Schwester; auf einem 
Ortennuer Bilterlage 1661.25. 1.. besitzt Zinse in Trlolfen 107.23. 4. 
Fatin 1658, + Stralibaire 1679. #1. 5. 


(Nachkommen s. Tafel XXIL) 
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m rn ee © 30 2 I" a ARE LPFIIE EN DIE OR 
ermnieoheon Lehen nillbelshnt 141% er 1a, unior Yorımn nd 


11, m IN, erde Yorımnnd 
1000 amd ABI, umler Yormund- 


' Dulllpp Dietrich (Posthumu 
schmft 1801.17 11:, r Biradılinre nHnas fi rd und 1eoR En | 00 


du, 





f = - e Sehen) Ir, Iers. J : 
Kr schaft 1607. 17, 11, wu dom h nnd a, In, I aan Ho ; U 4, HE nnfer Vor- 

* nohal AO. 11. 11, michelehimn cırie er Ikltin a Leid. 4. 7, ; idiz “ rn EU TRan ME. £, mlbelshne ran Kloster N 
air dem Gensoubacher Plech A gr Moe rung A 1 wbırlsn wir und FER7, zu don Ortenauer Kıitert er errenuch 


vor lei. Bi, A Krtalligegs 


KUCh— Hakikch, Jakarlı Hafer von Wrsnlin 


Irminairikunlierd f dur tr Feen viermal bomrhrlelsı IP = LE 
KAnssur ABLE, ımik Beinen win : . ö ! ze Bun { “nr der Ornfvorsiihe Podra. 1084, 4 n r 
Drbdarm imma nam "a "en en U dien Tanne Dlarsburg elnen ee Der GENMIE Air 


























E . = Tolisı, wolssıiand vie erh allechan Eerhsitche url nen nei Seh Kr 
A: Sa Ama ARÄRCH S os cn ANLRER A Hurası vprarhaaas rain Arm (Ubkor-Tlamid) n a 2 Jo von. Hornmeeler KRafter yllmderm If AereE KT, Tape al von Mer Tee Pe) 
nur aa leciudre BEriepen AOL, a kurs und Pirfeehrne fer Sen a m Jen Male dem Sr Ser 
srweteranhnaunn büra Chuskwuchrkan m # a re er Bie Ta IEr, rt i a z 
AUS Anm  zg hen hi Ense Kur En, Re; das war I, BA, Fir ng pi Kor der Aha den 
ee Be An a an } T j TREE a Vrsnngn Rar. 


Hal ru s 5 ER 
rt zum Bere KL a Kramer, A Fr, A 





nm 








ee wir Be 
Fer, 


IV, Linie. Röder von Diersburg, 2, Ludwig'sche Linie. Tafel XI. 


Anderen Rörler von Dlersburz (is; Tafel X ah 
=, 1483, 7 vor 1454. 10,8, ; 
. Mitgareihe Wolker 
141.10. 2, 





L-uıcdwrig 
Markernien Karl auf dem Kelchstage zu Eogens 
rom Bischöfe von Metz 1478 h hristopk 
Manmetel von 20 fl. belehnt 1482. 18%, 4 





rail einem 


| Hlohie nik «lem 

ı Lehen mithbelehnt 
1484. 10,8. und 1501.11. 1., vom Abte von Gengenimch mit dem Flachwaseer 
ua Biberach milthelehnt JAH. 24, Telluine de el ichen 


I) 


Kirchsote zım Burgheilm 1400. 28, 6, mit den markeräffi: 


1 ‚Tees rel Kon 
des Yalerlichen Hofes zu Lahr 1485. 1 unterzeichmeL den Burzfrieden zu 
Diersluarg 148.3, 4, achtmal zu Ortenaner Kilterlagen besch BerıBne 
iflichen Mannen te 1481, 14. T., im Elelnen vn eroken 
1444 bavwr. IH, wird dave neesprochen 1S0L. 36.6. beerht 
n Treue] in Straßburg ih, tterlel» (hebe Über die Tauıfa) 
Anna Alexarclriie 2, ns mürkeräflicher 
Geiolgksmann fin bngerischer Lahr wor 1606. 7. 12., 














heir.: wahrscheinlich 1ım 14 jedenfalls vor 1486, 8.8. Arnta Boharl 
von Nenensteln, Stieltochter des Martin von Blumenege 





a a a ne 
Heinrich, Kietrlel, 
offen aif Ortenauer Rliieriag - ehrt zu den 50 6% wappneken des - 
schrieben 14395 — 1a, Rischofs von Etral im bayerischen Teulechordenekomtur zu Planen Inder Schwester anf markerif- 
T ror lol, Erbfolgekrie ch 12% 2, Hallei Thüringen 1536, wird zwar nnch he-Lehensstieke 1506, 7.18, 
tot vor 18, T.12 eletis der Ventschmelster ri Te thelehng mit swinem Brouden 
Fierung “«Kinler von re: i Et re nnrkerüflichen 
genannt, dürfte aber zu den Veigt- Mannlchen von je 30 fL if mit 
Linder Kohler gehören, da ein gleich- dem Geneenbacher Aml il ZU 
nArmmiger Sprosse dieses um Plauen an- Hkernch belchnt 1508.24.4. und 1518, 
EIKE ı Geschlochtes kurz vor 1617 uf dem Orenauer Blitersare 1411, 
als Komiur zu Planen eıscheint. Gengenbächscher Ambachtarerichie- 
mann 1516,11 und 12.8, 
Aurginelensern@lerüng. von Lhors) 
1514. 10.6. 7 vor 1516.91 


Lil wege, 


ISetzunE 
Gebr renehimigt die Verwitmone-selner 


nürhate 





3 
Li. 








a TE 





LHETE 


EHE 


ala se D jh le] | 





Ita 








[' 


JntdsIs 








Anıdrens, Auchalkuelsl, 
unter Vormundschaft 1% ie, 148.14. 1%, wird: weren Ihres Helr 14, Art lasin des Klosters Etiftsirau zu Güotersiul, 
Enreirlodensernenert ii art Ton verwiesen 1506 7.12: Guntersial 1628. 12.12, wahr- f 1580. 21.10 

dem Menneeid 201 {la ihm Als Geste lunespelbeht von elrei reisigen heit nach 1b06s. 7.12, ı hrlstoph seheitlieh Seht 125 
Pierden zu beschwerlich 1417. 81. 8, mitbelehnt mir den markeritlichen von Kemehlogen, (WVorpäneerin starb 15251, 
1515. #. 10.. ferner 1528. 10.8. und als vierior Eenlor uni n. 110. 20, &,. Markreritlicher + Tennenbuch 1539. 33, 112 
: belehnt mit dem Gengenbacher Fischwasser 1hle. 5.0. Aulanann zu Lahr 1b08, 4.8 
j 2. 188 (tevrers. 10.32, u. 1542 16.5, reversiert wegen der Ichens 
herrlichen. E ne Kauklin akıf selnen Teil von Dierrhüre vorweisen zu 
diefen, 1519. 1. Gengentimeher Amlschtseerichsmann 1522.13,6, kauft mit 
Suiner Gallin eine Gulıs auf dem. Amte Brumaikh 1547.24 Enufi ein Haus 
db enfenbach. 1641, neunmal af Orienauer Kitter chieden 
15411558, kauft Besitz In DMersbure 1544 und IMT. one *t sein Fern 
bieiben vom Ritiertage wegen »Leibesblödigkeit» 1589. 18 8.; ernenert die 
Bilfracher PFisehereiordnung 161; 106 vor 1568: 30.2, 
heir.: 3) Martha Lubeardis von Müllenheim v, Rosenhurg, Tochter des 
Killer Ludwig und der Katharina zum Treubel, tot wor 1519. 16.7 
I} vor 161%. 16,7. Clara von Ehingen 147.34. 9.: 
1537. 21.9. Eliabeih Grmlich von Juneliogen 1568,18 6, vor 150%, 
ac diesem Tage Ulrich Graämlich von Junziosen für 
: Verwandten einen Jahrtae #u Piullendorf stifter 


Kınegunde Marenreche, 








Fa m Fan mens 





u Je 
na 





RT 





Tochter, 
ist Im reformierten Kloster St. Margaretha zu Stralburg seit 
ihrem Gemahl 1808. 12,8, om 1588 heir.: Jakob Zorn von Dunzenheim, 13 IH... IL, wos] erwühng wird, daß sle zur Erlernuog 
bein: vor 1544 Feier von Firdenheim, Amtmanı zu Neıt- j vor 1008, 12 6 dee Tisens und Schreihens zu den Schwestern gekommen Gel 
weller (Unt.-Els) 1566, 1692, 1634, ioil.0, 5 


Mltrerkäuferin Ihres Anteils an der Herrschaft DMersburg mil Milverkäuferin 1583. 12. 0., # nach 1532.8, 10: 
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köder: IV. Linie (später von Diersburg). 2. Ast: Dietrich Roder von Renchen. Tafel XIV. 


Dietrich Roder von Renchen (s, Tafel Ku, 
zahli 25 81. Zins an die Herrschaft Liehtenbere, wobei er ER. 
von Koenchen genannt wird 141#, rlermeal im Marksräflichen 
Matmengericht 1416-149, erhält mit seinem Bruder Ludwir 
die valerlichen Lehen zu Steinbach, Unzhurst sw. 1482.1.8 
kauft Kinss und Güter in und bei Benchen 1487, 24 8, kauft 
init seiner Gattin Gillten zu Eingelhach 1438.87. 5, 
i £ 144%, tot vor 1448. 14:6; 
heir: Ursula Wassineer (Wasicher), Tochter des Junkers 

Jakob, Wilwe des Nikolaus von Winterthur, kauft eine Gülle 

in Malbere 1437. 0, 10. 1438.85 7. 


ET nn 









a  zzsz—.szszs;ss 
2 = . f Erenolf, Georg, 
dreimal mit dem märkgräflichen Lehen zu Unzhurst mithelchnt von 1449.14.5. bis 1484.19 Eh Piälzisch. Lebensmann 14810, 


kauft einen Zins von Gütern zu Fantenbach 1449. 4. 10., Enudt Grundstücke bel Benchen 





1450. 22. 6,, ferner 1461. 23.2, 1481. 12,5, und 1483, 15. 12,, kauft eine Gülte zu Kenchen | 
144. 5.12, verkauft eine Gülte von zwei Häusern zu Straßburg und dabei zu Benchen 
genannt 1496, 23. 4., kauft Güter vom Kloster Allerheiligen 1458. #1.7., zahlt 1000 Goldguldlen a En a a 
ZEIT Kant der zweiten Hälfte der Herrschaft Mersburg und wird mnilbeiehmt 1468. 27.6. und Lukas daolf, 
1476, 17.2, «dreimal im markeräflichen Mantengericht 146° Me 


ur, n—l401, hexiitert bei Kork Ffälzischer IMener und PFiälsischer Diener und 
1449. 16.8,, Bischöflicher Landvogt der Ortenan 146%, 1470, 1471, 1475, 1478, 1479, 1480, 1481, Geotes Sohn genannt Georges Sohn Fenanni 
1482, 1455, 1454, 1486, 1488, 1490, 1491, 1492, legt die Stelle nieder nach 1492, erhält vom 1455 und 1486. 1485 und 1498 
Bischof von Strabhurg die Erlaubnds, in der Schloßkapelle zu IMersburg Messe lesen zu 
Isssen 1411.21.1., kalserliche Privilegienbestätigung weren des 1463 erkantten Hofes Walters- 
WELEr 1471-23. 7., stellt drei Pferde und einen Mann zur Adelsvereinieune 1474. 27.7. Eatıdt 
eine Gülte auf dem Wolfschen Hofe zu Kenchen 1475.28,7., Lehensträger für seinen Enkel Diehold 
2au von Büppur 1482.18 16, Bürge für Thomann EB. 149m. 21 ‚ berütert bei Holzhausen 
Eh 24. 6., neunmal auf die Ortenauer Ritteriage beschrieben 1491-149, [chensrerichtsmann 
des Kloerters Schwarzach 1492, leht noch 1MW, jet tat 1301. 11. 1. (wahrscheinlich + 1500. 9.2 
cd sein Jahrtag im Kloster Allerheiligen &. 2. begangen wurde): auch Stiftune einer Jahrzelt in 
Benchen; sein Wappen befindet sich in der Wallfahrtskirche zu Lautenbach bei Ober kirch]; 
heir.: Ursula von Zuekmantel, : 


sistc] Ich I2pcoF] 


1} 
) 


IAi 


Mn: 
Fr] 


m nn 


.. ee er essssse  n unn, 
Ursula, 


een Margaretha (Merg), Dieter, 
kauft den außerhalb Straßbures gelerenen erhält mit ihrem Galten eine Kaiserliche Dechant des Ellis zu Murbach (nach Schänflin 
Seuhof (ohne Jahresz.), tot vor 1004.20. 8 Privilegienbestätlgung wegen des Hofes zu Alsatia) 1502: soll bei den Tarouhen ar deu 
„heir.: 1) um 1470 Rudolf Pfau von Rüppur, Maltereiteler 164.3. tot vor 1581. 16.3: Stiftsyasallen Fefange genommen worden 
Teilhaber der Burg Bosenstein 1478 und 1479, heir.: vor 1604. 20.8, Philipp von Schauenburg sein 150% (Tritschler, Geneal. Manuskript 


Amtmann zu Lahr 1480, tot vor 1452. 6. 1%; (wahrscheinlich Wirwer ihrer Schwester) 18, Tahrh.i. 
il} vor 1452, 5. 12, Philipp von Schanenburng r 
zu Benchen 14%, 1545. 





It 
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u u feine nn da U Ei Bi DES SB SS „du E22 2 822 I zn 1m m I Du u U TER T Eh] 
»elihol ohne Jahresa.), Io wor IM. %0. 8, ; 


Doehunt dea Bilftas an Murban hrinneh Schr 
f im LT 
7 vlloglenbestatlwumg weren «des Hof Eu Alantla) Tag; soll bei den Ei arıharn Warm vr ein 
weir-: 15 um 1470 Rudolf Pfau von Iiüppur, Waltenwwrolor 16H. 20. 8, tot vor 1881, 10.8 h Stifisvasnllen grfung 1 ae 
Thaber Act Vure Densteiln 1478 a 14176 heir, vor 1bl4, 20,8 Phllipp von 80 hınuozıtrtare ein TAKE A fr He enetmen werden 
Amann 2 Lahr 14%, Kol wor 1AKE. 6. im, Wwehrmcheinlich Witwor Ihrer Schweaitsr) = (Trltschler, Genonl Markt 
115 zur 1ABu,8 ia aid yon Anlıaanc Ebum IH. Inhrh.) 
j ru Weonbkeon 1 u. ker 


Röder: IV, Linie. Röder von Diersburg, Tafel XV. 


trans Schasilan Bödler von Diershu x {s. Tafel XII; a), 
Ifenkure 1688, 24,10, ereoeen zu Kaney ISIS —1R0L, Pin; 
knabe zu Lützelstein 16®—18%6, In Kön irrl; Praur, Krieg 

1507 — 1608, Sein und: } schwlsler Vormunde verkauf: 


I j ı einen Garten in 
Cl enlurg 1607. 17. schwere sich mit ande 


ren Eilellenten 
ein Heichskreistag zu Ulm, daß der Ent zu 


Offenburg nur kathollschen Edellenten na Kiürgerrecht erteilen wolle 165%: 
22 mal anf die Ortcnaner Kitiertage beschisdlen 1610 65, In der Kon 
los Marker, ten Georg Friedrich im Elsalt während des Jaille eh schen Erbi 
Fl Th 1b 10—1#11, mit dem Ge ngenbacher Wassorlehen mllbelehnt 1812.62, 
7-12. 5. und 1648.19, 9,, mit den vier markgräflichen Lehen mithelehnt 
: 1., ebensn als sichenter Seni 2.2, und 169. 2,3 


we 4... reist naeh 
Holland I814; wird sichenmaul HARH rd: sich zum Lehenskrleersdienst bereit 
zu Kalten 1618 1581, f 


ırt in der Schlne ht ron Wimpfen die Körner schaft 
ler mlitelkadischen L Sina reiter 1622. 6.5, besetzt die. Pfarrei Uhberwoeler 
Torubergehend nit einem evanvellechen Go lan 1824 —1# , Hausbesitzer 
zu Ullenkurg 1027, Markgraf Friedrich V, von Durlach sagt alch ni Schloß 
ihersbür: zu Besuch an 1687,;..:%, erhält einen Schutshrlef eier (lie 
Soldateskn 1628... 1, im Murkgräflichen DSLESIEHE 1425 ml 1020, Bliter- 
ri md Ausschuß (der Reichsriterschnft 16; & Kaiserlichen ein 
schwere Kontribution wegen Dlersshure zu leisi halt einen sehweil 
=chttzhrief vw. Gen. W Horm 162. „4.5 elenso von Oxenstiorna f. d. Schwüh, 
Kittersch. 1535,20, 4.; wohnt dem Schwäh, Rittertage zu Eßlingen bei 1638. 1.6. : 
Murkgraf Friedrich bietet Ihm verschlich Ale Stelle nls Landvogt der Orlenau, 

spriter als Öberrort von N ; Sehlol und Tal Diershurg wird» 

voi Hornschen Beitern ausgeplüodert; er selbst, bis auf 
las Hemd ausgezogen und schwer milhaı delt, 
ergreift barfaob die Flucht nach Lahr, wohnt dann in Sirachurg 

url Plobsheim 1684, ,.E— 1638 12 ; seine Güter werden nochmals von den 

Kaiserlichen mit schweren Kontributionen teleet 161: kauft Besitz zu 


TON UIO RT "TBEL 


111 


Zi Lu 


EN 


Ze TE 


PFiobsbeim 1696; der Baden-Enden’sche Landschreiher von lahlbere holt yon 


Schloß Diersburg alles, was noch vorhanden, mit vailfneter Macht I6SE,..9: 
Schloß. Diersbure. wird zum fü uf 'ninal Mil zwar von den Kaiserlichen Ale- 
Feplundert 1639, Cosandter der SH i von Frankreich 
in Paris 1639, gen. «beilli-de Her: enste in } # ter zu Straßburg 
16412, Isa, 1645/4186100, TEHät jersihlir h 1.711 

Hein ılaveri ATI 161,.. 32.) Susanne Zorn von Plübsehelm, Tochter des 

J anne von Grensl n am Lichteneck, 1. 18% Heiratsont 
1000 11, Morgen JH nehst Witvwrensitz und Atleil am 


aller und IRLEH RT Eh BE ehlols md i PFlobshelm, # Flotsheim 1668.19.4 
EEE m m 
Susanne UÜrsuln, 


nn 


oa BpPosT 


1 
FI 1 


FAlihE al] LI 


u 
ar 


Bm 
Maria Elisuleih Ant a ADDON, Forlsetlzung 
n, Schloß Diersburg 1616. 18,2, testiert mil ihrem #weiten . Schloß Iharsbı 1518.10. 11, n. Schloß Diersburz 1619. 29. Inach ander en 26) 11 1 
Gatten 16083. 8, 1 , besitzt mit ihrer Schwesier Anıa zwol Ih, ER: ein "in IHersburz an 1 
riterliche. Reblhiöfe in Diersburg 1669: leiht ihrem Gatlen hole: 163479 Johann Ku Stralihure 1678. (nach andere d,: Bahn 
1085 1. zum Kaufe eines Hau In Straßburg 1677. 20, 2, on Küpper ir: Stralburg 160.142. Wilhelm Schn 14 Muig ron 
r 1683. 18.8; LERPIE, renannt von Bolzheim, LT. 2 .Slliimeisther 
heir.: 1) um 1636 Wolf Ludwig (nach anderen Claus) Bock zu Eiraßbarg 1666 und 1857, 7 1658. 24.3 
vorn.E lüstuei im, #190: 

Il} (Helraisrertrae 1648, 17.6 Beil: ee kalı j Bea 

ron Kalhznmhausen zu Ehenweier, tot 1678 









Jörg Wolf, Eleotore, 
nz, Schlol IThersburg 1628.28, gel. 106.8, Miiherr auf Plobsheim mli hoher Geri: hisharkeit, 11. 1626 r als Braui 
zehuler Senlor (11870, Markzrüflich Baden-Barlen'scher Enmmerjunki Fr: auf dem Beichstare zu Form von Bulnch 16% 
Regensburg in «er Straßburger Gesandischaft 1638, kauft verschiedene Besitzstücke zu Diers- 
burg (u. a. das später sogen. Priisidentenhaus 1668) 1660—1887; das Schloß Diersburg wird 
von Jen Franzosen mit Pulver Eösprengt 10 umil las Dori geplündert 1658, 1675, 1676 umd 

1077; testlert 1663. 11. 

* leistet mit der gesamten Beichsritterschaft des Ni ioder-E land lem BönIge Ludwig XIV. 

TE ‚Frankre ch den Trenmeidl zu Nlederelioheilm 1681. 12.1 irl Ausechul der 
iHiterschalt Kıunlara Urlenmian 1 hestist ein Haus 1 x it kurz vor #elnem 
Tode wegen jener Plünderungen seine Besitzunzen zu Die an um S00 il, 7 Straßburg 
1998. 11. &. (nach enderen 11.7. 

heir.: Strußburg 1869, 2.3. Eva Susanne Zorn von Plobsheim, Tochter des Claus Ludwig 

und; = Yeronika Ursula Yo iz ron Altenau, n. 1641.13. 6, wird sechs: 
al von den Franzosen in Diersburg geplünde 1: 1655— 1714, hinterläßt ein Origin: Ka ıtehstibek 
les Sibelam »enliedles auf Pergament ans der Mitie des 13. Jahrls., f Lahr 1716. 18. 10. 
(Nachkammen #. Tafel Ka.) 








au ah et a Aa „Ze 
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Köder: IV, Linie, Röder von Diersburg. Tafel XVa, 
Ein 


Jürg Wolf Eisler von Diersbure is. Tafel AN, 
n. Sehloß Diersbure 1628.28: 











16933— 1636, an Hofe 


= heir.: Straßburg 1669.25 Erna isanne Zorn 
von Plohsheim. 
Pr le 
a Frinz Ludwig, 2 : Erenolt Friedrich, Geöte Keinhard Phillpm, Fortsetzung 
Zchloß Plobsheim 1671.1.%, Edelknabe u. Schloß FPlobsheim 1672. #7. 18, Farce am Hofe des Herzors n. Schlo& Plabsheim 1874.81 ‚ K. Franzis. “iehe 
fa des Leutnant im Kegiment Kayal Alsace, dann um ufelsie 


Frielrich Karl von Württemberg 
lerafen Frielrich v. Homburg, macht vier Feldsüge 1701 Kaiserl;: Freiwilliger, zuleist Leutnant, Beihe 
les Markgrafen nlmmt Im Span, Erbioleekrier au mehreren 
Srhlachten teil, wird wor Barcelona dureh 
Yerwoundung dienstunfählge, 1705, + Lahr voı 

170... 


Fr) 
(les Hergoos Friedrich 
Karl von Württemberg 1658, unter Graf Otto 
Wilb. vr. Kinlesmarck als Freiwillig. im Dienste Fegren Frankreich in der adeligen Telbeards 
der Repuhlik Venedig, 7 vor Berroponte in Ludwig Wilhelm mit, kimpft gegen die Türken, Landeräflich 
Griechenland am Nervenliehber 1888. Hessen-Hombwurgscher Kammerjunker, Miterbe dei 
Schwester seiner Mutler Clara Anna 
Kacrdalene von Wickersheim geb. Zorn von Flobsbheim 1721, 
fen von Baden-Baden wurde, 
YVeren einer Streilsache 








wodurch er Gläubiger der Mär 

winl mit seiner Schwerter Susanne 

mit Ernst Ludwig Köder von Iherzbure in die Beichsacht 
erklärt 1728, Aufhebung der Acht durch Kaiserliches Dekret 

171.18. 11., lädt alel3. Senior (as leiste Todesurteil in 
Tiershbure vollsichen 173%... 4, testiert ohne Imt inach 1720], 
rt Diersbure 1740.14; 5, begraben &u Lahr auf dem eranze 
Frielhaolfe: 

17065 Maria Elisabeih Eleonore PFistorins 
Tochter Johann Adams une 
dene 1727. 30. 6., 








heir.: 1) Homburg 
Ton und zu Kklüänr-Beilchonw@eler, 
rn 4 Feat . 1, 11 

cr Adria Salomen Y. Schüldtlingen 











ü 
beerraben Zu Laht 

I 1728209 Marla Charlotte von Tertzr und Kronental, er 

Tochter des Chrltlan Casimir und der Aurnsta Marla von at 
Dungern, Witwe de N. Pfau von EKüppur, Patlo 1733 und 175, ee 

I kinderlos nach 1740.18, 5. Fe 
R 3 - - - 3 Be BER S 
SUSAnTe Yeronlka Anna, Eleonore Maelaleone Elisaheth, Inllse, fa 
nn. IH 1ATE, kauft Haus und Hof im Eure en In Dierstiıure 1718. 22-2, Mit- n. Sirabhure 1687.88, 7 am Schlaerfluß auf n. 1688, En, 
erbin- 17241, mit Ihrem Gatten in die Reichsacht erklärt 1729, davon frel- einer Kelse zwischen Basel und Straßhurg Im vor 1608.11.6. 5 
Waren vor 1708, #1. berraben Krenznach en 


gesprochen 1731: 16. 11,; mit ihrem Gatten auf dem gekauften Hofe von einer 
unentdeckt gebliebenen Känberhande überfallen, einer Wertachaft von 12000 A bei Basel im von Bärenfelsschen Erbberräbn® 
(reld und Schmuek) beraubt und verwundet 1738 (Nacht 10,11. 5), testieri 1701 (7% 
1750.24.12., + Mittelweier (Ober-Elsal) 1751. 10. 1, begraben Grünslein; 
heir.: ewischen 1718. 22.3, und 1721.11.4. Julius Eberhard de La Chaume de 
Komaonectrt, vormals Königel. Franz Leutnant im Schweizer Begiment Hessy, 
r 1151, 2. #. 





m —u _ - 
’ It, Friederike, lıı Auguste Wilhelmine Eleonore, 11 Frielriech Ferdiven cd 1) Franz Ludwie, Foraeizung 
1) Magdalena n. Diershburg n. IMersburg 170%, 80.5., # nach 1772. 28.10, .ulwie,; u. Herrburg 1712. 8.10; siehe 
n. Diersburg 1710,18.11., heir.: um 17150, (vor 1751. 15.3.1 nächste 
Marianınakatharina Henriette Beihe 


Franziska 1707-26. 8., heit: 111724 Johann Ludwle: de La Chaume 

Frielerike, r Lahr 1709.48, de Remonconrt, 1731: rolle zu PFriesenheim, 
Fatin des Fried- begr, zu Lahr. 11} 1783 Johann Jakob von Hinfbere (Hynsperg), n. Frankfurt a.M t Genkenbach 

rich Karl 2 (durch 1711. 27.6, beirroben 


1111, Kapilänleutnant in Frankfurter Milllärdiensten 1147, > 
Ludwig Böder i Schiff; zu Lahr. 
im nach Amerika anszuwandern 1747 
a. 24, 10. 


ig il Ertrinken} at.«der holländischen Kiste beim Einsteigen im ein 
v.D. 1728.05. 11. 
5) vor 1771.83. 6, Johannes Walliser, Prokurator in Lahr, f nach 1772. 2 
a eu ee een 
1 Hans Wolf August, 11 Karl Ferdinand 113 1; u 
1, Dierslure Ba : 


14 Friedrich Adolf, 

n. Diersburg 1714. 27. (24. 9) 12, get. zu rn, Diersburg 1716. 29.10, auf n. Diersbure 1718.06. 3, auf der Ritterakademie zu Eillngen 
Frisenheim 1714. 28, 12, Pare am landeräf. der Ritterakademie in der 1750—-173%, macht als Kalserlicher Eadet-Korporal einen r 1720.17.4., begraben zu Lahr. 
Hofe zu Heszen-Darmelscdt 1780, Leutnant im Reichsstadt Eßlingen  Gingesclhiliie, 

Leib-Drag.-Regt 179, Kommandeur der 1730—1742, macht im Kaiser 
Leihenrde zu Pferde 17593—1773, Oberstlentnant Fleere Feldziee geren die 

bei der Garde-du-Corps 1768. 1. 1., Türkei als Hauptmann heeres beim { f 
1#, Senior (1771), unter seinem mii wohnt dar Schwimmen vor der türkischen Gefangenschaft 1747, 7 im 
Seniorat erhält die Gesamtfümilie eine Käniel, Belngerune von Belgrad bei Lasareht zu Belgrul Infolge von Kriegzanstrengungen 
Franzöe Hesiätirune des Freihereotitels do. d. 1747, * wahrscheinlich auf dem 1737. 16. (oder 18.) 10, 
Fompisgene 1778. 6.8, Brigadier der Karallerie, Schlachtfelde zwischen 1741 
verabschiedet 1778, iritt das Bentorat ah vor und 1744... .ı 
1781, + Kehl 1787. 17,12, begraben daselbst. 


von Olley de Plangnes aus dem 
Hause de La Motte; 


(Machkommen #5. Tafel XV in) 





Tirken- Feldeue mit, wird in Venedig nach Fiumı 
merschiert durch Kroatien, wohntder Belagerung von 
Banjalueh hei, rettet sich auf dem Kückzure' des Belagerünge 

ba durch 
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Fruneleka 171.208, Iıwir 1) 1724 Johann Ludwig do La Chatme nn, eg 7 16.11 l Alcir a ar a ne 
Friederiko,  Iahr 1700 un, ds leinonoonrt, 1 17 . rolauft zu Pr sonhi Fra an : om Irad (vor 1731 15, A.) Alchafe 

Pratin den Fried begr. zu Inlır I 1711 Johann Jakob von HinGhere [Eh nsperg), u Prankfürt a. M i Fin Higro nbaah o . e on eher Karbarina Henriette Keibı 

ch Karl 1711, "kr “piniontiunne In Frankfurter sirlttardie Haben 1747 u 1711.97.0., bermhon of erh: Fr de Plangies aus dem r 

Ludwig Ahder Eririokon) an der holländischen Küsio bolım Kinsteleen in ein Echiif eu Lahr nun de La Matte 

1, TEE, I rm meh Anorlka nuemiwardorn TAT: r a Kaslıkon E An } 
a vor 1711.2.0 Johannes Walliser, Proknenior In Lahr, + mach DTTEL ER. 10, Anchkommon 5 Tei Xi 


- 


1 nme Wuolr Abıyanı, 
un. Mahoswwäunieee BT, BE, um. 
Hung En rn nn ueniae Lan 
LEESLEN FIT Be enden 


win Kari 





uTie,ce 


- amade 
1 





Iren 
FE: und 2 
vn, 





Röder: IV, Linie. Röder von Diersburg, TafelXYVh, 


Frans Lodwie Freiherr Röder von Diersbure (& Tafel XVa 
Ib: Die sbere 19128. 1, get. zu 7 risenhelm, oral Kartell 
Clacr Hauptmann im Berimente For nee 
Ih Miensien der Hollkı nlige hen 6 
im nte Kansatellkingen, später im BRerimente Bud 
n, wird katböolisch, gehört dem Freimaurer-Ornden an 
dell einen h en Bang im Orden bekleidet haben 
Miterit (mit seinen schwistern]) des von Wiekersheimschen 
Hauses in Sirafhurg, wohnt Im väterlichen Hanse in 
D,ierslurg, 7 Diersbkurg 1197. 8.4, be ken 21 Oberschopfheim 
in der dortigen Kirche 
heir, : um 1750 (vor 1761.16.3) Marinnna Katharion 
Henrlette von Cllor de Plangnes aus dem Hausedela Motte, 
Tochter des Herman und der Anudresia Katharina Alı ir 
von Berok, dame di Flangues, no. 1726, + Wetzlar 
1781. 4.111: 7 
u _ 
ernolf Eee dikt Wilbelm Leopold 
Fri irel 1H, 
Llersbure 1754. 1.1., ersosen im 
ilieen 1764—1767 


Ainace, 











A — 
Tochter, 


Maria Augusta Vikoorin Theresia, .udwie Erg 
n: od r 1761 


Diersburz 1703, 16.16, get. Oberschon hie 
erzugen im Kloster Dieuse in Leihring ei 
1164. 15.10. bis 1769, 14, 100. Oldenbnre 
1350. 12,8. ; 
heir.: Wetzlar 1778. 110.9 14. 
Yılhelim von Schrerh gen ielie 
Hannoverschen Kolleglalrat a. D,, 


August Wo If Karl 
ure 1754, 1.1. (Awillingshrücd 
Kloster 
in dem Königlich 
ure 1767, ITTO, .. 1 
zn Prumtrut is Kontingent ® ZULER L 
1:65, Markeräfi imul r kKadeit 1770-1772, Straßhurg 1777 
Kaiserlicher Kiel ‚ später urich im 

Reeiment Yon Pled. \nien 1] 


“ls lıa ANELMAEL ESTZiHEOT, Zu ze A 





Markerä 
m SirnEe name hım 


.-E rledre hi 





En. 9, 





Fran Ferdioneal Wilhelm ‚Ioserh, 
n. Diershiirg 176 B/Ech Oberschopfhelm 17 1.2, eroren mil $siner Tl- 
Eriilern zu Allerheiligen und Straß KLEE 1784 #187 Kalserlieher = 
Geiniter im Reriment aMicnzzi 1772... 10 . 18. 1L., dann in 
Badischen Die ten Leuinant 1777, zuletzt Hi Kimi tm nt, wohnt 
beiehligt die von der Orlenanfschen Beichsrilterschaft zun diente des 
Kheins andgehotene Tan schaft des Bitterortes Gaisbach 1794. ,.4, Diecht mit 
Seiner Familie kolm Eininlle der Franzosen, die sin Haus piünderten, nach 
Rottweil 176, Bitter es K iserlichen Keichsriiterschaftlichen Ordens, 
r Tnersbare 180, 5./15.6, beernben Jdasclbei ikaikol, Friedhof 
Holweier 1755. 22.9. Marta Anna Margarethe Knlhnrina Wikioria 
abelh von Wulfen auf Hans Meindorf un Friedr i 
{ 'hristop bs und der Marin von Bienerk, n. Ölfenbure 117% 3 i 
»lilfteclame 211 Eomost, Hlienburg 1548.86, berralt ni zu Diersburz (knthol,. 
Freilhof), 





Diersirire Line. 4.7. getauft Oberse 


Norte Jlane B FE inı 
Grabe 





im Kloster (der 
‚ Noch beim Einfall ı 
hwester nach Walslel 














Tr FFF]€— en 
Karl-Christoph Geore Kaverins, Maria Auna (Hannmetteh, 
n. Offenburg 1760.1.8, erzoecen im Kloster Aller ciligen, in Großherzogeliech n. Offenburg Een 1 Kühl 
Beste hen ati järdiensten 1510 mel 1613-1815, nahm an den Feldzogen 1570. 12, Ts 
ı Preußen 10607, Österreich und Fraukroich 1813/16 teil, zuletzt als Imer Ja 
If 1: Klassen, Grabherzoglich Endisı her Kimmerherr 18330 Grundherrlicher helr.: Blihl 188 ie { Emanuel 
rdneter ler 1.1 amımer 1533, Scnioraisvrerwoser seit 1834.01... El das Lichlenaner, Pogsimeister 
jetzt oitien } ınllienstatut Inndesherrlich bestätige rn. 18534: 19. zı Bühl. 
REILCE (1ei6 , verkanmit nei Haus in Ollenburg 1555, enwvicht ein solches 
mie Ökonomie trebinden En Dierelurg, r . 


veorkanil © wieder ad krnuz PFreilon 
von Beischech 1859 (174, vollendet eine Familienchronik um 1550, + Freiburg 
1671.19, 4 


Imgraben Diersbure auf dem kath. Friedkiof. 
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am 

Fortselzung 

siehe nichstie 
Kelhe 


er), mik 
Ich Pape 


rrhtinischen Kreise, 


J Edi ha I iss 





joplheim ITE0 N 


"ocen im Kloster Erieuze 1764. 18 10. Bis 1774... 


Frauen zum heiligen 
ler Fruseosen zu Ihrer 
er 1706, 
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Röder: IV, Linie. Röder von Diersburg, Tafel XVI. 


Gesrzr Frielrich Röder von Dlersiurg (8. Tafel XIla), 
n, Ofenbure 1689. 13.10, 7 Lahr 1668.12. 6 : 


heir.: Offenburz 18% 21: 6: (Ehevertrag) Sabine von Stain zum 
Keichenstein, on. 2603, 7 16568 um Aartini- 





















Bd - - - Um ———süuuijz ee nn [I 
Friedrich, Earl (Carol) Johann, Gceomz Friedrich, Fortsetzung 
n. 1620.18; 4,, n. Durlach 1039.11.9,, aufder Universität Simllimrg immatrikullert 1641, n. Durch (9 1687. 4 11, Markgrüflich Raden-Nurlachseher sicht 
2 1020.13,.0, Gräflich Nassau-Saarbrückenanher Geheimer Bat zu Idstein, unterzelchnet als Killimsister, vimmi am ljährigen Kriege tell vor 1646. 14 8, unien. 
soleher zu Nürnhere den Westfäl. FriedeneschinG 1860 38. 6, (Olbild von Obheramtimenn zu Lahr seit 1659. 77.9, kanfı den Ferere- 
Joachim Bandrart im Bathanssaal zu Kürnherg), Landeräll, beimsehen Hof zu.Strobßbug 1669, Markeraf Friedrich WI. von 
Hessen-Darmsitdiischer (n.a, Kurmainzischer) Kammerjunker u. Rat, im Baden-Durlach kehrt mit Gemahlin und Tochter in seinen 
folre des Markerofen von Baden 1668, später Markgräflich Erandenburg- Hof zu Lahr ein Iso 28.2, + Lahr 1668.12, berraben 
Euyreuthscher Hofmarschall und Begierungsrat, Herr auf Dreesbach in deı daselbst B.%: 
Welberaun (nach Iselini, Besitzer eines Hauses in Lahr, neunter Senior heile: mn 1660 Maria Katharina Hock von Flaesheim und 
(1068... 19,1, tritt wegen Siech ums ılas Seniorat ab 1670... 10,, lebt hie 1678 in Gersthelm, Tochter des Nikolaus Eberhard und der Era 
Lahr, epäter in Hanau, testiert All-Hanau 1688, 31.2, 4 Lahr 1655. #9. 10, (11.9. Wilhelmine ron Elz, n-. : .., als dessen Brant erwähnt 
zen Bild (Aeiehnung Yon Sandrart) im Germ. Moseum in Kiirmherg ; 1660, 14, 9., 1gstiert Simbhure 1702. 10. 1%, 


heir.: . - .„ 16560. Helene Sibylle von Westerhagen (Westeroh.), Tochter des 
Hans Albrecht und der Helene Gruber von Bischelsdorf, n. nach 1686, 
7 nach 160 


(Nachkommen # Tafel kVla.) 
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. 
Pr@lrch Elrrhard, Christine Katharine, 
n. I6#2. 14.6, + Sirab- 11. 1668. 28. 11., # 1638. 14.8 : - 
burg 1695, 16.6, heir.: Bläsheim 1658.98 Johann Meinlach ron Detilinren. 
Ehe kinderlos. (Witwer der Kalharlna Sophbla von Londsberg 
168 — 1082 und wiedervermählt 1889 mit Arathe Dorothea 
Wurmser von Wendenheim}; 
ML m  ınadcırriiisss_.ssesssssesssesess_sss en nss_sseessss nn Tun m, 
Eleonöre Sophie, otlo { Maernus Eberhard, Hazilımi ‘ Frenolf, Sabine 
verkauft den väterlichen Hof zu Lahr Ludwig, : ‚ erlernt die französische 11. 1637. 15.25.11, n: 1680. 1.8., + auf einem Gute bei Straßburg 
mit ihrer Schwester 1670. 28, 2; rn, 164, 5. 5, Sprache in Naney, »ist zwischen Dine- r 16.1.8, r 1640.52 1572.8.8.: 
heir. :1) 1696. 22,17. Johann (Hans) Woli r IBöiB, lingen und Friessenheim von einem heir-: Straßbure 1663-18. RE.T, 
ron Golzen, wahrscheinlich a. d. H (Gb: 71 28. 7. andern auch Edelmann des Geschlechts iratererkrag), kirchlich Lahr 
zehlendorf in der Mark Brandenburg, ron Kalhsıumhansen. zu Pferd mit 21:51. T. Friedrich Ludwig 
srallich Nassatschen Major jülherst ip zwoen Kugrlen durchschosen worden, len Jüngeren Chanovwesk! (Kanollak 2) 
Amimann zu Lahr, daß er in wenig Sflunden westorhen: von Langendörf, n. 1636, Kaiserlichen 
später Nassauschen Öberamtmann {in einem Droell?) 1606. 15, 3, (Französischen?) Bitimelster in Frei- 
daselbst; (Sonntag morgens) burg i. B., t 1675. 3.119. (4.114.778 


IN vor 1668; 24 12. Fhilipp Karl 
Friedrich Scheyit, dem PFatriziai 
der Beichsstult Hagenau 

enistammerd 
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vom btzen, wahrscheinlich n. d. II KLake. T nealern nuch Kalelmann dos Goschlonhts kelr: Stmäbure TEE 18 2,7 
erg dor Mnrk Brandenivurg, von Kntbanmbansen, zu Pford mit (Holratsverimgi, kirchlich Lahr 
Graf iichh aa EatDE lern T), ron Kuglon durshachcmsen ww arılarn, Auen sl. 7 Friwieteh Lois fe 
L L 1 2 ® L; . la z vare Am don, se un „ Br 
u an woher Ten NENNE ges \ n en us I ae 1 a . vorn dere BE, Rd 
Ar wo ao an un nlipyp Ike (Henntae none (Fransöieleeheon Riester iir Fran 
Yrienrion Kehwyit, em Imtriaimi Burns iM, OIOTE TE AR A 
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En a an Wh 


Röder: IV. Linie. Röder von Diershurg, Tafel XYIa. 


Karl (Carol) Johann Röder von Dkersburg ja: Tafel KUYT, 
n. Durlach 1626,11.8, + Lahr 1635.30. 10. 1 #1: 
heir.:.., 1650 Heleno Sibylle von Wexter- 
hagcen (Westernh.) 


Charlotte Chrisiine, Sophle Eleonore, Maria Cordula, Ludwie Frisdrich Fürtset ip 

berraben Lindbeim bei bestaben Lindheim 1. Aninz 16402. 27-7. Tr Lindheim 1742.68, krraben ılaselbst, Freundin {les ertirnet Darmstadt siche “ 

Frielberg, Grafen Kikolnis von Zinzendorf, des Gründer: der Hermenhuter Gemeinde, 100. 8.5,, als Kind 11 ehr 

und des Philipp Jakoh Spener, Biifters des Pietliemms ir u. rn Fr 

heir.: vor 1700, # 11. Christian Ludwig von Veynlbausen, Hemn zu Lindheim, “rBiL, 
SMordborchen und Gleßben, Burgmanı zu Frielberg, Oberst uni Kitierrat cler 

Mitielrheinischen Beichsceikierschaft, n. Österrode 1662 11.3, # Lindbeim 
173.5. berruiben daselbst 





ET ————— nn 
Hans Philipp Karl (Carol), Wilhelm Friedrich, Albrecht 
n. AMaitız 1608. (56 7,30, 11-, Page bel Graf Frielrich Kasimir von Hanau 1680-1632, dann bei 2, 1872, 8. 4, garniaonlert in n. Lahr 1674.14.8 Friedrich 
Ffnlzsraf Christian 1682—1686, nimmt im Leibreriment des Markerafen Friedeien von der Fliindelle zu Lille 1709, rn ne 
Baden-Pnrlach an zwei Türkenkriegen teil K6S6—165#, Fähnrich und Kavalicr 1658, Im f (echallen) In der &chlacht (Fachkommen s. Tafel XXL.) as Kind. 
Belagerungskorps vor Mainz «als Volontair 1689, Fähorleh bei. der Landgräflich bei Venloo als Gräfljch 
Hessen-Hana bier Feldikompngmie les Öberrheinischen Kreis Keriments, Leutnant 154, Fasaulschen Haupkaındann 
beim Feldzuge am Überrhbein, Neckar und in der Eifel 1691, in Brabant 16%, 1712, 14-1 
Haupimann und Kommandant der Oberrheinischen Kreis-Kompagnle 16%, nlınmt teil an 
en Feldzügen 1694 (Belagerung von Nammr) bis 1697, Major 1698, in den Linien dei 
»eichsarmee bei Speier 170], bei der Belagerung von Landau 1708, bel der Verteidigung von 
Eaiserslautern 1708, Oberstleutnant 1708 Kommandant von Phliippaburg 1704, in den 
Bühler Linlen und bei der zweiten Belagerung von Landau 174-1708, bei Überschreitung 
der Hngenauer Linien 1708, Oberst des Oberrheinischen KreisReglments 1706, Gräflieh 
Hannuischer Kammerjanker, elfier Senior 1698, verkauft das Allodinlgut zu Alletersheim 1701, 
r Hannn 1704, 21. 1., begraben daselbst; 
heir.: Hannı 1698, 27.11. Franziska Charlotte Dorothea Seifert von Eielsheim, 
Tarhter des Johhunn Geork Solfert, Relehstrelherrm von Rdelsheim, und der Elisabeth 
Yon Speckban, n. Hanatı 1678.28 8, 1 Hacoas 1722. 30.4, 
begraben in dortiger Marienkiccht. 
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Maria Cordula, Johann Philippe Wilhelm, 
lLanderäflich Hessen-Hom- H. Hanau 1707, 4.1, unter Vormundschaft seines Onkels Wilhelm E-, immatrikullert auf der 1. 1708, 1 
hurgsche Hoflame. Universität Marburg 17233. 6. 11. und rn Straßburg 178.4. 5,, 61 rer der Haden- ıls sein Water hbeieestlzt wurde 
Endenschen Beglerung 1724. 21.2, Aus b «er Keichstitterschaft (Kantons Orenau) 17, 1T0#, 6.8 
Direktorialraı und Kuiserlicher Geheimer Eat 1749 und Präsident 175%, ort (las 
reichsritterschaftliche Präsidium unter Vorbehalt des ersten Ranges zu Gunsten (les Franz 
Ludwie Waldner von Freundstein nieder 1766, wird mit allen männlichen und weiblichen 
Kachkommen in die Köntrlich Französische frelunmitwelbare Hitterschaft dea 
Unterelsuß aufgenommen 1742. 9. 5., 15. Senior 1744, Königlich Französischer Kapitän 1748, 
verkauft mit seinen Vettern Wilhelm und Ludwig R. den Sommerzehnten zu Hochrlarf 
1760.81, 7 Diersburg 1771. 14.&, begraben als erster auf dem Familienfriedhof 
daselbst 1771.17T-8.: 
heir.: 1} Mumdolsheim 1742. 22,1. Kalhearina Charlotte Iohnm von Mundolsheim, 
Tochter des Fhilipp Ferdinand und der Eleonore Johanne 8a hbine Skdomie-Preiin 
von Fleskenstein, n. Stralburg 1719. 26. 1L, + Simübore 1745, I 5, berrabon 
Mittelhausbergen : 
H) .... um 1760 (vor 1751.28. 3.) Sophie Eleonore Friederike Luise Antonia Marla von 
Dungern, Tochter des Johann Wilhelm Fridrich u. der Ernestins von Furgel, n = 41dg, 
wurde in Straßburg der Ereherzogin Marie Antoinette von Österreich (spät, König. vw. Frkr.) 
wahrend ihres dortigen Anfcnthnltes vorgestellt 177.7. 0.8. 5,,; Issitzt ein Hofgut in Diershure 
(Burggraben] 17E6, 19%, 1 Diersburg 1811,50, €., begraben daselbst auf dem Familienfriedhof. 


Sohn, 
in demselben Stande, 
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(Nachkommen s. Tafel XYIb.) 
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Köder: IV. Linie. Röder von Diersburg, Tafel XVIh. 


Johann Phil ipp Wilhelm Freiherr Röder von Diershure ia. Ialel XKVLa), 
n. Hanau 1707.31. 
heir.: 1) Mundolsheim 1748:2%#, 1. Katharina 

Charlotte foham ron Mrundolaheim ; 

I1} . um 1760 (vor 1761. 28.3.) Sophie 

Eleonore Friederike Luise Antonlä 
Marin von ungern. 

| 





zu 
1) Charlotte Lulse Wilhelmine, Phil Warn ad — 
n; Straßburg 1749. 22.3, Anhängerln der Lehre des Aystikers und n. und gelnuft Straßlnıre al Rn Pa ee aunschweielschen Hofe anf ut Pre 
Theosophen Jakob Böhme, gelehrte Freundin des französischen Philosophen Verwendung seines Vetters Wilhelm R. 1769. Ei In fi im 7-jährie, Kriege unter zn 
Marquis Louls Claude de Saint-Martin, den sie in Röhmes Lehre einführt Herzog Ferdinand von Braunschweie 1760 Tag ee ep ih Berimer R ee 
und der sie in seinen Memoiren (zwei Bände) «In cherissime amic» nennt 1761, Leuinant 1763, Hoflunker 1764, Kammerjunker 1780 Kapitän 171, = Sy He 
1790—1303, lebt in Diersburg 1793—1818, 7 Straßburg 1820. 3.6,, begraben nimmi an den Feldsiwen In Holland gegen Frankreich teil 17881794. 
daselbst, Stammutter der Freiherren Bücklin von Böcklinsan (Belagerung von Mastricht 1792/93) Major 1798 Oberstleutnant 179% 
heir.: Wwilbenweier 1763. 81.8, Fran# Friedrich Siegmund August Freiherrn Oberst und Kommandeur des Infanterie-Reriments Prinz Friedrich 1801 130} 
cklin von Böcklinsau, n. Straßburg 1745. 28.9, kath, Herrn ztı Rust soll auf Wunsch d. reg. Herzogs die Stelle als Hofinelater hai der Erbprinzessin, 
Herzorlich urtembergeschen Kammerherrm, Märkeräflich Brandenbureschen einer harllechen Prinzessin. übernehmen m a Ar aber ausschlug ee a Da 
Geheimen Keil, später Koiserliech Busslschen und zuletzt Könirlich Französ erhält die nachegesuchte Entlassung ane dem Militärrerhältoisse 1814. 08.2. 
Überst, Komponist und Musikschrifisteller, getrennt 1793 (alias 1798), besitzt mit seiner älteren Schwester als mütterliches Erbe Güter krad Gefälle 
»ttenheim 1515. 8. 1, beigesetzt in der Kirche zu Rust. in 15 Ortschaften des Elsaß, die von 1790-1803 unter französischen Semester 


waren nd erölstenteils verloren gingen, Bitier des Kaiserlichen 
Reichsritterschaftlichen Ordens 1802, Universnlerbe der Karoline von Kameke 
geh, Welzel von Marsililen, braunschweigischen Öberhofmeisterin 1810 
20, Senior 1811, sledelt von Braunschweig nach Diersburg über und leet den 
Grumd zum heutigen Malorat 1811, verkanft den Best seines elsässischen 
Grundbesitzes (16 Hofgüter für 14221 Taler) 1812, + Diersbure 1390.18, 10, 
begraben daselbst; 
heir:: Braunschweig. 1770, 8.3 Louise Charlotte Elisabeth ron Schütz 
a. d. H. Buckow, Tochter des Joachim Sigismund Auenst und dei 
Friederike Eleonore von Arıstedt a. d. H. Bardeleben und Onhadoarf 
rt. Magdeburg 1748. 28.6, 1 Braunschweig 1810.17.1., begraben auf dorligem 
Eurefrledhaof, 


"Singsaaıg; UoA Jopoy 


(Anehkommen s. Tafel XYV1l.) 






I Marlin Karoline Luise I) oh an ua Karoline 11, Wilhelmine Karoline, I Karl Fhillpp Ferdinand I) Loumis Erenolf Christin, 
„_Frieilerike, Herrierte n. Biershurg 1768, 10, 12., Christian. : PN Darsbnie 170 "N 12 : 
‚a 1708 a Ah Le@tlert Erni stine Augtste, Hoilame der Fürstin Keuß; rn. IHersbore 1769. #4. 11., DIE i iz Sal 
1310, en Wu TE ODeLEann n. Diersbung 1766. B.11.,  (areis 1789—1809, später Diersburg 1761.34. 2., berrab (Nachkommen s Tafel IX 
Jat. ei, 1, Dezral n daselbst; ri Diersburg 1758. 14. 8., Afltelied der Brüderzsemeinde #11 Hürsweier. 
heir.: DMershure 1795.9. 12 begraben zu Hugsweier. zu Herrenhut 18193—18231 und 
(Heiratsvrertrag} Louis Harart dann zu Köniesteld, tegtlert 
de Popincourt, n. 1750, 18. 9, 1528, 24. 10., + Köniesfald 
Königlich Französischer 1537,10. 6, begraben daselbat. 


Grenadier-Haupimann und 
sataillons-Chef im Infanterie- 
Eeriment Boyal, testiert 

. 16525.9.1., 7 Diersinurg 
1836. 16.5., begraben daselbst. 
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Ri a nen jarde Ad Bf Chrlatı 
ar a MH LAN, fr . a ” je Chrlatlarn at AFEREIAN, 
1a2a. BA. 10., 4 Derek nn. Diorwionng IThh 5.11 re ae Free: Hai nt. INorshurr os #4. 11 n. Diersburg 1780. 20. 18 

is44. u ya k begraisen Anerliak * Thilo = Ar . L. "Ewa WEnik 1uE 7 Hpiler h Fra a 
ü : lorsbure 1788. 14.8 Aldtgrlie f Mersbures 1701. d4 9 er u 
u hm en = N h kllol dsr Brüdaren ‘ \ . 4. 2, bwrrıh 
Meir.ı INMorsbure 1706 ni begraben au Hugenwolor. a el je Ehe ! Ei Inn land zu Hisweler Nachkommen a, Tafel IX.) 
Meimisyeritag Laimisie IHlavart am ME—=IBE und # 
he Porpimeimet, u. 1750, 14 u, spa en Bin Kira lsren il, kostlori 
„Welsh hlchn Yrnuaimienhen a e Könnte 
Gran Mnupimantin Turn 2. Ei Dangermbası de 
Verein iel irn Airtarıtanie 
Iron Acyal, Lomlleeph 
Bi Le ec Mae 


= LLEEZERSLEEET 
WE. Un. u. Venen ee 


Röder: IV, Linie. Röder von Diersburge, Tafel XV. 


Philipp-Ferdinand Freiherr Röder von Derstnirg is. Tafel XYIb\, 
ti. Straliburg 174.245, F Diersburg 1820. 13,10 E 
heir.: Braunschweig 1770. 3.8. Charloite von Schütz a. d. HM. # ekow, 
aedehrrg ITIE 80, 6, 4 Bruunschweier 1810.17, 1, 
Fe. BER 
Phllipn-Friedrich Karl Lalwie August 
n. Braunechweie.I7T1.7. 8, Page am Braunschweleischen Half 1744, Hersa 
schweigieeber Fihnrich 178#, nimmt an den Feldzi 
teil 1158 —1794, Leutnant 1792, verllert bel der 
Lultdriek einer Geschützkngel das Gehör anf dem Wnken Ohr niysen im Korriment 
von Kielesel, später von Griesheim 1801, nimmt seinen Alschied, um der franzbelsehen 
Arieerseelangenschoft des braunschw. Militär zu entgehen 186, 24 12, schlärt Ang Anerbiekon 
der Herzhoee Eon Id Aigle ihmen des Kıayallar 
erhiült nach seiner Übersledelung nach Enilen mit se 
Major 1814.25 2, Ritter des Kaiserliel 
des Allolialeutes ligrabnarg, Grcohhe lischer Kammerherr 131%, 22, Senior 
181 — 18, Vertreter der vorm. Orten. R srirerschaft bei Begelnng von deren Kechts 
verbälinissen init dem badischen Staat =. 16, 10, testlört IFA. BE. u 12.1, FT [Heratnire 
1540. 17.9, begraben daselbst: 
beir,= Braunschweig 18048. 11. Karoltı te Ernestne Louise ® Griesheim, Tochter 
des Ernst um der Luise von Coribere, ii. Hnlbersladt 1754 1.8, Chanölnesse des adlelieen 
Stilles nernheim bel Preuß. Minden noch Konlim Königs Friedrich Wilhelm I 
von Preußen seit 16802. 20.6, fllert 18 ., r Herburg 1935887. 4, 





{ lich Braun 
u In Hollend und geren Frankreich 


Belagerung von Mästricht 1782/1798 durch 








nach Glücksburg zu folgen, aus ind 
nem Abschiodsgesuche den Charnkler als 


iterschaftlichen Ordens 1509, Besitzer 








1 


BT RT BE 


TLÖ6—€—€=—=—=—=2«2«äeäe a EEE — = 
Felix August Phllipp Aarie Charlotee Eeroline Sophie Adolfine Albkertine Christians, Wilhelm Feilz Fellx, Fortsetzung 
l.udwig, Auznsie Karoline 0. Braunschweig 1808, 20, %%,.17 Karlsruhe 1343,30. 11., beeraben Liulwiz. Philipp Georg un. Offenburg 1811,13 sieh: 
n. Braunschweig Friederike, 1er] bst 
13%.13.8., + Cifauburs tı. Braunsch 
1811. 29. 5., begraben 17.11.58, 7 Brno 
IHersbtre sehwroie 1311. 6.5,, 
keeraben Burgfirielhof 
daselbst 


pa 


Ä 


i n. Braunschweig nichske 
Augus# Wilhelm ChrisHan 1304, 3. 10.5 (Anchkommen Tteihe 
he 1501.20, 18, Großherzoglioh, hair : Braunschweig #., Taitl KVILL.) 
Badischer Esinmerjunker um Bexirksiörster, Grundherr, 1587. 248. seine i Msn 
Mahlberg 1848, 7.1. Machilde Philippine 
Freiin von Cramen 


ü. d. H. Geller 


heir.: Diersburg 1830. 


nE Pt Fe 17 u; 
von SellenemE, n. Karls 





EL 


1 


Aangsiailg Un 


en 


nume 


(Nachkommen 
5. Tafel XYIla.) 
ii a U m 
Ferdinand Fels Anion Karl, 
MMersture 1812. 24, 10, besocht die Univ »itiit Heilellwre, Großherzorlieh n. Ikerstucz 1814. 13.10, erst in Großherzorlich Badischen Hlitärdiensien als 
scher Forstnssisbent 184, besitzt den Stückenhof 33-1335, Gr Fühneich im Dragoner-Reeiment Kr. 2 1881-1883, dann in Ssterrelchlschen 
scher Kammerhert 1544, Prüsident des OÜberrieinischen Landwririschafil illiärdienster Ulmen: Beriment Ershersor karl 18331860, 
Yereins 1946, Erbherr des Alledgntes IHersburg 1816. Besltzer des Schloßgrules zuletzt als Oberstleutnant), mimmit am Feldzur in Itallen teil 
1843/49, besitzt das Gut Edhof bei Amstelten tÖsterrelch) bis 1374, testiert 
Poschender 1873,1.6, Ehrenbürger von Wichdlorl bei Ling, F PFoschendorf 


Fhil ipp Feullx Karl Luiwlg Theodor, 





Erstzingen 1548 -136#, Holmarschall de Grokherzors Ta opel 1851 — 1348; 
Bechteritter des Johanniter-Ordens 1858, testiert 1864, 18.5. (letzter SKachlrag 
120, 6. 11.), Öberschloßhauptmann mit dem Prädikat Exeellenz 1881, Ehren 1874. 7,8,, hegmben daselbst ; 

slrger von Ulersburg 1887, 24.10, 35, Senior 155, Lriersburg 1541. 28.3 heir,: Poschendorf 1350; 21. 4. Marie von bKuk-Sgarraskend und Ovyar 

ben daselbst; ikathollsch)}, Tochter des Michnel und ır Klara Sngy von Felsd Bi 
heir. : Diersburg 1884, 6.11. Sally (Selomeaj, Tochter (les Andreas und dei 1. Poscherndof 1818, 18, 10,, Wiiwe des Anl kein, K. KR. Oberstleutnant, 
Magdalena Stulz, n. Heiligenzell 1811. 22.6, Ehrenbürgerin von Miibesitzerin von Poschendorf, Szerdahely, Schwabenbof, Bükk und 
Diersburg 1867.4. 10, sliftet als Univernlerkin Ihrea Mannes dag Allodent Öserzeoy in Ungarn, # Eihor 1871,87.&, beeraben Foschendorf 
Diershure als "ajorat für den ganzen Manunesstamm des Gesnhlerhis 
1391. 3./1&, 4, F Dlersisirg 1891.10. 11., berrohen dasslhst. 


A LE 





A = " 





Fa 








——— 


Marle Charlolio Errkeumd Lila, L:u 
n. Thersburg 1816, 1,6, 7 Karlaruhe 1665.14. 5, n, Diersburz 1817, 21.8, besilat in Diersburg 
berrnilen daselbst ein von ihr erbaute Hans «Die Fri 
helr.: Diersbure 194% 20.1. Lowis Karl 1354-1872, 
von Cangrin, n. Karlarubhe 1904.860,.1%, Köniel, 
Freußischen Hauptmann #. I, 7 Karlerube 
1820, 4. 2, begraben daselbst 


i.2e.Phllippine Charlotte, Adolf, Ida Friederike Tulse, 


ii. DNersburg 181%. 11. 106 tt. Diersbuurg 1824.35. 10, 1 Freiburg 1. B; 
lensbnurgs 1569. 29.5,, begraben Jaselbet; 
Banhb in Ungarn 1350. 1 4,; (Anchkommen s, Tafel XIX.) heir.: Freiburg 164%. 11.5. Heinrich 
heir,: Gengeniäch 1364 &7. Peter Kırl Ludwie von Horadam, n. Freiburg 130#,#.1L, 
Albin Edunrd Mayer, on. Minnheim 1822, 25.4, Großhkersoglich Badischen Hauptmann a. DD, 
(kuth.), vormals K. E. Leutnant, + Wiener- 7 Freilsurg 15610.6.5,., graben daselbst. 
Keustadt 1883. 14.4., begraben Frohnleiten 
bei Bruck a, d. Mor. 












— 1. —.. 
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höder: IV. Linie. Röder von Diersburg,. Tafel XVIlIa., 


Wilhelm Fellx Ludwig Philipp Georg Freiherr Röder von Dlersburz fe. Tafel XYIl, 
nu. Braunschweig 184,3 10, Herzoglich Ernunschweigischer 
Kammerherr 1847 und Oberstleutoant'a. D. (seit 1867), nimmt 
am Feldzuge in Holstein teil 1849, testiert 1433.15 pn 
7 Braunschweig 1863. 19.9., begraben daselbst: 
heir.: Eraunschweig 1887. 23. 8, seine Cousine Mathilde 
Philippine Freiin von Cramm a- d. H. O8slber, Tochter des 
Philipp und der Philippine von Griesheim, n. Eraunschwele 
1317. 30, 4, Sılftsdame des adeligen Stiftes Steterbure sell 
1332. + Braunschweiz 1889.86. &, bertaben Anselbot 








nn —— - - a 
Hedwig Adalberta Fhilippine Felicie Karoline Julie Adalbert Kar Ferdinand Philipp Wilhelm Fellx, Felicie Karoline Adoline ERRE 












Lies wWilbkelmine, Sally, no. Braunschweig 184187. 7., vormals Großherzorlich Badischer Ole siehe 
n. Eraunschweie 1898 el EM n. Braunschweir 1539, 93.10, Leutnant im & Draroner-Beriment (bis 189. nimmt ala 11- Braunschwele 1848, 3#, 10 nächste 
T Braunschv eig 1596. EL Fe T Braunschweig 1841, 17:1 Adjutant des Generalmajors Steinweg und später in dem + Braunschweie 18418 5 N; Reihe ’ BE 
kegraben Kathar.-Friedhof begraben Domfriedhof daselbst, Fremden-Kegiment des Generals Sherman an den Feldzügen begraben Domfriedhof en 2 
Laselbsi der Kordamerikanischen Union teil 1808 und 14, ilaselbst. Ei 
T Kew-Vork 1911.31. 10,, begraben daselbst: = 
heir.: New-YVork 1864. 8,4, Aınn Borgynist, m. Elsinore 5 
(Dänemark) 1940. 6,1 je 
m) 
2 
DE re ee ee nn ann a ee Pr 
- Ezenolf Wilhelm Adolf Benno, Sohr. Hilma = - 
fl: Braunschwi 114 1845. #5, Großherzoglich lischer Kammerherr (seit 1900) n. Braunschweiz 1831, 231.5, Mechtilde Karoline en 
königlich Preußischer Oberst x. D&, zuleist Kommandenor des Landwehr 7 daselbst 181: 27.5 n. Braunschweig 1551 2 hi) B 
bezirks Korleruhe (1906), Ehrenritter des Johanniterordens (1396), nimmi Zwillinesschweste: Stiftslame 
„Im Infanteri-Begriment 67 an den Feldzigen 1%6 (in Böhmen] und {les adeli an Stiftes Steterbure 
157W71 teil, Grund- und Patmonalsherr (seit 1868), Herr des Majoruts «Haus dir: 1337. an 11 eingeführt 
Diersturgs, errichtet 189%, 19.2 (Großherzoglich Badische Bestätfrung ; 1888 1. 6.) 3 


1892.28: 4.1 
heir.: Braunschweig 1875. 16.9, Lucie Albertine Wilhelmine Franziska 
“srolrlan, Tochter des Albert und der Mathilde Uhde, 
n. Braunschweie 1854. 18.3 


Albert Matihins Ferdinand Felix Erenolf Wilhelm Hilmar, Tochter, Furt Edgar Kuno Hermann Wilhelm, 


Kernhand, a n. Blankenburg in Braunschweig 1878. 1%#1, icotgeboren Plankenborg 185519 8. n. Braunschweig 1881.92, Königlich 
1 Braunschweig 1876. 7. 8. Königlich Freußtsch. Großherzoglich Badischer Kammerjounker und FrenGischer Oberleutnant Im Feldartillerie- 


„.„auptmann und Batterie-Chef im Amtsrichter in Kehl; Kegiment Großherzog Nr. 14, kommandiert 
Feldartillerie-Regiment Großherzog Er. 14. heir,: Karlsrube 1911.6.8. Irma Eophle zur Militärtechnischen Akademie in 
kKunimuinde Frein von Babo, Tochter des Charlottenburg. 
Hugo und der Irma Klein, 
n. Karlsruhe 1888, 15.10, 
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Albert Matihins Ferillnnnd 4 oli® 
NWarulimrd, 
nm Braunschweig 1670.7.8., Königlich Pronltlsch 
Hvpunon ud Baltorio-tuor Yım 


Yolarılitorie Dogiment Grobberscoi Bir. 11 holr.: Karlaribs 1011.58. #8 


Iirın na Hoapılıla 















Tise Ikur, 


1 toleoboron Blankenburg 18810 8 


une Kurt Edgar Kuno Mermann Wilkeln, 


n. Iraninech weis IREL 222, Köünlellen 


Presdlenluorr fesrlerner ; E 
: { LE | NEr. 
Kerner Uroffhereiue Mr ag 


Kunigiis PFrelin won Ibn ee . i P Id, korrmarar 
Ilm vn Hear I ke Tan A Er em ur ANNIE dee ji | a erde ulers 
„, Karlaruıins Hei, Die, un Arartoeiterlsirgr. 


Röder: IV, Linie, 


PIOCO 


n. Braunschwele IT7L.7 


n. Halberstade 1784, 34, 8 


rn. Offenburg 1811.187T., Künizlich 





reale VER .EE I ER Er i 


Generalslahb der mobilen Reichsiruppen am Oberrhein 
kommsandlert 1543: 5,11. bis 18249. 16.5, kKampfi geg 
Keckarkorps unter v, Miller (bis 4. 6.) und hierauf im 8 
zue Abholung von badllschem Kriersmateriul, dns 
kommmandiert 1549.89. bis 28, 10., erhält für sein braves We 
badischer Truppen nach Preußen mit der vrierien Balteris 
und erbält den erbetenen Abschied 18 








kuuft Hohenrode, die Stamm 





Franziska du Jarrys, Freiin von Ta Roche, n. Maunheim 


en 
ER, 
r li Ferdinand Kar Philipp Fellx Ludwig 
Ferdinande Gabriele, tl. Karlsruhe 184°. 21.7. Gromd- nnd Patiromatsherr seit 1855 
köniel. Preulischer General 


Iı Felicie Augmite Amılie 
kurcöline Ferdinarde 
nu. Diersborg 1845,16. 6;, nn. Karlsrmihe 1845,11, LE, 
7 Karlsruhe 1844. 2,4, berrah. Yllasierin Yon Gunbersblum 
dnselbei (bis T 
heir.; TMersburg 
Karl Cırsilan Freiherr Bıikleı 
von Diersburg, nm, Darmstadi 
132. 2.4, Großbherzinlich 
Hessischen Generallentn 
Diirmst ! 


11 Marletta Annan Karoline 





er 28, Fel 














FR 
Egenoli Felix Karl Eleonore Elle Karoline Auna Briritie Thekla (kuth 
Ferdinand Jakolı (kath.), n. Hannover 1381. 17. #.: 
n. Karlsruhe 
1572.29, 7, 1570.18 9,, Künigl. Preußischen Major (mit 
Feldartilleiie-Begiments Kr. 176} und Aıl 
kommandos des % Arnockorge 


Unidorın dee 





Mm > EaLL nn nn nn 


ii Felix Wilhelm Karl Emil Maximilinn Hubertus, 1 Emil Kerl 
Karlsruhe 1853. 263, (kath), Grmmel- und Poironatsherr Wilhelm Jobumnm 
seit 1555, Königlich Preußischer Oberleuioant a. D, (13861, Ludwie, 
Stadirat in Baden (selt 1898), Fäpstlicher Geheimer Kimmerer ji. Kanrlsrmlie 180 
Ji Sparda © capıpa 1564, Ehrenritier des souversinen Mallheser- + Kurleruke 
Orders 15, Verireter (bailli) des Kllteronlens vum Heiligen 1363.17. 4., begraben 
abe ur Sucdlewischlaud (einschl. Ebnf-Lothringen‘ 1812 ; 
heir.: Bndem-Enden 1357,29. 1. Marie Meiköleine Louise 
4ymard ılı Presolr (leiste ihres Geschlechtes), Tochter les 
Inner Emile u. d. Marin Meclalena Hots, mn. Boden-Enden 
10.  Üknih.) 














ve = 
Kari lasst 


Köder von Diershurg. 


Philipp- Friedrich Freiherr Röder von Diershn 


heir. : Braunschweig 154.811 Karl 


Grolherzogl. Badische Artillerle-Brigende als Leutnant 1& 


ae prreal 


ı Aulsiäindigen nach der Schwelzer Grenze vor 





artillerie-Brigade (1807), Sl 
wissenschaft auf dein Unlversilälen Heidelberg, 
und Freibore 1806-1371, nimmt nls 
kriegsfreiwllliger im Tai 
Feldzuer 187071 teil, Michbesttzer von Gunterkidlum (bis 1875, 
Prasicielmitelleil cdex Bau 


aan, it, 3, helr.: Karlaruhe 18 Elisabeth Luise Thekle 


lakohlne Ollmann (Katholisch), Tochter des Karl und dei 
Blise Hein, ı 


heir.: Karlarıbe 1900. #, 10, Fritz von Berg, n. Hehdelberg heit: 


utnme heim Gernern]- # 


Tafel XVIIT, 


5 lalel KWLl), 
mu. 
14 ‘Bi 

ve irleslnekin, 

T INersbure 1855. 27.4 


LEFRShÜTE 





RiichHÄf, 


Freubischer Oberst ns: D,, dl in die 
Pe 
Mer dein wirken 
ren die rornlulisnäre Gewalt in Baden 


7, nimmt am Feldzug in Holsiein teil 183, Ist zum 
serelschen Generalleutnant von Alıller 
danzs im Generalsiah des 
‘com Penreker (bis 1894, wird 
KEpHpak IvnLen, 








Sischen Generalleutnant 





allen Eine offeniliche Belobung 1844. 2.11. rückt bel Verlegung 
von Karlsruhe nach Prenzlat nb 18h 18,7, YVBückkehr 22. 11.1 
.. 12,, Gmumdherrlicher Abgeordneter der IT. Badischen 81 
2b, Senlor 1876, Großhersoglich Badischer Kammerherr 16716, 





nılekammer 18171—1874, 


BE 


" i t Edles Geschlechtes, von der Großherzoel. Dominendirektion für das Samment 1331. 2.%, 
Yerlasser einer handschriftllchen Fıamillenzeschichie usw,, 
heir,: 1) Guntersblum (Bheinbessen 1841. 38.10 Eleonore Aucuste Wil 
Techter des Karl und der Auguste Reichseräfin zu Leluinzen -Fleide heim-Falkenhurg kapk 

Horn anf Guntersblum, n, Freiburg 1. BE. 1814,20, 12, * Karlsruhe 1858. 10 11., 
fi Karleruhe 1888. 14.7. Emilie Freiin von La Roche; Eile Herrin von Starkentels 


Karlsruhe 18855, 4.1, begralen Dliershurg 

mins Freiin Stoeckhorser von Zlarein, 
r linie zu Billieheim) 

raben dasellst; 

Tochter (les Maszimilinn und der 





1832, 71, 11., # Knrleruhe 182, 96 1, begraben TMershurz. 


| 


Karola Franziska Forisetzung 
Eleonore Ida Adolfine siehe 
Josephine Gehrbele, unten. 
anime Kechis 11. Karlsruhe 1861. 21.3 





aloe &, 1a, zuleizt Korsmancleinr 


DOM JaDonN 








a 


sen Feklartillerie-Begiment am 


11. Milltärvrereins-Verbandes 
12. 


"Fingssangg 1 





Karlsruhe 18568 18.6 


ı Emilie Helene Wilhelmine Karoline (kath), 
1, Hannover 1554. 4.8; 
Karlsruhe 1865.11 & Fritz Karl Freibern von Schänau-Wehr, n. Wer 
1569. 2,18, Gmmlbherrn anf Wehr, kimigl. Preußischen Hauptmann in dei 
Kendarımerie-Brießmle in Sizmaringen, war in der Kaiserlichen Schntztruppe 
fur Deutsch =üdlvrestafrika 1806 — 1906, verwundet im Gefecht bel 
Ollinamaparero 1304 





BE rue a TB num er En en isn ue Tun een u ee ee eh 
1) Philipp Kar Felix Maximillaı 11) Lili (Emilie) 

1. Karlsruhe 1841.83, Grımd- und Patronatsherr seit 135, Henrietie Franziska 
Konlelich Preuls. Major & Ds, zulotzi beim Stube des Dlanen Hermine Leopoldine, 
keriınenis Fr 14.013211), Keolusritieriles nianiler-Ürnlena 107) n. karlsruhe 1a IE 8 

Khrcnhäüurger zu MHirntell 112 39.2. 
Grolherszoglich BEiilischer Kammerheor soik 1811 
heir, : Wershansen 157.21.4 Anna: Elisaheth Freiin 
Trochsel von und zn Welzbausen, Tochter des Ferdinand nad 
der Anna Freiin Truchseh von Werzbausen zu Bundor 
1. Birnlahkl 196. 22. 1, Bosilzerla des Schloßgulea 
kirnlchl (Bayern) 














Fe a 
Felix Philipp Ferdinand Friedrich Erst, 
vn. Brachenl 1888:23. 1, Koniglich Prenfischer Leutnant und 
jan im 2. Garde Begiment zu Foul 
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Köder: IV, Linie. Röder von Diersburg. Tafel XIX. a 


je 


Philipp: Friedrich Freiherr Böder von Diersburg (s: Tafel KVIIh 
n. Braunschweig 1771.9.%, # Diershurg 1846. IT. 9; 
heir,: Hrainschweig 1504, 5:11. Karoline Yon Griesheim, nm. Halberstadt 1734. 44.3 
r Diersburg ABön.2ı1.4 


a 
Adolf Felix Ferdinand, 
rn. Dierslmurg 1818. 11. 10, #7, Senior nach Werzicht Seine Bruders Ferdinand 
18586, K. K. Leulnant sn. D, seit 1843, Ehrenmilglied des Festalozzi-Verelnes 
Badischer Yolksschullehrer 1864 um des Badischen Lehrer-Wilwen- und 
Waisenstiftes 1878, Großthersoelich Badischer Kammerherr (18951, 
+ Karleruhe 1881. 43, bermben Dierslaig 
heir.: 1} Frankfurt o, M, 1846.19. 12. Georgina-Montgomeryr Gibbon, 
Tochter des Arthur und der Elizabeth, Montgomery, u. Abenleen (Schöttland) 
1823, 10,8, 7 Wwilten bei Innelriek 1890. 6b, 12., beer. MilitärFriedhof daselbst : 
1) Karlsruhe 1551,8, 11. Amalie Philippine Sophie von Hillern, 
Tochter des Justin Heinrich und der Julie Kölderer n. Karlsruhe 1992,27. 5, 
f Karlsruhe 1399, 21. %, begrab, Diersburg 








ko 1 


Fl 














1 
a—_ ee u Fan E 

1ı Phillip p- Montgeomerr Arthur Karl 1} Art hur- Monlgomery 1) Elisabell- Monlgomerg IH Georgine Amalie Hermine Augmste Fortsolznog 

Ferdinand, Wilhelm Fhilipp Johnunn Karoline Philippine Auguste Karoline, »jehe unten 
n. Wilten-Innsbruck 184%. 12, 6. Großherzöglich Geork Lacilie, y1. Karlsruhe 1858, 18. 1l.; | — 
Heslscher Major x. D. und Bezirksofizier in n. Wilten-Iunsbruck 1849. 6. 10,, 11. Wilten-Innsbruck heir.: Alttinldensleben 1350.25.9, Paul ei 
Heppenheim, nimmt als Leulnant im 5, Bad, f Karlsruhe 1358. 11.1,, 1350. 18. 10, + Wilten-Innshbruck Gerhard Engelhard von Salhuslus, n. Alt- Ei 
Int.-Reg, am Feldzuge 187071 teil, berraben [THersburg 1551.0.5, begraben Militär haldensieben 1851.19. 6, Großherzoglich IE 
r Heppenheim 1597. 28.5, Frieilhof daselbst. Badischen Kammerhberrn, Königlich Preußischen = 
begraben Diershnirg ; Major a. Dr, Mlrbesitzer les Bitlergutes Alt- 5 
helr.: Freiburg i. B. 18:5. 9 6 Anna Aura haldensleben (bis 1844), 5 
Kalharioa Alarionelein, Tochter des August + Karleruhe 1911. 23.11, begr. daselbst = 
und der Masdalena Bristling, n. Worms =; 
18%. 8.8, 7 Freiburg i. BE: 1876, 6. Bi; = 
begraben daselhel = 


Annna- Montgomery Amalie Magdalena, 
11. Freiburg 1876. 14.0, 
heir.: Karleruhe 1901.28,6, Gerhart von Schroeter, n. Pirna (Sachsen) 
1866, 13. 11., Eönigl. Peußlschen Major 2: ID, und Bezirksoflzler in Sasargemünd. 





mm nun m mn 2000001. mmm um nnd nm ne m 1 —- mn 

I) Hermann August Karl IH; Auguste Fhllippine Luise II, Julie Justine Henrieite 1 Knroline Charlotte 11) Heinrich Hermann Ferdinand Ludwig 
Wilhelm Heinrich, Friederike, Felicie Emilie, Wilhelmine T,ulse Hermine, Wilhelm Philipp, 

n. Karlsruhe 1854. 26.8, Grund 1. Karlsruhe 1855, 11. 7,, n. Karlsruhe 1867. 4. 7. n. Karlarnhe 1869.11,7.,+ Karl-  n. Karleruhe 1868.27. 1., Grund- und Patronals- 
und Patronalsherr seit 1887 + Karleruhe 1847.18, 8, begrab. r Echlof Odratzheim ruhe 1861.28. 2, begraben herr (sell 1837), Großherzoglich Badischer 
Königlich Preußischer Oberst Diersbure 1899.28. 2, begraben Diersburg [Hershurg. Kammerherr (seit 190°), Landgerichtsrat a. D 

leutnant =. D., zuletzt heir.: Karlsruhe 1884.30. 9. j he {1908}; E en 

Kommandeur des Landwehr- Earl Freiherrn Böder von Diers Bein: Kochendorf 1896.38, 10. Else Freiin 

bezirks Marburg 1909; burg, n. Karleruhe 1840. 6.6, Capler von Oedheim genannt Baufz, Tochter 
heir.: Glatz 1890. 27.9. Dorothes Charlotte Konstanze Klara Königlich Preußischen des Heinrich und der Martha Freiin yon 

AMurgareihe Marianne Freiin von Seherr u. Thoß, Tochier des Genetalleulinmant & D Breuning, n. Kochendorf 1869,19. 9 
Karl und der Gertrud Freiin von. Seherr u. Thok a, d. spät. (a. Tafel Ah). 


xräll, H. Hohenfriedeberg, n. Bischwitz, Er. Trebnitz (Schlesien) 
1866: 25: 6 


u a mu 
es 
en 


Rieter-Egenolf Herbert, Erenolf karl Adolf Philipp Dieter Arthur Heinrich Paul Sr Te zo 
n, und 7 Gleiwliz 1891.88, Alexander Wilhelm un. Gleiwitz IE. 4,9, Eönigl. Hans Philipp Adolf B rigl L Er Amelie Euimilla 
herraben dasellst, u. Gleiwilz 1891.88, Freukischer Leutnant im Kniser- Georg Earl Hildebert Wilbelm Gertrud Pauline Dorothea 
Fwillingsbruder, Königlich Franz-GarnleGrenadier- Bantz, Johanna Else, 
Preußischer Leutnant im Rerimeni Kr. n. Waldshut 1897. 11.11 n. Offenburg 1800.10. 9 


Königin-Elisabeih-Garde- 
Grenadier-Kegimeut Kr. 3. 


—— 
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» n. Karleruhe 1867.47 Karlar N r - Wilhelm Philipp 
and W Fi up [ - & “ re ee . j h ni: Karlsruhe 1884, 11,7,,7 F 3 _ er E L 
Re WERE SSL DSL. Y kürlar wi BL E, kmeralb Ice aid i Airatehı Im rule 1861.34 & a 1 Re a eng 2: ai AInDe. und Paironales 
+ u ah, 1 1, Imerabon Dlemblure . en 4 Grakterzoallch Bad 
Kies ans Tas rehr „heir.: Karlsruhe 1884.20.0. Meraitrg: Kummerherr (wolt 1Ar2), Tandgerichtarat @, DD 
ee me ne LE Karl TI nBET a ee vorn Plots a Br garos P ri 
ehe. di a, Ur ' ein m ir, Fi arlarıı ho Isar 0, bein Kochendorf I E& au 
ann Swen Meran Een ee BR al ea Fan Königlich Prondleehkan ; Chpler von Oilhelın ne ai 
Mm YUYaa aha Mr frech Eh hen ee a ln dat [on Gernoralleninane m Ir va Molnrioh J der ve Toctrar 
en a I k; Me Aurianen un. Ehre Men a Kin "Win RE Bor TEE tr ıf: Marla Freifs vor 
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EEE Teer Te - ee TE — 
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miete . 2 r ‘ ’ nlıeı F HU, UCH@Ben en, AfmagssFge, Haraes 
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Röder: IV. Linie, Köder von Diershurg. Tafel XX. 


Johann Phil 0141] Wilhelm Freiherr Röder von Inershure iz. Tafel XWVIai 
u. Hanau 1707,41, + Diershurg 1771. 14.4 


heir.: I un 1750 (vor 1751. 23.33 Fric lerike v. Dungern, on. 17%, + Diersburg 





II) Ludwie (Lonis}- Egenolf Cheistinn, 
n. Diersburng 1760, 24.12, Forling der Herzoglich Woritembergischen Bitter 
schule (Karlsnkademie} in Aluitgart, studiert dort die Forsiwissenschaft 1776, 
in. Herzoglich Wortiombergischen Sllitärdiensten (1786-1738), zuletzt Hanpı 
mann der Garde, Kltter des Kalserlichen Reichseltterschaftllchen Ordens 
1802, # Lahr 1318. 27,4. Imerabon dnselbst 
helr,: Dingelingen 1950. 7.1. Maria Mu rilaleona Stöhr, Tochier des Tnkoh 
und der Ursuln Mößner, n Dinglingen 1775.8.%, 7 Karlarube 1851. 10, 11., 
Iegraben daselbst. 





ee ee N DD u e E: 

Amelie Luise Karoline, Philipp Friedrich Wilbelm Karl Julie Kaiharine Wilhelmine, Forlseizung 
rn. Hugsweler . , ., Mitglied der n: Lahr 1801. & 7., tritt ala Fahnenjunker In die Großherzogiich Endlsche Leilbgrenadier-Garde n. Lahr 1808. 20.4. 7 Karlsruhe Lehe 
Herrenhnier Brüdergemeinde, in 13918. 20.4, Eekondeleninant 1517, besucht die Krlessschule (Krlegs- Akademie) in Berlin 1548. 4.1, begraben daselbst; nachsle 

r Königsield 1320.14. &,, (Mitschiler Mollkes) 1524—1838, diplomatischer Vertreter Eadens in Berlin 1626, in der heir.: ı .. 1283. 14.71. Korl Kelhe,. 
begraben daselbst; Genernlacjuinalur 925° —1E2, Preuß. Johnaniier-Ordens-BKilter 1337, im Genernlstah 12 —1844, Georg Haller, n. Mosbach 1797. | 
heilr.: Konlesteld 1828. 14. 4, kim Bechuchlungskars an der Schweizer Grenze gegen das Eindeingsen Michlieer Polen 17. 1: (kath, # Kurleruhe 1857 
karl Edlmarıd Franz, 1334, wohut im Gefolge des Markgrafen Max von Baden den Mandrern unter Eadetzkv bei 14, &, bezmben daselbst 
Or, mei. in Königsteld verona bei 1334, Unterchef les Generalstabes bei den Kriegsühnngen des VII. Bındes- 
Armerkorpa 13406, Kommandenr des 2. Infanterie-Kegiments Eroeroßherzogr 1944, kArnpiel 
gegen lie Freischaren, stırml an der Späilze seines Hogimenis das Proafigortor zu Freiburg 
1543. 3.5, Imselzt Donnueschingen mit einer ermischlon Truppenabeeilung 1543 (Mail, 
fuhrt die nach Holstein abrickende zenischte ladische Rriende 1348, et mit dem badischen 
Kriegsminister in der Festung Raslalt zur Untenlrückung des dortigen Mililäranfstandes 
131%. 12.6,, enizleht sich mit Lebensgefahr den Häouden der Menterer 12. und 13. 5. 
zur Vertrelung der Interessen des badischen Slaales in das Hauptqmarkler des Prinzen von 
Fresıben kommandieri, wohut an dessen Seile len Gefechten in der Fialz und Baden bei 
1819. 18.8, bis 1850,29, 1L., erhält einen Ehrensilbel yvom Prinzen, zuletzE Generalleuinart und 
Kommandant der Bundesfestung Kastatt bis 1559.35. 8, vermlt u, a. mehrere Eriegs- 
geschichtliche Guellenwerke über Heerführer des badischen Fürsienhauses, 7 Liehlentul 
1854. 87. 7, berraben Jdasellıse 
heir.: Karleruhe 1827. 11.18 Adelheid Friederike Baur von Eyseneck, Tochter des 
Karl und der Friederike Wilhelmine Takobine Gerstlacher, nu, Rheinbischofsheim 1904. 12.3 
r Lichtental 1548.16: 6., beemben (laselbei 


- 


Iapoar 


Rich 





Hangsasıg] 


Snchkan men %. Tafel XX a. 


Charlotte Christine Sophie Henrieite Friederike Wilhelmine E tn IE B& Luise, Karlıl udwir, 
Henriette Auenste, Auıntate, Friederike Augıste, n. Lahr 1811. %1., Ih. Lahr 112, 1.8. 
n. Lahr 1904. 38,7. n. Lahr 1808, 27,2 n, Lahr 1807. 81.10, n. I.ahır 1809. 14. 11., + Diersburg 1376. 80. #., r Lahr 1313. 10.3, 
+ Lahr 1808. 11.3, r Diersining 1890. 2 4 * Lahr 1807. 6. 11., F Lahr 1810. 10.8, begraben daselbst imgraben daselbst. 
hegralen dnselhei kegraben Inselbei herrnben dnselhst begraben daselbst 
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Röder: IV. Linie. Röder von Diersburgz, Tafel XX a. 


Fhil ipp Frleirlch Wilhelm Karl Freiherr Köder von Diersinire is, Tafel X 
n. Lahr 1801,2,7., 7 Liehtental 1864. 27.7, Ierraben daselbst: 

heir,: Karlsruhe 1827. 1.12, Adelheid Friederike Baur von Eysenerk, 

n,. Rheinbischofsheim 184,19, 8, 7 Liehtential 1886, 12. 5, berı ben ilasellsi 








= EEE  ——— - 8 
Egenolf Ludwig Adalbert Wilhelm Karl Wilhelm Ludwig Philipp Eberhard Edgar, Fortsetzung 
n. Karlsruhe 1828. 80,8, Maximilian, n: Karlsruhe 1882.40, in Großherzoglich Badischen Milftär- siehe 
studiert auf der Universität Freiburg 184748, zuerst in n. Karlsruhe 1830 28.5, liensien 1848/48, kämpft geren die Freischaren in Banden nächste 
badischen Militärdiensten, kimpft gesen die Freischaren in i Karleruhe 1988. 11. 2., beerali nimmt am Weldenme in Holstein tell 1848, dann nK K. Reihe 
Inden und nimmt am Feldzug in Holsteln tell 1848, reiter die Tnerstmirng, Mlilitändiensien bis 1868, wo er in Ungarn 1349 und als u 
Fahne sein. Halnillors (ILS) 1949. 14.5,, wied hierfür mil Generaletsbsoflisier 1869 und 1866 (Böhmen) kümpfi, tritt 
dem Bitterkrenz des Bad. Zihr.-Löw.-Ord. ausgezeichnet 1851 ; wieler in badische Diensie, beteiligt sich als Nateillons- 
dann m A, AK, Miilärdiensten, kämpft in Ungarn 149 und Kommandeur im 5. Infanterie-Kerimeni am Fellzure 
in Italien 1866, + (fällt) als Oberleutnant bei Custosen 1857071, zuleist Königlich Preußischer General der Infanterie 
1356.24. %,, begraben daselbet, erhält nach seinem Tode dns =, D. (iS9311, 9% Senior 1391, Grindherrlicher Ahweordieter ılar 
E.E, Militärverdienstkreuz mit der Kriegsdekoration verliehen 1. Badischen Ständekammer 1891-1805 Präsident les 
1304.25. T.: Badischen-Milltärvereins Verbandes 1898,15 8 bis 19082 
heir. : Gmünden 184. 25.4. Angelika Maria Henrika Ehrenpräsident selı IM, + Freiburg i. EB. 1909.18,4, ; 
Edle von Olsler (kathol.), Tochter des Joseph und der hermben Diersburg; 
Franziska Finn, n. Klosterneuburg 13486. 19.7. heir.: Frankfurt a.M.1871.12,.10, A ur uste Karoline Ludorika 





rem.: 1} Line. 1871.19. 7. Alexander Freiberrn von Testa Freiin v. Lersner, Tochter des Wilhelm nu. der Eleonore Kletz! 

1. Peterwardleln 189% 15.10, K. K. Hauptmann a. D,, Edlen von Mannen, n. Malland 1846.2,8, wurde nach Ver- 

r Line 1817, 7.1.: ID Wien 1530, 31.5 Ludwie Edlen von Raatl, lassen der E. K, Besatzung mit Mutter und Jüngerem Eruder 
nl: » j ‚, &: K. teneralmajor a.D., Tr Baden in der Festune Brescia von den Aufländischen nls Geisel 

bei Wien 1911.22.12, begraben Weilenbach a. d. T.]. zurückbehalten und erst nach viermonstlicher Gefangenschaft 





anf Verwendung les Oberburgermeisters ron oklurt na. M. 
wieder entlassen 1843 (März bis Jolil, Stiftsdame des Eron 
städtischen adeligen Damenestiltes in Frankfurt und Ganerbin 
des dortigen altadeligen Hauses Limpurg. 





"Hi Sl Ei I uUoN- Jano H 





a m a eeeeeeeeewuwähß, Er Pr 

Adelheid Henriette Aathilde Adelheid Philippine terthna Marie Ida Eogenie, K ırl Maximilian Adalbert Forkseizung 
Ermtna Philippine, Karoline, 1. Karlerube 1838. 311,8, # Freiburg. B: Philipp, siche 

1, Karlsruhe 18H. 27.7. 7 Karlsruhe u, Karlerube 186. 29, 10,, Ehrenfräulein 1306, 22.6, begraben Dhersburg ; 11. Karlaruhe 1840.68, 6.: nächste 

54.11.83, begraben daselbst der Großherzorin Luise von Baden heir.: Lichtenial 1860, &, 7. Albert von heir.: 1) Karlsruhe 1878. 29. 10. Eugenie Reihe. 

1364/65, 7 Lichtenial 1888. 26, 10 Fanner n. Dublin in Pommern (Jenny), Friederike Helene Berohardine 
erben dnselbet; 1825. 24.1, Köntelich Frenßischer von Werder, no, Köln 1858.11. 1 
Generalleninant & D., r Koblenz 1874 2L 11.; 
t Lichtental 1558, 26, 4., beer. [Neraburg I Karlsruhe 18%4. 20.9. Julie Freiin 


Rider von Diersburg, ı. Karlsruhe 
1551.4,1., 7 Schlok hlraizheim 
1993.26. 2, 


Karchıkommen 8 Tafel XX b.) 


1 a EEE. En I Er op be 


Fhilibert Ferdinand Eugen Heine Alirinet, Ernst Emil Joseph, 
u. Karlsruhe 1945. 7.2, tritt In das Großberzoglich Badische Leil-Grenadier- n. Freiburg i. TE. 1847. 8, T., irilt in das Großherzoglich Badische Teld 
kegiment ein 1562, kämpft in den Feldzügen 1868 und 1870, hier nis Adintani Artillerie-Regiment ein 1860, kämpft in den Feldzügen 1866 und 1870/71, 
der 1. Infanterie-Brigade (Prinz Wilhelm von Baden), + als Premierleutnaut uleizi Königlich Preußischer Hauplwmann a. I, seit 1331, Verlasser vieler 
im Lazarett zu Dijon Infolge der bei Kuits erhaltenen Schußwund: relielös-philosophischer Schriften, # Hochfellen 1308, #1. 9,, begraben 
1570,20. 12,, begraben Tlershure. Freiburg 


heir.: Piorzbeim 1857.26.10, Friederike Amalie Marie Luise Benckiser, 
Tochter des August und der Emily Dennig, n. Pforzheim 15629. %, Besitzerin 
des Lanmdgentes FHochfelder 


(Nuchkommen #, Tafel &% I.) 


om 
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vorn their: 1) Karlaruho 18T 3, jo Fugenio Keibe 
“enny,) Frioderiko Holene DBeruhardine ö 

van Werder, nm. Köln 185% 11.1 

Fr Koblenz 1878, &1, 11. : 

I) Karlsruhe 1884, 20.9. Julte Freitn 
Hillor von SHormlstirg, m. Karları lie 

IB. Ft Aechloi Orateloln 

Ja, DB, 


u. Karlsruhe 1884. 27.17 ı kKaramılie ii. Karlarule IH. u 0 wernbon [Hershur 
18a. 11.8, eembon Ansolli ilor Gmollhoreoein Luise von Nadon helr Lichtontnl 1880. 0.7 Alöingt 


15, 1 Lichtemtml 1BSB, Bir. 10 Feier, ni. Dübin In Fommertm 


berralen lnsnlbe Ia8ı,. 2. 1., kKunlielloh Feoeullerliör 
Gonermliouninanl & I, 
r Liehtontal 1883,30. 4., bier. Die Flur 
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Köder: IV, Linie, Röder von Diersburg, Tafel XXb, 


Karl Maximilian Adalbert Phllipp Freiherr Röder von Diershirg is, Tafel XX a), 
1. Karlsruhe 16. 6, erit In das Großchereoelich Badische Feldarilllerie 
Reriment ein 1897, Ondlonanzolizler des Großherezoes 136105 
nimmt an den Feidangen 156 und 187.71 chler als 
Genernleinlanffizier) Tell, verwundet in der Schlacht an der Tissine 1871. 16:1 
als Königl. Freud. Gencralmafor und Kommandeur der 4, Fellartlllerie- 
Rrixzaie x. D; g&tellt 1548. erhült den Charakter als Generellenineone 1895 
rasldend des Elsab-lschringenschen Laudes-Krieger- Verbandes 1391 — 1844. 
Ehrenrliter des Johanniter Ordens 1550, Mitleid des Landes: Ansschussea von 
Elsaß-Loathrivgsen 1891-134, Grundherr zu Dierborz und Reichenbach 
Falronaisherr zu TViersbirg, Olserweier, Hoflweler und] Schutierwald seit 1554 
Beslizer des Schloßgutes Odratzheim (Unter-Elend) 1356 —1, 99. Senior 
und Geschäftsträrer der Herrschaft Diersbure 190% 
heir.: 11 Karlsruhe 1878.29, 10. Bugenic JennY Frielerike Helen: 
Bernhurdine von Werder, Toolhter des Grafen Aug el der Holmig wor 
Horke a... später grall: Hause Sları 








lm 











ET 


Eordte 2 Kult 158.11.1, T Kobleoz 
1819,21. 11... ngralen Piershtrg 
I Karlsmihe 1334 3,9 Julie Freiin Böder von Tiersboreg, Tochter des Adoll 
nnd der Amelie von Hillern, n. Kurlsruhe 1857.47. Sehloß Ohiratzheim 
1818.26. %,, begraben Diersburg (5. Tafel KIX) 





FAN - 


tree, ee 
il Adelheid (Ada) Il Elvrire Amelie il Fhilibert Ernst Tl, 
Auguste Charlotite erh Auguste Ten h Hermann Hans rn, Wiesbaden 18 r4 n, Schlob Odratzkeim Margarethe Gerirud Lnlse, 
Wilhelmine Luise, Adelheid, Adalbert Heinrich r Wiesbaden 18%0.12.%., 1891.1. 8., 7 dineeliel 1. Schloß Orlratizheiin 
1. Koblenz 1879, 2.11. non. Franklüurt vn, 0 Feli®, berraben daselbst 1=31.2.3,, begraben 193,2: 2 
Keitzerin der Hälfte 1 UT 0 11, Mizceliere 15383. 18,0 
der belden Eliiergüttı Leuinant im 
Flehinen, Krels Kasten: Feldartillerie-Begiment 
kurg (Jstpreuben]}, bis Grobherzoer ®r. 14 
1845 


It) Tochter, I} Julie Eugenie Genrine 





2 A 


Shnrrichhenreheim 


u ee 


Ernst Emil Joseph (es: Tafel YXel, 
nu. Ereiburg i. B. 1847 f Hochfeldeu 
148. 31. 0., eg ın Freibnarg 
heir.: PFiorzheim 1887 id. Friederike 
Amnlie Muorie Tise Beockiser, n. Piorsheim 
1202.83, 





= II ——— 
Wilhelm Augusi August Erenolf, Ernst Eherhard, Ernsi Moritz, Emilie-Elvire Kari Philipp 
Egengolf Alberi n. Hochfelden n. Herchfeldem n. Hochlelden Friederike, Adelhert, 
Einil, 15%. 16.4. Grund- und 1594. 81.1., Grunid- und 1346. 12. 11., Grund» iind ni. Honllelden ii. Hochfelden 
nn. Hochifelden Falronalslherr sell Falronatsherr seit Patronalsherr seit 1908, 1348. 28.4 1592. 10,7.. Grund- umd 
1833.24. 1. Grund 1908, sturd- philos. I4lS, slim. Ir, 
und Fatronatsherr seit 
1403, Leutnant Im 
Feldartillerie-Regiment 
Hr. SU, 





Pıtronatshert sell 


1309. 


ae eh he a A 


= sch 


m gt r 'r 
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390 Köder von Diersbtirg. 


Karl (Carol) Johann Köder von Diersburg (s. Tafel XWI), 
|| n. Durlach 1626.11. 8, + Lahr 1685.80, 10, (11.?) 


| heir.: ... ,„ 1b Helene von Westerhngen (Westernh.), 
| T;». . nach 126, + mach 16, 
u u 


Friedrich Wilhelm Ernst, 


Röder: IV. Linie, 


n, Lahr 1674, 14.8, Page des Grafen zu Leiningen-Grünstadt 1686, dann in Landeriflich 
Hessen-Casszelschen Hof- und später in Königlich Frenzösischen Milllärdieneten 1898. dient 
im Öberrbeinischen Kreisregiment 1702, kämpft im Spanischen Erbfolgekrieg, wohnt der 
Belagerung von Landau bei, Gräflich Hanauischer Hauptmann in genanntem Regiment 170%, 
zuletzt Kammerjunker des Grafen von Hanan-Lichtenberg, Mitbesitzer von drei Gültgütern 
zu Lahr, Kürtzel und Niederschopfheim, verkauft einen seiner Höfe in Diersburg 1719, 
Gläubiger der Baden-Badenschen Regierung 174. 21.2, + Diersturg 1725.21. 1., begraben 
Hugsweier (schr schön erhaltenes Grabmel mit den Wappen seiner 16 Ahnen in der 


dortigen Kirche): 


bheir.: Lindheim, Kreis Büdingen, 1719. 26.9, Eleonore 50 p hie Katharina Sabine von und 

zu Lehrbach, Tochter des Melchior Albrecht und der Anna Juliane von Haxıhausen 
a. d. H. Thienhausen, n. .. .. 1700 (rem. Lindheim 1738, 20.10, August Freiherrn von 

Minnigerode, n. 1657.16. 13,, + 1747.®.11.), 7 Darmstadt 17369. 1%, begraben daselbst in der 


Sıadikirche 
| 








Maria Charlotte Franziska Karl Ernst Wilhelm, 
Luise, n. Tiersburg 1728, 31.1, gelauft 22.1, Fape, Hofstalimelster zu Darmstadı 
n. Diersburg 1720, getauft 4. 8., 1748, Oberstallmelster #1 Cassel 1761, Kammerher und KReisestallmeister 1760, 
r Winnerod, Kr, Gießen, Hessen Kurfürstlich Hannover scher Öberhauptmann in Wittenburg, Kreis Springe, 
jung- 1762—1772, Mitverkäufer des Spitzenbergs und eines Gültzutes in Nieder- 


schöpfheim an die Kohrburger Köderschen Vettern 1759, Mitverkänfer des 
Sommerzehnien zu Hochdorf an den Markerafen Yv. Baden-Dorlach 1760. 8.10, 
| T Wittenburg 1772, 6/16. 10, begraben daselbst 
heir.: Wertherbruch, Kr. Rees, . : . DES Lniee Sophia Charlotte 
Katharina Beichseräfin ron Wartensleben a. d. H. Exten, Tochter des Karl 
Christian Philipp und der Luise Albertine Sophie Freiin von GQuadt zu 
Wirkradt, n . 1722, 25.8, Hofdame der Erbprinzessin, spater Landeräfin 
Wilhelm IX. von Hessen-Darmstadt, sodann bei der Landgräfin Wilhelm VIII. 
von Hessen-Casel, #* Hameln 1781.9.5., begraben Exten 14 5. 


— nt lm nn rt tt 


Mara Karoline, Sophie Friederike Laise, George Friedrich, 
2, .- „1955, für eine n. Cassel 1761. 1. 12, Stiftsdame n. Wittenhurg 1762. 5.12, in Landerüflich Hessen-ÜDasselschen 
Stifisstelle des 1761 gegrün- zu Berkenhorst, + Karishafen Militärdiensten, zuletzt Hofjunker und Premierleutnant im 
deien freiweltlichen adellgen 1541. 6. 3.:; Garde-Grenadier-Reeiment in Hanau 1778—1784, sodann 
Pamenstifies Wallenstein zu heir.: Exten 1760.8.6. Fried- Markeriflich Badischer Kammerinnker 17%, Kammerbherr 1741, 
Homberg Tel Fulda durch die rich Christian Freiherrn von Alitstift. m: Christ. Röder 2. Tafel XXTlaı 17.78.22. Hofmeister des 
Stifterin Freifrau von Schlitz Osynbaosen auf Merlsheim Friuzen, späteren Großherzogs Karl 1797.1.12, bis 1908. 31. 16, 
gen. Tr. Görtz, geh. v, Wallenstein, a. dl. H. Hesserode, n. Gui Major 1798.59. 4.. im Gefolge des Erbprinzen bei der Krönung 
eingesetzt 1762, + Hameln im Oldenburg 1748.7.11, Königlich Napoleons 1804.2,.1%, ebenso in Paris bei Vermählung der 
18. Lebensjahre 1775. Hannoverschen Major a. D., spat, Großbherzogin Stephanie 1806.8.4, wird Kommandenr des 
f Heuenheerse 1894. 11.9 +, GATMISonL- Kegiments von Röder in 


| Offenburg 1806. 1.11., nimmi den Abschied 
unter Stellung alz Generalmajor a la suite 1808. 9. 4, 
#1. Senior 1320 (trat das Seniorat ab 1820), 7 Karlsruhe 
1322 37.13, beeraben Iiersburg ;: 
heir.: 1} Durlach 1787. 16.4 Friederike 1uise Freiin 
=chillinge von Canstatt, Tochter des Karl Friedrich Wilhelm 
und der Friederike Juliane von Bouwinghausen und 
Walmerode, n. Karlsruhe 1768. 16.4, geschieden 1306. 9. 4, 
r Strabburg 1506.12. 9. ; 


II Kärlsrube 1906, 37. 


Ib, Sophie Barkıra Josepnha 


ortwein, Tochter des Johann Wendlin und der Katharina 


Lukrelia Herbst, no. . 1768.58. 11., 7 Karlsruhe 1858; 13.1. 
bepraben DMersburg- 


4)Lmwise Karoline Friederike Amelie, 1} Friederike Karoline, 
tt. Durlach 1784.14. 1., erhält vom Herzog Karl n. Basel 1792.28. 3,7 Eelms 
Wilhelm Ferdinand 1870, 15. 2.; 
von Braunschweig eine Wartestelle im heir.: 1807... . Bonmyentura 
adeligen Damenstlft Steterburg 1795, Hofdame Max Melchior Chabiel 
_ ler späteren Großherzogin Siephanie von de Morlere, n. Auxerres 
Baden 1806,..6. his 1815...6., wird katholisch 1767.5.6,, tr Reims 1840.14, 3. 


1514, + Tenein (Dep. Isäre) 1847.18, 8.; 
heir.: Mannheim 1818. 14.10. Jacques Mayer, 
chemal, Königl. Franz. Unterpräfekt im 
s1os2l-Depart., dann Benquier, n. Nancy 
1789. 9. T., + Grenoble 1358. 9. T. 
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1Eherhard Kar Friedrich 
Leopold. 
n. Karleruhe 1794.11. 10, 
rT karlsruhe 17%, 10. 12,, begrab. 
cbendaselbet. 
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Röder von Diersburg. 591 


| Röder von Diersburg. Tafel XXI. 








ı Pape, 
- af 
“ATI Minen, n - - = 


Ptmann in m Mens, Frieirich Karl Lo ul8s (Guadwieh, 








n. Diershkure 1724. 1.1411, get, 8.716: 11. Jagdjunker des Here von Pilz Zweibrücken, 


ne und elta Pr dann Furstlich nsenuischer ÖOberforsiceisier 1161, 176, spater Oberjigermeister ir 

SChet Vetter 1 ni Kirchheim-Bolanden 1772, 1784, zuletst in Weilburg 17%, Mitrerkäufer 1759 und 179%, 

(arkgrafen r, Bad ‚ Km, 17. Zenior 1787, verliert beileutende linkerheinische Betltzungen durch die Kerolution, 

. 10, Inga hen Bee! erhebt eine Fonlerung an lie Eheinische Reichsritterschaft, Kantons Bheinstrom, an die 
1738 Loi 10 . Ei ritterschnftliche Töärfer verpfändet waren. Die franzdsische Replerung erkannte die 

ben FR H. En pe Ui Forderung nicht an, Ede Forderung wurde später am Deutschen Bundesinge bis 1862 

berrtin: BE, Finde  olbme Erfolg grliend gemacht i Anhänger (dies Herrenhuier Gemeindelebens, stiftet mit 

Sopkie Pröll mon Freiheren Ferdinand Boder ein Kapital für Diersburger Arme und die dortigen herrschnft- 

der Erlgrinzesir, , Kae lichen Jäger 1709.1.1., # als er mit dem Fürsten von Nassau floh, auf Schloß Eremitare bel 

dann bel der Landen r Bayreuth 1799. 18. 11., begraben Johann bei Barreuih ; 

TE.aE, begrales Ere heir.: 1) - 1748.57. 6. Loulse Helene von Bos du Thil, Tochter des Tsnak und (lei 


Eleonore Henriette Freiin von und zu Gruß, n, .:: 17.806.976, +... 176,9 
im Woehenhett; 















E IT; Braunfels 1754. 21.10, Christiane Dorothea Wilhelmine von Trach-Drachstüdt, 
FI r- = in Cousine seiner ersijen Gattin, Tochter ı u. +» .„T kirchheim-Bolnoden 
'EorE Friedrich 179% 7.17, 9 
i in Landclich Bas re Fern lre E A . 
t Hoffunker und msn! ; Wilhelmine Kleouore Luise, 1; Friederike Albertine Luise, 1} Karl August Fortzetwune 
me nt in Hanan I Kr n. Kirchheimbolanden 1749. 12.6. (2.7.7), H 1760.12. 8,, F Braunfels 130% 4. 10, Friedrich Ludwie siehe 
Karmmaesiunkee ft Im + Weilburg 150810. 11; kkeraben Graß: n. 1752.7.6. (1), are 
#Tı fi IXKXIIR mg: „heir.: Kirchbeim-Bolanden 1768. .. heir.: VE Anton, Ferdinand von Bos du = 1763. 27, 10, (29.6.5, Keihie 
ea g mr vu Friedrich Moritz Georg Freiherrn Lesch Thil, Bruder ihrer Mutter, on. 178. 22.12, : | 
VEFBORE Karl I un ie „MO Mulheim, 1. Uroldorf bei Gießser Herzorlich Braunschweisischen Oberst 
folge des Ertgeinnte We. 172% 10.6, Fürstlich Nassau-Weilburgischer (Öbersilt.%) der Leihbearde zu Pferde. Herrn | 
ebene Para ia es Okrerst a. D. und Oberstallmgeister, F Weilburg nuf Grab, noqoh at Lele »n 1802: hegralen | 
hanie 1806.54, wi Bus] 1803. 18:11. Gmb (? 
-Flegrimments won Bike 
5. 1. 11., mim den ME 
Be merulumajor 4 ia 89 © 
% 1) Li 
ü HT] Serial a 
i®, herraben IK Er are “To Gone Cnarioke, Ines REES BE ae pa me nee een 
7.16 Friederitt 1} Sophie Charlotte, I) Ludwig Ks ih Heinrich, I) Karollne Marie Loise, li Charlotte Friederike, IT) Eleonore " 
Tochter des Ku | El In Tal. AM ). {20 1. Gun il: 1703.12. T., ul. 2, Di... 1708 = H (5.9; h, Hofdame n. Kirchheim» Bolandern Aneusie Luise, | 
"Sollaoe on Pa „- Lab, Zu. U (ler Fürstin Mike #llr Lippe- 1757, 14.8, (Hofdame der nn... Il. 
Ten, I zent Denmokl, geb, Prinzessin Herzogin von Kassau- Fr... 1764. 16.8 
wi Bade mat; von Solms-Braunfels 1795, Weilburg ?), + Schloß 
ralburng pbie Burich + Detmald 1821. 22.5 Weilburg 1847.5.5 
27. 10. SIR ll 
Johanna re ae 
| HB en # Ar N al IN Tochter, IH} Sophie Maria Friederike Bi 1} Kurl-Ludwig Ferdinand, 
AInEhle Erit der Charloite Iotgeboren n. Karlsruhe 1809,1.2., T Karls- r. Kurleruhe 1810. 28.2, Badischer Kodelı 1326, 
ale 1196. 16. 5., tens ribe 181%. 4.7, begraben Groß he rzogl, Bad. Hofiunker 1808. Elere heim 
ro 1a n 1 Fine ebefe 1207.18, 10 iinselbst: Lan west zu Karlsruhe 1%, 2 Stntlmeister 
[4 #7 ut vb, f 


16:6, Karsimerberr 1850, Landstallmeisten 
149-182, Adjılanı der Bürzerwehr zum 
=chnis. der ,udisch, Besidenz 1949, Ehrenbürger 
‚on Altenheim 1361, #4. Senior 1871 Verweser 
=ejit 1870. 6.8.), # Karlsruhe 1876,24. 2, 

begralsın Diersbure | 
heir.: Karlsruhe 1835. .21.4, Maria Lamer Y 
{knthollischh, Tochter de Errst Andreas u, der 
Josephba Hercke, n. Karlsruhe 1812, 22. 4. 
Karlsruhe 1874 4.5, berraben Diersirurg. 





(Nachkommen =. Tafel KXln. 
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Da 


Köder: IV, Linie. Köder von Diersburg, Tafel XXTa. 


Karl-Ludwig Ferdioand Freiherr Binler von Diersburg (3. Tafel KXXTı 
n, Karlsruhe 1810.28.2,, + Karlsruhe 1816, 4.2, begraben 
Tkersburg ; 
heir.: Karlsruhe 18% 21.4. Marie Lamer (katholisch), 

1, Karlsruhe 1818 3,4, 

- Karlerube 1573, 24. 5, begraben Diersborg 


ii mm A en 








u = 
Marie Sophie Josephine Karoline, Anna Adelheid, Hermann Philipp Hektor, Fortsetzung 
n. Karlsruhe 1837.17. 1., + Freiburg i B: n. Karlsruhe 1839.11. 6, zeichnet sich ala n. Karlsruhe 18406; 34,9, Königlich Preufischer siche = 
12. 11. %, begraben. daselbst; Öberin eines Lasnreits durch Pllege der Ver- Hanpimann a. D. 11875), nimmt am Feldeng niächete 
heir.: Karlsruhe 1868. 21.1. Theodor Frelherm wundeten aus 1870/71, 7 Ereiburg i. B. 1366 teil, T Darmstadt 188%. 18. T., begraben Reihe 
von Willier (katholisch), n. Mannheim 1878.14. 2, berraben Dierebure. daselbst; 
1833. 26.8, Königlich Preußischen Oberst- heir.: Bad-Kanheim 1881. 12106, Katbinka 
leufnant a. D,, # Freiburg 1. Baden 1895, 14 6, Josephine Milani (katholisch), Tochter des 
berraben ılaselbst. karl Ioaeph Bupfist und der Marie Anna 


Knins, n. Frankfurt a. M, 1849, 8.1 


4 — EEE m et ru, 
Hermine Sophie Amalle, Ida, Karl August, 


[SiS] LIChA Aaphl 





2. kurlsrube 1840. 21.8, Zwillingsschwester, n. Karlsruhe 1850, 8, 10, vormals HoWlame dei n. Karlsrube 1553. 13.2, Grund- und Paironaisherr seit 1876, Königlich 75 
T Mtu-lsegburg bei Frankfurt a. M. 1912.27.%.;: Herzcokin von Erhleswig-Holstein-Sonderburg- Preußischer Major A la suite des 1. Garde-Feldartillerle-Regiments, tritt als 5 
heir: 1) Karlsruhe i134.1.9 Malte Karl ugusienbuurg 1836-1800, 1.4, dann der Kriegsfteiwilliger im Großherzoglich Badischen Feldarillerie Keriment ein, 
Adolf Melms, Gutsbssitzer in Scherzingen, später Prinzessin Feodors von Schleswig-Hölstein nimmt am Fellauge 18701 deil, später Flögeladjutant des Herzogs Georg 
in Jesteiten, n. Altenpleen, Reg. Bez. Stralsund, bis 1910. 21. 6, von Suchsen-Meiningen 1857—1898, und seitdem Hofchef des Erbprinzen von 
184. 23. Lin, grechleidlen Lasse] 1880, 8, T.: Sachsen- Meiningen, Kechtsritter dles Johanniter Ordens 1338; 
T Magdeburg 1911.36. #.; heir.: Erfurt 1851. 28.2 Mathilde Elisabeth Loeioz, Tochter des Ferdinand 
IN Chicago 188%. 18.11: Ernst Hlelscher; und dor Wilhelmine Wirth, nm: Erfurt 1881.35, geschielen 1%, 50.9 
n. L!ısen 1351.3.3. | 
Hans-Egenolfl Kar Georg Lucie, karl-Egenonolf Wilhelm Gustav Koberi ‚rhoegesi-EBrenolf 
n. Karlsruhe 1582.45, Leutnant a. D. d(ror Ferdinsnd Luelus, Friedrich Albıresht Lucius, 
mäls im Leil»Dragoner Regiment Sr. #1, n, Kerlin 1831.60. 4.: 1. Erfurt 15#87.28.38, Landwirt 
studiert Nationalökonomie auf der Universität helr ©: Erfuet 1P12.17.1. Lilla [Mathilde 
afiinchen Asta Charlotte von Moser, 


Tochter (les Gustayr und der Adele 
Hofmann, u. Erooklvn bei New-Tork 
1541. #&. 10, 


- 
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m u ı m ze 0 > u 1 u" Du m BEE | ©, 3 5 SEuE 1 Su & 0 DE EZ 


*. Knrlariho 1882.44, Leuinant a, D eo BEINE FERN TAEROEIN ; ee 
mals im Leit-Umgoner Hopiment Dr BUN, he IHR. IT. 1, DIR (Mathilde) nr 
Aert Bntlionnlökonomie nur dar Umlveoraitit belt. Brfurt IDEE, 14 BEE. LEREREBETRATIN 

sudiori Sim llhroknih an Uhnrlatio won Moser, 


Fochier loan Dosdiavr nd der Adele 
Hiailenasın, d: Brooklyn boi Auw- Vork 
Der, u 


Röder: IV. Linie, Köder von Diersburg, (Linie zu Rohrburg.) Tafel XXL. 


schTtI Kar "fr Ei] ICH dh 


Fhilipp Dietrich Röder von Diersburg is. Tafel XIlIa), 
n. ilenkurg () 1 ..2, 71.1. [H6, & 

heir.: Straßburg 1832 23%. T. (Eherertrg) Anne Elisabeth 

von Kageneck, n. Liitzelstein 16%, 7 Straßburg 1672.21. 6, 


göraaiee 


Fl = Lan m m aaa © ©e$Pe— 
Georg Joschim, Ernst-Ludwig Friedrich sen, 
in Kriegsdiensten, erlallen In ti, Straßbiere 136, (Hr, Erbherr auf Rohrburg, Königl Franz. Cörmet, 
einem Toefen in Frankreich spiter Graflich Leiningenscher Hofmeister zu Oberbronn; verkault Guter iu Kirler lediz zenannt 1665.46 
var IH, Diersbuarg an Welter Friedrich. Köder 1659, 7 Bohrlnirg 1684, 18. 2;; heir.: nach 1665-4, 8, Philipp 
3 4. Eleonore Marie Juliane Dulen Heinrich Blick von fotenburg, 


"TH 


Alexandrn Ursula; 
als Palin ihrer Nichte Ursula 





. H 
Ludwmie-Ermich und der Iuliane Gralin zu Elserstein, n. 1626 oder 1627 


verzichtet anf raterliches und muırterliches Erbe 1662. 26.5, r Böohbrbiing E 


1670. 16. #. (im 44 Jahre «in den Kindisnöthene) 
| 


Friedrich Christian Georg, 
n. Kohrbure 188, geinuft 1662.24. 7, Miterwerber von Gütern uw Gefillen zu 
Eonrhure. Ottenheim und Holzheim Foo selner Tante Sibhylla DEAN. 15.18, 

Heil Glen zu Altenheim, erwirbt das Bürgerrecht zu Stralburg 1723.90.1. 7 1781. .. 
169. 1%. 1&, wird dor adeliger Senator 1692, # Straßburg 1698. 2,1 

heir.: Luise Margarethe Erbin (Gerlin?) v. Zertio, Tochter des. , . u. der 

vo Sieinkallenfele, 0 1655, 11, 3, mieiligl sich am Fronstreit 
gegen den Senior 1715-1724, 7 IHersburg 1758. 1410, alt 109 Jahre 
7 Monate und # Tage, begraben zu Hugsweler, 


l.coysa (Aloysa)ı, 





Württemmbergischen Bet, Hofrichter ud Oberrogı 1125. 


= a 
Fhilippn Ludwig, 

n- Siraliburg 1891. 8 /16.1. gelaufl 1641. 34.1., kauft den Anteil von Bohrburg von stinem 
Obelm Erost RB 1727.1% 8, besitzt im vorderen Burggraben zu Diersburg einen Bebbof, der 
sich auf seinen Mannestamm Fererbt 1727, 14. Senior IT, + Rahrliaire ITIETITE, 
kkeriben Altenheim (Denkmal an der Kirche noch gut eraalten) 
heir.: Müllen (Aiılbeim) am Seckar 171%. 1522. 6. Dorothea Lauel, "hier des Hans 
Georg une der Dorodhea Häckler on. Rohrbure 1688, 2.1, + Bohrborg 
1744-6. L, beeraben Altenheim (7. 

Die Ortenaner Reichsrilterschaft will ihre Nachkommen zwar immatrikolieren und #13 
adellge Besitzer Iimmatrikulierter Güter halten, ihre Bachkomınen sollen jeloch a vroto el 
seine Solange ausgeschlossen werden, his sie wiederom vier ndelige Ahnen aufweisen 
können 1723; dieser Beschluß wurde indes aufrehöoben 1751.1.# 


u. 
Johanna Sophie Luise, 
n, vor 1609, Stiftsdame in dem 
acbeligen. Stilge Zehhdlenik (Mark 
Brandenburg) seit 1727. 30. I, 
+ Dieraburz 17162. 17.8 





Machkommen =, Tafel XXKIla.) 


ula Magilelent, Ernst Ludwig jun,, 
Altenheim 1605. 4. 6, n, Köohrbürg 1656, 3. &, erwirbt mit seinem Bruder die genannten Güter 1691. 15.12, in. I 
1591 unvermählt Alitkeritzer eines Hofes zu Dlersburg, als Leuinant erwähng 1699, 12, Senior 1708, erhebt 
Erischaltsanspiüche an die Grafen Leiningen IL —1TH, lebt meist in Straßburg, 

Direktorinirat und Ausschuß der Ortennuer Beichsritterschaft 1715, im Streite mit den 

Agnaten, da er ala Senfor den Genuß der Fronen für sich allein beansprucht 1713—1738, 

kauft Güter von seiner Schwester Loysa 1735, 30, L, verkauft seinen Anteil an Rohrburg 

1187.15, 5, kauft Güter von seiner Biclhrte Johanna EB, 1787, 25,9, 7 Offenburg 17845. Me, 

berraben Willstätt, 
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n. u. getauft Bohrburg 18658, 14, 5, Herzoglich Würlemberg, Kammerdame, stelie 
verkauft ihren Anteil an den Melerhöfen zu Kohrburg ihrem Bruder Ernst unien 


155# Geore Ehrenreich von Closen zu Haidenburg, Herzoglich 


eh Adurealt Koelıra, 
I1a#T7 37. #8, Landwim 


m 


Bibyille Masdalenn, 
nn...» Audi: 
Palin dGöttell 1670, 1673 

und 1681; ver- 
kauft (Guter an ihre Kefen 
ler 1641, 15.124, 7 Bohrburg 
1T0L, 8.2, (im Alter von 
»5 Jahr: & Mon.), begraben 
Altenheim. 


For setzung 


LO Bo 


E 
L 


singsialfT 


El 
F 


rt Vo en, 


Charlotte, 
tohrbniee (7) 1669. 1.8, 16 
als die genannt 
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Röder: IV. Linie. Röder von Diersburg. (Linie zu Rohrburg.) Tafel XXIIa. 


Philipp Ludwig Büler von Diersburg (=. Tafel KXII), 
n. Straßburg 16%1.6./16.1., geiauft 1891, #4.1., + Rohrburg 
1744, 7.17.2.; 
heir.: Müllen (Müllheim) am SBeekar 1715. 15./26. 6 Dorothea 
Lauel, n. Kohrburg 16%. 22.1., F Kohrburg 174. 6,1, 











P- u - = an == 5 
Maria Ursula, Frieilrich Ludwig, Johann Fhilipp Ludwig, Sophia Jullane, Luise Margarethe, Forisetzung 
u. Kohrbure 1715.43. 10.: n. Rohrbure 1711.27. 9% Die badische Lehens- n. Konrburg 171#, 22,3, n. Kohrlurg 1128.14, 8, n, BKohrbure 1728. 14.8 siehe 
heir.: vor 1752... kammer verweigert selne und seiner Brüder Königlich Franzdsischer + Aluenheim 1778, 18.4: Zeillingsschwester. nächste 
Benjamin Iakoh Aufnahme in deu Lehensbrief weren de Fihnrlch im Begiment Alsace heir.: Altenheim (7) 17143. 3 5. Evihe, 
Berthel, bürgerlichen Standes der Mutter 1740, 1. 12, 1755, Hauptmann im Kegiment Georg Fels, n, Altenheim 
sie werden imotzdem aber im nächsten Lehens- Zweibricken 1751, 1715. 28.4, F Altenheim 
briefe aufgenommen, da nobilites (wohl Im AMitrerkäufer von BRohrburg 1738.80. 1. 
Sinne der Stiftsfühlgkeit) zur Lehensfühigkelt 1743/46, 10t vor 1764. #7, 1 
nicht erforderlich zei 1741. 21.2; erscheint als 
Eaiserlicher Grenndier-Hrupimann 1743 und 
1751 und als Führer einer Eskadron Kaiser- 
licher Husaren 1768, ot wor 1764.27. 1 
id 
N CH 
u — - = FT — aa 
Dorothea Christlane, Charlotte Salome, Carol Wilhelm, Chrietian Ernst Wilhelm Philipp, Fortsetzung 3 
tt. Rohrbure 17288; 12, Wilhelmine, 1. Kohrbure n. Bobrburg 1123.12 2,; sein n. (nicht in Rohrbure) 1729,14, 11., Mitverk. vr. Bobhrburg 1745/46, siehe = 
Altenheim 1776. 12. 12; ; n. Kohrburg TEE. 2,0, vater bitiet die Ürtenaner Mitkäufer des Spitzenbergs und eines Güligotes in Fieder- nächste = 
heir.: Altenheim 1746, 28.5 17H. 15. 4., r 1728.18. 12. Relchsrliterschaft, seine drei schöpiheim 1769, vormals Königlich Französischer Hauptmann Keihe. a7 
Johann Georg Rinkel, et ehelich erzeugten Söhne in im Regiment Royal Alsace 1766, Bitter des französischen ‚or, 
n. Altenheim 1722,11... heir. : Alten- die Keichsmntrikel einverleiben Ordens Pour le merite 1766, Markgräll. BEndisch: Kamtnerjunker A 
+ Altenheim 1798.18, 10 heim 1748.17. T. zu Inssen 1729.3.9., + Alten- 1764, Mittestator 1753.1. 4, stiftet mit den Arnaten ein Unter- An 
Jakch Adam, heim 1?) 1738,12. 8. stulzungekapital Tür die beiden Diereburger Schullehrer, 7 
n, Allenheim zu dem alle Dispensatlons und Strafeebühren für wnehelich ® 
1723. 20.8, dort erzeugte Kinder Nleßen sollen 1742.26, 2, 18 Senior 1744, 7 
7 Altenheim testiert 1801. 21.9,, Besitzer von Gültgütern und Zehnten im 
179.43. Elsab zu Bersiett, Innenheim, Griesheim, Blschheim, Wals, 
Schwindratzheirm, Osthausen, Kienbeim, Olwishelm und Wasselnheim 1802, 7 Diersburg 1809, 2.9,, begraben 
daselbst; 
heir.: 11. . . 1767.29, 11. Friederike Lulse Henrletie Eleonore von der Asseburg 2. d. H. Eggerstedt, 


Tochter des Werner Karl Johann und der Charlotte Boa du Thill, m, Braunfels 175%. 9.11, + Diersburg 
1772.24, 7., begraben daselbst; 

II; Siraßburg 1772. 12.221. (dureh Heiratsberedung) Luise Sophie Sidonie Freiin Joham ron Mundolsbeim, 
Tochter des Philipp Konrad und der Franziska Charlotte Freiin von Beriteit, n- Eofsheilm 1750. 20.4, 
erbt oben genannten elsässischen Grundbesitz infolge des zu Straßburg erriehtelen Teslamenis des 
1772.14:7. f Freiberrn Wilbelm Jakob von Berstett, testiert mit ihrem Gafiten gemeinsam 1789. 1.4., 

t Dieretsirg 1798; IF. 10., begraben daselbst 





7 en u m CD u. —. u u u, 
Ferdinand August, Karl Wilhelm August, kaltharina Ealomea Luise Georg Ludwig, 
u. Kohrbure 1731.22, 10, Mitverkäufer und MitkAufer von verschledenen n. Kohrburg 1788. 24. #,, Mit- Margarelha, 1. Rohrbure 1738. 29. 1., Königl 
Gütern 174546 und 1759, verkauft Wiesen in Dier-burg 1761, Königlich werkäufer und Mitkänfer sw. n. Rohrhurg 178% 12. 10%; Franzisischer Hanpimann, 
Französischer Hauptmann im Begiment Eofal Alsıce, später im Kegiment 174446 und 1769, Königlich heir.: vor 1762 re BE als verwundet und ver- 
Eonillon, garnisonlert in St. (mer bei Calais 1766, Ritter des französlechen Frenzöslecher Hauptmann Im Christian Kllllne. stummelt and als Ritter des 
Ordens Pour le mörlte, baut Haus mit Ökonomlegenäude in Diersburg, Koriment Koyal Alsace in französischen Ordens Four ie 
Ausschuß und Truhenmeister der Orlenauischen Beicharlierschaft 1792 Siralburg 1766, 1768, T Straß merte genannt, Lot vor 
die Hitterschaft belegt Diersburg zur Bewachung des Ehelnufers unter burg 1772.14. 8, begraben 17E4.27.1: 
Ferdinanda BR. Führung mit 33 Maon 17H. . .9,, die Besatzung Tiiershurg. 


ahlt epiter 93 Mann mit und 42 Mann ohne Gewehre 1799, & 11., 
Eitterret 1802, Kapitular des Kalserlichen Ordens der schwäblschen Reichs 
ritterschaft, Grolherzoglich Hadlecher Kammerherr 1807 
19, Senior 1309, 7 Diersburg 1811.18, 1., beereaben daselbst. 


— 
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Ss En Röder aus der Örtenau. — Freiherren von Roggenbach. 505 

| 

SSSan im Pfälzischen Lehensbuche des G. L. A: Karlsruhe 1456. 4. 1). Hinsichtlich der Stellung des Adlers: 
a, Ss Adler schräglierend mit dem Kopfe nach der rechten, unteren Schildseite gestürzt (Siegel des Albert 
ur ONE f R.. rector ecelesiae in Gochsheim, 13171. 22. 12.). ‚Aut dem ältesten erhaltenen Grabstein eines Sprossen 
= & EN dies Geschlechte, der Susa von Sickingen, reb. R., T 1 581. 4. 5. ist der Adler gestürzt dargestellt (Kirche zu 
B- Sach Sickingen). Links überzwerch liegender Adler (Siegel des Martın RB. 1469. 22. 3 und 1475. 27.12.). 
as Seen Senkreeht stehender, nach links blickender Adler (Siegel des Hans Rh. 1455, 8, 1.; clieser Siegelstock 
"5 2m wurde, soweit nachweisbar, nur einmal von ihm benutzt, die vielen anderen von ihm erhaltenen Siegel 
F zeigen keine Verschiedenheiten!). 
“ ä Abweichungen bezüglich des Helmschmucks und der Helmdecken: Adlerkopf mit Hals, im Schnabel 
5 Ken; goldnen Ring haltend (Siebmacherl, 5.120, Nr,7). Der Eing erscheint auf Siegeln zum erstenmal bei 
= g a Adolf RB. 1772.18. 6. und wird seither bis Anfang dieses Jahrhunderts nur vereinzelt geführt. Der 
Pr Jana Adler mit rotem Schnabel, einen goldenen Ring haltend (Wappenbuch Donaueschingen, S. 115, und 
ES 3 3 außerdem mit roten Hd. 8. 168), Der Adler mit roten Schnabel, roter Zunge und rot-goldenen Hd. 
=: "Erd: Wappenkodex Büheler. S. 10a). Der Adler mit goldener Zunge [W appen des Hemrichs R. im Ffälz. 
a SE Lehensbuch 1456. 4. 1. und bei Schöpflin, Alsatia illustrata). Der Adler mit roter Zunge (Wappen des 
4 (na Eberhard BR, im Pfälz. Lehensbuche 1521. 30. 10) Aufwärts bliekender Adler (Herzog VI, 273 und 
3 ER Sierel des George Friedrich R. des Alteren 1656.15.%). Das Siegel mit der siebenperligen (Freiherrn-) 
MW 
3“ 





En Krone führten erstmals Georg Friedrich der Jüngere 1664, 4.3. und Johann Philipp R. 1702. 3.2 

Fabeh z Das Geschlecht nahm in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts den Wahlspruch an: «Kecht, gerecht, 

8 aufrecht» (rote Schrift auf silbernem Bande). 

8, I 2385 Das gleiche Wappenbild, aber senkrecht stehend, mit anderen Farben und anderem Helm- 

oR PER? schmuck führten in der Ortenau die in nächster Nachbarschaft  wohnenden Greschlechter; a) Bosen- 

” R 5 & stein (&. Bd. I dieses Werkes, 5. 145 ff.) b} die von Dautenstein (s. Bd. I, 8. 201 f£), ec) die Kalbe 

+: <33 £ Kalw, Kolb) von Schauenburg (=. Bd. II S. 234 ff.) d) die von Örtenbere (s. Ed. IH, 8. 256 £.), 

=: Er e) lie von Schopfheim, deren Adler auch f) die Erlin nach Erwerbung der Rorburg annahmen, und 

== BE an e) die von Winterbach zu Schauenburg (Kindler von Knobloch, Das soldene Buch von Straßhurg >. 

s* EEE Bd. II, 5. 315%. Im Überelsaß führten die von Eptingen den gleichen Schildadler in derselben über- 

= m . zwerchen Lage, aber mit anderen Farben und Helmschmuck. Auch hatten die zahlreichen Burr- 

£ ern, mannengeschlechter der Stadt Hochfelden an der Zorm im Unterelsaß einen Adler als Wappenbild. Die 

L “AazaH v. Hochfelden führten in G. einen b. Adler (Bd. II dieses Werkes 8. 68). 

= En Den Artikel Röder verdanke ich den unermüdliehen Forschern der Geschichte ihres Hauses, den 

& Freiherren Ferdinand Köder von Diersburg, Königlich Freußischem Generalmajor in Karlsruhe, und 

- Hermann Röder von Diersburg, Königlich Preusischem Oberstleutnant in Naumburg a. 5. Das Ge- 

b - schlecht spaltete sich schon in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts in IV Hauptlinien, von denen 

- E seit dem Anfang des 17. Jahrhunderts nur noch clie IV. Linie (v. Diersburg) blüht. Auch letztgenannte 

r L teilte sich seit dieser Zeit wiederum und zwar in 3 Linien. i 

> Fi l. Linie von Hohenrode umfaßt die Tafeln I—IIT; I. Linie von Rodeck IV—WIIL; Il. Linie, h 
5 senannt Widembösch, IX; IV. Linie v. Diersburg K—AKAI A. Franz-Sebastian scher Ast AV. EB. Georg- | | 

[ 





















Friedrichscher Ast XVI—XXI: a) Hans Philipp'scher Zweig XVI—XX. a) Philipp-Ferdinandsche 


Fe linie AVYLI—AIX: 1. Haus Wilhelm XVIL, 2. Haus Felix XVIIL 3. Haus Adolf XIX; B} Ludwige- [ 
- e at en Be De En Zu : = . 4 Se ae Ele yo A 5 ee ’ 
erise ; Egenolf sche Linie XX; b) Wilhelm-Friedrieh’scher Zweig XXI. U. Fhilipp-Dietrieh’scher Ast XXI. Ik 
et . . ; 25 & : h z - 3 en ER Er 
Gazugee, Köderer (Röder). Ein bürserliches Geschlecht des Elzaß, Der ehrbare Thoman Röderer, Bürger | 
Fee zu Schlettetatt, verkauft ein Grundstück beim Hochgericht zu Oberkirch und Matten in den Hülben | 
Ami ! 
une Ar le 2 h r ee 7 ” - 2 Ba sei a ae RT “ ie 1 DEREN 9 FR 
RUHR 1572. 14. 11., verkauft Reben mit dem Vorgelände am Hungersberg zu Oberkirch 1573. 24. 4., seine Gattin | 
2EaRT cn Er: lo: je oo : a - | 
RER ıst Aenes...1572. Vielleicht gehören hierher: der ehrsame Claus R, 7 1493, berraben in der Pfarrkirche | 
apa zu (sermersheim; Oswald Röder in Nußbach berütert 1561. 24.3,.; Balthasar R., Regimentsquartier- | 
aeg meister, bürge für Philipp Keinhard von Mittelhausen geren Johann Georz von Neuenstein 1652. 25.12. 
Azrinen: L er Zum Een 2 2 ne eh 2 a + Fin. :u I _ 
ebene In der Matrikel der Universität Straßbure werden von 1687—1792 zweiundzwanzie Träger dieses 
FRA f De a 5 r. ; : u - 11. 
Masgie: Namens, meist mit dem Vornamen Johann, genannt. Ferner zwei Röderer aus Metz: Peter Franz 
a und Peter Ludwig. Der letztgenannte, n. Metz 1754. 15. 2, immatrikuliert auf der Universität Straß- 
PErLite - HR, IRRE on 0g: 14: “u Feen "in 
BE dee bure 17 Parlamentserat in Metz 1780, Mitglied der Nationalversammlung 1789, Staatsrat 1799, 
"BEHEN Senator 1802, Finanzminister in Neapel 1506—1808, in den Grafenstand erhoben 130%, Verwalter 
ee ne P 
ET, „ e ı ’ 4 ’ “ =. = E) 
seine des Herzogtums Berg 1810, Miterlied der Pairskammer 1814, seiner Würden entsetzt, restituiert und 
Berge: wieder Pair 1532; 7 Bois-Roussel 1835, 17. 12. 
Eee ] | # L a j u Ba Fe 
BE Köderer s, auch Röder aus der Ortenau. 
Et von Ködern (Rudern). Fin ritterbürtiees Dienstmannengeschlecht, das sich nach Niederrödern 1 
Gras hei Weißenburg nannte. Rudererus de Rudern, Zeuge einer Urkunde des Markgrafen Hermann von | 
EFHEL Kor R 
Sa 75 | 
sr j | 
"5 






















gefördert durch die 
fp:/ /digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0599 «| schalt der Freunde 

et ' 5 Universität Heidelberg e.V. 
© Universitätsbibliothek Heidelberg 





UNIVERSITÄTS- ° 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 








UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


von Roggenbach. Tafel I. 


- ae 








— 
\rerner 


de Rockinhach (Korgenbsach, Borgeehnch} 

Felge einer Urkunde des Klosters St, Pete, darin «ex 
hominibus ducis» genannt 1158, im Beslize der Burg EBlegel 
1164, in einer Urkunde des Klosters Tennenbach 1181, 1174 
1117.2.7., In einer Urkunde von St Blasien 1168.15. 8, hai 
mit seinen Söhnen im Kirnachtal gelegene Besitzungen au 

das. Kloster Tonnenbach geschenkt 1179. 4.3 nnd 1185, 
nobilis qQuidam \Werners de RB. ministerinlis ducis Zariogie 

Bertollis 1187: 
heir. : Tihä 


Tochter, 
verkauft ein Grunid- 
stück bei Heindingen 

ar ihren Bruder. 





Werner, 
in einer Urkende des Bischofs Hermann von Konstanz 1187, vergabt dem 
Klosler Tennenbach ein Gut in Yilliogen und einen Hof ir Keiselfingen mit 


Sohn. 





genannt 1218:23, 11, um 124 und in einer Ur: 


kunde des Klosters Wettingen 1262. 





Feiermant, 


fl 


siegelt 1871. 28.2, nod 1872. 8.4, Bürge für die Markgraien 
kudolf und Oro von Hochbere 1374, Zeuge eines Werkandes 
an Markgraf Otto von Hochhere 1375.27.5 


nn m Im u — m. ——. — 


_ 


Eiietrich, Arnold, 
in einer Urkunde des Inmherr zu St, Peter 
Klosters Oberried, in Basel 124, 31. 12. 
Rt. 127%; 


nt 





—, 
Johann, 
verkauft mit seinem Eruder Peter Besitz zu Haltingen au das 
Kloster Wettingen 1347. 7.3. 


En m, nn 


Feiermann, 
Lu a 1,, 1941, 1870. 27. 0. 1376 


nis IMlehnt vom Markgrafen 


UÜliemant 
147%. 27.5, Zeuge eines vom Markeräflich Kötelnschen WYozle zu 
=chopnfheim sauspesiellten Gerichtshriefes 1376. 6.7, genannt 
won Hochbeie mit der 
Halite des Laienzehnten zu Zissingen, Angsiatt, Eanls: 


-— —— — mn — —— —— — —— 


Anh&täagia, 
verkauft Gülten zu Terweiler 1962, ebenso 
1573, verkauft eine Hofstatt und andere Güter 
iin Dorfe Asch 1550.14.5 


weller und Heiweiler 1341. 306. 12, Vogt der Hedwig von Wleche 1993.23 


»iEolats, 
(Heuman 1404 26. 4.), auf dem Konzil zu Konstanz 
1109. 22,4... 1414.30, &., verkauft das fa Dorf 111%; 1419. 10.8, Zeuge Im 


Fessenheim 1414. 13.11, auf dem Konzil zu 
Konslauız 1410, Felge 1418, 1418, u Ir mit reverslert weren der Lehen 
einen Brudern mit Gehenstücken belehnt, die 1424 85.05, sein Eruder 
‚die zum Teil iin Lehenbriefe Otlemanns Hans erhalten hatie14129.T. 10 
1391. 26.12, genannt sind, bekennt mit seinen Mlıverkäufer von ülllten zu 
Brüdern Claus und Wernlin ihren Anteil an Niederereenen 14H 10. 10,, 
der Steuer zu Wiechs und den Matien zu verkauf mit seinem Bruder 
Schopf heim; Lehen des Markgrafen Budoli Werner Zinse 144525, Lied 
ron Horchbere, verkauft zu haben 143%. 6.17., 
reyorziert allein wegen Belehnung mit dem 
zehnten zu Alzingen, Geltsrkinden, Wiechs 
und Qscheen 1494. 2.6, ebenso weren des 
Zehnten zu Zässingen und Gulten in der 
Yogrtel Terernan 1423. 3.6 


L.ehengericht zu Lörrach 1418, 


(Anechkommen %, Tafel In. 





Hans Ulrich vom Hus, der das 








-—— — —— —— —— Tr | 
TEllsabeih (Elsin), 
Seelmelsterin im Kloster 
Sitzenkirch bei Kandern 1400, 
Meisterin 140% und 1405,18. 10. 


Werner (Wernlin), .uizmmann, 
sendet für sich und seines tot 1494, 1. 11. 
+ Bruder Luizmann S6hn | 


Hans des Dorf Kiffer auf für 


Lirf erkauft, 1844. 1. 11., Harz, 
nuf dem Konzil zu Konslanz 1344, 1. 11 


1415, verpfändet mit seinen 
zwei Erüdern Lehen in 
wiechs und Schopfheim 
1420. 6, 4, Bürge für den 
KHechol von Konstanz 
14125. 2, genannt in einer 
Konstanzer Urkunde 
1429, 153,9 
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TERDR »ikolnns Werner (Wernli er A 
we | f i rule}, L.:ufsmai iu; PR 

una (Henman ac 2 A, u ae auf len Konell au Konstarne sendet für sich und seine kat re 2 ‚eeabeih (Elain), 

Arm. =m. 4, 1414.00. 6, vorkanft dns !js Dorf 1116; iA1h, 10,8, Zeugo Im r Bruders Lııemann Sohn ? r ns emelstwerin Jin Kloster 
Yossenhelm 1414 „aa 11, auf dom Komell am Iehengericht a Lörmeh 1418, Hans das Dörf Bilor auf für | Mitzenkireh hei Kandern 1800, 
Konmamız ih, Fongo 1410, 1418, win mie rowerwlort wegen (ler Lelwn, Hass Llrich vom Hus, der dnun [ Afolsterın Tao rend das, IF. 10. 
onen Veriileorn init Ivbonstückon Imilchnt Ale 14 20, d, woln Brunlor Dort werk 1. 1 at Fr ig 

Ao wum "Tell km: Letweniriefe Oikonmmiam Hans erbalton mt 1a, 7. 10 auf dem Konzil zu Kanalar Jan, 

iawı Er. Wh, Kohl much konn mi wwinen Miirerkänfler von d4nilieon Bw : 1414, vor Me Furd 75 {7 As RD Ba DEF 

hdheorn ante vn Worin bwin Anteil am Fler DA, Br, im, ER ee aha lm Lo 
DER LE. ImEL er LET ink era iranalunn Wieehs arena Er per Peer Fear Ppr 
Aa EnITh Phaeehe BETTER ET Knsn vr rn TE ne ER BE, RED aan h it Praree Firm wanna 
en u ne LIE Hurtshememes =. Fareı 1m ee Te Tg 


von Koggenbach,. Tafel Ta, 


Nikolaus von Boggenbach 
is- Tafel Ti 
—__—__—_—_äöäe6eeeeeeee  T e 
AN EOEIILEN, Arelberg, Johann, Wernlin 
segt dem Kurfürsten Friedrich von der Pinlz Fehde an 1461. 24.6,, mit seinen 14160, 8,4. Ycoune zu Klingeninl zu Insel 1443. 22 1 
Erler genannt 1440, 8,4, birgt für Seinen Öheim Haos Adaın Beich 1470, trile aus dem Kioster aus. = 
von Keichenstein 146, %,9, bekennt sich ale Mitschuldoer dür #inen Wuisr Jas ein Leibgeding für sie. 
Claus 1404,15, 12, Ist Bürge für den Markgrafen row Hochberg 1473,29, 6,, ansseizt 14850.5.8, 
yerspricht den von ihm wersetzten Zehnten zu Gelterkinden in vier Jahren 
wieder einzulösen 1473. 6.12, slegelt 1479. 8.10, nnd 144.82, übergibt dus 
Sierel der auswctretfenen Nonnen an den Vertreier des Klosters Klingental 
1450. 1.2; 
heir.: Kunerunde von Torernau 


— 





|——— mm 
Hans Olimar, Jirz, H,, Hans, 
siegelt 1484.29. 4, wind beider Mitglied des Mönch zu :litelial des St. Türgenschilkles 
Einnahme der Stadt Thlengeu St, Jürgen- keichenau um 1485, ist zweimal vermlähli 
gefangen genommen 1499: schildes 1468 1 
heir: Ulnranna von 
kKrotzingen, Tochter Christopls 
une der N. v. Bereckheim 
1481.21. 5., versprieht mit 
ihrem Gatten eine verpfändeie 
Gülte In Jahresinst einzulösen 
1437.22, 8, 
| 
ee - 
Franz Bikolaus, Weiner W.; 
kelchnt 1497, wird bei der Einnahme der Stadt Thiengen gelangen 1499, LH, Ihidı, inıch Bocelin): heit: Budolf von Blumeneeg 
Merkeräflich Badischer Oleramimann zu Badenweiler 1501 und 1621: #9. 6, 1478, 143% Morkeräflioh 
rcrersiert wegen Helehnunge mit Gülten Badischen Landrogt zu Köteln 
zu Bötteln, Schopfheim nnd Eigenleuten zu Fahbrnan 154.0, 0, 18, 
elehnt mit Korngülten und. Heuzehnten zu Hugsteiten 1510. 9. 12., Burge 
bel fer Aufnahme des Johann Mattls von Tichtenfels in ein Domstift 
1509. 24 4, kauft Oo. Hauptzut 1530; 
heir-: Ares Schnewelin ron Schnechurg, Tochter des Bartholomälos und der 
Arne Schnewelin von Lendere, tot 151 27,11. Jihre Kinder sind Miterben 
vo Bartholomäus Schuewelin 1510.27, 11) 
Te ze en ———— m mn ee eek  — — — — 1 
Trudhert, Hans Jakob, Margareihn, Christoph, 
(vielleicht identisch mit Buperius de E,, immatrikuliert auf der Universität 1542, helchnt mit Stücken zu ledie 1528.16. 2, verbeiratel 1623. 21. 7., erwirbt «las Bürger- 
Freilnirg 1499.19.8,, Trutperivus ER. ex Echopfen hecenlaurens a. 1501), Hugsteiten 195#, 1, 12, 1595, 24,7. 7 1-4. (Nekrolog rerhit zu Freiburg 1329 
1589. 24. 7., belehnt mit Korngülten nv. Heuzehnten zu Hugstetten 1544. 25.1, präsentlert auf die Kaplanei Güntersiul); 
tot 1818. 27.2.: des $1, Etephansaltars zu heir. : Jakob von 
helr,.: Ottilia Blick von Rolenbkurg, Tochter Jakots si. Vlrich in Freiburg 1997.12,, hürmenz 1528. 34.1. 
und der Agnes BSlör von Siürenimre 1544 in Kenzingen genannt 160, 
1550, wepren Schmähreden mil 
(Nachkommen ». Tafel 11.) Hans Heinrich von Landeck 
vertragen 154 6.1, tot 
1537. 12. 5: 
heir, : Cleopha von Blumenegg, 
Torhter des Kudoll Gnindenz 
um der Apallonin Pfau von 
Küpper, tot 1574. 17:9 


Pe ss: zT, ee ss 


LEO 


dta22o% 


ale 





ee  P EZ ZEESSTEEAEE 
Hans Heinrich, Rıra ; Sıenond; ANA, er : Sophia, m Bulze ine 
1610. 6.1. heir.: Hans hoir.; Sehaskian tot 1518: tot 1607, ihr am 18. 4. 164 verfaßtes Tistament wird publiziert 1607, 21. I; 
Georg Degelin = Klein heir.: Johenn Georg von heir.: 1) 16681664 Fankraz ron Stofeln zu Eigeltingen, T 1570. Kun 
von Wangen Keinuch, Erzherzorlichen Land it), 1971 Harız Jakob Vogt v. Alten-Boummeran Praßberg, erbant mit sciDer 
IEis— 1581 forstmelster und Vogt der Gattin die Schloßkapelle zu Eigeltingen, die 1694.23. 11. eingeweiht wurde, 
Herrschaft Landser verkauft mit seiner Gattin Schloß und Dorf Eigeltingen 1696. 16. 12. 
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von Hoggenbach. Tafel I1. & 


[2 





































Trudbkert von Korgenbach ; 
heir.: Ottilie Blick 
von Kotenburg is. Toatel Da) 
Arakkıım, “Gallus, Hans Adolf, christoph, Katharins, 
macht ihrem Fruder Hans 1554, belehnt mit dem Siärenlehen zu Colmar 1550, 1589, Enieerlicher Haupt- wird won seinem Bruder Hans 1434: 
Adolf eine Schenkung 14:4, 21.2. und: 16575. 8.5. belehnt mit Sticken mann, Besitzer der Burg zu Adolf bevollmächtiet, dns heir.: Ballhnsar von Baden 
1585. 11. B; zu Huesteiten 156%1,%, 1570. 7. 4. und Auggen In), 1605. 28, T,, Sifirenlehen zu empfangen 
156,9, & + 1679, 1590, vermacht ein Gut u iot 1804, D. 9, : 1592. 12. 5., bittet um Belehnung 
ihriogen zur Fundierung (les Slammeutes heir,.: Meria von Piorr, Tochter mil dem Störenlehen ld. 9, %, 
rt 1689: des Johann Andreas (Johann helehnt mit Grundstücken zu 
heir.: Maria von Neuenfels, Witwe des Laux Konrad?) und der Ursula von Hugstetten 1806, # Schopfheim 
von Keischach Afnellenheim 1i548, 16. 1., 1615. i611. 11. #. 
m a Be EEE RE I ER RE EEE i 
Hans Konrad, Hans Kaspar (Hans) Trudbert (Buprecht) Hans Hartmann, Marla Ureule ; 
Kaiserlicher n,. wahrscheinlich zu Schopfe Immatrikullert auf der Uni- immatrikuliert auf der Universität Freiburg 1609. 27,7, heir.: 1602. 7.2 Hans Christoph 
Hauptmann, heim, immatriknliert auf der versität Dillingen 1597. , . 14, helehnt mit Kornzülten und von Au Ehein,n. 1674; 
golallen in Universität Freibure IM; 22, 1, Domherr zu Ense] 1607, 1614, Heuzehnlen zu Hogstetten 1612, 26.8, + Schopfheim + 10299. | 
Ungarn nach T Breisach um 1606 ; Flieger der adeligen Gesell 1438. 12. 4., sep. Wehr: | 
1605. 17.8, und heir.: Martha Marschall von schaft zum Killer in heir.: 1j Dornach 1612.18.2. Marla Susanna von Zu Bhein, | 
vor 1611.28: Aimmern, Tochter des Melchior Freiburg 1614. 27. 6., Dom- Tochter Hans Jakobs und. der Maria Agnes von Andlaw 
umloder Esther Firelmann von zcholastikus und Domdekan (1613.22 4), 7 Freiburg 16149. 22.1, sep Wehr bei Schönau 
»euburge, Erbin eines Teiles 1824, 7 Freiburg 1631. 18,5. 
von Schloß und Dorf Mecken- {alias 1a, 6), sep. daselbst (Nachkommen s, Tafel 111.) 
heim. 




















Te EEE EUER 
Jakoh Christopk, Hans Adolf, 
mit eeincm Bruder i608, besitzt ein Haus zu Breisach: 1607.19. 4, mitbelehnt 1620. 56 9,, Hauptmann und sucht = 
immatrlkuliert auf der IUni- um Relehnune mit dem Siörenlehen für seine Brüder nach 1637, 28.4. Füratlicher Obervortei- = 
versität Freiburg 1616.19. 10, ammtsyerwalter 164. &: 11., belehnt mit Kormpgiilten und Heuzehnten zu Hug- = 
mithelehut 1020. 80.#, in Kai- stetten 1644. 6: 6., 1640: 25, 6. und 1660. 14. 6., Bischöflich Baselscher Rat und Oberrogt zu a 
serlichen  Krlessdiensten außer Awingen, tot 1861. 10.6; Rn 
Landes 1847. 24, 4., Kaiserlichen heir.: vor 1683 Marla Katharina Esther yon Binningen, Tochter des Hans ne 
Hauptmann, 7 1644 Werner und der Marla Salome von Rust, hapt. Breisach 1611. %%.11., Erbin der = 
Hälfte von IUmkirch nebst dem kleineu Schlosse daselbst und ron Gefällen a 
und Gutern im Breisgau und im Elsaß, # nach 1646 und vor 1661. 10, 6. ri 
Franz Werner, Maria Margaretha, Franz Anton, Schann Franz Anion Gervrasios, Fan Adolf, Fortsetzung 
bnpt. Breisach 1634.30. 7., bapt. Breisach bapt. Breisach bäpt. Breisach 1640. 241.3, erbt die Güter Im Breisgau bapti. Breisach 1612.1.1 siche 
Lot I. ieh ei. 1035. 16. 10 1638. 27. 4., immatriku: + Umkirch 1630,18. T.; nhchate 
liert auf der Universität heir.; 1) Maria Jakoben Nagel von Altenschönstein, Tochter Reihe, 
Freiburg 1662. 27. 6. Hans Eounrads und der Maria Salome von Reinach, 
+ Freiburg 1678. 4.12, sep. Umkirch (nach Bedopil 7 167% # 12.); 
11) 1678 Maria Katharina Schenk von Castell, # nach 1687. u 8, 
Fe = ee re  — y | 
1) Maria Franziska Balome, 11 Franzieka Maria Jakoben, 1 Franz Konrad Anton, 
iba1.0.#, 1721.93 12. ; tut. Umkirech 1667. : - ., Lot rn. 1674, Markgräflich Badischer Haus: und Hofmeister zu Durlach 1719.23. 6., 
heir.: Franz Anton Apollo 187.53 : kelehnt mit dem Störenlchen 1721. 18.7, 
=faal von Bubendorf, Landes- vermacht sein Allsulialvermören, darunter dns Gut ÜUmkirch der Münster- 
hauptmann des Bistums Basel prisenz zu Freiburg 1723.10 4, 7 Freiburg 1741.28. #8, sep, iin Munster dnselbet; 
1724.12, Herrn zu Bonsonri, heir.: 1704 (Heiralsvertrag Freiburg 1704. 1, 10.) Maria Sophia v. Kageneck, T. 
1126.15. ®#. Jes Johann Friedrich und der Susanna Mardnlene von Andlaw . 
zeschieden, mach 1784 15; 9 
a —— i ————hVT]ÖVÖe 
Heinrich Frotasius, Peter Ludwig, Karl Hartmann. Marin Margarelle, Maria Scholnslika. 
bapt. Breisach 1842. 13. 12, immalrik. auf der Universität Frei- bapt. Breisach Ursuliner-Nonne. als Kind im Kloster 
burg 1655. 1.12, erbt die Güter im Elsaß, 7 Ensisheim 1632. 41.4.; 1646. 11. 11 Günteretal 1661. 10, 6 
heir,: Anna Maria de Toussaint, T Hausen 1708. 23.2, 
a u U _— 
Franz Konrad Marquard, { 
Hausen (Ober-Elsaß) 1720, 17.8, berraben daselbst: Karimilians Esther, 
heir. : Johanna Magdalena de Polletier; in Hausen 1703—1710. 
ei . ENDE, - = — e - n 1 
Araria Johanna Franziska; Maria Eya Johanna, Aauns Maria Elisabeth; Aaria Bieomore Liturna, Frans Georg Anton 
bapt. Hausen 170%, 7.4.; bapt. Hausen 1711.25. 4. bapt. Hausen 1714. 14,4., 7 1780: bapt. Hausen 1714. 14.4. (Zwillingschwester der Konrad, __ 
heir.: Hausen 1731.11... Karl Nik.Bessoles, heir.: Hausen 1744.20.4. Jakob Baillet, Yorgenannten); bapt Hausen ITL7. 18. f, 
Artillerieofizler im Fort 8. Ludwig Generallirektor der König!. Spitäler iieir. : Hausen 1738.17. 11. oder IT. L?. Gervasius T daselbst 1719, 20.8, 
Miller, Hauptmann, tot 1764, 26.7. 
Aa - — 
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a) anrTın FKrunziskn Saıo mo, 


int 
heir.: Franz Anton 


ib, Bis 


171241.9. 1%. ; 
yeolicı 


Bias Son Yuaberlort, Lahıloa 
nyyımnanm Ace Wletivmn Dinsol 
1781.8.12, Horn zu Dononuri, 


Here ink 





Verokemohe ANA, An. u, 
warmem AAHTe. An ai 


ei TE 


4 1120. 15.9 


1) Franriskn Marla Juakoben, 


1 


art 


Narnia Brian Ar 


Inh 


MArhnin 


= 






he 


Umklealh 


1017, 
1687.58, 


Iniwernline Winst 
N Banane a 


Uhtreeen en. Ban 





;‚ ku 


immatrik 


er I) Franz Konrad Anton, 
ti, 1874, Markeririch Indischer Hats am) Höofmelstior zu Rurlach 1713.14. 8 
urerre mit dem Störenlohen 1721.18. 7, 5 
rormacht sein Allaullalrermdren, darunter las GJus U 
| . Ainive MET, ’ mkirch der Münster: 
prisons zu Freitbsorg 17, 15.8, 1. Freibsunr 1741.28. 8, son. Im Münster dlaselhalt 
hierlr E 1704 (Hioirn isveorerng Prelburg 1704. 16. 10.3 Afnrlin Enzplin vw. Kagensok, 1. 
den Johann PFriodeioh und der Susanna Masdalene von Audlaw , . eher 
soecrhlaslen, V nach IT24 15. © 2 
PFoter Ioanatseler, 5 


LITE EHTFE 
da du mn 


Kal Pharm, Alan Alsarara ven 
Freier, 


m Er Ur Fu DS 


von Roggenbach. Tafel III. 


Hans Harimeann von Roggenbach (s. Tafel II, 
jert auf. der Universität Freiburg 16h. 27,7 


+ Schopfheim 158%. 12.4, sep. Wehr ; 





heit: 1} Tornach 1612.18. & Maria Susanna von Zu Klein, 


+ Freiburg 1649.22, 1. ; 


EEE a re Bir Fr 9 Br DE Ne Pa en ni re ß 
Maria Agnes, 

iEid.&. 8, + Wohr 
14.28.12. - 


Jahantı Inkol, 

ri. 1613,16, 1., ınit seinen 
Brüdern Jobson Konrad nd 

Johann Hartmann in: 
ınatriknllert auf der Universität 
Freiburg 1624. 16.6, als Pater 

Wnton Kafmziner-Alöneh, 

f Überlingen 1875. 


Jobaun Harkinace, 

u. 16 11.4, dient in der 
Eakserlichen Armee, Deutsch- 
ordensrliter seit 1644, 
Hanskomtur zu Freiburg 1649, 
Komtur daselbst 1651, 1660 cd 
Binsıkhalicr zu Mainau 1659, 
kKomitnr zu Beuggen 1661, 1082, 
1563, 1664, 1686, Komtur zu 
Altshausen, Landkomtur zu 
Malnan 1668, 1674, 1.11., Land- 


n 


heir.: &, Weiß von Binren: 


na 


Johnnn Traelieeri, 


1622. 17.1, 4 


i622., 


Marin Ursuln, Marla Jakobea, 

n. 1016. 20. 9, n. 1817. B 6 
heir.: Johann Wiklor Wallier 
von Grißneh zu Solöthurm. 


Johann Konsmd, 
n. Sihöopfhelm 1613.15: 12. (nach 
Yuirey, Eröques de Bäle 
H- Schopfheim 1613. 6. 12., 
Iornherr zu Basel 1640, Dom: 
propst, erwählt 1653, 4.6, 
Bischof von Basel, erwählt 
1656, 23.12, Fr Frunirmi 
1643. 1:5 7. 


Fortselzung 
siehe 
niohate 
Reihe. 


eg oe nn 0 [3 
Johann Trudkeri, Marin üusahne 
n. 1623.17.6, gefallen ls Clara Annuneinie, 
Kalserlicher Hanptmann vor n. 164. 13.9. ı 
HKarselonmn heir,: Freiburg 1646.27. 11 
Karl Keren de la Folle, 
Kaiserlichen Oberstleutnant uni 
Konımmanılant, zu Freiburg 


Johann Ludwig, 
ri. 1628. 4.3 (nlias 4.6), 
Ikenlsch-Ördens=Bitter seit 
16654, 21. 6., Landkomtur der 
Eullci Franken 1648, 
1574.1.11., Kumtur 
= Ellingen und VWiersberg, 
Statihnlter zu Mergeniheim, 
r Ellingen 1I4%#.1. #5, 
sep. daselbst 


Fortsetzung 
siehe 
nichste 
Erihe. 


F 


ara Behand, 
af en fer rear 
I A. 





= 
Bil: 


A a 


er 
U 


komtur der Ballei Elsaß und 

Kurgund, T Allehausen 
1669. 16. 10, söp. daselbst. 
Te es Ss ee un 

Johann Frans, 

1. 1625,85, des Rates zu Ti 
Freiburg, dann Bischöflich 
Baselscher Rat und Öberrogt zu 
Zwingen, mit dem Sthrenlehen 

helehnt 1678. 1. 11. une 
1584,34. 1E vom Bischofe von 


Ylaria Margıirethe, 


; Johunn Beat, 
1830. 28,2, + 1881 


1. 1833.1, 8, imtmntrikultert auf 
der Universiiät Freiburg 
1649. 14. 1., Ritter des Multhiser- 
Ordens, mit dem Siörenlehen 
milselehnt 1678.1. 11. und 
1634.93. 12. Komtur zu Trier und 

Ensel init einer Weide zu Andlan, Statihalter zu 
Korgenbech beiehnt 1898.16, 6, Heitersheim, + Prunirut nnch 
r um 169 sep. Laufen (Kanton 1689. 13.7 
Berm): 

heir.: (Helratsvertrag 160, 38,5) 

Marla Jakohen Aluneh 

ron Rosenlere, Tochter des 

Hars Jakoh und der Marla 

Sibrlles von Dürmenz 


Johann Schastian, 

n. 1631. 30. immatrikuliert 1, 
auf der Universitüt Freiburg 
1647, 10.7., Obervogt zu Binzen 
ii Löärrneh 16% 3.10, BlschHl. 
Enselscher Ent und Landvogt 
zu Birseek, 7 i602 4. 4, 
sep, Arlesheirm ; 
heir.: (Heiratavertrag 1661. 18.5.) 
Zusanna Bsiher Anastasia Alain 
Kalhariua Johanns 
Bucel von Allen- 
schönsteln, Erbin von Gut und 
Sschhö6chen zu Schliengen, 
Tochter des Iohaun Konrad 
und der Marla Salome 
von Beinsch. 
(Kuchkommen 3. Tafel W.) 


Bentrix, 
6. 16. it, Konne im 
Aunanzisteo-Örden zu Pruntrut 


EEE Tue 


A Zu a 


Aarchkommen s, Tafel IIla,;) 
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von 


Franz Konrad, 
rn. 1655, Bischöflich Baselscher Rat, Hofmeister zu Prumtrut, 
Landvogt zu Zwingen, bittet um Belchnune mit dem 
Störenlehen 1895. 2,8, vom Markgrafen Frieirich Magnus 
von Baden mit dem Weinzehnten zu Wasenweller am 
Kaiserstuhl belehnt 1706. 1.7 Awingen 1722:8.#:;, 


SET 


heir.: 


n 
f i Laufen: 
heir.: E) Maria Franziska Freiin von Siekingen, Tochler Franz 
Friedrichs und-der Maria Esther von Ostein, 7 1890 
1!) Maria Anna Franziska Frelin von Ulm zu Erhach, 
Tochter des Paul Mathias und der Maria Ursula von Reinach, 
r 1185.17. 1. 
Maria Kıiharina Eva, 


Kira, Marin Esther 
r 1750, 18, id. ; 


Maria Biblio, 





ne 


n. Asch bei Pfefingen 1730.1.10, Bischäflich Baselecher Bat, Landyort zu 

“wingen ind zu Laufen, bittet um Belehnune init dem Atärenlchen 

1760.28, + 1766, sep. Laufen 
1:49. 18.9. Antonia Heleue Franziska Josephine von Andlaw-Birserk 
Tochter des Johann Baptist Georg und: der Anna Maria Katharina Truchseß; 
‚ron Wolhausen, 1, Arlesheim 1724.19. 1. 7 Mahlleerg 1803. 15. 4., zZ 
ser. Kippenheim. 
| 

ee 08 = 

Adam Franz Kuarer, 

En Zwiugen 1750. 9, 12, Bischöflich Baselscher Hofiunker 1770, 30, i%. 
Wirklicher Hofrat 1773.4. 6, Hofmarschall 171, Geheimer Rat 178%. 9. 11 
Ferersierl Wegen hadlscher Lehen 1753.4. #., ÖOberhofmarschall, übersisdelt 

„.. Yach Schopfheim 179%, Markgräflich Badischer Landvort zu Mahlbere 
1798 11. 10., Geheimer Rat 1801.8, 6, verkauft den Zehntanteil zul Gelterkinden 

1507.% 8, Kreisdirektor zu Freiburg 1810. 1.4, verabschiedet 1814.10 7 

ROSE + Freiburg 1880.11. 10; 

keir.: 1776.6.2. Auna Maria Henrika keuttner von Weyl, Tochter des 

Joseph Anton und der Maria Viktoria Claudia von Eptingen, 

u. Ihirmenäach 1768. 1#7., + Frelbure 1890 Ä 


heir. 


„10, 


(Anchkommen s. Tafel IV,) 


Marla Franziekn Katharina : 

F 1181: 
keir.: Johann Konrad Brümsi 
von Herblingen, f 16.3. 11. 


Maria Clara Salome (Eva), 
n.16568.1E 8, Ahtissin zu Srhännis, 
resieniert 1786. , . 2, 

r 1730. 16.12. der 
Bompropst Joseph Anton von 
Koll mit einer Vollmacht 
wegen der Verlassensehaft 
ketramt.) 
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Marla Franziska 
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Roggenhach, Tafel IIla. 


Iohann PFrauz is. Tafel TIIh, 
n. 1628.8.0., # um 1893: 


heir.: Maria Jakobea Münch von Rosenherg. 


Aaria Ursula, 
n. 1660.8. 11., 1701: 
iHeiratsvertrar 
Johann Walter Koll von 


-r 
Föorlsetzung 
siehe unien. 


Marin Johanta Sihwlla, 

7 Heidweiler 1737.20, 12.; 
heir.: 1} Johann Franz Ludwig 
von #u Khein zu Morschweiler, 

f Kielermorschweiler 
1689, 3, 10. : 
II (nach M jähriger Witwen- 
schaft) Wolf Konrad Goitfrie 
von Reinach 


Maria lJakoba Katharina, 
bapt, 1668. 24.2, 1698, 1727, 
+ 1749, 14. 1.: 
heir.: (Heiratsrertrae 1681.12.0.\ 
Johann Franz Peter 
Munch von Münchenstein 
gen, Löweuberg, Bischöflich 
Baselsch, Geh. Rat u. Hofmelst.. 
im Mamen seiner Gattin rom 
Rischofe von Fasel mit der 
Welde zu Roggenbach belehnt 
1709. 11.5, + 1738.92 12, 
——,—a—————ezz[ u m 


1617.83. 8.) 


Bernau, 


an \ ko nn : Franz Iosephb Konrad, 
heir.: Franz Anton en en Ikea Suneh i n. Prüntrut 1692.5. 9, Bischöflich Baselscher Geheimer Rat, Tandvogt zu 
Nerven de ia Folie un > ir rn Sr ZU Zwingen, Hofratspräsident und Landhofmeister, mit dem Weinzehnten zu 
ur ie Ban aa ur nl Wasenweiler belehnt 1737.21. 6., + 1750. 8. T., sep. Laufen ; 
t Freibure 1785.43. er ee 4, All ssirl heir.: Maria Anna Blarer von Wartensee, Tochter des Franz Konrad und der 
| IE seit 118.11. T,, 1155, Susanne Ksther Annstasin von Koreenbach, nn, Pfeffingen 1694,38. 1.. lerierı 
u Gunsten ihrer Schwiegertochter 179. 29.12, + um 1764, sch. Laufen. 
= . - — 4 | u; 
Franz Konrad Joseph Ienaz, i r 


e Frans Joseph Slgismund, 
1726. 14. 10, Domherr zu Basel seit 1741, reverziert mit sein, Briler Wwegeli 
Indischer Lehen 1751.11.10., Bischof von Basel, erwählt 1782, 23, 11., flüchtet 
nach Konstanz 1702, 7 Konstanz 174.9. £, sep, daselbst, 


#30 y uoa 


Genöoveys Marla Sophia Maria Susanna, 
Ursula, Stifiscdame zu Masmünster 
1670, T Konstanz 1739, 3.5,, r 1718. d. 4. 
heer. Steißlingen ; 
heir.: Phlilpp Jakob. Ebinger 
yon der Burg zu Steißlingen, 
n. 1673, F Steißlingen 
1712. 25. 6, 


Johenn Baptiat, 
Domberr und Dormscholastikus 
#1 Basel. 


Th 
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sieru 11, iu, Wonolmor Kor 151%, 5, 


koruand don Solminntoll aa GolLaoraınaon 
IT. 0.8, 


Krolsilrekior au Frolburg 1810. 1.4, vornlschlailer 1814. 10, T., 
rt Freiburg 18, 11. ib, ; 
holr.: TIER. 2 Avnn Maria Honrika Kouttinor von Wuorl, Tochter dos 
Io Allan am der Markın Wikrora Osadin von Igelligeii 
a iernsunoh Nine. 1. 7, 7 Filing IE bir 


[Anrbkoaınmen ss; Tefel 1% ji 


Thun em rare ' RE SEE En 
A ; 





ET) Kurbsjunas eesemih Humbereıigh 
ee ee ee ergT mM .„4 








von Koggenhach. 


Alam Franz kawer Wi Kkogsenie Tafel TILaN, 
Feingen TIL, Ft ah IE. Lil 
2 Antın Alnrla Henrika Freie 


Kir IS. 


12., erhält olı 
v 
L Falılli 
am Hochstift 


1754 i 


17 
nimm 
LITEHET TE 
Grobherzogin Slephanie von. Finden. 1819 
Mannheim 1832, 1.4 





Hin Larolina Clara Grmln Kıgeneck 





er des Heinrich Hx scinih und de 
nieder zu Oppenweller, n 
Alannkeim 18 


Freihnre 118#,] 





AMnnnloim 1520.20. 6 
tin Großherzoglieh Endlschen 
sisilelt ich in T 

Kai rliech Ale 


Manuheim. 18 





UClironik 
"erg Birke 





Tol Wer |, 


des BKalsors 


BH ; : 
Geheimer Kol 1871, 


Kae m 
ih, u 





1ischer Kammerkerr seit 156% 8.1 


Fr ante FrALE A HELLIT 
D in gun wor Adımmasıdinameun 


ların Balhi 
Fruntrui Tr 
late Lan 
Kippenheimn 1 

lies An 


1.8 





are Lar 


lan, 5.4 


- 1 
EEFLDAISHE Werl 


L 
t 


Grolherzklich bei 
. kiek- 
freiherrlichen Familie 
Mannheim 1ES8,25 8 


Freibring 3.4 a eellish. 


seir.: 1804 Aları 
Mannlvelm 182% 27.11 


Tzcein Von 
von Baden 
: Freiburg 1387, 30 
1 Eli 
Prenkischen Kaltmel 





1-% Annan Freiin von 
lochter des Ferdinand 


Koche-=läarke 





As TiLeN % 





Geschiolen 
Ahlefeld 


LErhandens 








lischen U heir: Ofenbure 134H.6.% Franz 
lich Biglsrhch Kant 


27 
1; 
115SL. 4 





ı cr den Generalstang 

retlkire 1870, 27. 10 
eo Walhlerdlöorfl 
Freiin von I PEN 


(rokbNerko 





"ochter des 
erg-Hoplberan 
„4 

hlara: Louise, Fianz 

| örgkherzoglich 
Krolherzozlichen Hauses und'den 
heilen 1360 —1800, erbält den Ti 

Teilung 





Frıatt Kaver 


Heli iheim 1793. 30.8. 
in Grolherzo@lich Badi 
3 ri=ideni 

LIEBT: 152 Maria Antonin i 
Konad und der Sophie Ereiin von } 


lsruhe 18 i:4. (nach Ar 
roline Charlolle I 


Hernriekie Karhnriıe 


n. Mantka 
ierukreuz orders-T 
1846. 27 Frankiur a. 4, 100 MER hei 


IH. 21. 12; 


: Arsen, - 

Kur Feeihern Wrinle Yon 

Treuenßell, Herzoslich 8 

rg 1882: aulschen ud Fürstlich Thren fi 
und Laxtschen Überiafsimeister 

1574. 10: 5 


Kudcoll Gralen von Hennin heir 
24 Hoecklingen, 
f: Freiburg 
Tochter Freier Ludwigs und der Fre 
Aaamısda f ı rn votı Biilecch, 
1381, 23. 12 


i ? 
kn Erieeline 
ren zu Gemildieck am Waslschen. 





1819. 21.3 





AnEon Fri ri i 
inerherri Ent Übherforsimtis 7.40 


1 
Ä 


4 Militändienstei 1:3 
ereminlsteritms, ) 


Maunlaecin IH4t. 2 
un klar August Joseph Chri 
Gralen Yon Degenfeld-S F 
bure, Herrn zu Slbeppulol 
Mitsrehen 17, 1,% 


uiftsclamie de: 
Freilhurg 1851 


zu Wine 





1837. 20.2 


AURUISI 
Hiller alas Mnliheser-Ordens 


1354, 





Olehonreielerin der 
karlsruhe 1806, 28 5, 











in norl- 
inerikwiiseliot 
Ylılitardliensten 15 


BEA} r'. 





Olfen 


F 
Br or 
Er sssehnere Te fake n a 


——— 


m Foristizuug 


Z1eNnE NELEE. 
IE 1 1 


Su. Ihe ik 


Hi ZEIOEHIES 
vor Fnlekenstelin 


Ann 
ne BE | 


Aaxirmilinn, lochter, 


64116 
"yirkeh, 
alle 


JE ba 





Franziska, 
n. Mannheim 1833.14 
kurlsruhke 1885, 13 
heir.: 18, 1:4. Busch Karl 
Hermann Freihernn ven 
Rreiten-Landenberg, 
lSb2. ar: 
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La 7} 
De | 
De 
von Roggenbach, Tafel V, 
Johnnn Zehastlan von Boregenhbarh (s: Tafel II), 
n- 1624.80,8, 7 1082.4,4,: 
heir. (Heirutsvertraeg 1681.18 &.): Susanne Esther Anaslasia 
Marla Katharina Bagel von Altenschöusteln 
1 
- — ee ss ss Ww’‚t4 4 4 44222, 
Ichanun Konrad Anton, Yarla Ursula Jakoben Forseizunge 
Laudrogt zu Birserk, 7 1727; (nach anderen eine Tochter Johann Schastians und der Maria Johanna slehe unlen 
heir, : 11 (Heirmtavertrar: Pinfienheim 1653; 11. 6.) Maria Sosephina Apollonia katharloa Kagel von Altenschönstein), 
Zündt von Kenzingen, Tochter des Hans Christoph u, 1671, F Ensisheim 174.25; 
und der Beatrix Reich von Beichenstein: heir. : 1685, 11.6 Joseph Euseh von Breitenlandenbere zu Sulzmatt 
1Ih 1699. 6,4. Maria Franziska von Andlaw-Hombürg, Tochter (des rn. 1859. 185. 7 178. 12 
Georg Christonli und der Maria Franziska Salomen von Balen ir nach dem Inrbacher Dhariıın 17, 1. im Aller von 71 Jahren‘, 
Witwe des Franz Ludwie Truchsel von Wolbaneen (7 1694.14, 2), verkanfi 
den Sehlatthof bei Asch 1787, 7 Arlsheim 1748. 17. 2. 
| 
I 
Del Eu nn mn El mn nn nn, a 
i} Franz Konrad Euseh, 11 Alıria Anna Sieanna lı Franz Ioseph Lulwie, 1, Mari» Franziska I Anna Marin wei Sılıng, = 
kapitnlar des Stiftes zu Iosepha Franziska, in konlelich französischen Helene, Franzieka, u Arlesheilm in der Kind = 
Kempten, legt unter dem jestiert 1700, 17. 8; kKriegsliensten zu Arros im Stifte zu Säekineen 1. 1701, + Nielermorsch heit Sstorben. ni 
Hamnen Kilmuml Proliesb. bb 7 1261. #1: 10, Arras 1712 173.748, weiler 1768. 27.38, Sep En 
1710, 7 mach 1760.17. 8. heir: vor 1742. 5,2, Franz Abiissin zu Säckingen daselhst : Pen, 
Kaspar Anion von Reinach erwihlt 178% 11, 7 heir,: Franz Joseph we 
zu Obersteinbrunn. r 1/0, 8. 58 (alias $, 89.) Konrad von Zu Theln zu =) 
Morschweiler, 7 Kleler En 
morschweller 1768. 8,4 Da 
3ep, dasellat. e 


EEE N 


Beat Franz Ludwig, Marin Katharina Salome, Maria Susanon Esther Johaun Jakob Friedrich Johann Baptist 
Klechüflich Baselscher Bat und n. 1670, # Homburg 170%. 28,7 Anınalasla, (horherr des Eiifies Münster in n, Leis, studiert im Collegium 
lendvort zu Seignelegior, 11708 heir. (Heiralevrertrmag bapı. 1878 7... 7 1737: üraufelden 1693, + 1740 GermanicHhm zu Koın 

heir.: nach 1633.17. 1 1694. 28, 12.: Konrad Joseph heir.: 1081: 1&#, Franz Johann 14,90 - Li, Domlert und 

Johanna Ursula von Röämer- Christoph von Audlaw zu Konrad Josepl Blarer won scholastikus zıı Basel 
stnll, Tochter Wilhelms und der Homburg, 1 Homlnirg Wartensee, n. Ib, 24, 6, testieri Arlesein 1729 1, 1 
Clara von Keinach sl: 2 Rischöflich Baselschen Bar und Lok ITe9. 0 
17.28.82. Erbin von Yozı zu Asch und Piefüingen, 
Gütern in und bei Schliengen, r 1713.16. 12 


(wiedervermählt mit Fran: 
wubelm von Hnzenbach), 
7 Hagenbach 1729. 12.5 

Fl 
Johann Franz Anton Beat Frleirlch, ılaria Veronika Alogdlalena 

in der Kinäheil + in der Kindbeli r Hagenbach 1723. & 10; 
heir-: Franz von 
und zu Hagenbach, 
1: 169. #.1., # Hagenbach 
1:68, 2. 11 
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j — 
3}; 
Be 
a a Röffllin— von Roggwrl. 603 
=: 
— em 
=.” | Verona für das Kloster Selz 1197. 12.4. und einer Urkunde des Helnwieus von Selz für das gleiche 
= i wi =e - yI= N 1:15 ae he et ka “ 
Z=3 | Kloster 1197. RBuulegerus de Rudern filiaster quondam cıetı Koufmann ist Schuldner des Klosters 
2 F- | Mirmelbere 1301.1.6. Eine Linie des Geschlechts von Fleckenstein, die im Besitz des Schlosses 
4% r Ser Te a } GES OIEe 
= Nierlerrödern war. führte den Beinamen «genannt v. Ködern> von der Mitte des 13, Jahrh. bis zu ihrem 


| Erlöschen 1637. 

Böllin. E: Jdietus Reweli ist Zeuge einer Urkunde des Grafen Rudolf von Habsbure für das 
Kloster St. Märgen 1271.27.2. Albrecht R., Zeuge des Verkaufes der Feste Stollhofen 1311.7.1. 
Berthold R. von Riehtenberg, der 1433 dem Grafen von Württemberg ahsagt, gehört dem Geschlechte 
der Güler von Richtenberg an. 

Freiherren von Roggenbach. I) Verschiedene Ansichten herrschen, ob R, in der Gemeinde 

Wittlekofen B. A. Bonndorf, oder R. in der Gemeinde Unterkirnach B. A. Willingen der Stammsitz des 
noch blühenden Zähringer Ministerialengeschlechtes ist. Möglicherweise waren die genannten Burgen R. 
lie Sitze von zwei verschiedenen Familien. Der Freiherrnstand des Geschlechtes wurde vom Könige 
von Frankreich d.d. Compiegne 1774. 6,5. anerkannt. Max Freiherr von K., (Großherzoglich Badischer 

| Kammerherr, ist der Verfasser einer Chronik der freiherrlichen Familie von R., gedruckt Freiburgi. B. 1838. 

In die Stammtafel is 8. 596.) «die auf den Angraben der genannten Chronik beruht, konnten 


nicht eingereiht werden: Werner von BE. zwischen 1108 und 1132. Walter von R. 1161. Sibylle 
von R., Lesemeisterin im Kloster Istein 1357 vor 27.5. Erlin und Heinrich von E.. Miterliedler les 


St. Jürgenschildes 1392, 24,12. Johann Friedrich von RK. Teilherr zu Munzinzen und Merlingen und 
Franz Anton von R., Teilhaber des Zehnten zu Hasenbuch 1575. Maria von R., Abtissin zu 
Günterstal, von 1540—1547 (nach Gerbert IL, >70, und Gallia 
Christiana). Ursula von Flachslanden geborene von R. 7 1558... 4., 


- besraben zu Dürmenach. ‚Johann Wilhelm von R. 1629, 31.8. 
en Maria Anna von R., Gattin des 1742.23.2. + Caspar Anton zu 
= Rhein. Gleichnamige Bürgereeschlechter kommen vor zn Saolo- 







thurn und Konstanz. 

W, Geteilter Schild, unten silbern, oben schwarz-rot re- 
spalten, auf dem Helme ein rotsilbern gespaltenes und ein rot- 
silbern wzeteiltes Horn; Hd. rotsilbern und schwarzsilbern (Sieh- 





ne Fate ER 
PiMER, ei 14R,.z 





Asch und PTellowen, 
[} 





ET TEEN LEITET ih etnnmh, 


Mischuhflieh Misolacl 





„rt ; A macher III, 118, W. 51; Varianten des Helmschmuckes: zwei silberne 
5 Fe lie Hörner: Hd.: rotsilbern (K. Schmitt s Sammlung), geteilte Hörner 
= de mit wechselnder Farbe schwarz und rot. Hd. silbern (Donau- 
> m eschinger Wappenbuch f. 152). Zwei Hörner, das rechte rotsilbern, 
ja” (las linke schwarzeilbern geteilt; Hd. rotsilbern (Donaueschinger 
\Wappenbuch f. 160), zwei geteilte Hörner mit rotsilbern wechseln 
der Farbe, Hi. schwarzrot IWappenbuch keiher £. 20), 
Il} =. unter Edelfreie von Küsserr. 1 
= Rogzgenbach. Bürgergeschleeht der Stadt Konstanz, das im 
3 # I6, und 17. Jahrhundert blühte. 
ge = von Roggenbeuren. R. im B. A. Überlingen. Bruder Cun- 
Ge Er rat von Rorgenburron 1279. 19, 11., genannt in Urkunden des EDERSHNNEN 
.- =: Klosters Baindt 1296. 83.9. und 1300. 29.9. 
ig. £ Koggenhausen, Heinrich von R., Bürger zu Villingen 1314. 21.3. 
'E + von Koggwyl. Der Stammsitz des Geschlechtes ist BE, im Thursau. Der Name wurde vielfach 
= Kogevile, Rockviler, Rogewilaer veschrieben. (Nach der Burg Kogeliswil im Kanton Luzern nannte 


sich auch eın ritterbürtiges Dienstmannengeschlecht, das in der Nähe von Basel mehrfach genannt 
wird: Ullrieh von Rogliswyl ist Zeuge einer Urkunde der Grafen von Frohburg 1237, 23. 10. Heinrich 
von R.. Ritter, genannt in einer Baseler Urkunde 1237.28.10. Johannes von Bochliswile 1255, 2.6. usw.). 
Yom Jahre 1262 jedenfalls an waren die von R. in Konstanz ansäsir; daß das Geschlecht schon 


5 £ Er 1225 nach einer anzreblichen Zerstörung es Schlosses R. dureh St. Gallen nach Konstanz Ace, ist nicht 
‚= FE “ nachweisbar. Beinamen des Geschlechtes sind Jud, Kugeli, Luchs, Hoss. Noch in die Stammtafel 
12 .E2E3* Ei S. 504 ff,), für die ich wertvolle Beiträge von Herrn Stadtrat ©. Leiner in Konstanz erhielt, einzureihen 
ER "re sind: Rudolf von k., Ritter, 1201. 24.6. Zeuge einer Urkunde betreffend die Kirche St. Stephan zu 
EEE g Konstanz 1201,1221.24.4., Dienstmann des Abtes von St. Gallen 1221. H.d. Roggenwilere 1241.11.6. 
zrarE ee Heinrich von Kb. 1259.11.5. Egelolf von R. 1262. Peter von BR. Bruder des minderen Ordens 
EEE 1267.19.4, Friedrich von R. ım Kate der Stadt Konstanz 1252.7.7., Bürger zu Konstanz, 1295. 26.8. 'B 
5.A.r8} und 1296; 1335. Beine Kinder: A) Bartholomäus ist Salman 1324.21.11. 1356, ist tot 1372; seine 
FER=SE, 
ec 535 | 
33 
2 


ai, 
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5 
1 
von Kogewyl. Tafel TI. 
&, von Bogewrl: 
SE; ae Fin ment ar 
Jakaol, ralter, 
i im Kate der Stadı Konstanz 1262, Bruder Walters genannt 1482. 1.8, Bürger 1242.1.8,, im Rate der Stau! 
und im Kale der Stadt Konslan® 12:8 und 1885, ferner 12H. 31. 17, Zeuge Konstanz 1762. 101 1313 
1252. 11. 10, 12.23 4,, 1285, Herr genannt 1887. 811, 126 22.12, kauf ein heir.: Mechtild 5. 1312 
Haus zu Konslane in dem Maurneiergäßlein 3234. 19.2, Pilerer des 
Franaekonerklostier 124, 1224.18 0. 
DT — nn U 40T 
Llrich, 
im Rate der Stadt Konstanz 1276, Sohn Jakobs genannt 1978 
1232.16, 11., Stadtamımann 123% 11.1., ebenso 125 #. 10,, 
1257, 1258.29.49, 1288, 1250, 1281 und 1292, im Ente 1246, 27, #., 
Frenannt früher Ammann zu Konstanz 1296, 26.#,, 
tot 1917, 15.8 
| 
m = - u u 
Jakoh, Tohunnes, Ulrich, 
Glius antigni maglir 1297, 83, im Kate der Stadt im Ente der Sadt Konstanz 1285. 8.12, ferner 1317 und genannt » Vlriehssäligen sun», bei der Ermordung (les Bischofs 
Konstans 1227, 130.27.#, 1316, 1228, Salmann 1516 1$1#&, verkauft sein Hans »zum Tanz In Konstanz ol Konslanz 1356 ei.l., Lot 1362 
1921. 21. 10,, der iltere genannt 1328. &# 1, Lehentidger des 1800. 27.2, des # Ammann VÜlrich Sohn genantt, als er heir.: Agnes in der Biind, Schwester Heinriche, tim 1360. 
Angustinerklostere 1328. init Frau nnd Kindern «len Nachlaß des # Chorherrn von je 
Konstanz, Berthold von Litzelätetten tellt 1317. 13-4., = 
=almann 1818. _; 
m 
me Henn En 27m _—— — Z—— - - zer - a Pi 
Ulrich, Heinrich, Bartholomäus, 7a 
Dlriehs zelle Sohn genannt 1362, Stadtiammann zu Konstanz 1564.19 2, truder des Stndliammann Ulrich genannt 14h 16. 9. um 1888, verkauft mit seinem Erudet = 
146, 8.5. ferner 1347, 148; 13659, 1370, 1371: 12.5., 1372, 1878, 1374. 28.2. mit seinem Bruder Ulrich rertraren Tlrich Häuser an der Markt a 
Yorirae wegen seiner Gefangennahme durch Mangold von Brandis 1365. 4.7 weren einer Sthltunge des Stephan von B. 1597.16. IL, stätte 1362, 1379. 4,6. . 
im Großen Rate 1376, selheaflt zu Unterstoffeln 13783 wohnt mit selnem Bruder dem Stechen in Zürich bei 15, 
hat von seinem 7 Obheim Stephan von E. die Feste Kastell und den Kelnhof beim kKamplec lei Hussersdlorf Frinngen 186%, 
zu Tiperwellen geerbt, und versetzt nun Gulten daraus 1330. 14. 10,, hat zein Haus in der Mordergase an Samuel den 
beim Adelshbindnis. 1392. 24.12, verkauft einen Wald in Birwiuken 1492 ‚Juden verkauft 1872, erwirbt eine Hoßlälle in Horelshofen 
kauft Besitz zu ÜUmstingen (Ermalingen # 1895, ar wird der üliere genannt 1876.28.6., 1378, 


zu Kastell genannt 1595, IH 26 4.: 
heir.: Anna (nach Bucelin: von Hornstein, 
Yielleicht Tochter ron Manz von Höornstein zu Heodorf) 1862 
eine Anna von 1%; stiftet einen Jahrtag zu Heudorf:e u, 
| 
A 2222121111 nn 





mn ee 


ze Heinrich, Manz, 
1401.27. 4, hat Weinzchnten zu Ermatingen 1101, erhiilt Dienstgeld von Herzor Leopold von auf dem Konzile zu Konstanz 1414, 
Österreich 1403, Bürger zu Konstans 1403, Ritter 1412, erhält die Vogtei Wagenhausen und die Burg Kastell wini ihm vom Bischof verpfändet 1420, 
Kieweller als Pfand 1416, erhält eine Werschreibung des Kaisers Sigismund für gelieferten zu Kastell genannt und Bruder des Bitter Heinrich von R 
rein J417. 27. 4., der Blechof von Konstanz darf die Heintich verpfündete Fesie Kastell einlösen 1427. 29. 11., 1488 und 1487. 17. 18, 1441, 1445. 1.11., 1446, 
j 1417, 29, 11., verkauft Zinse zu Egards an das Kloster Felershausen 1427, 23 11, lie «Böcke von Wrls verbrennen sechs ihm gehörende Häuser zu Tagerweilen 
knufl Meieramt, Hof und Schafreite zu Eschenz und nennt sieh von Freudenfels 14%8, 8,10 1448, 
harte Konstanz verlassen, wird aber wieder als Bürger aufgenommen 1429,24 11., im Ente lesilzt den eroßen Weinzehnien zu Ermäalingen, 
der Stade 1481, Milplandinhaber der Feste Freudenfels bei Stein W318 43E 65 der nach seinem Tode an seinen Erwler Heinrich fällt 1449 
und 1440.14 1: heir.: Elisabeih von Ulm, Tochter Heinrichs und der Auna von Unsiell 


ET ee 


Anna, Heinrich, 
hei einem VWertrage mit Fürleh genannl im Rate der Stadt Konstanz 145, + 14153 
1464. 8, 8; heir.: Anna Harzer von Enlensteln. 
Inekt Eherhand von Boswell, wird im Samen 
seiner Gattin mit dem Meieramit zu Eschen; (Nachkommen #. Tafel La.) 


belehnt 1455.17. 4 
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h = . k ae Fer 
11... hat Weinschnien au Ermallüeon 1401, erhilt Diensigeld von Herzog Leopold wir f ’ gr - Ro 
nierwich Tal, Virgor su Konsiane 1464, Hitior 1412, srhnli dl Wonriel Waxrenhauson tm ie Ilire Kanteit. a hey Konstans Idl4, 
Maweiler nis Plan Ia1f, erhält eine Yorsohmwibunge des Kalsore Blelamuamel Mir gelloferion “u Kastell zo : ha ve vom Dischof w der 1420, 
hen ARET ce ., dor en von Konminne On! die Ikikinrlarhs Yverplindets Fesio Kastoll elnidenn IÄiP7. 20 ıT ee! Te ren Yeltrieh ron 
ArT. am: 14, “urkmutı Finso m V Ken un dne Kiosier Velerslintieen 1447. 20. 11. le »« Mickeo vrn wWyrls ea R 1 rar HM ro ja re AU, ELE, Hin, i 
kauf Moloreıds,. Mol ind Bias zu I Mena vn none Blech won Freuichenfeis PAY. A, In re Ihm wehren IE aer Fi Taxerıwollas 
nanıe Kuna vorinwenn, wimi nem Wh nis NMirgeor nun nanumon Tech un, 11 irn Mails PN x Tdda h 
Auen Bin Bam, ae der 1 aan P RTL END is Vol Bol Tina; au an my Tl en and Kasen PIE HETGEIEEREN EI DE zu Keanalinaer, 
Per an - a a ir! „elnens Free rn rel Fi ver e fr r 
| Baurla Mund We WrTaer, Porn Fe ht EHE, ei ruf 


von Roggwyl. Tafel Ta. 


Heinrich 
im Knle der Stadt Konstanz 145, 1429, 1431, 148, 19433, ih 
1455, 14:56, 1437, 1458, 1447, 1448 mmd 1449, verlußt nl seinem 
Ynter die Sind 1424, Bosilet Herz 1449. Aliier 1444, verkauft 
init seincm Sohte Iore die Vorteil zu Alch 1457, besiter die 
Feste Salensiein ale Lehen 1462, gemeinsam mii seiner Gatlin 
nmit belehot 148, im Großen Kate 14% 167 dm 
ısnalıme von 114, 13571, im Kleinen Rate 1488—1418? 
verkauft ml seinem Scohue Jörg die Verle Kill 1476, kasıl 
Worirceht zu Guniersbausen 1 Tr 483 
Kuna Aarser von Salenstein, Wilwe dee Lulwie Schi 
ba, AS 








Fe 

ir 

een uud Danuchin i at die Brulerachaltspfleee Frbin des wen Weinfelni 
Hz, im Kleinen Rats 1492 — IH, Losilzt die Herrschaft u Ermntineen Id5l 


wahrscheinlich 1502; heir: Konrael Mnolprat von 
ns und der Anna Weimann, Li. 24. 4; Man 1520 apezelbere 1442, T IE 


’, 1475, mit seiner Gattin gonannt 1470.21 1, werknuft 
zu Bartwioil 1479, Im Großen Bode der Bunde Ku 





Aal 





ATINETE 
hei Jena Mislin von Graueck, 








ns Olnts 
Irel Eridern Amerswyl 
und im Kameh seiner 

k eh zn Atch, Kati, Hol 
Kninksholch vom Bischof von Konsiang 
belehul 168.8, 4, 


5 
Heinrich Fortselzüune 
immairikullert aufsler Universität Freiburg Arehit 
im Kleinen. Rate 1537—1512 und. 165051 1515. 5. 10, nusgeschlossen von der Univerziikt 

NK Gericht ind Gelille zu Gonlersinsen Ib. 

laül 
: Barbara von Fulach, Tochter Konrgıs 
Wiwe Konrads von Friedingen. 


a oh 


Georg, 
Im Großen. Rate ler Stadt Konstane 1526 bis 


ierpadt 


je Des 











a 


1» 


a EZ 


a ——————————————————————— DE ——————————— ————————————————————————————— u. 
HILF! Johann Ludwig, Philipp. Atına; Leopold Hlane Fliss 

Jafupel, BRHHSlAnE heir.: Hans kant. Komslanz Iapl. Komsiarz hi £ 
1a. dh, 2. Jakoh Beiz, I 7 15.8. 1u LI N. Fischlaurti ; 





w, 





oki KENnEit 





Mlsberk wc Dr. meil I) 8, Wegell 
Wrinterbnch 





FT Igor 


E 


WFT 


nn yÖeeeeeeeee EEE FE EEE EEE EEE er EEE EEE 
Hans Jakol 
1540 
heir Flisameih Keller %01 =chleilheim, 


Iochler des Hans uml ler Barbarn Meil 


Anna Veronika Willselir, 
heir.: becrme {nach Bucelin]: im Großen Ente der Sind Konslanz 
Engrlin. heir.: Geore Escher vom Taıch® 1524 [36, ion 1348; 
heir,: Verönike von Freiburg, Tochter Frisch- 
hacs und der Auna Beiz von Sandler, 
wiederrermählt mit Johann Keidhart von 
Batstelten 
I 





- =, 
Johaun Frlelrieh Anni, 
zu Wazecnliach, in Schwandeek n. Wagenhausen 
cohirrn der te eresen]] heir.: Johann Vort von Waren 
schuf zur Katze un 1348 eis zu »orkarbtrg ind Castell 





Say gefördert durch die 
UNIVERSITÄTS- | 
BIBLIOTHEK HMkfp://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/0609°«!\schaft der Freunde 


Eu: ie ; Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg : 








UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 





Ä i = Pi 
06 on Ro rw 


Söhne: a) Kaspar 1372, b) Otto 1378. EB) Wolkhard, im Rate 1312, 1318. 13.9. C) Burkhard, D) Franz. 
E) Anna, Nonne zu Feldbach. Konrad von R. 1286,7. 10. Rudolf von R. 1290,.1.3. Frıko von R. ım 
Rate der Stadt Konstanz 1297. 8.3. Jakob von R. der Jüngere, wohnhaft bei der St. Stephanskirche 
zu Konstanz, verkauft an das Kloster Wald einen Weingarten zu Überlingen 1325. 6.11., 1330. 15, 5., 
sierelt 1552. 26. 10.; seine Gattin Katharina williet in obengenannten Werkauf 1550, 15.8. Heinrich 
von R., Mönch zu Salem 1326.1.7. und 1327.9.5., 79.2. (Totenbuch Salem). Peter von R. 1334, 
im Rate 1342, tot 13568. Sein Sohn Heinrich, genannt Luchs 1368, 1373, 1379, verkauft den Hof zu 
Kradolf 1380. 3. 9., tot 1390, 3.5; seine Gattin Ursula Blarer, Tochter Eglofs 1360 und 1373; aus 
dieser Ehe stammen: A) Ulrich von B. 1386, kauft mit seinen Brüdern Besitz 1390. 5.5., 1395. 
PB) Heinrich 1390.3.5. C) Hans 1390.3.5. Lutz von R.; seine Gattin Mja und Töchter Adelheid 
und Mia haben Lehen in Steekborn 1343. Johann von E.1349. Oswald von B.; seine Tochter Mar 
garethe, «weilahd Hans Spülen selig hinter sant ‚Johannes elichen wirtin», hat den Laienzehnten zu 
Dettingen als Pfand inne 1343, Stephan von R., Bürger zu Konstanz, kauft die Vogtei zu Öbersummere 
1545, im Rate der Stadt Konstanz 1360, hat Lehen zu Bernanz um 1360, verkauft die Burg und 
Herrschaft Kastell, Lehen des Bischof Heinrich von Konstanz um 1100 Mk. 1364.23.6., 7 1364.23.10. 
Johann von R., Priester des Konstanzer Bistums, hat einen Ablaßbrief für die St. Galluspfarrkirche zu 
Ehringen erbeten 1350,25.3. Rudolf von R., Stadtammann zu Konstanz 1360.13.9. Stephan von E., 
verkauft einen Weingarten an das Spital zu Konstanz 
1356, 1388, besitzt das Haus zum Panter 1420, tot 
1420, 8,2: seine Gattin Ursula von Tettikofen, Tochter 
Heinrichs, des Bündrichs, und der Ursula Goldast, er- 
hält von ihrer Mutter Güter zu Güttingen 1564. 23. 1., 
stiftet mit ihrem Gatten Gülten zu Güttingen zu einem 
ewieen «Nachtliehtes vor dem Konradsaltar im Münster 
zu Konstanz; diese Stiftung wird 1390,29.11. vom Bi- 
schof bestätiet, 1395, 1420, 8, 2. Burkhard von &., 
(ruardian der Franziskaner in Willingen 1377. Ulrich 
von R. Bürger zu Überlingen 1343, Vetter der auf der 
Stammitafel genannten Ulrich und Heinrich 1368. 25. 2., 
tot 1379. 4.6.: seine Söhne: «) Heinrich, verkauft mit 
seinen zwei Brüdern und Johann von Hof einen Hof zu 
Laubegg an das Heiliggeistspital zu Überlingen 1379, 
4.6. 5) Johann 1365, 1379.4.6. 7) Rudolf, Stadtammann 
zu Konstanz 13559 — 1364, 1579.4.6. Ulara v. R., Nonne 
zu Feldbach 1409, Abtissin 1423. Ulrich von R., im 
Rate der Stadt Konstanz 1416, 1417, 141% Johann 
von R., im Rate der Stadt Konstanz 1419. Heinrich 
von R., Custos des Stiftes Bischofzell 1421. 1.4. Ge- 
schwister: A) Magdalena von E., Witwe des Philipp 
Näter, testiert 1468. 25.8. B) Ulrich, im Rate der Stadt 
Konstanz 1436—1446 (mit Ausnalime von 1440) und 
1454—1461 (mit Ausnahme von 1455 und 1456), im 
kleinen Kate 1462 und 1465, im grossen Rate 1464, 





7 1465; seine Gattin Anna von Stain hat ein Guthaben bei Burkhard von Homburg 1451. Ulrich von R., 


m. 


a 
Ei 


Lehensträger des Spitales zu Konstanz 1466, im großen Rate 1467—1479, 7 1479. Hi nrich von Br 
immatrikuliert auf der Universität Tübingen 1483... 2., im großen Rate der Stadt Konstanz 1494 bie 
1505, im kleinen Rate 1505—1508, im eroßen Rate 1509, Stephan von R., im eroßen Rate der 
Stadt 1506 — 1510, 1514, wahrscheinlich 71515. Konrad von RB. lebt um 1524, heiratet Manta Keller 
von Schleitheim, Tochter des Götz und der Adelheid Trullerey 1524 (wiedervermählt mit Mang Irmensee 
zu Schaffhausen 1555—1560). Anna R., heiratet zu Konstanz 1533.13.3. Hans Gutrecht. Walburge R., 
heiratet zu Konstanz 1534.25.7. Augustin Hager. Katharine von R., Meisterin des Klosters Paradies 
1544. sregorius von R. zu Mellinsren 1576.20.8, Agnes von R. zu Steineck 1568, 1576, Gattin des 
Konstantin Keller von Sehleitheim 1568, F 1619. Appolonia von R., T Engen vor Lätare 1589, heiratet 
Johann Heinrich von Altendorf. Amalie von R., 7 zu Engen um Sexagesima 1599 (nach Bueelin 
Tochter einer Magdalene Konstanzer), heiratet 1) Isaak von Waldkirch, II) Peter von Altendorf, + 1624. 
16.10. Anna von R., Äbtissin zu Heiliekreuztal bei Riedlingen 1617—1632, starb als Letzte ihres 
Geschlechts. 
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Ben N N Rohart — Grafen von Rahrdort. 607 
Vrb., a 
anf 1 Ki N | I nee {Mr 
Salon) Eh Ohne Jahresangabe: im Totenbuche zu Salem: ‚Johann iy T 20.4. Ulrich R., Priester, F 21.12. 
18 u Anna R., 7 11. :. 

F 1 

er % 


Es gehören wohl anderen Familien an: Katharina E., Big zu Kiedlingen, vergabt dem Kloster 
Heiligkreuztal 1353. 30. 11. Heine R., in der Weinschenkenzußft zu Konstanz 1532. Bartholomäus R., 
Büreer zu Konstanz, siegelt 1412.21.7 (im Sehilde zweißekreuzte Lilienfäbe). Oswald R. von 
Fetershausen, wird Bürger zu Konstanz 1444. Burkhard MR K., Bürger zu Bern 1434. 

W. Rotsilbern geständerter Schild, zwei Helme; aufm rechten wie der Schild tingierte mit 


In ST Hahnenfedern besteckte Mitra, auf dem linken ein rotes und ein silbernes Horn: Hd. rotsilbern 
” nl de 1, Pi m rn = je BI ae an 1 : 1 RER eh i i 
ft die V u ad (Siebmacher V, 176 N.2). Der Schild ebenso ‚bei Gallus ÖOheim. Varianten des Helmschmuckes: 


1360 A nur ein Helm mit wie der Schild ‚tingierte Mitra, deren beide Enden je amit einer goldenen Kugel 

[k t hi: kun "ee hesteckt sind, aus denen Bes wachsen ; Hd. rotsilbern (W Far llen zur Katze, Wappen- 
N kinlex des Vereins Herold f. 135 N. 5; Haan, Überlinser Geschlechterbe die Enden der Mitra mit 

Io Kal je einer silbernen Kugel hestec ‚kt. aus denen Pfauenfedern wachsen; Hd, rotsilbern (Dehaue schingver 
1360.13 0 its | Wappenbuch f. 160) > 

N and. Ba Rohart. I) Rohart von Oberkirch, von Ullenbure, von Neuenstein s, unter von Nenenstein B. LII, 

AUS zur in Penn. N 

ula y, I Punk LI) Fraglich, ob ‚Sprossen des vorher genannten (eschle 
a Terik Agnes seine Gattin, Bürger zu Freiburg, übergeben ihrem Sohi 










ke=; Konrad R., der Wechsler, und 
Konrad eine Gülte 131793.28.%., stiften 


Pr u eine Pfründe daselbst 1374. 12.8. Ihre Söhne: A} Konral BPhrger zu Freiburg, kauft eine Gülte 
er zu Gütine ' zu Kenzingen 1359. 12. 11., 1375. 28. 2., übergibt mit seinem’ Bruder dem Bruder Johannes von Ow, f 
ülten zu an Mitglied des Johanniterordens, einen Zins in Staufen 1456, 7.2.; nach dem Anniversarbuche des Jo- 
dem Konad hanniterhauses zu Freiburg wurde sein und seines Bruders Jahrtag am 4.4. begangen. B) Nieolaus 
ir win] 13 = {Clewi) 1274.12.5., Mitelied der Gesc hlechterg: sellschaft zum Gauch in Freiburg 1: 334.30:5..1356.7.2, 
F “| kohr wahrscheinlich ein Alleäuer Geschlecht (=. F.L. Baumann, Geschichte des Allean: 11.545), 
MM aa a - = 3 ! P 
2 g Barkhe Rudin von Marbach, Dienstmann des Gotteshauses Reichenau, und seine Schwester Katharina, Witwe 
in Vi Hlinom 11° (les Lutfried von R., haben Lehen zu Wangen 1547. Johannes von R., Dominikaner-Prior zu Basel 1407, 
en 1343, sie im Dominikanerkloster zu Straßbure 1416, 

ch und Heinrit ı | «rafen von Rohrdorf. KRohrdorf B. A. Meßkirch. Die Grafen von R. waren nach Ansicht von 
e: a) Hein n E. Krüger, Der Ursprung des Hauses Württemberg (Württembergische Vierteljahrshefte für Landes- 
'fohann von Hof eeschichte 1899, 8. 71—213 und 237—350) vermutlich ein Zweig der Grafen von Altshausen und 


Stammesgenossen der Grafen von Siemaringen. Noch einzureihen in nachfolrende Stammiafel, die auf 
obengenannter Arbeit beruht: Manegoldus de E., Manegoldus Alius eius in einer Salemer Urkunde 1160. 


stapital zu (bei 
4.6. 7) Rudel % 























1379 4 4, U Mantezoll (von Sigmaringen} 'w 
Fr wohl identisch mit Mainegold Graf von Hundersingen, | 
r 145, Und n. tum 1085-1040, 1034, tot 109% 
se ae 1 E 
1416, 1#1,, & - . u _ = 
r f Manegoldl von Kornlarf Hermaun, 
It Konstanr IE n. um 1060, in einer Urkunde des Klosters Allerheiligen zu (nach Krüger 1. oc. 5, 80) 1033, init se ineri Euer genamıd 
- | fr 14a =rhallbansen Lid2. 26.2 und 2.6. mit einem Söhne Mane 102, 2.5 In einer r rkunde des Kigsterz Allerhellleen 
Harder His rold genannte 1116, #3 d.: 1106 a6 % | 
- ' keie,.: 11 Hilirl Gealin von Kirchberg 
von RB. () Iämt 17°) Gut, widun Manceoldi de Bord orfl 
Fi Be 
4 Tri 3 En — u, 
B | Ir h, mi Annerold Hiltiend, 
or fire TEE nit soimerı h. aler genanmg 1116, euere einer Konne zu AZvieinlien. 
Hi Ausna DR ! Urkunde des Klosters Salem 1187 
4 Di heir.: Mahtilt de Rördo rf, maäaler Gotfrldi 
ie von l oomile, 586 
ne] grett B 
i fl m nn Po nn nu 
2 1451 E GoRtEriast 
F 14h, in 
omburt ve; Kite einer Urkunde des Klosters Salem 1187, 1160, Zeuge 
7 1479, | Be“ einer Urkunde dcs Klo stars Kutl 1168, bei einem Werirage 
l, T if au ces Ihn nKup ite He; Konstanz mit dem Kloster 81 LHEOoFRei 1169, 
| Stadt ku in einer Sulemer | Irk unde mit seinem Sohne Manerold 
er wine : zer enadnl - 1169 10.8, Zeuge zu Konstanz 1176, 1176 
R ae Zeuge. einer 1 Tkunde des Segen Friedrich von Schwaben zu 
‚fl " - ti llehcert 110, 2 12, Gref kennnmmni 1186; Zeuge mit Seinem 
4 heiz® Schne Matewoid der Suhne zwischen K loster Snlem ud 
132 nik wit BP Uletch von Docman 1191, FZeire zu Konstanz 1132, rergal 
Fi: 11% Js " init Seinen Bohne Gitter bei Madseh nm Salem s. 8 
germiikl ee t 12.10; 
Tara (uin®“ if heir.: Adelheid, 12. 8, 
Hans ©. nee 
steril u 
isterl Sr 1“ ah, — nee ee Th — 
ok 109 Ey Manegold Eberhard; N, | 
ner | tafl 1. um 1150, 1160.10, 8, 1101, In einer Urkmada Hruder Hl: INEKO ids genannt, Mukter der Ade iheid, der Gattin | 
n vor m en {ea Bliechofs von Konstanz 12 auf, ehem Ti hr 7 Salem 119-124) des Hal Inrich von Helfen, | 
E u seiner Gattin Guter zu Ta ir h fe din r 1216 m. um 11T, 
0 Kloster Salem 8. u. fol ee u, Jr r t zwischen 1247 und 138%, 
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608 von Rohrdorf — Freiherren Ball von Bernau, 


W, In gespaltenem Schilde, dessen rechte Hälfte rot, silberngerandet, die Hinke Hälfte silbern 
roteerandet, ein doppelköpfiger Adler mit wechselnden Farben silbern und rot; auf dem Helme ein 
einköpfiger Adler rotsilbern gespalten; Hd. rotsilbern (Siebmacher III, 18 N. 1, der Schild ebenso bei 
(Gallus Oheim). Ein Schild des Grafen Manegeold von R. soll in der Klosterkirche Zwiefalten ab- 
rebildet gewesen sein, "ein silberner Adler in Blau (O.von Alberti, Württembergisches Adels- und 
Wappenbuch 650). . 

von Kohrdorf. T) Ein Dienstmannengeschlecht des vorhergenannten Grafengeschlechtes Ministeriales 
multi de Rordorf 1191. Lüuitfried von E. in einer Urkunde des Bischofs von Konstanz 1202, Ritter genannt 
und mit einem Gute zu Deisendorf vom Kloster Salem belehnt 1211... 4. Rupertus de R.' ceogno- 
mento Orhan 1241. Hugo Al. fratres de R. 1260. Berthold von RB. 1250.16.2. Vielleieht Sohn Luit- 
frieds: Heinrich von R., Ritter, verkauft mit seiner Gattin Adelheid und seinen nachbenannten Kindern 
Güter in Thalheim an die Herren von Wildenfels von 1272,.1.6., 1277.27.12.; seine Kinder a) Hein- 
rıch 1272.1.6., 1277,27. 12., Zeuge einer Urkunde der Grafen von Nellenbure 1278; unter den Zeugen 
eines Verkaufes zu Überlineen als H. de Rordorf 1291,5.3., 1304, 1309, 1312, 1313.8.4. (Heinrich 
von R., Ritter, genannt in einer Urkunde des Klosters Isny 1297, 4.2., entstammt einem nach R. im 
Oberamt Wangen benanntem Geschlechte. Württ. Urk. buch XL, 5. 20). b) Luitfried 1272.1.6., genannt 
H. de Rordorf germanus suus in einer Urkunde der von Homburg 1290. 22.8., 1296 Eitter und 
Advocatus in Ahe (Aach) 1296. 31.12. und 1306. 14, 12., 1307, urkundet zu Aach 1301. 6.1.; seine 
(sattin, wahrscheinlich Katharina von Marbach, Schwester 
Kudins von Marbach, Bürgers zu Radolfzell 1347. ce) Kon- 
rad 1272.1.6. d) Elisabeth 1272.1.6. e) Adelheid 1272.1.6. 
i) Grete 1272.1.6. &) Anna 1272.1. 6., verkauft mit ihrem 
(atten Heinrich von Wildenfels an Salem den halben 
eroßen Laienzehnten zu Buchheim, Lehen der Edelfreien 
von Wartenberg, unter Bürgschaft ihres Bruders Heinrich 
von RB. 1312. 8.4. Berthold von RE. erhält von seinen 
lehensherren, den Edelfreien von Lupfen, die Erlaubnis, 
sein Leheneut in Lüthishofen an 
das Kloster Wald zu verkaufen 
1230,1292.5.6., Bürre für Konrad 
von Markdorf 1294. 1.6. wird mit 
dem Klöster Salem vertragen 1295. 
4.1. Vielleicht eehören hierher: 
Johannes R., Lehensmann des Bis- 
tums Konstanz 1390. 22.2. und 
sein Bruder Hartmann 1391. 28. 4. 
Zur gleichen Zeit urkundet ein 
Berthold Truchseß von R., und 
möglicherweise bezieht sich die eine 
oder die andere Angabe auf den 
Truchseß B.) 

“ralen von Kohrdorl. W. Gespaltener Schild, rechts von Rohrdorf. 
blau, links golden (G. Haan, Über- 
linger Geschlechterbuch). Gespaltener Schild (Siegel des Berthold von R. 1292, des Luitfried von RB. 
1236, des Heinrich 1312). 

Frater Heinricus de E., monachus in Wettingen 1268— 1295. 21. 7., Peter von B. 1370. 50. 12. 

und dns. Johannes de R. deeanus et reetor eeclesie in Mellingen 1403—1414 sehören nieht zum Adel. 





| II) Ein gleichnamiges Geschlecht, dessen Zusammenhang mit vorbenanntem Geschlecht jedoch 

nicht nachweisbar ist, blüht in der Schweiz, in Schlesien und in Australien. Siehe: 8. Rordorf-Gwalter, 
(reschichte der Familie Rordorf, Zürich 1893. Verschwägerungen der Familie fanden statt mit den 
von Helmsdorf, Möttelin von kappenstein, Hinwyl], Landenberg usw. 

Wappen: Rotes Steinhockhorn in Gold; auf dem Helme rotes Steinbockhorn mit Federn besteckt; 
Hd. rotgolden (Siebmacher I, 198, N. 61 

Truchsesse von Rohrdorf, =. B. L.; 5. 249, 

Freiherren Koll von Bernan. Das (teschlecht stammte aus dem Kanton Uri. 

In die Stammtafel (8.510—512, die teilweise auf den Angaben Hattard von Hattsteins, Die Hoheit 
des teutschen Adels I, AGTE,, teilweise auf dem Artikel Boll von B. des Alleemeinen Helvetischen 
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Rolmann von und zu: Dattenberz reilierren von Römerstall. u] 


Eydgenüssischen Lexikons von H. J. Leu, XV, Teil, 3.367 —372 beruht) sind noch einzwreihen: Anna 
Maria Redine geborene von R., Fatin zu Grob Laufenburg 1666. 26. ll. Maria Johanna von R. von 
Bernau n. 1675, wird Abtissin zu Olsberg im Aargau 1732. 10,5. 71757. 14.3. 

Peter Ludlwie von R. f 1706. 13. T., begraben zu Niedersept, seine Gattin Franziska Uraula von 
Liteer # 1724.9.9, herraben zu Niedersept. 

In der Schweiz blüht noch ein anderes Geschlecht 
von Koll, das sich weh R. von Emmenholz nannte und 
1608, 16. 8. in den Freiherrenstand erhoben wurde {s. 
Schweizerisches Geschlechterbuch 1907, 5. 447—452 und 
H. J. Leu l.e XWV. Teil, 8. 372—551). Wahrscheinlich 
sehören ihm folgende anf der Universität zu Freiburg 
immatrikulierte Herren von Roll an: Geore RE. von Solo 
thurn 1513. 20,9, Hieronymus von bh. aus Solothurn 
1549, 30, 10 Johannes von RK. 1551.2%.6, Carl Ernst 
von RB. 1648: 24.4. 

W. Geviert, im ersten und vierten Felde ein «oldener 
Löwe in Blau, im zweiten und dritten Felde silberner 


Guerbalken in Rot. über «lem Querbalken ein silberne: 


Rad, unter dem Querbalken ein silbernes Herz; auf dem == = - PT N 
eekrönten Helme ein wachsender goldener Löwe, der ein == Ras 10 OH 
eolderes Bad in den Vonlerprank: n hält: Hd. schwarz - - Sr f 
erolehen Si hm; I her III, 179 Ar, 7 i 

Kolmann von und zu Dattenberg. Dietrich R. 
von uml zu Dattenhere, Johanniterordensritter, Piior in 
Dinemark, Komtur zu Trier, Adenau und Willinren 1624. 
auch Komtur zu Niederwesel 1626, genannt «zu UÜlee 
hure» 16290, 1631. 





Romar, Johannes R., Edelkneeht, 7 2. 8. nach dem 
ıiversarbnche von Radolfzell, 

Freiherren von Römerstall. R. (Bombevaux.) 

Henkin von R. 1581.5.7. Henkın Scheynort von R., Edelknecht, wird vom Stifte zu Basel mit 
Burz und Mannlehen zu Lützel, Grendel, Cortettel, Lüttersdorf und Sollendorf belehnt 1394. 3.1. 
Johann Imer von RB. 1403, 22.6. Imer von R., Ritter 1403. 4.7., wird gemeinsam mit Johann Henkin 
von kb. vom Bistume Basel mit dem Lehen belehnt, das ehemals die Malterer inne hatten 1410. 10, 7,, 
erhält vom Grafen Hans von Freiburg einen Schadlosbrief 1426.43 Jobann Henkin von R. 
1410. 10,7., erhält vom Grafen Konrad von Fre nn ırg einen Schadloshrief 1422. 6.5. Imer Henkin 
von R. 1435.1.5., kauft von seinem Wetter Hans Bleyger von Altdorf dem Jungen Lehen des Stiftes 
Basel 1458.25.8., im Baseler Mannengerieht 1450. 15.9. Dietrich von R., Sohn des # Johann 
von E., 1435, wird mit der Kastellanei zu Delsbere belehnt 1435, 33,4 Imer von E., zurzeit 
Meier zu Biel 1418. 15.11. und 1428, 11. 4., 1431, Imer von R. wird mit dem Zehnten zu (onirtelle 
um Gütern zu Courfaire belehnt 1452, 18. 1., seine Gattin Johanna Mazern, Tochter des Ritters 
Georg, tot 1450. 21.5. Hüglin von R., Wetter des Imer 1450. 21.5., 1465, 1467. Reinhart von R. 
hat Besitz zu Wettolsheim 1453; Hans von R., genannt Krug, kappoltsteinscher Vogt zu Walbach, 
wird mit den nach dem Tode des Hans von St. Peter heimgefallenen Zehnten belehnt 1460, 16,6, 
1465, 12. 12,, 1467, Rappoltsteinscher Schultheiß zu Amerschweier 1469. Anna von R., Meisterin des 
Klosters Rügsau 1466, 1497, Jakob Henekin von R., Sohn des f Hügelin Henekin 1469. 17.6. 
(Vielleicht identisch mit Jakob von Remstall, Ständemitelied des Elsaß und Sundgau 1468.) Peter 
von R. kommt als Führer von 200 Bielern nach Murten 1476....1, wird nach der Schlacht zum 
1476. 3.3. Jakob von E. besitzt Mühlen zu OÖber- und Nieder-Sept 1469, seine 


Eu Pre FF 


Ritter veschlaren 
(int tin Asnes 1475; seine Kinder: a) Stephan 1475, 1452, bi Hans 1478, 145%, ce) Imber 1475, 
1482, 14856, di Diebold 1478, 1452. 1486, ©) Jakob 1469. 1478. 1482: seine Gattin Adelheid von 
Friesen, mitbelehnt mit den Mühlen zu Öber- und Nieder-Sept 1469, f) Elisabeth 1478. Gebrüder: 
Jakch und Hans von RK. werden für sich und ihre Vettern die vier Gebrüder: Stephan, Hans, Diebold 
und Imer von R. mit der minderen Vorburg zu Delsberg, '/, des Zehnten des Dorfes Lützel, '/, des 
Zehnten des Dorfes Grindel und einem Steinhause unter (ler niederen Veste Delsberg belehnt 1482. 4. 4. 
Evlein von R., Witwe des Jüre Thurant, verkauft Zinse 1487.29. 10. Ursula von R. heiratet laut Ehe- 
vertrag 1490. #8. 11. Hans Armold Seresser (lara von RB. und ıhr Gatte Heinrich Mutzweiler sind 


oberbad. Gechlechlerbüel 111 ’7 
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Roll von Bernau. Tafel l. 


019 


Ludwie Koll, 
Eitter 1469, 
— 
Iohnnnds, 
Hroßhersörlicher Gesandler iu 
«Je1 Kileenossenschmf 
MP 
Peter, 
Killer una Hanplmarn id 
Königlich Spanischen INensten 
1625, Landmann in Ur; 
heir.: 8. von Sarnen: 
A a 
alter 
IH —168l, Linmdschreiber zn Lucarmo, wind als Gesandter zum 
Herzor von Alba gesamt 1556, in gleicher Eingenschalt am 
Hofe des Papgies Gregor WII. und vom Fapste mit der Bitter 
würde beenadigt (0, Jahre), Afitetitter des Kapuziner 
Klosters In Altdorf 1581., 
Oherrort zu Kllogenau 1554, Königlich Epanischie r Oberst 1579, 
Krszherzorlicher Bat zu Konstanz: 
heir: Maria Ursula Zollikofer von Altenklingen 
















A ET Runen 
H,, W Walter, Ice, Johann Lndwir, Forlselzung 
unter dem Kamen P- Timotheus unler dem Kamen P. Johann rerkauft Mammern 1567, 1669 Herr zu Böttstein, Bichber rn, 1667, Jobanniter-Orlens- stehe 
Eapmelner- Mönch Iaulwie Kapuziner-AMönch 11 heir- : Apollonin Brliimsi von 11 Hessenrenihin, Knult Bestie Filter, Komtir zu Tobel LEE, linken 
Herblinegen, Tochter Ionchlms zu Mellikaıu vor 1688. 7.1., "u Lenggern 1615, + 1828 [ 
und der Barbara von Golden erkant Schloß und Kapelle 
here ilaselbet, seine Kachkommen 
I Marin Maeinlena von Bodmen, Tochter Johann Ludwiee nennen sieh Boll von Mellikan 


und der Anna von Reischach, Witwe Geore Friedrich 
on Hallwels 1669. 2, 1 
Marla Johann: 
heir,: Joseph Leontius Glaris von Tschwdi, n. 164.13 #, 


nekag alepn 104 LI 


m Jr on SS a en, 











Karl Fidel, Ioseplh Johnru karl Fidel, Franz Konrul Emanuel, 
im landrat zu Heinrich, m T:andrat Landrogt der oberen freien 
Uri Landrorsproch Amiter seit 1739, Landzeug 
———— nn herr 1743, Landrogt u 
Franz Marlin, Luearoo 1749 
Pipellicher Bitter, Landstatthalter 1732, 1736, Laudammarn | 
und Landvrogt der (relen Amter 173%, # 173% em _, 
a ne Jnsepl Franz Fidel, 
lohann Marlin Karl Fidel, Emanuel, * Fiiielen 
Doctor Theologiae, Kaplan zu Altdorf 1733 Füähndrich und LT 14.6 


Kandvorspro@eh 
zefallen bei 


Fiacenza 
a a Een BE —— EEE je | mem em Tem SEE 0 MEELS | mm) GM mm” | ame ii 
Johann Peter, Karl Emanuel Johamn Walter, Lukreiia Boll aus Waldshut, 5 
erwirbt mit seinen drei Brüdern die Herrschnafi Landvort im Thorgan 1020, i64s, 17, 1, Iohanniter-Ordens-Ritter 1606, nallinliche Tochter des Kitters Waller IE, wird 
Bitisteln 1606, Mammern 1621 u. Bernau 165, Biti Landammann in Uri 1648/44 : schreibt an den Bat der Sıaılı teritimlert 1687.7. 12 


1506, Landammann in Ur 186111215355 heir.: 1) Alırin Keeina Schmidt von Altdorf, Ubkerlingen wegen einer Gell- 
Herr zu Aöitsteln, Zeuge zu Sickingen 1648 Tochter Josis und der Barbara (Helene) von fonderung 162 ..7-.. Besilzeı 
heir,: Katharina Schmiel Beroöldingen von Adınmerdm 102% = 164U 
m on IH Maria Mardalenn Pintliner Konmiur zu Tobel 1630, 


Johann Pete =) Kiuncruide Sirölin Yon EBhlinzen 
im Landrat zu: Url. Landleeckelmeister 1664 1636, 17. 1® 
Landvort zu Baden, 7 1674. 
| ————— (Anchkimmen #, Tafel In, 


karl Ernst. 
m 01|1|10 
Anna Maria Magdalena 
heir, : Johann Alarlin 8chmid von Bellikon 
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1 u but! un 2 70 = FE AUERTE, 
SEELEN TEE m Ach Kinaniel + Fliolan 
Nootor Thoologlac, Kaplan zı Altdorf 1% Mahndraoh und Tas, I, U 
Fond Drei, | 
werner Lei f 
. Fiavenen Nr 
m m A = 
Ich Morton Kurl Kınanac] Ir 5 — — —— — — —= -—F Pa a 
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Roll von Bernau, Tafel Ia, 


Karl Emancel je Tabel ]ı 
landrogt in Thurgau Io 
heir.: 1} Marla Regina Schmidt von Altdorf, Tochter Josıs 
nme der Enehkarı (Helene) von Beroldlingon : 
It) Maria Magdalena Püntiner; 
') Kuneguide Sirolin von Bilingen 16%. 17. 12 
u en 
Franz Ludwig, 
n, 162%, Herr auf Bernan (Geschenk von seinem Walers-Eruder 
Jobann Lu. 1646), Büren, Golten, Leibstatı und Schwaderloch 
Herr zu Bernau 1546, als Mitglied der Yorderästerreichischen 
Kitterschaft angenommen 1634. 27.2. Hauptmann zu Waldahnt 
11, Königlich Spanischer Hauptmann, wird 16% in den 
Freihorrnsland erhoben, + 1695,18. 2. 
heir.: (Heiralsvertrmg 1992.14. 2) Maria Arnes von Schönau, 
tochter ıe= Max Jakob und der Aargareihe von Beloadı, 
1. 1624, 1491 6, le 21.0 


EEE EG GEGURREEEEEEEE 


PP 








Forfaelzuilig 





Franz Karl i Johann Walter, Marla Johanna Magdalena Karl Emunwel, Franz Joseph Anton, 
Iestılt, Bektor zu Luzern rn. 1667, Vorderöstermeichlscher m. 1556, 7 1695, 21.4, Churberr zu Zurzach n, Bernau 166%. 10, 36, Im siehe unten 
Kegimernisrat, Het zu Bernan heir: N, von der Windtmiühl VCollegiam Germmanlouen zu Kom 
Aenge des Kaufvertrages von 1660 — 1076, vorm Papsie zum 
Muhlingen 1598. 14. 11., Domherrs zu Freleing ernanni 


r 1730, 10.1. ; 1876. 15. 7, testiert 1695, 16, 10, 
heir.: (Heimisvertrag 1677.8, 8.) Marla Ursula von Roggenimch, Tochter di und 1706-1. 6 


hı., 
lobann Franz nd der Marie Jakobesa Müoch von Bosenlerr, n. 1660.8.11 + 1717. 


zz ae nn nn 
Franz Konrad, Karl Hartmann Iznaz Xaver, Johaon Bapilst, Ioseph Anton, Forisetzung 
Fursilich Fuldaseher Leutnant un. 160.18, 6., Prüsklent der Denisch“Ornlens-Komiur zu Merstalt, u. 1681, ziehe 
IWF -pALer Cbosrberr zu Ikeutschmelstier-Kerieriung Deutsch Ordens-Ritter. kKurlürstlicher Geheimer Iomhert zu Worms Frost ln: näachete 
Aurzuch 1708, zu Mergentheim, kat und Kommandenr, selhst 1740, Kustos des Stiftes Keihe. 
Domherr zu Konslanz 1731, Horr auf Herman ma “ini von einchn Freiherrnm von Bever- Briwlsal 172%, 1750, Domprapst 
Chorherr zu Odersheim sansingerial, T Bernau onde zu Falkeniust bei Bonn 1738. 6.5. Im zu Worms, Kunzler der Un: 
1757.18. 10. le erstochen- versilät Heidelborg, Präsilen! 
hir. ; Maria Ursula v. Reinnch. des Geistlichen Extra-Konfereng- 
Anis, Fropst in der Vechte, 
(Nachkommen s. Tafel Ih. "1763. 26.10 
aa EEE Ei 
2 Bervalius, hrusz Kanye Jobann Philipp, Maria Anna Frabzliski, Fortsbizung 
Dentsch-Ordens-Kiiter, Titalar-Komiur zu Deuisch-Ordens-Ritter, Komiur Iannhert zu Kon- + Sch werzen 1751, 18. 3; sicht 
Bohr Waldstetten 172#.11.8, Komtur zu Basel, zu Malberz und UT: 
Mohlkansen uod Bixeim 1724, Komtur zu zu (anabruck, Firschischöflieh 
Mainau 1736, Oberstallmeister des Kurfürsten :unsterscher Hauplmann, 
Clomens August, Geheimer Bat, General ıleı r 1733 
leihgarde, Direktor ler Parforeelngden, 
r Bono 1743.17, 8 


RT En ET RN A. 











heir: Frans Sehastian Freibherro Zwerer von nächste 
Eyvebach zu Hiliikon, Königlich Spanischen Reihe: 
Kal und Kammerherrn, Öberi, Tandammanı 
in Ur, Erbiruchseß des Stiftes Konstanz. 





a u N ee EEE —oo 
Fridolin Ludwig Kavrer Franz, kKatharlian, AMnria Holone, “Marin Franziska Marla Josephn Theröee, 
bapt. 1696. 1.39 T jing r Willmendicog Stiftslame, nesienleri bapt. Beuggern 1701.19. 4, 
heir : vor 1742 Leopolil Beck Stiftsdame zu Sätkingen, 
von und zu Willmendingen, t Backingen 1758 15.1 





Fran: Marx Leonhard, Johann Larlwie Mnria Regina, Marin Agntle ; Maria Ann Lucie 
Euiserlicher Hauptmann md Leuinant der Bepublik Palin zu Groß-Laufonkurg 1661.94, # 1700. 0.1 heir.: Johnnn Chrlatoph von Fatin zu Groß-Laufenburg 
Überstwachtimelster, Yyensdig, T in Morea 1684 heir.: I6#0. 1,2. Frans Ludwier Glarls von Bultlar, Generalmajor des 1615. 28, I, ige 
r Ofen 1686 Tschudi zu Wasserstels, n. 168.24. I1,, Rheinischen Kreises, heir.: vor 169% Jodocus von 
f 1687. 2.2. (nach anderen m. It, 24, 13 + 1708 Fleckenstein, Oberstleutnant, 
1587.56, 8] Landrogt der 
j Grafschaft Rotenburg: 1688 
(eine Glasscheibe mit sein. und 
seiner Gattin Wappet im 
Louvre in Paris). 
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Koll von Bernau, Tafel Ib, 
Karl Hartmann Ignaz Kaver (3. Tafel Iaı, 
Herr auf Bernao und Gausingertal, 
KH. K. Regimentsrat zu Freiburg, auch Kuoı 
kulnischer Geheimer Kat, wird vom Kurfürsten 
ron Köln mit den unmitielbaren Belchs: 
herteehaften Brezenheim und Winzenheim in 
restfalen belelnt 1747, 7 Bernau 
1747. 18,10 
heir.: (Helratsvertrag 1710.21. 10.) Marla Orsula 
yon Reinach, Tochter Jakob Siemunds und 
ler Marla Salome Lucie von Pilrt, 
vor 1757.18, 10, 
l 
Earl Joseph Walter, Slemund Marin Anna Salome Karerin, Alarla Josepha, Muria Josepha Echolastika Forlsetziing 
Domlherr zu Basel Aatıf + June. n, DIES 2, Stiftsllame zu Silftsdame zu Masmlnster Helene Filelis, siehe närhsie 
erschworen 1127.83 12., dann Andlau, resienlert 1733 kpl. 171 22. 7 Bere teihe 
Iomdechant, Domkantor und heit: 1728,65, Jos. Anton Eusch 178.225: 
Archidliakon zu Osnahrück, yon Beroldingen, n. 1703, 10,8 heir,: vor 1736 Franz Jakob 
7 1728. Anton Blarer von Wartensee, 
n. [oo 24.11. 2175.84 Eur 
ei 
- Ä — — Se 
Franz Anton Johann Franz Kaver Joseph, Iohann Baptist, Joseph Anton Franz Franz lennz Felix, Franz Fidel, - 
Baptist, nm. 1124, Chorherr des Stlfies Dentsch-Orden=-Ritter, Komtır keopold, hant. 1799.1.8, Kurköülnischer Jesuit. = 
Nominatus les Stifter zu Munster in Granfelden 1740 21 Kronwelßenlmefg ri. 1728,15. 8,., Herr auf Brezen Oberstallmeister, Deutsch: 'z 
Wimpfen, Domherr, Chorheri Domdechant md heim, Winzenheim und Bernau Crdens-Rilter, Oberst- 
des Stifies Odenheitm in Henlor des Stille in Konstanz 1737, Liebstatt unterm Bach Falkenmelster und Kommandant der Parforte 
Bruchsal, 7 Worms 1782. 6.4. r 1754. 7.9. (nach Kraus Schwaderloch, Büren, Golten Jagd, Kur-Külnlscher und Rischöflich 
IE. 17.) md Gansinger, Kurkölnischer Müunsterscher Oberst der Kavallerle, Üherst 
kKammerherr, Hauplimann im Bischöflich Munsterschen Kegi- leutmani des Erbprius Brandenburg-Auskarh, 
inent von der Wenge, Kur-kölnischer Geheimer Kat, späler kreis-Lraguner-Keriments, Kur-kälnischer 
K. K. Kämmerer, verkauft Wiechs (B.-A urd Deuischmeisterlicher Geheimer Kal, 
Stockach) an Freiberee Joseph von Siotzingen 1790, 3. 5,, Landkomkur des Deutschordens, Land 
 Bernan 181.14, 11. ; komiur der Ballei Koblenz, Komilur zu 
heir. : 11 1745. 16.8. Maria Elisnbeih Freiin v. Schönan-Oschgen =1. Katharina in Köln, Herr der unmittelbaren 
Tacrhter lohaon Franz osepl its und der Maria Ama Kerchsherrschnflen Fleen um Morschbhrugr 


Enihnrina Barbara Freiln von Echönnmefell 
Il}? ? Caroline Blarer von Wartensee, sliftet ein Bequem 
url sechs Messen zu Jostellen 1186; 


ü 





nn Rn nu nn = r LT | 
# Aslioo Leopolıl Johann e pomuüuk, 
Franz Anion Aosepli rn. 1797, Kurmalnzischer Kimimerer, gibt seine Einwilligung n. Bernan 1761,.1.4%, Domkapitolar zu Osnabrück, Domielllar 
on. 1700. 0, G., zum Verkaufe von Wiechs 17.0.5, Waldshut 1S0B. 11. 11. zu Yarıns, gibt einen Konsens zım Verkaufe von Wiechs, 
Stiilisherr zu Freising heir Wallshui 1787.79. Marla Ursula Hillebramidt, falls sein Water und ecin Ernder nicht dagegen sin 
um 1800 Torhler Balthasars id der Mara Anna Felber 7.4 5, Domherr zu Konslanz, aufeeschworen 1793, wird 
t1: 1701, Di. 4., + Waldshut 1821. 26.12 yom Großherzog von Baden mit den Hnbsbereschen Lehen: 


dem Spitalamiszehnten zu Erhöpfen rd verschiedenen Wein- 
zehnten bei Aliliheim belebt 1811.19.8, ferner 1818. 13.1 
1523.7.1. um 180.8, 1 
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Katharina fiarbarn Frelln von Bchönan-Zell 
In (arollno Blaror von Wartonmseo, silfter aln Koaqjileom 
iind sechs Mowon si Jostoiten 1788 
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Aninam Loogpuelil, Johann Mono mh, 


Kann Anıcmn Iorspli ws, 17657. Kırmaimelschor Kinmnerfer, all lm Einerllltlaninur Hi. Herrmann are 4 #,, Besckapiiufer #rr Dana, Yu Har 
a a og hi Yerkonkilen von Wriroles 170, 1 + Mean BMCHB, Fi. 28, zu Wurm, id ern Konanna zum Verka 
HNETBER win a pre ymfjalmlonıa I7MT. 7, Alıria Ile mon e Eidlafe ferner Ae werd 
Wareilsbsir Taleane a Ra am Ah Rune 
. Lie cn 14 r 
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von Römerstall, Tafel I, 


Be] 





on von KRömerstall, 
1456, schlicht mil Jakob von Römerstall wegen Fehntenzennl 
einen Werirug, 1488 Meier zu Biel 
heir: Barblı von Gysensteiu, verträgt sich im Kamen ihres 
Sohnes wegen Zehnlen zu Sornelller 143218. 8, 


00. 
Bernmlikt, 
minmderjahrie 1451.86. 10, Vogt zn Enrgdorf 1491, 1434.23, 7 
nnd 1494, Wort zu  Erlach 1491-148, Meler zu Rlotine 14% 
Aleler zu Biel 1497.28 4. und 1507 15.7, tot 1.1 
heir.; {[Heiralsvertrag 140.8. 1L. mırh anderen &. 1 1 Urkuln 
>ercser, Tochter Hans Arnöoldsound der Elisabeilh Mewer 
(nach anderen Ursula Zehender, 7 1506840. 3 





FERIEN 


SO, Hans 

nik Keiner Muller genannt 1508.30. 8, 1518. %, o,, 3 init seiner Aller genannı 

16365, 7-3., 185, 2, 6, Meler zu Flel 1508. 30.8, 
heiss: Mara ron Bamsteln, Tochter Christophs und der 
Christiane zu Khein 1513,25. 
I 
——e——ääeeöee EEG _V nn u 
Christine, Hans Christoph, Hans Takolı, Kikolaus, Ehllipp., 

wahrscheinlich zu Freiburg immatrnkuliert nme der Unl tot 1482 1559, Vort zu Zwineen erst geisilieh bis 1676, Vnet zu tat) 
1b41. 21.8. ; rersilüt Freiburg 1549. 19. 5 1565.64. und 1571. 1 6, Hohenkönigsburg (Besiallung ol 142, 7.Y 
elt Atulreas Hans von verzichtet auf den Slammheziir Er 
lichtenisls, Sairbirger zu iin Kiniritt in den Deutsch 
Freiburg 1870, 17.4 Orden 15% 
101 1591. 





kesilzt Gier zu Grellingen 1554.81.) 1588, 1534, 
nal Dockingen 1571, eenanmmi Yort (les Bischofs won Basel zn ach ken 
„12.11, stiftet einer rn Grellingen S. a, lot 169% Krsitz 1, 1612, Vogt zu “ Tafel in 
Jahrtag mit szinen Geschwistern Marköolsheim &% u 

für die Eltern zu Münster- heir. : (Helratsverimg 1680.83. 10 | 
Grandelclen I6L, Jakohea von Klingenberg 
kKomiur in Mülhausen 157 1.24.1 
EEE ——, 0000 WE 
Adam Mele 
a Auringen 
161] 
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Simon, Judith, 
2u Delsbere I61l, wird vom Hofgerichl zu I5Be; 34, 3, Ill; 
weil auf Klage seiner Schwesler Judith heir.: Hans Bernhard 
het LEIE. 0.8, Kesjlet des Obsr- und Wurmser von Venden- 
Bisterhöf zu Weil B-A. Lärrsch 1818 heim 





a  —,——,—————————————— 
Wall Simon, Iohanı Georg, Hans Christoph, 
immatrikuilert auf der Universität. Freiburg imenakfikuliert auf der Umiversiiät Freiburg bapt,. Freiburg 1596.42, Hanpimann über ein 
1593. 2.5, 1621, immatrikullert auf der Uni 1593. 2.5, ist mil seinen Bruder Wolf Simon Fähndl deutscher Foßsnechte 1821, erhält mit 
verzilät zu Padeon  DE04. 5. 6, Filrskbischöflieh n Kom 1604, 13.4., erhält von Collegium seinen Brüdern Wolf Simon und Johann 
K\ugshmreischer Rat und Plleger zu Füssen Germanichm zu Kom ein Siudienzeouenis Genre eine Besserung und Vermehrung des 
iE2L und 1624. 21. 10., 1508, 8. 11.,. Bektor zu Gildweiler und Weapptens mit dem der erloschenen won 
- des Erzherzogs Leopold Bat und Eoilschweiler 1618. b. 11, Domherr zu Kegens- Klingenbere d. d. Wien 1621.%, it, kei 
kimmerer, des Herzoes Albrecht von Bayern burg und Basel und Kekior des adeligen siehliet eine »Sinttliche Heirat» ınil einer 
'  Geersiholmelsber 1630,30, 7., 1687.10.8; 51. Lewilegar-Stilties #1 Masınünsler 1a. 21 16, Sohlesterin einzugchen 1026 21. 10, wird mil 
helr.! kurs vor ißle.14 2, Margarethe von der Bischof von Augsburg. schreibt ihm wegen einen vorbergenennien Erikdern in den Reichs 
Welden, Tochter Michaels und der Magdelene ungeblich benbsichligter Resignation der freiherrousiend erhoben mit dem Titel Wohl 


von Rechberz zu Hohenrechherg LKoherrnslelie zu Begensbur 1621, 16. 11, ud vebepreu d, il. zensburg 1620,10 7, 


1680-21, 10 Öberstleutnant der Stedigarde zu Wien 163 
+ nach 188, 11. 8, 























Aachkommen s, Tafel Ia,) 
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Simon la Tafel 1 
tot 1582,7.6, 




















ri —— Fe — 
Philipp, Adam, Melchior, SIMON, 
win wegen der Leben seines 15.7.9 153%. 7.9, (estieri mit seinem IH. 1.4: 
Valers Simon inil den PFilegern Bruder Simon 158. 21.5 heir.: (Heiralsverträg 
einer inei nachbenannten 1591.23. 1.) Fohanna Schenk 
Briudern verglichen 1682. 7:9,, w von Castel. 
lehrt 1594. 17. 3., 1598 
1507. 7.18 
Alarla, Jakob Christoph 
111 i4, Lt, Zi. 5; 
heir.; (Heirolsvrerisag Fruoiril 
1515. 25, &) Ursula von Einch® 
lanılen 1644: 0. 5. 
Pe a ——————— — 
Franz; Susanna, Hanse Wilhelm, 
burpt- 1680, 11. 2, immatrikoliert anf der Uni- bapt. 1630. 11. 2.: 1679.11. 4.. 1685, 1637, 6%, Bischöflich 
vereitüt Freiburg 1649. 16.11, Domherr zu heir.: Hnmbrecht Ban von Winnenden, Herr Baselscher Foretimeisier zu Delebkerg, stiftet 
Basel 1662.16, 2, Propst zu Münster-Granfelden «ui Hungerstein, Lot 1688 cine Kapelle zu Courlades 


16835, testiert ICE ER, #17. 16:1. 


heir.: Clara Margarethe von Reinach, 
sc9H. Delsbeng. 


Tochter des Hans Jakoh und der Rosa von 
Keinnch 1672. 6. #., 1697. 14. 6, ot 1708, 257, 


a [0000000000700 12200000 1111 en Hi a ©. 


vorn Kömerstall 








Marin Johanna Orula, Era Hosa, Aaria Magdalena Weronika Franz Konrud Joseph Paul, 
1708, 1716.85, Sstifsdnne zu Schunnla r 1705. 10,5, begraben Leimen ; 11. 1653, Bischöflich Baselscher Oberfaret 
1720.13. 5, 17524. 2,, 170n,.21.4, Abtlssin daselbst, heir.: 16%. #2 Johann Jakoh Franz Helnrich meister der Herrschaft Delshere 17%, 
i Hagenhkach 17. 18.6. erwählt 1711. T. iO Keich won Reichenstein n. Inzlinegen 1705 und 1716-5. 8., 
heir.: nach 1688.17.1. Beat von r 171#21.1 1648, 7.4. Herr auf Leuhansen und Leimen Te 1727.22. 8, 5 l+elshere der Leizie des 
ioggenhach, 7 170% r Aillieheim 1721. 5.8, Goeschlechtes ; 
ererihen dnselbat heir,: (Heirntsvertrae 1696, 5,4%. Maria 
Barbara Elisabeth Binck von Ballenstein, 
Tochler des Geore Wilhelm und der Marl 
Elisaheih von Bernhausen, 
nn. 1675.85. 6,, tesklert 1749, 11. %&, + Telsberg 
IT, 
Wall Simon da. Tafel Ti 
immairikuliert auf der Universität Freiburg 
Inte 3 5; 
heir: kurz wor 1606,.13.2, Margarethe von 
Weiden, Tochler Michnele und der Magrdalene 
von Kechberg zu Hohenrechberg. 
nm — 1.00 En 
Johann Christoph der Jüngere, Anna Maria, 
1:30, 1687.10, 8. ; 
Kalserlicher Edelknabe, heir.: Karl Philipp Freiberrn von Welden 
kKalserlicher Truchsel, Barfüßer- Ersherzoglich Weterreiechsch. und Fürtlich 
Monch, im Augustinerkloster, Pinlz-Neuburgischen Rat und Kämmerer, Fürst 
Subprior 1602. 1.5. bischöflich Augsburgschen Erhmundschenk 
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tot 1517. Philipp von R., Domherr zu Basel 1564, 1575, 157%, Chorherr zu Münstergranfelden, 
Propst daselbst 1574 7.8. # 1577. 

Unter den Erben der Christine von Lichtenfels, reborenen von R.: Ursula von R., Gattin Hans 
Werner= von Flachslanden, Claranna von R., Gaitin Wolfs von Bernhausen 160%. Bartholomäus von 
R. füllt auf seite der Berner hei Tirano 1620, 11.9. Franziska XKaveria von R, tot 1755. Maria Anna 
Bahara von R. tot 1766. 

W. In Schwarz ein silbernes eingekerbtes Kreuz; auf dem Helme eine wie der Schild zekleideter 
bärtiger Mannesrumpf, auf dem Haupte schwarze Spitzmütze mit silbernem Aufschlage. Hd. schwarz- 
silbern. Siebmacher I, 126 N. 12, Donaueschinger Wappenbuch, Miltenberger Wappenbuch f: ZT 
| Varianten des Helmschmuckes: Die Spitzmütze wie der Schild tingiert und mit silbernem Aufschlare. 
| (Wappenkodex (des Vereine Herold f. 25, N. 4 und Stumpff, Schweizer Chronik.) 


STE ar 


deaH 
FERRTRREHG 
en EEE ES Ze DE Een 2 “EEE 


Era Jar ae 
aa ra De re 


wie u ee Far 
W 


— 11 E L = Pu: 1 L 
2, Konbühel (auch Ronbüchel und Bonhüchler), Überlinger 
7 1 1yı . = = - Ds i i 
„E Familie. Benz R., Bürger zu Überlingen 1351. 2. 11. Bertold 
=” R. unter den im Appenzeller Kriege erschlagenen Überlingern 


eenannt 1403. 15.5. Hermann R., des Rates zu Überlinren 
1438. 13.12., 1430, 1443, 1445, 1453 und 1454. Peter R., ge- 
schworener Untergänger der Stadt Überlingen 1489. 25.5. Hans 
R., Bürger zu Überlingen und Vogt zu Ittendorf 1524, 1528, 
1538, Sebastian R. Büreer zu Überlingen 1525. 10.2, Wogt 
zu BKamsbere 1552. Jürg R. 1561. 23.1 Ludwig R., immatriku- 








=E liert auf der Universität Freiburg 1556. 8. 11., Magister zu Über 
u lineen 1515. Magdalena R., Patin 
“P zu Überlingen 1608. Joachim R., 
Ey en AR ee: ' 1; 
=3® Altoberzunftmeister in Überlingsı 
255 1623, 7, 5... 1693.27.6. 
MER \W. Thei Kureln, die «lurch 
= einen Strich mit der mittleren 
re Re | er 
22 3 Kurel verbunden sind (2:1:1). 
a 2 Ben E . 4% U 
>32: [SE Sierel des Hermann BR. 1438, 1443. 
= [# 2. 1. und Siegel des Sebastian 
“on R. 1539. 13. 8) Ein aus einem 
[3 
F reibere wachsender Hammer 
r “Sieerel des Hans EB. 1924, 15251. 
= en : en . i ; 
:| (Geteilter Schild. unten ein Stern. 
‚hen zwei Rosen mit Stielen und 
io von Köomersinil a i Fler - rn 
ri len ie zwei Blättern neheneinander, ll. 
= auf dem Helme ein Jünglingerumpf, 
65 gespalten gekleidet, in «ler rechten Hand eine Rose, auf dem Helme eine Spitzmütze (Siegel des Joachim 
9% R. 1623. 27.6.) 
sz: - von Roniz. Konrad von R. angehlich Mitelied der Ritterschaft im Schwarzwalde im 15. Jahr- 
a5_” hunderte 
B.2. = oe : : e R 
rä Roppach. hi. nordöstlich von Belfort ist der Stammseitz des Geschlechtes. Albertus cornomento 
Ei Mule advocatus de Robach et flus ejus Wilhelmus sind Zeugen einer Urkunde des Klosters Neu- 
s burg 1175. Wilhelm von R. 1231.12. 4., 1232, erhält von der Abtei Murbach semeinschaftlich mit 
r 


seinen Söhnen Besitz zu Delle und St. Desidere als Pfand 1245....4., seine Söhne: A) Burkhard 1245. 
BE} Richard 1245. Gisela von R., Nonne zu Unterlinden 1278, Franz von RB. wird vom Grafen von 
Pfirt mit Schloß RB. belehnt 1517, 1324. 26.3. Franz von R. sSweher» des Arnold Münch von 
Münchenstein, kauft Zinse zu Bansbach 1343.15. 1 Hermann von R. 1347. 26.8 Heinrich von RE. 
Lehensmann «der Edelfreien von Nenenhburs weren Besitz zu Bouroene 1347. Johann Ulrich von R. 
1365. Else von R., Witwe des Hamann von Pfirt R., vergabt den Barfüßern zu Mühlhausen 1571, 
Wilhelm von R. wird mit Straßburg versöhnt 1368, 30. 10.. 1375. 28, 6., Büree für Graf Hans von 
Habsburg 1554,.5.6.,, Bürge für Herzog Leopold ven Osterreich zeren Graf Egon von Freiburg 
1385. 24. 5., zefallen zu Dempsach 1336.9, 7. seine Gattin: Thina von Masmünster, Tochter Heinrichs, 
Erbin «des Hosenfelder Tal 1376. Seine Töchter: a) Anna 1397, bı Katharına 1397, 1412, heiratet 
Hans von St. Wolf 1397, tot 1412. Pirtin von R. Bürge zeren Graf Konrad von Freiburg 1350, 14.12.; 
Adelheid von B. (eine der nachfolrenden Jahressahlen muß irrtümlich sein, oder es muß sich um zwei 
sleichnamıge Abtissinnen handeln‘, Abtissin zu Masmünster 1403. 1437.12.%., erwählt 1446 + Mas- 
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616 Roppach, 


münster 1456. 26. 10. Wilhelm von R., Ritter, kauft Zinse su Augst, Eteimbes, Breteigne, Bermagne 
und Boppach 1418,28. 2,, tot 1425; seine Tochter Katharine, verehelichte von Rontchan 1428. Konrad von R, 
iin Barfüßerklöster zu Thann 1406, Lesemeister, 7 1436 (nach anderen 1446), begraben in der Mutter- 
gotteskapelle neben seiner Base Unon (?) von Hagenbach. Ulrich von R., Vogt zu Belfort 1438. 
Philibert von R. east der Stadt Basel ab 1446.13.1.1468. Hans Ulrich von EB. wird nach der 
Schlacht von Seckenheim zum Bitter geschlagen 1462,50.6. Elisabeth von R. 1466. Hans Wilhelm 
von BR. wird im Namen seines Vaters Ulrich mit Schloß und Dorf R. belehnt 1500. Johann 1520. 19. 8., 
tot 1554. 2,8.; seine (rattin H. von Wessenberg, deren Söhne: A) Hans Ulrich von R. kauft einen 
Garten zu Masmünster 1551.15.6., 1554; dessen Söhne: a} Hans Fetermann 1565.9.5., tot 1559; des 
letztgenannten Söhne: &) Egmund, #) Hans Rudolf 1559, 1596; b) Hans Wilhelm von R. 1565, 1580. 
13 BA 15834.10.1., 1590, bittet, seine älteste Tochter im Stifte zu Säckingen aufzunehmen 1601.15. #., 
1605, tot 1607 ;> Hans Wilhelms Gattin Magdalena Güß von Güssenberg, Tochter George und der Anna 
von Stadion; Hans Wilhelms Kinder: aa) Anna Maria, Stiftsfrau zu Säckingen, 1616. 6. 2., bb) Hans 
Geore 1607, ec) Hans Theobald 1607, dd) Hans Heinrich 1607, ee) Hans Ludwie 1607, ff) Peter 
Jakob 1607. Hans Jakob, Truchseß von Wolhausen, heiratet um 1589 Susanna von R. B) Eligius (Loys) 
1554, €) Hans, Vogt der Anna von Breitenlandenberg, geborenen von Landsbere 1589. 31. 10. und 
(Gatte der 1542. 253. 10. zu Tattenried testierenden Katharına von Reinach 1554:2.83. Anna von R., 
Tochter Rudolfs und Schwestertochter des Johann von Allenjoie, Gattin des Wilhelm von Montjustin, 
erhält durch Parlamentsbeschluß die Herrschaft Bellemont, Mitte des 16. Jahrhunderte. Anna von R., 
Tochter einer geborenen von Wessenberg 1565, 1566, tot 1592. 10.10., heiratet Hans Caspar Brümsi 
von Herblingen 1565, tot 1592.10.10. N. von Eoppach, tot 1576, heiratet Anna von der Stuben, 
Gattin 1576 des Lienhard Wyßle, Bürgers in Basel, seine Kinder: a) Anna verkauft Zinse in Günterstal 
1572, 1576; heiratet I) Hans Diebold von Beinach, F wahrscheinlich 1572; IH) N. Kreutzer, b) Mar 
garethe, 1596, heiratet ..... von Müland. ce) Ursula 1576, heiratet Christoph Brenner, Bürgermeister 
zu Nemenbure 1576. Peter von R. 1555. Esther von R., heiratet einen von Watteville um 1590 
Johann Theobald von R., immatrikuliert auf der Universität Dillingen 1597....11. KBegine von R. 
heiratet den 1594. 15. 8. 7 Rudolf von Ostein. Susanne von R. 7 1595, begraben zu Ottinarsheim. Brigitte 
von R., tot 1600. 6. 3., heiratet Hans Konrad von Bodman zu Mögeingen, Homburg und Wiechs, Heiratsver- 
trag d. d. Beuggen 1595.15. 11. Elisabeth von E., Gattin des Hans ‚Jakob von Westhausen um 1600. 
Ermund von R., immatrikuliert auf der Universität zu Freiburg 1597.31.12., Rat des Erzherzog Max 
1607. 12.9., erzherzoglicher Beamter zu Ensisheim 1611 und 1616. Ursula Eleonore von R. 1607, 
1643. 14.2., Gattin des Wilhelm Derelin von Wangen. Hans Adam von R. 1608.2,3. Sieisnund von R. 
71622.4.7., begraben zu Ensisheim. Hans Ludwig von R., Fate zu Freiburg 1628. Clementine von R., 
geborene von Pürt 1655.15.1. Katharina von R., geborene von Landenberg 1656. Columban von R., 
im Kapitel zu Murbach 1694.15.3., tot 1737. Franz Leopold von R. 1705.7.7., 1717.3.11., 71729; 
heiratet Franziska Masdalena Zündt von Kenzinsen, Tochter Joachims und der Ursula Bau von Win- 
nenden (nach andern 7 1724,4.12) Franz Wilhelm von R.. Sohn Hans Wilhelms und der Rosa 
Derelin von Wangen (Tochter Hans Konrads und der Martha von Reinach) und angeblich Enkel eines 
Hans Wilhelm von RE. und einer Agnes von Neuenstein, heiratet Maria Katharina von Landenberg, 
Tochter Melchior Antons und der Ursula Katharina von Wangen; Söhne aus dieser Ehe; A) Melchior 
von K. 1734.1.3. B) Franz Konrad von EB. 1701, Herr zu Koppach, Rosemont und Essert, tot 1719, 
>1.5., heiratet laut Heiratsvertrar d. d. Florimont 1717.20.3. Luise von Fürt; bittet um Belehnung | 
ihrer einzigen Tochter Maria Luise 1719.31.5., die genannte Tochter, Erbin von Bavilliers und Essers, 


testiert 1753. 9.5, ist tot 1755.17. 5., heiratet nach dem Heiratsvertrag d. d. Türkheim 1738. 13.9. 
Franz Honorius Christoph von Klingelin 7 1756. Maria Ursula von Reinach, geborene von R. 1711. | 
Lu] 


8.7. KUlaude Jakob Sauyare, Amtmann zu Lüderbach und Morschweiler, erwähnt seine + Schwester 
Maria Franziska Ursula von Reinach, geborene von R. 1732.25.9. Konrad von ER. n. 1667, Jesuit, 

als Letzter des Geschlechtes zu St, Morand bei Altkirch 1730. 26.12. Fraglich, ob hierher gehören : 
(zötz von R,, Lehensmann der Edelfreien von Geroldsegg 1250,..11. Götz von R. hat bischöflich Straß- 
burgische Lehengüter zu Munolzweiler 1316.15.4., begütert zu Zabern um 1350, seine Tochter Genta, 
Gattin des Heinrich Krier von Hochfelden, Edelknechts 1328.58.4. Johann von R., gesessen zu Fabern, 
Bürre für die Herren von Lichtenberg 1352. 1.4., 1558. 15. 2., 1366. 14.2. (zwei zekreuzte Schwerter 


= h 


ee 


im Schilde, Sierel von 1366.14.2.\, tot 1357. 15. 5., seine Gattin Gertrud verkauft an St. Peter Güter 
ın Melsheim 1357.13.5., vergabt an das Kloster Steyga 1358. Lutz von R. um 1350, 1390, tot 1429, 
seine Lehen zu Ruprechtsau und Walheim sind heimgefallen 1429. Ohne Jahresangabe: Im Liber 
donationum des Frauenwerkes zu Straßburg 24.2.: Gerhard von R., und seine Gattin Katharina: Mechtild 
von R., Chörfrau zu St. Stephan in Straßburg. 
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von: Rorschach. 617 


W, Botgolden weweckter Schild mit drei blauen Schrägbalken, auf dem Helme rotes Stein- 
boekhorn zwischen zwei silbernen Flügeln: Hd. rot-silbeın (Wappenhbuch Grünenbere f. 181) und 
Miltenberger Wappenbuch f. 225], 

Iın blauen Schilde drei rotgolden gewürfelte Schrärbalken, auf dem Helme eine wie der Schild 
tingierte Wulst mil rotgolden gewürfelten Bändern; Hd. blaugolden (Wappenbuch K. Schmitt und 
Miltenbergeer Wappenbuch f. 229%, Varianten des Helmschmuckes: aus sekrönten Helme wachsender 
roter Schwan, Hd. rot-silbern (Donaueschinger Wappenbuch f. 152.), 
Flüreln; Hd. rot-silbern (Miltenbereger Wappenbuch f. 229), 

von horschach, R. Kanton St. Gallen, Schweiz. Das St. Gallener Dienstmannengeschlecht von R. 
wird von 1176 bis um 1500 in Urkunden genannt. Ein Zweig des Geschleehtes nannte sich von 
hKosenberg. Die zahlreichen Glieder dieser Familie führten alle, soweit bekannt ıst, die Namen Rudolf, 
Kelof nur zwei den Namen Hans. Die verschiedenen gleichnamigen Brüder unterschieden sich durch 
die Beinamen: der älteste, der mittlere, der jüngste usw. Rudolf von R., Zeuge zu Konstanz 1176. 
Kelof von R., Zeure zu Konstanz 1215, Zeuge bei einem Schiedspruche wegen eines Streites im Glotter- 


roter Greifenhals zwischen zwei mten 





von Korschnch 


tale 1219. 4.4. Rudolf von k. Zeuge zu Konstanz 1248,9.7. Rudolf von R. ist Zeuge der Über- 


gabe von Gütern durch Elisabeth von Homburg an das Kloster Paradies 1260. Erlof und Rudolf 
von K. Zeugen einer Konstanzer Urkunde 1265. 5.5. Eglof der Bulear von R. und sein Bruder Johann 
sind Zeugen zu Pfullendorf 1504.17.8, Rudolf von R., Zeuge zu Salem 1309, 31. 12. und 1313. 14. 2. 
kauft den Weingarten im EKichholz 1316. 19.3. und von Elisabeth Meier von Altstetten Leute zu 
Hugelshofen, die bischöflich konstanzische Lehen sind, 1321.18.12. Eelof von R., Sohn Rudolfs 
1512. 27.1., wohl seine Gattin Arnes von R., Gattin Erlofs und Sehwierertöochter Rudolis von R., 
Ritters, wird vom Bischofe von Konstanz mit Lehen bei Kastel und Wagelhausen helehnt 15316. 8.1. 
Die Söhne des 1351, 2.5. als 7 genannten Eelofs von B., Bitters: A) Budolf von E., Kirchherr zu 
Rorschach und E) Kudolf von R., Kirchherr zu Herisau, verkaufen dem Bischofe von Konstanz das 
(ut zu Kastel; Zeuge Eglof von R., der ältere, 1348. 5.7, verkaufen die Vortei zu Langenrikenbach 
1331.22: Ein Kirchherr Kudolf von RB. verzichtet auf die Pfarrei zu Harenweil vor 13850, 29. 11. 
Erli von R., Zeuge zu Konstanz 1540,30, 1., tritt in den Dienst der Stadt Freiburg 1367. Erlof von &., 
Kleriker, Sohn des Ritters Eglof von R., erhält die Tonsur 1582, 21.9, Egli von R., der*junge, wirel 
Bürger zu Konstanz, wobei seine Teile der Festen Eorschach und Rosenberg dem Schutze der Stadt 
unterstellt werden 1585. 19. 9. Clara von Sulzberg bringt ihrem Gatten Eglof von R. konstanzische Lehen 
süter zu 1599, Budolf von R., der ältere, Kelot von B., der älteste, und Rudelf von E., der jüngere 
urkunden für sich und ihre Brüder Eglof von R., den mittleren, und Eerlof von R., den jüngsten, 
Chorherren zu Chur, alle des 7 Eelof von R. Söhne, als Erlof von R., der älteste, die Adelheid Harzer 


Oherkaul, Geschlechteriech. Ill rE: 
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618 Rösch — von Rosenau. 


und. Rudolf von R. die Clara Harzer, Töchter ‘des 7 Heinrich geehlieht haben, wegen des gemein- 
schaftlichen Besitzes der St. Gallener Lehen 1402. 20.7. Adelheid Harzer von Mollenherg, Gattin des 
ältesten Eerlof von RE. und Clara Harzer von Mollenberg, Gattin des Kudolf von R., des jüngeren, 
werden mit Burg und Feste Rorschach belehnt 1419 und werden für 10 Jahre Bürgerinnen zu St, Gallen 
1420, 16.9. Konrad Mangold, Bürgermeister zu. Konstanz 1405, 1411, 1415, 1416, noch genannt 1446, 
heiratet Amalie von R., Tochter Hans’. Amalie von Freyberg, geborene von R., Witwe, Satzbürgerin 
zu Radolfzell, im Rechtsstreite mit der Stadt Radolfzell 1460. 21.4. Exrlof der junge von R. soll als 
letzter Sprosse des Geschlechts nach 1470 zestorben sein. 

W, In Silberein Strauch mit fünf roten Rosen; auf dem Helme ein wachsender schwarzsilbern 
schräg geteilter Wolf, an den Vorderfüßen Vogelkrallen; Hd. schwarzsilbern (Siebmacher II, 146. No. 9). 
Vananten des Helmsehmuckes : Silberner Reiherfederhusch : Hd. schwarzeolden (Kodex Verein Herold 159, 
No.1l. Schwarzeolden geteilter Steinbock mit schwarzen Hörnern und Flammen aus dem Maule: Hd. 
schwarz (Donaueschinger Wappenbuch, f. 110). Der Rosenstock aus goldenem Dreiberre wachsend, 
auf dem Helme schwarzer Hahnenfederbusch (Züricher Wappenrolle N. 190). Zwei Helme auf dem 
rechten Mooskolben, auf dem linken wachsender schräg schwarzsilbern zeteilter Wolf (Stumpff, 
Schweizer Chronik). 

Rösch. Mehrfach treten Träger dieses Namens auf oberbadischem Gebiete als Bürgermeister, 
Vögte und in ähnlichen Stellungen auf. Ulrich Greiner, genannt R., Bürgermeister zu Überlingen 
1428, 1453, 1446 (s. Bd. I. 5. 470). Hans R., der Rechte Doktor, 1439. 22.4. Jöre R., der alte Bürger 
zu Markdorf 1453. 4. 4., Lukas R. 1507, Vogt zu Tiengen 1547, 1548 und 1550. Peter R., Altbürger- 
meister zu Endingen 1591. 50.4. Ohne Jahresangabe: im Anniversarbuche zu Überlingen : 28. 11. 
Konrad Strebel und seine Gattin Else Brandenburrer, Witwe des Hans R. 

W. Siegel des Ulrich Greiner, genannt B., =. Bd.1, 5.470. Zwei gekreuzte Messer (Siegel des 
Hans R. 1439. 22. 4.), Schräggevierter Schild (Sierel des Lukas R. 1547). j 

Rose. Heinrich R. im Johanniterhause zu Neuenburg 1420. 5. 12. Ordensprior daselbst 1427. 

Kosegg. Heinrich R., alias Steger, vielleicht Sohn des Henmann R. des Spenglers, 1377—1394, 
Bürger zu Basel 1594.14.5., im Rate der Stadt Basel 1377, 1596, tot 1408, heiratet 1) Greda: 
II) Christiane von Bolswil 1419. Kinder aus diesen Ehen: A) Adelheid 1408—1415, heiratet Heinrich 
von Regisheim; B) Greda 1405—1415, heiratet Junker Ottmann zum Haupt; C) Konrad 1419—1437 
wird Junker und Edelknecht genannt, tot 1440, heiratet Elsina Eriman, Witwe Jakob von Eptingens 
zu Wildenstein, 1416. 7, 53.—1461.6.4. Henmann R., der Weinmann, vielleicht ein Bruder des Hein- 
rıch B., 1379, 1396, tot. 1395, heiratet Elsa 13985 —1401. Seine Kinder: A) Greda R. 1395 — 1401, 
tot 1410, heiratet Albrecht Kenner von Gengenbach, b) Henmann 1595 —1410, tot 1412, heiratet Nesa 
(Röbelin?); Kinder aus dieser Ehe: a) Peter RK., Propst des regulierten Augustinerherrenstiftes St. Leon- 
hard zu Basel 1412 —1444, bj) Johannes RK. 1412?—1455, noch minderjährie 1418, Goldschmid ; 
(©) Bernhard 1398—1409; D) Clara 1398—1456, heiratet Junker Rudolf zum Luft 1396, 7 1424; 
E) Ursula 13985—1399; Johannes R., Kleriker zu Basel 1404. 12.5. (Gütige Mitteilungen des 
Herrn Dr, August Burckhardt in Basel.) Künzlin R. besitzt die Burg Sternenberg (bei Hofstetten am 
Jurablauen im Kanton Solothurn} 1420. Agnes von R., Nonne zu Klingental 1433. 1. 12. 

W. Drei blaue Spitzen in silbernem Schilde, die Spitzen mit je einer roten Rose besteckt, 
auf dem Helme ein blaues Kissen, auf dem eine rote EKose ruht; Hd. blausilbern (>Siebmacher II, 
144, No: 8). 

Fum Rosen. Geschlecht der Stadt Basel. Junker Petermann zum Rosen, des Rats von Acht- 
bürgern zu Basel, 1356—1366, sein Sohn: Henmann zum R. 1561, 1364.27.11., 1366, tot 1396. 20.12, 
seine Gattin Klisabeth Sevorel (1345— 1401) verkauft als Witwe mit ihren zwei nachgenannten Kindern 
einen Zins von 43 fl., der von Diethelm Freiherrn von Krenkingen aus dem Kletgau zu entrichten ist, 
um 650 fl. 1596.20.12.; seine Kinder: A) Konrad, Bürger zu Basel 1596.20.12., 1401, heiratet Anna N, 
1401, B) Gute 1396. 20. 12., 1405.7.5., tot 1414. 19. 11., die von ihrem Water ererbten markgräflich 
badischen Lehen zu Gupf, Ettingen und Bamlach hat Heinfich von Baden inne 1419. 26.9., heiratet 
vor 1396. 20.12. Heinrich von Baden, Edelknecht 1396. 20. 12., 1414. 19.12. Eine Schwester des 
ersteenannten Henmann R. ist: Elsina RB. 1375 heiratet Kunzmann Sevogel 1545, 71374. Vielleicht 
sind weitere Geschwister: a) Gulda R. (1364 — 1425) heiratet 1) Junker Johann Fröweler, II) Junker 
Heinrich von Mörsbere; b) Burkhard R. vermählt mit Guta N. Fraglich, ob Kinder des Konrad R.: 
aa) Elsa 1454 heiratet Claus Sinner 1420—1454, bb) Agnes 1462. 

W. Eine Rose mit kurzem Stengel (Siegel des Burkhart zum R. 1509.20.12. und des Burkhart 
von BR. 1356. 28.9) Rose ohne Stengel (Sirel des Johann zum ER. 1311). 

von Rosenau, Der Stammsitz des Geschlechts ist Rosna bei Habstal, Hohenzollern. Ein Zweir 
des Geschleehtes nannte sich von Ramsbere (s. vorliesenden Band, 8. 308 und 30%. Ähnlichkeit der 
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Wappen umd Lage der Dörfer Rosna und Magenhuch lassen auch_eine Stammverwandtschaft zwischen 
den von RB. und von Magenbach (s. vorliegenden Band, 5. 4—6) vermuten. Gebrüder: A) Rüdiger von 
R. ist Zeuge zu Überlingen 1226, 28. 10., hat Lehen von dem Edelfreien Algot Sunnenkalb zu Nußdorf 
inne 1225. 28.5., hat ein Leheneut des Konrad von Markdorf zu Friekingen inne 1236, 1243, 
1248. 24.6, und 1248.1. 7., verzabt «lem Kloster zu Salem und wählt seine (srablere daselbst 1248, 
12.12., tot 1249. 7.4., seine Gattin Mechtild zibt ihre Zustimmung zu obenzenannter Vergabung ihres 
Gatten 1248. 12.12, 1249.7.4; seine Söhne: a) Heinrich von Ramshbere, R, 1248. 12, 12, b} Burkhar:l 
yon Ramsbere, R. 1248.12.12. B) Burkhard von R. 1223.19.1.,, hat Besitz zu Kaltbrunn 1237, 
wahrscheinlich tot, da seine Söhne ihre Zustimmung zur Verrabüng ihres Öheims Rüdiger geben 
1248. 12. 12.; seine Söhne: «) Burkhard 1248, 12.1%., $) Eberhard 1248.12. 12. Gebrüder: A) Burk- 
hard von RB. überläßt mit seinen beiden nachgenannten Brüdern Zehntteile zu Ursendorf, Lehen der 
Grafen von Nellenbure, an das Kloster Salem 1291.13.4. EB) Johannes von R. 1#91.13.4. C) Ebo 
von R. 1291.13. 4., vielleicht identisch mit Eberhard von RB., «miles, Minister in Mengen» 1295. 20. 4., 
1295. 2.5. 1296.3.3., Zeuge einer Urkunde der Grafen von Veringen 1297.30. 4.,: 1298. 21. 3., 
nochmals genannt miles et minister eivitatis in Mengen 1300. 18.7. und 1303.17.2., vergabt an das 
Kloster Salem ein Gut zu Altenbenren 1302, 19. 2, mit seinem Sohne Burkhard zenannt 1307,15.3 
1305. 13,5., urkundet zu Kreenheinstetten 1312.6,.5., urkundet 
zu Scheer 1312.4.8., 1313.14.2., 1314.15.3. nochmals mit 
seinem Sohne Burkhart genannt 1315. 18. 4., verkauft mit seinem 
Sohne Eberhardt einen Hof zu Krauchenwies 1315. 2, 4., Zeuge 
einer Urkunde des Königs Friedrich 1515. 10.9., tot 1318. 25. 5.; 
Kinder: aa) Burkhard von R. 1307.15.3., Ritter und Amtmann zu 
Heiligenberg 1313. 22.1., bestätigt die Schenkung seines T Vaters, 
des Ritters Eberhard 1318. 25.5., verkauft mit seiner Gattin Güter 
bei Meßkirch an das Kloster Salem 13%7. 25. a yerzaıL seinen 
Teil am Zehnten zu Billafingen an Salem 1327. 14. 2.,1329, 17.8. 
Bürge für den Grafen von Hohenberg 1330. 7.6. seine Gattin 
Ursula 1327.25.1. bb) Eberhard von R. 1315. 2.4, ein Eben 
von K. wird mit seiner Gattin, einer Verwandten des Helwig 
von Essendorf zenannt 1313.5.3. Rüdiger von B. 1267. 17.5 
Frau Bertha von R. vergabt ein Gut an Salem, diese Vergabung 
erwähnt 1312.5.4., wird von Ebe Banz seine Ahnfrau zenannt 
1312.7.8. Burkhard von R., Guardian der minderen Brüder 
zu Überlingen 1331.15.1, Rüdiger von R, wird wegen seiner 
»chwester, die Nonne im Kloster Wald war, mit der Abtei Salem 
verglichen, wobei Graf Heinrich von Montfort und «mine sweher» 
Marquard von Schellenberg siegeln 1360.12.12. Eberhard von R. 
eignet eın Gut zu Gögeingen dem Kloster Wald 1365. 11.1. Ur 
sula von R., Witwe des Albrecht von Reute 1369. Else von R.. 
Witwe des Heinrich von Glattbach, versabt an das Kloster 
Rechenshofen 1387.7.5. Ohne Jahresangabe im Töotenbuche zu 
Salem: Macthildis deR. 7 14.2., Ehberhardus de R. 7 4.5., Eber- BICA SER RN. 

hardus de R., miles, 714.4, Burkhardus de R. 7 16.11., Ruedi- 

egerus de R. 7 27.12. 

W. Schwarzer stehender Widder in Gold; auf dem Helme wachsender goldener Widderrumpf 
(Züricher Wappenrolle 47}, Widder im Schilde (Siegel des Burkhard von R. 1327. 25. 1. und 1327.14. 2. 
und der Ursula von R. 1371 [nach ©. von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch 652]). 
Stehender Widder, auf einem Dreiberge stehend, in linker oberer Ecke zwei Rosen (Siegel Burkhards 
von R. 1267); stehender Widder, in jeder der drei Ecken je eine Rose (Siegel des Eberhard von R. 
1296.5.3. und 1502); stehender Widder, rechts oben eine Rose, links oben zwei Rosen (Siegel des 
Ebo von ER. 1314. 2.5.) i 

von Kosenbach. Geschlecht des Rheingaues, dessen Gerlealogie in Humbracht T. 67, Bieder- 
and, Baunach T. 125—151, Hattard von Hattstein IL, 472—476, Kneschke VII: 576 behandelt ist. 
Das Geschlecht kam wohl durch den Johanniterordensprior in das oberrheinische Gebiet und wird von 
ca. 1580 bis 1650 in genannter Gegend oft erwähnt. 5. Stammtafel der in Betracht kommenden 
Generationen 8. 6b20—b21. 

W. Geteilter Schild, unten schwarz, oben in Gold wachsender, gekrönter schwarzer Löwe; auf dem 
cekrünten Helme zwischen zwei wechselnd schwarzeolden geteilten Hörne rn ein wachse neer . 26 "krönter 
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von Rosenhaeh, Tafel I. 
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Konral von Bosenbach, 
Ganerbe zu Liudheim in der Weiterau, + ih: 
heir.: Anna von Buches zu Staden, Tochter Philipps und der 
Tiorotlhea von Ehrenberg 


""”m"]T stk till ll stm ml ie 
. Weipreclt, Elisabeih, Yilhelm, Anna, Judith, Fortsetshhr 
Johnuniter-Ordens-Ritter, auf- Honne zu Marienhausen im immaltrikuliert auf der Uni- Nonne zu Marenhausen, Ähtissin zu Nieder-Ilmstatt siehe — 

genommen 1567, bei der Eheingau. versitäit Freiburg 1960,20 3, 1560 . Hächste 

Schlacht von Lepante: 1571, Chorherr zu S1, Burkhard in Reihe. 

Großbkrenz 1594, Grobprior Wurzbürg 1667, 7 1574 D1.T. > 


16.0, (nach Humbracht) Fre 
zu. Heltersheim 1601, 
7 (nach dem Grabsteine) 
1607. 15.8, (nach Humbracht) 
16U7. EB. 


em —— —— ne 
Philipp, Enlharina : Wierand, Enrothen Marla, [Hels, + Söhne, G Techter 
Johanniter-Ordens-Eitter, heir,: Wiheln von Waldmanns- Nonne zu Konradsdorf in der n. 1528, Beeiments-Boremann zu jung i UNYer: 
Komtur zu Arnheim und hausen. Welternu, 7 1621. 15: € Friedberg, + 1590. 12. 8.; heiratet 
Kimwegren. 2 


heir.: 1661. 21. 5. Walburge vorn Kärs- 
bach, Tocht,. Philipps u. d. Katharina 
von Eberslein 


a ————————————— 
































Adam Hektar, Chile, Hurimanı Jorge, Anna Maria Kitharina, Fort 
vn. 1663, IT.d., Iminatrikuliert auf der. Universität Freiburg 1 IH n. 1565, 20.7. n. 1667.28. 8: ı. 1589.13, 4. ; setztng 
1578. 28. 11., Pate zu Rheinfelden 1500. 3.4., 1614 und heir.: 159#, 10.3, Laıkas Forst- heir. ;: 14H. 81,8. Johann siehe 
1524.69, wolut zu Heillebfingen bei Basel 1548, wird vom meisler von Gelnhnusen, Andreas Schelm von Bergen, unten. 
:larkgrafen von Baden mit Besitz zu Hallingen belehnt r 1614. 80.3, + 1682. 15.3 za 
1587. 7.11. und 168& 2% 10,, 7 1633. 18.7; = 
heir.: zwischen 1555 und 1588 Esther von Schönaı, Tochter = 
Melchiöre und der Maria von Landsberg, Fatin zu Eheinfelden er) 
1598. 24.10, und 1611.18. 1,, 1631: 18.12, 7 Rheinfelden e 
1638. 5.2 r 
Fl = = — Man mn nn ee — Lu 1 — =, 
Weiprecht, Maria Agnes, Elisabeth, Kieirich Melchior, Walburge, 5 
n. Kheinfelden 19%. 1. 10,, PFatln zu Eheinfelden 1669 1.2. Faliu zu Eheinfellen 104.30. 6, Kommandant zu Hheinfelden, Fate zn Rheln Eheinfelden a 
7 1480: 1691, do I6ab. 24. 8,: Falin zu Breisach 16#7, felden 1650 22,.%,, tot und die Yormunde 130,0, 9 > 
heir.: Scholastika von Falken- heir,: Lorenz Zu Hhein, 1630. 13.8, : &einer Kinder werden mit den Lehen z01 
alein, Tochler Johann Erharts 1. 1596. 22.3.. 7 1692. 8.1., heir.: Otto Rudolf von Haltiugen belehnt 1644.68. 5: 
ums] ler Susanne von Wessen- begraben Waldshni. Echänau 1680. 13.8 heir.: vor 160 Maria Zu Khein, Tochter Jakol 
berg, * Eheinfelden 164.9.1%, Christopbs und der Maria Ursula von Koggen- 
bach, n. 1697.29,7., Palin zu Rheinfelden 
(Nachkommen s; Tafel La.) 1628.11.2 
_ —— = _ 
Franz Cırisiopl, Alsrın Ursula, Melchior Dietrich, Maris Katbarioa 
1. Kheinfelden 1620, 22.4, immatrikuliert auf der Unirersilät Frellsire Tatin za Rheinfelden 1615 7 Jung. heir.: Wolf Christoph von 
1647.23. 14, Domicgllar zu Würzburg 16%, Kapltular 1054, Domdekan und und 1648 : Keinach 
Priester 167%, Propst zu Neumünster 1672 und zu Straßburg 1678, Domieelln heir.: Wilbelm Jakob 
in Kombur: 1650, Kapitular 1855, Kusios 1063, großer Wohltäler der Armen, von Beinach, Obersieinbrunmn 
Doimdlechaut zu Würzburg, 7 Würzburg. 1667. 23:8, r 160 
a C— a — mn 
Johan konrall, Elisa keih, Zwillinge, Anna Margareilhe, Marian Luela, Johan Dietrich, Amalie, 
u. 1671. 6. 2, Johanmiier- 11:.1572,.81. 10, n. 1574 1. 1576. 17.10, : n. 1579.19,5., 7 101% ; ti, 1581.23.%, Herr auf Siammheim, Kin nm. 1588,71. 18: 
Unmlens-Kilter der Ballel heir.: (Heiralsverirge heir.: 1598: 86. 12 imnalnzscher Rat, Oberamimann zu Amönebur heir.: 1614. 12. 12. Hans 
Murk Brandenburg 1591 im Germantschen Wllderich von Waller und Königstein, Reerimentsburgmann zu Ludwig Mosbach 
Kumlur zu Kolenburg lusenim zu Nürnberg dorf, > 1621. Frielberg, Ganerbe zu Dindheim, 7 IE. #5, vor Lindenfels 
Keinhnrdsroa, Erlingen 1597. 17. 2.4 Jörg Ort begraben Königstein im Taunus; 
und Nördlingen 1685 Bonn von Wachenheim, heir.: 1) 1606, 27. 5, Susanne Regine von Knöringen, Tochter Christoph Ulriehs und der Agnes 
7 1644.15. 1. 7 als Letzier seines von der Tann: 
Geschlechtes 1633 Il; Antıa Marla von Granberg, Tochter Hermanns und Jer Anna Sidonin Brömser 
vıı Rüdesheim, n. 18 I. 10 (wiederv ermählt mit Krafl-Dunog vou der Leren). 
Johaun Hartmaun, Heiriehh Adam, Philipp Christoph, Anna Chrislina, 
u. Id, 15.12, Domherr zu Würzburg, Fürst 1, 1611.27,8. Domherr zu Würzburg resignier!t ti. 1618 1.1, Stlfishere zu Fulda, Propst zu ni. 1817, T 1618. 
Liechof seit 1614, + 1676. 29, 4 in Kaiserlichen Kriegsdiensten, Y in der Blankenau, 7 1681.18 10. 
Mnrk Brandenburg 16383. 7. 
nn 
Z—— ud 
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von Kosenhach. Tafel Ian. 


Weiprechl, 
u, Kheiniclden 1558, 13. I0,, immalrikulieri auf den Universilit 
Freiburg 1608, 26.4, + 1680: 
wir. Scholsslika von Falkenstein, Tochter Johann Erhard 
had der Susanne von Wessenberg, + Eheinfelden 
Iou4. { 12. 


Fun 
Verenn, Johnmn Konrad, Frate (Adolfı Budolf, 
hi. Rlieinfellen 1018. 7.6. u, Kheiufelden 1821.19, %,, mit seinem Eruder Frans Kudali Almann #u Jachtsberg um Botenfels 1638, 7 1673; 
au der Universilät Freibnre immatrikuliert 1648.15. 6 kveir, : 1056 Maria SBidonin von Heddersdorf, Tochter Johann 
Domizellar in Würzburg 1887, Schweikhburts und der Morgarscihe Susanne Koltwilz von 
copfüngt in Würzburg die niederen Weihen und das Aulenbach, leistet den üblichen Verzicht weren des Stumm- 
Suhrliskonnt, Kaplınlar 1848, Landrichter des Tlerzoelom:s ul 166. 27,0 
Franken 1662, Propst in Wechterswinkel 1849, # 1682. 4.1. N 
an : T hÄÖJJylt esse ke nn + 
ruklipp Ludwig, “Maria Juliana Franziska, Marla Johanna, Johann Harman Forkeeizung 
Damherr zu Enmberg umel nn. I6b1....; ni. 1838. 1% 1, bot 1697; 1. 1ith, IE, Domherr zu ehe -nächale 
rurzlmure heir. : 1670 Melchior Tasıpianbal ln.2 11 1874.21. 1 Jahamm Fuchs Wiirzsburg, Domderhant, keihe. 
Freiheren von der Beck. yon Dorcaheiem, m. 1648, 17 1608; Luandriechter des Herzogimms 
I} 1692 Johann Konrad Franken, aufgeschworen 
Heinrich von Bubenhoden, 1675. 
n. Iö4, 7 Winzioeen 1716. 97.1 


= r 
Eorlselzung 
stehe unlen; 
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ee EEE : Fa ER EERR 
Ania Ilarlı, Maria Frauz Albrecht, Konrad Anton Philikert. Muria Elisabeth. Sophia, 
r ledig. Katharina, Johanniter-Ordens-Ritter, Komlur zu Basel und Birgmimm zu Friedberg 1701, + 1717 u. 1872, # 1711.11. 10, ; 
r ledig Kheinfellen 1708 heir, 2 1694 Maria Esther Freiin von SZiadion, heir.: 1600 Johann Werner 
luchier Johann Philipps und der Anna Maria Schenk von Slaulenberg, 
Era Faust von Siromberg 7 Killineen 1717. 19. 11. 
tn. 117.66 
TT——ss ss ——— 
kothar Gottfried Kurdali Anus Maria Ioluarına, Frau: Phillpp Ludwig, Maria Sophia Maximilinn. Johann. Philipp Friedrleh Fortkenzing 
Heinrich Joseph, nn. DEdE 2, 10.5 11. 1898.25. + Paris + 1701.28. 3 Hartmann Frans, siehe 
v.. 1695,1.%., Domherr zu Mainz. heir.: 1714. 26.12, Philipp 1714, 23 11 Doumherr in Würcburg:. iichsie 
Friedrich von Aufseß, mo Eeihe 
vı. 1GHL, + 1743 Zwillinge, | 
3 n, 1099,46 | 
“ a ss nn nn u u un 
Adalbert Gerirodis Gottfried Ferdinand Johann Karl Ignaz Werner Adolf Marla Charlotte Bosine Karl Öhrlstoph Adam Konrad Ausustiin Kasimir Erost 
j Erurs, Kaver, mn. 170 26 #,, Friedrich Wilhelm Anton, Erich Franz Wipert Adam 
1. 1701.18, &, Fürstbischöflich Würzburgischer n. 1702.27, i 1705, 30.8, n. 1708. 4.9 Firstlich n. 1707. 6 a, Fr 1708 I 1 
Hufrat ; Domberr zu Bamberg, uldascher Hofrw. 
heir.: 1730 Sidonla Maria Amalia Eoeine Grol 7 1788. 11,4. 
von Trockan, Tochter des Marquard Wilhelm 
und der Maria Anne von Gullenbere, 
ri. 1712, . 4. 
Johanna Maria Anna Friedrich Karl Adoll Muria Amalla Maxlmillane Therese Charlolte Joeepha Era Sophin 
Joseplıa Margar Philipp Franz Josepli Auına Ksther ‚Johanna Wilhelmine Johann, Fhilippive Maria Anus, 
n. 17% Ulrich Anton, n. 1734. 41.8 ni. 176, 0.8 n. 1797.5.2 
n. 17.26 


hl u_mur nn  nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnuen Sonn, 
Maria Susınme, 'sther, Maria Johanna; Marin Frunzlska, kind, 

r I. G; 1662, 21.4 heir.: 16650 Johann Christoph f jung. getauft Kheinfelden 1629.10, 5 

heir,: 1) iNhenkburg 1847. 16. %, Jork Frielrich hir: Freihbüre EB. Isa, 21. 2 von Tastiuogen, 
#orn von Bulach, m. 1626 + Beniell Floriun von Wessenberg 

1655. 17.9, i 
1) vor IE Tohann Wilhelm Zobel von Giebel 
sialt, nm. 1614, Kniserlichen Oberst und Fürst 
bischäflich Würsburgischen Oberamlmanm zu 

Ellingen, + 1695. 18,6 
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5 = 
Edelfreie von Kosenegg., 
NT ve 
Heinrich von Rosenere, Werther von Boseiere, kernhard von Kosenere 
ein Edelfveler, Ritter 1311.24. 8., ein Edelfreier 1311.24-8., Ritter (vielleicht Lesefehler für 
1318. 1. #, 185.18. 8,, tot 13886, 1812,1.%., 1855, tot. 144. Werner), 
| ein Edelfreier, Eruder Heinrichs 
genannt Ih, 18,8 
I — 2000000 Fu — 
Kunerunde, Heinrich, Hans, 
1335, 1841.29. 11., 1844, 1346, erhält eine wird Sohn Werners, 1343, wird Schn des + Wrerser genannt 1544, 1846, 1947, 
Heiratsgutwiderlage von ihrem Gatten 1H7; des Ritters, genannt Mitteilhaber der Piandschaft.d. Feste Mägdeberg bald nach 1347, 
heir.: Eberhard von Lupfen, Landgrafen von Bi bestätigt mit seiner «Gesehwer» Kunegunde von Reinach 
Stuhlinren 1831-1355. Jdie Jahriagstiftung seines Schwiegerroters zu 51. Blasien 1357, 
1558, 1560, Kaiser Karl verleiht ihm das su Konslanz 
errichtete Landgericht 1562. 21.1., Ritter 1870, Landrichter 
zum grauen Steim im 
Thurgau 1872.3.3., ferner 1978, 1974, 1975 und 13976, 
1977.12. 7., besitet Weinzehnten, die echamels der + Eberhard 
von Horm innehatte 1380, 1381.29, 6, 1393; 
heir.: (Heiratsvertrag 1946) Margareihe von Guitenberg, [7 
Tochter des Edelfreien Hugo und der Freien Judentia 3 
von Bürgeln 1246, 1347, erhält mit ihrer Schwester Kunegunde, = 
vermählten von Reinach, von ihrem Water Reichslchen zu Ir 
wuolflingen 1355, 1379, 1353, 1400 [7 
= 





Per un 





zu — 
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Johann, 


Herr des Schlosses Wartentele 140%. 22. 11, 1401, 1408, 1406 
1410,5.6., Bürge für den Eischof von Konstanz 1411 
1414.11. 3., 1416. 10. 10,, Bürge 14lf, belehnt Burkart Stock: 
zu Bartizen mit Gütern zu Riedhelm und Ehingen, die Leh 
ron ihm und seinem Eruder Heinrich sind 1419, toı 1492.21. 
heir.: Johanna, Freie von Hasenhürg, Tochter Johann 
Vlrichs und der Grafln Verene ron Tierstein 1421, Wibwre 

1422. 21.4., mit Ihrem Sohn Hans genannt 1488 


337 


bei der Adelsvereinigeung 1592.24. 12, widersagt mit seinem 
Bruder Heinrich der Herrschaft Bappoltstein vor 14. 6: 2,, 


Heinrich, 
verkauft Kirchen: und Wiltum zu Niederhelfenswil 1384, 
Cheim des Walter zu der Alten Klingen 13%. 1.10, bei der 
; "Adelsvereinigung 1892, 24.13, 1984,19, %, Herzog Leopold von 
Österreich versprieht ihm nnd anderen wegen der von Hewen 
hr 448 il. zu zahlen 123%9. 29, 7., 1400.60. 2., 1401, einer der Hatpt- 
en leute des St. Georgechildes 1405 u. 1408. 3, verspr. der Stadt 
) Basel bie Martini 1418 mit seiner Vesie Wartenfele niemand zu 
hellen 1410... und 1410.28.6, Bitter 1411-23. 2, 1416.10, 10,, 
verspricht mit seinem Brudersohne Hans von R- seinen Oheim 
Kaspar von Klingenberg echadlos zu balten 1421 


Werner, 
Dekan in der 
Reichenau um 1559 
Gastmeister 
des Klosters und in 
den Besitz der Platt 
kirche zu Kadöllzell 
nd in das damii 
verbund. Collegint 
eingewiesen 
1958, 10, 1#,, 


Hang, 
kitter 
1374, 


Haug, 
Monch zu Ein 
sledeln 180. & 0 
und 1992. 14. 10., 
Klosterschreiber 
und Fileger (des 
Stiftes Rinsiodeln 
zu Pfatfikon: 1, 
Fropst zu &t. Gerold 
1, 
Abt zu Einsiedeln 


BEMSON LO 


nennt sich Freiherr von Wartentele nm] sierelt 1425. 22 Eee ferner 1370.27. 1 
une DA und 15/0 (Werber 
| von K., Spittler in der Reichenau 1367 und 13697), Abt in der 
Eeichenau 1889 bla + 142.4. 4. (siehe über ihn Freiburger 
Uulrereltits-Festprogramm 13%, 5.125). 
EEE RNIT DIRT EP ER Er 
Heinrich, Anni, 
Herr zu Wartenfele 1452 19. %, i434, 1458.5.1., bringt ihrem Gemahl die 
mit seinem Bruder geichter 1487,30, 7, Herrsch. Wartenfels zu vor 1458. b. 1., ebenso das 
wird ala Träger des Hans und Hans Werner Patronat der Kapelie von AMlinsingen vor 
von Rs mit Lehen vom Bischof von Basel 1464. 14. 11., 1470, lestierl 1482; 
belehnt 1439. 16, 1., 101 1449 heir.: Heinrich von Bubenberg, minderjährig 
(ein Bruder Heinrich von BR, Freiherr, win] 1407. 7. %, volljährig 1420, 3-7., Bitter 1438, 
von Bischof von Easel mit der Quart des Schultbeiß zu Bern, Herr zu Spiez, Mannen 
Zehnten zu Lostorf belehnt 1421}. here und Wrarbentels, 14454 


Gltublieerin der Grafen von Freibure 1439 








U ————————n. 
Haus Erhard, 
Sohn des Hans Fenannt und 
‚LBomlierr zu Basel, 
Aangeschwonen 1408. 12, 4,, 
1419. 18.1., Archidiakon u 
Basel, 7 1427. 18, in 





Hans, 

1421, 1124, sierelt 14235. 31,11, wird vremeinsam 
mit seinem Eriuder Heinrich vom Eniser 
Sielsmund geichtet 1447, RT, 1438:20. 4. 

1442. 1448, 1146, & 12,, Freiherr zu Wartenfels 

genannt 1458.28, 6, 1460. 16.10, 1484, 
urkuudet weren des Klrechlehens zu Enrg 
1468, 1469, 1475,31, 4. belehnt Hans 
Zalemann und Ulrich Melllnger mit 
den Ihm von. den Erimann von Easel heim 
erfallenen Lehen zu TMetweiler 1478, 

f ala Letzter des Geschlechtes 1481; 
heir.: Agnes Freiin von Bußnang, Tochter der 
Verene geborenen Freiin von Klingen 
14353, 1496 und 1438, 1451.11 4, Erbin der Edel: 
freien von Hohenklingen genannt 1452.11. 2, 
1161.17, 10., wohl tot 1488, 1.10, 
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EEE vor Kosenberg kdelirele von Kosenegg. 523 
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© & schwarzer Löwe: Hd. schwarzeolden (Siebmacher L, 140 bo. 6). Geteilter Schild, oben in Silber 
5 ae wachsender schwarzer Löwe, unten schwarz; auf dem Helme zwischen zwei silbernen Hömern ein 
SS .%5 Bi ; zu BEINE 

Pet PR wachsender schwarzer Löwe: Hd. schwarz-silbern (W appenbuch Stadtbibliothek in Colmar f. 144), 
ST: von Rosenberz (BR. bei Herisau im Kanton St. Gallen). Ein Zweier der Edelknechte von Bor- 


vallläahrniz 1420.37, 





+ Melnrlech won Aukenierr, 


zarge schach, dessen Glieder wie die Stammesvettern sämtlich die Taufnamen Eelof oder Rudolf führten. 
"388 Der letzte legitime Sprosse des Geschlechts war Eudolf von R. 1425, 71445, nach dessen Tode die 
“28° Lehen als ledir heimfielen; sein außerehelicher Sohn war der Kaplan Rudolf von BR. Auf oberbadischem 
5 Pr: Gebiete erscheinen: R. de Rosenberg. zener des Ulrich von Bodman 1298.26.5. Erlof von R. ist 
Zu Zeuge zu Salem 1309.31.12. Eelof von R., der jüngere, im Dienste des Bischofs von Konstanz 
us 1348,.13.3., Ritter, kauft vom Kloster Reichenau ein Leibgeding um 200 Pfund Piennie, 35 Pfund 
Eu Pfennig, aus dem Weingarten Sielishof 1364. 29%. 11. Budolf von E., des 7 Rudolf Sohn, versetzt mit 


seiner Gattin Anna seine Lehen zu Bernang und Ermatingen als Leibgeding an Johann Swerthübler, 
Bürger zu Konstanz, unter der BRerierung des Abtes Eberhard von Beichenau 1543 14, wahrscheinlich 
1560, Rudolf von R. zu Zuckenried wird für fünf Jahre Eürger zu Konstanz 1537#, hat mit andern 





5 £ eine Forderune von bO00 A. an die Städte Konstanz und Ravensburg 1384. 9.6. Rudolf von RBosen- 
"R here und seine Gattin Isalt von Ramschwar werden vom Stifte St. Gallen mit dem Kelnhof zu Wald- 
1 
"x 1% 


Een Ietar! belohrıe Tal) 


mit Iolion vorm Aleolhol von Ikısı 
if won Mason! mit Jer Guart 


Helene 14200 
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gebe von Reosenbach. Exlelfreie von Kosenere 

A 

Run kirch belelint 1420. BEriritte von Kamsberg, “attın Kudolfs von Rosenberg 1400,42. 10, (8. in vor- 

zei. liegendem Bande 3. 308). Rudolf von RE. zahlt der Stadt Konstanz weren eines Knechtes, der im 

— rrı r Li “ya Ge ryTis y ä T 1 i 17 Ds m " r ’ 

wis lurme lag, vier Pfund 1426, Die Töchter des in der Schlacht am Stoß zefallenen Rudolf von R.: 


A) Bride 1425, 1448, heiratet Lutfried Muntprat 1404 —7 1447. Bi Ursel 1423, 1429, 1470 heiratet 
1) Ludwig Muntprat 1427—1436, II) Filerim von Heudorf 1431, + 1476. 


Mn £ # W. In silber auf grünem Dreiberge ein goldener Rosenstock mit grünen Blättern und drei roten 

« 3 hosen; auf gekröntem Llelme zwei silberne Bärentatzen; Hd. rotsilbern (| Wappenkodex des Vereins 
Herold, f. 151, No, 5) Wariante des Helmschmuckes: auf dem Helme zwei silberne Hörner, Hd. rot- 
silbern (Wappenkodex des Vereins Herold, f. 131, No. 4). 

Eee Kosenhurg. Radolfzeller Familie. Senesius R., verkauft die Mettnau an Junker Gerold, Vort 

Hr von hadolfzell 1455. 20.2, Batolf R., der alte, Bürger zu Radolfzell 1484. 31.7. 

CH Edelfreie von Rosenegg. Nach der Burg R, in der Gemeinde Rielasingen, B.-A. Konstanz, 

1 nannte sich ein edelfreies Geschlecht von 1245—1481. Das verhältnismäßig späte Auftreten des Ge- 

92 schlechts spricht dafür, dab es sich nicht um ein eigenes Geschlecht, sondern um einen Zweig eines 

e= 

ie 


andern erlelfreien Hauses handelt, «ler sich nach Erwerbung der Eure RK. danach benannte. Nach 
Siebmaeher II, 25, No. 6 führten die Edelfreien von Stein-Randere ein ähnliches Wappen: zeteilter 
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141%. 14,1 
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624 Rosenegger — von Rosenield. 


Schild, oben zwei rote Rosen in Blau, unten eine rote Rose in Silber; auf dem Helme ein blauer Spitz- 
hut, dessen Aufschlag wie der Schild tingiert ist; Hd. blausilbern. In die Stammtafel (S. 622) ein- 
zureihen sind: Heinrich von R. nobilie vir genannt 1248.16. 12., 1252. 16.7., der freie zenannt 1254. 
H. von RE. nach Heinrieh von Klingenberg genannt 1254.1.3., an erster Stelle unter den Zeugen re- 
nannt 1256. 7.9., Ritter 1259. Luipold von RE. 1251. Werner von R. hat Habshurgische Lehen inne, 
die er dem Kloster Katharinental übergibt, das von Graf Rudolf von Habsburg-Kyburg belehnt wird 
1271.18. 9., Ritter 1272.27. 8., 1275. Werner von RB. 1275, in einer Nellenburger Urkunde eenannt 
1278. Anna von R., Konventfrau der Abtei Frauenmünster zu Zürich 1291.7.9.  EBudolf von R., 
Münch zu Einsiedeln 1592. Sigune von R., Uhorfrau zu St. Felix und Regula zu Zürich 1393 und 
1598.8.8. Margaretha von R., Gattin des Freien Rudolf von Aarburg (1406, +1418:25.4.)1417.14.6,., 
1430. 27, 4. und 11. 10,, 1437. 19.4. Die Chronik von Gallus Oheim berichtet über einen Johannes 
von Rosenegz «des stamen und namen merklich abkomen was», daß er kurz vor 14?7 in die Abtei 
teichenau kam, aber zu jung war, um zum Abte gewählt zu werden, bald das Kloster verlassen hätte 
und «trabt mit ainem pfert uff Österrich zu; was fürbas nit erhört, wie es im siene wie und wo er 
starb». Elisabeth von R. Meisterin des Klosters Münsterlingen 1444. Dans Werner von KR. Freiherr 
1439.16.1., 1449. Werner von R., im Bischöflich Baselschen Mannengericht 1450.15.9., wohl identisch 
mit Hans Werner von R. 

W, In Gold ein blauer Querbalken, in oberer und unterer Hälfte je drei rote Rosen; auf dem 
Helme ein blaues Kissen, aus dem eine rote Rose mit Stiel wächst; Hd. blaugolden (Siebmacher II, 32. 
No. 2). Ebenso nur das Kissen auf dem Helme blau (Wappenkodex des Vereins Herold, f. 106, No. 4). 
In Silber blauer Öuerbalken, oben drei, unten zwei Rosen: auf dem Helme blaues Kissen mit roter 
Rose (Donaueschinger Wappenbuch, £.27). In Gold blauer Querbalken, oben und unten je zwei rote 
Rosen; auf dem Helme goldenes Kissen mit roten Quasten mit wachsendem srünen Rosenstocke mit 
einer gelben Rose; Hd. rotgolden (Donaueschinger Wappenbuch, £. 32a), Wie zuletzt beschrieben, 
nur oben «drei, unten zwei rote Rosen, die Rose auf dem Helme rot. (Donaueschinger Wappenbuch 
{.32b). Goldener Schild mit Guerbalken, oben und unten drei (2:1) Rosen auf dem Helme ein 
Spiegel mit einer roten Rose darin (Züricher Wappenrolle, N. 265). Goldener Schild mit blauem Quer- 
balken, oben drei, unten zwei erüne Kosen mit eoldenem Butzen (Chronik des Gallus Oheim). Der 
Schild wie bei Siebmacher, auf dem Helme eine Rose ohne Kissen; Hd. rotblau (Lehenbuch des Dom- 
stiftes Basel), Geteilter Schild, oben drei, unten zwei Rosen; auf dem Helme eine Rose auf einem 
Kissen (Siegel des Freiherrn Hans von R. 1426. 30. 11.), 

Roseneereer. Badolfzeller Familie. Burkhart R., Frühmesser zu Diessenhofen kauft einen 
Zehnten ın der Laz und einen Kornzehnten (wohl zu Diessenhofen) 1413. Heinrich E., Chorherr zu 
Radolfzell 1431. 10,9. Ludwig Cunmann stiftet zu Radolfzell einen Jahrtax für sich, seine Gattin 
Kungold R., deren vorigen Gatten Konrad Pfyfier, für seine Eltern und die Eltern seiner Gattin Konrad 
R. und Magarethe 1518. Heinrich R. 151%. Kaspar R., Bürgermeister zu Badolfzell 1523—1539, 
Lehenträger für das Spital 1529, verkauft einen Hof an den Satzbürger Kaspar von Ulm 152%. Ferner 
erscheint ein Heinrich ER. als Landammann zu Frauenfeld 1510. 15.5, 1515. 11. 10, 

von Rosenfeld. Nach der Burg R. im Oberamt Sulz in Württemberg benannte sich ein ritter- 
bürtiges Dienstmannengeschlecht, das ein Zweig der von Schalksburg war und im Lehenverhältnis 
zu den Herzögen von Teck und nach Gallus Oheim auch zu der Abtei Beichenau stand. 

In die Stammtafel $. 625 noch einzureihen sind: Werner von RK., Mitglied des Konventes von 
St. Georgen 1379. Walter von R., Schultheiß zu Oberndorf 1405, Schultheiß za Kosenfeld 1419, sagt 
der Stadt Bottweil wegen der Grafen von Württemberg Fehde an 1449. 22.8. Ernst von RB. 1424, 
sagt dem Herzoge von Württemberg ab 1435, Amtmann der Grafen von Lupfen 1434 und 1457. 5.1., 
Schultheiß zu Kienzheim 1437.15.1. und 21.12. tot 1445. Heinrich von ER. im Konvent des 
Klosters Schuttern 1466 und 1487, wird aus dem Kloster verwiesen, weil er sich der Reformation des 
Klosters nicht fügen will. Margrethe von R., Chorfrau zu St. Stefan zu Straßburg 1454. Anna von 
R. 1492, 1498. 14. 2., heiratet Hans von Ow tot 1492. 22.10. Anastasia von R., Nonne zu Heilig- 
kreuztal 1506 und 1525. Apollonia von R., Chorfrau zu St. Stefan zu Straßburg 1529 und 1535. 
(Ohne Jahresangabe im Liber donationum des Frauenwerkes zu Straßburg: 25.3. Rudolf von R. Frag- 
lich, ob hierher gehörend: Nicolaus R., Stiftsherr zu Konstanz, Pfarrer zu Ganterschwil 1443. Johann 
R. präsentiert für die Pfarrei Brombach (B.-A. Emmendingen) 1463. Johann Ulrich von R., imma- 
trikuliert auf der Universität zu Tübingen 1524.1.11. Ein Freiburger Bürgergeschlecht dieses Namens 
wird in Urkunden im 14. Jahrhundert genannt; vielleicht diesem angehörend: Berthold von R., Convers- 
bruder zu Günterstal 1360. 31.1. 
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von Kosenfeld. 


Barkhbarl von Schalksihnre 


PEIl 





Werner von Bosenfeld, 


Berg] 


Bat 





TOTEN: 


SEEN ; 


IH 


kberbard, AMnreareihe, 


14115, silltet mil seinen Schwelern zinen Jahrlae für die 1397, 1409, + 1427 
tr Multer 1403, die Borg Irlingen wind Ihm verpfändet 1411, : 1) Henz von Bochingen I 4—135, in 


besitzt einen Teil des Zehnten zu Lideingen und Fiaffenheim 1419: 

und der Höfe zu Busenheim 1409, Wolf von Gw, darf nehen 

Erhard von RK.» die halbe PFlandechaft Urelineen üsernehmen 
1427, it 14% 


u nn 
Fhzrhärd, Wolf . 
14:3, 1497, tor 1483 Yormunıd der Söhne seines 7 


F— 


Il Konraul Branthoch 1409, 1424 


a nn 


hat mit seinem Blnisverwandten Heiorieh Schnlihelß von E; 
anf Jen Marlenaltar der Flarrkirche zu TIsinzen wine 
Frühmesse gestiftet 1370. 128, Sohn des ohengenannlen 

Burkhard gen: 1181, Vogt 18 und 13831. 3 
zı Herrenberg 1869. 4, 11. ebenso 1386 und 1888, Vogt zn 
Lennberg 158, ebenso 1556 und 13556, zeichnet slech in dei 
=chlaecht bei Difingen aa 139.23.8, Vorort zu Tihingen 

1554, 1992, 1503, 1394 und 1395, Ritter 139, 14.6, Landroet zu 
Mompwelänee 1409.26. 1., lebt noch 1419, Soll 1408 wostorhen 


:. 14, Voret 


heir.: Adelheid Bocklin, tot 1A08, 


Ze 


Ursula, 
verkauft mit ihrem Gatten und ihrem 
Schwager Konrad Branihoch Zehnien zu 
Lieringen an (las Kloster #t, Georgen 1409 
treir.: Berthold Hack von Harihansen 10%8, 
14, 


Bruders 1489, 1453, 1459, 1405, 


vergabt mit solnem Schnee 1478, + 1479.17.6;; 


heir.: Mirgarerhe Graämlich von Jumgingen, ist in der 4 "sler- 


schaft zu Dornstellen 1473. 


je a —— 
Werner, Jr, 
minderährigz 149, volljährig minderiährig 1439, vollführie 1466, 1443, win vom Graten von 
1155, ist in wüärttemberelschen Wurtemberg um Eriersdienste zo leisten nach Enlingen 
Diensten, 1480, 1484. 7.12 herofen 1481, leister mit vier PFlerden Kriegslienste 1473, 
kommt in den Besiiz von Harihausen zwischen 1477 wned 
1481, tot 1488; 
heir.: Dorothen von Buhl, Wilwe Albrechis von Siinchingen 
Sinkinzen) 147%, 1498, verkandft cine Gulis munter Hartlhanmaen 
1503, 1506. 


PP ce erereee ee  ng 
H,, Elisrhard, Weruer, 
der mit einer Leib- Kapları zu Geislingen 1511, 1511, wird mit der Feste Hart- 
eigenen erzeugt Ist, + 1525. 28.1. (Grabsteln zu Bühl hunsen belchnt 1518, verkauft 
14, am Heckar) ıliesen Besliz Seinen Weillern 
Hanse Dietrich und Andreas 
von Hobheneck Ib2d, 30. 5, 
heir.: vor 1419 ©. Brtter, 
Tochter Kuspars, Bürgers zu 
Balingen. 


Oh 


Lad, 2, 145%, 1468, 1478, steht In württembergischen Krieg®: 
(ddensten 1450, Mitglied des Schwäbischen Bundes 1485, 
Sehultheiß zu Rosendeld 1494, ferner 1495, 1499 und 1646; 
heir: Anna von Hohenheim 1458, 1500, 1616. 


"pjajuasoy 1 


tn = 
Sophia, 3 Tichber, 
121 — 1544; die IB noch mimlerjährig 
heir.: Konrad yon Franenberg elnd 
1307, 1521, tot 164 


Te 


ST En —————;. 


|UE———— nn 
Are, 


Wolf, 


a ee Fe 


At 


A 


wird mit seinem Bruder Georg 
wegen Einnahme ÖOberealoris 
in die Reichhacht erklärt 


14,7.2. 


heitzt EBihl 1498, Oberrogt der Herrschaft Hoheniere 1567, hat Ichen zu 
Herhalzheim bel Kenzingen, die ehemals sein Water bein, inne 150# 11 1. 
Bürger zu Kottweil 1613, + 1618. 27. 12. (Grabstein zu Bühl am Keckar) 
heir.: Margareihe von Hoheneck, F 1686 und wird bkeerbt von Auna von Slein 
geborenen von Hoheneck und Eitelbiiger von Hendorf zu Waldsherg 
Tr — 


Ursula, 


+ Piorzbieolea 1538, 30.2. ; 
heir.: 1528 Ernst Markgmien 


zu Baalen- Durlach 
n- 148 7. 1, 


142,0, 2. 
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626 Rosenfeld von Relberg. 

W, Drei Rosen (2:1) ım Felde (Siegel Werners des Wortes von RB. 1376 und 1378 | Alberti, 
Württembergisches Adels- und Wappenbuch 654]). Silberne Burg in Rot; auf dem Helme ein silberner 
Turm, aus dessen Dach ein rotgekleideter armloser Jünglingsrumpf wächst; Hd. rotsilbern (Wappen- 
buch K. Schmitt; Donaueschinger Wappenbuch, f. 105 u. £. 170 und Wappenbuch Stadtbibliothek in Colmar 
f. 142). Variante des Helmschmuckes: das Kleid des Jünglingerumpfes rotsilbern geteilt (Donaueschinger 
Wappenbuch f. 225), Der Schild wie vorher beschrieben (Chronik des Gallus Oheim). Das gleiche 
Bild im Schild und der Turm mit Jünglingsrumpf auf dem Helm (Siegel Werners von R. 1477). 

Kosenfeld. Bürgerliches Geschlecht der Stadt Konstanz, Nikolaus R., Sigillifer zwischen 1345/51. 
Das Haus zu Konstanz der Frau genannt Rosenveldin erwähnt 1361.1.4. Stephan genannt R., Kon- 
stanzer Kleriker, öffentlicher und des Konstanzer Hofs Notar 1561. 15. 6. 

Rosenharz. Nach dem heutigen Rosenherz in der Gemeinde 
Bodnegsg, O.-A. Ravensburg, nannte sich ein Ministerialengesehlecht, 
das nach O. von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch, 
=. 654, von 1275 bis 1426 urkundet. Anna von RE. Conventfrau 
zu Lindau, 1300. 4.3. Vielleicht gehörte vorgenannten Geschlechte 
Johannes von BKosenhart, 1559.14.2.. ein Edelknecht, der mit einem 
Schützen und fünf Pferden geren einen Sold von 20 A. 1367 in den 
Dienst der Stadt Freiburg tritt, an, seine 
Gattin Ursula von Altstetten, Tochter 
Heinrichs 1359. 14.2. 

\W. In Silber drei rote Rosen (2:1): 
auf dem Helme ein roter Hahn; Hd, rot 
silbern (Siebmacher II,141, No.14). Va- 
ante des Helmschmuckes: silberner 
Hahn, Hd. fehlen (Donaueschinger 
Wappenbuch, f. 660), 

Rosensteiu, auch von Einsiedel 
senannt von Rosenstein. Geschwister: 
A) Heinrich von R. kauft Gülten 1345. 
16.10., 1346.5.1., kauft von Reinbolt Rosenstein. 
von Einsiedel, Edelknecht, Gülten zu Ein- 
siedel 1350. 10. 10., kauft von penanntem Reinbolt den Hof zu Einsiedel unter Windeek 1351. 6. 6., 
verkauft an Albrecht Spechbach einen Weingarten bei Windeck 1357. 3. 12., vergabt an die Kirche 
zu Bühl 13686. 31. 3, vergabt an das Kloster Frauenalb seinen Hof zu Einsiedel. doch soll seine 
Schwester Gertrud, falls sie ihn überlebt, mit allem Notwendirem versehen werden 1866.31.3., vermacht 
nach seinem Tode Güter und Gülten zu Kappel, Bühl, Bühlertal, Ötirheim, Mugeensturm und Nieder- 
weier an seine Schwester Katharina und an den Pfaffen Otto von Tigesheim 1366. 31.3. B) Katharina 
von ER. verkauft an ihre Geschwister Gülten zu Einsiedel 1346. 8.1, 1350.2.8, 1366. 31. 3., heiratet 
vor 1346.8.1. Kraft von Malsche, verschreibt sich mit seiner Gattin gegen Heinrich von R. 1350. 2. 3. 
C) Else 1546, 8.1, vielleicht identisch mit Elsine von R., Dienerin der Verena von Neuenburg und 
(rattin des Johann von Habsberg, die an das Kloster Klingental 1563. 31. 5. vergabt; D) Gute 1346. 3.1. 
HE) Gertrud 1346. 8.1. und 1366. 31.3. 

W, Durch Balken gespalteter Schild, der mit Andreaskreuz belegt ist (Siegel des Heinrich 
von Einsiedel genannt von Rosenstein 1366. 31. 3.). 

Koß. Einem Bürgergeschlechte von Radolfzell gehören folgende Studenten der Universität Freibu rer 
an: Johannes R. immatrikuliert Universität Freiburg 1542. 27.2. ebenso Marcus R. 1557. 12.6., 
George RB. 1576. 26.5. Ein elericus Senesius R. aus Radolfzell wird 1551. 25.12. genannt. Es ist un- 
bestimmt, woher folgende Träger des Namens stammen: Bartschi zum R. in der Gesellschaft zum 
Gauch in Freiburg 1361. 27. 10. Margarethe von R. heiratet um 1480 Marquard won Hausen. Ohne 
Jahresangabe im Jahrzeitbuch von St. Clara zu Straßburg: Jungfer Ennlin R. 3.4. 

von Roßberg, Ein Geschlecht des Thurgaus, über das nähere Nachrichten in Rueger, Chronik 
der Stadt Schaffhausen I, 935 zu finden sind. Walter von R., der im 14. Jahrhundert Kustos des 
Stiftes St. Johann zu Konstanz war, gehört ihm wohl an. 

W. In Silber ein schwarzes Pferd auf schwarzem Dreiberge; auf dem zekrönten Helme wachsendes 
schwarzes Pferd; Hd. schwarzsilbern (Siebmacher V, 8.179, No.9) und in Gold ein schwarzes Pferd auf 
schwarzem Dreiberee, auf dem Helme ein breiter schwarzer, mit zwei weißen Straußfedern besteckter 
Hut (Siebmacher II. 148. Na. 6). 





von Rosenteld, 
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Edelfreie von Roßwang von Kot. GET 


Edelfreie von Koßwang, ein Zweig der Edelfreien von Üsenberg (=. unter Üsenberg). 

Kößler. In der Bodenseegerend und am Rheine auftretendes, mit dem Adel verschwägertes 
(seschlecht. N, dietus R., Bürger zu Ravensburg 1402.19.3. Ferner werden zu Ravensburg genannt: 
Margaritte Hans und Elisabeth R., Kinder des Kunz BR. 1429. 25.4,; Lucas R. 1430.53.5.; Hans R. 
1447.23.6.; Anna RB. 1437.9.6.; Konrad BR. 1463.5.3.; Klaus R. 14:6.2.12. Ulrich BE. von Säckingen 
1497, Bürger zu Basel 1503, r 1510; heiratet Brida Einfaltig, Tochter Lienharts 1501, 715539; Kinder 
aus dieser Ehe sind: a) Friedrich 151%, b} Ulrich 1512, e) Elsbeth 1512—1571 heiratet den Stadt- 
schreiber Heinrich Ryhiner 1508, 7 1553, «d) Christiane 1512—1552 heiratet Hans Friedrich Plarer, 
e) Anna 1512 —1550 heiratet Albrecht Thorer n. 1489, Professor und Dr. medieinae 71550, Hlsbeth 
KR. 1510 heiratet Stephan Gerster. Johann Mangold, Schultheiß in Säckingen, stiftet für sich und seine 
drei Gattinnen: Barbara v. Reischach, Margarethe Dieretz und Kunegunde R., einen Jahrtag 1521.3.3. 
Friedli (auch Friedrieh) R., Schultheiß in Säckingen 1510, 15355.5.3. (Vergleiche auch Küssler.) 
Beniena R, belehnt für sich und im Namen ihrer Söhne Hans Mayer mit dem Kelnhofe zu Billafingen 
1556. 14. 1., 7 Inziekofen 1572. 29.5, berraben daselbst; heiratet Christoph Beiehlin von Melderr 
1504 — + Überlingen 1554. 25.4. Georg R., Stadtammann in Meersburg 1584. 2.2. Zu Villingen ur- 
kunden: Konrad und Elisabeth R., Kinder des * Heinrich R. und der Elisabeth Tochter des 7 Rudolf 
Möchen, als sie Besitz in Wolterdingen von Johann und Walter von Mesikon,, Bürger zu Villingen, 
kaufen: Mitrormund der Käufer ist Othmar R. 1547.13.12. Auch in Straßburg treten Träger dieses 
Namens auf: Friedrich RK. kauft 1544.7.7. das Bürgerrecht zu Straßburg weren seiner Gattin Merg 
Hildebrand {lebt noch 1551), Witwe des Jakoh Rietsch, des Ulmannes, 1528. 14. 10,, tot 1551. Jakob 
R., Büreer zu Straßburg, ist Maler 1550. 

Grafen von Rost. Der Stammsitz dieses alten 
Tiroler Geschlechts ist Buchenstein, als der erste bekannte = 
Sprosse der von R. gilt Conradus di Costa di Livinallongo 
11m 1770, iot 1246, sein Sohn Mainle von Buchenstein 
1300, baute den Sitz Rost in Enneberg 1318 und nannte 
sich «vom Hofe am Rost bei St. Viril in Ennehere» und 
kurzwer «von Rost». Zur Zeit des S0jähriren Krieges 
kam das (reschlecht nach Worderösterreich und erwarb 
später Singen, Mühlhausen, Arlen, Göttelfingen und Voll 
| maringen 
er \ ER Die Stammtafeln (5. 628 —630) befassen sich nur 
vergabt an dell mit dem in Betracht kommenden Zweig der Familie. Ein 
iedel, doch #1 anderer Zweier blüht in Tirol und wurde am 28. Juni 
| 


HE ey 











Rossenaihe 


175# in den Beichsfreiherrnstand unter dem Namen «von 
ost zu Aufhofen und Bothwinkel» erhoben. Über das 


1 1366.31L0,% 
jrgensturm ul) 
Be Die ee = aM vergleichen F. Sießl, Schloß Kehllurg 
1366. 31:4 ” im Tauferertale. Brixen 1901. 
36h, 01:0, #1 | | nn | | 
a Re RE W, Gevierter Schild, im ersten und vierten roten 
inrich von Felde ein eolden behalshbandeter, s1lberner Brackenkopf 
- ale | | 
Be per: (Stammwappen), das zweite und dritte Feld schräg rechts- 
al: Mrz reteilt, unten schwarz, oben silbern, aus dem schwarzen 
Teile wächst eine schwarze Spitze (Hungerhausen); zwei 
aa un A eekrönte Helme, auf dem rechten ein silberner Brarken- 
(ankge EEE - ; 9 Fe ie EEE Ace 
| kopf und Hals, auf dem linken Helme ein silberner Spitz- 


ee hut mit schwarzem Aufschlage, aus dem eine schwarze Spitze wächst, der Hut ist, mit einer schwarzen 
der Live. | und zwei weißen Straußfedern besteekt; Hd. rot- und schwarzsilbern. Wappenvermehrung mit dem 
Marct® Rn Wappen der 7 von Hungerhausen d. d. Prae 1561. 15. 10, (Neuer Siebmacher, Tirol.) Eine noch- 
 genanlr "A malige Vermehrung des Wappens durch einen Mittelschild (einem schwarz-goldenem Schilde — an- 
der Ger sehlich dem Friedingenschen Wappen) und einem «dritten mit schwarzen Hahnenfedern beilecktem 
„ Hae® Helme fand statt bei Erhebunz in den Reichsfreiherrenstand 1680.4.10: Bei Erhebunz in den 
and VO Grafenstand 175%. 1.12. wurde ein weiterer Helm mit Anker verliehen. 
3. % ana von Rot. I) R., Dorf im B.-A. Wiesloch, war der Sitz des Udalrieus de Rede um 1140. 
‚ten in wi IT Nach R., Weiler in der Gemeinde Sauldorf, B. A. Meßkirch nannten sich wohl: Cuntram de 
Jahrhun® :ote 1094, Bertoldus de Rote, monachus monasterii Augiensis 1248, wohl identisch mit Berthold 
j von R., der Zeuge einer Urkunde der von Eireltinsen ist 124%, eure einer Reichenauer Urkunde 


1246.29. 11. 
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von Rost, Tafel I. 


® Dionys von Host, 
m. 1427, zu Aufhofen und Kelburg, Kammersekretär les 
Kardinals Christoph von Madruzz, Bischofs von Trient umd 
: Bri ven 15%, wird an den Kaiserhof gesandt 1337...8,. 
Kuchen- um Fiennigmeister der Erxherzorin Johannn auf 
ihrer Reise nach Florenz, wo sie den Großherzoe Franz 
heiratet 1564, erhält eine Wappenvermehrung (siche PexL} 
1561.15 LO), Kaiserlicher und des Ersherzors Ferdinand Ent 
Überster Hofkekreiär der Ober- uni Yorder- ’ 
österreichischen Lande, erhält die Herrschaft Üttenhelm als 
' Pfand 1570, sum Fürstbischöflich Brixenachen Pfleger zu 
Lttenheim bestellt 1581, 1, 6., kauft den Nachlaß von Wolfrane 
Langenmantel von dessen Witwe 1581. 11.5, + 1534. 16.9. 
a: _ Grabstein zu Aufhofen, sep. Brixen: 
heir.: 1) 1557 (Heiratsvertrag 15538, 6.2.) Helene Langenmantel 
von Tramin, Tochter des Hans und der sata Wintler von 
Plaisch, testiert 1678.29. 1., # 1574: 
II) Helene Gerhart von Köstlan, Tochter Georges und der 
Margarethe Hahn von stirombere, Wilwe Balthasar von 
I Weleperg zu Neurasen 
3) Innsbruck 1680.16. 10. (Heiratsrertrag 1582. 24. 4.) Eleonore 
Heidenreich von Pidenege, Tochter des Ernemts und der 
% Alma Zott von Berneck, # Innsbruck 10%. #27. % i 
TE oe NEE — Ba 
na In Yehtae in A niirens Lazarıs, - THonys, 
Erniler Johann Gaudens uni SER EM ee lier ey Wet, 
nderlährioi Nanstıelers und Hallein, + 1636 
en rue = en heir.: 159 | SZusanoa Mor von Sonneck u. Mar: 
ISO. RB. verzichtet Ar Kuh berg, die Snchkommen erlöschen in Tirol 
hofen 1590, 8. 8, + 1608. im 17. Jahrhundert 


Annan Marin; 
heir : 1#ı Balihnsnr won 
Trovwer vom Pamngarlen. 






Hins Gaudenz 11 i FE i m i 
ti i5457, PFllese r der Herrschaft "Uttenheim en ONE: l- erdinand, karl, Christoph, SURATnE, Hekior Helene, Maren rethe Felicitas IN Luktetin 
i Ay EL HEITSCHATE TIERE et r 10 T Jung, T Jung. T jung F jlıng = smer ne ' ar ee | 2er Ta 
1614, 1621 und 1036, + Schrottwinken denn a a jung f jung. T jung, + jung. i jung. T jung, f Jung. F Jung 1617; 
vor 1587, heir.: 1581 Peter Faul Märl von 


besraben zu Taufers: 
heir.: 1) Johanna Maria Mor von =onneck umd 
Morberg, Tochter Karls und der Christine 
Alair an aler Vintel, 1508; 
it), 161: Maria Sibwlie Kaßler von Boymont unıl 
Gargiz, Tochter Johann Viktors und der Doro- 
ihea von Trautmaunsdorf, Herrin zu Eehrott 
winkel, testiert 1648.8,5, + 147 
a a 
an Se 


li Ha Jute) | Er i. 7 , 
ads EEE x I}; Johnuna Alariu. II; Jakob Christoph, Anka Feltelins: Hans Gandenz 
r% I Ri} & Fo . f aut beruhen MEIS 1 A 
Hohenhaus rn 2008, heit. : Schastinn Fieger von n. 12; 
heir.: 1625 Iakoh Hirschberg. heir.: Marla won 


Sitiiehhausen. 
(Nachkommen 
s. Tafel IL.) 


Heufler von Rasen. 


gr 
tee Bst u 
Be Il 18 — 
i ll} Hans; I) Agaıhe IT) Sibylle 7 ME 
ner re Er sen heir.: X: Genetlu heir.: 1656 Ehrenreich + 1088 " er en DIE au 
heim 1637, 1640. F EBeT IM en "ou der Horde inbanı ir Ani Tche ı ;i can 
heim 1637, 1640, Kommandant von von der Heyden. von Hohenhaus hu ee: Air a N = er ‚Hall, legt Profeß alı 
Ehrenberg seit LE. 2, 11. Bis DE I; ol +DLLEN icli 1645.5.98 + 15859. 31.12, 
heir D L} 103% Alıkıa Sihyllk Waller ZulleR 
Witwe las W; Rehlinger, 
f Innsbruck 1635, 11.9.; 
IT) 1696 Margarethe Troyer von Ans 
heim, Witwe Wolfgang Reinhart von 
Turnfelds, Tochter Hans und der 
Margareihe Rekonlin von Nein, F 61. 
Johann Anton, 
7 im Kriere 


Il} Mara Kalhorina, 
r 1742.83. 6.: 
heir.; 1) Adam Bemie vou 
Weißenfels, tobt 17 4. 11 
Il} 1707, 2.2. Franz Anton Grafen 
zu Spaur, 


T herese, 
im Stifte zu 
=Sonnenburf. 


Siegmund, 
Kaunoniker in 
Seristilt 


Nachkommen s. Tafel IIL.; 
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Beatrix, Fortsetzung 


T 1601 nach 8... .: siehe 
heir: 154) Wolfgang Iı der nächste 
Alauer zu Strelbure, Heihe, 


1501, #1. 8: 


nn nn 


"15037 dIOA 


Pfalzen zu Mühlen und 
Sichlburg, nm. 1564, # 1648 


Anna Forlseizung 
im =tifle Sonnen: “iehe 
bnıre. nächste 
kKeilie 
al un, 


II; Johann Viktor, 
n. 1614, wird. Hauptmaun einer Frei- 
Kompsenie 1842. 4.7, wird Milis- 
Hauptmann In Lienz 1668. 4.6, 
Verwalter zu Liens, + 16m 
heir.: 1) Bozen 1640. 1.10. Elisabeth 
Judith. Franziska Lanserin von Alone: 
1lı 16568. 16,1. Elisabeih von Botten- 
buch, Tochter Georg Bernhards und 
der Annan Elisabeth Schenk 
von Schenkenstein. 
in 
Marin Elisabeih Judith, 
n. 1669. , . #., 
r Mais 1741, 28.5 
heir,: 1685 Franz Andreas Flugi 
Freiherrn v. Aspermont, n. 1668, 


— ee. — 
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Anklam, ily Mans ; 1 Agnıhe ; il} albylle, Il} Dorstboa ENsnheih, in Falun Yılktor, 
marrkkmliort ae der Univorelini helr.: =. Gomelin hol ihn Ehronreloli 7 1484; sn, Tl, SBilfischnene zu r. Ield, wir! NMaupimann oiner Fr. 
Ferikmre 1020, 41.4., Pileger in Dkten von ler Moyılen von IHlohenlnus hai: co Ill folınna Polor Hall, kit Feind al Kon een io Ia4d8, MR, wir! Ailie- 
ein 46471, nah, Kommandant Sol von Holbordersc aan. ve, a. ae Hatıyıfırana in bienz Ile, #4, ; 
Vurentimre solh 1081. Wh, Li. Kle Io, I 0. r I0aH Yorwalier zu Biene, 7 Id; 
ee. 1 aa Aaen Aaylin aan sel FI Baer ea Fe Kaas 
mn ha , rkainigeen, ee Fuss Forst Bra mar 
.- y Inmeisrrnde Ben h I Terene Fe, A e aer  Aaeen 









WEHU indie Malen ah an weh TEA 
yerrtnn En Has ur rn nun 

nl Fer ae ar 
ET . 


daran, Penn Were Er oe Per 
PR ee 


ae ern 





rnrd 


von Kost, Tafel II, 


Hans Gaudemz, 
rn: 160, Oberst und Kommandant 
von Ehrenberg 1647—16hl, Sindihaupimann zu Kadalf- 
zell, dann zu Konstanz 1646—1659, des Rates zu Kousianz 
KA 1 Il— 10, von Yierberhold gelangen und auf dem 
Hohentwiel geführt, erwirkl Singen nnd Ylıgdebaore {ale Pfund) 
1857,12, erwirbt Arlen und Aluhlbausen, kauft (len Zehnten 
zu Dormeblingen, Yollmunringen, Göttelingen und Wenrdlelheim. 
r 1569, bszraben Mühlhnmusen 
hwir.: 1632 Maria von elttichhansen, Tochler Adrians 
und der Marla Veronika Pelitenböck. 
mn 1a Dome mm nn 55 hen m nr u — 
IHanyz, . : Franz Karl, John Veronika, Marla Aakclsee ı SasAnEe, 
wie Landrogkeiverwaller zu Sellenburge u. Ehrenherg 147. 23.12., imme lieh auuee Engelharıl Konnte zu Konstanz heir. 2 Johann Franz + zwischen 1890 
En, , Binlkhalier zu Freiburg 1S0—lılT, der Universität zu Dillingen 165%, Mönch ern Pallans ed ae 
in dem: Freihernstand erhoben 1580,41. 16,, kKalserlicher Oberst, mit Mäsdeberg heir.: Karl Sigmund 
legiert der Münsterpfarmei en Konstanze Sol elehnt 1867: 18.1, Kommandant v. Ehrenberg yon Hohenkwre. 
1727.20. 8, + 170. 41. 166#-- 1700, + Ehrenberg 1706 ; SER WARTE 
heir.: 1667 Marla Johuone Streit von Immen- heir.: 1} vor 161.2 Maria Felleltas Kurs, 
Aincen, Tochter Jakob Kudolfs und der MHruln Freiin 2. Thurn, Tochter Jakobs und der Antın 
vorn Breint a Antnesheln, Görleiiingen Maximiliana Heidenreich von Pidenegg, 
umd Woll ugen, Er von Talekeien n. Innsbruck 1642. 35. 1., Iosiiert 1661. di, 
Goltellingen und Yollmaringen, Y Elirenberg .„ - „ begraben Ereitenwang 
kant. Freiburg 1656, #7. 1., Tr Freiburg 1712.16 #8, LE} Aların Inkoben Frein von Bamschwag, 
Tochter Frans Olrichse und der Anna Judiih 
on Ulm, bapt. Gutienberg 1650. 16, 10,, 
r 11736.8.1, 















m Ei; - nn 
Joseplı Anton, Johann Franz Anton, Marla Ursula Maria. Anna, 
n. 1078, studiert auf der Kitierakade H. £ „ Bomherr zu 11. Stiorkach 169, .. 5 + ii 
; } aid Brixen 1700, Geistlicher Rat, 

zu Bellenburg, lecken und Plarrer in Bruneck 

Franz Johann die Kehlbore aurbck 1709, 7 Stockach 1704 —1T1d, + Brixen 

1724,17. 2, begraben Yıhllausen ; Pr M 
heir,: Hansen vor all 1696.10, 1 Marin Cieopha Freiiu 
von Schelleonherg, Tochter des Ernst George und. der Eva 
Marla von Stuleh, nm. 1606 # Balcheim 174 81.8. 
BENDER NEREREEE N RER ERBE EEREBFEEEEE FE BER ER DEREN EEEEE 





Johanna Urnla Maria Kaihnrinn, 
1. Stockach 1605, 12 1., Erbin von Balglcim : 
heir, : Sehloßknpelle Migdebere 1713.24. 3 Iosenh Johnmm 
Karl Goidloball Grafen von Welsperz. 
Pr Br - = = : 
Jakoh Engelhard, Jssepd Anton, 11} Johanu Gandenz, reler Sigmund, Forlselziune 
eelollen im Kriege reilallen im Kriege tt. Ehrenberg 186% 4. 9. (ge. EBreilenvenngr, tn. ca. 1676, Immmeairiküuliert anf sche 
mit Migdebere belehnt VI 0.7. und 1 1.12, wird in den der Universilit zu Dillingen nächste 
Grafenstand erhoben nit dem Prädikat Freiherr van Bucheustein 1741. 18.5, 108 b,, cefnllen im keihe 
Ehrenkere 17M37.7.—1731.408: Herr zu Voll kriege 








Generalfellmarschall-Leninanut und Krieesdirektor der vorleristerreichlschen 
ande, 7 Inoshruck 1743. 14- 1., in der Scıvilankirche dnselbat begraben 
heir-: Freiburg 165. 25.3. Maria Theresia Freiin Neyeu von Windschläg, 

Tochter des Franz Michael und der Anna Marla von Pürt, 0. 1677, 





I 
Innsbruck 1746.21. 6, begraben daselbsı in der Ursulineringenkirche. 


(Anchkommen =. Tafel TIL.) 

2 nn es EEE EEE Se, 
Franz Karl, Gecre Huraz, 1 Anna Marla Feliciiss Elisabeth, 
istl, zu Zns- n, Ehrenberg 1818.18.T7. (getauft DBreibenwang),;, Herr zu Yoll Mardnleng; Elisabeth, r ledig. 
mackhanser, märiogen, Gettellingen, Mühlhausen u, Kaplbeim, Kaiserlicher heir.: Franz im Kloster zu 

F leilie, Hof-Kammerrat, Kurpfälzischer Kummerhert, tesilert Y. Bemebiogen: Munsterliugen 
173% 16. 8, + Innsbruck 1748.7.8,, begraben zu Breitenwane. 1731, 
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von Kost. Tafel III. 


= Anton {s- Tafel T); 
heir.: 1) 1638 Anna Sibylie Walter, Wilwe des N. Rehlinger : 
11: 160 Margarethe Trover von Ansheim. + 16% 
Hier B 
mm nee k 
Fortselzung 


Il; Johann Anion, 


m — — —  —— nn 
II, Leopoli, 
16°. 11, 11., Gesandter in Graubündten, wird Ammann nnd siehe 














ns - 
il Johann Ferdimand Karl, 
1694, Kommandant von Bregenz, Oberhauptmann In Worarl- Verwalter in Lienz 1680, 1. 
1894 9,1%, Lanidrogteiverwalter in Nellenburg seit Kammerrat in Tirol 1730. 10. 13,, Richter zu Vils 1677.29.1., Hauptmann in Hohenherz nächste 
Halli. T. 1720. 10. 12 1677. 26.2., Salzfaktor zu Vils 1677.18. 8% Administrator der Reihe. 
Ffandherr zu Wille, | 


1694. 31..12.; 
heir.: Anna Maria Schütz von Purschütz, Tochter Georgs und Hertschaft Razüns seit 1n9k. 5. 1% 
der Elisabeth Ana von Hohenbere 1685.21:8. (wohl Win [CR i Kazins TOR E 
da Adam Andre Vogelmair von Thierberz, Freiherr zu heir.: Felleltiss Schule von Purschütz, Ti chter Georges und der 
Elisnbeih Anna von Hohenherg 1685. 21.8 
(Ihe Nachkommen leben in Tirol. 


Ferklechen, Kaiserlicher Truchse£ und Keller in Tirol, 
s»tiefsch wierersohn ihres Gatten 1085 8 echnnnt Wird) 
” Se EEE Een SEETEREEEHIER SEITEN ST en POSS STETTEN m = : ; ee 
I) Maria Elisabeilh; It; Sophia E IT, Clara, If} Arna Margarelhe, 114 Johanna, s) Anna Margarethe, 
Stifierlame zu Sonnen - 


IT, Johanna Franziaeka, 
Ki. 1daih : heir.: Johann Franz heir.: Johann Elias 
heir,: 1663 Franz Benno Lanser von Mom. Franzin von Finnen- hurg, Fdlaselbsat 1712,11.4. 
von Rottenbnch here. 


here seit 








Johann Gaudenz (s. Tafel IT}, = 
n. 104, + Innsbruck 1748, 14.1. : = 
hein: Freiburg 1699. 25.8. Marin Theresia Freiin Neyen von 4 
Windschläg, Tochter des Franz Michael und der Anna Maria = 
von Fürt, n: 1677, + Innsbruck 1748.21. 6., En 
begraben «laselbsi in der Ursulinerinnenkirche. 
Ber 22 Fi Sp 3 i A Es Be E - a 
j Franz karl Friedrich Thaddäus, : Franz Johann AHHAL Maznus Johann, Karl Philipp, Johann Gaudenz, Eigen Benedikt, Fortseizung j 
n. Ehrenbere 1701. 14. 1l., Herr zu Götteliingen Gallen, Mardnlene; th. Ehrenberz n. 142 studiert Iosenh, n. Ehrenberg siehe = 
und Meierberg 1145, Fileger der Herrschaft nn, Ehrenberg heir: Reutte 170. 20, i "en Eital 1717 nn. 1710, 16 1 1711. 23. 8 nächste 
Ehrenbere bla 1788, Kaiserlicher Kammerral 1703.22. 1. 1724.11: 2 Mönch zu Füssen teihe 
1762.11. 3, begraben zu Innsbruck : Johann 1 Ta 5.5 
heir.: Innsbruck 1732. 12.8 Marin Anna Antonia GeorelInder 
Katharina Gräßn Poreer zu Kirchhere und mauer von 
Weißenhorn, Tochter des Anton Ernst zu Sirelburr 
Giölt und der Maria Elisabeth Therese 1101 Freien 
Margarethe Gräfin von Trautson-Falkenstein, feld 
n. 171%. 2%. 11., Sternkreuz-Ordens-Dame, 
ee 





+ Innsbruck 1766. 20, 1., begraben daselbst 
in der Kirche «lca Servitenkloster® 
a r——————————— nn u 
Maria Gamlentia Kunigunde, Franz Dionys Imminik Konstantin, 
14.1 n. Ehrenberg 179,1. 4, get. Breitenwang, stndiert zu Eital 
Inusbruck im Servitenkloster ; 


Karoline Iosephn, 
1. 1,128. 4 n, 1713, Konge im Kloster Paradies im Thurgau, lerı Profeß 1, Ehrenberg 1716 
ab: 1729, Alhlisein, erwählt 1766.91.) + 1756.93 Imındekan za Chur 1 1733, + 1750.15.%., begrab 
1771, Fürsthischof zu ıeir,: Innsbruck 1760, 29.9, Marin Theresia Gafn von Wels 
Chur, erwähli rerg, Tochter Ignaz Iosephs und der Maria Gabriele Gräfin 
1777.16-4, 7 1793.31. 10. Yon Sprinteenstein, n. Innebhrack 17%. 6.%, # Konstanz 
1755.29, 2, begraben daselbst In der Stepkanskirche, 


a psy „qq... sp u —u — — —  — m 
Maria Walburgen, 
Konstans 175%.1.2, Erhin von Singen und Mäzdeberg, 


Maria Theri al, 
112,20. 10., Erbn von Stımm im Zillertal r1 TiH 
Klagenfurt 152# begraben daselbst; 


[ 


n, Komslao® 





j F Innsbruck 1802. 3,1: ; 
heir.: Innsbruck 1770, 20, 11, Franz Joseph Grafen zu Lodron, heir. : Innsbruck 1771. 15, 7. (Heiratsvertrag 1771. 16,7) Franz 
Gralen v, Enzenberg "um Fregen und Jochelsthorm, n. Bozen 
k. Kämmerer, Geheimen Kat, Prüsident des 


Innsbruck 1743. 26.9., E. k. Geheimen Bat, Landeshanpt- 
mann in Tirül r 1191.18 17:17.8.6., K 
Innerösterreiebischen Appellstiongerichtes zu Klagenfurt, 
Obersthofmelster Stellvertreter bei der Erzherzogin Marianne 
r Singen 18231. 34.7 


n 
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Karnline Insenii. Harla UÜngilontin Kunlrunde, „Yrane Dionys, Laminik Konstantin, 

ll ha 90 ı1 I n. 144, Bone Im Kloster Parndleon Im Thorenn, leet Profel n, Rlirenbere I7ie, Hi. n. Khrenbere 791,4, get. Hreitenwang, stnlliort zır Kita! 
ah 1700, Ahilaein, orwenhie 17, 1 1 TE. 8 Marmilekan zu Chor 1721-17, + 1700, 18, Iuehernb, Iaushbrunk Im Bervltonkiisfer ; 

1771, Firatblschaf ar heile + Ynoehrank 760 2 Marla Therorin GA Fon Fels 

«lern, arwäldt rrg, Teribteor Iranz rt lm karkıl. dor Marla Gabriele Graf 
TFT. TE, FT. Hl. 1er von Ayrıinmisenalelr nnabruek IT EHE, Konsens n 
Dion. Me ar, er A Ir an wer Fir in der Sahara, 
hmm n “= vosir, Alm nd Er, 2 
ni Warn TEE a ah Wurtsiin We sun Birnen Bass BAFE TEE DB run 3 PFTE rn ii Bari Arien, 








BT ROTE KERLE u’ r ne “in 
wagen u, Tin, Bahn E Ay, Funmdn yırı [er m faye ii Ey mh wann „Eis er IF ERSn a H Bar ea ya 





’ m erg [) m ae 





Y & A 
sep ang ie r r * ei Mb 
1 ) De a An EEE ’ 


EEE Bi ia ee au TEN RE EEE Su de Bi a BE — a ——— 


Rot. Tafel I, 


Werner Rufus Burkhard genannt Kote 
KT, dcs Enies der Achibsirgeor Een 2, x 
zı Basel, genatınl bis hen, : Mechliil Fuchs, wird vom Stifte St. Leonhard nuf Wer 
er 2, zicht Ihres Gallen mit 2 Häusern zu Basel aul [+hzeilen 
belchnt 1748 26 10 


li inriens kiıliis, 
108,79 —1876, 30, ol, 

TTTTäZ—Z— ZZ] hä en 
Werner, Johannes, Irmentrud, t hinri Fe 7 
12548, 1.— 1332. 14. 1., tot 1269. 8.1.—1914.9.0 1291-15. I, vergabt Güter In 12a ee der Acht END, 
1:59, 3, 12,; heir,: Kalbarioa 148. 16; 10, Haltingen, Öllinzen un Weil hiirwer 1319.28. 4, toi 1221.00 6 A 

heir.: Gertrud #., 1813, 19.9 dem Stlfle 31. Leonhard zu ; 

his 136.6. 11 Basel 106, 14.18. 


UA ee 


al. ee. 9 


= 


iin 


‚Ola, klienbierh, Kalbariıa, Mailhins Green 
1299, 12, #. 1299. 12. 8. 1299. 12, 3, 1299, 12.3 299, 12 8 
3 2, 11350 1, = Az 1209, 12 8, 
tot 1365, 19. 2, 


ge 


or, Henmann, Marsa £ 
143% 3.12, im Kate zu Basel 1350, Fr IHR. 2=, 1, des Rates, Oberstzunftmeiste E In 1344. 15. TUR 19. 2. 
heir; 8. von Eptlngen. sel 150. 16.1, bot 159. 189 3] Konrad zum Hirsen, 1344.15. 5, bis 
heir.: Agnes Brenner 1886, 1872. 31. 1. IMs 1349.38.9,, tot 188,7.2. : 
1809 20.1 


| 


Hartınama, Greclancn har: 
1860, 18, 8., des Batcı zu Bnsel 1168.15. 1, 1871. 8, 6, im Slreite mit den Gebrüderon von 1560. 13. 8.— IH. 1%, beten 
Epiingen wegen des Dorfes Hällstein 1978. 27.8, ler genannte Streit wird beigelert 1418. 2.1, tot 1366. 12, 10 Dalcen “ 
Burgermeister zu Basel 1474, Biiter 1407.& 11. 1411.33.5., fenge einer Urkunde des Klosleıs 
:farlenau in Breisach 1418. €, 10, tor 1116,28 8: 
heir,: Olara Fröweler, 312.88 3 — 1417. 13.2. 
I we sssssÖ'®ÖSssss kfz EEE 
E Eli, Urstln, Lara, 
1398,71. und 1308. 2: 1425, 10. 8. ; 14121, tot 1461. 20, 3; 
heir.: vor 1398, 7.1 Berkhald keir.: Burklharnl Stamınler heir.: Armeld en ‚Baiberg, 
von HBenesgen, Eitler 1360 bis 1123. 10,5 
1394, tat 1307 
ya4 sctzmadıt, Wernlin, Konrnil, Ursula, 00H, Hoenmn [L, E: 
I Aka 14. 2., des Fales 445. 19.2, lebt noch 1414, opt zu Bürzeln, 1403. 10. 6, slifier In Monne zu minderjährie 1835.19.2.. mil seinem Bruder Nonne lu 
1374, Lot 1388. 31.3; 1414. 26,2, tot Br: iseln Grabstein die Barlüßerkirche zu Sitzenkirch Werner genannt 1388. %0.%, Bitter, gefallen bei kKlingental 
heir.; Alarenreihn © 1415, 19, 12; wurde 1307 wieder auf: Feuer einen Jahe Hikopolls 1494. 95.9. ni = s 1355. 10 
heir,: Auna von Mörs- gefunden), tn 14. 20, 1, heir.; 1) Agoes (nach anderen Rosa] Brenner 
(Nachkommen berg, tot 1424. 22. 14, 1430. 24, 4. II) Verene Murnhart, 114,86, 5, bis 140, 
a. Tafel 111 tot IH. 21.0 
(Nachkommen | 
s. Tafel: II.) 
TUT Rn nn omem————— 1 m 
Kaspar Balthasar, Grelaune; Elisnbierk, 
14120, unternimmt mit 860 Mano Foßvolk einen Zug in die heir.: Werner von Schöngnbere. Konne zu Klingenial 
Markgrufschnft Baden 1424, beim Zuge der Buscle r gepen le 
Grafen von Nenenburg 1486, 1487, 18, 11, des Rates, 
ot 1933.52. 
heir.: Adelheid von Schönenberg 1498.6.2,, tot 1487. 18T. 
wisltrvermähli mit 8. Mei, 
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Rot. Tafel II, 





RE 
6 
Götzemangn (8; Tafel 1], 
1365. 19. 2,, des Bates 1974, tot 1466. 31. 5 
heir.: Margaretha M, n 
a m 





= Götzmann, 
minderjährig 1886. 31.9, Obereter Zunfimeister 1416, stellt ein 
Pferd und einen Knecht bei dem Zuge der Baseler gegen die 
Grafen von Neuenburg 1425, 1323. 00, 1428,41. 1., 
: tot 102.28. ; 
heir.: Judith von Botberge, Tochter Henmanns und der 


Anna Schaler 1397. 23.5. bis 1418. 4. 11 
ee ee = 
Fu 


Johannes (Henmann), 











BIER, Judirh, Gredi, 
1429. 17.10, im Rate der Achtbürger 1481—1440, im Rate der 1413.26. 11, bis 1458. 3 1413.26, il 1418 8.11 
Ritter 1441-1444, Bürgermeister 1444—1452, sein Dorf Brubach heir.: 8, zum Rosen. (Judith caler Grela B. heir 
wird verbrannt 1445, Gesandter auf dem Tage zu Lindau 1448, Friedrich Fröweler 1424. 8.3., 
Ritter, 7 1452 vor 20.4; tot 1488), 
heir.: Lueie Schnewelln, 1434. 1.8. bis 1489. 5. 9 
Söhne, Peter, Ursula, Judith, Margarethe, 
minderjährig 14H. 1.9. ume 1451: #1. 10... des Bales, Ritter, Bürgermeister 14986, ebenso 1461. 30. 10; 1451. 3. 10, Dis 1458 30.4, 1451. 30, I 
1455: 2,8 11655. 06.8, 1160. 80,7, Altlbfirgermeister 1499. 18.11, nimmt am heir.: Bernhard Sürlin 144% bis 
Gerichte über Peter von Hagenbach tell 1474, # 1487; 1481.28. 9, tot 1432. 31.13 
heir.: 11 Margarethe von Bümlang, 1158. 4.8, bis 1478; 


11 Ursula ron Eftiogen, 1487-1318, 
Tr 
Peter, 
1487 — 1604. 7. 11., tot 1816 31, &; 
heit. 


a a 





Jakcah, 
1515. #1.#&. his 1525, 12.#, erschossen im Batern- 
kriege 1425, tot 153 30. 10. ; 
heir.: Küngold Offenburg, 1122 —1027 


04 


Wernlin (s. Tafel T), 
1305.19.2., des Bales, lebt noch 1414. 23.2, tot 1415. 19. 12; ; 
heir.: Anna von Mörsbere, 1401.38. 7. bis 1431.18. 4, 











tat 1441. 28, 12. 

Fl no m nä äää—— men 
Werner, Friedrich, Konrad, Peter Antnias, Susanna, ALDER, Ursula, Elisabeth, Gredanng, 
1417.18. 3. 1416, 7. 7., Ratsherr von Achtbürgern 14%, Mönch zu tot 1414.20,6.; Chorherr zu Sonne zu Noune zu Merian 1415. 28-9, bis Nonne zu 1431. 19.4. bis 

1419, 1423, 1438, vergabt an das Kloster St. Blasien heir.: © N. Ölenberg Klingental und Magdalena 1415, 31.5. Klingental 1459, 23. 1. ; 
St. Elnslen wegen des F Bruders Konrad, 14134. 22:12, 1154, 20.12 zu Steinbach. An dem Steinen 1418: 17.8 heir.: Henmann 
Propst zu Bürgeln, für sich nnd seine 1436, 21.7, Triböck 
Eltern Gülten in Auggen 1429 Eimstag 14:1. 13. 4 
vor der alleı Fastnacht, besitzt eine tol 1454. #1: 
zinspllichlige Alatte zu Haltingen 1443, mm 
dee Enter und Frelschöffe ; Konraıl, Waller, Leonhard, 
heir.: 1) Dorosihea zuin Hanpt 1111.26, bie141l, 22,1. 1114, 30,6. bis 1416. 31. 14117. 23.6 
1484. 20.9., tot 1441.14 1. ; 
II Adelheid von Mürshere 
nn, 
Konrad 
1168. &. 1. 
heir.: N. 5 
ee 
Konmral, \rerner, 
1481. 20.1. bis 1908, tot 1513.7.7.; 1481.20, 1. his 1615. 20. 8: 
heir.: Magdalena Relch von Beichenstein 1504, 
Rn ” 
Wilhelm, Christoph, Sao 0. ua, EEE : Ursula, 
1513. 7.7. bie 1515. 1, 8, 1518. 7.7,, gefhaft In Müllheim 1515, als leizter Sprosse selnes 4 Erbin von Gürtringen 1510.37. 113.1.7.; Nonne in Eschan 
tol 1528. 30, 10. Geschlechies eestorben 153% heir.: Apollinarie Hocklin, Vogt zu Schopfheim, wird in Jen 1H13, 7.1. 
heir.: 8. 8, 1320,13, 4 Adelsiand erhoben 150% 
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Rot — Kat von Fürstenberg. ha 


Rot. T\ Im Bodenseerebiet treten auf: Uli de KB. zu Überlingen 1293 führt das Wappen der von 
Roggwvl (Haan. Überlinger Häuserbuch), Herr Walter der Rote, in einer Konstanzer Urkunde 
vor Mitrliedern des Landadels genannt 1317.98. Bruder Johann der R. von Überlingen, Mitglied 
des Johanniterordens, vergabt einen Weingarten bei Goldbach 1518.25.1. Herr Heinrich R. von Fürsten- 
| bere, Priester 1376,21.4. Katharina R. von Überlingen verkauft den Zehnten zu Gailnow, im Berghof 
| und in Bärenweiler vor 1378. 30.12. Johann R., Bürgermeister zu Überlingen 1413, vom Kaiser be- 

adiet weren Ermorduns des Bürgers Brüggler 1429. 12,9. Agnes von Falkenstein 1508, Tochter 
enadigt ven £ eg 
| 


ee 77 


Melchiors, Witwe, die sich von ihrem Gatten Peter R. (lebt 1508) selig »u Konstanz hatte scheiden 
lassen, weil sie erlaubte, daß er die Ehe gebrochen habe, schwört Urfehde wegen heimlicher Nieder- 
kunft und des Verdachtes des Kindsmordes, sowie einer früheren Kindsabtreibune 1512. 16. 7. 

Im Anniversarbuche zu Neidingen ohne Jahresangahe: 24.3. Konrad R,; im Salemer Toten- 
buche: 31. 8. T Carolus R. sacerdos. 

IT) Im Breisgau erscheinen außer den Gliedern des Geschlechtes Rot von Elzach: Konrad R. zu 
Neuenbure 1312.17.6. Agnes R. Friorin zu St. Agnes in Freiburg 1364.5.2. Im Nekrologe der 
Abtei St. Blasien: Kunizunde FE. Nonne zu Sitzental 7 1374.10.9, Hans R., des alten Rates zu 
Freibure 1378. Ulaus R., Schöfte in Freiburg 1459. Berthold R. erwirbt das Bürgerrecht zu Frei- 
burx 1489. Margarethe R., Witwe des Ulrich Meier von Weiler, erwirbt das Bürgerrecht zu Freiburg 1492, 
ebenso der Junker R. von Sulzberg 1522, Konrad R. in Neuenburg verkauft ein Haus daselbst und 
sierelt die Urkunde 1493.2.1. Fraglich, ob hierher gehörend: Anna R. von Nufar und ihr Ehemann 
Oswald Baldiger, Bürger zu Freiburg, verkaufen eine Gülte an einen Bürger zu Neuenburg 1411. 26.1. 

W, Eine Rose im Schilde (Sierel des Claus BR. 145#). 

IT) Wolf R., kaiserlicher Hauptmann, und Hans R., Landvogt der Grafschaft Fürstenberg, Vettern, 
erhalten eine kaiserliche Adelsbestätigung, Wappenbesserung, Rotwachsfreiheit, Freiheit von fremden 
Gerichten, Recht Schlösser zu bauen und sich danach zu benennen d. d. Feldlager von St. Desir in 
Frankreich 1544. 31.7. 

IV) Geschlecht der Stadt Basel, das in Haltingen, Auggen und Ötlingen begütert war und dessen 
letzter Sprosse in Müllheim lebte. Die Stammtafel (5.631 —632) ist W. Merz-Diebold, Die Burgen des 
Siseaus [, entnommen und verdankt Ergänzungen geütiren Mit- 
teilungen des Herrn Dr. August Burckhardt in Basel, 

Noch einzureihen sind: Rudi Rufus 1257, 22.12, Petrus dietus 
Rote 1268. 21.7., ein Petrus dietus Roto filins dominae Agnetis, 
relictae quondam Ludewici de Brunnendrut armigeri, quittiert dem 
| Bischofe von Basel über 30 Mark Silbers und empfängt als Burglehen 


ee a nn: u rysgn nn 
konn, Walter. Leonhard, 
bi, Ei, de a, ei, 1: 1, ed HIT. 2 HM 
Wurara wre, 
EB Auen Hehe, De, Ei 


al in Pruntrut Zinse in Heimersdorff und Willer d. d. Basel 1305. 14. 9, 
Kl Berchta R.. Priorin des Steinenklosters in Basel 12832. Hugo dietus 
| Rote und sein nicht mit Namen senannter Sohn 1299. 22.12. Ulri- 
| eus dietus RB. 1299. 22.12. Friedrich R., Propst zu Ölenberr 1477 
14 bis 1495. Heinrich KB. 1399. 5.8., Schultheiß zu Basel 1400, 1414. 


31. 4., sein Sohn Henmann BR. 1403.18. 12, tot 1416.9. 7, sein 
Enkel Leonhard R. 1416.9. 7. Barbara R. Nonne im Kloster Klingen 
tal 1480, Fraglich, ob zum Baseler Geschlechte gehörend: Nikolaus 


.f 


15] k 


R., Guardian des Barfüßerklosters, sierelt 1486. 3,3. 





se - W, In Silber eine rote Rose mit grünen Blättern auf rotem 

= Bi Dreiberge; auf dem Helme ein mit roten Rosen außen besetrtes sil- 

er. Fi bernes Horn (Siebmacher II, 145, No. 12 und Donaueschinger Wappen- 

BEär Ei buch, f. 149); Schild wie vorherbeschrieben ; auf dem Helme auf Rot von Klzuch. 

34.08 h u silbernem Kissen eine rote Rose, Hd. rotsilbern (Donaueschinger 

gear F- Wappenbuch £. 158), Variante des Helmschmucekes auf silbernem Kissen mit goldenen Quasten eine 
Ei: get j: rote Rose mit grünen Blättern (Wappenbuch der Stadtbibliothek in Colmar £. 144). 

PER 532] Kot von Elzach, führen später auch den Namen Rot genannt Wolleb und Rot genannt Rot- 
Egze Er lieb. Der Roten Hof von Elzach genannt 1308, 13.12. Johann, der alte Kot von Elzach 1329. 14. 3., 
ech 1332. 16. 9. Die weiteren bekannten Sprossen sind in der Stammtafel (3. 634} aufgeführt. 

a 

‚aser dee Georz Wilhelm von Stadion, f. 404). Ebenso der Eselskopf mit schwarzen Steinen belegt (Donau- 
= ® eschinger Wappenbuch, f. 134). Im Schilde ein Rad (Siegel des Hans R., Bürgermeister zu Freiburg 1 463). 
= Kot von Fürstenberg. Heinrich R. von Fürstenberg zenannt von Kappel, Kaplan am Münster 


zu Freiburg, stiftet einen Jahrtag im Münster 1419. 1.2. 


Oberbad, Geschlechterhuch. IE. ih 





i 
j 
i 
| W, In Gold ein schwarzer Eselskopf, ebenso auf dem Helme; Hd. schwarzgolden (Wappenbuch 


EA Te en en a a Fa Fe a nr BE He ES 
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Kot von Elzach. 


M"lans Kot von Elfnch, 
Tochtermann des Johannes Wollch zu Elzach 1347. 16.3 
Fennnnmt «der erbare Mann Moolaous Jer Rote von Elzach, 
Kurger zu Freikürgs, als er Schwarzenberesrhe Lehen zu 
Sierelan erwirbt 1556, Kauft eine Gulle nnd werenhbt sie für 
seine 7 Tochter Margarethe 1364 10.4, tot IH: 
heit vor 1347. 16.0. 3, Wi lieh, "Tochter Iohanns 





| 
| EEE EEE TE TE T BERÜTE——— — 
Alargurerle, Klara Hans, Heinrich, 
tot 1444.10. 4., ihr Jahrtag wird 1354, 134.2. 11.; genannt Wolleh und Sohn des + Klaus H., tot 1368. 8,11. 
im Spitale zu Freihurg am heit. : Johannes Kuchlin ist Bürger zu Freiburg und urkundet mit 
4.11. begangen; Kurger zu Freiburg 11456 einer Schwester Klara Küchlin, Heini, dem 
heir.: Clewi Oderlin. Sohne seines 7 TIruders Heinrich, seinem 


Oheime Heinrich von Hausen, Priester, und 


Johannes Wolleh, dem Schweher seines 
Vaters 1964, 2.11 


Heini Rot von Elsach, 

Bürger zu Freiburg, in der Gesellschaft sım Gauche in Freihure 1361.97 ilh,, 
verkanft Golten zu Vörsteiten an das Kloster Oberriel 199 29.1., kanıfı 
eine Gilte zu Gindiingen von 21: Peter im Sshwarzwald 184.8 2 1 ln, 
wohl identisch mit dem 1392 als verstorben renannten Heni Bot ron Elzach 
genannt Wolleh, tot 189%, 


Eotlieh, 

Kleiknecht, verkauft an Hermann Werber in Freiburg Zinse 
1:32, kauft Gulten #u& den Dürfern Bötzingen und Obherschaf 
hausen 1404.27. Bürger zu Freibure 1411, knuft Gülten in 
scholingen 1418 %90,7., 10t 198# 
heir : Orsılia Meiernieß 1423.27. 8, 144, 101 1457, am 
In, 3. im Nekroloeiim zu Ginterstal genannt, 


I 
| 
Hana, 
Jer ällere genannt 146. 


ET Fr 
Hans, 
der jüngere genannt 1451. 15,9%, Beisitzer des Gerichtes in Freiburg 1456. 4.12. und 145%. 23.4 
im Streite mit dem Kloster Oberriel weren Gütern in Littenweiler und Kappel 1466.25.0 
Bürger zu Freiburg 1489. 19,2, Bürzerneister zu Freiburg. 1460. 15. 4, ebenso in den Jahren 
1451— 1475, 1476, 1476, 1477, Altbürgermeister 1484, 1455, 1492, Ratsfreund 1477. 10, 1. nimmt 
| mit Adam Schnewelin IMöf. für Krrberzor Sirismund auf 1477, wird vom Erxherzor Siris- 
mut mit is Teil im Tale Buchenbach unter Wiesneck, der von seiner Mutter an ihn kam, 
belehnt, Lehenrerers 1478 15. 5,, Pileger des Münsterbaues 1478. 13, 11. 1478, Alitpatronnts- 
I herr der mittleren Piründe auf St, Oswaldsaltar im Münster zu Freiburg 1452, Mitelied der 
Kitterschaft im Breiszan 1484, verkauft mit seinem Tochtermann Hans von Reischach 





an Daniel Schnewelin seinen Teil an Torf, Gericht, Zinsen, Gütern zu Littenweiler 118222 2, 
oberster des Fruuenbaues 1492, 1496. 21.2., Beislizer det Gerichtes 1497.54. 3%, anf dem Beich=- 
tage 1497. 29.9, 1ot 149817. 8; 
heir.: Bichardls von Reischach 1498.90. 18, IN, Witwe des Hans RB. genannt 1834.11 und 

1695, 1:1. 


Adım, Aunztasim, 
vielleicht identisch mit Adam Rotheb de Friburgo Const, dioc;, immatriknliert auf der Uni- zwischen 1478 und 1436; 
versität Freibure 1487. 12.1., Here auf Merzhausen und Euchenbach, erhält das Bürgerrecht #0 heir,: 1) Dlrich Meiernieß; 
Freiburg 14%, belehnt mit Ys Teil des Gerichtes im Tale Buchenbach unter Wiesneck, II; Hans von Reischach zu 
Lehenrerers 1438.17. 8 und 1680.1#.11,, vergabt der Miinsierpfarrei in Freiburg 1580, \veiler BR. 1467 bis tr um 1594: 
tot (wohl schon 1538.19. 64, 1m 7.1. 
heir.: Magdalena von Falkenstein 1506, auf ihren Antrag wegen angeblichen Ehebruches 
Ihres Gatten geschieden vor 1807, 28#.1., 1512. 12.5, 1517, verlehut eine Wiese in Retzenhausen 
1507, 38. 1.: 
Konkubine: Apollonia von Hasenbein, später Hans’ Warner des Scherers zu Freiburz Gattin 
1523, 19.6. 
| 


m —n 





Hans Jakob Kottlichb genannt Wagner, 
Kıruflmann zu Endingen 140, 3:5, 
tot 1042,11. 2, 
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an Vice | Unk HEIL = Koötenbach. Bin 
Rot von Bosenberg HirH, 


Kot von Rosenberg. Konrad BR. gesessen zu Müllheim im Breisgau, hat Pangraz von Stoffeln 
(reld geliehen 1503. 3. 11.. tot 1515; sein Sohn Stoffel, selhaft zu Müllheim 1515, verkauft 
mitt Werner EB. der in Straßburg wohnt und Stoffel «avunculus® nennt, eine Gülte 1516. 36. 1 


1 
ii 


f 1522 angeblich als Letzter. Margarethe K. von Rosenberg heiratet Hans Heinrich von Andlaw, 
Fr 15178. 
Kot zenannt Botlieh =. unter Rot von Elzach. 


Rot genannt Wolleh =. unter Rot von Elzach. 

von Rotach, Johann van R. verzichtet zu Gunsten der Raite zu Konstanz auf seine Rechte 
an dem Hofe zu Walpfersberg, der Lehen des Frauenklosters zu Zürieh ist und den seine Muhme 
sekauft hatte, 1381. 

Freiherren von Botberg, Dieses ritterbürtige Dienstmannengeschlecht nannte sich nach der 
durch Erdbeben 1356 zerstörten Burg K. im Leimentale am Blauen. Wappengenossen waren cie von 
KBiedertann und die urkundlich mit ıhnen versippten von BKordersdorf (Batolsdorf). Sie erscheinen zuerst 
in Basel ansässier und zogen erst im 16. Jahrhundert ganz auf ihre Güter, Seit ungefähr 1700 führt 
die Familie den Freiherrntitel, der durch königlich französisches Dekret d. d. Compierne b. August 1773 
hestätiet wurde. Freiherr Eduard Anselm von Rotberz bewirkte die Immatrikulation der Familie in 
Bayern bei der Freiherrnklasse 1542.19. 4, Die Stammtafeln 5 636. beruhen auf dem Auf- 
satze des Herm ÖÜberrichters Dr. Walter Merz-Diebold in seinem Werke: Die Burgen des Siısgaus; 
weitere Ergänzungen und wertvolles Material verdanke ich dem Freiherrn Edgar von Rotberg, Königlich 
Freußischem Hauptmann a. Dh, Königlich Baverischem Kämmerer und Hofmarschall Ihrer Könirlicher 
Hoheit der Frau Herzogin Carl Theodor in Bayern. 

In die Stammtafeln noch einzutragen sind: Jakoh von 
R. 1340. Arnold von BR. 1568, vielleicht identisch mit Arnold 
(Erni) von R. 1587—1445. Alex von R.. Abtissin von Mas- 
münster 1399, 15.1. Christoph von R., Vogt zu Pürt 1459. 
Bernhard von R. 1489, Jakob von R., immatrikuliert auf der 
Universität Freiburg 1542.14. 5. Margarethe von E., zeborene 
von Landenbere 154%. 16.5. Anna von R., Konne zu. Mas- 
münster 1655. Franz Wilhelm von R. 1670.14.5. Otto Karl 
von R.. Fähnrich im Dragonerresiment Bayreuth 7 1761, 

W. In Gold schwarzer Querhalken, auf dem Helme 
ebenso tingierte Hörner, die mit einer roten Schnur verbunden 
sind, Hd. schwarzeolden, (Siebmacher Il, 197, No. 8: Wappen 
kolex Schmitt 123, Donaueschinger Wappenbuch II, 224; 
Wappenbuch des G. W. von Stadion, f. 232, darunter Bernhard 
von R., Wurstisen 91, Lehenbuch des Bistums Basel: Wappen 
kodex «des Vereins Herold 155, D. 41) WVarlanten des Helm 
schrnuckes: Me der Schild tingierte Hörner ohne die rote 
Schnur (Züricher Wappenrolle No. 376, Wappenkodex des Ver- 
eins Herold 250, No. 2), ein Mohrenrumpf mit goldenem Kleide 
uncl eoldener Mütze (Donaueschinger Wappenbuch Il, 105, 
Wappenbuch des G. W. von Stadion, f. 232, darunter Arnold 
von E.; Miltenberger Wappenbuch, f. 225. Züricher Wappen- 
rolle, No. 510%, Den letztgenannten Helmschmuck zeiren die Sierel des Arnold von R. 1348. 30. &., des 
Werner von R.1577.16.11. Ein schwarzes und ein goldenes Horn, Hd. schwarzsilbern (Miltenberger 
Wappenbuch, £. 32). Die Hörner durch weiße Schnüre verbunden (Wappenbuch der Stadtbibliothek 
in Colmar f. 144). 

von Kotenhach. Nach R. im B.-A. Neustadt nannte sich wohl Heinrich von R., der Zeuge ist, 
als Heinrich der Nidinger von Fürstenberz dem Kloster Neidingen einen Hof in Hondingen verkauft 


1296. 8.5. 








Freiberren von Kotlberg. 


Kötenhach. Es scheint fraglich, ob die nachfolgend wenannten Träger des Namens dem Adel 
angehören. Heini E. und sein Sohn Konrad haben gräflich Fürstenbergische Lehen inne 1409, ebenso 
Konrad Rötenbacher zu Fürstenberg 1410. Hans R. zu Rottweil, vormals Lehensträger der Gertrud Kanzler, 
Gattin Kaspars von Kirnegge 1441.13.9. Claus R., Bürger zu Rottweil 1453.3.6. Der «bescheidene» 
Heni RK. von Fürstenberg 1460.13.5., wohl identisch mit Heinrich R. von Fürstenberg, Landrichter In 
der Baar 1469. 3.6. und 1489. 5.11. Clawi Ramhart von Sumpfohren ist Untertan der Grafen von 
Fürstenberg, sein f Bruder Herr Konrad Röttenbacher, Untertan der Stadt Zürich 1493.18.5, ‚Johannes 


gem 
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von Rotberg. Tafel I. = 











— z = ar m = 
Johannes von BKotberg, Werner von Rotberg, 

er und sein Eruder werden Riiter von Basel genannt nnd von Zeuge zu Basel 1274, 3.10, 1277. 0.4, 

Graf IHeholt von Flirt mit Hof und Kirchsal# zu Kodersdorf 1277. 21.5, verkauft Güter in Follinsdori 

helehnt, die bisher Ihr Weiter Ulrieh v. Eoderedorf (katolsdorfi 1245. 29, 10. 

besaß 1277.30. 4, 196. 12, 12. 
— — —r [ee — — — —_ 
m r j 
Johannes, Werner, ER Huxo, 

1295. &. 10,, Ritter, bekennt, daß die Burg Waldeck ihm nur mit seinem Brader Johann vom Grafen von Clerieus 1280. 30.12, Zeuge als Ulrich von 
auf Lebenszeit zustehe 1902 16.1, wird vom Stlfte Basel mil Piirt milbelehne 102. 4. 2., 1308; Kodersdorf an Beuggen vergebl 123%, Etiftsher! 


zu Beron und Bektor der Kirche zu 


ler Burg Walden, Dorf Lauffen, dem Zehnten zu Rodersdorf | 
Zeiningen 1890, 27.1., 7 nach 134. 15, 8. 


beichnt 1908, nimmt mit seinem Bruder Werner Partei für 
Stadt und Bischof, wird daher in seiner Burg Fürslenstein 
von König Albrecht belagert 1308, 19%. 23. 2., 
tot 138.31: 1, 


— u 


K——— ———— — 
Arnold, Henmamı (Johannes, 


1315. 28.1., verkauft mit seinem Bruder Güter im Banne von 1358.81.1., Ritier 195%, Lehensmann des Herzogs Rudolf von 
Kilckain (Kirchen? B.-A. Lörrach) 1348. 27, 11,, Eitter, «des deterreich 1361, mehrfach Burgermeister zu Tasel seit 1309, 
intes in Basel 1866, 7 1 5 9. ; 1316. & 10., verkauft ac Kloster Lützel Haus nud Hof in 
heir.: Anna von Granweiler (ormdwlier) 1361: 16. 2, Ensisheim und stiftei einen Jahrtag 1377, 1412: 11. 8. 
> lan. 2#, 1 heir.: Anna Schaler, Tochter Feiers, Wilwe (les 1352 












































Le 
r Heumann von Illzach 180.26, 10, 1304. 16. 1%, noch oı 
ahnt 1428,30. 4, 2 
ss m = - — — j = 
Eritecheman, Adelberg, Hans Ludeman, Ulrich, Fortsetzung Da 
1367, wird auf b Jahr: Idelknecht 1991. 171.6, 139 25.10., toi 1320, 8.10, erwirbt das siehe 5 
aus Basel verwiesen inithbelelnk mil seinem Weller Arnold von K., und Kudalf von 1424.7.11.; Eurgerrecht von Basel nächste En 
1874, 1412. 96. 4., tel Kamslein mit dem Keichslehen zu Melzerlen, Hofstetlen, heir.; Ursula v. Andlaw 1396.37. 6,, zuletzt Reihe. a 
1442,10, 3 Wiiterswil, Blaben, Titllingen, Kenzlingen und Brislach genanot 1418. 28.11 [ Aa 
14122.23.8., 1424.92. ot 1434: (Auehkommens. Taf, IT.) 1ot 1413.4 1# “ 
1 - _ - m r 
Arnold (Ermi), Juaditı, 
1387, 9. 1., Bitter 1402, 3.2, wird von den Edelfrelen von Hasenburg mit der Burg Kotberg und 10 h Goldes 1597.33.5. bis 
in Leoltingen belehnt 1413.10, I, mit dem Hofe zu Biedertann belehnt 1418 und 142%, belehnt mit dem 1416. 20; 11: 
Zehnten zu Hofstetten, Witerswil, Beitwller, Oberwiler, Güter in Hutlingen, Ieteln und Schöntal heir.: Götszmann Kol, 
1420. 8.12, und 148. 10.4, Vogt zu Altkirch 1424. 19.6, belehnt durch Katharina Yon Burgund mit dem 1556. 31. 3 Ibis 
Achnien zu Halmsweller 1422, 9, 10 und 14#7, 15. 5-, erhält eine Lehenauwnıtschailt auf das Dorl Leimen 1129.30, 7,, tot 
1423,4.0., mit Leimen belehnt 1429, 18.1, macht den Zur gegen die Grafen von Kcuenhurg 1482, 34,8, 
mit 142, wird vom Gmfen von Wirttembere snufgefordert, die Horburger und Beichenweier Leben zu 
eınplengen 1138, bringt Heinrich von Epiivugen in die Acht 144.1. 10, Bürgermeister zu Eosel 1434, wird 
vom Grafen von Pirt mit dem Gorle Eitingen belehnt 1458.14. &, belebnt vom Stifte Basel mit Besitz zu 
Witerswll und Betiwiler 1458, wird gemeinsam mit seinen Kelfen Arnold und Bernhard von E. und 
kudolf von Barmslein mit den Dörfern Metizerlen, Hofteilen, Witerswil, Blauen, Tittlingen, Kenzlingen und 
Erlslach belehnt 1442.7.4, gemeinsam mit Hans von Offenburg. mit dem Peterlingschen Hofe zu Höllsteln 
belehme 1446, 1451. 11.1., tot 1451. 0.5; 
heir.: Clara Bot, Tochter Harimanns und der Clara Fröweler 1421, 1422. 87.6, lot 1461. 20.5. 
ei en 2 STE 
Alnrzarelhe (auch Gredlanon genannt), Ares (Engelin), Wernier Konrad, Abna 
gemeinsam mit ihrer Behiwester mit dem 14154, 1451.20, 0., 1494.22, ihr Sohn Harlunug ninderjähre, als sich der Water der Yoglei miuder- 1453 2.2 
Hole zu Bielertann belehnt 1433 und 1478; 1151. 17.8, ve Audllaw wird für sie a. ihre Schwester mil der über ibn umd seinen Bruder entsiehl, worauf  Jjährig 1ATB. 14.8. 
init Leimen belehnt lb 2, 2, 1459, lot 1494. 17.2; Burg Waldeck belehnt 1475, 1496.16. 12, 1184, Jakob Fröwler ibr Vogt wird und erklärt, für 143217.11, 
heir.: Feler Reich von Reicheustein mit dem Doris Leimen belehnt 1478. IB $ ie aus dem Kaufe von Eitingen entstehende 
1451. 17.9. bis 5 1476.47 heir.: Petermann vr. Andlaw 1461.20.5 —14#220.10, Schuld einstehen zu wollen 1483, 17. 11. 
Fan - — - — 
Werlin (Werner), rich MHeboled, Konrad (Chntzmann, ÜÖmentzilh, 
1368. 3.4, 1870, + (gefallen bei Semmich) ininderjührig 1369. 3 4., volljährig 1970, (ein minderjährie 1968, 8.4., vollährie 1370, 1574 
1386.9, 7. ; Diebold von RE. 1307 genannt). T tgefallen bei Sempach) 1986.89. 7. 
heir.: Euneli von Brunkirch (Brunkileh). 
. om u _—— 
N.: kind, 
heir.: Rudolf von Eptingen 1394.4.7., Tochler genannt 1397, 15.7. (vielleicht identisch mit 
1136. 34. 10, — 1438, 10. T. ltelin von H-, Gattin des Kalwo 17.1 5). 
> = nn ET 
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von Rotberg, 


ur Wallock Golchne 1474 Igad, 1m 1, Zisd, 





Jakohl Früöwler (hr Yore wind vd orkları, für Tas IT 1 
Te ara fern Karte von Kiliesen either 
et free Me Br AEN. IF LIT. 


ge 10T, IM, ML, 
Zara dk IETIE BIT) 
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Tafel IT. 


Hans Liiemnm (8; Ludel 11; 
13H, Bih, 10, Bitter 1408.56. T., mehrfach Bürzermeisier zu Basel seli Iaikl, als 
»oleher gewnltiäle no rerksichislos, daher aus Basel verbannt L4lo 


schwört Basel Urdehde 141028, (ritt in die Dienste der Herzogin Kalharina 


yoı Burgund, Witwe des Hersogs Leopold von Österreich, win als deren 


Yoet zu Altkirch ernanot 1418.34, &, in dieser 
Fıszie Fürlensleiln wird von Basel elogenoinmen 





Stellung voch 1417, die 
1412, wind mit Bas] aus 


ersohnd und wielerim Burgermeister, erwirht Bamlach und Kheinweiler 
1117. 24. 4, zuletzt gonamne 1921.24, Io 1139. 7. 11.: 


heir.; Ursula von Audlaw, Tochter (tes Heinrich 


Yv. A. nnd der Clara won 


Ratolslorf Witwe des 1308: 28%, 


lei Aikopolls geinlienen Henman von Kirngen 


154, I 21 


a aaa Je; 97: 


(Hans) Beruhard, 

1438. 20.2, Bliter, erwirbt einen Teil von Kheinweller und Banmlach von Claus Dlrich 
Schaler, der die Erlaubnis zur Veräußerung erhält 1454. 31. 7., belehnt mit seinem Broden 
L.udemann mit den Dörfern Metzerlen, Wilterswil, Blauen, Tiliogen, Brislach und 
Aenzliogen, die Keichslehen sind, und von Hans Ludemanı und Adelberg ererht sind 
144. 18.8, rerersiert wegen dor österreichischen Lehen BEialersdorf, den Zoll zu 

: Scogern und Korogeld zu Fessenheim 1438. 37.3, 
verkauft mil selner Galiin Susanne Zinse In Lauterbach 14, mit Fürstenslein 
dem Felsen, dem 14 des Zehnten anf dem Bölsbere und einer Komzrültle zu Oberwele 
lehnt, mub wegen Bolellieung nın Zuge gegen die Greien von Neuenburg aus dem Kalle 
zu Bnsel anscheicden 144% Bürgermeister zu Esel 1948, wohnt der Kuieerkrönung zu Kom 
kei 142, wird mil Fürstensteln, dem Felsen, dem Zehniquart auf d- Bblzberg, der Korngülte 
zu Obervllor, dem Korn und Weinzehnien zu Biel, dem Zehnten «von Arch» genannt, 
Jer Bolleransmühle binter Biel, dem Burgleheu zur Fest schloßberg, dem Dörle Kems, 
dem Kielerhofe zu Sierenz, dem Hofe zu Oherwweiler, der Mühle daselbst, einem Viertel des 
Gerichls zu Hegenbheim, 1009 Viertel Boggen und Gerste auf den QGuarten zu Colmar und dem 
Kichenmeisterumte des Hochstiftes milbelehnt 1468. 10.2. und 143%. 14.8, 
; belelint ınit dem Pfandlehen auf dem IHnghofe zu Sulz 1468. E11, wind von 
isterrelch mit 4 3 Allbers auf dem Schuliheißennmt zu Rheinfelden dem Dorfe Kodlersilorf, 
dem Zoll im Srrern nnd der Wortel des Dincholes zu Sulz belehne 1466, Vonlerösterreichisches 
=lüindeglien 1468; erhält die Ichesnsherliche Erlaubnis seiner Gattin Anna Fürstenstein oma 
seine anderen biechöflichen Lehen zu verschreiben 14160. 20.4, F 1aT0, 
begraben zu Basel Im Mlınster 
heir.: I) Eusanoe Beich, Tochter des Haus und der Suslin von Musmilnster 1484. 28. 11, 
1448, tot 14839, 3.12.: 
It; WHieiralsverirag Lil. 6.) Anna (Clara) von Banderg, Tochter Heinrichs und dei 


Margarethe von Ellerhach 1471.85 














Liildemant, 

100, 1428. 50.4, zicht iv den 
krieg gegen die Husslien 
1431 25. 7., wird In den Georgs- 
und Wilheilmsschild 
aufgenommen 1456 5. 11; 

1435. tot 1451.11. 6. 


Bernhard 
1481. 31. 7, tot 142.7: 3., 
hinterläli minderlührige 
Shhrt. 


Dcmilerr zu Basel, tx 


an mL nn m u  — 


IN; Hans Lidemeaun (Ludwig), 


Ilı Arnold; 
(ot 1311. #4. 11. ; 
heir.: Kunerunde von 
Baden 1438, 30,8. 


H} Adelberz (Adelbsert). Li} Hans Heinrich, 
\rariner einer Ikomi- 146, eh, als Domheri 
herropirinde T4h0, zu Tasel 1471. 28. 12, Hs 
Iknubert zu Basel 1405.18. 8,, tot 1498, 

1466. 8.3. bis 1409. 16.11, 
prisentiert wuf die Piarrei Bamlach 1478 
144, 15. 11., SBrolastieus 1475, Priester 1476, 


u, 1446, Erzherzoglicher 
Ilener, erhebt gemeln- 
schaltiich mit anderen 
Ansprüche an ie hole 
Gerichtsharkeit in 6:= 
lichen Dkhrfern der Herr- 

schaft Piefllugen 1488, 


(Fachkaemenen 
s. Tafel TIL) 


Adelberg, 


Ariola, Fonlselziung 
auf der Ünlversiiät Heide iberg Immalriknliort, als Domherr siehe 
zu Basel 1428, als Inecalanreus arium zu Boloeon nichsie 
immmalrikuliert 1450 und 1440 und do@lor desrelorum Telhe 
1440,14, 5, scolasiieus 143. 28.8, verkauft als Hauptverkäufer | 
mit seinem Weller Arnold von R., Bilter, Berobard von K, 
selneim Braider und Klaus von Baden Zins zu Basel und einen 
Hof der YWizelin von K, Wilwe ıles Hans Keich (!h seioer und 
ik# Bernhard Selvvroster 1448; 14. 106, Domdekan 1460, 
zum Bischof von Basel gewählt 141.191... vom Papsie ols 
»alcher bestället 1451.22 4, Hr a8 eh (nach anderen 7. bo) 
begraben zu Basel, 








Sophin (Viola, 

1440, vergabt mit ihrem Gatten 
an die Karihanse von Basel 
Vor 1435, besilzt ein Haus zu 

Basel 1441.46, 1443, 
1444. 15. 12. 1466. 22.6, 
1464, 11. 1, 1472, schenkt all 
ihren Basltz, nachdem sie 
15 Jahre Wilwe ist, an das 
Steinenklöster zu Basel 1178, 7 1 fie. 2,2; 
heir.: nach 1480 Borkhurmd #ibol, im Bote 1414-1487, 

1.438, 1430—1432, Oberstzunfimeister 1427, 1429, Ffandheim zu 

Wehr 7 SR 1.8, zein und seiner Gattin Jahrzeli wurde im 

Kiosier Unterlinden egiogen 


Vigelin, 

1448. 14. 10. 
helr.: Heinrich von Stodeln 
von Hohensiofleln 1468.86. 9 
Anis Doch 2. 7, bot 1511. 31.12 


E 1:2. 21,6 


Eucehar 
‚Eekardi, Augarıs 
Lothar), 

1150, 1471. 28. 12,, 
14T 11.6, MIET, 8, 
141. 20. 5. 


Sophia, E; 
un LA; rel, 
heir: Burkhard won 1446,81, wohl Iden! 
Sinufern. init Ursula von R., 
Konne Im Steinen- 
kloster (F 14217 


Kitier 1460.65. 3%; hal 


Fruchtzinse zu Dieiweiler 140. 28.12, 
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von Rotberg,. Tafel III. 


Arnold is, Tafel IT, 
wird für sieh und seine Geschwister mit Dorf Metzerlen, Witterswil, Blauen, Tittlingen, Bris- 
inch u, Henzlingen belehnt 1471. 24 11,, mit den bischöflich, Lehen für sieh und seine Brilon 

— we sein Water 1454.10.2. belehnt wurde — belehnt 1473. 11.6,, wird bei Grandson zum 
tikler geschlagen 14763.5, verwundet bei Morten den Herzoz von Burzund, wie sein Vateı 
1466 mit Kodersdorf, Zoll in Sogern und der VWogtei des Dingchofes zu Sul& für sich und seine 
Brikler belehnut 1478: T,8.; 1489, 19. 11., reverslert wegen der österreichischen Lehen 1491. 34.9. 

1459. 15.11. und 1514. 13. 11., ferner für sich und seinen Erwdler Adelberz 1499, verkauft mil : 
seinem Bruder Kaspar (7) dns Schloß PFlumberg 1484.20. 11., Marquard Preisacher und Johann 
Wallner erhalten Anwartschaft auf seine Reichslehen falls er ohne männliche Erben stürbe 
1493. 18.8, nimmt, de er kein. männl. Leibeserb. hat, sein. Schwiegerrater Hans Heinrich ron 
Barlen und seinen Schwiegerschn Hans Heinrich von Klingenbere in die Gemeinschaft der 
bischötlieh Baselschen Lehen auf, worauf eine entsprechende Belehnung erfolet 1398. 30. 8, 
ebensch. 1909.20. 11., begülert zu Rheinweiler 1503.18. 4, erhält noch 30 0: Geldes auf seine 
Ffandschaft des Steines zu Eheinfelden zugeschlagen 1514, verkauft an die Stadi Solothurn die 
Herrschaft Botbere mit den Zugehörigen Dörfer, Zwliogen und Bännen, sowie den Burssiällen 

1516. 15.2: 1515. 18.8, tot 17. 411.: 


Fürstenstein und Münchsberg 
heir : Kunerunde von Enden, Tochter Hnn®e Heinrich 
1587. 14. 7. (wiederrermählt seit 1519. 4. 11 


1493. 50.8,, Büregerin zu Basel 
ımli Christoph kiinger von Basel) 
=; 
Hans Jakob, 


SUSATıld, 
1458. 30.8, 1588, 22.3, tor 1539, 8,06%; n. nach 1458,90 8, Bürger zu Easel 1317.27 8, 1518.12 1. erhält die Gster- 
heir.: vor 1498,80, & (nachträglicher Heiratavertrae 1498. 33.9.) Hans Heinrich rejehlschen Lehen wie soln Großvater 1466 — 1519.16.2, und 122%", 14. 1, 
von Klingenberg zu Hohentwiel 1498. 50. &, 7 1510 reversiert wegen 1000 1. Pfandlehen auf dem $telne zu Rheinfelden im Ans 
inusch gegen (ns Dorf Kodersdorf 1530. 18. 12, erhält noch weitere Plandichen 
1320. 14, 1%, Kauft die Eure Bernau 154%. 28. 4.. gibt das Bürgerrecht zu Easel 
auf 1543. 18.12, Landvort zu Böiteln 1540, 1548, ferner 1545 und 1547, 
Hert #10 Bamlach und Bhelnweiler, 7 Herbst 1565, tot 1565. 2. 1:; 
heir.: (Heiratsvertrae 1619,18. 5.) Margareihe von Andlaw, Tochter Woll 


Wilhelms und der 1538 


Köotberg 


Elisabeth Stürzel von Buchheim 1 


777] tur U 
wolf Sirmund, Hans Georg Hans Chrisioph, Klienbeih, Fort 
2. 1 Bürger zu Basel 1560. 8 1, IB, 1587, 1ot 1588. 17. 5, SED 
egraben zu Hohenberg siehe 


1561, Burger zu Basel 1666. 2.1,, wird mit den 1466 von Bireer mı Ensel 16665. 3 
seinem Ürgroßrater empfangenen Lehen gemeinsam mit = nach 1577. 81. 11.: nach 15830. 28, 11., to 
seinem Bruder Hans Christoph belehnt 1567. 6.9., Verwalter heir, 2: Marinlenn von Barlen 1:97, 16. 11 hheir.: Hans Heinrich vou nHhehste 
der Hanpimannschaft der vier Waldstädte und der Vorlel hielt Ida von Landschere Ostein 1530.15. 1, Erbschenk l:eihc 
Laufenburg und Kheinfelden 1574, erhalt die bischöflichen iez Stifter Bascl 1545 
Lehen, stenert für die Hervenstobe zu Rheinfelden Tel 
1577 —1595, Herr zu Bamlach und Kheinweiler 1578.38 
r zwischen I. 14. 5 und 1591. 23.4; 
heir.: (Feiratsvertrag 1555. 3.10.) Esther von Schönan, 
Tochter des Melchior und der Maria von Landsperg, 
m 


r 1681, 23.037,54 
799020 - 
Kunegunde, Jirdith, Sarı, SAUSANIE, Magdalene 
{ 1. 1446, + 1593.98, IH, ok Ib ledie 1 


Marzareihe, Esther, 

f 1566; 1668. 21.2 1566. 21,7, F Straß (ot 1508 
heir,: (Heiratsror 191.22; biurz 1590. 14.4 heir.: (Heirals berraben zu Hohen- heir.: Johann 
trag 1546. 28,7.) heir.: 1} Hans Wil heir.: 1) (Heirats- vertrag 1560, 80. 12.) berg Sehsstinn Zu Rhein 
Hans Joachim von helm Hudalf von verirar DH. 5 Hans Jakob won heir.: 1363..238.4, 1585. 25. Ih, 
Andlaw, (ot 1566 Wattweiler Klaus Knobloch zu Hans Dieirich Köolt- F 15BT.2.5, begral 
I; vor 1666 Jörg Yerorsheim, 1 1600 dort, n. 15% haft zu Hohenberg zı Kiedlerinoreol 
zum Must 1543 bis IT, Afichael 1691.23, 0 11. 1522,18, 18, weile 
15#0.27.3, tot 150 Pfaitenlapp. 1A, " 1502 1%, u. Pe 

begraben Zu 

Hnheonberg, 


ee III 
Hans Christoph Apollonia Ursula 
1561 1641 


Hans Jakob, 
nm. 1 + 1921: 1691. 23;8., 10m. 24 11., tot 1000.02 
heir.: 15% Elisabeth von 11 (Heirmmisererirae 150 23, 11.) Idea von 
Tochter Friedrichs 





TB “lor] ticA 


| 
Eh 








Relschnch zu Nuß- 


heir.: 
lamidlsberg, 


Reinach, 7 1829, 14.1 
testiert 15%. 3. 10 
(Nachkommen &, Tafel Ill a.) IT} (Heiratsvertrag 1598, 1.4. Susaone von 
Wessenberg, Tochter Johann Christoph; 
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ETEReLT a  "e ae re ide nn U re BEEENBFE nA BL BRE WURBE Fiir. : BEHRU, zn, Mn, Kun, I 
Audiaw, Vor 1800 Wal weile: Klaus Knobloch au Relschnolh zu Kult Hans Divtrioh Witt F 1887.3.8., begab 
u) wor Ihka re Yonmomheolm, 1 16a ılari ja#n l r RB 
; ui v r nn nt zii Hohenberng en Kinlormaren 
am Mount IN bie 111 Sflolimei r ihwi, 8a, 8 Dee, en ‚ 
Ihn, ET. U, kon IH tufeningp ER, TEE I 9 BEPHER: 


kam fans in 
Hahn linrar 


TFT ZZ —€— u 0000000 
ULLI WITT 
rar E gr rei, E AETTI0T 





ÖL 


von Roiherg, Tafel IITa. 


Haus Jakob is. Tafel Ill). 
mn. Yan, Manınnlrikulierl auf der I nlwersität Freiburs 178. 00.7 
mit dem österreichischen Lehen, Dorf Kodersdorf usw. Ielehnt 
Seigeinenm mit selnein. Pruder 1691 2 ned ee Klistier ala 
Frmilie 1891.18: 1%, srhalt de ischöllachen Lehen: 1695; 18, 
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vorlamgt mit Hans Christoph das Seizeh von Grenssleinen im Ya 


ne vol 


urobkembs 15.5 D, Belehnt mitdem Zelle zu Sorern IM, 24,8 





1546, 38, 12, und: 1681.20.1., Herr zu 
fkimlach und Rlieinweiler, evangellsch-Julherlsch seit 1& 
kn md Gemerallorsttaeister (der Hermschaft Köiteln 
wahnhbaft zu BRheinweiler I6ie 6, + 1024 14 


krisnlel I Kirk, Ki 
1a, 8 erhult die bischöflichen Lehen n. 1504 > I 
n, 1561, 
za Halsheim 1817. 30, I1., 
für sich und seine Eriider Hans Adam, 
Haus Othmar, Haus Frislrich une 
ljakob Christopli 1624. 14.12, Forst 
ineisier #u Költeln, Herr auf Rhein 
weiler, 7 15.1.7, 
heir 11 Elisabeth von Antw @l, 
Pocher les Christ. Danlel und der 
kKunigunde Höcklin von Steineck 
II) 1821 Mnria Jakohen Erürzel von Buchheim, Torhien 
Hans Ulriehs und der Urenla'v. Baden 18%, 1638.27 A, 


heir-: Klaus v, Schauen rt. 1508 8 





Ulm, 7 





Kinertels 





Hinns Uhristoph, Markt 
1024.25 7 (Js F) 
heir.: Kheinweiler lI6's. o.}. 
Georg Wilhelm Fturzel van 
Fuchlieinm 182%. 20, 11 


karl 1681 (Hoiratsvertrag IbSE MH. 10 Elisabeth ven Reinach 
kemunds will edler Murgnreihe Zu Bhein, + 10623 


ik Marla, Esiher Hans 
uft den DHoglıch rg 1617, 7 1a 252 1ER. 1-8 


heir.: Ih 1682.17. 1 ae 
Ana Klenleih von 


else, 7 Fliorzkeim 169.6 Sm 


(Nuchkommen ». Tafel 1%. 


Markeraflichen 
mel Badenweiler na 


m a BER ETU  a _ 

m 
Lilian, Hansbthmär, i riedrich, 
t Bannlımeh 124.14. 1, 


Fortselzun: 
Ei E, sleine 
Kitimeisier nachsile 

i erh? 


ko 1647.15 8 


LI5 Ins (lenentine van 
E63, 1.12 


(Nine hkası m ei 


=. Tafel Vi 


a =" EEE 
Tee u. 


Inkch Chrislopin, 


Marin Murndalene Yruch- 1643. 28. 8, ; 
seh von BKheinfelden helr.: nach ... Hans 
Dieirich von Karpfen, 
hi, Karplen Iiz. 5. 4... T 'Tukle 
liingen 166%. 11. 11 





Ba2droy 


un Ce En Er 


11 Chrisiopb, 1} Christoph Ennig}, 
11: rl DELE 11. 1817, Altesier der iE18-#7.%. Forstmeisier Iı n. 1630, + 1600 
Familie 1669, Fürstbischil, Eotteln, + 1608; heir Johaun Fherhur 
Baselscher Jägermelster heir.: Ellsabeih Magdalena scheu ı 
zu Print, Gelderich von Siemarhölen, zu Dielsleerg 
1880. 16. 11 Tochter Johann Friedrichs 
heir: More Pranziekn und der Elisnbeih Waldner 
Blarer von Wartenser, roh Freundsiein 
Tochter Jakob Chrlistophs Wwibwe von Scharen- 
und der Era Belch von ee, Königlich Echwedlach 
Keichensteln 1689, 9, 1 Christen (wlederrermihli 
mit Khilipp reload 
von Weitersheinmth 


15 Marla Ellsaberh 


—__—eee U 

Franz Inkoh Fraox Ben Era Marla ur 
Florian, Chrietopli, Franziska, 1 
1. 16a, 29, 10, 1. 258, 24 rn, 1058, Stlfisdame heir.- 1HTE Frl 
Deutsch-Omdlens- Ikuaisch-Ordens- zu Schäntie, rich »ikolaus 
i Ritter, Kitier, 7 1630. 8. 12. + 1682. Freiherrn von 
T 1680, rl) Li Enzberg, kKalser- 

lichen Feld- 
märschalleutnant 





Y. Castell, Obeivoge 


u Moll Siemmiel IIı Esiıh#er 11 
rn. 1828, 7 164% 1. 144, evrollmächtigt Turlimeıe, 
Ihren Gatten Ihre erb- und 
eiegentümlich gehbrenden 
Kehnten zu Pelit-Ooix 
Want. de Fontninel, im 
Lore Schnlnnlt am Weiher 
um im Dörfe 
L.ntman 21 verkaufen 
1672,23, 7 
16# (nach 
amleren stellt sie jedoch 
1593. 1.9. noch einen 
Schuldbrlef für Georg 
Wilhelm Kiock von 
Baldensiein aus}; 
heir.: wor 1558.37.3 Franz 
Ludwig von Kageneck zu 
Sonerehausen 1070, 1092 


ARE —n41fV zz Ss)=s,;z ui sijijiigqzjsrrss nn. un 


Marin Johanna 4larla Franziska “lıırla sibylia 
Liranidn, Magılalenn Heuirix, 
rn. 1061. vn, 1685, 7 1, ni. 1681, Tan 18 19, 
heir,: 16&4 Fraux 
nton Freiberm 
von Baumanı 
kKalserlichen Ober 
leuinant, 
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1 # e " a vg = a 
von Rotbere. Tafel IV, Seitenlinie zu Hertingen-Ötlingen. 
5 Jakob Christoph (is. Tafel Ilbay, 
ri, 160, Alterter der Familie, 1659, Herr auf Hertingen und 
auf Otlingen 1632, vom Bischöfe von Basel belehnt mit den 
Dörfern Kembs, Bierensz, Wenzweiler usw. 1661.T. #., 
Markrräflicher Forsimelster, 7 Pforzheim 1669, 6.8. ; 
heir.: Maria Mngdalene Trichsei von Eheinfellen, Tochter 
Johann Christopbs und der Martha Zündt won Kenzingen 
1444. 11. 11. 
| 
Johann Jakob Christoph, Franziska; 
n. 1681.15. 6., # Hertingen 1691. 22.8. ; heir.: Joh. Wolf Heinr. 
heir.: 1) 1656 Margarethe von Breitenlandenberg, T ochter Wolf- Teufel von Birkensee: 
Dietrichs nnd der Indiih von Biäreniels, Wibwe ds Konrad 
von Hallwyl; 
IH 1666, 2:10, Henriette Dorothen von Ulm, Tochter Friedrich 
TLiulwigs, # 1681.18: 
18, T.1. Anna Besold von Sleerkhofen, Tochter Christoph 
Friedrichs und der Sibylle ron Remebingen 
(wielerrermählt 1695, 15,4. mit OHRHIE Georg HenriePetri) 
LT3E.2. 
Ser 1er FIT TREE TR or SEE Eee ToeER Tr Te TREE erESTTE TREE STETS > 5 
a ıaria MER inlenz Ih; Heurika BHeginä, Jakoh © 'hristoph 11) Franz Adam, Il) Friedrich, IT; Weronika Era, Forseizung eZ 
. 1658. 4.4, 1667.9.5 n. 1560. 22 3, nn. 1861. 12.12, 1. 1664.21.8, n. Läht...&, Mark- m. 1608. 29. 12, Fooach siehe = 
r. 1860.23. 9, 7 1088 ; id r 1709. 2 10 erikllich Raden- 1725,02. 6. unten. 
Thurlashscher Wirklich 


Geh. Rat und Hof- 
märschall, + Basel 
1784. 14.4. ; 
heir.: 1710 Klisahbelh 
Yeronika von Katbersg, 
1, 1680,18. 6, 
is. Tafel WI 


“Z1nlcy 





Tr ER 
Friedrich Tcohantı Friedrich Marin Elisabeth, 
Christoph Christoph, Ferdinand, n. Herlineen 1718 15 11.. 7 Durlach 1748. 16.10: 
n. 1711. 18.4; n. 1719. n. 1719. 9.4. heir.: Durlach 1731.23. 2 Philipp Christoph 
lebt 1747. + 1T16; leutrnm ron Ertinsen, n. Schwleberdingen 
1700. 27.7, F Würm 1758, 24 12 


SET ET en ERTEETESTETETETTETTEEEEETEETTETEEEE Tn STIER TESTER TESTER ih 
ı Marla Sibvlia, 3) Karl When: 


ELLLDmmm—m—mmmmm ln 
I) Auna Elisabeth 11) Henrika Dorothen 'ı Karl Friedrich, 3) Christoph Reinhard S Su ann Christian, ; 
"n. istt.11. H., 1. 1674. 85,0 1. 1682.22.9; 11. 1683. 14. I1., . 1685.20. 0.. n. 1888 ; ti. 1691.17. . Ältester 
F 1671. 17.7 + 1052. 5,10. Horzoglich Württern- ) Maestrich ror 1718 heir.: 1720 Wilhelm der Familie 173, 
bergecher Forstmelster Gellerich von Sigmärs- ÖOblerkigermelster 
zu Urach. # Urach 1735, hıafen les Prinzen von 
vor Li 10.; Hessen-C nase 
heir.: Luise Hermen 1131. 22.11. 
von Hermansdorf. + zu Hana. 1741.25. 
a Fe en m PEN nn 
Johann Christoph Reinhard, Frielrich Karl, Ann Marin Luise, Ai Iihelm [5 'erdinand, 
nn. 1715. 4.8, erhalt für sich n. 1717.17. 16, im Berimente n. IT... Hofdame n. 1720, 10, 12, 7 1730 
und die Dchensangnaten die Sulis, in Genua, Grehmweiler TEE 0,4 
hischäflichen Lehen r 1748. 14. 10 
1748.1.2. und 1760. 27.2 
+ Eienau 17166.8.8,; 
heir.: Charlotte Luise von 
Kothere 1717, 


; >: E ni — — Ei E 
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Kergscher Forsimelater vellerich van Slemanm- erfägermelter 
zu Urmeh, F Urach 1725, LET me Prinzen wos 
vor Bil. Jih,; Isar ram! 
hair. : Elsa Hermes Var TI 
vos Iler im anmelcur # #ır Mana al. a 
aa on ne ernaır fe mie EL ne Tale ren en m ler MWilbelee Derihremmarc, 
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von Rotberg, Tafel V, 


Hans Adam cds; Tafel II), 
nn. 1608.83. 3,, erhält die bischäflichen Lehen für sich und seinen HRrıler 
Inkoh Christoph und seine Yelternm: Christoph Daniel und Jakoh 1850. 17.5 
Herr auf Bamlach, 7 Eumlach 1559. 14.3. ; 
heir.: 1) (Heiralsrertrag) 1622. 17.1. Anoo Ellaabelh von Ulm, Tochter Grerörs 
umd der Kunigunde Waldner von Freundstein, + 18.2.5. 
11) 1653 Clementine von Bäronfela, + 16983.4. 12. 
| 


ee — — Er 
1 Georg Sirmund, Arnold, 11 Hans Adam 11 Heinrich Ottmar 11 Friedrich Liulvele, 1} (rer Fortsetzung 
rn. 1823, 20.18, Ältester n, 106284.7.3., + Bamlach ti. BEN ER T,, 1. 1023, + Tode. 8 nn 162, 1 n. 1Bal 18: 6,, siehe 
1681. 7 Basel 1708, 410, 1697. 23.8. : * Hertingen 1683, 1.0 + 134.71. 9: nAchiäale 
heir.: 1) 1688 Weroniko (kirchenhuchh ; heir : 11 108% (alias Reihe 
von Brelten-Landen- hieir.: 1} 1651. 4 & Ib) Arına Christin 
here, Tochter Wolf Ursuln Elisabeth Munch ron Brsiten- Landen 
Dietrichs mon ler Juprlithi von Atmchenstein van HETE; Tochter Hans 
von Bürenfels, n. 1622, Lowenberg. + hot bietrichs und der Maria 
170, TR; 111 1857. Marla Arno Anna Thumb von Keu 
iii 187% 27. B’Jullane Sophie von Katilehen, von Hagenkmeh burg, n. 1808, 
Tochter des Melchior Helnrich und der r ib, 22 r 1831, 11.11 
Lidomilia von Eisler zn Türnfelde, It 1689 Dorolbea von 
1. 108%, + Basel 1089, 2.12 iAnrlıkommen Botzheitn, 7 1699 
x Tafel FL) 
(Kaehkommen », Tafel Via.) (Anchkommen 
# Tafel Wla,) 


Hong Dead 


111 


Pe 7a 


m 


re 


| 777 Dom. 


Er 


a et 


Sıagay uch 


TFT ha ns 
II Gusiav, ID Clementine, it Elisabeth, If} Bernhard, IT; Frangiskı, 11) Maria Elisabeth, Forieelzung 
rn, 100 + 105 n. 16%, + 1660 ii. 18:6, F 1697, ri. 1588, immatrikuliert ri, 1640, # 104 5 n. 1642, 1 1712; siehe 
heie.: 1663 Berehtoli anf der Unlversitäi helr.: 198 Konrad heir.: 1} 1665 Philipp nachste 
"on Weitersheim zu Zirndburg 1035, Wilhelm von Goldstein, Reinharl Foren von Kaeile, 
‘fittelhausen, on. 1698, + 1695.18. 8 Markeräflich Piobsheim, nm, 16dt 1.1, 
r Sirmmlburg 1694.15. 6. Anshnchschen Hot 7 (molzkach 16h, 35 
marerlimll 11} 1666... T, Geore 
Lecy old Gelderich von 
Sirmarahofen 1687, 
164 


| 





ee ill 
II Franz Iakoh, II Eleonore, I Anna Mnrearelhe II} Jakob Friedrich, IT} Frieiler Ike, IL Ludovika, 2 
n. 148. #1 n. 148, "Hofmelisterin 1: 1847. 1708. 1. n. 1050, F 1662 rn. sl. 19,0%, a, 160 15 D, 4 1678 
nm Meuatart, + 16 i vor 1687 RE FE 
h Denis von heir. : 1635 Morilz Wil- 
Snverbrunn, helm von Laitzelburg, 
id IT, Sa Firtlich Sarlısen 
Zeltszschen Jigermeisler 
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von Rotberg. Tafel VI, Linie zu Bamlach., 


) 


Hars Adam ds. Tafel W), 
r1.- 162. 25. T., T Hertingen 1652.7.9 
heir, : I} (Heirsisverirag 1651.90. 2) 
Ursuln Elisabeth Münch von Münchenstein von Löwen- 
herg, Tochier Hans Thürings und der Marin von Baden, 7 1668 : 
1Iı 1667 Maria Anna von Hagenbach, + 1896.80. 2. 





zz PT ee ses 








I} Georg Inkob Christoph, 1) Anna Maria 11 Johunna Helena, 1} Maria Franziska 11 Ernel Friedrich. I) Franz Daniel Ei 
n. 1680. 10. 1,, Markgräflich Baden-Durlachscher Elisabeth, n. 1604.4. 1, + nach Mnzdalenn, nn. 1668. 1.8, 17 Ungarn tn. Bamlach 1065. 24.12, 
Hat und Hofmeister, Altester der Familie 1702, is. 1664. 1.8, 7 172°; 1721; ni. 1660, 38, i,, 168.10, 7 Hauptmann, Ältester 1729, 
7 Bamlach 1787. 12:12, ; heir.: 1678 Georg heir.: 1684 (471 18. 1&. #1. ,6, - Eheinweller 1788. 3.10. : 
heir:: 1) Friedlingen 1677.2.11. Maria Lucie Philipp von Hagenbach, Johann Gbeopald won heit : 11 1700. 28.8, Sihrlla 
on Platen, u. 10859. 19.8., 7 1881.94: r Widolrheilm 1699 Hagenbach, Kapilän- Aln renrethe Waldner 
Il} (Heiratsverirag 1684. 16.3) 1634.17. 8. leutnamt, 7 1705, von Freundstein, n. 1549 
Susanne Elieabeih von Uroneck, Freiin zu - 170.341. , 
Moceburg und Glaneck, Tochter Ferdinands IT\ 1705.1 ie Korothen 
umd.der Esther Regine Freiin von Eck und Kegina von Bürenfels, 
Hungersbach, n. 16%2.8.1., T 1714. .8, n, Regensburg 1686. . . 12 
\ beerdigt 1714. 28.8.; + Rheinweiler 1752. 11.2 
3, Bamlach 1716.4.9. Christine Ernestine 
Leutrum von Erlingen, Tochter Ernst (Nachkommen [Linie Rhein: 
Friedrichs und der Anna Barbe von Stein, weiler]) s. Tafel WILL) 
n. 1665, + 1724... 7. Wwilwe FRE j j 
Yılzthums von Ecksiädt. 
Fl — — a a ————————————————————nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn nn [° 
1) Marla Johnnna, 11 Elisaheth Veronika, I; Georg Siegmund, IT) Phllipp Takob Foriselzung 
n, 1678... 10, 7. 1000, 26,0 n 1684, 18, 6,; 11: 165%. &. 1. (nach Nelopil 1687. #1), wird katholisch, Obervogi zu n. 1836.7.8:, F 1708 siche er 
heir:: 1710 Friedrieh von Bol Srhliengen, erhält für sich und die Lehensasnaten die Wschörflichen Lehen (alias 1699) nächste je] 
berg, n. 1667, # 1734. 14. 4. 1125. 10.10, Baselscher Gehelmer Kat, # I7T.3. 5; Reihe = 
is. Tafel IV. heir.: 1717.14.6. Maria Ana Franziska Münch von Löwenberg, Tochter er 
Johann Frauz Pelers und der Maria Jakoben Katharina von Borgenbach, er, 
tn. 1659. 2.7., Stifisdame zu Andlan, resieniert 171.., # 1760, 18.10, er 
Jg 
u. ee srsmrrprz pp RS „ss tee m nt, 
It} Ferdinand Keinhard, II Johann Friedrich, Il Frielrieh Alle list, IT Tohanrn Friedrich Chrelopk Ir Katharine Margarethe, 
Tl, 1697, 28, 7, Hauptmann im on, 1689,1.7., T1@B...8& rn. 1690, 27.6, +1Esn, 9, on. 161. 28, i#., Baden- m 1803, 1 1603, 
Regimente Enzberg in Durlachscher Hofmeister, 
Moskanischen Diensten, Altester der Famille 1742, Herr 
' Lemberg 1717... 10 auf Wenzweiler 1724. 31.8. 
verleiht Afterlehen in Slerenz 
17424, 4:4, 
Zecke 7 in Holland 1746. 25,0, un j 
Johann Konrad Staulslaus, Maria Imephn Antonia, Johann Christoph, Anton Leopold Sigmund, Karl Joseph Fortselzung 
n. 1718, 7. 4., Domherr zu n. 1718. 13.6., Sılfisdame zu n, Schliengen 172% 20. 11, n. Schliengen 1722.12. #, 1. Schliengen 1724. 0. #s,, Bischöflieh elche 
Eonstanz seit 1755, Keishe- Andlan, + 1740. 10.4 Dombherr zu Kousians (auf Deuisch-Ordens-Eitier, Komtur Baselseher Hofrat und Tandyı gi zu nächste 
propst zu Odenheim, begraben zu Konslans gschworen 1155. 1. 12.) zu Freihure 1764, 1764, 1770, Schliengen, F Schliengen 1759. #. 12, Keihe: 
Commendator des Stiftsherr zu Oden 1712, 1175, 7 Freiburg heir.: Homburg 1758. 80.4. Maria 
51. Michnelsordens, heim umd Bruchsal, 7 Konslaus sh Karoline von Anılaw, Tochter des 
t Konstanz 1776. 23. 8,, 1772. 6.4., Grabstein zu Franz Joseph Friedrich Christoph und 
begraben zu Konstanz: Konstans im Munster, 


der Anna Katharina Josepha 
yon Reinach, n. 1734. 37:5,, + nach 
1790, 10,7 


(Nachkommen ». Tafel WII.) 








E1 — tn, 
Johann Friedrleh Konrod Lothar Friedrich Ferdinand, Johann Baptliet Thaeddaus 
n. Schliengen 1725. 18. 5, n. Schliengen 1726. 28.2, Kaveriiis, 
r 1725, 14. 5, Komtur des Maltheser-Ordens na, 1787.28.1., + 1787... .1. 
zu Prankfur; 7 Konstanz 
1798.1. 18, 
ee un — u 
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Konsiana welt 1134, Reiche Ara, 1 Ta, 10. 4 innhorr zu Kolisinnz (and Lniacle Onloneliltior, Komtur Baselschor Hofe und Landvegt zu nächste 
propst au (Wlenheilm, graben au Kotsinna EEE FETTE ET 11a Bi, zu Frollsnira 1764, 1709, 17, Sohliongen, # Schliengen 178% 8 ja Kelbe 
Onmmendintor dom Btlfishorr zu Oden Isı, Lt, 7 Freilsirg heir.: Hormbure 17684 s0 4. Marla i 
Ei. Mlohneisordiors, halım mad Neuokbenl, 7 Kreml 1772448 kKareline vor Arsıllaw, Tochter des 
y; Komminane 1110, en. u, 1772. En A, tirmiemboln ia Frans Foaejıh Friedrich Ohristoph ad 
Tograben zu Konslane. HKonsinnma lin Bldmeior der Arına Katharina Joseph 
ron Kolonoh, 0. 1704. 37% 4,7 onoh F 
rar I 7 


®, 


rare a, Ffir) Pi 





Te 


von Kotberg. Tafel Vla. 


Arnold je Tafel %, 
1. 1624.71.8, 7 Enmlach 1691.23. 8; 
heir.: 1) 1882 Veronika von Erellcn-Landenberg, mn 169%, 
IH, TR. 
ih 1672. 7.2 Inollane Sophie OT Hotlleben, 1, Dat 
i Basel 1088. 2.12 
| 


F—— hd sobpspsrs Et ur 
11 Ann Elisabeth, 1ı.lohann Wollgange, 1) Evi 1; Anoa Judith, 11 Arnolal, Il Leopolkl Melchior, 11; Ensehia Julian, 

n. 108. 19. 120.) 6. 11. Kamlacıı Yero ja u. 1670. 19. 4,, ni, Bamlach 167813. 8., 1..1670- 19 1., 

+ a, 1a 105. in, t 1671...3 Markeriflich Baden-Durlachscher Geheimer + 178.12.2: 

+ (eeinlien wor Ans und Hofimarschall, Landgräflich Hessen- heir.: 1101.54 
Landan) 1708 21.8 „ Cusselsecher Minister und Gesamiter, Dantel von Selehoww, 

Alisster (er Familie, Wildbad 1. 16.8; Hauptmann. 

heilr. : Easel 1706. 4 10, Salaıme von Günter 
Tochter Chrietöophs nad (der Margarethe 
Wenker, no. Straßbung 168% 2.9 
Base] | 171 





a 


er”. 


Leopolil, Salome, Moarfnretlie Ferdinand, Karoline, Wilhelm, 
it. 1708.-7.8,, im: ji. 1708, 26, G., rn 1708: Fr 171985, 10 n. 1712. 1. 6., n. 173% 5,12, + Bam- 1. 1719,92, Sachsen 
muarrlkullert auf der - 1710, 5. 11 Aınsterdnm 1748, 21. Inch 178, 8. 12.43 Golnscher Geheimen 
Universität Siralbure hir.: 1754 Onrbstian Kat mod Minister, 
1721, Königl. Sarıdl Friedrich Waldner won tr Goch 1795. 20. LE; 
Hauptmann, + igefallen Freundstein, heir.: Hedwig Charlotie 
bei Aankmelian) 1743 rn. 1710, 20, 8, Freiin von Hacke 
r TB, 1795. 31.8,, 181% 12, 


. la ca 


[= 
Pi 


Gregor j#. Tafel WI, 
n, 1630. 124. + 1CH.1. 9, ; 
heir.: I, 16623 (alias 1657) Anna Chrlsline won 
Breiten-Landenherg, Tochter Hans Dletrichs 
amd der Marla Anna Thumb von Neuburg, 
Ti. IHLS Eu vr 1087. 11. 11:: 
Im 1089. Dorolhen von Holzheim, # 168 





m ee m 


u. oil 


a ee >> 
1} Atına Elleabeih Indlth, 1} Begine Henrleite, 1} Johann Ietrich, {} Christine, 1, Johann Philipp Woligeng, 
1. 1564 ; n. Wenzweiler 4? 1818.7.9 : m. 1208. 2.12, Katserllcher rn. 168; un. 1069, + Arc 108. . TE. 
hair.» 1690 Antoine de Caryel heir.: Basel 1591. 26.9, Leutnani, Figefallen) Geronn in leir.:-1691 Scherhege von 
1693, 2.12, Königlich Fran- Friedrich von Bürenfela, Cninlanien 160 . . 7. Hartenfels 1714: 
sielschen Knpilän im Reeimeni n. 1088. 21., 7 179.13.8 Il: 1717 Christoph Lentrum 
Königin, iTEe, 21.9, von Erlingen, Wiirktembergeisch. 
Fürsiimelsler in lliergarten 
eh, 1, he 1734. 


 ————— | 
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Pi R 1 ar Di a) E' Tg iä = 
von Rotberg. Tafel VII. Schluß der Linie zu Bamlach, = 
;= 
Karl Joseph ie, Tafel VI, 
n. Schliengen 1722. 20, 8,, + Schliengen 173%. 6. 1% 
heir.: Homburg 1758.80. 4. Marin Karoline von Ayıllaw 
n. 1784.27.6, + nach 1780, 10.7. 
Sirs ıı Karl Beat Fridolin j ılarin A I | H Th: 
Joseph F at Fridolin, Marin Anna Ursula, einriech Christop  - 55 Set : r 
u. Homburg 1754. 6.3., Domherr 1", 1755. 26. 4, 7 1756, 13, 5. tl. Fran 1756.20. ©, Dom. n. u ni r Ba Karoline Salome Josephine, Fortselzung 
zu Konstanz (aufgesch oren herr zu Konstanz (aufzeschwor, lach 1819. 1 4 ' LIN- [1 1 runfrut 1760. 18. Ri! siehe 
a ec zu Eichstätt 1787, 14. 10.) und zu Speier, heir.: 1785 Marlanne Frelin va r 1760. 29. (18,778, nächste 
T Konstanz 1823.8.38, tr 1517.14. 4, Enden, Tochter des Be hass Reihe, 
Anton Bonifas und der 
Sophia Gräfn won Sickingen, 
1. 1108.26, 4, 
Benerdikt Loihar Wilhelm, Maria Anna Karoline Marla. Anon Gabriele, Johann Konrad Frieirlel Seelze 
n. Homburg 1761. 27.8., Dom Walburge, 1, Schliengen 1764. 31. 11 nu, Schliengen 1760. 7. %., + da- N Homburg 17 Er #, + Fortselzung 
herr zu Basel 1788, $ Heiters- n. Schliengen 1768.26. 1., heir.: Frans Karl fakah selhat ITEE RR: i un N r Hom siehe 
heim 1823.75: 1% r 170, 6.7, Uhristoph Blarer von Warleneee, u ana: Wien 2 NACHBIG 
n. 1747.24,7,, Blschöflich seihe, 
Paselschen Obersiallineisier 
ri 184.141 
„ Narla Sophia, Marla Karoline, Franz Anton Joseph ea ae mean en = 
n, Schliengen; 1760 18. 4., n. Schliengen 1771. 27_4.: n. Schlienzen 1778 Ba: N An nlkt ni 2 
1 Konstanz 1=1#. 24, Day heir.: Freiherro Techudi gen f Schliengen 1772. 3. 4. Malteser-i \rdens-Hit sehe rt D i ılie hen Lu im eg a — 
heir.: Adolf Johann Heinrich Glarus, Sard. Oberstleutnant ea Mk ker, T in r Schliengen' 1775.38. 4 ea 
Friedrich Humpil von und Ehren-Bilter des Malteser ei = 
Waltrams, n. 1769, Bischöflich Ordens, B 
EB 


Konstanzschen Hof- und 
Regierungsrat, Oberrogt zu 
Reichenat. 


ee a — 
mm ln DD 
Marla Hensieita Elisabeth Eva, Joseph Ienaz Ferdinnnd Fortsetzung 


Marin Anna, i Marla. Enrolina, Marin Entharina Sophin 

11: Pruntrut 1136. 11.12, rt. 17838. 29,9 n, 1769. 51.0 no. 1720.9.8, + 1331: 1781. 20 10 
+ 1848.28. 11. ; a a rad el siehe 
heir.:S, Lazzarini, K.K.Haupt nächste 
mann. Reihe. 


heir.: 1867.41, Franz Ienaz 
AWEeFer won Erebach, n. Klingenau 1744.23.9, Kurmainzschen Geheimen Rai 
und Blschöflich Eichsiättschen Hoflmarschall, + Freibure 1519.97. 8% 


« a  ————— | 
7 2 une. EEE nn nor nn un | 
Marin Walburga Karl Joseph, Marin Beatrix, Fortsetzung 


Auria Anna Konsianzia Maria Amalia, Anria Antoinetta, 
n. Konst ern 2% u. 1734.93. 10, n,. 1736.11. 8., Ehrenstifislame 2, 1797, 24.4 n1. 1798. 25,9 1. 1500.18. 4., 71852. 24,8 - inlaıı 
ee “tanz 1796 Ha dies nn Bay erischen heir.: Karl Pioot Großharsorl nächst 
STE Ve [RP = 1 . . ” 7 T 1 — 4 . TE 4 J “ u LE Er h 4 c ia g 1 [4 & 
u =. Annen-Ürdens, 7 Freiburg Badischen Polizei-Direktar = 1 rn . 
1553.50. 12 - £ ı L Halıtee 
i Tl ee rm 
lenu# Josent Heiniich Hoinrich Tore h nn z - mn —  —— — sssiysrrt nn, 
Dan r ra el mans Atılom, Eusenin, Marla Eilsabeth Cloihildie = = Ir, TE 
een 1808. 8.2, 1. Freilnurg 1a, T Liel n, 196. 1.3, T Kiinzheim n. Freiburg 1808, 18,11 nn sen ES hen 
ee 1337. 5.7. 1855. 21. 1. ; + Achern 1882.90. 14: en 
ıeir, > Oflenbning 1827 Vikt. Freiin v. Ried, Tocht, heir.: Karl von Mollenbeek. heit. 1836.45. Karl Anıtier ET. 28.7. 
‚Ludwig Sebastlans und der Marla Franziska Französischen Oberst, Freiherrn von Neuenstein. 
Eleonora Serpes de La Fage, Sternkreuz-Ördens n. 1782.18.6,, 7 102. 24.4 n. Kappel-Rodeek 1802 9 1 
+ Achern 1866.15. 


Dame, # Freiburg 1869, 18,2 
Tue 
TFT m 


E Alaximilian, Leopold 
tr. 1828, arloeter + Mlanh 1950 16 Fr Ener + 5 Ev ul u 

=. 18. 10., Priester, 7 Bamlach 1856. 18.0. n. Friesenheimn 1831. 16. LE., Grobherzoglich Badischer Kammerhert, Grundherf ui Bamlach, + Bamlach 1871.99. 4 
i, Marin Freiin von Breiten-Landenberg, Tochter des Maximilian und der Beatrix Frelin von An dlan 


heir,: Freiburg 1836, 28. 4 
Birscek, n. Freiburg 1833, 18.9, Sternkreus-Ordens-Dame 







zu 
en En ae NARRORIR Eleonars Aluria Joseph” Leopold Viktor Maximilian, Philomene Antonia Beatrix Franziska Iosepha Maria 
heir.: Kinsiedeln in A HAI welziBte Karl Freil 1. Bannleaeh 18:9, ik. L., Grundherr von Bamlach 1. Bumlach 1861. 16.4. F Ramlach 1881. 5.10. y 
von Om ers München Ale es 7 Er Ir N ee bi reihernn 1 ana ! Bamineh 1a13 LH. 12. hair Bamlach 187% i.T. Inhann Kichard Freiheı rn von 
merer und Direktor des Vereines tel ‚en Käm-  heir. : 188%. 23. 7, Marin Gräfin von Kageneck, Tochter des und zu Bodman, n. Bodman 1848, 3,2, Großherzorlich. 
+ München 1991137 en Maximilian und der Friederike Gräfin von Könlgsegg- sudischen Kummerherrn und Öberförster. 
inchen 1298. 11,4 Aulendorf, n. Freiburg 1868, 19,9 i 
"EEE zunkienun : ? 
m nn 
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sinne LiPı “1: Alitien-tlrdone, 7 Vwibnirg un; 4 Wil POL. et a gr 
1884, 30. 12 Hadischen Pollzol-Dircktar Reihe 
ee en ne u Er | / 
levne Joseph Teiniioh, Holmrlcoh Frune Anılaom Kiizoridin, Karla Eilianberh OIorh ldırla - = - 
n. Behliengen Ira A 2., nn. Freollvise 1#08 7, 1 lei nm. Isin 1.4, 7 Kinshelm 2. Krelbrer Va0R. VE l., - H Pan re er ie 
Y Karleralım TUN. 7, hi LSHT,. 7 1ahtr, S, 1 F Achern ISa8 20 19; 7 ee ehren 
yo I Gare ART Ya Palin WW. Ion, "Waorakil LETZE Karl won Alıllaanm len, helrı Ihe HN Kur A ErFCeReT, ) Br 
Are Fa rhnne m der Marin Vrertminke Franmisslectiet WAborei, Frelbueren we Aare 
When re aa he Ara, Pirna nem innen num Cr areas. je, Jolie. A, a Keane nen Tor " 
risaire, © wre auı BEE see DES Pre nn Ey Ze 4 Y Ahr wawr daran I. 
= 5 nn ne I2 - 






Ep a vn _. IE] i L s F ; N # Fl PP F Eirerpuendu 
Le m m TE 077775 EEE mem m nenn m — — - 


von Rotberg, Tafel VIIL Linie zu Rheinweiler, 


Frans Danlel is Tafel Wh, 
n. BEainlauhı Id: 24. 12, Hauplmann, Altester 1123, 1 Bheinweiler 1738.9 I; 
heir.: 11 1700. 2,8. Sihrlle Aargareihe Wallner von Freundsielio, Wibw 
Yon Breiten-Landenberg, Techter des Heinrich Kraft nnd er Auna Ürsiln 
Bockliv von Höcklinzan, n. 1689, 7 1704.38. 1.: 
114 1705. 1.8 Dorothea Beeina von Bärenfels, Tochter des Beate Albrecht und 
ler Poroihen Juliana von Eoisheim, mn, Regen-burg 1686 1; 
r Kheinweiller 1742. 11.2 


If Jahnnsn Blisabeih, Eli Karl Friedelch, II; Frau Keinhurel, Johann Danlel, Forlselzung 
‚1 Baal LUD DR TIERE: Felle u Ir ir Fr 1. Ensel 1708. 5:4, Altlesier der 1. Kheinweiler 1716 12 5, Altiesler der ı. Kleinweller 1711. 21.8. Köulelich -elie ielakte 
Enmilie 1747, Balsillonskormmandeng Familie 1760, Landzraflich Hessischer Franzosiseher Leulnasit, 7 dgefallen Keihe: 
im Reriment Solis  Grison, als Altısler (theriorslimeister, + Basel DIT 108 Brüssel 1746. 14.8 
mit m Lehen zu Fessnheiin belchnt 
17h. 30, 4... Herr zu Bamlarh nnd 


Kheinweiler, 7 175#.0,3 








en PT Ti rn 


a Hı Franz Daniel, Il} Ferdinand Siemunid, IIı Jakoh Ohrlstopkh, 
n. Eheinweiler 1714. 1.2, Altester des Geschlechtes, 1179, Generalkommandant 1. kheinweiler ITLT. 23:8, 7 Eheinweiller 173%, 56 n. 11.23, Tr IE 
zu. Gieben, + Gießen 1781.6 12 helr: Obermee ; 3.1.9. Johnnen Elisabeth Wilhelmine Gustara Freiln 
heir.: Auguste Charlotte Luise Eberhardine von und au Lehrbach von Tecklenburg, 1. Kesselstadt 1722 1% Kheinweller 17%. 16. 4. 


Im 





Fi —— 
Tochter, Sopkin Euroline riedrich Auzugl, Snhn, Emnzlskos Marne, 
n. und + 1750. 5.7. Franziska Henrieite n. Kheinweiler 1Tb8 2, 16, Altesier der Familie 1785, 7 Hein: 1. 17 248, ni. 1761.22: 1, 
n. Kheinweller weiler 1818.06. 6.: * Ta. Dh M + 112.12.3 
1747. 12.8, 7 1805.49 heir.: Bhelnweller 178% 7.2 Tauline Weldner von Freund 
stein, Tocht. dee Freiherrn Ührist. u. dl. Franziska Maria Beniena 
Genlm von Saneisleben U olligseiy 11, Sierents 1768, 19, 6 ; 
r Eheinweller 184.37, 7. 


nu 


tee 





(Nachkommen #. Tafel YIll na.) 


1 ER ER 


zu ale und eine Tochter, Friederike, 


oLlE, Karoline; Forisetzung 
T: JULEEE u. 115. 17.#, Hohlame der ieles TITH keir: Lass &. ron Wars steho 
Hrrzorin von Brsenn- Usingen ; u Ih fi - nächste 
heir. : 1801. 38.8 Kur) Wilhelm :eir.;: Rheinswwreiler 1758 Beilbe 
Ludwig Freihern von IDhmis, Joahnnn Hermann Frielrieh 
nu. Ansbach 1755.33. 0,, Wilhelm Freihern von Haum- 
7 Manohein 1990, 2/2. bach, m 1749.T7,#, Langräll. 
Hessischen Landrat, 
1aH. 23% 


A 
Ba 
a 


Bei 
Au: 





Fa LrT 
Fr 


= 
u 


ee m a  — [_  ——m——— - 


TG TE 


— 


ee 6 Sup, 
Wilhelmine, Sophia, Sophia Philippinge, Henrlelie, 
n. litt... 8; ni. 1967; un. 1770, 7 Casel 1545.10. 6. ; rn. 1, T 175; 
heir.: nach 1786 Freihermn Nonleck lnelı 1747 on Wein, heilr.: Marburg 1797.54. Karl Emil heir: 1794 Freiherchn ron Müller, 
von Kabenat, Londeraflich Landeräflich Hessischen General, Ludwig von Knoblauch zu Würktembergischen Kammerberm 
Hesslachen Oberleutnant, + 130%, Haizbach, n. Alloa 1768. 19. 11., 
r Echweere 1503. 1.6 


nn un 


er en ng nn 
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von Rotberg. Tafel VIlla. Linie zu Rheinweiler, 


Friedrich August (=. Tafel YIII}, 
n., Bheinweiler 1758. 23. 16, 7 Eheinreileı 
1813. 6.6;; 
heir.: Rheinweiler 1798.287.2. Panline Waldner 
von Freundstein, n. Sierenz 17683. 16. 6., 
+ Rheintweiler 1834:27.7, 


| 
m szzss ss SS Se Sa ae ee ee ee = 











Emilie Wilhelmine, Gustav Ferdinand, Adolf Maximilian, Melanie, Karl Thenlor, Fortseleune 
n. Rheinweller 1787. #.1., n, Kheinweiler 1738. 14.3, n, Eheinweller 178% 14.9,, nn. Rheinweiler 1791.86, ti. Eheinweiler 1198. 7,8, ; siehe 
’ . 1810.16. 8; + Kheinweiler 1788.17. 11 Großherzoglich Badischer 7 1560. 31.8.3 “„öniglich Preußischer General: unten. 
heir.: 1805. 18.4. Karl Emil kKammerherr und Forsimelster heir-: 1) 1811.1.8. Wilhelm inajor, + 1876: 9,1.; 
Freiherrn Spiegel vou nnd zu un. Bruchsal 1845, Friedrich Adolf heir.: Lahr 1829, 8,8%, Oktavia 
Fickelsheim, n.. 1782. 1:9,, 7 Eheinweiler 1545. 4.10, ; Freiherrn von Banumkach , Freiin von Lotrheek, 
Sachsen-Weimarschen Wirklich. heir.: 1825, 18,5. Luise Elisabeth 2. 1779. 81.8., + 1818; Tochter des Karl Ludwier und 
Geh. Rat und Oberhofmarschall, Freilin von Kits, Tochter Ferdi: 11 1820. 6.12. Karl Aurust der Elisaheih WIllle, 
Kammerherro, Domlerrn zu and Maria Hermann. Josepha Hermann von Franken, th. Lahr 1811:.15.5, + Freiburg 
Halberstadt, 7 1940. 11.9 und der Alexandra Antonin Grobherzoglich Endischen 1584. 11.5. 
Freiin von Blitteradorf, Gen-Adjutant und 
n. 17941.8.9.,7 Köln 1867.10. 3 Gen.-Inspektenr 
— — _ = 
Marin Albertina Alexandrina, Karl Adolf Lothar Theodor August, Rosalle Anna Mathilde, 
n. 1826. 10.4. ; ıı. Heitersheim 1828, 7,9%, Grmöherzorgl, n. 1934.0:3,, 7 1300. 20%: 
heir.: 184, 18.4, Richard Freiberra Barlischer Oberleninant, 7 Bruchsal heir: i hr. Siernherg _ 
eichlin von Meldege, 194.28, IL. = 
0. Regensburg 1330, 14, 8, + Offenbach = 
1867. 16. 8, er 
S 
i = _ R = 
Elise Stephanle Mathilde Albertline, Karl Edinard Julius Konstantin, 5 


n. Karlsruhe 1834, 9 Bi. Großherzorlich Badischer Karmmerhberi 
Künlel. Preußisch. Öheretlleutnant, Grundherr auf Rhein wellen 
ı Kheinweiler 1804. #1.8 ; 
heir.: Mannheim 1886.19, 4. Elsa Matilda Wineloe 
1. Innerleithen 1837. 3,5 


_— — ee, ,— Tr + 


Theodor Adolf Hall Weronher, 


nn. Karlarnhbe 1830,28,.%, 7 Freiburg 1908.28. 10.: 
heir.: Karlsruhe 1862. 2.6. Adolf Keller, Königlich Prenßlschen 
Generalleutnant, mn. Grünsfeld 1813. 14. &, # Freiburg 1891.39, 9 





a) — 
Theodor Richard Konstaniin Kurt, Oktavla Evellne GeorgIne Alma, 

n. Mannheim 1861.8.1., Königl, Preuß. u. Mannheim 1352, 17. 6., F Liegnitz 1913 nn. Kastalt 1870, 29, 6.; 

Major a. D., Grundher zu Bheinweiler, heir.: Rheinweiler 1831.1. 6. Ernst von Lieber- heir: Freibore 130%. 24,5 Franziska Freiin 

heir.: Völkershausen 1392. 30.5. Margaret mann, Königlich Preußischen Oberst a. T. Eieklin v, Ebeklinean, n. Freiburg 1871. 12. 

rein von und zu Gilen, Tochter Ötlliog und 

ier Auna Fhoche Dunlar-Masson, (Nachkommen #,; Tafel IX.) 
n. London 1871. 4.8 
nn nn; 
Annie Mathilde Mar- Hans Werner Fritz 
zarete Elisahet, Kurt, 
n. Karlsruhe 1892. 21.8 n. Vülkershansen 1894, 7.9. 
Lulse Amalie, Alberiine Charlotte Kılıacd Anselm, Pauline Amalie Bugenie, Friedrich 4:!lo91s Auenst Erksmms 

n. Rheinweiler 1784. 21. 10,, n. Kheinweiler 1797. 2.8,, n. Rheinweiler 1709. 24. 3., n, 1306,87, 8, Foriunat, Fortunat, 

F Beichlingen 1857.11. T.; + Paris 1834; Königlich Bayrischer General n. Paris 1810. 0. 0,, #willingsbruder des 
heir,: Welmar 1816. 22.2. Hans heir: 11 1815.15, 1, Johann lentnant a: D., # Landshut 18:2 21, 1. Vorhergenannlen, 
karl Oitobald Grafen und Gralen Rapp, n. Colmar 1534. 20. 11: : Grobherzorl. Eudischei n. Pıarls 1810. HR. u 

Hern von Werthern- 1774. 27.4., + Bheinweiler heir.: Paris 1824,7.7. Adele Kitimeister 1804 r irn 154 
Beichlingen, n, Drakendaorf 1521. 5.11. : Julia Johanna Wilhelmine 
179. 193. 10, Großherzozlich 11, 18. 19. 6. Bapp. n. Danzig 1812.10.1,, 
Sachsen Weimarsrhen Kammeı Genre Drüummond Herzor F Schloßbere bei Rosenheim 
herrn und Geheimen Bat, yon Melfor 138301. 28,9 
Königlich Preußischen (nach anderen 7 1530, 4) 
kKaimmerhern und Domdlechant 
zu "Nnumbhurg, 7 Beichlingen [Nachkommen 3. Tafel l&.) 
1878. 10,8 
2 & 
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karsin Kilenimt, KAirl, 









v. Karlaruhe Ian. Zi.8 n. Volkershnnsen 1804.70 
Lvise Amınlde, Allorlino Chinrlonie, Kılunamnl Anwolım Fanlino Amalie Kıgenie, Frielirieh Olorla Audi Erasın ua 
n. Dneinwoilaor 1104. &1. 10, ii. aheinweilor 1707-4. 8. si. Hholnwellor 11m, #1. 3. rn, Isar, Din, Fortisad, Farin, 
ya ET. hi r Para 12 Könlelloh Maylecher Gens n. Parie 10, A AR, Eweliiingshrider sfos 
uhr, Relmnmr imin ann Kimiye koir 17 1Mun, Dis, 5 Anhanrun Ivsiksimnma - TE I Koma nal IH ar Varna 
Kan Orion nahe Tıralon wird karnlome Wirayir, 5 ol es a, Di-; Ydeadlerengt Ada „n. Par IalaE 4 
Yan yon. Werkbors Tea a7 A, 4 Holm wuller ün Im  DBaE T. 7 drei den * 1a. In 2 
Yarrhernihgngarnn, 5 LEIESLERTETTLEET Bam. Eh na en . ® 
Ze Tarzan wu wo.“ h ä 
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von Rotberg. Tafel IX, Linie zu Bheinweiler 


Eılimarıl Ansclin d# Tafel Wlllur, 
n, Kheinweller 1790.24 >», Komirlich Baverisehei Wenernl- 
keulnanl l.:amılshnt 1884, 29, 1] 
heit Faris 18599.71.7. Adele Julia Johanna Wilhelmine Tinjep 
tn. Danzie 1812.11, 7 Schloßhere bei Roeecnhbeim 
is, te 

a —————————————— ne sn nn = 
Albert Georz Iohaon, Theodor Max Oktay Johaun, August Friedrieh Lodwie Ernst rain 

ii. Ansbach 159.37. 11, Königlich 1. Ashhnch 18541, 29. #, Könlellch Jahatnn, 
Bayerischer Major a. B., Grundheir von Euverlscher Major a. D,, Grundhervon 2. Ansbreh 1898. 15.12, Könlellch 
ni Kheinweiler: kKhelinweller ; Koyorischer Major na. OD, Gnmimnebert 
hein: Ansbach 1873. 2.2 Arılrienno heir.: Falkenholn 136%. 4.4, Elisahenlı von Ehvinweiler; 183% 1. &, Königlich Baverierken 
Katharina Anva van der Leeuw, von Foniekan, m. Fnlkenhnain heir.: 11 Munchen 1960,18.2, Ermestine Fimmerer und Riiimeister, + Roscı 

n. Prdang 1842. 17.1. Il. 2,0 =elmmilk, u, Wien 1844. 16. 11,7 Lands heim 1877.18 11 
—0 | hit 1878. 265.12, : 
Thekls Elise Adele Johanon, Il) Landshut 15850. 1 4. (nach anderen 
u. Augsburg IS. 16T. : 1550. 10.4.) Sophle There Schmidt, 
heir.: Karlsruhe 148933,9, Bathanael Schwester der obige, Witwe il. 8, Thierry, n. Wien 
von Snllsius Kong. Prenkiechen 1843.99, 41 Geilanm ei Schliersee Il. Go. 
Major & 11, 


Alhertine Pauline 

u. Anslınehh 1844. 14 11;; 
heir.: Müneben 1865.46. Kar Frei 
herren von PFooikan, et, Osterbere 


I 


Le a hu 


"a 


re et, 


Fur 


Fe on m Ss ST 
Eigar Eluand, Theodor Adrian, 

n. Ansbach 1874.6.1. Königlich FreußBischer Haupimann a.D., nn, Ansbach 1876, 19.1, Königlich Preußlschen 
Königlich Bayerischer Kämmerer Oberhofimeister I. K. Hohelt Hauptmann und Kompagniechel im Inl»Kog: 
een Karl Theodor in Bayern; ir, Bil: 
heilr.: Bonfeld 1 24.9. Marie Inlse Maihlide Karoline heir,.: Straßburg 1398, 26.4, Aurnuste Loie 
Franzleka Eroesiine Freio von Gemmiogen Gullenherg nme, b, Cannes 1719, 10,8 
Tochter Eiemunde und der Anna Freiin von Eielsheikm, a ——— 

n. Freiburg 1877. 4.8, Wolfram Lulwig Albert, 
n. Berlin I®1. 80,8. 


är 


» 
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Ei 
nr 


RHADDDT——————— m m. 
Hans- Ludwig GBeoreg-BiE mund 
Wilhelm Albert Sigmund Frilz, Tiomlor Albert Kor Knibanoel, 
11. Borfeli 1508, 50. 8, nt. Karlsruhe 1211.8,& 


Fee, 


a 


re er 


nn ee 
11 Eduard Anselm Theodor August, I; Albert Wilhelm Erosi, I Snphle Adele Elisabeth, 
n. Landshut 1872.18: 4., Könlel. Preußisch. Major Im 1. Landshut 1874, 13.11, Königlich Preußischer Haupt- n. Landshoi 1370. #1, Hofdlame Ihrer Königlichen Hoheit 

Genermleiühbe der 1%, Div; nun und Kormpagniochel im KönigsGrenadier-Regiment er Grobhberscoein Luise von Baden. 

heir Meiz 18a, 12:0, Ise Wening, u. Kuruberg 1349. 1.0. Hr. T. 
u. 
Mechtild Ermestine Sophie 
Alaja, 
1, Keuhaus bei Paderborn 
1910, T,& 


u 


nn m 0 et il ER rn 
a BE RHE 


“ 


He; an 


ı[r 
Eee 


Theodor Adolf Hal Wernher (4 Tail Wllla), 
1. Hasiatt 18570.24.5, Großherzöglich Dadischer Amltsrichler 
heir:: 14. 24.6, Freiburg Franziska Frislerike Mathilde Amalie Beatrix Mara 
Freiin Fiieklin von Edeklinenu, Tochter des Ernst und der Marla Freiin von 
Edelsheilm, ou, Freiburg 1871. 2,12, 

Room =uuwzuuuzuzuu u 02,82/Z 02 

Marla-Anna Ernesiine Gertrud Amalie Sopkde Lulze 
Hatllda Alma Aurgaret Kole Emilia Ienlelle, ni, Freiburg 1818. 

Johanna Hermine, ob. Freiburg 1411.34. 
n. Freiburg 1910, 8. 3. 
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Roth von Scehreekenstein. Tafel T, 


? 
— a — Pe 
Hieronymus Roth von Schreckenslein, Atenstin, 

1. (wahrscheinlich Ulm) 1500, 10. 6., Immatrikuliert auf dei im kleinen Kate zu Ulm und 
Universität Tübingen 1518 22%, auf der Univeisität Ingolstadi Zeugherr It Plleger zu 

1510. 15.8, Dieentiat der Rechte 150%, Ratadvokat au Ulm Erbach 1535, Einnneer 154%, 
1531, kauft Untersulmetingen 1538, erhält mit seinem Bruder Handwerksherr 149, Bau- 

Auruslin eine Kaiserliche Bestätigung ritterburtigen "eschworener 155%, F 1578.58, 11 


Herkommens md des Wappens d. d. Begensburg 1516. 10. 5., 
#ibt das Bürgerrecht in Ulm auf 1547. ..#, verkauft Unter- 
Eulmelinegen 1550. 23,3., zieht nach Wangen im Allgedu 
1541.14. 5,, kauft Schloß Alberhbach zwischen Lindau u. Eregen? 
1554. 8, 1, kanft Sehachen bei Tindau 19% 53, 12, kauft das 
Srhlob auf dem Wasserburg-Rühl 15565. 9. 11, 7 1508.10. 3 
heir.: Felicitas Boıh von Schreekenstein, Tochter Sehbolts, 
r nach 1568. 


Julius Snsanne, Hieronymus, Foriseizung 
rn. 1529. 30,7., nacht einen Feldzug in Ungarn n. 1582. 7.11., 7 1589: 1% 8, : n. 154.19.8., in Mallarıl 15506, ala Truchseß am Hofe des sjelle unden 
init 1558, geht als Fähndrich nach Nürnberg hir: vor Il Onophrits Hinterhofen von Kaiserlichen Statthalter, Stadt Ravenshurgscher Pileger der 
1553, in Kıieesliensten in Neapel 1555, zieht Mnilen 1 Wohnbrechle, 71868. 31.8, Herrschaft Schmalege 147, Miteliel der adeligen Trinksinbe 
#8 Hanpimann nach Frankreich 1558, kehrt eernhben zu Wangen. um Esel in Rnvensbure 155768, kauft Sitz Greath 1578, kanti 
nach Jahresitist mit Verlust seiner Kosse und woileren Besitz im Allgäu, der das zum BRitterkanton Alleäu 

Ausristiong zurück, reist nach Auzsburg steuerbare Gut Greuth bildet, F 1599, 3.9, beeraben Bere bel 
1561. 23:1. Schmalexg ; | 





heir. : Barbara von Uroarla, Tochter Geors® und der Dorötlhen 
Hinterhofen von Mniten 1555 7 1594.26. 1% 





" un SU I3113G Li 1110] 





a —— — a ee. ss un 
Ursula, Hieronymus, GeorE, Dorothea, Paul, Fortsetzung 
1. 1081. 29.5, 7 102.87. ni. 1502.2#.11,, wohnhaft zu n. 1569. 3 10, immairkuliert rn. 156°. 15.3, r 1075 1, 1565.53. 6, Pileger der Herr- siehe 
heir.: 1602. ,. 2, Jahann Konrad, schmaler ale © ein Serlename an der Universität zu Tillinzen heir. : Johannes de Florentin! zehn Srhimalere EEK Kürger- niächete 
Schultheiß zu Berg, Ratsherr in Unserer-Rleben-Franen- 57242, Fwahrscheinl. vor 16504 gen. von Blümingen, erel meister zu Bavensbure 161%, Reihe r 
ru Karenshurg. Kapelle zu der »Mülpragg» zu Mürkgräflich Bndischer Stall r 1685. 8 10.: 
Kavensburg stift 160.2. 1,s11flet meister in Karlaburg (Durlach),  heir.: (1618) Anoa Maria von 
0 El. für arme Chorschüler in dann Kurfürstlich Mainzischer Frerburg, Tochter des Iohann 
die Pfarrkirche zu Barensburg Sinlimeister in Aschnffenburg Jonchim u. der Barbara v. Reh- 
ic, Jahresz., Blirgermeister zu 111 linzen zu Haldenburg, lebt in 
KRavensbure 160%, besitet init Kavrensbone 1687.8.11., Witwe 
seinen Brüdern Greuth les i ; von Halleek 
 Ih1l=, 1%. 10 1687. 8: 11-, 1548 
ee ee 
Johann Konrad, Barbara, Hans Jomelinm, Sererin, Kerina :lırin 
n. 1570.5.2 nach dem Tode seiner Brüder Alleinbesitzer von n. 1571. 24. 10., # Ravensburg —_ u. 1577.20, 8 a0 . 1810 
Gsrceuth, Pileger der Herrschaft Schmalerg, + 17.83. LEE, 8, Zwillinge, 
heir. : 1612 Margarethe von Liebenfels, Tochter Hans Heinrichs 11. 1672. 25. 10., $ in der Kind 
rd der Eihylle Reichlin von Meldarg, + 1955.01 heil 


(Hachkommen s. Tafel 11.) 


ee EEE ———————————— [0000001 u 


Gottfriel, Regina, Alexander, 
n. 1538, 14-5, In Kriegsdiensteni 1. 1rld.15. 4, Fr nach 15755 11. Untersulmelingen 1546, 18, 4-, 
in den Kiederlanden 155%, in Uogaro 1557 heir. : 1%, 17.7, Diet gen von Salla 15%, Ersherzoglichen 1552571 
reist im Auftrage seines Waters nach Rom 160, Gräflich Lanilrogt zu Castels und der acht Gerichte im Prälienu, win] 
Montfortscher Amtmann zu Wasserburg am Bmlensee in den Reichsfreiherenstand erhoben 1533.20. 1, 
1575. 15. 4., besitzt Bühl und Schachen, # 1604, 9.4. ; Soodrio 1560, 


heir.: Susanna Grentzer ats Lindau, verkauft Schachen an Ihre 
Bruder Joseph und Alexander, 
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. in : Hans Son] ? 
er Dank ger dor Herrschaft Schmale ir ke Inden von 1. Marla - lü., 7 Rarsnsburg ee RB SOFeHNn, Koyrlın — —i—n, 
) b [1 Ne i 17 ıı Q — ee ar 1 a 
A aarkareihe vom Liebunfeln, Tochter Hana Haltrich Zn ei Zwillinge BETA FIEOR m Han 
nA der Aliylie Kelchlin von Merlin, aan, m. 1 in, IST EI, 4 In der Kind 5 Bühne: 
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kolh von Schreekenstein. Tafel II. 


Johann Konrad ds. Zul N), 
n. 1570: 2.7 Ir i 
heir.: 1612 Murenreibe von Llehenfiels s 
a nn nn. nn EWEEEEESSSSSSSSSSEEEEEE en 
Johann Paul Art an ithnFinn, lohann Keonros Hieıronymis Fortsefstn " 
15 =3.5. Inmatnikulbere m. LiElLd. 24; 1 1668, 1: n. 161%. 6.11, immairikullert auf der Universitat Thllioe ki IEEH nn 15.85. 13,, Inlik als KHnel 5 che un En 
nie dor Universität Dillingen helr.: 168, 13.0, Johann Las wie Herr zu Greuth, Besitzer eines Hofes zu Klnltern, ini Tan ihrieoeen 10% n nal 5, 
1437, tritt in den Keichlin von Aelaie End verkauft Gremtl 1685.156%2, kunft das Gut Immendineen 167%, z { 
Kapuziner« rein ühelaerr lem Hi 'klenberg, Erzherzoglichen kanf den Zehnten zu Horgen und den Kirchsutz zu Fisch- 
Hamen Franz Pant 1639027. 4,, [ ach, Fürstenbergsche Ritter und Mannlchen, mit denen eı 
Leklor Im Kinster zu Hayens ind wird 1058 16:2, kauft ferner das Got Billnfineen nelet 
burg, + daselbst I6s6, 7.4 dem Hanse «beit: Lazenm» zn Überllneen 1033: 31 i.. Klier 
EST EIHRIEE des Kunlonsa All 1 Ienlonsee 1 
» Billa 1, befrab ilnselbet: 
heile: 1047.8,% I 6. Marla Woromilkı 
Hrimsi von een Jobacn Joachlın. und den 
Hkarbarm von Wuallfurt, nn. Immendineen 1677.18 1. 
breralen dis olleet 
Emm rettet ee 
Alarıa Elisabetl, Yeronmikı, Franz Risch 
n. auf ler 11, Konstang 1. il, 1 2. erhäli 
Flucht zu Kon- 16449, 18. 2, Warbriel für eine 
stanz 1048. 15. 5., Ind 


“1 Ya] 
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Maximillan Erst, Mnria Christine, 
EEE nn. 11, Sillisherr zu Komplen nn. 163. 1.1., Konue in den 
Lin herrin unter dem Samen Poler Anscl Sammlung zu Weingarten seit narslang Ins 30, d, 
or | stelle zu Konslang. 195. : Th. INS Lehenprepst und Wine- iH7, Inmkanter, Korslinz 
7 16518: 21.5. Iomboerr zu Kone bins, 1 dekan 1602, 7 1098 1694. 50. 7., begraben dauslhet 
ri, Herm auf Immendinge 
ind Hillafingen, erwirkt mit 
. seiner Gatdn das Salzburg 
recht zn Überlingen 1688. 4.10, # 1721.38. 8 
kein: Harihausen 1475, 11:11. Elisabeth PFranziska Freiin 
you Biedhelm, Tochter Georg Ferlinands nd der 
Frauziskn von Boukbenhufen, m. Rollenbach 


Eau] ForaHzung 
Momlierr zı siehe unten 











nn nn m mn m u 


kKallıneino 





MEET 


Fruus Koks Maszimilian Anton, nsimilian Anlon Busse i Anlon E LER Forzetzung 
rn, Immendin ri IG1T. 7 8,, Iki7. 8, : Ei, 161% 27.7, 17 Base EG 1. 1870.56. 1L, Herr a linnerndinsen me) Fillea siehe 
147 incen, Kalsnrlicher But, Killerrat und Ausschuß nächste 
der Kandotme Hogaum, Allchı, Eodensce kein, 
nerlingen 1747.04. 
keir.: 171R . Karoline Susanne-Preiin Yon 
Shönnielkschgen, Tochier Otto Kurdolis und 
ter Marin Anna arenkrud Freiln v. Kane 
n. 17. 17-4, r Überlinge n TEL 2, 
( a ac #. Tafel III, 1 











ee 
Marin Barlsra Elisaleih, Ana Elisnheih Buschln, 111 Uhristepli,; Muri Auna Franziska Aarin Anna, 
16 16 1, Fr Üherliugen ü. 1055. 4.4., Nonme zu 8. Anm er: 1587. 10, + als Kind ‚ Überlingen 1549. j 
keeri kan lies: Ikıst ; ın Erezenz unter dem Kamen kind. 
heir, 3 DIOL. 11 = ‚lase ill Anton Kıschia, # nach 1761 
Freihorrn von Beroldlingen zu 
Gsuindelbar, F Gündelharl 


EEE EEE EEE u u u, 








0- 1ada 1: Bil hr als Kine, 


Salome Wollt Anton, ENTE Jose], 

1. LEHA, 20, 5, 1 172 1 ii. 1611.50, 12, Stillshheır #1 1. 1A, 5, 12, Alonmeh im 
heir.: 1651 Johnmm F kemplen ner dem Knıen Kloster Mehrerao nnler en 
KLIE d Sell Sy rER usiein, [ aler Erin U L8 “ınen Pater Allchacl, Fiarrer 
Konstanzschen Rut und Pfler zul AIEIRRIEE! near, 

au Gaichhiofen,. 7 Ir, Dr 37 


1. I., JolE eri Ihrem 
Bruder zu Konkinuz 1728. 3:0,, 
Keerilse dlasellsi 


en 








=) Franz, Harin Elisaberh, Maithins 

1. I2lı, ! wii Komme 1621.29, 1. trlit Im den MR Karensbire 1657; 

werden, + aber wor der Ein ıprazineronlen, + Engen heir. : (Heirmisrertrae 10 

kleidung an der Pest 163 (vielleicht identisch mil Mi ee n (ler B 
: Busch, der 1 

zu Konslanz I 





Orden vnber dem 
Kumen Mathias in 1. Gallen 
feiert seine Primiz 160% 1. 1., 

r usb, 1.2 


0,1) 19. 6 nach den 
schen Historischen 
Dosmmhert Kommission 8:31, MM, 131) Wolf Jakch von 
Eernhausen, St Gallenschen Plleger und 
Obervort zu Blotten und Scumvenkburg: 
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Roth von Schreekenstein. Tafel III. 
Joseph Anton Euseb Eoth von Schreckenslein (=. Tafel IT), 
= 1. 1679. 6.11., F Immendingen 1747.9.4.; | 
heir.: 1710, 27, 1. Karoline Susanne Treiin v; Schönan-Oschgen, 
1i- 1697. 17. 4., # Überlingen 1761. 2.2, begraben daselbst. 
Fl = — = - En En m 000000000 E 
Johann Joseph Franz Josepli Marin Anna Franz Joseph Adam, "ranz Auiom Wincenz Euseh, Foriselzung 
Esel, Coalestin Eusch Katharina Barbarn n. 1715. 4. 6;, n. Immendingen 1718.27,7,, Herr auf Immendingen und Eille- sieh 
n. 1711,28.9., tale n. 1712:26.9,, T ale ri. 171,26, 11 + als Kind. fingen, Fürstbischöflich Eiehelättscher Gehelmer Rat und unben 
Kind Kind F Jung Gberhofmarscholl, Pileger der Amter Dolnstein und Mörnshelm, 
Fürstlich kemplenecher Geheimrat, 7 Eichstätt 1774. 8018. ; 
heir.: (Eleiratsvrertrag Eichstätt 1748. 10.12.) Maria Josepka 
Felicitas Freiin von Starrhausen, Tochter Sehastlan Ferdinands 
und der Emerentia Margarethe Gräfin Khuen-Belasr, 
Kurbayerische Schlüsseldame, 
7 Steinere 17. 
[| 
Anm 0001000171717 nun nu 72 [3 
Antonie Keroline, Engelbert, Maria Arrh, Fortsetzung 
n. 1747. 7.4, Bliltzdame zu Sickingen, resigniert n. 1748. 27.7,, Tals n. 1760, 19.12, Suftedame zu Edelstetien, reslenlert, slehe 
r 1504; Kind, 1 1197; nächste 
heir,: 176% Ludwie Freih. zu Enzberg, zu Müllheim u, Bronnen, heir.: Franz Anton Dietrich Freiberm von Gemmingen Reihe 
on. 1729.7.8, T 1817. 21. 6, zu Stelnegg und Tiefenbronn, Fürstblechöflich Spelerschen En 
€ Gehelmen Rat, Ritierrat des Kantons Neckar-Schwarswald, = 
n. 1746, F 1797. 18.10. nz 
= 
= 
| ni 
4 ——, ———— = u, LA 
Joseph Friedrieh Anton, Heinrich Karl, Honorita, u 
u, 178.18 10, erhält dureh päpstliches Breve Befreinnge ron dem defoolne 11. 1756,11. 9,, Domherr zu Konstanz und Freising, resigniert n. 1762. 6. 1, 
aelalis behufs Erlangung einer Domherrostelle zu Konstanz 1768. 12.8; zu Gunslen seines Bruders anf den väterlichen Besitz r Ir 2; 
Domher zu Komslanz 1718, nresigniert 1782, Herr zu Immendineen und Billn 1751. 2.5. Fürstbischöflich Konstanzscher Wirklicher Geisi- Fr 
ineen, Zehotherr zu Horgen, Kirchenpatron zu Fischbach, Fürstblschörlieh licher Bat, FürstHschöflich Freisingscher Hol- nnd = 
Kichstäktscher und Fürstbischöflich Salzburgscher Geheimer Bat, Kurkölnlscher Kegierungsrat und Oberlöorsimelisber ei 
kKammerhert und Erbtruchsel Wlee Fürsteniums Kempten seit 1780.1.%,, + Freising 18.22. 2 =‘ 


zieht von Eichstäit nach Immendingen 1736, verkauft Immendingen 
1307, 30, 8., zicht nach Donaueschingen, gelehrter Botaniker, Konstitulerendes 
Mitzlied des Wereines für Arzte und Naturforscher Schwabens 1308.93. 5., 
Direktor einer im Vereine mit Freiherru Joseph von Laßbere gerründeten 
Gesellechaft für Geschichte und Natn rgeschichte der Firsienbergschen Lande 
j Donaueschingen 1808.13, 6,;; 
heir.: Kunegunde Freiin von Riedheim, Tochter Alexanders und der Maria 
Antonin Frein von Freybere- nbere, nn. 1767, 7 Konstanz 1820. 12.8., 
berralsen zu Elllafingen- 








(Nachkommen s;: Tafel IV; 


I 





m nn m nn un m m — m ———  — - == — 
Joseph Marquard Marla Alnria Alta, Mara Antonia, Johann Xaver Johann Ferdinand Karer, Marla Genofera Anna, 

n, 1717.9.12, Deutsch-Ordens-Riller, 1. 1719. 11. 10, n. 1721. 4., Kupert, nn. 1720. 20, 12, Stiftsher n. 1728. 37.5., in das Stift Säckingen auf- 
investiert zu Ellingen 1748. 35.3, Kaiser: 171. 1124 n. 1r£h, 3.4, zu Kemplen unter dem renommen 173#...,8, # Lindan 1738 12, 17.: 
licher Hauptmann im Infanterie-Kegimeni + ulz Kind. Hamen Honoriue,. Bursiall heir.: Immendingen 1747. 0.4. Johann Marquard 
Gwdenus, Trappier zu Mergentheim 1749, daselbet, erwählt 1760, Joseph Max Freiherrn von Ow zu Felldort 

Hauskomtur in Ellingen 1759, Komtur in [| Kempten 178% 10. 11. n,1717, Fürsthlachöflich Elehstättschen Geheimen 


Kronwelßenburge und Hormeck, Oberamtmann kat und Oberloretmeister in Kleinabenberg 
zuletzt Fileger in Sandeee 


«les Scheuerberger Gebietes, Ratsrebietiger der : u Sn 
Faliei Franken, Kurkülnischer Kammerherr, r Pleinfeld 1758. 
r Horneck 17848. 2, begraben daselbst 
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Kachkomimen ». Tafel IV.) 
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Ivnogh Finnomami Marie Mann Ania. Alsurin 4 Taken en, Iolınun Kavar Faller Forıdlnnnd Kaver, Marla Gerofva Anna, 
un, ATIT IE, Deuts» Ördene-Mliior 71 L7 1m. 11. 140, is Duml. IE Wi. IErıpneel, &.. 17 ur IE, Silftshorr u. 1TIW_ W785, In das Srif Sick ar 
Ansgar mus Bilingen A712. 24, ü.. Kalsor- vr 1724 r 2:24 ni da. A „Au Kennplen sale Ale Feoeinern JAH, Kram IT VER: 
BE SIITE TEEN ET ’ nis Kiieild Fe Tanne, First fee Ir. Isseaeerhlonen ITAEHH Er Aa area 
ige Li meh ara Juin Man Mreiberrd wars Der ar Felkfar 
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a 1 a hen: 











Kotli von Schreckenstein. Tafel IV, 


Jetph Friedrich Anlon Roth von Schreokenstein (8: Tafel II), 
rn. 1758. 12.10, # Donaueschingen 1208. 18. 8: 
heir: Kunegunde Frelln von Bielheim. n. 1767, # Konstanz 1835.12. &, 
graben zu Billafingen. 


_ mL RU m 


L 


Joseph Honorlus, Maria Antonia, Marla Josepha, BEN Karl Anton Euseh, 
n, 1764-87. &., + Immendingeh nis n. Immendingen n. Immendingen 1768. 18 10, Grundherr anf Pillafingen, Königlich Sächsischer 
r Eiehsiätt 1784... 6 Kitd, 1757.12.9., 17 Auhl kammerhert nnd Rittmeister, Fürsilich Fürstenhergseber Oberstallmelnter, 
hausen im Hogaı F Donaueschingen 1838. 20. 4 ; 
1531. heir.: 1) Henrielte Charlotte von Schönberg aus dem Hause Tanneherg, 
Tochter Rudolf Christophe und der Friederike Henrielie yon Pilugk aus dem 
Hause Gütterlitz, n. 1791, # Donaveschingen 183, 1.1; 

IT, Emille Friederike von Ryesel, Tochter Heinrich Budolfs und der Christine 

Karoline von Häßler, 7 Donaueschingen 1887.12. 


7 
Forsetzung 
siehe unten, 


nn 


gm 0000000 m : 
Friedrich Ludwie Emilie Antonie Kunegunmde Kusebia, Heoriectte Eugenio Amalie Luise Eusehin, Forlselzung 
Euxch, n. Überlingen 1815, 36.%, r Drosden Eusebia, ti. Donaneschingen siehe 
n. 13i4, 14: 7;; 1883, 3. 6. ; ob, Tantehere bei Kossen 122, a, 11., nächste 
tr 1814. 27.8. helr.: Tanneberg 1543. 31.6. Kürl 1513. 14. 1, tot 159; r 18229. 12 Reihe. 
Gesiayr von Üppen Herrn aufJutrichau, 
Khnielich Sächsischen Geholmen 
Regierungsrat und Ifrektor der Königl. 
Brandverssicheroneskommision, 
ri. Dresden 1513.34. # + Dresilen 
188 11.11 


er En u zes 


ke Fr: 
N 


\ a 


I= 


“rs 
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Karl Heinrich Leopold Euseh, Adelgunde Maximillane Maihilde Adelheid Franziska Euselhfin, 
ri. Donausschlogen 1823. 81. 10., Grundherr auf Eilnfiogen, Königlich kKsroline Euschla, n. Donaueschingen 183%, 14.12, + vor 1882 
Württembergischer Rittimelster, IT. Vorstand des Germanischen Kallonal- rn. 1334,24 10R heir, : 1552 Karl Erdmann von Metzradt, Königlich Sächsischen 
iniseums 150 —1862, Direktor des Fiürstlich Firstenberglschen Hauptarchires r 1825.30. 10, Oberstleutnant und Kommandeur des 6. Infanderie-Battalllougs, 
12-138, Direktor des Großherzoglic Badischen Generallandesarchives, f an der in der Schlacht bel Königgrätz erbalienen Ver- 
Großherzoglicher Kammerhört, Dr. phil,., T Enrlerube 1384,18 6; wundune 1566. 10,7. 


heir.; Bieihingen 1812.8.6. Philippine Auguste Friederike Karoline Freiin 
ron Hornstein,. Tochter Friedrichs und der Anzuste Freiin Speth von Unter- 
marchtal, Königlich Sächsische Holdame, Wirwe des Dr. Otto Kenning 
ni. Bicihingen 132. 1E 6, 7 Karlsruhe 1898: 21.12 
FREE Tr 
Hans Kaspar Enzeb Berthold Maximillan Rudolf Karl Philipp Euseh, 

n. Ludvwiersburg Enseh n. Dim 1664. 2. #8, Königl. Preußischer 
1365. 2.12,, # Ludwles- 11. Ludwigsburg Eittmeister a. D,, Grundherr auf EBilla- 
burg 1569. 2, 12. 1858... , fingen, rt Eillafiogen 1913 11. 8,; 

7 dazelhst 155% 19. 2, als Leizter en Geschlechtes; 
ET. 
re erere: 
Maria, 


geb. sa 
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a en rgrerns 


MN 


Ki 


SUSHI 


ıT 
Ib 
D 
u = 
Zi de» 


"ileı 


“Li 


a 


ui. 


; Pr 4: 


Br 


- - _— u —— 
Anutonle Maximillane Karoline, Maximilian Ludwig Euseb, 
n. Immendingen 1743, SU..2, n. Immendiogen 1164. 19. 7-, 


Ludwig .Johann Karl Gregor Euseh, Anna Anrie, Jossph, 
nt. Immendiogen 1789, 16, 11., Zehntherr zu Horgen, EKirchen- 1. Immendingen on, Immendingen 
patron zu Fischbach, Königlich Preußischer Goneral der 1721-5.1., 7 Rappenau 172, 7 1102 + Mergentheim 187.2 11.; Großherzoglich Badischer 
kKarsllerle, Koummandierender General des VI, Armi kürgRs, ei Windsheim heir-: Donsueschingen EKnmmerher und Geheimer 
wirklicher Geheimer Rat, Kriegs: und Stantsminister, 1860. 5, EG, 1817.11. 2. Karl Franz Eat, Hofmarschall T. E. H. der 
T Munster in Westfalen 1853. #0. &; Friedrich Freiberrn von verwitveten Großbherzsein 
heir.: Trachenbere 1838, 4.11. Luise Gräfin von Hatzfeldt Zr kenlorfl-Aberdar, Königlich Stefanie von Baden, 
=thönstein, Tochter des Fürsten Franz Y. Haizlellt-Zchönsteln- Wurttermbergischen Kammer: t Alnnnkerim 158% 14.10. 
Trachenberg und der Gräfin Marie von Schulesburg-Kebnert, herrn und Oberforstmeister, Allt- 
7 Aschersleben 1895, 281. besitzer von Erkenbrechtsweiler 
und Geöniegen, # Mergentheim 
1361. 30.8. 
mE g ———— ER HBeEHERE Era 
Konrad Frauz Huxro Engelbert Euseh, Maximillan Elmund Euseh, 
ri. Düsseldorf 1828,18. 11., Ehrenritier des Maltheser-Ordens, Königlich 1. Tnisseldorf 1831.32, 8., Ehrenritier des Maltheser-Ordens, Königlich 
Freubischer Eımmerherr und Oberstleuinant, + Heidelberg 1905. 38. 5: Freußischer Oberstleulnant und Kommandeur des Rheinischen Llanen- 
heile: Trier 136%, 2,6. Cacllie Wilhelmine Ulrike von Aroim aus dem Hatıse Kegiments Sr. 7, 7 Senrhrücken 1875.12. 8, 
Brandenstein, Tochter Guzlays und der Albertine von Montmartin, 
un. Erfurt 18411. 34,7. 
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b52 Edellreie von Kotenberg — von Kotenstein. 


| BKötenbach, Leutpriester zu Winningen, und mehrere Einwohner von Sumpfohren stiften eine ewige Messe 
zu Sumpfohren 1495.5.7. Paul R., Kaplan zu Sumpfohren und Englen R., Konventfrau zu Neidingen 
1495. 14.3. Othmar R. von Fürstenbere, Landriehter in der Baar 1501.6.9. und 1503, 15.9 
Edelfreie von Rotenberg. TI) Ein Zweig der Edelfreien von Rötteln benannte sich nach der 
| jetzigen Ruine R. auf der Gemarkung Wieslet, B.-A. Schopfheim. Konrad Edelfreier von Kötteln hatte | 
zwei Brüder: Dietrich von Rotenberg, tot 1248, und einen Bruder, dessen Namen nicht erhalten ist \ 
und der wohl 1252 tot war. Die Söhne des letztgenannten Sprossen des Röttelner Hauses sind: 
A) Dietrich von R. williet mit seinem Bruder Konrad in den Vergleich ein, den Konrad von Rötteln | 
«patruus noster et dominus» als Vogt der Söhne seines 7 Bruders Dietrich von R. wegen des Kirch- 
satzes zu Nollingen geschlossen hatte d.d. Basel 1232. ..5., 1259. 10.2., wird als «nobhilis vir» be- 
zeichnet und mit seinen Neffen V.O. und L. von Rötteln eenannt 1270, Bürre für die Grafen von 
Freiburg 1272, Zeuge der Vermögensteilung der Grafen von Fürstenberg 1272. 23.7. und 14. 8., vergabt 
mit seiner Gattin alle seine Lebe n zu Tegernau 1278; seine Gattin Adelheid N. 1272, wohl die im 
Mortilogium des Klosters Allerheiligen im Schwarzwald am 1.1®2. genannte Adelheid. E} Konrad von RB. 
H 1252,..5., schenkt an die Abtei St. Blasien seine Güter in Efringen, Mitsiegrler ist Konrad von Rötteln 
| <patruus mens» 1258, vergabt mit seinem Bruder Güter in Riehen an das Kloster Wettingen 1259.10.2 | 
} W. Geteilter Schild, oben wachsender Löwe, unten Feh (Sierel des Dietrich von R. 1370), 1 
II) Nach Bougemont-le-Chätenu bei Fontaine nannten sich: Theobaldus de Rubeo monte 1105. 
Walthere de Rothenbure, alius Walthere item de R., Zeugen der Gründung des Klosters Goldbach 1135. 
Theobaldus Rubei montis 1151. Tyterieus miles dominus de Rubeo 
Monte gibt der Kirche St. Nicolaus des Bois die Kirche in La Cha- 
pelle sous Rougemont 1234. 
III) Ein aus dem Stamme der Grafen von Pürt entsprossener | 
Edelfreier nahm den Namen R. um das Jahr 1300 an. Ulrich Herr 
von R., Sohn des Grafen Diebold von Ffirt 1509, schließt mit dem 
(rrafen won Freibure ein Schutz- und Trutzbündnis auf fünf Jahre 
1305. 23.9. | 
\W., er mit dem Rücken zegeneinander zekehrte gekrümmte 
Barben (Sierel des Ulrich von R. 1305). | 
von Kotenberg. Wohl Dienstmannengesehlecht des unter II) 
venannten edelfreien Hauses. KRolin von Cormondraiche, Edelknecht, 
versabt an das Kloster Bellelay zum Seelenheile des Wilhelm, 
Sohn «des Rolin und der Richarde von Rubeomonte, der Schwester 
des Stifters 1390. Johanna von E., Gattin des Johann Bernhard 
ssire d’Asuel» 1395, 1426, tot 1429. 
Unbestimmt, wo einzureihen: Mathilde von R., Sti ln wor) 
1230, D. von Rötenbere, Schultheiß zu Freiburg 1272. Ohne Jahres- 
von Rotenstein angabe: Frater Nicolaus de R., Prior des Johanniterhauses Neuenburg 
72.10. 
| von Kotenstein. Der Stammsitz dieses Dienstmannengeschlechtes des Stiftes Kempten ist Roten- 
stein bei Grönenbach im Allgäu. Mehrfach treten Edelknechte von R. auf oberbadischem Gebiete auf, 
mehrere zählte n auc :h zu den Lehensleuten der Abtei Reichenau (Chronik des Gallus ÖOheim). Die 
| Stammtalel (S. 653—654) beruht in der Hauptsache auf den Angaben in F. L. Baumann, Das Alleäu. 
Noch äinzwreihen sind: Mönch Berthold von R. und Laienpriester Heinrich von RE. zwischen 1130— 1228 
renannt im Ottenbeurener Totenbuche. Ulrich von R., Mönch zu Öttenbeuren 1223, 1248. Ludwig 
I von MB. begleitet den- Abt von Kempten nach Augsburg 1259, nochmals genannt mit seinen 
srüdern Hermann und Konrad von RB. 1239. ,. 12. besitzt Eigenleute in Attenhofen 1272, 
Wilhelm von R. 7 nach 1248. Friedrich von R. besitzt Güter zu Streitelfingen bei Lindau, die 
die Edelfreien von Lupfen dem Stifte zu Lindau verleihen wobei er «nobilis vir» genannt wird 1267. 12.4. 
Konrad von R. Mönch zu Kempten 1269. Hans von R. auf dem Konzil zu Kempten 1414. Hug, Tiger, 
Thomas und Ludwig von E., Söhne des F Konrad wegen ihrer Ansprüche an die Feste Kallentin 
mit Heinrich von Isenburg verglichen 1414. 23.6. Hans v. K., Propst zu Eurs, Richter u. Amtmann 
zu Schlanders, Pileger zu Rotenburg und Tarasp 1497. Ohne Jahreszahlangabe: Arnes von R., Chor- 
frau zu Edelstetten. | 
W. In Silber ein roter mit gekreuzten goldenen Sprossen belegter Schrärbalken, auf dem Helme 
ein schwarzer Hut mit silberner Kurel (Züricher Wappenrolle); Schild ebenso in der Chronik des Gallus 
Oheim und im Konstanzer Konzilbuch). 
von Rotenstein =. a. u. Bletz v. Rotenstein, die zuweilen kurzweg v. R. gen. wurden Bd.T, 8.103.) 


— {or 








ee gefördert durch die 
IIVERSITÄTS- "77 / N 
ee i p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/ 0656" |shalt der Freunde 


SareR Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG U © Universitätsbibliothek Heidelberg nn 


— 


———— 


FE 


nn nn — u nn nn 


UNIVERSITÄTS- 


UUBUOL 


alt 


1 Se 


:Gnbarmato 


=] Ei Schöneg fi 


von Kotenstein. 


Konrel von Boienstein. 





Tafel I. 


r» des Klosters Kempten 1298, Pinndhboerr der Herr- 


Burg ml Stule Enbenbausen 1915 


Herr nf Aa rasiert bie h, Yorngen ind Wrirlkieii- 
here, vergelzt einen Hof in Schweik hansen 
Halfte von 


115, Kunde in 


schließt mil 


Herzog Leopold einen Vertrane weren der Worineer 


Ir 


Burgen 1523 


heir 11 


nn nn un 


Heinrich, Lunlwig, Friedrich, 


kalt ante seien well- 1431, Ib, 1967; 1341. 1.9 — Ih 


lkehen Brüdern dh hieir.: Klsbeilh von 
narleret Hülle von ZlWwarzenbert. 
Balenhausen 193, teilt 
ini Seinen Brüdern 1849, Kanfınil, Hui, 
verkauft Babenhausen reistlich, # 1861 eristlich. 
Lars 
Fi | 


Ella 





Erzherzoglich Oesterreichische 


Plieger 


Költrikil, 
1331, 1358, verkauft 
Wolkenbere 
wird hingerichtet 


m WED’ "Sa — 
N a. 


Jog;, 


verkauft mit Seinen Bruder 


Wilhelm den Besitz bel 





Worngen 1374, in der Fremde 


verschollen 


LEI ATGET, 

Iielsburg, 
heir.: 1) 
Zi Echönam ; 


heir.: 1 





Il) Cordeli 


& von Adelshofer 
1437. 


(Anchkommen =. Tafel 11.) 


ME I EB 
Lusddarke 
Yopi in Glamis 13 heir,: Konreıl Rilener von 
1541 Afeaıkı 

heit: Adelhelil 





Klin; Frieilrioh drum 
WMeonch zu Fikssen 


Cuslor Did 


Abalssin 


Konrad 
zu Helmliahofen. 1105; 


Il, Clan von BZchnailleig 


Anchkommen s. Tafel Il.) nach 1132 


Witwe les S Yon Kuüllental 


Jolare, 
Rentsch-Ordens-Bilter, 
Kontur zu Beuegen 

1347— 1361, 
Mörtlur zu Mainan 
Wilhelm, 1372—1373, 

1374, Im der 
Fremde vor 
scrollen. 





‚oh zu diesem 
Geschlechie gehören 
verkauft mit seine 
Brinler L.adwie von E,, 
tee, elemn Kelralacıl in 
bettingen 1349 





IE — li, 


a 
[| ları, 
verkande mit ihrem Galten die Feste Keu- 
deilingen an die -Komtinurel Mainau 1; 
heir.: Friedrich von Westersielten 





Tueka, Ihm, 
wind Bünserin zu Flssen Abt zu &. Alan in 
von BchWweondı; 1417 Fissen 
heir.: Ulrich Fralz umal sell 
Marlabere in Tirol, 
erwihlt um 
Abe von Weszohrunn 
rezjemlert 1438. 11.8 
1453. 1% 5 








Hartenatıtı, Heinrich 


m nn nn Te U UL 


Chrisiopl, 
kKirechherr zu Gnonen- 
laneln 





I} 14; 
heir.: Haupt Marschall won 
Pappenhelss, # 14:60 


kKoneil, 
13-4, wie nuch sein 141, Yorl 21 Aalsıcs 138%, 
liruder Kon Allı- heir: 11 Umula von Halte 
eliad dl. SL. Gogreeie- Heineichs 1394: 
scehilies 1308, 24.12, IH 1408 Hildegard von Frundsisrg 
1414, 


1408; 
er Torhiler 





111 Ludwig, 
14110, erwirbt die Herrschaft teil 
T,eosteln in Kärnten, Enl 
des Ercherzogs Allreelii, 
lot 1482. TE und win] von 
Heinrich von E. beortt, 





sitz 1440, 7 1472 
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von Rotenstein. Tafel II, 


Konrad (s. Tafel I}, 
zu Helmishofen 1408 ; 
heir.: I f P = von Schwendi: 
11} Clara von Schnaiibere. 
„= —  — 7777 han 11 
I} Konrad, 1) Uirich, 11 Kaspar, II) Genre, 11 Wilhelm, 


Flieger zu Höchsiätt 1433, kauft Ittelsbmrg 1437, zu Helmishofen 1421, stiftet einen Jahriag zu F kinderlos. Kilter, im Dienst des Herzogs Ulrich von Teck 
stiftet einen Jahrlag zu Euderazhofen 1472; Rınlerntzhofen 1500, 7 fast hundertjährig ; } 
heir.: 1) Engla von Ostheim ; heir.: Christine von Turheim: 
IH) Siguna von Marschalk N ee ee 
Anna, 


im Kloster Edelstelien 1441.1& 1, Abtisin daselbst 1172, 33,4 
_ = - ar , 




















Pr — u 
Ursula: Mardlalene, Georg, Andreas, MNeinrieh, INrich Magdalene 
1418, 7. 6.; testiert 1473.22.9, u. 1490. 1L., im Konvente 1475. &1..1., 1478.22. 7, zu Falken 1475.51. 1, 1479, 7.6, 1175. 81.1. 1492 testiert 
heir.: 8. von urkundet 1478 17:9; zı Kempten 14179. 7. 6., 1486. 8.2, wohl tot 1608. 7.7. 1478, 22,7. Aal, 
Grafenegte. heir.: 1) Albrecht von Schönau genannt Lekasn zu zu Ebenliofen und Albrechis 1447. 6 
Hurus; Kempten 1488. Vogt zu Oberndorf; 1456.6.2., wohl 
II) (Heiraisvrerirag 1468) Lidwie heir,: Agathe Schindelin (von tot 1603. 7.7 
Kehender vw. Anrau; Unterraltennu,;) 
#} (Heiratevertras 1478.31.1.) Hans 
von Hallwyl 1478.17. 9. 
„- — — - — _. 
Wilhelm, Heinrich, Magdalene, 4 Töchter. 
erhält von seiner Mutter Pfleger zu Nellenburg 14*2, Erkin von Humbrechtriod 
Hummersriel und den Weileı Pfleger zu Tarasp 144 (ein 1481. 1.9. und 10. 11, kamft mit 
Ingenried vor 160%, verkauft Heinrich von EB. zu Bludenz, ihrem Bruder Wolfahrisweiler 
Ingenried 1508, besitzt Lehen genannt um 100; 1508, + 1528. & 11. (nach anderen e 
der Abtei BKeichenau, die nach heir.: Cleophn von Habsherg, 6.3.3: [= 
seinen Tode an seine Torhler Diebolds und der heir,: Georg won Hunweil = 
Schwester Magdalene fallen, Barbara von KEnöringen. zu Bige 14M-1531. r 
um 1509, [Das Ehepaar wird im Soel« - & 
buche Bo Überlingen rn 
erwähnt]. Be 
nn En ne 
Sigune, Euchar, Diehold. Arbopast, Ludwig: Ganktolf. Be 
1479. 7.6, Ihr Water weist ihr 1503, Augsburgscher Pileger zu nennt sich zu Hohenkrähen In = m 
1200 1. ale Ehesteuer au Schönegg, Erbauer der neuen einem Schreiben an die Stadt 
1486. 8.2,; Burg Falken, klagt wegen der Überlingen 1501.60. 6, 
heir.: (vor 1486.10. 2.) Dietrich Kerstörung der Burg Falken inc 
yon Hallwyl. durch die Bauern 1528. 30.4 
- — Ve nn 
Hans Heinrich, r Anna, 
+ 1562 ale Letzter des Geschlechies Abtissin zu Wald 1445, 7 1657. 


Gerwig is. Tafel Th, 
nuf Ilelshurg, Ershersoglich Österreichischer 
Fileger zu Schönau : 
heir.: 1) 2 = 
111 Cordelia von Adelshofen 1447, 


a  — Tg 





GEOTE; 
Rat des Erzberzogs Sigismund; 
heir.: Felicitas Engelschalk, Erbin von Wagegg. 


| 
>” ee 
Barbara, 


Felieilas, 


N; 
heir.: Konrnd Büst von Kempten. 


Hans, 
Plleger zu Schlanders 164, 1606. 18.1. 1438, 1611. 24. 7: ; 1508, 
(ein Hans von E. wird von der &tadt heir.: Konrad von Friedingen, Sialtvort zu 
Freiburg i.B. gefangen und gegen das Gelöbnis, Chnr, wird im Namen seiner Gattin mit dem 
sich auf Verlangen wieder zu stellen, Kichteramte und Amte zu Schlanders von 
entlassen 1458). Kaiser Max belehnt 1506, 5.1., tot 1611. 24.7. 
u - h 
Br - _— en 
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Freiherren Roth von Schreckenstein — Edelfreie von Rötteln. 

Freiherren Roth von Schreckenstein. Eine seit 1237 unter den schöffenbarfreien, lehens- 
und sierelfähiren Reichsbürgern der Stadt Ulm nachweisbare Familie. Linien des Geschleehtes 
blühten in Ulm bis 1800, in der Altmark unter dem Namen Roth von Holzschwang von 1627 bis 
1500 unter dem Namen Rot von und zu Reuti, in dem Fürstentume Pfalr- 
Neuburg unter dem Namen Both von Schreekenstein bis 1629. Nach der Burg Schreekenstein, deren 
Lare aber nicht mehr ermittelt werden nannten sich (Glieder der Familie seit 1351. Die 
Stammtafel (8. 645—6b51) der in Betracht kommenden Linie ist dem als Manuskript gedruckten 
Werke «K.H. Freiherr Roth von Schreekenstein, Hieronymus Roth von Schreekenstein auf Unter- 
sulmetinren, Schachen, Bühl 1500—1568, eine biographische Studie», Karlsruhe 1878, entnommen, 
Außer den in der Stammtafel genannten Sprossen, werden auf oberbadischem (rebiete genannt: Hans 
KH. von Schreekenstein, Landvogt der Grafschaft Fürstenberg 1544. 31. 7., genannt bis 1559; verkauft an 
seinen Wetter Hans R., Bürger zu Ulm seine bei Ulm gelegenen Besitzungen, Burg und Burgstall, auch 
das Dorf Hausen bei Holsschwang mit allen Nutzungen und Gefällen 1545.19.12. Er bewohnt die 
Bure Wartenberg oder auch im Städtchen Geisingen; seine Nachkommen traten in Pfalz-Neuburgische 
Dienste und erloschen um das Jahr 1629; seine Gattin: Anna von Thürheim. ‚Johann Kaspar R. 
von Schreekenstein aus Geisinsen, immatrikuliert auf der Universität Freiburg 1554. 23. 1. Über das 
(reschlecht handeln außer dem schon genannten Werke <K. H. Freiherr Roth von Schreckenstein, Sind 
die Sefler und die Rothen gleichen Stammes?», Württemberzische Vierteljahreshefte für Landeszeschichte 
Jhre. XI, 1858, 5. 191—205, und vom nämlichen Verfasser «Wolfgang Roth (7 1560 nach seinem im 
letzten Jahre zu Ehingen an der Donau aufeefundenem Grabsteine) und seine Brüder», in der vorge- 
nannten Zeitschrift Jhre. Il, Neue Folge, 1543, 8, 337 —302 

\W. Gespaltener Schild, links silbernes Einhorn in Schwarz, rechts viermal schwarzsilbern ge- 
teilter Schild, auf dem Helme wachsendes schwarzsilbern geteiltes Einhorn; Hd. schwarzsilbern (Sieb- 
macher I, 209, N. 4) und gevierter Schild, erstes und viertes Feld wie oben beschrieben, nur das Ein- 
horn rechts und die schwarzsilberne Teilunz links, im zweiten und dritten silbernen Felde zwei rze- 


1#46, in Schwaben bis 3.7. 


kann, 








schwarzeilbern ze- 


Helme, auf dem rechten das wachsendı 
teilte Einhorn, auf dem linken ein silberner mit den zwei gekreusten geasteten roten Stäben belegter 
Flug; Hd. rotsilbern (Siebmacher I, 117, 8. 1). 
die Teilung links. 

Bernhard von R. ist Helfer des 
1a Diessenhofen 1510,28.2. 


i : Bez : 
Junsinsen ererbte Herrschaft Hohenfels 1506; sie 


kreuzte geastete role Stäbe; zwei rekrünte 
Die Familie führt nun das einfache Wappen, das Ein- 
horn rechte und 


Rothofen. 


1504 ı=st Bürrer und sebhaft 


Herzogs Ulrich von Württemberg zeren die Pfalz 
=eine Gattin Anna von Juneineen verzichtet 
wird im Anni 


au :0' m 
tee 
FERTS ER EG 


rl die voll ihrem water | rich von 


3 Rn u I £ - - = u, 
Ferlıtıl als Witwe wiederum init Hars 


verearbuche des Klosters Salem und vermählte sich 


eich von Keichenstein 
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656 von Rötteln — Rotpletz, 


Kötli:. Nach der Schultheißschen Chronik ein Geschlecht der Stadt Konstanz 1331. 

Rotpletz,. Angesehenes Bürgergeschlecht der Stadt Villingen. Heinrich R., der jüngere, Bürger 
zu Villingen, kauft Zinse in Marpach 1415.17.8. Hans R., Johanniterordenskomtur zu Rottweil 1446 
(nach Angaben der Familie), Heinrich E. tot 1494. 10.10,, seine Gattin: Anna, seine Kinder: A) Ulrich, 
immatrikuliert auf der Universität Freiburg 1460.8.5., Kaplan der Liebfrauenkirche zu Freiburg 1472, 
wird als Doktor der geistlichen Rechte in den Lehrkörper der Universität aufgenommen 1472.14. 8., 
Rektor der Universität 1475, 1477, 1455 und 1455, als Universitätslehrer genannt 1478, von der Uni- 
versität auf die Pfründe Ehingen präsentiert 1482, stiftet für sich, seine Eltern und Geschwister eine 
Priesterpfründe 1494.10. 10., 71495.25.7., vermacht einen Teil seiner Bücher der Universität Freiburg; 
sein Jahrtar wurde am 4. 4. im Reuerinnenkloster zu Freiburg begangen. B) Johann, Priester 1494, 
10.10. ©) Heinrich, immatrikuliert auf der Universität Freiburg 1479.8.1., 1494.10. 10. D) Ludwig, 
ürger zu Villingen 1465, kauft von Wilhelm Jäger genannt Speth von Immendingen das Vogtrecht 
aus dem Beringerhof zu Aasen 1471.27.11., Vogt des Eck von Reischach von Neuen-Sunthausen 1472. 
1.5., kauft Zinse in Meringen 1475.8.3., gehört zur Tucherzunft in Villingen, Schultheiß zu Villineen 
1477— 1491, Bürger zu Villingen 1487.22.1., 1493.30,5., lebt noch 1508; seine Gattin Agathe Speth, 
E) Berthold 1494.10.10. F) Anna 1494.10.10. G) Adelheid 1494, 10.10. HansR. ist 1488. 20. 12. 
(satte der Rykart von keischach. Stephan R., St. Blasiensischer Propst zu Wislikofen 1497 — 1523, 
stellt die zerfallene Propstei wieder her. Wilhelm R., Sohn eines Hans R. genannt, wird im Felde bei 
Villingen von Wolf Stehlin von Stocksburg ermordet 1522...7. Bruder Stephan R., Propst zu Wisli- 
kofen 1497. 1.2. — 1522, tot 1525. Borchardlus R. aus Villingen wird auf der Universität zu Freiburg 
immatrikuliert 1503, baccalaureus 1505. Ludwig R., Kaplan auf dem Kirchhofe zu Rötteln 1511.28,5. 
Hans R., Pileger des St. Claraklosters in Villingen 1523. 22.6, ist 1528 tot; seine Witwe Agathe ver- 
kauft ihren Erblehenhof zu Breitenbrunn an Joachim Höpp von Waldsee um 335 fl. 1528. Burkard 
R. von Willingen (vielleicht ein Sohn des obengenannten Ludwir 1465 — 1508), Pfarrer zu Läufelfingen 
1524, Kaplan zu Oberaspach bei Thann im Elsaß, verkauft gemeinsam mit Claus Harder eine Gülte 
in Villingen im Namen ihres Vetters beziehungsweise Schwagers Georg Ludwig R., Priesters und Pfarrers 
zu Brombach bei Lörrach und Kaplans zu Rötteln 1526, wird evangelisch und Helfer bei St. Theodor 
in Basel, 7 1538; sein Sohn Matthäus (nach anderen Matthias), geboren zu Läufelfingen, Schulmeister 
in Aarau 1551, Magister, erhält das Bürgerrecht zu Aarau 1576. 23. 8., Ratsherr und Überreinunger, 
7 1578..2., heiratet 1) Margaretha Dellsberg, IT) Anna Schrantziger; die Nachkommen des Matthäus 
blühen noch in Aarau, 

W. In blauem Schilde ein goldener Sehrägrlinksbalken, auf dem ein goldener Löwe; auf dem 
Helme ein schwarzer, mit silbernen Kugeln besetzter Flug; Hd.: blau-golden. (Gütige Mitteilung des 
Herrn Oberrichters Dr, W. Merz-Diebold.) 

Nach 1550 erscheint das Geschlecht nicht mehr in Willingen; ein Jakob R., Bürger zu Schafi- 
hausen, verkauft eine Gülte zu Villingen 1540. 

W. Im Schilde ein mit einem springenden Tiere belegter Schrägbalken (Quelle ?). 

Rotschild. Hervorragendes Geschlecht der Stadt Straßburg, das vom 13. bis 16. Jahrhundert 
in Straßburg urkundet (s. Kindler von Knobloch, Das Goldene Buch von Straßburg 291). Es scheint 
jedoch sehr zweifelhaft, ob die nachgenannten auf oberbadischem Gebiete urkundenden Träger des 
Namens dem Straßburgischen Geschlechte angehörten; es ist eher anzunehmen, daß sie Glieder eines 
Bürgergeschlechtes der Stadt Staufen waren, das sich nach einem Hause zum roten Schilde in Staufen 
benannte. Hamann zum Roten Schild Zeuge einer Urkunde des Abtes von St. Trutpert, Diethelms 
von Staufen 1337 «an dem nechsten niedage vor St. Johann». Der «bescheidenes Hänslin zum R. von 
Staufen in einem Ziusbriefe genannt 1390. 14. 12. Eine auf dem Hause «zem Rotenschilt ze 
Siauffen» genannte Gülte 1415. 2.3. 

Edelfreie von Rötteln. R. Gemeinde Hagen, O.-A. Lörrach, ist der Stammsitz des edelfreien 
(seschlechtes, dessen Seitenzweig sich von Rotenberg benannte. Die nachfolgende Stammtafel beruht 
in der Hauptsache auf den Angaben von Professor Dr. C. O. Boller in Dr. W. Merz-Diebold, Die Burgen 
des Sisgaues IIL, 9. Noch einzureihen sind: Adelheidis de R,XVl. kal. jul. obiit que sepulta est in 
latere cellarii, im Anniversarbuche des Domstiftes Basel. Dieterieus de R, laieus obiit IV, id. junii 
im Anniversarbuche des Domstiftes Konstanz. Anna von R. 12.4. im Nekrologe zu Günterstal. Ein 
illeritimer Zweig der Herzöge von Orleans führte den Namen: d’Orleans Rothelen. 

W. Geteilter Schild, unten blauer Feh in Silber, oben wachsender roter Löwe in Gold: auf dem 
Helme goldgerandete rote Mitra; Hd. rotgolden (Siebmacher II, 36, N. 10: Wappenkodex Verein 
Herold als Herren zu Badenwyler f.228, N.2). Varianten des Helmschmuckes: Goldene Mitra 
(Wappenbuch K. Schmitt), roter Löwenkopf mit gefehtem Kamme (Züricher Wappenrolle, N. 143). 
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Trielrich, kKonral von Tegerfelden, 
1175.23. 10,, 1187,28, Lot 1201 Mamlierr zu Konsinns 1176, Romlekan 1188, 
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verkaufe mil geinen Brüdern Güter in Tannenkirch 1365. 11.8 
sencet mit seinen Bruder Otto dem Peutsch-Onlenshmuse in Freilnire 
; Leben im Kappeler Tale auf 1373, hat init seinem Bruder Johaun cin Klingenlehen 
‚schenkt nach dem Klideriosen Terle einer Brüder seine Herrschaften nn 
Murkgraf Heinrich von Hoachberg 1315.18. 12, 7 1436. 19,5. 
Er ie Be N 
Konrad von Kolenherg, e 
minalerfährie 1248, volljährie 126%, 5. 5 schenkt am Waller von Kntenberg 
St: Blnsler Güter [Li Kirlteeh Er, verenbt mit eeinch Hruder Üleriers IH86 3 
Iretrich und Konrad von Kötteln Güter in Richen an dos 
Kloster Wellinegen 123%. 10, 2 


fern 


lich] cha 





1 ——  — 


kr: 











Auf 


hu: 















En 


Dielrich von Holi nlacie, 
inech Auceren elml Dletrlch und sein Brwler Konrad Zähne les 15% vll 
silhon toten 5; vw, Rolenkeneh, 
1243, williet mit seinem Bruder in einen von Konrad von: I. ihrem TReTUNdg 
als ihrem Wogte geschlossenen Verlag 1232 5. (lem Krioge wider den 
= Tischof vom König Rudolf Im Schloss: Weit gefangen 13717, (Schultheiß in 
Freiburg 1372 ’l, verenbt mit sciner Gallin seine Lehen in Terernau 1978, 
1278. 9.6, 





ln Be ET a nn EL 





‚ Wilwe des 
Kr 


u 2 


a . nn ge Te 
u A ET Sen 2 





| r gefördert durch die 
TOT p://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kindlervonknobloch1919bd3/066F°°''schaft der Freunde 


er Universität Heidelberg e.V. 
HEIDELBERG © Universitätsbibliothek Heidelberg 











UNIVERSITÄTS- 


BIBLIOTHEK 
HEIDELBERG 


658 Rotschild — Ruber. 


von Rötteln. Zwei Ministerialen-Geschlechter kommen wohl in Betracht, und der Versuch ist 
nachfolgend gemacht, die Träger des Namens dem jeweilig in Betracht kommendem Geschlechte zuzuweisen. 

|) en der vorbenannten Edelfreien (Kötteln, Rotinlein, Koötenleim, auch 
Kötelnheim). Gebrüder ‚ Lütold von R., Lehensmann der Edelfreien von Klingen 1274, Kitter 1279, 
ist Zeuge zu Rheinau 86 25.8. B) Johann von RK, Ritter, 1243, Lehensmann der Kdelfreien von 
Klingen 1274. Wernlein von R. ist Zeuge einer Urkunde der Edelfreien 1262. 15.2. Arnoldus von R. 
1283.7.3., Kanonicus ecelesiae St. Petri, 1297.13.3. und 1300.1.8. Hans von R., Geroldseggscher 
Lehensmann 137%, kauft Zinse in Miete Laheimn 1377. 20. 3., verkauft mit seiner Gattin Anna Zinse in 


Lahr 1401; sein Sohn: Beati 1317. 20. Beste von R., Meisterin des Beruinenhauses zu Straßburg 
1437. 13.6. Ötte von R., Obervogt der Herrschaft Badenweiler 1456,.20.12., 1461, 1462, 1463, 1464. 


F 


Hermann 0 R.. 1377. 20, 3., verkauft an die Sammlung zu Villingen den dritten Teil des Hofes zu 
Aufen 1396.9 3% verkauft mit seiner Gattin Anna Zinse in Lahr 1401. 

W, ersnäbler Schild mit Schrägrechtsbalken (Siegel Ottos von R, 1461 und 1464). Schräe- 
Bi Schild (Siegel Hans von R. 1377). 

Dienstmannengeschlecht, dessen Stammsitz Rötteln im Klettgeau zerenüber dem Kaiserstuhle 
war. Tadwig von E., Ministerale, ıst Zeuge zu Zürich 1155. 10.4. Johannes von K., Vogt zu Laufen- 
burg 1326. Hans von R, Ede Iknecht, ist Bürge für Graf Johann von Habsburg 1362. 20.12. 

Rötteln. Rudolfus HKötelein et filius ejus, wohl Bürger zu Rottweil 1222. 

von Rottenau. Heinrich von R. heiratet Anna Dreyblatten; seine Kinder: A) Balthasar von R. 
heiratet Martha Stör von Störnburge, EB) seine Tochter heiratet N. von Binsineen. Die Tochter 
Balthasars aus der genannten Ehe ist Barbara von R., kauft Anteil am Fruchtzehnten in Pfaffenheim 
1607. 14. 6., heiratet Johann Georg Zündt von Kenzingen. 

von Kotweil. 1) R., ein Öber- und Nieder-Rotweil, B.-A. Breisach: Gotefridus de Rotwila de 
domo ducis Zaringen genannt zwischen 1152 und 1155. Rutherus miles de Rotwil, Zeuge zu Frei- 
burg 1258. 10...; Peter von R., Ritter, im Markgräflich Hachbergschen Mannengericht zu Bergheim, 
siegelt 1306. 15. 9. j 

2) Nachfolgends genannte von R. gehörten wohl teilweise nicht zu ritterbürtigen Geschlechtern: 
Bernhard von R., dessen «Nepos» Anihel de Andelo ist, vergabt an das Kloster Baumgarten 1171. 
Hugo de R. des Rates zu Freiburg Heinrich von R. wird Bruder genannt 1296. 10. 8., Priester 
des St. Johannordens 1297.1.5., 1299. 30. 4., 1500, im Johanniterordenshause zu Freiburg 1308. 12. 12,, 
ebenso 1314, 1516 und 1318. 31.10. Im Aenararkuche des Johanniterhauses wird genannt: 11.2 
7 Demut de E. uxor dieti Brenner. Bruder Konrad von R., Frior des Augustinerklosters in Freiburg 
1327, ebenso 1344.6.3. Schwester Adelheid von R. genannt Zinsmeisterin kauft von Johann R. von 
Umkirch eine Gülte; Zeuge der obengenannte Augustinerprior 1344.6.5. Konrad genannt Albrich 
yon B. stiftet die Albrich-Pfründe zu Freiburg 1379%.11.1. Mechthild von R., Priorin zu Engen 1381. 
Cuni von R. seine Gattin Anna und ihr Sohn Marti verkaufen Gülten 1422.17. 11. Gresor von R., 
gesessen zu Konstanz, und seine Gattin Anna Mäßlin verkaufen die Dörfer Dauchinzgen und Mühlhausen 
samt Laienzehnten um 1650 fl. 1479. 18.3. 

Das vom 14. bis zum 16. Jahrhundert genannte und zum Straßburger Stadtadel (s. I. Kindler 
von Knobloch, Das Goldene Buch von Straßburg 291f.) züählende Gesehlecht dieses Namens kommt 
wohl auf oberbadischem Gebiete nicht vor. 

Ruber. 1) Ritterbürtiges Dienstmannengeschlecht, das erst in Kenzingen, später in Freiburg 
ansässig war und im Lehenverhältnis zu den Edelfreien von Üsenberg und von Falkenstein stand 
(siehe auch unter Rauber, wohl das nämliche Geschlecht, Bd.IU, 8.361). A. Ruber, plebanus in Eistat 
in einer Zeugenreihe hinter J. de Chrozingen genannt 1239, ..... miles dietus Rubarius und Albertus 
dietus Rubarius sind Ze uren einer U rkunde der Edelfreien von Üsenberg 1248.16. 10, Der Letztgenannte 
et fratres sui (ohne weitere Namenangaben) in nachfolgender Verkaufs-Urkunde 1251. 23.7. Heinrich miles 
dietus Rubar verkauft a die er von Walter von Falkenstein zu Lehen trug, an den Edelfreien Rudolf 
von Usenberg 1251. 23.7.... dietus Rouber de Riegol, Zeuge einer Üsenberger Urkunde 1250. 
Ulrieus, dietus R. procurator noster 1262, 22.4. Bruder Konrad R. im Deutschorden 1284. 37.1. 
Kunz der R., in einer Urkunde zu Kenzingen 1293. 23. 4., Schultheiß zu Kenzingen 1307. 18. 11. 
wohl identisch mit Konrad dem R. 1311: 283.5. Heinrich der R. im Rat zu Kenzingen 1291, Zeure 
der Beilegung eines Streites zwischen dem Kloster Tennenbach und den Klausnerinnen zu Keppenbach 
1294. 24.6,, Zeuge zu Endingen 1299. Albrecht R. heiratet Katharina von Nrmburg, die 1310. 23.1. 
starb und im Kloster Wonnental begraben liegt; in dem genannten Kloster war als Nonne: Adelheid R. 
1515. Konrad R., Schultheiß zu Kenzingen 1300. 5.12. und 1507, Zeuge einer Snitalsurkunde zu 
Kenzingen 1326.19.11. Albrecht R., Bürger zu Kenzingen 1540.19.1. und 1549.8.9., im Rate daselbst 
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154%, Edelknecht von Kenzingen und Bürger zu Freiburg genannt, als er an das Kloster Tennenbach 
Gülten in Riegel verkauft 1347.14.11., Zeuge zu Kenzingen 1350, Bürger zu Freiburg 1358.1.2, und 
1560, 8,2,, heiratet nach Heiratsvertrag Anna Lemppi, Tochter Heinrich lemppis aus Staufen 1358. 
1.2., Zeuze zu Freiburg 1360, 20. 5., verkauft Gülten in Kenzingen und Heeklingen 1362 und 1363, 
Bürger zu Freiburg 1564.10.4., verkauft mit Hanemann Hetzel, Edelknecht, die von ihrem Schweher, 
beziehungsweise Water, dem T Walter Hetzel ererbten Gülten zu Eistat 1365, verkauft an seinen 
Sohn Heinrich R., ebenfalls Bürger zu Freiburg, Gülten zu Eistat, wobei der Wappengenosse Heinz- 
mann Frige siegelt 1366.29.5., tot 1575.21.10.: auf ihn bezieht sich wohl: Albrecht renannmt B. von 
Kenzineen, Bischöflich Straßburgischer Lehensmann im 14. Jahrhundert; sein Sohn Heinrich R., Bürger 
zu Freiburg 1366.29.5., beim Adelsbündnis in Freiburg 1370.23.3. Geschwister: a) Heinrich RB. von 
Freiburg, Kaplan in Wonnental, bat Zinse in Biegel 1359 (ein Heinrich RB. kauft mit seinen Schwestern 
Metze und Nese Gülten im Schaffhauser Banne 1346. 7.7.), Leutpriester zu Seefelden genannt, mit 
seinem Bruder Ulrich als Siegler 1546.15.1.; her Heinrich der R. genannt vor dem Johann von Keppen- 
bach 1340. 1. 12., Priester, vergabt viele Güter an das Kloster Wonnental 1558, Kaplan zu Wonnen- 
tal 1358.19.6.. Kirchherr in Amoltern 1359, ebenso 1360, 1362, 1365 und 1367. b) Ulrich 1346.15. 1. 
c) ? Metze 1346.7.7. d) ? Nese 1546,.7.7. Heinrich R, zu Freiburg 1370. Anna BR. von Vorchein 
selie, des Zeringers Kellerin 1565. Elisabeth RB, Nonne zu Wonnental zwischen 1379 und 1400, 
Ulrich R,, Edelknecht, genannt mit seinem =tiefvater Hanmann Steinmeier von Neuenhbausen, dem 


k 
älteren 1386 und 1596, Zeuge zu Freiburg 1592. 12. 3.. kauft das Gericht zu Huestetten 1399.19.11., 
erhält als Inhaber von Hugstetten und Buchheim für sich und seine Gattin das Benützungsrecht des 
Wassers unterhalb Buchheim 1405. 10. 4., des Geriehtes zu Freibure 1403. 21.8, ebenso 1404, 1406, 
1410) und 1415, sendet Herzog Leopold seine Lehen zu Buchheim auf 1406: 27.5., siezelt 1408.15.7.., 


i4lC 15.4, 1415. 14165, 1421, 1425, 1426; erzherzarlich österreich. 
at 1498.62 che (die Kechte der Schnewelin von Landeck au 
dem Turme zu Hugstetten une am Dorfe zu Buchheim 1428. 21.1.. 
ist Zeuge 1451, 1432, 1453, Mit-Collator der Gresser-Pfründe zu 
Freiburg 14532, verträgt die Stadt Neuenburr mit Berthold von Staufen 
1433. 10, 10., tot 1435. 2.12, Erben einer von ihm herrührenden 
Gülte im Dorfe zu Zäringen sind: Hans Hübschmann, Burkhard Bal- 
gen und Hans im Holz; seine Gattin Margarethe von Tottnau, seine 
Tochter: Anna v, ER. heiratet Petermann ven Eptingen 1440—1450, 
tot 1459, Johannes BR. ist widerrechtlich Fatronatsherr der Hemmelin- 
Pfründe im Münster zu Freiburg 1400. 5.2. Margarethe R. in Brei- 
sach verkauft Gülten 1424. 14.2., Witwe des Hamanns Nassolt, Bürzers 
in Breisach 1429,30.6, Ohne Tahrsang.he Im Aeerologium (des 
Klosters Günterstal: 6.12. 7 Babara Kötzin genannt R. 

W. teteilter Schild, oben wachsende Lilie: auf dem Heln 
außen mit Kugeln besetztes Horn (Siegel des von 1336 — 1433 
nannten Ulrich RK. mehrfach vorhanden; auch des Albrecht RB., 
Yon Heinrich R., antac 
in Wonnental, sind zwei verschiedene Siegel erhalten, das eine, wie 





Krlelknechtes zu Kenzinsen 1347 und 1363, 


vorher beschrieben (vom Jahre 1339), das andere ein mit drei Rosen Fulonı 
im Schild: helerter =chrächbalken (vom Jahre 135#) 
=) Konradus B., Zeuge einer Konstanzer U Henne 222. 2.6, gehörte vielleicht dem Geschlechte 


der Rauber von Oz an. 

Die durch den "Tod annes BR. ledie gewordene Pfarrei zu Immendinren wird neu besetzt 
1463. 21.2. Ohne . Es sunzabe Ks Anniversarbuche des Klosters Neidingen Anna Ruber 7 3,4. Mar- 
earethe R. 7 24.12. Han= R. 728. 12. 

3) Die BR. zu Rappol Seiler und zu Öberehnheim sind Wappengenossen der von Andlaw., 

Johann E., Zeuge zu Rappoltsweiler 1258. 17.3, sein Haus wird genannt 1311. 28.1., 
Ritter 1311.(?)28.1. Anselm BE. Edelknecht, gesessen zu Rappoltsweiler, verkauft mit seiner Gattin 
Gute und seinen Kindern: Johannes, Anselm, Anna und Elisabeth einen Hof zu Kappoltsweiler 1321..18. 7. 

4} In Basel treten auf: Johannes R. Bürser zu Basel 1267, 1269. 21. 10. 1239. 0.8. Ulrich 
und Burekhard R., beide Brüder des Johanniterhauses zu Basel 126%. 21.10. 

Ruch, auch Ruh genannt Joheler, s, Bd. I, 5.210 f. 

von Ruchenschwand, E., Dorf der Gemeinde Wittenschwand, B.-A. St. Blasien. Frater Wern- 
herus de Ruhinswandin 1265, wohl identisch mit Wern. de Kucheswande conversus monasteri "in 
Clingental 1275. Ar. de BKucheswande hat zwei Huben in Nieder-Alpfen an das Kloster Klingental 
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eeschenkt, das diese Stücke an die Abtei $t. Blasien verkauft 1273. H. de Ruchwanden 1289. Heinrich 
von Ruchinswande, Zeuge zu Laufenburg 1297. 23.1. 

Ruck von Tanneck (auch Rugg von Tanneck), St. Gallener Dienstmannen, deren namengebender 
Sitz T. an der Quelle der Burg in der Schweiz geleren ist und deren Geschlecht erst im 18. Jahr- 
hundert erloschen ist. Nach O. von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch, «soll» 1412 
die Burg Tanneck (B.-A. Bonndorf) den Ruck gehört haben. Es kommen auf oberbadischem Gebiete 
vor; Heinrich und Ulrich R. von Tanneck haben Lehen des Klosters Reichenau in Horbenwyl inne 
um 1460, Ulrich R. von Tanneck auf Seite des Markgrafen Karl von Baden in der Schlacht bei 
Seckenheim 1462. 50.6. Hans Kaspar R. von T. zu Buchholf ist der Schwiegervater des Josua Studer 
von Sulzberg 1610. 13.12. Kaspar R. von Tanneck, Vogt zu Blatten, kauft das Schloß der Möttelin 
1623. Ohne Jahresangabe: Kaspar R. von Tanneck heiratet Paula im Steinhaus. Kaspar R. von Tann- 
eck heiratet Walpurgis von Schwarzach, Töchter Georgs und der Anna von Dettikofen. Christoph 
Wilhelm von Schwarzach heiratet Maria k. von Tanneck. 

Es gehören wohl einem bürgerlichen Geschlechte an: Ulrich R. zu Konstanz 1499, Anna R. 
1518 verkauft die Herrschaft Grießenbere an Heinrich von Ulm 1528, heiratet vor 1518 Balthasar 
Engeli von Konstanz tot 1528. 

W, Drei silberne Becher im goldgerandeten schwarzen Schilde, auf dem Helme schwarzer Flug 
auf eoldenem Kissen (Grünenberes Wappenbuch), Das Wappen ging nach dem Erlöschen der R. von 
Tanneck an das später gegrafte, jetzt erloschene Geschlecht der Grafen von Aham über (Gritzner, 
Standeserhebungen, S. 52). Nach ©. von Alberti, Württembergisches Adels- und Wappenbuch 8. 502, 
soll das Wappen unrichtig sein. Schrägrechts gespaltener Schild, unten blau, oben golden, auf dem 
Helme ebenso tingierter Flug; Hd. blaugolden (Siebmacher I, 118, N. 1). 

von Ruda, Der Stammsitz der Edelknechte von R. ist Rued, Bez. Kulm, Kanton Aargau. 
Erlolf von R., Zeuge einer Urkunde zu Rheinfelden 1261. 8.5., Ritter, ist Zeuge 1269, Zeuge einer 
Urkunde des Kloster Murbach 1271.13.5. H.(einrich) de Rude, «Gliaster mei patruelis» von Johannes 
von Ifental, Ritter, genannt, als er mit seiner Gattin Itta (von Ifental, tot 1318) Güter in Arisdorf an 
das Kloster Ülsberg verkauft 1269. Hartmann von R., Ritter, der 127.4. 5. Zeuge einer Urkunde zu 
Tegernau ist. Hartmann von R., Ritter, Österreichischer Pflerer und Landvost im Aarzau 1304,50.8. 
bis 1336. 16.5., ist Vogt zu Rotenburg 1328. 25, 12.; seine Gattin Blienta von Reinach 1367, 18. 11. 
(reorg von R., Zeuge zu Rheinfelden 1261.5.5. R.(udolf?) von Rude 1248—1269. Marquard von R. 
1345. 7. 91369. 14. 2., Ritter, Österreichischer Rat: seine Gattinnen: 1) Margaretha von Reinach 
T 1360. 14.8.; II) Margarethe von Landenberg, tot 1404. 13.1. — (Siehe über (dieses Geschlecht: 
\W. Merz-Diebold, Die mittelalterlicehen Burganlagen und Wehrbauten.) 

W. In Elau ein silbernes Ruder, auf dem Helme ein silbernes Horn mit blauem, mit Pfauen- 
spiereln bestecktem Kamme (W. Merz -Diebold l. c.), Variante des Helmschmuckes: Schwanenhals 
mit Kamm und Pfauenspiegeln (Stumpf). 

von Küdberg, Rüdberg, ein Schloß im Thurtale, war der namengebende Sitz des Geschlechtes, 
Gotschale minister de Rudebere 1276. Verene von R. lebt zu Konstanz und ist des Bartholomäus 
Keller, Bürgers zu Konstanz, Mutter 1363. 

von küdershach =. unter Rittersbach, 8. 545. 

Rudolf. Geschlecht der Städte Überlingen und Konstanz, das 
später Hersberg bei Immenstaad besaß, Hans R, von Allensbach ist 
1359 tot: seine Söhne sind: A\ Ulin kauft 
Lehen mit seinem Bruder in Allensbach 
15549, empfängt mit seinem Bruder vom 
Abte zu Reichenau anstatt des Meieramtes 
in Kaltbrunn gewisse Zehnten 1364, 24. T. 
B) Frick 1359, 1364. 24.7. genannt von 
Allensbach, heiratet Arnes Knüttel von 
Konstanz, Tochter Heinrichs; der Sohn 
des letztrenannten Ehepaares ist Herr 
Gräger (wohl Gregor) R., der seine Chor- 
herrnpfründe zu St. Pelagin in Reichenau 
aufeibt 1395. Ulrich R., Bürger zu Über. 
lingeen und Pileger des Spitales 1380 und 
1387 im Rate der Stadt Überlingen 1384. 
- Kudolt Heinrich R., Zunftmeister und Spitalpfleger Rudolf. 

zullberlingen 1395, des Rats zu Überlingen 
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na“ Ruf von BRümlars. Gl 
1405 und 1425, Bürgermeister daselbst 1405, ebenso 140%. 31. 8. und 1414. 13.5., vergabt den Bar- 
füßern zu Überlingen 1423, heiratet N. am Ort, Die Rudolf sollen 1405 unter die Überlinger Ge- 
schlechter aufgenommen worden sein. Hur ER. zieht mit anderen Mitrliedern von Geschlechter- 
familien von Konstanz fort 1429, erwirbt das Bürgerrecht zu Schaflhausen 1429. 29.11. Jos R.., 
Bürger zu Überlingen 1447, genannt von Hersberg und siegelt 1454. 26. 7., ist Eigentümer eines Boden- 
zinses arı (lem Hohenberg (wohl bei Immenstaad) 1486. 26. 6,, tot 1495. 5.1., sein Sohn Konrad E. von 
Hersherg verkauft an Salem ein Gut zu Wenelineren 1495.5.1., sierelt eine Immenstaader Urkunde 
1505.11.11. Wendel R., Landvogt zu Heiligenberg 1552, 1562, 1554. Katharina R., Landvöstin zu 
Heilisenherg 1566. 9.12. 

W, In Blau zwei mit dem Rücken gereneinander zekehrte zoldene Löwen, auf dem Helme 
wachsender goldener Löwe; Hd. blaugolden (Wappenrolle der Geschlechter-Gesellschaft zur Katze in Kon- 
stanz 15474. Im Rot ein zöldenes Gefäß mit blauer Flamme oder Blume (Helmschmuck fehlt), Hd. 


ery Ma, 
auf Er. de “ 


Anhang eh ü 





d N rotrolden (G. Hahn, Überlinger Häuserbuch). 
7 4 . a v 4 h L | | | 
"e Helme But (such Ruff. Büf). r) Peter IB zu Berghaupten wird vorn den Herren Wall Hohenzeroldseck 
. “em Ey; 1 Rl mit dem Schaffhauser Gut, genannt die Mittelstenplentz, bei Berghaupten belehnt 1531. 4.5., tot 
Yon Alta ar 1556. 14. 12,, sein Sohn Abraham ist unter Vormundschaft des Gall Geiger, ala er mit dem gleichen 
u ir 


°- und Wan eh Gute belehnt wird 1556. 1.1.°° | | Fa 
"Pfand | IT, Cunz R., Bürger zu: Pfullendorf 1340. Meister Johannes R.. Chorherr, ist auf dem Konzil 





1 zu Konstanz 1414. Thüring R., Landschreiber zu Hochberg 1548. 23.1. Hans Georg R,, 
Ber. Kl u Bürger zu Üherlingen, m Für sich ud seine Nachkommen. ein Wappen von Hans Christoph von 
2 Ulm, Ku | Hornstein verliehen d. ı Pras 1602. 28. 3. Anna BE. ıst (sattin des Johann Armbruster zu Freiburg 
re ang 1606. 16, 12. Johanna Tora R., Witwe des Dr, Franz Ferdinand Meyer besitzt das Haus zur roten 
ne Patruelia, , °ı Glocke in Freiburg 1650. Johann Melchior E., Rappoltsteinscher Beamter, und seine Gattin ‚Juliane 
1315 (vüter Me Barbara von Plummern lassen zu kKappoltsweiler eine Tochter Maria Anna taufen 1690, 30, 10, 
5. Ze hm ee I MEN kull, Nach ‚der Schultheißschen Chronik zählten die I. schon 1351 zu den Geschlechtern ler 
Hvogt in Aa Ui Stadt Konstanz, Konrad E. zu Konstanz 1416. 18.7. zieht mit anderen Stadtadeligen von Konstanz 


von R | fort 1429, Konrad E., der junge zu Lindau 1429. Konrad R. aus Konstanz wirkt einen Verkünd 
12 tech I brief gegen die Grafen von Werdenberg und Hans von Rechberg zu Hohenrechberg aus 1447. Viel. 

54, — R => IE Se sa 5 er, N 
4, Mani. leicht ist hierher zu zählen: der bescheidene Mann Konrad in der Bünd, den man nennt den Rüll, 


) Margaret ra Il Bürger zu Konstanz 1335.18. 1. 
he über dies fe) Kulmann. In Offenburg ansässige, mit mehreren Patrizierzeschlechtern Straßburgs verschwägerte 
| Familie. Margarethe, Gattin des Hans Meyer; Brida, Gattin des Hans Ingolt, und Ennel, Gattin des 
mit blanem, mih Adam AMlesner (nach anderen Messinger zu Straßburg), Kinder des 7 Hans R. von Offenburg werden 
nschmurke: Ye mit dem Kloster Allerheiliveen auf dem Schwarzwalde wegen (des Nachlasses des 7 VWikars des Flochstiftes 
zu Straßburg Friedrich R. verglichen 1480.2.12. Ein Hans RK. ist Vormund der Kinder des Heinrich 


1. Gi Vollmar von Achern 1448.22. 2,, wird Schaffner von Buchsweiler genannt, und erhält das ehemals dem 
ende Si dele a r RE re leire % a: i EL _ : ar ! E 
de O6 f Hans Ulemn Uunz von Hagenau gehörende, nun heimgefallene Liehtenberger Lehen in Wetpruch 1451. 


und ıst de I) \. (zeteilter Schild, in unterer Hälfte eine Lilie, die obere Hälfte ist gespalten und wiederum 
| in jedem der beiden Felder eine Lilie (Siegel des Hans R. ohne Jahresangabe). 
ıch, 8, 349 | kum, Bräunlinger Geschlecht, siehe auch unter von Bräunlinzen B.I, 8.167. Die nachfolgenden 


erlingen tund AIBET ee beruhen auf gütigen Mitteilungen des Herrn Professors Bech in Offenburg. Rumme (Rün, 
Hans R. mt 1a d Rünne, Rum) Zeuge 1292,4,7., 1307.10.1., 1314. 3.4. Bürger zu Bräunlingen genannt 1317. 21.4, 

| der alte genannt 1320, 253.6. hat einen Laienzehnten der Kirche zu Bräunlingen inne 1324. Berchtold 
der R. von Bräunlingen versetzt Otto von Ealm und seiner ehelichen Wirtin Elisabeth einen Zehnten 
zu Bräunlingen 1369. 1.6. versetzt den Genannten das Vogtrecht zu Waldhausen 1369. 1.6. Adelheid 
R.. ihr Öheim ist Ötto von Balm 1350.4,.4. Frau Adelheid selig von Reischach, weiland Gattin des 
y Dietrich K, 1355, 10.6. Rumes Gut zu Bräunlingen genannt, ale im Besitze des Otto von Balm 











MAINE 

















| a 1344 Ihetrichs R. Besitzstücke zu Bräunlingen genannt 1359.6.6, 1334.20.9 Adelheid R., 

Ni 0° Nonne zu Ottmarsheim 1399. 21.8. 1402,.30,T. und 1402,29, 5... in der erstzenannten Urkunde 

+ wird sie als Besitzerin von zwei Lehengütlein gemeinschaftlich mit Els, Ottos von Balm Witwe, 
rendnn 

1 Humeler, Beinamen eines Aweires «des Baseler Patrizier- Geschlechtes Schaler (iind der von 


| Enzberg. 
von Rümlane (Bumelinkon. Bumelane. Bumilhane, Rumelanch, Kumilang, Rümlach, Rümlinzen). 
Der Stammsitz ı(lieses ritterbürtiren Dienstmannenzeschlechtes ist R., ein Dorf an der Glatt in der 
Schweiz. Die von RB. besaßen im 15. Jahrhundert bedeutende Güter auf oberbadischem Gebiete. 
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von Rümlang. Tafel 1, 5 


Konrad Meier von Riümlanı, 
Eitter 1240, 


mn en — Pe En — en — . 
Heinrich, Kudolf Meier von Rümlane, 
1256 — 1377, Ritter 1251, 12%7, 1268, 

? 1277, 2#, 11. 


a 
| Heinrich, 

Kitier, des Rates zu Zürich, Pfieeer zu Eothen- 

burg 189, gefallen am Mörgärten 1816. 16.9, 


a — 55 eh aus nn 
Rudolf, Harlimann, 
1318, Yogk und Schuliheiß zu Bilach 1513 1.4 
| 
Te a —— — — —n. 


Ulrich, Heumann, Pilger, 
12, 1354 (vielleicht identisch mit Johann, der 1316 1346. 
108 136, Bruder Pilgers genannt wird). | 
EV Tr EEEE ÜBEEEETTEEEE "3777 
Rudolf (Küdizer], Meinrich, Konrad (Kunz) 
1346, sendet mit seinen Brüdern Konrad und Heinrich der nittiert mit seiner Gattin wegen 66H. dem Bischofe ron 1316, 1356, 1366, gefallen bei Nüfels 1398.9.4.: 
Abber Frauenmünster Lehenglüter auf 1356, hat Beste x konsinns 1340, 10. %, im Strelte mit Johann Sıürtzel. Unier heir.: 1} Verene von Texerleld, 
Schleren 1578, verkauft Giüler daselhei 1$72, uherläßt dem inger zu Konstanz, wegen des Willums zu Rimlane 1348. 13 H,, Il} Anrgareihe 5. 18951. 3 (wahrscheinlich 
Kloster Wettingen RBesilz zu Schlieren 1374. Solın Pilgers genannt 1346, gesessen zu Barden 1359. Bitter Truchseh von Berenshberei, F 
1361, Felnlien bei Nitfels 1888. 9.4, : ME — ö 
heir,: 1) Gutta von Ulingen, Schwester Ulriehs 140. 10.3. : Heinz, Konrad, =} 
11} (Fj Anna von Wagenhure 1381. 1383.11. 8,, 1395. 20.1 Ar 
r 1895.80. 1. a 
Kon, Heinz [Nrich, Fr 
1381—1592, widersagt den Eid- {auch Heinzmann und Heint), 17T. 27, 2,, = 
Fenossen md verliert sein wird Helfer der Stadt Freiburg (in der Urkunde Heinz von 1351, Hofrichier zu Zurich, Mitwllel des St Georgenshildes n 
Schloß EB, 1338, tot (wohl schon Kimelin genannt, die Legende des Sierels aber: 8. Heinrieci 1342.29. 12 urge Iur Laufenlisirg 1401 14.4. genannt bis 
1399) 1498 de Ramlang) 1367, verselzt mit seiner Gattin und seinem 1438; 
Bruder das Dorf Kümlang 1#17.27.2., 1681. 9.1.: heir.: Clara von Erzingen, erhält von Ihrem Bruder Friedrich, 
heir.: Anna von Teitingen, Tochter des Heß 1377.87, 3, =ehuliheiß zu Weller, Lehenhesitx zu Schopfheim 1868.81. 8. 
wiederrermählt vor 1432. 22.4. mit Peler Ollemann. und mm 10 M. Silbvrs Markeräflich Hachbergsche Lehen zu 
1377, 1381 — IH Schopfibeim 1482, 18,8, 
Traulı, Johanna, Heinrich, | 
Konne und Eriorin zu Adelhnusen 1439,28, 4, tot 1482.22, 4, verwillmel seine Gattin auf Lehen 


im Erütale 1331, 1353. 8 17.: 
heir.: Marenreilhe Schenk 1381. 





ER a SGB 7 ie 
Heinrich, (Hans) Ulrich. 
1209, nimmt mit anderen Edellenten Kaufleute gelangen I49, Rüree gegen 15323, Fruge zu Konstanz 14201% 9, 1481, der alte genannt, versichter nul 
Basel 1412.26. 7., im Streite mit Kloster Wettingen wegen Zinsen x Incer- seine. Ansprüche an Jestetten mit seinen Veitern Heinrich und Jörg von 
halden 1419.11, 1%, erhält das Lehen des Hans von Heideck, die Mühle zu Ereingen 14H, genannt zu Gutenhurg 1442. 29.6, und 1447, der ältere zu 
Jestetten 1418, seßhaft zu Jesterten, verkauft «uter zu Kiümlane an dns Sındelstein genannt und Belsiizer eines Gerichtes zu Gelsingen 141, 10.11 
Kloster am Aurlolhbere 1419, verkauft die Herrechafi Kiımlane an Zürich um und 1457.20.8, wahrscheinlich tot 1459. 4.9, jedenfalls verstorben wor 
zu ee, 1ER 12. 7., rearersiert an Stelle seiner Fllerkinder im Thurn. IIG#, 18, : 
als die Städte Säckingen, Waldshut und Lanfenhurg mit #0 fl, den Pfand: heir.: Hlisnheih von Achtdorf 1463, urkundet wegen Gräflich Fürstienbereischer 
brief um den Schwarzwald und Hauenstein einlösen 1427, kauft die ira Feste Leben zu Unterkaldingen 146.19, 5, 


Entenburg von Rüdirer (nach anderen Hans Wilhelm) im Thurn umd wird 
damit belehut d, «, Überlingen 1430.14. 12., besitzt als österreichische Lehen 
as Scher- und Behröpfamt zu Gurtweil 1420, 1431, 1438, erwirkt vom Kaiser 
die Verhängung der Reichsacht üher die Gemeinde Schultern 1484. 11, &., 
Yozı zu Kalserstohl 1498, 16, 1., Mitelied des St. Georgenschlides und Zenee u 
Radolfzell 1438.29.4., Landvogt im Schwarzwald 14... 1444, tot 1447.24.2, 
heir.: Verene (Margarethe ?} von Landenberz-Greifensee, Wiiwe N.'s von 
Blumenegg und Eberhards im Thurn von Sulxzmatt 14%7—1444 


(Anchkommen s. Tafel 11.) 
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1 Frick ml mi armlaren Bilellonton Kaufleute gefangen Ind, Hürger green j11nu 3 
Kai TIER. T., Im Akrelte mi Klisior Weollinern wegen Flesh Ein Inder a 
haldeon 141, 11. 18 erhalt Ana Iohon des Mnhe won 1a lv, leo Milli 
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von Rümlangz, Tatel II, 


Heinrich (s- Tafel I, 
14 — 1414; 
heir.; Wereng (Margareiheil von Landenlernt-Grcilenseh, Wiiwe 
N. von Blumeneeg und Eberhards im Thurn von Sulematk, 
1427 


a nn 
- - 


Heinrich, 
minlergjährie 1417. 24.5. 


lrich, 
volljährig 1447. 21.9, 
Diener Jer Gralen von Lupfen 1451, der ra DIR, Kitten 1443.24.11., 
1481.# 1., verkauft & nut den Hornheimer Höfen (B-A. Waldshut) 
1458, 19:1., 14, im Stı mit Thsiring von Hallwyrl 1487. T. 1, unter dem 
vonleröslerreichlechen Is rslenten 1469, hat als Gsterrelchlsche Lehen da bi 
Yortrecht zu Baonlen iune 1472, verkauft seloe Lehen zu Egernden, Grsel, zehnten in Marbach ae 
Welningen 1472.20. 5, HBriler Ielrichs genannt 1476. 28 11., chbenso 14H, 
118%, 1487 nnd 1458, Osterreichischer Bat 1481, verkanft den traden 1430, 1498. 33.4, 10, 1435, 34.1: 
von Lüplen die Tkrfer, Weiler url Höfe Eschingen, Schwarzach, Willingen, heir.: 11 Agnes von Landenberg=Greilens®s, Ti 
Horbeim um Lüttelsen und den Weller Endermeltingen 1498. 4.4, r HU; 
lieir.: 1) Margarethe von Landenbere 1484 (4 wohl 145, Annirereerienbuch 1418 11. 10.; 





seien Siielbruder One Wilhelm im Three 1447, ertt 






ietheim 14T 








Bühl, B.-A. Waldshut}; I} Ursula Frischlin 1485 —114.2, 4, r 1b. 


11) Barbara zur "Dhor, 
je EEE — a ee — - 
Lı Hits Koncad, 1 Hans Heinrich Vlrieh, 
Fressen zu Wulflingen 149: 27.4 1 { ‚20a, 1516, Ielelind mil {er Jüngere, zu 8: ınlelsteln, wird Bürger 
Sindelsteln und dem großen und kle h zu Marlach nnd Bielheim zu Zürtech LIT, 1095.84, 
1438. IL, 6,, verkauft an Jörg ie: Schlof une Burgstnll Ersierznglicher und Konigliecher Ihener 
Sinmieistieln samt Melerlhfern wi n 1497.28 #8, Hinpimann zu Freiburg 1490, 150% 
her eine Fahne Eileenoseen In Wuriiembere 144, wegen Wucher zu larlalı hweir.: 11 Markgarelhe Brun, Tochler 
mit 83 Jahren Gefingnis bestraft (0, Jahresz ), wegen des gleichen Vorgehens Jakobs, verkauft den von ihrer 
init dem Brlhwere au FZurleh hbiogeriehter 12h: Alniter Gertrud v. Hunweyl ererbien 
heir, ; Barbara, illegitime Techter des Ercherzoss Sigismund, cdler Ir 100 Il Tell der Ya Yorleı Birmensdor on 
ala Helratsgut verspricht 1477. 20, G.,. je 1001, Heiratsgut wenden nusgerahlt Undorf 1487. 30.5 
1452 und 14183 Ku 
Hans 


1513-1634: 
heir: Ursula 8 












Hans, 





Kürger zu. Aurich (0 - ] 
Sprosse seines Geschlerltes 
heir.: Isrotben von Helmsdorf, ehemals Konne zu Tab 





1511: 1b 
las Gul zu Greg 
goleogen und von & 





(Umehelich) 
Ursula, 
118; 
heir.: Hans Finchmüller 


mn un en = ———mmmm nn nn nn mn nn mn nn mn nn 


Kielrich 
minelerjihrie 1147. 2.4 
Ritter, zu Gntenbure 1458 und 1472, bürgt für seinen Bruder Ulrich 1464.13. 1., Haupt 
mann des Kreherzogs Sirimund Im Schwarzwall 1107. 9.1%, verkauft mit denen von Blumen 
= 








Yordenisterreilchischer Lehensionnn 1468, Landleoet im Breisenn 1472, ebenso 117TE, ÜKter- 
michischer Wogt auf dem Walde Id, komdt Fı der Herrschaft Allmut von Wilhelm von 
Hendcat 147%, nerersiert gegen den Herzog Sigmund von Ikslerreich, ale dieser ihn Auen 
landvogt zu Belleninirg, Breisene, Zell und in Schwaben mit 700 4. Gold ernennt 1412, 
reyersiert bei eriner Beställung als Rat 1474, 1ridt 94 von Allmot an seinen Ernder Heinrich 
zu Wülflingen ah id... Österreichischer Verwalter des Schlosses Hauenstein und der Wall- 
ogtel des Schwarszwaldes selt 1478.13.2, verkauft mit selner Gattin die Herrschaft 
Guienburg an 3. Blasien 1-48, versprielit ewige ÜHlnune des Hauses Gutenkurng 14194, 

106 LibT: 
hair. : Yeronika (Frouge) von landenberg, Schwester seiner Schwigerin Agnes, 1451, wird and 
1/5 der Herrschaft Allmmi verwieken (c. Jihresz.) (wohl 1478), verkauft dos Dorf Alches 
iH.-A. Eondorfi 1478, unter den Erben Filgers von Heudorf 1478. ir, verkauft das Gericht 
zu Weilheim un St, Blasien 14°0, hat die unehellche Tochter des Erzherzogs Slglsmund, 
Gntlin ihres Seffen, erzogen und der Erzherzog schuldet ihr daher 10000. 42165 











rerkleicht alch Femelnsam mil seiten Brudem Vlrich nod TKelrich, mit 


r chier Marilos nnd der Arnes 
von Hendorf, Erbin von Wolflingen 1141, wird Bürgerin zu Zürich 


wird mit seinem Bruder Heinrich 
von Jare Heeeenser, HKudolf 
von Hlumnenzegg ma Vlrich von Linda 
ernplet, als Sie Sich wessen einer 
chall. von 450 Pfuud Sal 
die ulskaplanei iin lınsten FF 
Neuenburg verschreiben 149%. 9.8. 


ler ee 





Ainse von der Woglel über die Leute am Schluchsee an las Kloster &1- Hlaslen 1467. 20.4, 


Fi +rISetzinni 
Abk 

| Kinleik, 

een Bruder 


THetrich Gesenburg 14-47, genannt auf Wulllingen 1460, ebenso Ib und 1482 
chat nie dem Durgstall zu Sindelstein, Sowie dem großen nnd kleinen 
24.12. im Grfflich Furstenbergischen 
Lehengericht zu Rotlweil 148, verkauft Schloß Wildenstein an St. Hlnsion 


2. 
el, a a un 


% 


a Er 1: + 
Foraclzing 


aörel 





EUR 


el in Bel 


& 
su 


r 


empfängt die Workei zu Schnchen und Sthnizingen (mach anderen Sinzingen), 
al Besitz Ieii Amerweyl, nllescauf dein Schwarzwald 
ul Win Sal erkanit, nl slerreichkrhe Iecheo, wonilen 
er maveriert 11.31.66, seodet (die Vorteil zu Schachen für Könral von Sal 
auf 1, Ibl4, 1616. 26,0: 





Aargarcibe, 

1.478, 147%; 
heir,: Feier Kot, Bilter und 
Bireerieister zu Einzel Li6Gl 


F 1457 


re A ai 
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664 R ümlang., 


Die Stammtafel (s. $. 662 ff.) beruht auf gütigen Mitteilungen des Herrn Dr. A. Burckhardt zu Basel 
und auf der Arbeit: «Die Herren von Rümlang zu Alt-Wülflingen» von Kaspar Hauser im VII. Band 
der Neuen Folge des Jahrbuches zur Schweizer Geschichte. Noch einzureihen sind: Eberhard von R. 
1143, 1145, 1149 und 1153. Ulrich von R. im Rate von den Rittern zu Zürich 1256, 1276. Rudolf 
von R., Pfarrer zu St. Stephan in Zürich 1259, Chorherr der Abtei Zürich 1264. Johann von R. 
129] und 1292. Cuns von R., Ritter 1506. Marearethe von R., Tochter Armnolds von R., ist Gattin 
des N. Ammann und verkauft an die Abtei Zürich Wiesen und Äcker zu kRümlang zur Abhaltung 
eines Jahrfages im Augustinerkloster auf dem Zürichbere 1325.18.3. Rüdiger von R., Sänger von 
Zofingen 1337 und 1347, Kirchherr der $t. Stephanskirche zu Zürich 1338, ebenso 1347, Beatrixv. R., 
Gattin des Heinrich von Hettlingen auf der Feste Roßbach bei Herrlibere am Züricher See 1574. 
Heinrichv. R. beurkundet im Namen seiner Gattin Gutta, der Schwester des f Ulrich v. Uhlingen, vom Bischof 
von Konstanz 66.f. erhalten zu haben 1540.10.3. Clementine v. R., Nonne zu Fahr 1391. Hartmann v. R. 
beim Ritterbündnis in Schwaben 1392. 29. 12,, Vogt zu Bülach 1396, verkauft mit seiner Gattin die 
Vogtsteuer eines Hofes zu Stetten 1401, hat Regensberg als österreichisches Pfand inne 1406, heiratet 
Margarethe von Herblingen 1397, 1401. ER. von Kümlang erwirbt das Dorf Weilheim auf dem Schwarz- 
walde nach dem Erlöschen der von Weilheim und wird vom Abte von $t. Gallen damit belehnt 1394. 
Hans Salzmann verkauft mit Zustimmung seiner Gattin Margarethe von R. den Zehnten zu Stetten 
und Hohentengen, Plandschaften des. Bischofs von Konstanz 1406 nach 25.12. N. von Rümlang kauft 
die Herrschaft Wutental von denen von Hohenfels 1410. Johannes von R., Mitglied des St. Georgen- 
schildes 1392,24. 12., Schultheiß zu Regensberg 1424, Ulrich von R. ist tot 1430. 23. 8., seine Witwe 
Elisabeth von Wieseneck verkauft Zinse zu Freiburg 1430.23.8. Im Jahrzeitbuche zu Zofingen fand 
sich folgender Eintrag: 3. id. fehruarii domina Anna de R. constituit 1433... Johannes Ulrieus de R. 
armiger, filius Anne prescripte. Beatrix von R. f 1439.1.7. (Nekrolog des Klosters Günterstal). Ursula 
von R., Gattin Heinrich von Mandachs zu Rheinau 1460. Verene von R,, Nonne zu Klingental 1450. Eli- 
sabeth von R., Nonne zu Klingental 1480. Heinrich Ulrich von R. aus dem Kloster St. Blasien wird 
Propst zu Bürgeln 1450, 1481, vielleicht identisch mit Ulrich von R., Konventual zu St. Blasien 1492. 
N. von R., Propst zu Gutenau 1492, 

(Ihne Jahresangabe: Anna 
von R., Nonne zu Fahr, 710.10. 
N. von Rümlang verkauft Vortrechte 
zu Mettenberg, Rippoltsried, Röten- 
berg, Seewangen, Tomburg und 
Aichen an St. Blasien. 

W, In Rot ein silberner Stein- 
bocksrumpf mit Vorderbeinen, auf 
dem Helme das rleiche Bild; Hd, 
rotsilbern (Siebmacher IL, 146, N, 7; 
Egli und Wappenkodex Verein 
Herold, f. 93, N. 4). Varianten des 
Helmschmuekes: Silberner Steın- 
bocksrumpf wie im Schilde, doch 
ohne Mähnenkamrm, silberne Helm- 
decke (Donaueschinger Wappen- 
buch £. 115, 167 u. 172). Silber- 
ner Steinbockrumpf ohne Vorder- 
von Rümlane. beine in Rot, das gleiche Bild auf Rümmelin. 

dem Helme; Hd. silbern (Donau- 





eschinger Wappenbuch, f. 133). 

Rümmelin, I) Im Bodenseegebiete erscheinen: Hans R. zu Stockach 1490.6.5. Sebastian R., 
Bürger zu Radolizell, kauft zwischen 1504 und 1516 einen Anteil des Gutes Mettenau bei Radolfzell, 
bestehend aus Haus, Hofreite, Keb- und Baumgarten, Wiesen, Wunn und Waid, verkauft diesen Besitz 
an die Stadt um 750 fl. 1516.27,11., verkauft ein Beichenauer Lehen 1516, Bürger zu Konstanz 1518. 
Kaspar R., Bürger zu Radolfzell, siegelt 1517.15.9. Lux R. 1515. Jakob R. hat nach Angabe seiner 
Gattin Christine Friedlin genannt Diepolt vor dem Rate zu Konstanz die Stadt 1541 verlassen, hat 
die Ehe gebrochen und ist des Königs von Schweden oberster Artillerie-Zeugmeister geworden 154 Ill. 
Christian R. des Rates zu Konstanz 1560—1565. Bernhard R., Salzmeier zu Konstanz, erhält einen 
Wappenbrief mit Lehensfähigkeit d. d. Innsbruck 1572.7.12. Anna R. aus Überlingen wird zu Über- 
lingen getraut mit Johann Joachim Kessenring 1612. 28.9. 2 
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\ a ; ' Be Ion erh 
Edelfreie van Runach — Küppilei Ga 


W. Mit drei Rosen belester Pfahl im Schilde, auf dem Helme ebenso tlingierter armloser Jung- 
frauenrumpf (Siegel des Kaspar R. 1517. 15.9.) Gespaltener Schild, rechts schwarz, links golden, 
mit je einer Kugel von gewechselter Farbe; auf dem Helme ebenso ingierler Spitzhuk, die Kureln 
seitwärts angebracht, der Spitzhut oben mit Pfaufedern besteckt (Wappenhrief für Bernhard BR. 
1572.7. 12.) 

II} Zu Freiburg und in Schliengen werden genannt: der hochgelehrte Bernhard B., Tochtermann 
les Doctor juris Kaspar Baldung 1530. 29. 7., wohl identisch mit Johann Bernhard R. Rheinfeldensis, 
immatrikuliert auf der Universität zu: Freiburg 1527.13. 12, später Kodizist zu Freiburg, dann Straß- 
burger Advokat, der 1553 Freiburg verläßt; sein Sohn Johannes R. ist Kleriker zu Freiburg 157%, 24. 12. 
immatrikuliert auf der Universität zu Freiburg 1575.24.12. und zu Padua 15,9. 11.4. Johann B., 
der Rechte Lizentiat, Oberschult- 
heiß zu Kosheim und Amtmann 
zu Kenzingen, erhält vom Kaiser 
Kudolf Il. eine Besserung des seinen 
Vorfahren vom Kaiser Maximilian 1. 
verliehenen Wappens d. d. Kegens- 
bure 1594, 23. 10,, urkundet noch 
1596, 10.5, Andreas BR, stellt der 
Ähtissin zu Säckingen einen Lehen- 
TEVTeElE Wweren des Meier- und Keller 
amtes des Dinehofes zu Schliengen 
aus 1715, ebenso Franz R. 1722. 

W. In Blau ein zoldenes 
eenstetes Andreaskreuz, die seit- 
wärtigen zwei Felder rot; darüber 
ein eolderner Leopard; auf gekrön- 
tem Helme zwei geteilte Hörner, 
beide aben golden, las eine unten 

Kimmnelin. rot, das andere blau, die Hörner iunmelin. 
oben mit Ffaufedern besterkt; Hd. 
klaugolden und röotgolden (Wappenvermehrung für Johann R. 1594. 23, 10,). 

delfreie VL Kunach. Kin EBdelfreier Hecil von R. (liber homo) vereabt mit seiner Gatlin Tota 
und seinem Sohne Erlewin Besitz bei dem Orte Häslahi an das Kloster St. Peter auf dem Schwarz- 
walde um 1300, 





von Runs, Dienstmannengeschlecht, dessen Stammsitz Rauns (B.-A. Kempten) ist. Wilhelm von 
KR. ist österreichischer Vogt zu Farnshurg 1452, ebenso 1453 und 1456, Amtmann «es Herzogs Siemuned 
zu Österreich zu Nellenburg 1465. 4, 5,, Markgräflich Hachbergscher Landvort zu Bötteln 147*, 5.5. 
und 1475. Walburgis vonR., Äbtissin zu Klingental hei Basel, + 1557. Heinrich R., der jüngere, Pfleger der 
sroßen Spende zu Überlingen 1464. 28. 5., gehörte wohl einem Bürgergeschlechte an. 

W In zaldlserandetem schwarzem Sehilde drei (?:1) goldene Halbmonde, auf dem Helme ein 
schwarzer mit drei (2:1) goldenen Halbmonden belester Flug; Hd. schwarzgolden (Siebmacher II, 95, 
Na, 10). Variante: Ebenso nur mit drei silbernen Halbmonden (?:1): auf dem Helme ein schwarzer 
Spitzhut, auf dessen Spitze ein silberner Halbmond ruht, mit silbernem Aufschlage, an dessen Eeken 
wiederum je ein silberner Halbmond befestigt ist (Donaueschinger Wappenbuch, £, 178; Wappenbuch 
Zeughaus Berlin), 

von Hunstal. Runstal, Rudestal, Rundestal, ein abeerangener Ört zwischen Vellingen und 
Pfatfenweiler. Erehinger de B. um 111% Conrad von RB vergabt an «das Kloster St. Georgen 
auf dem Schwarzwalde 1158. Conradus de R. Zeuge einer Urkunde des Klosters St. Peter zwischen 
RR 1152 und 1156, E. et H. de RK. Zeugen einer Urkunde des Klosters St. Georgen 1221. 26.3. Der 
h 14, 6.5 ii Kılelfreie Erenfridus de R. («liber homo») vereabt dem Kloster St, Peter Besitz bei Adelhausen ım 


ue’] 13. Jahrhundert. 
oa Metten® e 





Kkunsch (auch RKuntsch, H, domina de EB. diaconissa in Säckingen 1276, Ohne Jahresangabe 
im Kloster Allerheilieen auf dem Schwarszwalde: 3.3. Arnoldus miles de R., ui dedit redd. 11 (Ju. 
silie, apud nos quiescit 

Rüppiler, Ulrich der R. 
Heudorf genannt 1295. 9.1. 


Bürger zu Überlineen, in einer Zeugenanführung vor Albrecht von 


Öberben. Geschlschtberliech 11T. = 
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666 Freiherren RKüpplin von Reffikan — KRusch,. 


preiherren Küpplin von Keffikon. Altes Schweizer Geschlecht, das schon im 15. Jahrhundert 
im Dienste der Abtei Reichenau stand. Joseph Ienaz Rypplin von Keffikon wurde nebst seinem 
Bruder Karl Anion vom Kaiser Karl VL am 22. 6. 1722 in den Rechsf reiherrenstand erhoben. Das 
Geschlecht wurde wegen des Besitzes von Öberstaad Mitelied der Reichsritterschaft Kantons Hegan. 
Aufnahmsrezeß d. d. Ulm 1735. 28. 10, Diplom d. d. Radolfzell 1735. 6. 11. für Kemig Dietr, und 
Joseph Anton Bruno von R. und ihre Nachkommen. Die Familie hatte im 18. Jahrhundert das Erb- 
schenkenamt des Stiltes Muri inne. 

In die Stammtafel 5. 667—b69 noch einzureihen: Leonhard R. aus Frauenfeld, immatrikuliert 
auf der Universität Freiburg 1552. 27.4. Johann Jakob R. aus Frauenfeld, Sohn des f Jakobs R., 
guestoris, wird auf der Universität Dillingen immatrikuliert 1612, 24. 4., zu Freiburg 1618. 13.9. Hans 
Jomer genannt RK. und seine Gattin Anna Hopser stiften in die Kirche zu Frauenfeld einen Jahrlag 
1b 16 Johannes Scharpf Archigramateus und seine Gattin Anna Maria Joner renannt R. sind Paten 
zu Diessenhofen 1621.55. 8. Ohne weiteres Prädikat: Jakob R., Landammann zu Frauenfeld, kauft 
Storzeln bei Binningen 1641. 21.8., verkauft das genannte Gut 1663. Bruno R., Reichenauscher 
Obervogt, schenkt der Nikolaikirche zu Frauenfeld Reliquien 1731. 

Wohl nicht zu diesem Geschlechte gehört: Jakob K., der 1545. 26.7. zu Konstanz mit Masdalene 
Riethammer getraut wird. Wertvolle Beiträge für die Stamm 
tafel lieferte der Herr Landeerichtsdirektor Freiherr Karl 
küpplin v. Kefliikon in dan- 
kenswertester Weise aus sel- 
nen Familienakten. 

W. Ursprünglich ein go 
tisches r ım Schilde (noch 
erhaltenerSiegelstock des Hans 
Joner genannt R. 1470-1516). 
Aus der gotischen Minuskel 
r entwickelte sich wohl später 
das Schächerkreuz (heutiges B- 
Stamm wappen). Gevierter M 
Schild, im ersten und vierten IN 
Felde ın Gold ein schwarzes 
Schächerkreuz, im zweiten 
und dritten Felde je drei 
(2:1) Bienen in Silber, im 
Mittelschilde ein schwarzer, 
einköpfiger gekrönter Adler 
in Gold: auf dem sekrönten 
Helme ein gekrönter schwarzer 
Adler. Hd. rechts schwarzeolden und links schwarzsilbern (Diplom von 172 

Rupprecht. Geschlecht der Bodenseegegend. Johann R., Bürger zu Radoltze " 1367. Nikel R. 
von St. Gallen, Pfandinhaber von Neuravensburg vor 1450. 

W. Roter Einhornrumpf in Silber, auf dem Helme das gleiche Bild; Hd. rotsilbern (Wappen- 
rolle der Geschleehter-Gesellschaft zur Katze in Konstanz 1547). 

Rüppur siehe Pfau von Rüppur, Bd. I, 5.77 ff. und später den Nachtrag. 

Ruprechtsweiler, Johann R. von Rickenbach wird von Freiherr Peter von Hewen mit einer 
Wiese bei Goldbach belehnt 1339. 25. 6., es erscheint aber fraglich, ob es sich um einen ritterbürtigen 
henstimann handelt. 

Rusch (auch Ruosch, Ruesch, Rüsche, Rüschi). T) In der Bodenseegegend: Ulrich E., Bürger 
zu Stockach, kauft einen Hof in Lobegg von Elsbeth von Hohenfels geborenen von Wartensee 
1352, 28.4, Erhard R. im Rate zu Konstanz 1606—1607, 1605—1627, 1625 —1632, Bürgermeister 
1625 — 1632, 7 1632.4.12., begraben in der St. Stephanskirche zu Konstanz. N. Ruesch in Konstanz 
erhielt einen kaiserlichen Wappenbrief 1605. 5,1. Perfectus R. geboren um 1612 zu Konstanz, legt 
Profeß ale Kapuzinermönch ab 1631.30, 10,, wird Provinzial der schweizerischen Kapuzinerprovinz 
1665. 24.4., T Wangen in Württemberg 1704. 20.6. Hans E., des Rates zu Konstanz 1618—1633; 
1634. Nikolaus B. 1653 —16%4. Menrad von R., Konsulent der Reichsritterschaft in Schwaben Kantons 
an der Donau; heiratet: Maria Cleopha von Plummern, Tochter des Fidel Magnus und der Maria Fran- 
ziska Göldelin von Tieffenau, n. 1656, T Raunau 1687 





Küpplin 
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Freiherren Rüpplin von Keflikon. Tafel L. 


{ z Hans Joner genannt Kyrpplin, 
Echultheiß der Stadt Frauenfeld 1470, Altschuliiiß 1516. 5, 12 
heir-: Herzlauds Hertier ron Zürich 


Siena 
\tmtmann der Abtei Reichenau 21 Frauelifeld 11M8 
heir,: Wyıda Steiner ron Wulfelingen 


| 


| 


m 
omas Sigismund), ollzang 


h. 


j r ‚Jerb Hikolauzs, 
kapltiular zu Eheinsu ı. 1471, let im Klöoater Cappel Profeb al 149, Abt zu Cappel Aunlmanı der Abıei Kapiiulir zu Khalonn 
erwiühli ; Pri Ei =elt 1618. 1% 11., tftt der Keformation bel, übergibt seine RFeischenada zu Fraueh- 

+ 1512. 12,0 Ahtel der Stadı Zurich 1527, gefallen in der Schlacht bei fell; 
Cappel Ib heir.: Ann von 
Greiflenierge, 


ET 


u 


314 


Icclnin, 
kauft den Stralhof zu Frauenield 1567, erwirbt mit seinme Yogt des unteren Hofes zu Diesenkofen 
Schwager Gorins Führer den Kellhof zu Wellenhausen 1579, belehnt namens seiner Gattin mit Is Hote 
Fürstbischöflich Konstanzscher Kal, erwirbt Ke n, Iklikon Hofwriesen 1581 
nnd Helfeonhbere Ik, Amlmonn zu Franenfell, Stifter der keir.: Margarathe von Folach, E 
Kaplanei zu Frauenfeld 1450 und «er Dorothae von IHleri 
heir, : Barbara Locher von Freudenberz (eine Aorcherin) 


zu 


ol 
n 


® 


ErRR TI]; 


Hans Ludwig, ib: Ayna Ilarla Hans Joachim urıa Barbara 1 Margarethe: 
Amtonann 1614, nn) heir,: Hass Kunloll yon Küpplin won keftikon jr. : Sechastiau Belber heir.: Heinrielh helr.: Heinrich 
Birger und des Bates Brunnen von Leuen- Sonnenleng a1u8 Konstanz, Aal zu Fünstner ron Braüd- Brunnen ron | 1 
zu Franenteld stein, Enckelmelster und u. Lu, berg, Hauptmann und bein, UN  eLmeR: 
1515. 2.7 Rat zu Uri erbalt rom Papst Eat zu Un. gengssischen Begi 
Urban VE. de Würde mentes im Dienste der 
eirıee Doeglschen. Ade 
lieen nd Rliters mil 
eoldeuer Keite, Schwert und Sporen Tr sich, seine leritimen nd natürlichen Nacııkom ET 
dd. d. Rom 16524.# 8, Haupt uud Landammann in Ober- und Wleder-Lhurgau, erhalt das 
Lundrecht von Url 1635, erster gelrelier Landammann zu Url, # Frauenield 146.3 11;; 
heir.: 1) Maria Glarus genannt von Techudi von Kreppnang 
Iiı Barbara Müller aus dem Steinhanse 
I Arnrlia Firier on Altishoben. 


Paar 


uch ungpddny 
Br 


H 


LIOHENS% 


tee nn 
Johann Joachim, 1crelil Johann Ludwig, Barbarm; 
immatriknliert auf der. Uni» heir.: Franz Im Hof von 11. IH Iimmnalrikulteri n.d. Unl- *ifı: z von Kudens 
verslidt Dnllingen 1611.21 Blumenfeld, Haupimann une rersität Freiburg el, 10 Königlich Französischen 
im kapurineronlen. landammann zu Uri, L.andammamm in Klee mel Haupeieozcıto. 
e Hieler Thurgau seit 168, 7 18410 
heir.: Anoa Marin Kedinge von 
Bihbererg. Tochter des Franz 
liuls und der Elisabeih Y. Boll. 


: Gominikıa Garbare; katkneing 
heir.; Heinrich Schmidt verkauft Keffikon um 1650, Landammann in Ober- und Kieden keie,: Rudolf Reding Hir.: Frans Rikolans Schmidt von Bellikon, 
Eellikon, Landemmann zu Thurgau his 1683, Hat des Stiftes Einsiedeln, Öbervrogt und Viberugg Kat und Zeugherr zu Tri 
Uri Schultheiß zu Franenfeld, 7 Frauenfid 184.87. ib, begraben 
zu Kelkoo; 
heir.: Helene vr, ETmndenherg, Tochter des Franz u, .d. Helena 


— 


Schöner vw. Stirubenhart, n. 1603.88 4. + Frauenfeld 1704. 12.7. 
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Freiherren Rüpplin von Keflikon, Tafel 11. 
Dominikus Ripplin von Kefikon (se. Tafel Th, 
verkauft Kefikon um 1654, + Frauenfeld 10%. 27.10, beeraben 
zu kKefllkon: 
heir.: Helene von Brandenbere, n- 1098,30 4 7 Fratenfeld 
1704, 18.7 
| 
Me — — Te ee zn ee HEHE 
Ignaz Joseph, n. Frauenfeld 1656. 29. 1 Johann Friedrich, Karl Anton. Helena 2ihylie, Franz Dominik, Fortsetzung 
Stadtschreiber zu Frauenfeld 1678, Senator 1678, Oberstwacht- n. Frauenfeld 1658. 29. 1., n, Frauenfeil n. Frauenfeld 161.2 12, on. Frauenfeld 1663.20.12.. siche 
meister und Landammann der Landgrafschaft Thurgau und + Frauendeld: 1667.56. #. 1550,89 7 1701.15:12,, begraben Kon- legt Profel im Kioster närhste 
d. word. Rates der Stadi Frauenfeld 1684, Oberrogt in Romans: stanz St. Stenhanskirche Einsiedeln ab nls frater Keihe 
horn, Landrogt in Toggenburg, Geheimer Aachkammen heir.: Johann Konrad Gasser, Thietlundus1s®. 13; 10, 
Bat des Fürstbiechofs von St. Gallen, wird mit seinem Bruder s. Tafel IV. Kaiserlichen Hat, Burgvogi zu Priester 1533. 18. 8, 
iu den Reichsfreiherrnstand erhoben d. d. Wien 1722.22. 6. Konstanz, Oberrogt zu Allnau, Propst zu Fahr, 
+ Frauenfeld 1728. 23.3; des Inneren Rates zu Konstanz, + Fahr 175.1. & (nach 
heir.: 1) Frauenfeld 1876..-2. Marla Elisabeth Locher + 1721.21.%, begraben aoderen + 1705-31-81 
ron Freudenberg, # Frauenfeld 1686. 28, 10.; Konstanz St, Stephanekirche 
IT, Kreuzlingen 1687.12 & Maria Magdalene Herter v, Heriler, 
Tochter des Habs Kaspar und der Anna Marla von Horben 
und Ringenberg, 7 Frauenfeld 1739, 6. 4 = 
= 
de _— MB, 
Maria Salome Johann Ludwig Anna Marin, Leonz Andrens Atına Katharlaa Yarın Maninlena, = 
Elisaheih, Leonz, n. Fravenleld Ausıretln, Eırbara; na. Frauenfeld 1617.87. ka 
11. Frauenfeld n. Frauenfeld 1669, 7, 11., Nonne n. Frauenfeld rn, Frauenfeld Konnesukalchrain E 
1645. 17. 12. Nonne 1663. 152 zu Kalchrain unter 1671. 30, 9,, 1873: 81.7; ; re 
21 Täanikom. brter 7 Frauenfeld dem Samen r Frauenfeld heir.: Marquard Im Fu 
| dem Kamen Abun- itbs, 28, 2, Schwest. Dominika. 1712.50.4 Feld, Eigensssischen en 
Aandi Seit Hanptimnmn. in 
1082.97. et 
En 
| = 
Franz Karl Maria Helene, Marla Magdalena, Anna Barbara Benedikt Joseph Marla Abundantia, Auna Maria Fran- II) Joseph Antou Bruno, iR 
Dominikos, Tıorothen, n. Frauenfeld Katharina Elienbeih, Ienaz, n. Franenfeld ziska; n. Frauenfeld 1898,10. 1 a 
ti. Frauenfeld n. Frauenfeld 1873. 24, 4; n. Frauenfeld n. Frauenfeld 16%. 6, 2., vielleicht n. Frunentelsl Herr zu Oberstand 1719, = 
1677.8.2,, + Frauen- 1678-24. 4,, heir.: 17, 1681. 7. 6,, 1633. 1. 4, identisch mit 1685. 10.3, päipstlich. Kammerherr, n- 
feld 1691, 15.8. Sonne z1 Tinikan. von Fenschel Nonnezu Kalchrain. laria Flora Tenatis, Oherrogt des -First- je 
IT) Johann Baptist Nonne zu Feldkirch bischofes von Konstanz 
ron Bual, ıı Frauenfeld. Er 


schenk des Ztlfies Murl, 

t Frauenfeld 1757. 3:5; 

heir.: Schloß Freüdenfels 1714.22 1. Anna Marla Helene 

Kupplin von Kelikou, Tochter Carl Antongs- und der Maria 
Sihbylla Göldella von Tiefenau, 








ee ee esse ggg EEE = — 
Maria ‚[ohanna Magdalena, Franz Karl Joseph, Maria Anna Sophia, Maria Helene Konstantine, Maria Josapha Theresia Fortsetzung 
1 Frauenfeld 1714, 22 1 (nach u, Frauenfeld 1716. 20.1 n. Frauenfeld 1717. 8.8 u. Frauenfeld 1718. 21. 9, u. Frauenfeld 1720, 24.0 siehe 
anderen 18, i1j heir.: Emanuel nlicheie 
Beiler von Waltingen Keihe 
Er GG zT e  ESZzkBzz\—k GG GE 
Felix Thaddäus Karl, Marla Sophia Dominikus Faulus, Marla Ann Anrla. Helena Franz, Joseph Mikolans (dwei der Tochter 
| dt. Frauenfeld 1721. 5.6, Ludawika, n. Franenfeld 1727.10.1,, Karolina, n. Frauenfeld n. Frauenfeld Maximin Jossph Anton 
Herr zu Wiltenwyl, n. Frauenfeld 1724. 14-3 tritt in den Orden der u. Frauenfeld 1724.37. 9. 1731.23. 6. nm. Frauenfeld 1735. 30. 1.; Brunds: waren unter 
räpstiicher Kämmerer; + Uberlingen 186; Gesellschaft Jesu 1754, 17128. 15. 4 7 Uherlingen 135. + 6. dem: Namen Helene 
beir.: Marla Johenne heir. 1744: Johann Uperarlus zu München. heir.: Frauenfeld Josepha und Marla 
Walburgis von Deuring, Aurel, Freiherrn von 1765.23. 4. Maria Regina Enrollna Unjetana 
Tochter Ienaz Dominiks Flummern, n. 1710 Gralin von Thurn une Nonnen zuParadies) 
und der Joeepha Freiin Geheimen Valznssinn, tn. 1788 
von Bliümeren Eat und Hofmarschall r Elschöfszell 1808. 16.8 
n. Bregenz 1736. 38, 5, des Stiftes St. Gallen, 
1 Eregrenz 1794. MM. 12, + 1798. (Nachkommen s.Taf. Til.) 
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Afbylia Gäldella von Tiefenan er 
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Muarn Iohbannn Maglalenn, Franz Karl iosonh ? 
u Frauenfeld 1714. BE I Inach u, Vrauenfold in ' Murlia Anna Bonhla 


Kia} Marin Melon Konstantino, 
anların 10. 115 Doir TEimannei 


ti: Frasenfold 1717 sd rn. Frauenfeld ITI8. ar. u 


Foriselsung 
elare 


Marla Josepha Thorosin 
u: Fravesfold 172 218 


Manko wo, en 
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A, nishn Aunlahnuren a aparhugee "wre on a 1 DEE TU ; Ir ve, [rd ee a Fr wo. E PER pui. ha ern 
ei wanıh D wrhih # Efrsaer er FPrEEE De ae 


rer Arne large 









re a Pe 
ee a den 
ae Fe] 


ee = = 


Freiherren Küpplin von Keflikon, Tafel II. 


oschl 67 kolnıs 3 Alu min \® 
{ 17.49. 30, 1., Herr zu © 
"erknıle, QleTröorl des Filrsthise l 
krauenfeld, JatoHkreuz (lex ; Kurbayerist hen st lic hi let 
Erbschenk: des Stiftes Muri Uherlingen 1.4.6 
heir.: Frage .nfe] 1 1753.23 i- 
Regina Grafen von urn nd W 
Anltons und der Mir a 


au 


‚onanud Mer mnk Hunarentura 1 ERV Y 
Frinenfeld 1760.21.1., Leiitnant erst er LFALEhRcHEIE 
Veıa® Fonts (alt kanisch ; Beirel In 
lanı Im Königlichen Gr ob hri ' 
Royal Eirangers, dann loderiändischer 3ajo altter (les Könlelleh 
stechen 81. Ludwison dens Ute des Amerlkanischen Cncioalusordens, 
Überlingen 1541-.11.2 
leir.: Blechofszell 179%.4.10. Elleabeih Freiio Hempiß van Waldeams, 
[echter des Dominik und der Magdalene Reatrix Foriio Wurle: von Rudenz 
Furich 13% 14.7, berraben auf der Wanu 


1 
" 


ru 
PB Mr 


1 


Ill. 
'E ARE 


karl Auenst, riedrieh Karl Foseph 
7. Alif dein britischen Echifle «The Major 2 tu. Eischofszell 1796. 10.5 .E Bi TILL TEN Bischöfszell 1798, 25 
Porto F ia (Insel Elba) 1797.28. 11... Kadett und Rittmeister, 7 Konstanz 1855. 7. 8.; ländischer Major, später Eideend 
im Württemberg n »lilitäränsiint 1867, Leninonnt der Ar eir.: 1 1 Freiln Santha von Kis Oberst nd RER EEANHIA BAIRN + Framenfeld 
tillerie 1814 Genernbauarli isterstahb rerieizt IE18, „n. 18.7.8, 7 15586 1374. 9.12 
Gomverneur «don Erbpritsen PER lasiine ırt de =. Ghlslaine, nn. 1798 heir.: Herzegenhusch 1819 Marla wi helmine 
K; ELZ lern 138-1, Adjulant des Königs j248, 14.1 heckers, n. Haaz 198.17.1 
iilltärberollmächtigier am Rundes- Kotdslang 12. Iogephine von, Siren 1354. 2: 0 (nach andere 
RBB 187, Yorstad r zeheimen £ 
2 rl, Uberstlentuant 1540 ‘rst 1942, koln- L 
mandiert die Truppen, die das Kumpipariament sprengen Li Arc 
1548: 18.6. Generalmoalöor und Chei des Krlegsdepartements im 
Minksterinm Bomer 1849.28. 10., tritt in den Ruhes: larıd, 
kesordneler für Lodwiesbure 18548 
N tiert 1557. Kommandenn 3, Int:-Brirarle 
1S15, Genernlle ant una erster Aljudanı de Königs Kari 
: 1367.25.8., bertahi 
 Skaligart 1827,81 Emma Kleiner, 
Tochler des Johann Adolf Anten, 
18307. 25:5, T Barntiennd 1881.12. 6 


BEN 


gogtnayy uoa rddony uazayı 


2i SEeutblgäre 


Anchkommen s. Tafel W 
Be Te a 
ralerie El Liga eh Cnroline A 5 E Jose yela iT KEror Ji ın PFriedriel, 
eleetind ı. Konsta hi. 1 2 Dr iheol ja n. Konstanz Geoßherzoglich Dadischer Kammerhere 
+ Böns nz 1549,17 ı Überlingen; Pfarrer in Ludwlesh l und Landesgerichisratin Konstans 1326 z H landgeri ui 
! ( ;. 1904, Einklipfarrer zu I 'berlingen = Far in Karliiuhe 106-1910, Landgerichtsdirektor in Kı 
15984. 10.7,, T Karlsruhe 198. 5:2, begraben seit 1916, Dr. jur; a“ 
zu Überlingen heir.: Buhl 185 21.6. Moria Henriette Amalie Freien 
Hlsrıkile ji 1], Tochter des Theodor karl und 
dir Henrietts Freiln Hingk ron Baldenstein,n. Donau- 
eschingen 1867 Ei j 
Kan _ ee — nn nn = PU ig 79 
- Fardin Wwrrl 
Klara W ei ins Kur Wilhelm, Ferdina 1 Wilie IEih, 
Blirio rauenteld 1831,16 enteld 1347.27 Frauenfeld lBIL9 TE, 
Huben bei Frauenfel Haupimann, 4 ' { rlealeict, + Bas Priester im Amerika, geweiht 
} if IHTE.K bei Wien: 1B60: 88.4 BEofinlo 1640.17. 1a 
nach anderen er: +’ &t Louis 139.30, le. 
1Eıh EL a E 4 I 
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Freiherren Rüpplin von Keffikon. Linie za Emmishofen. Tafel IY, 


Karl Anton Freiherr Büpplin von Kefikon (s. Tafel IH, 
n. Frauenfeld 1660, 8.2, Geheimer Rat des Stiftes Einsiedeln, 
Obervogt zu Gachnang 1693, erwirbt Arcnenbere 1731.74, 
7 Frauenfeld i742, 6,3 
heir.: Müinsterlingen 163#.2.2, Sibylla Göldelin von Tieffenau, 
Tochter Ludwigs und der Esmarina Rugy von Tannerr 
u. 1608, 12, 4, + Frauenfeld 1717. 7.7 





LLÖ—Ö————_—_—_ä_ä,,,eeeee 
Franz Ludwig Maria Helena, Maria Magdalena Theresia  Remigius Dietrich, Marla Katharina Salomen : Anrım Marie, 
Domini k n. Frauenfeld n. Frauenfeld 1695 4. 5., n. Frauenfeld 16%, 17.6, Herr zu Pflanusberg Erbin von Arenenberg, n. Frauenfeld n. Frauenfeld 
Tl; Frauenfeld 1941. 27. 11. 7 1750, 31. 16.7), begraben zu bei Gottlicben, belehnt vom Bischofe van 1898. 28.2, + Konstanz 1745. 16.10 1708 a2 19 
1639. 6. #. heir.: Schloß Freuden- Fischingen, h.: (Heiratsverirag Konstanz d. d. Meersburg 1745. 31.5, Herr zu heir.: Welschinren 1721.28.4. P Fosper v. Streng None. 
telsa 1734.22.1. Joseph Frauenfeld 1724.1, 10.) Witenwrl, Ohervort zu Güttlineen und n. Engen 16. 8,9%, Fürstlich Fürstenber röst hen: 
Anton BrungFreherrn 1724.11. 12, Wolfgang Ludwig Gottlieben, Ch zu Bischofszell bis Überjägermeister, "dann Küirgermeister von 
Küpplin von Kefikon, EIS IREEn Rediug von Tibererg 1772.1.8., 7 Konstanz 1773. 34.8. : Konstanz 1768. 4. 8. —1766. 5. 11., resieniert um 
‚nm. Franenfeld 1709. 8,6., Herrn zu Emmis- heir.: Stei Blinze 1.1727.17.4. Marin Anna Priester zu werden, geweiht 1766, ist zehn 
1689. 10. 1, 7 daselbst Bufen und Klingenzell, Landes- Theresia Freiin Ebinger von der Burg, Tochter Jahre laug Benefiziat in Orsingen, resleniert, 
101,3, 5 haupimann und Direktor des Philipp Jakobs und der Maria Sophia + Arenenberz 1781.91, begraben zu 
Ritteradel- und Gerichtsherren- Ursula Frieiin von EUSESGE ach, geh, Steißlingen Ermatingen 
standes der Landgrafschaft 16596, 12. 7., Bisc hofszell 1788 #18 


Thurgau 1756. 12. %, 
+ 1760. 81.10 


a _ — u 








uoyyasy ba ugddayy waznısyaag 


Maria Sophia Johanna, Thomas Karl Ant om Baphael, Johann Friedrich Ludwie Joseph wolfgang Maxzimii Fortsetzung 
n. Frauenfeld 1728, 12,2. Frauenfeld 1729. 6.5, + daselbst 1816. 20, 8. n. Frauenfeld 1780, 17. 8 n. Frauenfeld 1T## 11.1. siehe 
heir.: 9. de Feriat, hair: Frauenfeld 1508. "au, 4. Maria Barbara i nächste 

Elisabeih Rogg, Witwe des Joseph Ludwig Reihe. 
Kikolaus Heding von Biberegg, 
- Frauenfeld 1813. 4.12, | 
Me UL ee ——— 
Maria Anna Dorothea, Joseph Anton Nikolaus Bemig, Beat Anton, Dominik Franz Xaver Leander, Johann Baptist Josenh Fellx Quirin, 
n. Frauenfeld 1781.1.3. n. Frauenfeld 1735. 18. 3 n. Frauenfeld 1736. 10. 7., n. Gottlieben 1789. 2.2, n. Gottlieben 1742.17. 3., Köntelich $ar- 
Tr Konstanz 1808. 19,8, (horher & &t.8tephan in Konst, Domherr in Chur seit 1751. dinischer Oflzler im Begiment Brsmpt, später 
seit 1752, + Koustanz 1811.9,7. Custos 1768, 7 Chur 1316. 88:1. (Leninants-Patent d: d. Parle 1774. 8, 7.) im 


Reriment Royal Allemand bis 1777, Ober- 
voet zu Gottlieben, 7 Konstans 13,15. 3 
heir.: Konstanz 178.10: 2: Anna Maria 
Franziska Freiin von Bömmelberz, Tochter 
Johann Bapkist Margquards und der Marie 
Josepha Freiln Yohlin von Illertissen, 
on. 1754 


TTV nm D b[|(< GG, ss sij{sssyzszzssszyzsszzszsszyjssyyjizjriiszvz, nn — = 





Maximilian Joseph Johann Kuroline Josepha Sophla Anna Friilolin Johann Nepomuk Kari Alexander Auzust Johann Nepomuk Fidel Fortsetzung 
= Baptis t Marin, Bath, Marla, Maria. Maria siehe 
n. 1781-4. =, get, zu Konstanz n. 1785. 18. 6., get. Konstanz u. 1786. 15.9, get. Konstanz nn. 1738, 5. 1., get. zu Konstanz rat, Konstanz 179.52, nächste 
5.2 19.6, + Hei bonn 1315.19,.3,; 15.9, + 1787-14. 9, begraben am gleichen Tare, K, K- Ritt- t 1754. 19.2, begraben aufdem Beihe, 
heir,: Maria Tuis © F re Eu Reding heir.: Ludwie: Freiherri Fon auf dem Schottenfriedhofe zu meister (seit 1827. ..10.) im Schottenfriedhofe zu Konstanz 
vol Fa ErREE, Il: Lrse. 17. d., Yelden, Könlzlich Würtiem- Konstanz. Kurasslerreeiment Wallmoden, 
7 Paris 147.4, 1. Ph Kammerherro und wird in der Schlacht bei Hanau 
Aandrogt ı ı- 1718. 19.3; 1 7 verwundet 1918. 30,1 
i Nachkommen s. Tafel W,) on er een 08 a 5.19.38, schwer verwundet 1313. 30, 10. | 
a a € nn m — 
: Franz Knver Aria, Jahann Baptist Maximin, Gebbard Kaver Maria Prosper Karl Felix, Maria Elisabeth Josepha 
4 en 100, Er u, 1792. 30. 6,, son Konstanz get. Konstanz IT. 28, 4., zet. Konstanz 1795.17-%,, rer Konstanz 1794. 28.12 
Fehotlenitteähete mu Konaken RE En {194 80. begraben auf dem + 1196.11.2, begraben auf dem ee 
Anz ein Schotten friedhofe zu ee zı Konslanz. Schottenfriedhofe zu Konstan? their, Ihren VErWIkEWELGT 


Schwager Ludwig Freiberrn 


Konstane. 
von Welden, + 1357.38. 3 
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Maurimiiien Joseph Ichann Kair Ai EHE in = DEF 
en page nrollinn Je u Fire ophin Arm Fridolln Johann Neponmmtk Karl Alexande u > 
nm. 1784.4.%, ger. u Konstane ia, Tan Ian eo Konsinaue TR Marl, Arnd us Angrunt Johnen Nepomuk Ficel Furfsetzung 
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Freiherren Rüpplin von Keffikon. Tafel YV, 


Mazıimillan Joseph Johann 
Maria Freiherr Kupplin von Keilkon ds, Tafel IV) 
=. kei. zu Konslane o.%,. Pursllich Hohenzoller- 
enseher Überägermeister 
heir. ; 1812.17.98. Marin Luiee Freiin Bediog von Biberegr 
Tochter des Antou- Elnsius vo der Lulsea Freiin von Helb 
ı. Luzern 17153. 17.4 
| 
—— u ei 
<= Valerie, Eilmund, 
nu. Emmisiofen 1520. 16, 11., 1, Emmishofen 1513.31. 











1., 7 Münsterliugen 1858. 21, 4 
Kalserlich Fraouzösisch®e heir: 1) 1655 Maria Gräftn Draskovieli von Trukostviun 
Katnmersängerio, + Paris 1863, + Konstanz 1886 1; : 
ice H) Ermmisholen 1846.4.5 Emille Wild, m. Schussenrleil 
1815: 12.10., + Emmishofen 1591. 25.1. 





a 
1! Eimund, 
1. Konslanz 1836. 1.1, 
FKonkianz 





ur 
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Karl August Freiberr Euüpplin von Kefikon (s. Tafel III, 
n. auf dem britischen Zchiffe -The Major zu Porto Ferraja 
(Insel Elbe} 1797. 23.11., + Tarasp 1867, 2; 5, begraten zu 
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Ing) aa 


ide 


heir " 
Adolf Anton, 1. 


| 


— 


Hatalle Maria Ioacpbn Magdalena Eleonore Karl Maria Johann August Rudolf Hugo, Titus Rudolf K en 
Elisaberh Grlille, ri. Stulieort 188.2.7., Königlich WIiFELCIEL® RN ER. N = er One TB 
n. Ludwigsburg 1577.8.11., Silfisdame des berxischer Hauptmann der Artillerie, en nd a Draron Pepe 
adellren Albert-Karolinen-Silftes zu Freiburg r Ludwigsburg 38T. 11.4: ea BE ea Sala: al we 
heir.: Stıutigart 1639,16 11, Olga Linekb kalser Franz Josenh fir. 1, T Wien Ania, 0 M. 
Tochter Jakobs nnd der Therese Blliinger, heir.: Giogenlie IST ai). 6. Lkuel 1 Aa 
n. 1841.6.8,, # München 19.4.7 Therese Pauline Pozzoll, Tochter Dettrs Eu 
| der The a Siöeger.n. Wien 1851. 14%, 


nn nn mM — 
Hans, Kurt 
n. Ludwiesburg 1860. 19. 3., Königliel nn. 186%. 17, 10, Königl. Bayerischer Eiltmeister im Landwehr Trainbatailion 
EBarrischer Bitimeister der Landwehr-Karullerie und Eisenbahnsekretür; RL: 
“ helr.: München. , , =9. Elise Seitz, heir.: Kenchätel 1892. 2.2 Elisa Inillard, nm. 1378.43 
rn, Minchen 1870.58 ee m nn 
n. München 1832. 30. 1% Eggenfelden (Kleder: 
Bayern} 1804. 3. 8 
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Franz Johanu Mariı Theodor, Theodora Anna Emma Marl Satalie, Johann Aktgısei Alexander Fr ik, Sintalbe PERL Frhr Bi 
u. Hohenmauth 1878.27. &. RK. Ritt- u. Theresienstadt 1891.62, n. Postelberg 1834 20. 11., K. K. Leutn ee Nee fte  PRr- 
meister im Ülnnenr-Kegiment Fürst 7 Wien 1814-288 Am korpeartillerie-Regiment Feldzeng- „heir u ie 2 : 1 bp brlichesilse 
Zhwuirsenbere Kr: heir.: Wien 1003. 22.0. Konstantin meister Kırad (reldern #r. 2,7 Wieh Erhard SrBiege Te In hi an ui 
heir.: Klugenfurt iHE. 29.9. Maria Fachner, Eisenbabnbeirlebslei 1307. 37.9 in Tiliowitz in Schlesien. 
Anna von Glommer, Toehler Marı- K, E Überlentnmant d. kÜ dee FPionler- 
millans umd «der Flora Frein Czikann Batalllcıns Br 2. 
von Wahlborn, nm. Itbling bei Wien 
1599, 20.1. 
- m 
Karllonchim Theodor Max Fried 
rich Franz 
n. Taroow 1914. 1.4 
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Be Kuschried - Edelfrei von Küsseck. 


W. In Rot auf grünem Dreiberge stehender, silberner Worelstrauß mit einem Hufeisen (Farbe 
nicht angegeben) im Schnabel; auf dem Helme auf einem Kranz von gespiegelten Pfaufedern zwei 
Hörner, die geteilt sind, mit gewechselter rotsilberner Farbe; Hd. rotsilbern (Konzept des Wappenbriefes 
im Adelsarchiy in Wien). Der Schild wie vorbeschrieben, auf dem Helme der zwischen zwei Hörnern 
wachsende Vogel (Siegel des Erhard BR. zu Konstanz 1623). 

II) Im Breisgau. Ülevi R., Oberstermeister in Freiburg 1410. Bernhard RK. Schaffner des 
Predigerklosters zu Freiburg 1509.17. 2. 

W., Wolfsrumpf, in rechter Eeke eine Lilie (Siegel des Clevi R. 1410) 

III) Zu Basel. Nikolaus R., Stadtschreiber zu Basel 1474—1496, Oberzunftmeister 1497—1506. 

W. Arm mit Keule in der Faust, das gleiche Bild auf dem Helme (Sierel des Nikolaus R.). 

IV) Konrad von E., Deutschordensbruder zu Beuggen 1662. 13.11. | | 

Ruschried (auch von Ruschried). Ein zu Überlineen auftretende Geschlecht. Heinrich de 


RKuschriet, Bürger zu Überlingen 1293. Budolf R., Bürger zu Überlingen 1313. 26.12. und 1342. 
Johann Buschriet, Bürger zu Überlingen 1542, 53.8,, wohl identisch mit Hans de R., des Rates 1354. 


tudolf von R., «les Rates zu Überlingen 1397, 

W. Gespaltener Schild, beide Hälften viermal geteilt (Siegel des Johann R. 1342, 3. 8.), 

von Kuschweiler. R. ein Dorf im B.-A. Pfullendorf. Marquard de Rucelinswilar 1223. 19. 1., 
1277, mit seinem Brucler Heinrich renanmm um 1264 und 1276.24.11. Konrad, miles de Aucınswilaere, 


verkauft ein Gut in Owingen; seine Brüder Marquard und Burkhart von R. sind Bürgen, der Ver- 
käufer hat minderjährige Söhne im 15. Jahrhundert. Zweifelhaft, ob hierher gehörend: Eberhardus 
miles de Kuoltswilare bei einem Streite wegen eines Zehnten im Glottertale genannt 1219. 4.4. 

Küses (auch Rüse, Rüß). Ein altes Straßburger Stadtgeschlecht führte diesen Namen («. J. Kindler 
von Knobloch, Das goldene Buch von Straßburg, 5. 292), steht aber mit nachfolgends genannten Trägern 
in keinem Zusammenhange. | 

I} Arnold der Küsse, Zeuge eines Vertrages der Grafen von Fürstenberg mit Hug von Bellen- 
sten 1298.27.5., Zeuge zu Malbere 1313.30.4., Zeuge einer Urkunde Bertholds von Windeck 
1316. 15.1. Wilhelm von Rues, Vort und Amtmann zu Nellenbure 1469. 23.2. 

Il; Nach der Schultheißschen Chronik Geschlecht der Stadt Konstanz. Diethoch R., Bürger zu 
Konstanz 1344, Johann der R,, Zeuse einer Konstanzer Urkunde 1348. 11,3. Melchior E. von Kon- 
stanz, Geschichtsehreiber 1450. Ein «wolgelehrter Meister» Thoman Ruß und seine Gattin Genoveya 
Ernst werden zu Konstanz genannt 1475. 

IIT) Wohl bürgerliche Familie zu Freiburg im Breisgau. Gisela R., Gattin des Albrecht R., 
Bürgers zu Konstanz, vergabt der Münsterpfarrei zu Freiburg 1549.4.9., kauft als Witwe und Bürgerin 
zu Freiburg Gülten in Ampringen 1554, kauft eine Gülte 1558.11.4. Konrad RK, Gerber, 1578.25. 10,, 


seine Witwe Margarethe wird 1396.19. 5. genannt. Nicolaus R., Priester und Pileger des Spitales zu 


Offenburg 1424.53.% Heinrich R., Gatte der Barbelin Rechberger, siegelt 1467. 13.3. 

Edelfreie von Küsseek, Stammesgenossen der Edelfreien von 
Tengen, die sich nach der Burg R. an der Reuß benannten. Im 
15. Jahrhundert kam das Geschlecht in den Besitz bedeutender Herr- 
schaften auf oberbadischem Gebiete und der letzte Sprosse führte 
den Titel Freiherr von Koggenbach. Nachfoleende Stamm- 
tafel (S, 675), deren Verfasser der Herr Oberrichter Dr. W. Meız- 
Diebold ist, wurde dem Genealogischen Handbuch zur Schweizer Ge 
schiehte entnommen (I, 263 — 277). 

Noch einzureihen sind: Kichewin de Risseka, Vort des Klosters 
Muri 1085. Der Dompropst Felix verwirft die bischöfliche Ent- 
=cheidung und appelliert an den Papst; in der Appellation heißt es; 
sitem in abbatia constitutus per Susannam de Kusegg conventualem 
sive canonicam velatam abbatie Thuricensis unum puerum genuistis 
1362...8. ÖOmelia von Rünseck, Nonne zu Waldkirch im Elztale 
1380, vertritt die Äbtissin 1339, atiftet einen Jahrtag zu Waldkirch 
1390, Johann Freiherr v. R. zu Bottenstein, Schultheiß zu Zofingen 
141%. Ohne Jahresangabe im Nekrolog zu Hermetswil am 7.3. im 

Eilelfrele von Rüsscek, 13. Jahrhundert Richenza de R. 
Kinem gleichnamigen Dienstmannengeschlecht gehören an: 
Ödalrich de Riuseeea in der Stiftungsurkunde des Klosters Fahr hinter den Ministerialen des KEdelfreien 
von Begensberge genannt 1130. 22,1. Rudolfus de Rusiko, miles 1210, Ulrich von R. und seine 
(sattin Elisabeth, Bürger zu Zürich 1255. Anna von R., Äbtissin zu Buchau a». a. 
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£ 124556. 8. Landrichler im Au 14.1 

2 Ende 124; 

ae heir.: Anona Freiin von Freiensiein, 18 8 

Zn - u. 

1B Herma 

2 11a 0.9, Gi PleniHIg Kesessen 1270. 28: 10, im &treite mit Margu roit dem er reriragen wird #.1:, 1271 Ir | 

> 1280. 33. üb: 12H 20.6, Landrichlter im Ai au 1252 —1298, Kelchsrort zu Zürich 1974 271.1 rd 1277, ch 

= heilt ; Zur h 1237—12! 101 Ya. Hl: Aulingen, Kirchiert im Muoiatale ki Tanken zu 
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— 





Be Ep. 
























Toller Elisnbeth Liriel, - 
Adelheid, 7 Fa 6 Far 1A. #, 1 1. Ih i;, Jübkcı 1. nach 1297, 1323.02 10, in Zürich sefangen al 1300 bie 
1244 z heir.: Kude ger Mıness 3277 bis LET, 10., Is Mer null Kuss 1524 nut ron 
beir.: Orolf von Vrnzseo 1254 j; 13 ‚s Siena LES, # nach ii H 
Kitter 12 3 heir.: E lisa "ih vor Hi: i] 
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5 . MAFENTATT, Hermann teinrich, en. | 
Kaımerer | u zohneen 1317 18 & ls Freier zenahnct 13410 18, u : im: 
1354. 4:2 i zu nn IHeiweil und Bremg et 1A, 1, IH lıeir.: Hartmann von Heideck, 0 ) =, IE 
| ort 1821.18. 1 = ronschild 1592.84 Fk. 1324-1972, tot138%, Herrn zu 1381.27, 1. bis 1348.91. Me 1 
18, 1. | t |: heir abeth (Anal AFıSalala IE ; 
Hol 2, 144. 10,4, = 
| ne a = 1 
Heinrich, Hermann en EN 
im &.Georzenschikl 139%. 24,12 (als Sohn einer Ministerialin unitei), Ef j 
e 1895.1.9., 1386. 11.11 1878: 24. 11, 1990. 1.6., tot 1:08. 17.4,, + wohl. a, 7 Ei 
y heirt.; Annn von Bubendorf, Torch 1584, 8,1, pi 
B er ei, 
Ko bee ms Te ey nn 
i = Hetiaann 
heir: Hanneman Oferlineen, der 1433 (nieht frei genannt, »ondert Tieiknecht.), 
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j 4 Erhwager Heninanns von RB. gennnnk win 1402. 17-4 Verse Burz und Hertec an Frau Anne von Klisse En- 
Henmann Truchsel von berg und Burkhard Merkhin, Bürger zu Luzern 1124, verkauft Burg und 
1412-1431 Herrschaft Riisstee an Hans Iberg 1429; #7, Herr zu Küd und Euren 
1438. 6. 16, Herr zu Bilren und Bürger zu Luzern seit 1483, verkauft Schloß 
um Herrschaft Bin an Luzern 45.38.22, 146.68, tor 1456.95 
h#ir. : 1415 Aufeliean Freiin von Arburk, Witwe Budals von Bulltikon 
(1375 bis FT 1313.88, 241, 1411 6.12, 148%.19, 7 
Mn 


Hans Dorctke Heinrich ukob, AunA, 
H. 1451.12. 1, und Y.%. bat Leoben zu Krotzingen A. 1 verlobt 
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als Iomnherr 1408 218. 1442, 1443 1442, Burger zu Bern 1456, 3 8., Her zu] 
zu Basel - ırkl IT #. 1458, Weiter und Erbe Ttelhuns von Krenkingeos lat, 36, 5, iehenjährig: 142. 2.12 
ug 1, 1488, 7 1466. r 1446 im verspricht gemeinsam mit der Gemei nde Eschbach im Breisgnu Adelheid von Landeberz heir-: 14H. 4 Alzoine 






Krioge, 1 Fiond Geldes von der Steuer zu Eschbach zu geben. 1467. 14. 7.. von Eiesbach 
1470 (Somntap vor Epipbania), von Herzog Sigmund als Kat mit 100 A: Die ed 
nommen: 14 Beisitzer de Hoerichles (de& Herzogs Siemond "ron Uslerreie 
Miele der Ririerschalt iin Hreisean 31474, Erzherzog licher Hat und aa) rec 
@riile i hen. ale Erle der Fre id 1 ron Arhtirz Wei Enanf, 

End, EU Y hlalb Eorgenbach, Zehmien in Wi hi 
Harben, Eassbkach und Löhoingen, Zwing, Einn und R f E 
Orfingen 1475.17-.8, Lehensher des Eixt von Schlenen 1478 

Fisjermumd 200 f, Dienstreld 1475,.12,.5, wird mit dem Hof iu der $tadt  milhelehut 1478, 

ird mit der Feste Weinfelden Lelehnt 1438, Lehensherr von Grundstücke DE -ichet] 1455. 11.3 

sonder Ge obengenannten erferblen Lehen dur rei Uswnld van ers kein.auf 114, stellt 

Olbmar von Binmenege ale Rürgen 14391, erhebt angchlich Ansprikt Der Grmmensiein 1488; 

hir Bealrix Erin von Wineck, 1484. 11:-1:., 1492. 30: 11-, 14194:15. 11. 
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 Apallonin, : Yeronika, Helenn Helvonor, 
Liter, 149], 1482 1487, 1402, 144. 16.11. ; Tarerndsm Andlauı 3448.1#8.12., Billielrao zu 
heit: 1468 Endolf Herport von Willlsau, Schült- heit: Diehold von Atıdlam Anılau 1529.28 1 











heiß in Williseu 1480, Adelsbrief 1491, 1307 144-1484. 
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67 Kussler — Zum ,Rust. 


Fraglich, ob hierlier gehören : meeresler öllin, die man spricht Rusecke» vergabt dem Kloster 
St, Marx zu Straßburg 1278.7.5. Ida dieta Rüsseg, Witwe (des Joes genannt Ruggen, schenkt dem 
Spital zu Konstanz | hr Haus 1357. 81. 8. 

W. In Gold schwarzes Einhorn, auf dem Helme ein goldener Schwanenhals, Hd. schwarzgolden 
(Siebmacher II, 31, No. 12, ebenso, nur ohne Helmdecken:; Donaueschinger Wappenbuch, f. 104 und 
Wappenkodex Verein Herold, £. 71, 0.5). Varianten des Helmschmuckes: zwei Helme, auf rechtem 
ein zwischen zwei Pfaufederstößen wachsender goldener Schwanenrumpf, auf dem linken nur goldener 
Schwanenrumpf (Stumpf, Schweizer Chronik), goldener Schwanenhals mit zwei Pfauenschweifen (Wappen- 
kodex Verein Herold, f. 71, No. 4). 

Russler, HKißlersbere, Häuser in der Gemeinde Elzach, B.-A. Waldkirch, ehemals Rußlersperg 
oder Rüslersperg genannt, war der Sitz der Russler, Diebold R. 1579. Vielleicht zehören hierher: 
Hans Rüßler ven Säckingen 1433, Fridli RE. von Säckingen, reversiert wegen Belehrung mit dem 
kleinen Gerichte und den Gülten zu .. 1495 (der Ort ist nicht genannt. Schatzarchivsrepertorium T). 
Siehe auch Rößler, $. 627. 

Rüssinger, Heinrich R. und Margarethe, seine Schwester, werden vom Herzog von Österreich 
wegen 3000. auf die Steuer zu Klengen und Gülten der Mühle zu Klengen verwiesen 1448. 

Zum Rust. Nachfolgend werden vier Geschlechter aufgeführt, deren Zusammenhang wahr 
scheinlich, aber nicht erwiesen ist. 

1) Geschlecht der Stadt Breisach. 

Schrot zu dem R., Zeuge einer Schenkung an das Kloster Tennenbach 1245. 25.7. Wealtherus 
zu dem Küste, Zeuge zu Breisach 1270.31. 12., Zeuge einer Urkunde des Klosters Marienau in Breisach 
1272, wird Ritter genannt 1279, 1290... 4, des Rates zu Breisach 1290, ebenso 1294, 1296. 23.4., 
501. 10. 5., Zeuge eines Vermächtnisses an das Kloster Tennenbach 1307, 51.1. Michael Walter zu K., 
Zeuge zu Breisach 1296. 1.5. Walter zu dem R. 1518.14.9 Walter zu dem R., der junge, 1320. 22.3. 
Walter zu Rhein wird mit seiner Schwiegermutter Mechtild z. R. und seiner Gattin Clara zenannt 
1344. 12.1. Peter zum K., Zeuge zu Breisach 1315. 4.9., Bürger zu Breisach 1524. 51. 1., 1336, 11. 8., 
tot genannt 1559. 3.6. und 1345.1.7.; seine Witwe Öttilie verkauft mit ihrem Sohne Rutschmann 
Acker zu Breisach 1339.3.6. Johann zum RB. 1324.18, 2. 

2) Dienstmannengeschlecht der Stadt Colmar im Elsaß, das später Landbesitz im Elsaß und im 
heutigen Großherzogtum Baden inne hatte. Ulrich der Schultheiß von Turenken und Ludwig der 
Kirehherr zu Regensheim, Vettern, führen das Rustsche Wappen (drei gekrönte Adlerköpfe) 1315. Neben 
der Schreibweise zum Rust kommt auch vielfach die Schreibweise von Rust bei dieser Familie vor, 

In die $tammtafeln ($S. 676— 680) sind noch einzureihen: Marewardo ce me Ruste 1249. Cunzmann 
zu R. 1253 Samstag vor der alten Faßnacht, Burgmann zu Landsberg 1305, im Rate zu Colmar 1508, 
1313.11. 12.; seine Tochter Uunzelina, Gattin des Rudolf Kage des Kuwelosse, Bitters zu Vendenheim, 
erhält eine Verschreibung ihres Gatten auf eine Gülte zu Bischofsheim 1310 (genannt «nata quondam 
Cuntzemanni dieti zum Rust de Columbaria armigeri>»), verkauft mitihren Kindern dem Erb von Kageneck, 
eellerario ecelesiae St. Petri in Straßburg, einen Hof in Vendenheim 1523. 13.3. Agnes von R., Küsterin der 
Altei Erstein 1304. Gebrüder: A) Cunzmann zum R. (auch Konrad genannt) 1331. 27. 5., im Rate derStadt 
Colmar 1336 und 1546, als Colmarer Bürger in dem Sühnbriefe der Stadt genannt 1540. 18. 2.; 1341, 1342, 
Oheim der von Balgeow genannt 1346. 7. 4., Geselle der Trinkstube «zum Tecehan» in Colmar 1345. 7. 3., 
Edelknecht 134%, 1349, 13.10,, 1350, 1.4., 1351, 30. 10., Lehensmann der von Kappoltstein 1351, 
1562, 19.8.; seine Tochter Katharina 1363 (vielleicht identisch mit der in der Stammtafel der Straß- 
burger Familie genannten Katharina, =. 5.681}. B) Johann zum RB. (auch Henni genannt) 1331. 4. 10,, 
Edelknecht 1333. 29,.6:, 1340, 1342, Obervort zu Sulz 15653, im Kate zu Colmar 1336 und 1340. 
Merklin zum R. verkauft Besitz an das Spital zu Colmar 1344, im Rate der Stadt 1344 und 1356, 
1358.29.1. Kunzmann zum R,, Ritter, im Rate der Stadt Colmar 1345. Konrad zum R., Schultheiß zu Col- 
mar 1575 und 1374, Ritter im Rate zu Colmar 1384, im Anniversar zu St. Martin in Colmar gen. 1591. 
Kunzmann von R., Edelknecht 1398, Ritter 1412. Albrecht von R., Edelknecht (gehört mit den zwei 
nachfolgenden Albrecht vielleicht dem unter No.3 genannten Geschlechte an), zu Stollhofen, gibt seinen 
Konsens, als Gertrud Sirke Besitz verkauft 1346. 17.5., «residens in Stollhofens, Bürge für Konrad 
von Windeck 1357.11.5., vom Markgrafen Rudolf von Baden mit Lehen zu Stollhofen und Söllingen 
belehnt 1364.19. 11., tot 1365. 24.6. Albrecht von R. hat 30 Pfund jährliche Zinsen in dem Dorfe Gams- 
hurst von den Edelfreien von Geroldseck als Lehen 1390—1400; 1401. 25.6. und 1403, Diener des 
Markgrafen Bernhard von Baden 1407 und 1408. Albrecht von R., der junge, 1412, 26. 12., empfängt 
die Lehen zu Stollhofen, Söllingen und Hügelsheim mit der Vergünstigung, daß, wenn keine Söhne 
vorhanden sind, seine Tochter Gertrud ihm im Lehenbesitze nachfolgen darf 1417.17.11., reversiert 
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wegen rles Hofes zu Hörden hinter «er Stadt Stellhofen und Gütern zu Hügelsheim und Söllingen 
1417. 17.11. und 1431.31. 10., wird mit einem Teile des Zolles zu Söllingen belehnt 1431. 24.6 
helehnt mit den <hüber an dem hübgericht» in dem Neusatzer- und Bühler-Tale 1435. Hannemann 
zum T., Propst zu St. Martin in Colmar 1419 und 1455. Elsa von R.. Gattin eines Ritters aus 
Stollhofen, stiftet in die St. Erhards-Kapelle zu Stollhofen eine Messe 1448. 23. 12,; wielleicht be- 
zieht sich auf die vorhergenannte Klen folgende Angabe ohne Jahresbestimmung: Honesta matrona 
Elsa dieta de Rust, in Stollhofen residens, relieta quondam Cuntzonis de Tigesheim armigeri. Merklin 
von Dieresheim wird als Träger Dieholds von R. mit dem von Albrecht von R. früher empfangenen 
Teile des Zolles zu Söllinzen belehnt 1441. 27.11. 

Geschwister: A) Anna von R., Gattin Rudolfa von Lutternau um 1350, Witwe 1385.15. &. 
Ei Ulrich von R. 1335. 15.6. Agnes zum K., Küsterin von Erstein 1364. 18.5. Mart. de R., seß- 
haft in Colmar 15368. Gerlach von K. 1401 Sieelried von R. in nn 1411. Grerschin (?) zum 
RB. 1413.9.12. Sierfried von RB. genannt Bitterolf und die «Closnerin» von R. haben Grundbesitz zu 
Rinesheim 1413. 11.2. (Horolf von R., Schultheiß zu Rheinau 1447.) Sophia von k, im Streite mit 
dem Kloster Salzburg wegen einer Vergabung des Hans Waldmann 1454. Lucas RB, il) aus Colmar. 
immatrikuliert auf der Universität zu Heidelbere 1437. Konrad zu R., in der Gesellschaft zum Mühl- 
stein 1492, erhält freies Geleit nach Basel 1493. 22. 5.:; 1504, Burkhard Stammler, Edelknecht, be- 
kennt, daß er und seine F Gattin Ursula zum R. vor Zeiten ihre Tochter in das Klöster Unterlinden 
in Colmar brachten 1480, ihr beider Jahrtag wurde zu Unte rlinden am 20. 3. begangen, ebenso der 
einer Belina zum R,, Nonne zu Unterlinden. Wilhelm von RK. im Augustinerkloster zu Kappoltsweiler 1502. 
Eva von R. 1514. 12,5. Des von R. Hof zu Schopfheim erwähnt 1405. 13.1. 

Hans von R., der Ältere, Stättmeister zu Colmar 1517. Maria Arnes von R., Gattin des Johann 
Jakob von Pforr 1547, Maria Magdalena von R,, Patin zu Freiburg 1572.9. 11. Jungfrau Johanna 
zum R.. besitzt ein Haus in Colmar 1601. 21.10. Jungfrau Dorothea von R. 1598.15.6. hat Zinse zu 
Rappoltsweiler 1608, 17.2. Beatrix von R., Gattin des Johann Jakob von Fforr zu Munzingen 1621 und 
1630. 28. 5. Franz Diebold von E., genannt Laplante, macht die Gegend von Saveme unsicher 1641 
bis 1651. Fraglich, ob hierher zehörend: Christine von Ruost, Gattin des Karl von Rost zu Aufhofen 
und Kehlburg 1552, 1590, hegraben zu Gais in Tirol. Anastasia von R., Fatin zu Gebweiler 1652. 


W. In Rot drei silberne goldgekrönte Löwenköpfe, auf dem Helme rotzekleideter wachsender 


armloser Mohr mit roter Zipfelmütze und sılbernem Aufschlage; Hd. rotsilbern (Siebmacher I, 194, 
No. 4). Varianten des Helmschmuckes: Rotgekleideter, armloser Mannesrumpf mit Hacher roter Mütze, 
mit silbernem Aufschlage und einer schwarzen Feder; Hd. rotsilbern (Wappenbuch 5. Büheler, f. 14); 
zwischen zwei goldenen Hörnern ein gekrönter roter Löwenkopf; Hd. rotsilbern (Wappenbuch 8. Büheler, 
f. 14 und Wappenkodex Herold, f£. 47%, No. 5); rotgekleideter armloser Mohrenrumpf mit goldenen Ühr- 
ringen, roter Spilzmütze, sılbernem Aufschläge und einer schwarzen Feder; Hd. rotsilbern (Wappenbuch 
=. Büheler, f. 14); rotigekleideter, armloser Mohrenrumpf mit rotsilbener Binde um die Schläfe; Hd, rot- 


silbern (Wappenbuch 5. Büheler, f. 15); zwei Helme, auf dem rechten ein silberngekleideter armloser 


Mohrenrumpf mit Nacher roter Mütze mit silbernem Aufschlage und einer Fasanenfeder, auf dem linken 
Helme ein goldeekrönter wachsender silbemner Löwe; Hd. rotsilbern, unter kust von Wetelsen> 
Miltenberger Wappenbuch, f. 215); der gle ıche Schild ohne Helmsehmuck mit der Bezeichnung «von 
Estenteld» AMiltenberger Wappenbuch 1. 223); armloser rotgekleideter Mohrenrumpf mit silbernem Barett, 
das mit einer silbernen Straußfeder besteckt ist; Hd. rotsilbern (Wappenbuch Rocholtz, f. 419); armloser 
silberngekleideter Mohren jünglingsrumpf mit goldenen Öhrringen, roter Mütze mit silbernem Aufschlage, 
silberner Spitze und silberner Feder (Wappenbuch Reiber, f. 16); armloser silbergekleideter Jünglings- 
runmpf mil Hermelinbarett; Heil, schwarzeilbern (Wappenbuch des G. W. von Stadion). Das Siegel les 
Albrecht von R. zu Stollhofen 1374 zeigt einen Doppeladler (OÖ, v. Alberti, Württembergisches Adels 
une Wappenbuch, =. 66). 

+) Geschlecht, dessen Stammsitz K., Dorf im B.-A, Ettenheim, ist. Albrecht von ki. 1294, 1307. 
12. 4., Zeuge für die von Windeck 130%, 20. 1., 1311. 7.1., Ritter 1319. 5.1. Sünde und Aberlin von 
R., Edelknechte, schließen einen Soldvertrag mit der Stadt Straßbure 1323.10.9. Albrecht von KR. 
vergleicht sich gemeinsam mit seinem Sohne Albrecht und seiner Tochter Katharina Meiser mit seiner 
(Gattin Hedwig von Ubstatt, Tochter Dietrichs wegen der vom Markgrafen von Baden versetzten Höfe 
zu Iflfezheim 1530, 25, 5,, 1344; heiratet: 1) Hedwig von Ubstatt 1350. 28.3, I) Gertrud fon Solingen, 
Tochter Berehtolds und der Gertrud N., sie verkauft mit ihrer Mutter einen Hof «in villa Schüre: 1344 
‘siehe auch oben unter 2 unter den wneinreihbaren ÜGliedern: Albrecht von R. zu Stollhofen 
1346— 1364 und ein jüngerer Albrecht von R. zu Stöollhofen 1401— 14535, die vielleicht hierher gehören). 

4, Straßburger Stadtgeschlecht. Die Stammitafel des Geschlechter Seite 681. Demutlin und 
Sophia, Schwestern, ecdietae de Innenheim filiae Dieteriei zu R. armigeris besaßen Güter zu Bietlenheim, 
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u u eie u a a en  —— hd nn m m — —— — 
von Rust, Tafel I, = 
ie 
Cuonzmann van Must, 
erhält das Bürgerrecht zu Colmar und beslisi den Rustehof in 
der Kuslengasse daselbst 1367,29. 6, 
=Zchuithelß in Colmar 1370.17, 4., ebenso 1378, 10,8: und 
1374. 18. 2., Zeuge zu Schlettstatt 1350. 5, ot 1991.28: 45 
heir.: Katharina, Bürgerin zu Colmar, wird mit einer Gülte 
zu Kienzbelm belehnt 1391. 28.4, kauft zwei Fuder Welngeldes 
eu Kienzheim und nennt ihre Söhne Johann und Marguard 
1127.29; 8 
- ER 
Fe a  ——  ————— 
Marquard, Johanmn, 
erhält das Bürgerrecht zu Colmar 1410,.7.6., des Bates 414-1135, Priester 1427. 294.8, ‚Praepositus 
der Meister genannt 1418: 3,4, Edelkmecht 1113, wird ron Konrl Fon zu &t. Martin in Colmar 1410, 
Bebelnheilm, als er ein Lehen zu Colmar aufsendet, Oheim genannt 1422, ferner 1419 und 1433. 18. 10,, 
Abresrdneter der Stadt Colmar 1427.24.3., Edelknecht genannt in einem kauft mit seinem Brüder das 
Yerirage werzen seines Antelles am Schlosse Tohrburg 1430, kauft von denen Piandgnt Hausen 1484 24,11 
von Andlaw das Dorf Hausen 1432. 234.11. erhält vom Herzoge_von Lothringen 
eine Anwartschaft auf die Lehen, die die von Giersberz besaßen 145, SBtill- 
meister zu Colmar 14%, 1422, 14985-145149, 43-14 und 1438, 
+ 1139. 1%: 10., begralen zu Colmar; 
heir.: vor 1433 : „krin von Bohrburg, Tochter Hanemanns und 
der Hese &, (wahrcheinlich Ursula vrou E.,, Burgerin rouı Colmar, die als 
Witwe Aaranards das Gut Hausen verkauft 1441.20.2.) 
Konrad, AntoH, Hans Galle, 
wird mit seinen Brüdern semeinsam mit Besitz zu Kienzheim, 1410. 31. 8., ist nicht mehr 1440, 81.8, 1448, 141. 8. 11, 124, 31.8, ist außer Landes 1442, 1351. #8. 11., 
mit dem vorher der Marquard von RE. gemeinsam mil Bürger zu Colmar, als eı erhält das Bürgerrecht zu des Rates 1466, (7 14517), tot 1001; 
Wraiter von Ellenweiler belehont war, belebhnt I440 31.8 und 1443: 24.9, urküngdet, bei Be- Colmar 1472.13 #, Kappoli heir.: N. MW. prozessieri wege les Kachlasses 
1451.8.11., reversiert für sich und seine Brüder bei Belehotinz lehntog 1451 nicht mehr :telnscher Lehensmann 1478, ihres Gatten mit Marquard von E, 101. = 
mit Lehen zu Colmar 1442, 1456, 1457, des Kates 1445, 1492 Kennel des Rates 119% =) 
bis 2464, erhält das Bürgerrecht zu = 
Colmar 1452. 25.5, Stätltimeister (Hachkommen #,. Tafel 11.) = 
14-1450, Schiedsrichter 1461, 1464, tot 1467 = 
pP = —_ = = 
Alaraııa rl, las, Werner, Ei 
1467, 1478, des Bates 1485, 1486, Stättmeister 1401, 130%, des Rates #1 Colmar 1406 14187. 
reyersiett für sich und seine Wetlern Marquard dm Anniversar im Kloster 
und Hans von B. wegen des Lehens zu Colmar 1484, erhält Unierlinden 1%. Kenanneh, 
das Bürgerrecht zu Colmar 1437. 2.6., Lehensmann des Stiftes tot 1001; 
Münster 1497, 1498, Miiherr des Fleckens Riegel 1491, für sich heir.: Margareihe Kempf 
und seinen Weiter Hans mit Riedweier belehnt IH00, Tochter Diebolds 
tot 1 13,9: 1501, 1531: 30 4 
heir.: vor 1495. 25.10. Era von Bolsenheim, Tochter des. | 
under N. yon Schönat, Schwester des Hans 1988, 
me nn en nn m Emm a 
Hiebold (Theobaldıh, Hans, Konrad, Margpungd, Engelhard, Ursula, Werten, 
rnit Hieiweier mit- der ilingere, rielleicht identisch mil geistlieh 1513, 1923 Komtur des Deutsch- Nonne #181. Clara in 1420, 13,9. 
belehnt 1520, 18,9. und 1520: 18,9, 1524.28. 2,, Konrad von R., Abt zu onrdens 1638. Freiburg 1583 
13%. 28, 11., in 1524.28, 6,., des Bates zu Münster im Gregorien- (eine Ursula von B- 
Markolsheit, verkauft Colmar 1531, 1523-1545, tal 1586, + I044 wird 1662 ule Nonne zu 
mit seiner Gattin Stättmeister 1526 st. Clara in Them 
Gülten 1523.08, erhäll tot 1544; genunde). 
für sich, seine Brüder heir.: vor 1547.1.12. 1} Beatrix vom Haus, Witwe 5.'s von Andlaw, erbt Maun- und geb 
und Vettern die Lehen irhen von ihrer Tochter Anna Würmlin geborenen von Andiaw vor 1527.7.12,, 7 1521. 18.2, 
=u Colmar 1544, Üster- berraben Dominikanerkirche zu Colmar 
reichfscher Landvoei If, Margareihe Blick ron Botenburg, Witwe 161 
1547, Stadirogt zu En- — m {| — —  ——— — 
sjsheim 1549. 9. 9.1.1058, IT; Wilhelm, 1 Georg, Christoph Phillpp 11) Susanna, Il} Helena, 
bstiınmt Haus Byü mitbelehnt remeinsam mit selnem Bruder mit Lehen zu 1446. 12, 11. 1944, 1556, 1560, 1546. 12. 11., 1569.14. 12. ; 1446.12, 11., 1598.14. 12; 
zum Stammente io. I, Colmar 1544, ebenso mit Eledweler 1355 und 1560, überlebt seinen Bruder heir.:Burkbard Waldner heir.: Wilhelm von 
tot 1580.37. 3: iot 15683. 14; 1%. Wilhelm, tot 1564. 14.13, ron Frenndstein Besserhofen 1563. 14.18, 
heir.: Ursula Waldner heir-: Elisabeth Messinzer, Tochter Adams und der Anna 1363, 14. 12 wahrscheinlich 
15833 Kuılmann, 1 i6ıl, begraben zu Kippenhelm De | identisch mit Helane 
yon B., die Hans Helnrieh von Eelnach, # 1600, 22. 8,, heiratet 
(Machkommen “. Tafel II.) und kurz vor 12.7 di. stirbt, im Testamente Hans Dlebold 
v.B. bedenkt und deren natürliche Erbin Marenrethe 
Wallner von Freundstein ist. 
— — — - - PER in Mr EN —,—————ng 
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von Rust. Tafel II. 


Haus von Kust (a. Tafel: I}, 
i442, 1431.8.11,, Kappoltsteilnscher Lehessmann 


- EEE 
1442. 1451, 1482, Mitgl. der'Gesellsch. zum Wurkeller Y mitbelehme 1478. 10-7 
wegen Belebnung mit Biedvreier 1478.18 T., Michrne 143 { 1424 und 1509.15, 1 (ein 
identisch mit Johand Paul, Gsterreichischem Rate und Obervrogt zu Than Marjuard zum EB. zu 
1489; Geberschweier genandl 
helr.: Marla von Brünishofen 14351 





1434, der ültere 150, 1 appollsteinscher Lehenamann zu 
{#11 mit Bleiiweler mıltbe- 


Ar 
12.5, tot 1544: heir : Beatrix Schncwelin 7ou TLandock 
— = = at m — 

Georg Hans Wilhelm, Fankraz 

1513, 1544, kauft die’ Mariinshure zu Weitois- immairik. auf der Universität zu Freiburg 158%. 28, 10,, 1948, er zu Munpelgart 1585, 1544, 1585, 
heim 134% 15. B, 1355, 1560.37.3 1544, 1548, Vogt zu Thano 1549 u ‚ ebenso wie auch Vogt 1.27. 8., 162 : 

; zu Sennheim 15 ; EBit 4 a von Masmünster, Tochter 
heir.: Esther 7 hter Harz Jakol mlilbelehnt mit Kledweler 1. 20. 11. me it 7.5, [Hk bel und der Eva von Pürt, Witwe 
1 der Margaret m Andiaw,. Witwe eher I rdieung der Erzherzo AMuargarer n lunsbruck an- Ja F 13 won I 3, E1. 1520, 
dol& von Wattweiler 1666. 21.2.1012. 2, wesend 1567.17.%, mitbelehot mit ı Dorf Amoltern + Steablsurg 1395.19, 4 
schenkt Ihrer ] in Esther Hubschmann und der Sachsenmüuhle 1 Fa Bag ET cr. Verler 
Flase in Watt 1 und 1591.1. Diebold 4, Dorf AHllisheimn ale Piand erbalten ‚ Eniserl: u. Nnchkommen s. Tafel IV.) 
1608. 13. Ldh, des Erzsherzogs Ferdinand Bat 158 1 9.48 

heir.: 1} Beatrix von Beinach, Tochter . und der Ursula 
Zorn von Bulach, int 1609. 2.11.: 
It, Marla Mardäalenn (vach anderen Jakobea) Schnewelin 
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| pur 1549, 24.8, 
| [Machkommen =. Tafel 111,1 
F — oO - TFT 
Hans, Rudolf, Marcarellie Dorollhen 
1533.20. 5, minderjährie 1570. 17-19, Alltelled dei Eralh 1564. 8, 1588, 1398.58, verkauft eins Bohausung zu 1512, # Kappollsweiler minderfährig E70. 17.10, 
zum Warkeller in Colmar 1575 und 1 IH. \ Kappallaw iler 15861: 9, verkauft die Martinsburg zu Wettols- loch. EL. 9. 
keir. : Strabburg (Jung &t. Peler) 1571.13.1% Haooa von Audlaw, heim (6. Jahresz.), wohor zu Weltulsbeim 1601 20.1., heir. :Chlmar 1098. 30.1: Egenölf 
Wicwe des Jakoh von Colmar, + Colmar 1606 Hübschmann von Bihsrbach 
tot 1817, 2.6 heir,: vor 15%. 23,6, Esther von Fürt, kauft Aluse al. H.6, 1581, 1012, ot 124 
hai als Wiiweusitz einen Hof zu Colmar inne 1811. 13.12. 
IHi8. 12. 8. 
I —— m U 
GcorE Sigmund Era Barbara, 
Patin zu Colmar 16255. 25.2, 
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Bat: FruL rBih 


Diehoald von Rust de. Tafel Th 
ct 1900: 
Ursula Waldner 





Marquard, Thekla, 
1 ET 4; tot 1578. 14.12; 
heir.: &alome vw. Bath- heir, : Jakob v, Eplingen, 
smaller ok Tralk 14. 12, 
my 
ri Hanz Diekald, 
. E 9= Eusisheimensis genannt und auf der Universität zu Freiburg immatrikulier: 1% 
heit. Wolf Wii a von Eplingen und 158%. 31. 16,, tes zu Thann 1543.29, 11. immatrlkuliert aof der Unlrers 
ih mit dem halten Darfe Amolten mit Zwing und Baun 17& 21.3, ebensn ne 
+.1592.15.%: 
heir.: (Heirutsvertrag 1587, 2.5.) Katharina Keßler, seine Magd, Witwe des Timotheus VWolcker, Schaffner des Hang Diebold von R.. (wleder- 
vermähle 1494. 13.41. mit Thomann am RKheln zu Zillisbeim 159%. 32. 1.) 
a ee... 
: . Saloamıe, ‚ nr 
u. 1896, im Kloster zu Schönenstelnbach erzogen 1600.19.7.. 1601. 1.6., später hei Veronika von Andlaw, geb Zameteln 1506, 1510, 1618, 1831, Patin zu Markdorf 1610; 
heir.: 1609 zwischen T. 4. und & 8. Hans Werner Escher v Einuninugen on: 1382 1610, 161%; 7 1653, 





7.4, ebenso 1564 
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vom Kust. Tafel III. 


Hans Wilblelm rom Kust (s. Tafel IT}, 
immatnkuliert auf der Universität zu Freiburg 1536.96, 10,, 
r 1580.88; 
heir.: 1) Marla Maerdalena (In. and. Jakoben) Schnewelin von 
Landeck, Tochter Christophe uud der Anna Pfau von Rüppur, 

f I54b, 24_8., 1602; 
11) Beatrix von Reinach, Tochter Jakobs und der Uraııla 
Zorm von Bülach, 7 1599, ı6. 2, 


a ee ——— a 
Es a EEE se 


Wr 1) Hans Paul, 11 Anna Mareareihe, 1} Alarıa AMagdnlena, II, Hana Jakob, Fortmetzung 
Vorderösterreichlscher Regimentsrat 1582 und 7 Altkirech 168... #, 101. 30.8,, vermacht der Kirche n. um 1559, siehe 
1406, Überrogt der Herrschaft en Thann und begr. ÖOhersteinhroun ; zn Sickingen 200 fl, 1533, 1539, 1599.32. 6, 1346, Vogt zu Seonnhbein nächste 
‚Sennheim 1514, 1612, T Thann 1616. 1. 2.; heir.: Bikolaus von Reinach tat 1608.81, 11., wohl 7 kurz [schon seit 1595. 4.8, Unterrerwalter unter Reihe. 
heir.: 1) Amalle von Eptingen, Tochter Jakobs tot 1808. 3.9 vor 1602, 30.8, : seinem Vater) 1601.13. 3., bittet die Regierung 
und der Thekla von Eust, noch unverehelicht heir.: vor 15%, 2:3. Haus Fried- um Abrabe von Bauholz zur Instandsetzung 
1579. 4. 12.; rich von Greulh 1598.23. seines adeligen Sitzes Blodelehelm 1601. 24.3 
tot 1607.3.11 
(achkommen s, Tafel VW.) heir. : (Heiratsrertrar 1581. 1& 1.) Bosina 


TruchseßB ron Wolbausen, Ferhier Hanns 


Takaolız. 





sny, tue — isny LIOA 


= .- re | 
Jakcoh Wilhelm, Weilere Kinder leben Beatrix, | 
110.412, 7 kurz ror 161# 1.2; 1607. 3. 11. 1616. 18.3 
heit: Cordula von Pfrt, Tochter Valentins heir. N, vor 
und der Anna von Dürmnenz Kamstein 


| 





u . mn ni m nn z = 
Anna Maria, (Marla Magdalena) Anastasin, Maria Jakohbes, 
1614, 16. 8 1614. 18.8 7 16283 | 
heir.: 1) (Heiraterertrae 1656. 22, 1.) Melchior BEnrkhart von Hagenharlı heir.: Johann Friedrich Freiberro w. Vlosen zu | 
ITı (Hefraisvrertrag 1538. 18.10, nach anderen 1858.530,9) Johamı George Kempf Haidenbüre, T 16239. 
von Angreth. 
+ vor 187T,. 3, 1 zu Eennheim. 
ni A u LE mm m ee Lt un ln sjzye. süss nn PD — Bl ( — —— — — —— 
II) Maria, II, Kosine, It) Wilheim; Kuthariıa 
1599. 11. 12., 10m. 39,1, 1558, 1599, 11.1, wird Satz- immatrik. zu Fadun 1534.88, 153%, 1538, 1593, 1596, fordert Belehnune mit Ba 1.2: 
heir.: Johaun Wilhelm Beuttoner büreerin zu Freibure 1597, Lehen 1616. 2,12, # zwischen 1617. 16.3. und 1617. 13.4. (da er ohne männliche heir.: vor ka, 12.2. Hans 
ron Werl 1621, tot 1623.3.5 Fatin zu Freibure 1597: 21. 11 Erben gestorben war, erhält Dr. Paul Strauß den heimgefallenen Autei Melchior v. Belnach, 7 Michel- 


wi, 
heir.: 5, Degelln von Wangen: ‚on Amoltern 1818. 1,3); ut j bach 3616.28. 11, 
heir.: Maria Magdalena von Sickingen, Tochter Hans Jakobs und der Asıa 
= = . ' md ur 
Schnewelln von Landeck, bat eine kopeiıle au Thaon die 1618. 15.8 einge- 


weiht wird, 1618. 18. 10.5 1618. 16.8. fiebt nach Solothurn 1692, tot 166. 16. & 
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nein; 1) Kirolrniewwerirae 1600. 2. 1.3 Melchior Burkhart von Hagenhach 








z1% " heir: 1 s hr = | 
11) (Heiratsrerirag 1898. 18. ih, nach auderen 1034 m 2.1 Johann (Genre EKrmprf ab ee Br reiherru w Klosoa zu f 
von Ankreth, aconbur, 7 Isa, N 
r “or 1877. 28. d. eu Sennhelin / 
- 77577 [ 
1, Marin, 14 min — _c— [ 
AT. Ui a, AR. a 1 AA, 1, 1. IL, wird Bale mini - IE Wwilbelne. _ — m. 
a r ., 2 an, L rl, I irik. mi Didi IS BE 5 Er'T Ari r Kae r 
aAr-r ST Eon Wan tr nen Feet u N MAEbbUrg 10T, Toten DRIN. I, 9 mnwimurbu Bad Ä an den ur 1, zuoB, farders Pneu ! L Bere, 
\ 2 mar m Lomammıı ct a nn - -} Kran gostarles wir, meimle Fre Pan Fraaındn ıNapra Boanfanın Bis ri. ne MOAT ee Li he elrn wu Beirhin. Ba e 
5 ET ee ana ann er Mensen eo rrsaurd ee 
len Alarlan Alm rang WE han gende,. MWrabarkakunp Fhoedam dm hn = Preper PET a ar = 
nn he EIER eFITe BG. Here ren iedanue Bummel eraanEnn une ARE ne EEE zehn 
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Mil, Mar EL ea 


vom Kust, Tafel IY. 


Pankrız vom Kust {s, Tafel II), 
1585, 7 1662: 
heir.: Barbara von Moismüoster, Tochter Diebolds und der Era 
v. Flirt, Wiwe Inkcoh Zorns v, Bı 4 
F Stralburg 1558.18. 4, 





| 
En —————, iu" 
Hıns Christoph 4felechbor, Falthasar, ir Eyn Petironella 
mitbelehrs mit Seinen Bradern mie KHiedweler Eh, 1592. 28. 11., 1594, 0.3, 1559, 1180. 1308, belehnt 18198. 10, 1569, 1659, 1609, 1505, heir-: 1) Gahrlel heir v Ardn 8 8 
1669, 1589, 1598, der ältere genannt bei seiner tot 1018. 8, 10 # 1829. 11. 8., tot 1619. 8-10. ; zum Treubel Hans Jakob 
Immatrikulation. auf der Universität Padua heir.: Esther Zindt von heir.: 11 Maria von Beumbuch keir.: vor 15 Mariha von + 15. Linek:von 
1572. 16.5, dient zum Hoheusteg in Straßburg kenzingen, Wiwe Gebhard I Yeronika von Weltersheim, Stein zum. Beichensteln ara 11} Johaum Philipp Thurnburg 
1561, wohnt In Herieourt, Mitglied der Unter- von Berns testiert zu Nagold 1608. 13.12, Neuweler, Tochter Phlliberts von Keitenheim 1622. 6. 10. 
elsässfschen Eiliterschaft 1678, 1611.7. 1. 1613, {1.3 und der Sabina Wolf von 1595 1835.27. 10 
tot 1812. 22. 10 (Nachkommen s. Tafel W,) Erochen 159% hat Ans y 2 
heir.: 1) Maria von Wattiweiler, Tochter (Fnchkommen #, Tafel VW.) au die Hinterlasse 
Rudolis; Maglisiers Georg Pabsı 1913.3.8,, 
11) 1582 Marla Ellsnbeih Zora von Plobsheim, 1625, 0. 11., 161. 2: 18, verkauft 
Tochter Johann Adams und der Feirooelln gemeinsam mit Sabine vor 
l.enzel von Kehl, Brumbach einen Teil des 
=chloases Keuweier { 
„am oööoöo»-,-- spp m 
Georg Friedrich, amkratius, Fhiliiwrt (Philipp, 
1613. 10 wohl IE 1619, 8. 10, grmeioech. im Sirelt mit Balıhasar 
wohnt in Lehr, 7 Stralbbure 1635, 27. 10; 1619,83. 10, Ludwig von E, mlt M. Mazdalene v. E geb, 
heir.: 1694, 16.4, Morin Mardlalenon Wormser vw. Sickineen 1687. 24.7. 1631. 2.12 
Marquard, Maria Magdalenn Frieirich, 11} Haus Friedrich, Il Era Barbara 
o Fiıte Sıiflsfran zu St, Stephan in wohne in Colmar wird mit 3einem Weiter n. Herleourt 1602. 28: 1L., # 1653, 14.2;: 
1eln, 9, 8, Straßburg, 1 1648. 18.12. Ludwig mit Riedweier mitbelehnt 1819.8.10,, heir.: 1622. 28.6 Karl Wurmser von Venden- 
| verkauft den Silz zu Bri IHR. 28,9, heim 
m m Aiglied der Gesellschaft zum \Wagkeller In 
Anoa Kaihbarina, Colmar Ie4—1870, 71671. 7. 10; 
Palin zu Colmar i6li. 3.0 h#eir.: Muıria Martha Liuck von 'Thuroburg, 
Tochter des Sebastlan Wilhelms und der 
Martha Kesseiring, n. 1589.26. 5 
Christoph Wilhelm, Nilbeim Friedrich, 
it Colmar 1628 7. 11., + Colmar 1093.22 2; getauft Colmar 16h, 6.10. wird Herr ven Kied- 
Johanna Margareırhe von Weibenbrol, weier LeBannt 1897, besilzt ein Haus in 
a. 35, 1897, 7 Colimur 1722. 30.1 Eolmer 170%, 103, 236. 8, mis Ihm lerodas 
| 2 Geschlecht erloschen; 
| heir.; Anna Ursula Waldner von Freundsiein 
aa o- >. | 
Henrika Charlolte, Johann Trcmaal, Maria Beatrix. 
get. Colmar 1672. 21. 1% zei, Colmar 1671.21. 2 get Colmar 1EE0. #8, 
Itulnniut im Regiment Mont- f Colmar 1689. 38. 10, 
jole, # Tourosey In Fiäudern 


I69E: 17. 8, 


_——, 

















ge —— 
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Marie Angdalenn, aMurla Veronika Anton Josepl, Maria Karoline Charlotte Margarethe Therese 
f Colmar 1708. 202 f Colmar 1727.92, begraben dasellet in der &ot 1720. 27. 11. Elisabeth, + 1736.24. 2, begraben zn Colmar in 
Lominikanerkirche ; der Kirche &1. Martin j j 
heir.: nach 1686.28. Pollipp Heinrie heir.: 1) Alexander d’Ales de Corbet, Major in 

von Batlhsamhausen zu Ehcnuweier 1128, 106 2, Altbreisach, 7 Colmar 1722.7. 3, begraben in 

der Kirche &1: Martin zu Colmer; 
1} Auten de Cnppeno, selgneur de Margarine, 
Cherulier de &t Lou, Commandant du dort 
Alan ber 
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vom Rust, Tafel V, 


Hans Paul vom Kust (& Tafel II), 
Vonlerösterrelebiecher Begimenterat 1582 und 1598, mit seinen 
Brideru mit halb Amoltern mitbelehnt 1588. 81. 10, ebenso 
1593. 3,6. und 169%. 28.12,, nliet den Erzherzog Maximilian, das 
halbe Dorf Amvllern u. d. Sachsenmühle sein. einzige. Tochter 
Jakoben fnils sein Bruder Wilhelm, der nur zwei Töchter 
habe, olme Hinterlsseung männlicher Erben sterben sollte, zu 
verleihen 1614 1.2, mitbelehnt mit Riedweier 1589 und 1598, 
160%, 28. 2., 1608, 1607, 1610 und 1614, Bat des Erzherzogs 
Ferdinand 1588. 18. 7., 166. 7.9, Wohltäter der Barfüßer- 
mönche zu Thann, als Obervogrt der Herrschaft Thann und 
Senoheim beesislit 1580. 24. 1., Obervogt bis zu seinem Tode, 
7 1616.1.2;; 
heir.: 1) Amalie von Eplingen, Tochter Jakobs und der 
Thekla voou Eust, unverehelicht 1578, 4. 12. 


22 a a  ——————— 00 


Anna Jakohbea Beat Cunzelmann, werner Christoph, 
1614. 1.2, lebt in Thann 1629, + Thaun F jung: vor dem Wuler- + Jung vor dem Water. 
1638,15. 8., begraben zu &t, Theobald 


insellst: 
heir.: 1610. 25, 11. Johann Ludw IE zu 
Kheit 


Melchior vom Kust (8. Tafel 1W%, 

1569, Immmalrikuliert auf der Universität Fadun 1574.15, 8, 
1664, 1598, 169%, Herzogl,. Worltemberg, Rat'u. Oberamimann 
zu Keichenweier 1656, 5.11., 1602.16 5, tot 1619:8. 10, ; 
heir: Esther Zundt von Kenzingen, Witwe Gebharde 
von Berm 


— = —— a 


Hens Ludwig, 


n. 167#, mitbelehnt 161®, 8, 10. kauft ein 


Haus in Rappoltsweller. 1681. 4.5., + Rappolts 
heir,: Claranna Wetzel von Marsilien, Palln 


—- Ru 


weiler 1641. 80.1. 


ihn. 2. 4, 





Hans Friedrich. Erst Friedrich Barbara, 
n. 1571, + 1628; 


Eocklin ron Bbeklinenu 


Marla Jakoben, = 





— 
Artes, 
Paiin 1600. 12, T 16606.1.12,; 


heir.: (Heiratsvertrag 1008. 18,5.) Hanse Philipp heir,: 181] Heinrich EoeE von Erlenturg 


Hanse IHebold 
(ein Hans Diebold von RB. ın 
küuk genannt 1589. 14. 2.) 


Philipp, 
7 Eappolisweiler Palin zu Colmar 
1631. 8. 10, 1619. 11.10, 
Enlihasar vonı Kuat (a. Tafel IV], 
164, immatriknliert auf der Universiläi 
Tübingen 1573. 3,12, 
1589, 1593, allein nach dem Tode seiner 
Brüder Chrisioph und Melchior mit 
Kiedweier miibelehnt mit seinen Bruderssöhnen 
1619, 8.10., Oberrogi zu Narold 1594, 1665, 
10, tot 1619. 8. 10, ; 
heir.: 1} Maria von Brumbach 
Il Veronika von Weitersheim, Lestiert zu 
Harold 1604.1#, 12, 7 1613.11.3, 
ee + mm—m— ,_maeaea 6 m 
Philipp. Alexander, Jakoben, Friedrich Alarla Ealomen, 
verknult mit seiner Galtin f Straßburg 1686; r 1606, 5. 6, 

Güter in Windechläg 1623, 14.1.; heir.: Claus Wetzel von Mar- heir,: 106 16.3, oder 4. 
heir.: Regina Bock von Erlen- silien, + Straßburg 1635, 11.3 Jobanu Nikolaus von Oberkirch, 
kure, Tochter Hans Takobs und n. Zweibrücken 158#. 12. 6-, 
der Eva Truchseb von Khein- 7 Straßburg IA. 4.8. 








jelllen 1629, 


_____ 
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Bnlthasnr vom Rust (s. Tarol IV, 
1584, Iimmatrikullert auf der Unlweoraliäı 
Pılllingen 167%. e, 1%, 

1680, ifen, allein mach dom Tode selner 
Irilor Cbrlstoph und Aelchior mil 
11a weile mlibelohnd nl erlinen irvdeorskdhnen 
1078, 10, Ofeerrogt an Kamel ID, IB, 
Dede, Co ala, FB dia] 

Inwir, Tr Bari Aern Dir lan ; 


a Wear wa an [ 
TER z n r = 
Fanaramiel Bade da ae En ler a nd i\ 








Sershenn 


rn ee Ep au nm 


zum Rust. 


Tonga "Pc 


Friedrich Fioffenlapp zum Rust. 


Pr 


E— nn 
Konrad j : 

(einem Cuno Pfaffenlapp z. E. übergibt Otto Rudolf von Echönan den halben Teil des Dorfes 

Sansenheim 1390), im Hate der Stadt Straßburg 1404, 1406, 1408, 1410 0. 1414, Friedrichs Schn 

genannt 1406, Stättimelster 1412 und 1420, verkauft mit Gattin und Kindern Besitz zu Berg- 

heim 1424, 30.8, ; 
heir.: Agnes Betstock, Tochter Nikolaus, 1397.20.8, 1410, 114. 39.8, kaufı Gülten zu 
Straßburg 1499, tot 1441. 18.8. 


Io 


Te 


EN FR N 


un 


a nn 


Es 
e£2 


 T  — u — 


Johannes, 

Edelknecht 424.0. #8, 118, orkundet mit 
seinem Eruder Friedrich u. nennt seine Mutter 
die + Agnes Rebstock 1411. 19.6, im Hate zu 
Siralhure 1448, 1445, 1458, Schulihelß zu 
Stralburg 146%, 1459, 1452, tor 1490; 
heir.: wahrscheinlich Greie zu der Megode, 
ia Antirersarhbuch von St. Nikolaus in 
Straßburg... 11:2, 


I 


Musu, 

1424. 20. 3., Mitverküuferin einer 
bintte zu Kosheim 1433. 38,6. 
(1460 9), 14675 
heir.: zwischen 144. 20.5 und 
1444. 28. 6., 1464. 31.1. Hansa 
Knobloch, Edelknecht, 
tot 1460. 


BSBTITA, 

1421. 20.3. 14416. 13. 11. 
1455. 14. 6,, kauft Zinse in 
Hochfeldlen 1457, kauft Gülten 
in Huttenheim 1444. 11.1., 1468; 
heir.: Johannee Bomk, 
tot 1448.13. 11. 


Friedrich, 

1434. 20. $., Im Bate zu Straß- 
bang Ida, 1444, 1a nd 1aR, 
Stältmeister 1442, 146, 1448, 
1454, 1458, 148, 1459, wird auf 
der Tibkerbrücke von Kaiser 
Friedrich zum Ritter geschlagen 
145%, Freischöffe 1461. 33. 12, 
Abgeordneter der&tadt 144. 9. D,, 
1465.13. 11, # 1473; 
heir.: Lukelin Wasicher, 


Margarethe, 
minderjährig 1424. 20.4, tragt 
init ihr, Gatten Ihr Im «Kenler 
Einne (Kehl) der Markerol- 
schaft Baden gelegenes Hate, 
genannt «Burneck», zu Lehen 
anf 14h6, L4bR, ale 1463, 1472, 
14118; 
heir.: Diebold Lenzel 
148%. 4:10., tot 1473, 


"Jsnyy une 


ee 


verkauft Matten, die ale von 
ihrer Großmutter Katharine 
Beilscholt geerbt hal 
1443. 8.12, 


ge .r Pe r 
I air 


———. — 
Agoes, 
verkauft Gülge zu Geispolschelm 1489.22,.4, wohnt in Oßen- 
burg und verkauft Guter zu Geispolzheim 148%, 1469 und 
14=0, 1. 7., 1481: 


heir-t Jakob Fill von Geispolzhelm 1488. 22,4, 1400, 1161. 


A ee 


Er 
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682 Rutlieb — Rutschi. 


die 1342 das Frauenwerk zu Straßburg inne hatte. 


d | Kunz Pfaffenlapp zu dem R. und Henslin sein 
Bruder zu Straßburg 1342, 2.7. und 1356. 15.9. 


Konrad Piaffenlapp, genannt zu dem Ruste 1402, 
1405, 1411. 51.1., wohl identisch mit Konrad zum R. im Rate zu Straßburg 1398, 1402, 1416, Haus- 
genosse in Straßburg 1342, seine Witwe Dina Stengin 1389. 14.1. Adelheid zum R. Witwe Johanns 
Großhans, ehemals Notarii curiae argentinensis 1419. Johann Ffaffenlapp, Bürger zu Straßburg, tot 1363, 
heiratet Katharina zu dem R., Tochter Conzmanns zu Colmar 1363 | 


3. Johann Pfaffenlapp zum R., im 
Rate der Stadt Straßburg 1369 und 1377, vielleicht identisch mit dem 1370 genannten Hans von R. 


Ohne Jahresangabe im Liber vitae des Klosters St. Thomas in Straßburg: Margaretha R., 17.7. 

W,. Drei Steinbockshörner (2:1), auf dem Helme ein Steinbockshorn (Siegel des Hans zum R., 
Schultheiß zu Straßburg 1459), auf dem Helme ein Brackenrumpf (Siegel des Friedrich zum R. 1449), 
als Helmschmuck Löwenkopf (Siegel des Kunz zum R. 1412). 

(Ergänzung zum Artikel über das an 2. Stelle genannte Geschlecht.) 

Maria Agnes von R., Gattin des Johann Jakob von Pforr 1547. Maria Magdalena von R., Patin 
zu Freiburg 1572.9.11. Petronella von R. heiratete 1605.6.8. Hans Jakob Linck. Beatrix von 
Ramstein, geborene von R. 1614. Katharina von Rust, Witwe des Hans Melchior von Reinach 
1620, 27.2. Beatrix von R., Gattin des Johann Jakob von Pforr zu Munzingen 1621. Franz Diebold 
von R., genannt Laplante, macht die Gegend von Saverne unsicher 1641—1651. Fraglich, ob hierher 
gehörend: Christine von Ruost, Gattin des Karl von Rost zu Aufhofen und Kehlburg 1552, 1590, 
begraben zu Gais in Tirol. Anastasia von R., Patin zu Gebweiler 1652. 

W. In Rot drei silberne goldgekrönte Löwenköpfe, auf dem 
Helme rotgekleideter wachsender armloser Mohr mit roter Zipfelmütze 
und silbernem Aufschlage; Hd. rotsilbern ($Siebmacher I, 194, No. 4). 
Varianten des Helmschmucekes: Rotgekleideter, armloser Mannesrumpf 
mit flacher roter Mütze mit silbernem Aufschlage und einer schwarzen 
Feder; Hd. rotsilben (Wäappenbuch S. Büheler, f. 14); zwischen 
zwei goldenen Hörnern ein gekrönter roter Löwenkopf; Hd. rotsilbern 
(Wappenbuch S. Büheler, f. 14 und Wappenkodex Herold, f. 479, 
No. 5); rotgekleideter armloser Mohrenrumpf mit goldenen Öhrringen, 
roter Spitzmütze, silbernem Aufschlare und einer schwarzen Feder; 
Hd. rotsilbern (Wappenbuch 8. Büheler, f. 14); rotgekleideter, armloser 
Mohrenrumpf mit rotsilberner Binde um die Schläfe; Hd. rotsilbern 
(Wappenbuch S. Büheler, £. 15); zwei Helme, auf dem rechten ein 
silberngekleideter armloser Mohrenrumpf mit flacher roter Mütze 
mit silbernem Aufschlage und einer Fasanenfeder; auf dem linken 
Helme ein goldgzekrönter wachsender silberner Löwe; Hd. rotsilbern, 
unter «Rust von Wetelsen» (Miltenberger Wappenbuch, f. 215); der 
gleiche Schild ohne Helmschmuck mit der Bezeichnung «von Esten- 


| 





zum Rust, feld» (Miltenberger Wappenbuch, f. 223); armloser rotgekleideter 
Mohrenrumpf ınit silbernem Barett, das mit einer silbernen Strauß- 
feder besieckt ist; Hd, rotsilbern (Wappenbuch Rocholtz, f. 419); armloser silberngekleideter Mohren- 


jünglinssrumpf mit goldenen Öhrringen, roter Mütze 
mit silbernem Aufschlage, silberner Spitze und sil- 
berner Feder (Wappenbuch KBeiber, f. 16); arm- 
loser silberzekleideter Jünglinzsrumpf mit Hermelin- 
barett; Hd. schwarzsilbern (Wappenbuch des G. W. 
von Stadion). Das Siegel des Albrecht von R. zu 
Stollhofen 1374 zeigt einen Doppeladler (0. v. Alberti, 
Württemberg. Adels- und Wappenbuch, S. 665). 

Rutlieb, Mechtild Rutliebs selig, eines Edel- 
knechtes Witwe, Bürgerin zu Neuenburg, vergabt mit 
Konrad Renke und Berthold von Neuenfels an die 
Pfründe des St. Maria Magdalena-Altares in der 
Leutkirche zu Neuenburz 1334. 18.4. 

Kutschi. Im 13. und 14. Jahrhundert in 
Freiburg vielfach genanntes Bürgergeschlecht. 





u RR 


An Stelle der Seite 455 gezeichneten Wappen v. Reischach. 


CF. Wintersche Buchdruckerci. Schluß des. dritten Bandes. 
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